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Das Biſchoͤfliche Srdinariat hat 
das Geſangbuch, vom Hrn. Domkapi⸗ 
fular Pörtner verfaßt, ſorgfaͤltig durch⸗ 
gehen laſſen, und darin nicht nur nichtz 
was der heiligen Lehre der katholiſchen 
Kirche entgegen waͤre, fondern vielmehr 
recht vieles Herzerhebendes, was den 
Chriſten belehren, tröften und in dieſem 


Leben beruhigen kann, angetroffen. Dein: 


ſelben wird demnach die Biſchoͤfliche Ap⸗ 
probation und die Erlaubniß zum Drucke 
ertheilt, fo wie es auch zugleich allen 
Chriſten hu frömmen Seßtaude em⸗ 
pfohlen wird. 


MWäürgburg, dei s0- Anguſt 1830. 
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 Borworh. 


Religion ift und das Heiligſte. Mas immer 
Daher Bezug auf Religion hat, was zur Ehre Got 
‚teö gereicht, und zum Heile unferer Seele dient, was 
in's Befondere jur Berherrlihung des öffentlichen 

Gottesdienſtes heiträgt,.und auf die Erweckung und 
Befeſtigung eines gottfeligen Sinnes in und einwirkt, 
muß und über Alles willfommen und ſchaͤtzbar ſeyn. 
Darauf gründet fid) nun auch die Zuverſicht Des 
Verfaſſers dieſes gegenwärtigen Geſangbuches, daß 
daſſelbe allgemein mit gottſeliger Freude werde aufs 
- genommen werden; indem ed einzig und allein auf 
die Ehre Gottes, auf dad Seelenheil der Gläubigen, 
aufdieBerberrlichung des öffentlichen Gottesdienſtes, 
auf Erwedung und. Befeftigung eines frommen 
Sinnes, fohin auf Erhebung und Berbreitung der 
Religion abzielet, . : 

Gemeinfchaftlicher Gefang in heiligen Liedern 
md Palmen war fchon im alten Teftamente .ein 
Haupttheil des Öffentlichen. Sotteßdienited, und war 
eö vom Unfange des neuen Teſtaments an durch alle 
Zeiten der hriftlichen Kirche bis auf und herab. 
Darum ermahnt, ſchon der h. Apoftel Paulus die 
Ehriften zu Ephefus (Eph. 5, 19.) zum geiſtlichen 
©efange, mit den Worten: „Unterhaltet einans 
ber mit Pfalmfingen und mit gerfilidhen 


 Riederal« und die Chriften zu Koloſſa (Kol. 3, 


19.) mit den Worten: „Singet Pfalmen, Lobs 
gefänge und geiftlihe Lieder! Singet. 
Gott mit Fröplichleit in euern Herzen! 

Dielen Ermahnungendes Apoſtelt kam auch Die‘ 


An. 
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katholiſche Kirche zu allen Zeiten mit: t- Eifer nad) 
Allenthalben erſcholl das Lob Gottes in-den Tem⸗ 


peln des Herrn durch Pſalmen und geiſtliche Lieder 


zur Ehre des dreieinigen Gottes, zum Troſte und 


zur Ermunterung der gläubigen Seelen. Und fo 


lange diefed gefchieht, wird auch Gottebfurcht und 
Tugend unter und fortbeiteben, und Gottes: Sem 
über und ruben- 


- Zur Begründung und Beförderung eines guten | 


Kircienigefanges, beſonders auch zur Einhaltung der 
‚Sleihförmigkeit im Gottesdienſte iſt jedoch ein voll: 


ftändiges, und auf die einzelnen Theile des Gottes⸗ 


dienites berechnetes Geſangbuch nothwendig, in wel⸗ 
chem ſowohl die älteren ald neuerem Gefänge, wie 
fie bei gottesdienſtlichen Uebungen gebraucht werden 
follen, zur Hand gegeben werben. Da nun bein 
Bisthume Würzburg, fpviel auch in neuerer Zeit 
für Bervollfommmung ded Kirchengeſangs geſchehen 
ift, bisher noch ein folches, allen Beduͤrfniſſen ents 
fprechenves, Gefangbuch abgehet, fo wird ed ein, als 


len frommen Diözefanen willfommenes, Unterneb⸗ 


men feyn, ein ſolches Gefangbuh dem Publitum 
barzureichen, deſſen Brauchbarkeit felbft dadurch ers 
höhet wird, daß es um feiner Reichhaltigkeit willen 
auch ald Gebethbuch benügt werben kann von denen, 
die nicht fingen wollen oder fönnen, und bei Gele 


genheiten, wo nicht gefungen werden fann und ſoll 
at Einführun ngdiefee | Geſangbuches ift theils 


durch den geringen Kaufpreis, theild durch die vies 
len ſchon allgemein - befannten Melodieen, unge⸗ 
mein erleichtert, fo Daß es ſchon bei einiger. nur 
geringen Bemühung in kurzer Zeit dahin gebracht 
werden kann, ven ganzen Kirchengeſang nach dieſem 
Geſangbuche zu oronen und fortzuführen. Dazu 


bat fich bereits auch die gunftigfte Lusſicht eröffnet - 


theils Durch Die freudige Bereitwilligkeit, mit welcher 
ſchon immer either neuere Kirchengeſange aufge 


nommen ‚und eingeiibt wurden, theils durch bie zahl⸗ 
reichen Beftellungen auf dieſes gegenwärtige Gen 
fangbuch: ſchon vor. feinem wirklichen . Exrfcheing 
bei ver. bloſen Ankündigung ‘ veffelben, wurde 
and. Die Mögliche, daſſelbe um fo geringen Preis 
zu liefern bergeftellt, fohin das fo gemeinnuͤtzige 
Unternehmen unterftifgt,; und zur vollen Ausfuh⸗ 
sung gebracht wurde. | on 


Im Gefuͤhle der Danfbarleit für das, was 
der, zu allem. Guten bereitwilligft mitwirkende, 
Seelforgerftand. bereitd für die Aufnahme und 
. Berbreitung nee Geſangbuchs gethan hat, ſetze 
ich mein vorzügliches Vertrauen in dieſer Sache 
‚der Religion auf Die fortgefeßte eifrige —— 
ung. derſelben von Seite der Hochwurdigſten Seel 
forger, denen ich Daher auch wiederholt dieſe gute 
Sache zu empfehlen. mir erlaube. Dabei bitte und 
hoffe ich zu Gott, daß Ex, zu heilen Ehre Alles 
gefchieht, feinen Segen zum weiteren Gedeihen ges 
ben wolle. 0 


Dnade und Friede Gottes ſey mit ums Allen = 
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Bahdienliche Bemerkungen - 
Es mag nicht undienlich Tepn, vorläufigauch einen 
Wink zu geben, auf welche Weiſe bie gfgaube und ' 
Produzitung der noch unbekannten Melobieen, befon 
verß der Medgelänge, erleichtert und beförbert werde. 
Es wird iheils aud den gewöhnlichen Ehormufltein, 
teils aus Werk: und Feuntage chaͤlein und Schülerin. - 
den ein Sangerchot von 15 bis 20 und noch mehr Indi⸗ 
viduen gebildet, melde theild nach Noten theils nach 
vom Gepoͤre zur wohlgenrhneten Abſingung der Meier - 
bicen eirgeäbt werberi. Von dieſen wird ein noch unber 
annter Gefang. 3: >. einneber DerEarfang, unter Be- 
gletung der Digel auf dem Drgelchore verichiebener 
male allein beim Gotieödienfle aufgeführt. 
den Mehrere aus der Kirchengemeinde diefe Melodieen 
auffaſſen/ ihre Stimmen mit ben Eperfängern vereini⸗ 
gen, undfo nad) und nach den Belang allgemein machen. 
Soul an Höheren Sefltagen der Gefang feierlicher 
gemacht werben, fo werde er nebft der Drgel mit Blas⸗ 
infeumenten begleitet. Huf ſolche Weife wird ein Kir» 
chen geſang zu Stande lommen ‚ welcher an Erhabenheit 
und Rübrung weit alle beim Gottesdienfle aufgeführte 
Siguralmufit übertrifft. O fhöne Zeit! in welcher auf 
Diefe Weile Bott in feinen Tempeln verherrlicht wird. 
Möge es nicht anguten Seelen fehlen, bie, einefolhe An» 
dacht und Erbauung zu befördern. ben rechten Eiferhaben ! 
Bur Erleichterung und Beförderung des anfänglichen 
GebrauchE biefed Geſangbuches ift auch bei den meilten 
Liedern, wo es thunlich war, auf andere Melodieen hin, 
gewiefen, damit ein Lied, deſſen Drelodie noch nicht 
eingeübt ifl, auch nad) einer ſchon bekannten Dielodie 
einfiweifen gelungen werben könne, biß nach und nach 
alle Dielodieen erlernt find, und fohin jedes Lieb nach 
der ihm eigenthümlichen Melodie gefungen werden kann. 
Bird Bann auch der Palm gefang bei verfchiedenen got- 
tesbienfllichen Uebungen in Anwendung gebracht, waB - 
auch ohne weitere Vorbereitung gefcheben kann, fo wird 
in turzer Zeit dad Geſangbuch nad) feinen ganzen Ins» 
balte benügt werden Fönnen, fobald ein: hinreichende 
Unzahl von Eremplarien veibreitet ifi. iticen dann 
auch 10 Sabre hingehen, bis alle eigenthümlichen Me⸗ 
lodieen erlernt werden, fo iſt dadurch der Gebrauch des 
Geſangbuches nicht aufgehalten, und zwar ſelbſt Kann 
nit, wenn nie alle Melodieen erlernt würden. 
Werden für bie Armeren GHeder des gebildeten 
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Sanger⸗Chord die OGefangbächer, umſonſt aus Sen Sir. 


chen, Vermögen, jetoh als bieibendes Eigenthum ber 
Küuchen Wgehau t, werden in Schulen Gefangbächer 

als Preisbücher, geretchet , werden bie bemitteltesen 
Pfarekinber zweckmaßig zum Ankaufe bes Gefanghuches 
ermuntert, und reichen enblich gottfeliggeflunte Wohl. 
thäter ihre Tiebreiche Dan, fo kann dem neueren und 
beſſeren Kirchengeſange in Baldem auf die leichteſte 


Weife aufsdBolfen, der Bottedbienft in erfreulichſter 


Art verherrlicht, und wahre Religion durch Belchr- 


ung und Erbauung befördert merden. Heil und Segen 


einer Pfarrgemeinde, die frommen Sinn genug. bat, 
einer Unſtrengung und Fein Dpfer zu ſcheuen für. bie 
Epre Gottes und feine heilbringende Religion‘ 


ars 
Der Verfaffer. 
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Meßgebetde - 

Zum Eingang der heil. Mefle 

: or deinem allerheiligiten Angefichte werfe ich 
mich nieder, allmächtiger Gott! Zu dir, meinem liebe 
reichen Bater, erhebe. ich mein Gemüthe,: und heißer 
Dank erfuͤllt meine Seele, wenn ich das heilige Opfet 
betrachte, welches dir jetzt dargebracht wird. — Barm⸗ 
herziger Gott!es iſt das Verſoͤhnungsopfer für ung 
fere Sünden, und dad Opferlamm iſt dein geliebten 
Sohn. Laß mic) die Groͤße dieſes heiligen Opfers bes 
greifen, und. mein. unwuͤrdiges Gebeth mit dem SA 
bethe deines Prieſters vereinigen, und um Verzeihung 
meiner Sünden und Gnade bitten! - BE 
Herr Gott Vater von Ewigkeit! Erbarme dich meiner; 5 
ort Sohn, Erldfer der fündigen Welt! Erbarme 
dich 2c. Heiliger Geiſt! du Quelle aller Gnaden | Eu 
barme dich meiner! Ä 
Sloria, En 5 
Ehre ſey bir, o Bott! inder Höhe, und Gricde auf 
Erden allen Menfchen, die nach deinem heiligen Willen: 
leben! O ®ott moͤchten wir doch alle Menſchen recht 
erkennen, von ganzem Herzen lieben, und deinen heii 
ligen Namen durch einen unbeflecktenWandel preii ent 
Herr Öott.!; dich loben, dich beriedeien wir! Wir 
bethendich mit Ehrfurcht im Staube an, und danken 
dir in der allertiefiten Demuth für alle Gnaden und, 
Wohlthaten, Die wir,o gütiger und liebreicher Vater ; 
von dir empfangen haben !- Jeſu Chrifte; du Sohit:- 
des allmächtigen Vaters und unſer Erloͤſer und Seligs) 
macher hoͤre das Gebeth deines Volkes, das du durch 
dein Blut und durch deinen Berföhnungstod erloͤſet⸗ 
haſt, und erbarme dich, unſer! denn du allein biſt une 
fer Heiland, unſer Mitiler und unſer Fuͤrſprecher. ‚Die‘ 
vem Vater und dem heiligen Geiſte fey Ehre, i Dank 

und Unbethung in Ewigkeit! Amen. 

Dominus vobiscum. trend 
Ja Herr ſey du mit ung) Wer Tann wider ie 
feyn, wenn Du mitund biſt Kehre ein in unſere Hery 


er 





5 
zen, und mache unfere Leiber zu einem Xenipel, in’ 
Dem dein heiliger Seiftwohne! Herr, wenn du in und 
bift, fo ıft jeder andere Wunſch uberflüßig , denn ed 
bejeelt ung dann der Geiſt ver Wahryeit, der &eijt 
ber Liebe, ver Geiſt der Tugend, und Deine Önade leitet 
uns durch die Thaler der Prüfung zum einigen Leben. 
3ur Kollekte. 

Allmaͤchtiger, ewiger Gott! Herr, himmlifcher Bas . 
ter! vernummgnädig unfere Bitten und Wünfche, wel⸗ 
che wir dir durch den Mund des Priefterö vortragen. 
. Du, Allwiſſender! weißt, was wir bedürfen; du, All⸗ 
mächtiger ! kannſt ed uns geben ; du, Gütiger! willſt 
es geben. Verleihe uns Alles, was zu deiner groͤſteren 
Ehre und zum Heile unſerer Seele iſt! Um dieſes bit 
ten wir Dich, Herr, himmlifcher Vater! durch Jeſum 
Ehriftum, deinen Zohn, unfern Herrn, welcher mit 
Dir in der Finigfeit des heiligen Geiſtes gleicher Gott 
lebt und regiert in Ewigkeit. Amen, 

| Zur Epiftel, 

O Gott! wie gütig und liebreich haft du zu allen 
Zeiten deine Menfchen geführt und geleitet! Mitten 
Urvaͤtern redereft du wieein Freund mit feinen Freun⸗ 
den,. Dem Volke Iſrael gabft du Moiſes und vie 
Propheten, deinem Ehriftenvolfe ſandteſt ou Die Apo⸗ 
ſiel; ihre hinterlaſſenen Schriften ſind die ſchoͤnſten 
Urkunden deines liebreichen Bundes mit ner Menſch⸗ 
heit; fie weijen alle auf den Einen hin, ver da 
iſt 2er Aafang und Dad Ende, durd) Den wir als 
fein zu vir gelangen fünnen. O gieb, daß wir Dies 
Ion large Lerhenenen, ſehnlichſt Erwarteten und von 

bit Geſand.en ſtets ſuchen, und, in der Vereinigung 
ſeit ihm, das ewige Leben und die verheißene 
Glüͤckſeligkeit finden mögen! Amen. 

Nach dem Evange lium. 

Dank Tir, o Jeſu! daß Du uns dein heiliges Evan; 
gelium, die jeohe Bothſchaft unſerer Erloͤſung, vom 
Himmel herabgebracht bait! m las es nicht blos in 


ix. 


meinen Ohren erfhallen, fondern tief in mein Gerz 
dringen, und würdige Fruchte ver Bekehrung und Ser 
rechtigkeit wirken! Gieb, daß ich dein heiliges Wort 
treu im Herzen bewahren, und die Verheißungen de 3g 
ſelben erlangen moͤge! O du Abglanz der Wahrheit 
und Heiligkeit deines ewigen Vaters! ſey du ſtets 


mein Sehrer, und Führer, lehre mich, aufdeine Sumg . 


me in Dem Inneren meined Herzens zu horchen, und 
derſelben allzeit zu folgen! Laß das Licht veines.heilie 
gen Evangeliums. aud) allen denen leuchten, welche 
noch indenginfterniffen und inden Schatz 
tendes Todes fißen, und mache alle Menfchck, 
zu deinen treuen Juͤngern, au Kindern des himmliſchen 
Vaters, und zu Erben deines ewigen Reiches! Anten: 
Das Credo. (Glaubensbekenntniß) 3 
Ich glaube an Einen Gott, den allmaͤchtigen 
Vater, Schoͤpfer Himmels und der Erde, aller ſicht⸗ 
baren und unſichtbaren Dinge — und an einen Herru 
Jeſus Chriſtus, den eingebornen Sohn Oottedy 
welcher vom Vater geboren ift von Ewigfeit, Gott von 
Gott, Licht von Licht, wahrer Gott vom wahren Gotti 
Geboren, nicht erſchaffen, gleicher Weſenheit mit dent: 
Vater; durch ihn iſt alles geſchaffen. Er ift für und 
tenfchen und unſers Heiles wegen herabgeftiegen: 
som Hinmel: Iſt empfangen worden Durch ven bein 
ligen Geiſt von Maria der Jungfrauunb 
Menſch geworden, ift auch gekreuziget wordeng 
und hat gelitten unter Pontius Pilatus, und iſt b& 
graben worden. Iſt auferftanden an dent dritten: X dr 
ge nad) ven heiligen Schriften ; aufyefahren in * 
Himmel, ſitzt er zur Rechten des Vaters, und wird⸗ 
wieder kommen mit Herrlichkeit, zu richten die Lebens 
digen und Die Todten; Seines Reiches wird fein Ende, 


finn. — Ich alaube auch an den heiligen Smiftw 


den Herrn und Lebendigmachenden, welcher v: HENRar 
ter und Sohne ausgeht, mit dem Vater un &g : 


ı 


gleich angebelhet wird, und mit verherili jety vs 
X | 
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da geredet hat durch die Propheten. — Ich glaubean 
eine heilige, katholiſche und apoſtoliſche Kirche. — Ich 
bekenne eine Taufe e zur Nachlaſſung der Sünden 
— Sch erwartedieAuferfiehung der Todten und 
ein zufünftiges ewiges Leben, Amen. | 
-  Dffertorium. 

Nimm auf, o himmliſchet Vater, allmaͤchtiger, 
ewiger Gott das unbefleckte Opfer, das ich Unwurdi⸗ 
ger durch wie Hände deines Prieſters dir für meine 
und aller Menſchen Sünden darbringe, damit es mir 
ſowobl, ald allen gläubigen Ehriften, den Lebenvigen 
und den Todten zum ewigen Heile gereiche! Amen. 
u Mit diefem Opfer des Brodes und Weined das 

da foll verwandelt werden in den Leib und das Blut 
Jeſu Chrifti, opfere ich Dir; o o himmliſcher Water mich 
felbft und alles, was ich bin und habe. Nimm hin 
. meinen Ber ftanp, daß er. nichts erfenne, als dicht 
niinm bin mein Gedächtniß; daß ed an nichts denke, 


als an deine unendliche Erbarmungen! meinen Wils . 


Ien, daß er in Abeın deinent heiligen Gefeße gemäß 

ey! nimm miein Demüthiges und zerfnirfchtes Herz . 

damit ich in diefem Leben Verzeihung meiner Güns 

den erlange, und nach denifelben der ewigen Gluͤck⸗ 

ſeligkeit würdig und theilhaftig werde! Amen. 
Praͤfazion. 

Nun erheben wir Herz And Hände zum Himmel, 
und danken dir, allmächtiger Gott, heiliger Vater 
durch Jeſum Chriſtum, unfern Herrn denn Durch 
ihn Toben die Engel deine Majeftät, durch ihn betben 
dich die Herrfihaften an, und Die Gewalten erbeben 
in heiliger Ehrfurdt. Durd) ibn preifen dich Die 
Himmel, die Kräfte der Himmel und die feligen Se⸗ 
raphim. Laß und mit Den Lobgefängen ihrer ewigen 
Anbethungen auch unfreStimmen vereinigen, und auf 
Erden wie im Himmel rufen: — Heilig, heilig, hei⸗ 
lig — bift tu, Herr Zebanth! — Himmel und Erde 
And voll Deiner Madet und Herrlichleit — Hoſanna 
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in ber Hoͤhe! — Gepriefen ſey der de koͤmmt im 
Namen des Herrn! — Hofanna in der Höhe! 
| Canon. 

Guͤtiger Vater im Himmel! wir bitten dich durch 
Jeſum Chriſtum, deinen Sohn, unſern Herrn, daß 
du unſer Opfer von den Händen des Prieſters ans 
nehmen, und ſegnen wolleft! Wir bringen dir daffelbe 
mit Findlichem Vertrauen für dad Heil ver ganzen 
Katholischen Kirche dar ! Beichirme, fchütse, fegneund 
erhalte fie in allen Landen des Erofreifes! Laßdeinen 
Knecht N., den oberften Hirten der ganzen Kirche 
und Chriftenheit, den roͤmiſchen Papft, wie aud) Ne, 
unfe:n Biſchof, N., unfern Landesfürften und alle 
Obrigkeiten Deiner väterlichen Obhur beſonders em⸗ 
pfohlen feyn! Bewahre imd befhüße fie und alle 
rechtglaͤuhigen Glieder deiner heiligen, allgemeinen 
und allein ſeligmachenden Kirche! 7.7.5 

Ihr Heiligen und ihr Auserwählten Gottesim pim⸗ 
mel! ſeligſte Sunzfrau Maria! alle heiligen Apoſtel! 
Dlutzeugen, Befenner und Sungfrauen, einft unſere 
Drüder und Schweſtern! wir begehen euer Gedaͤcht— 
niß, w.r rufen euch an, vereinigt eure Fürbitten mit 
unferm Slehen!. cf 
Durch die Verdienfte und Durch die Fuͤrbitte dieſer 
deiner lieben Heiligen und un Sefu Chrifti Deines 
Sohnes willen befhüße uns, barmherziger Gott! in 
allen Dingen, ordne unfre Tage in Frieden, entreiße, 
und der ewigen Berdammniß, und laß und unter Die 
Zahl deiner. Auserwählten gelangen , durdy Sefum 


Chriftum, unfern Herrn! ' 

Siehe nun auf dies unbefleckte Opfer von dei⸗ 
nem Himmel. herab, der Augenblic® nahet heran, in 
weldyem es Durch deine unausſprechliche Gnade fol 
verwanpelt werden in ven wahren Leib unſers Herrit, 
Jeſu Ehrifti; denn wir lefen in den heiligen Chrifa, _ 
ten »Den Tag zuvor, ehe er für und gelitt en hat. 
nahm er das Vrod in feine heiligen Haewe, erbob 


“ 





| aeine Augen gegen Himmel zu dir, o Gott! ſeinen 


erall mächtigen Vater, ſagte dir Dank, brach das Brod, 
ngab es ſeinen Juͤngern und ſprach: Das iſt mein 
Leib! Desgleichen, nachdem er zu Nacht gegefien 
nhatte,. nahm er diefen reinen Kelch in feine heiligen 
„Hande, dankte abermals, ſegnete und gab ihn ſeinen 


„Jungern, und ſprach: Nehmet bin, und trin⸗ 


— üü 


„ket alle daraus; denn dieſes iſt der Kelch 
„meines Bluts, des neuen und 'ewegen 
„Bundes, das Geheimneß des Glaubens, 
ndas für euch und ®iele wird vergoffen. 
„werden zum Vergebung der Sünden! 'fo. 
„vft ihr dieſes thun werdet, thut es zu 


| einem Gedaͤchtniß.“ | 


"Unter der heil. Wandlung. 


Yefa Ehrifte, du Sohn des lebendigen Gottes! 
wir bethen dich in der allertiefeiten Ehrfurcht an in die⸗ 


ſem heiligen Sakramente. Dir leben, dir ſterben, dir 
ſind wir im Leben und im Tode. Dein heiliges Blut 


reinige ung von allen Sünden, und ſtaͤrke unfere Seo 
Im zum ewigen Leben! Amen. re 
Wis Mach der beit. Wandlung 

- Barmberziger Gott und Vater, ver dü das Opfer 
des unſchuldigen Abels, das Opfer deines Knechtes 
Abraham und deines Prieſters Melchiſedech in Gna⸗ 
den qugeſehen haft! nimm dieſes heiligſte aller Opfer 
zur Verſoͤhnung unſerer Suͤnden an, und laß uns 
durch das Blut deines Sohnes Jeſu Chriſti, unſeres 
Herrn, mit deiner Gnade und himmliſchen Segen 
erfüllt werden! Amen. 
Gedenke auch, o Herr! deiner Diener und Diene⸗ 
ringen, melde, im wabren Glauben und im Frieden 
entſchlafen, und vorangegangen fi ſi nd, aber für ihre uns 
 gebfigten und-geringen Sünden in der Ewigfeit no) 
leiden müßten, febenfe auch ihnen durch Jeſum deinen 
delicbten Sohn und durd) ven Werth feines Verſoͤh⸗ 
annggtubed die ewige Ruhe! Unıen, 
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Pater nofler. 
Mit inbrünftiger Andacht und in der allertiefs 
ften Ehrfurcht bitten wir did) um alle Güter diefes 


und des zufünftigen Lebens, und bethen, wie uns Jes 


[us Chriſtus, unſer Herr und Meiſter, gelehrt bat: 
Ä Vater unfer ıc. _ 

Ja, erloͤſe uns, o Herr! wir bitten dich, von al⸗ 
len Uebeln, den vergangenen, den gegenwaͤrtigen und 
zukuͤnftigen Verleihe uns deinen Frieden zu unſern 
Zeiten, behüte uns vor aller Suͤnde, und laß uns 
in deiner Gnade und in der chriſtlichen Tu gend und 


Gerechtigkeit bis an dad Ende unſerer Tage ftands . 


haft verbarren; aud) darum bitten wır dich durch 

Jeſum Ehriſtum, unſern Herrn! | 
Agnus Dei 
Sefu, du Lamm Gottes, welches du hinn immſt 

die Stinden der Welt! erbarme did) unſer! — Jeſu, 
du Lamm (Hottes, welches du hinnimmſt vie Sunden 
der Welt! erbatme dich unſer! — Jeſu! du Lamm 
Gottes, welches du hinnimmſt die Suͤnden der Welt! 
ſchenke uns den Frieden! 

O Herr Jeſus Chriſtus! der du einſt zu. deinen 
Apoſteln ſprachſt: „Meinen Frieden laſſe ich 
euch, meinen Frieden gebe ich euch!“ ſiehe 
n' cht auf unſere Sunden, ſondern auf den Glauben 
deiner heil. Kirche, e, und berleihe ihr einen beſtaͤndigen 
Frieden, damit wir in Einigkeit des Glaubens dich 
ewig Toben und preiſen mögen! .. 

Laß uns aber auch das Verdienſt deines Lei 
dens in Dem unſchaͤtzbaren W erth deines vergoſſenen 
vlutes allzeit zu Theil werden, und niemals von 
".iner Biche a geſchieden werden, der du mit dem Bas 
r und dem heil. Geiſte gleicher Sort lebſt und rs 
.aft in Ewigkeit! Amen. | 

—Kommunidvin. 

Herr! ich bin nicht würdig, daß du eingeheſt un⸗ 

ter wein Dach, fondera jpric nur ein Wort, ſo wird 


7 


‘ 


- 


- 


| in dem Gehorſame gegen beinen heiligen Millen, um 


ihel ne Seele gefund; denn mein fi andiger Leib iſts nicht 
werth, dein Tempel zu ſeyn; aber voll Vertrauen hebe 


ich meine Augen zu dir, und rufe: Herr! wenn Du 
willſt. kannſt du mich reinigen; ein Blick, ein Wort 


von dir, ein einziger Strahl deiner beiligmachehben 


Kinade heilt die Wunden meiner Seele. Kehre bei 
it ein, o Jeſu! mache dieſe irdiſche Huͤlle zu deiner 
—*8 © belebe mich mit deinem Geiſte, mit dem 
Heiſte der Liebe und der Furcht Gottes, bleibe bei 
mir, damit auch ich ewig in dir verbleiben möge! 
Laß mich: noch in der Todesftunde. Theil haben: an 
Deinem heiligen Saframente, es ſey mir die letzte Wege 
ver. und ein Unterpfand zum ewigenteben! Amen. 

Die Seele Chriſti heilige mich, «der Leib Chriſti 
er[äfe mich, «Das Blut Chrifti tränfe mich, «das Waſ⸗ 
er. aus der Geite Ehrifti ftärfe mich, «o guͤtigſter 
fu: erhöre mic), ein deinen Wunden verberge mid), 
s[aß nimmer von dir ſcheiden mich, «vor dem boͤſen 


—* beſchirme mich, ein der Stunde des Toͤdes rufe 


ich, «zu dir zu kommen heiße mich, «damit ich, lies 


ber Jeſu! dich emit allen Heiligen.eie iglich sim Him⸗ 


mel preiſe! ‚Amen. =: 
ei ur legten Solfette 
 Allmächtiger,ergiger Gott! himmliſcher Vater, 
der dur und durch das blutige Verſoͤhnungsopfer deine 
Sohnes, unſers Herrn und Heilands Jeſu Chriſti, 
deineverlorne Gnade und Liebe wieder:geſchenkt haft! 
laß: und mit dankbarem Herzen dieſer größten aller 
deiner: Wohlthaten; beſtaͤndig eerinnern, und erhalte 
insallzeit in der Furcht deines heiligen Namens und 


jeſes bitten’ wir dich durch Jeſum Ehriſtum, unſern 
ern!::: Amen, eis 
SdumSegen bes Pricke r 8, 
Himmliſcher Water! pie mic) Der Priefter fegnet, . 
66 “ud Dit Deine ſegnende Hand tiber mich auß 


it meine Vor ii uud Gelubde, damit ich fi en 
—* Br va Kite 
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erfüllen möge! fegne meine Arbeiten und Beruföges 
ſchaͤfte, Damit fie mir gelingen! fegne alle die Meini⸗ 
gen, fegne meine Freunde und meine Feinde, fegne 
alle Menſchen an Eeele und Leib, und aß deinen 
Segen auf und heute und allzeit ruhen! Amen. 

Schluß Evangelium Joh-L 
«Im Anfang war dad Wort, und das Wort war 
bei Gott, und Gott war das Wort. «Daffelbe war 
von Anfang bei Gott. «Alle Dinge find durd) dafs 
felbe gemacht, und ohne daffelbe ift nichts gemacht 
worden, was gemacht ift- «Sn ihm war dag Leben, 
und Das Leben war das Licht der Menfchen. «Und 
das Licht leuchtet in den Finfterniffen, und die Fins 
ſterniſſen haben es nicht begriffen. «Es war ein Menſch 
von Gott geſandt, der hieß Johannes. «Diefer kam 
zum Zeugniſſe, Damit er Zeugniß gebe von dem Lich— 
te, auf daß Alle durch ihn glaubten. «Er war nicht 
dad Licht, fondern er follte Jeugniß geben von dem 
Lichte: «Es war ein wahres Licht, welches jeden Mene 
fhen erleuchtet,- ver in vie Welt koͤmmt ˖ «Er war in. 
ver Welt, und Die Welt ift durch ihn gefchaffen, und 
die Welt hat ihn nicht erfannt. «Er fam in fein Eis 
genthum, und Die Seinigen nahmen ihn nicht auf. 
«Die ihn aber aufnahmen, denen gab er Macht, 
Kinder Gottes zu werden, die da glaubten an feinen 
Namen. «Welche nicht aus dem Blute, nicht aud 
dem Willen des Fleifches, noch aus dem Willen des _ 
Mannes, fondern aus’ Gott gebogen find. «Und 
das Wort iftäleifch geworden, und hat in 
und gewohnet, und wir haben die Herrlichkeit gefehen, 
bie Herrlichkeit als des Eingebornen vom Bater, voll 
der Önade und Wahrheit. 5 
Buß und BeihtsAndadht. 
Bor bereitungsgebeth, 
Barmherziger, langmuͤthiger Gott! Di millft nicht 
ben Tod des Suͤnders, fondein daß er fich befehre 
und lebe. Du gibft mir Zeit und Mittel gu meiner, 
DE BE Sr SERIE EEE EEE Zee Eee 
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Beſſerung Du rufſt und erwarteſt mich zur Buße. — 
Siehe, o Herr! ich komme, ıch will mich mit deiner 
Gnade beffern, will mich auf's Neue. loöfagen. von 
ber Sünde, welcher ich bisher gedient habe; danfs 
bar will ich das heil. Saframent ver Buße gebrauchen, 
und freudig. will id} mid) der Binde: und Loͤſegewalt 
unterwerfen, welche Du Deinen Prieitern verlieben 
haft. — Herr du biſt es, der mir diefen heil, Ents 
ſchluß in das Herz gi legt bat, verleihe mir deine, 
GBnade, daß ich ihn auch in Vollzug bringe! Amen. 
Anrufung des heil. Geiſtes. 
O mein Gott! ich will mit mir ſelbſt in!s Oer icht 
gehen, will den Zuſtand m. iner S Seele erforſchen, will 
die Zahl und die Ürdpe meiner Zünden übervenfen, 
Du feunit m: sine Blinoheit und Unwiſienheit, die mich 
außer Stand teßt, die Boah it und Die solaeır aud) 
nur einer einzigen Sunde ganz einzuſehen Du fenufl 
meinen Leichtſinn der mich binreißt, ſo viele Hand⸗ 
fungen zu brichen, obne au uͤberlegen, ob lie gut oder” 
böfe feyen. D a fennit meine DB: ergeijenbeit, welcher ſo 
leichten großer Theil meiner Zünde entfaͤllt. Er⸗ 
feuchte mich, du Allwiſſender! durch deinen heil, Oeiſt, 
helle die verboraendſten Falten meines Herzens daͤrch 
einen einzigen Strahl peined Lichtes auf! erwecke mein 


(hfafennes Wewiſſen, daß ed nur wie ein treuer Spie⸗ 


ge! meine Miſſethaten vorzeige! Benimm mir die hof⸗ 
faͤrtige Eigenliehe, welche ſo gerne die Suͤnde beſchoͤ⸗ 
nigt und entſchuldiget! Zeige mir mein Inneres. wie 
ed vor Deinen ollfehenden Aunen aufaedecktliegt Ohne 
dich und ohne deinen heil. Geiſt kann ich mich niw⸗ 


mer mehr wahr haft kennen. — Darum fommg, o hei⸗ 


liger Geiſt! und erleuchte mein Gemuth, und ent⸗ 
zuͤnde in mir das Feuer deiner Liebe! Amen. 

(Run erforſche dein Gewiſſen über alle Saͤnden, 
Die du wider Gott, wider deinen Nächten, 
und wider dich felbft mit Oedanken, Worten und 
Werfen begangen, und übır alle guten pllichtſchul⸗ 
vigen Werte, welche 0 *affen haſt.) 


11 
Rad ber Sewiffens- Erforfhung. 

‚Heiland! fieh hernieder auf mid reuigen Suͤn⸗ 
der zu peinen Füßen mit den Augen deiner unends 
lien Barmberzigfeit, mit welcher du Petrus im Vor⸗ 
hofe, Magdalena im Hauſe Simons und den Moͤr⸗ 
ver am Kreuze des Blickes deiner Önade gewuͤrdiget 
baſt! vergieb mir meine Sunden, ‘und lafi nid) wie 
Petrus meine Suͤnden beweinen und bereuen, wie 


Zu 


Magdalena dich vollfommen lieben, und. wie jener. 


Vegnadigte dereinſt ſelig werden! Amen. 


Neue und Borfap Ä 
Reue, 'herzinnige Reue über alle meine vielfaltis 


gen Vergehungen fühle ich in meiner & Seele, eine Reue, | 


Die aus der Lifbe, womit id) dir fo ganzzugetban zu 
feyn wuͤnſche, entfteht, eine Reue über meine Eün: 
den, weil ich dich, meinen guten Gott und .beiten Vater, 


beleidiget. Aber nicht bloſe Reue, nicht bloſer Schmerz” 


fol in meiner Seele reae. werden, es gejellt ſich auch 
das ernſtlich Wollen dazu: deine heiligen Gebote: 
nicht mehr zu übertreten, der ernftliche Vorſatz; 
aufzuflehen vom Schlafe Der Suͤnde, und ein neues 
Leben des Geiſtes mit deiner heiligmachenden Gnade 
zu beginnen, — Gott! dein Mitwirken wird min 
zur Eeite feyn, denn ich bitte dich im Namen dein es 
eingebornen Sohnes Jeſu Ehrifti! Amen . 
Beidte | 
Im Geifte Der Deinuth und mit zerfnirfehtem 


Heryen lage id) mic) vor Sort und Euch, Nrieitert 
an Gottes Statt über alle Simter an, bie ich ſeit 


meiner letzten Beicht begangen habe- · 

Hier faie, wann du Das Letztemal gebeichtet hat 
und befenne deine Sunden, uͤnd ſchließe alſo: 

Dieſe und alle andern Sünden meines ganzen Le— 
bens, die bewußten und unbewußten, reuen mich von 
ganzem Herzen über Alles, weil idy dadurch meinen 
Herrn und Spott, mein hoͤchſtes Gut, den ich uber Al⸗ 
es liebe, beleiviget babe, ich nehme mir aber eruike 


2 . | 
lich vor, mit Gettes Gnade mich zu beſſern, und mei⸗ 
nen Gott nicht mehr zu beleidigen. Derohalben bitte - 
ich demuͤthig um eine‘ heilſame Buße, und um die 
prieſſerliche Losſprechung. 

Nach der Beichte. 

Sey getroͤſtet, mein Sohn! deine Suͤn—⸗ 
en ſind dir vergeben! »dieß hoffe ich nun mit 
uverſicht von Dir, o Gott! Auch‘ zu mir find dieſe 

Froftreichen Worte gef prochen; auch ich empfinde himm⸗ 
iſchen Frieden in meiner Seele; denn Daß, entledigte 
ER fegt mich in Stand, aus dem Drange mei⸗ 
ned dich liebenden Herzens auszurufen: ‚Gott! wie 
- groß,‘ wie unermeßlich iſt nicht dein Erbarmen, du 
haft mid) wieder ju Deinem Kinde aufgenommen! Wie 
freudig iſt mir nicht das Bewußtfenn, deiner Freund⸗ 
Kheft wieder theilhaftig geworden zu fenn! OGott! 
öge an jenem folgenden Tage diefe Ruhe, dieſer ins 
nere Friede mein fünftiges Loos feyn, wie gluͤckich 
Tönnte ich mich dann nicht preiſen: Und nun, o Herr! 
nimm hin mein’ ganzes Seyn, und laß mich dein 
bleiben ewig! Amen. 

“(Hierauf bethe die auferle zte Buße, und erneuere 
deinen Vorſatz zur Beſſerung.) 
Kommunio neGebethe, 

Vor der heiligen Ro mmunion. 

Gütiger Jeſu! du haft bei dem Abenbmahle, 
Dad du zum legtenmale mit deinen Süngern zu Ses 
rufalem bielteft, das heilige Sakrament des "Altard 
eingefebt, und Dich ihnen unter der Geſtalt des Brodes 
und des Weines als eine Seelenfpeife dargegeben; ja 
du haſt befohlen, daß alle Glaͤubigen ſich mit Dir auf 
uleiche Weiſe vereinigen fi ollen, uno haft jenen, welche 
gon dieſem Tebendigen Himmelsbrode eflen werden, 
‚bad ewige Leben verheißen. Du drohteft fogar jes . 
en mit dem ewigen Verderben, welche dieſe heilige - 
ppeife verachten, indem du ſprachſt: «Beun ine 


N 
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nicht effen werder das Fleiſch des Menſchenſohnis 
aund nicht trinken werdet ſein Blut, ſo werdet ihr 
edas Leben nicht in euch haben. » — Liebvoller Erlös 
fer ! ich will alfo heute zu deinem Mähle gehen, wozu 
Du mid) und alle Glaͤubigen eingeladen haft. um dich 
zu empfangen, und-mit Deinem Leib den meinigen zu 
heiligen, und, mit Deinem Blüte meine Seele zu reis 
nigen. — Aber bin ich: duch würdig, an deiner Tafe 
zuerfcheinen ? «Der. Menſch aber prüfe ſich ſelba, ob 
«er von dieſem Brode eſſe, Und dieſen Kelch trinke; 
edenn wer unwuͤrdig ißt und trinkt, der ißt und trinkt 
«fich felbft das Gericht.ʒ Dieſe wichtigen Worte ſollten 
mich abſchrecken, wenn ich bedenke, wie ich ſo unwur⸗ 
dig bin, o Herr! vor Dir zu erſcheinen. Ich bin ein 
Suͤnder, du, biſt der Heiligſte; ich bin unrein, und 
du biſt der Reinſte, und der Freund reiner Seelen; 
du biſt der Schoͤpfer, der Herr Himmels und der En 
de, — ii, bin dein Gefchöpf, im Staub, der nies 
- brigfte deiner Knechte. — Woher wird mir Unwuͤrdu⸗ 
gendiefe Ehre, daß du, mein Herk!. zu mir fommen 
willſt? Ad) entferne dich, s Herr! von mir, denn 
eich bin ein ſuͤndiger Menſch. Ich bin nicht würdig, 
«daß du eingeheſt unter mein Dach; ſprich aber ein 
«Wort, ſo wird dein: Knecht, ſo wird ‚meine Seele 
<ge fund „—Unddu haft eö ausgeſprochen dieſes Wort 
der Gnade, du haſt mich und alle die Muͤhſeligen und 
Beladenen zu dir hingeruͤfen, und willſt und erquicken, 
willſt uns reinigen von dem Ausſatze Ber Sünde —ı 
o ſey gebenedeit, unendliche Barmherzigkeit Wiewohl 
ich nie wuͤrdig werde, zu deinem Tiſche hinzutreten, 
fo begnügft du Dich, wenn ich mich aufrichtig beftrebe, 
wenigſtens nicht unwürdig zu ſeyn, wenn ich im Geiſte 
der Demuth vor dir erſcheine, und du verachteſt mich 
nicht, wenn ich dir mein zerknirſchtes und von leben⸗ 
diger Neue gebeugtes. Herz zum Sühnöpfer bringe, 
Mit diefem Opfer nahe ich mid) deinr.it beil. 
Liſche, a eile zu dir vu lommen, und in die Bei 


ia 


| einigung mit dir dad Heil meiner Seele zu finden. 
2Ich trete hin zu Deinem beiligen Mahle wie ein 


Hun gernder zu dem Brode des ewigen Lebens, wie 
ein Durſtender zur Duelle der Seligkeit, wie ein Kran⸗ 
fer zu feinem huͤnmliſchen Arzte, wie ein Dürftiger zu 
dem Könige Himmels und der Erde, wie ein Troſt⸗ 
fojer zu fein.m freundlichen Troiter, wie ein Öefans 
gener zu ſeinem Erlöfer! — Herr : meine Seele 
verlangt nadypir, o ſtaͤrke, vermehre und erfulle mein 


. Verlangen! Du bit mein Leben, mein Licht, meine 


Seligkeit, mein Yilleg !: O fomme,: vu Gott meines 
Herzens, und weile nicht! — Jeſu, Du‘ Lamm Sots 
tes, welches da hinnimmt Die Sunden der Welt! erz 


barıne Dish meiner Jeßt.und in der Stunde meined To⸗ 
des! Jefu! dir lebe ih; Jeſu! dir fterbe ich; Jeſul 


dein ‚will. ich jeyn in Ewigkeit, Amen! 


Nach der hl. Kommunion. 0 


Jeſu, mein Erldjer! Jeſu, mein Herr und mein 
Gott! ich bethe dich an In dieſem heil. Saframente, 
ih preiſe deine unendliche Liebe, welche fid) meiner 
erbarınt bat, Nach dir allein hat meine Seele vers 
langt; alle meine YBünfche ſind nun erfüllt, weil, id) 
dich babe, und mt Dit vereinigt bin. — Wie ift mir 


aber geichehen, mein Herr und mein König! daß Du 


dich grwurdiget hart, zu dem ger ingſten deiner Knechte 
ein zukehr en? Diebe. du haſt mich mit den Seligkeiten 
deiner Himmel erfullt, darum erſtirbt mein in 
den E mofindungenes Dankes und der Liebe. O ſey 
mir willkommen und gegrüßt, mein goͤttlicher Heis 
(and! Wurdige dich, von mir Sünder anyebethet und 
gepriefen zu. ſeyn, und laß mich meinen Danf mit den 


ewigen Lobaeſaͤngen Deiner Hmm. lund mit dem um 
ſterblichen Liede deiner. Engel und. Auserwaͤhlten ver⸗ 


einigen! Heilig, heilig, heilig, biſt du in Ewigkeit, 
Meanſch gewordener Sohn Gatten, in deſſen Namen, 


fi, beugen ſollen alle Kniee im Himmarl und auf Ger 
den und in den Abgrunden ver Erde! Heilig biſt du 


” - se > 


en on 18 
Herr bei Heerſchaaren denn dir iſt ale Gewalt geges 
beri, dein ift die Macht und die Kraft und die Ehre 
und die Herrlichkeit und Anbethung und die Dank 
fagung! Hoſannalin der Höhe! Jeſus Jeſus! dein 
Name ſey gelobt in Ewigkeit! Amen. 

Lobet den Herrn, ihr Hin ı und Erde, lobet 
meinen und euren Gott, ihr Engel und jelige Seiler: 
lobet meinen und euren Heiland, ihr Auserwählten , 
denn er hat Großes an. uno gerban, er hät euch ers 
wählt und erlöfet, er. bat eud) gebeiligt und unauds 
ſprechlich ſelig gemacht, freut euch und frohlöcket uber. 
mich, Ten geretteten Suͤnder, über den er bi ute tie 
Fulle ſeiner Erbarmunaen auegegoſſe n hat - — O goit⸗ 
TiherHetland u. Erloöſer! daß ich im : tandeiwäre, Deine, 
Erbarnungen wurdig zu preiſen, daß ich die Empfinz 
dungen Der Andacht, der Ebrfurdif,and innigen Yıcke 
in mir erwecken fonnte, mit welcer- Did) deine Heilis 
gen und aaserwäblten Freunde jenala empfangen 
haben! Alle meine Kräfte aber ind zu ſchwach, dich 
wurdig zu lieben; ich fuhle mein Unvermögen, und 
danke dir nun ſtammelnd far Den Funken der An⸗ 

dacht, die du in mir entzundet haſt; denn ich weiß 
nicht einmal Worte zu Hadea, vo nmder Broͤße Deiner. 
Liebe zu reden. Mär eines wen ich zu jagen: „Du 
„biitmein, und ich bin dein!o Sa, Herr! ewig will 

Kt; dein ſevn, beſitze du mich ganz allein‘! regiere im 
ni, mein Herr und Koͤnig unterwirf inich dir ganz 

und ziehe mich zu dir mit fo feſtem Bande der Liebe, 
daß ih meh nd mnermehr vor dir eutferne! Nicht Lei⸗ 
den, nicht Trübſale, nicht fün: hafte Luſt ſollen mich, 
yon dir Seiten. O lag mich, in Tas Meer deiner 

Tiefe verſenkt, nichts denken, als dich, nichts ver fangen, 

als dich, mein Troſt, ‚nieine Hoffnung, meine & cligs. 
keit! — „Was ware nur ohne dich ver Himmel?— And 

„was verlange ich außer Dir auf Erden %, Du haſt 
mir alles gegeben, was id) habe, und was ich habe! 
ninm es ald dein Eigenthum pin. Du haſt die) mie 


BE — 
elöſt mit deinem Fieiſche und Blute gegeben; auch 


ich uͤbergebe mich dir ganz, meinen Leib und meine 
Seele. Älle meine Gedanken, meine Worte, meine 


Werke ſollen dir fortan zum Opfer geweiht und ges 
heiligt feyn; nur für Dich will ich leben, willich fters 
ben; ; geftatte nicht, Daß die Melt mit ihrer Luft noch 
‚ben 'geringften Theil an mir babe, weil ich Dir ganz 


allein angehören will! — Auf's Neue gelobe ich dir - 


Darum Gehorſam und treue ( rgebenheit und beftätis 
ge den feierlichen Bund, ven ich in ver heil. Zaufe 
mit Dir eingegarigen, habe, Ich nenne mic) nad) deis 
nem Namen, o Öefalbter des Herrn, einen Chriſten. 
Gieb mir auch) Die Gnade, nad) deiner Vorſchrift 
. und nach) Deinem Beifpiele zu leben und bis an dad 
Ende zu verharren. 


Bitte we 


‚ Soll id) dich von mir laffen‘, o Her! ehe bu 


‚mic gefegnet- haft? Du bijt die unerfchöpfliche 
Quelle der Önaden und Erbarmungen! du bijt bes 
veit, fie allen mitzutheifen, welche dich darum bitten. 
| Du, der du. allen geholfen, alle mit Liebeumpfangen 
haft, mahe mid) nun aud) jerier himmlischen Seg⸗ 


nungen theilhaftig, welche ‚vi Deinen. Freunden in 


diefem h. Saframente ‚bewahrt und verheißen haſt. — 


Du kennſt meine Armſcligkeit, und weißt am beſten, 


was meiner Seele zum Frieden dient, ſegne mich Das 
rum mit deiner beftändigen Liebe, mit der Kraft 


deiner Gnade, verleihe mir einen lebendigen Glau⸗ 
. ben, eine feſte Hoffnung und eine. feurige Liebe, gieb 
mir die wahre Weisheit, auf daß ich erkenne, wie 


gering das Irdiſche und wie groß das Goͤttliche, wie 
kurz, das Zeitliche, wie dauernd das Ewige fey, und 


laß. mic), alle. Kräfte meines Leibes und meiner, 
Seele zur Ehre Deines beiligen Namens und in dei⸗ 


nem Dienſte verwenden !.Amen. 

















. " 1 
I, Anfang'und Schluſs des Jahres, 
1. Bitte zu Gott. aud wie Nr. 12. und 111, 


1. D_großer Gott! du Here der Zeit, «Und 
auch der Emigkeiten! «Laß mich mit aller Freudigkeit 
«Dein bobed Lob verbreiten! «Ein Jahr iſt abermal 
dahin, «Wem tank ich’8, Gott ! dag ich noch bin ? 
Nur deiner Madt und Güte. 

2: Dich, Emiger dich beth' ih an. «Die will 
ich mich ergeben, «Dir, den Fein Wechfel treffen kann, 
«DBertsau’ ich froh ich Leden. «Wir blühen und 
vergeh’n dur dich, «Nur du biſt unveränderlich, 
«Du mwarft: und bift, bleibfl ewig. 
3 Herrr.ewig währet deine ZrewW, «Uns gnä⸗ 
Lig zu begennen! «Mit jedem Morgen wiıd fie neu, 
Mit Wohlthun und zu fegnen, «Sch kenne keinen 
Augendblid, «Da nicht von Bir ſtets neues Gluͤck 
<Diir zugeflcfjen wäre. 

A, Du haft auch im verfloff’nen Jahr mich vd. | 
terlich geleitet, «Und wenn mein Derz vol Sorgen 
war, «Mir Zroft und Hilf’ bereitet., «Don ganger 
Seele preif’ ich dich, «Auf's Neue, Gott ! crgeb ich 
mih « Ganz deiner weiſen Führung ˖ | 

5: Vergieb mir die gebäufte Schuld «Von den 
verfloff nen Tagen! «Und fchen?” mir deine Vaterhuld 
«Mend' ab der Sünte Plagen! «Laß mich in deiner 
Gnade ruh'n, «Und lehre immerhin mich thun «Nach! 
deinem. Wohlgefallen. 

„Gieb neue Luft und neue Kraft, «Vor bie 
gerecht zu wandeln! «Laß täglich mich gewiffenhaft 
«Mit mir und Andern handeln! «Dein Geiſt erfuͤll' 
mein Herz mit Muth, «Dich, o du allerhoͤchſtes Gut! 
end nicht die Welt zu lieben! 

7. Die Welt vergeht, dieß treibe mich, «Die Luft 
der Welt zu flieben! «Um beſſ're Freuden müffe ſich 
«Schon hier mein Herz bemühen! «Den Engeln bin 
ih ia verwand, <Der Himmel iſt mein Daterland, 
«Dahin, Herr! laß mich trachten!! 

8. Here! flärke mich, die Lebenszeit «Hecht weis⸗ 
lih auszukaufen! «Laß nih die Bahn zur Ewigkeit 
«Mit heil'ger Vorficht laufen ! «Der Lage Laſt er⸗ 
leicht're mir, «Bid meine Ruhe einft bei dir «Kein 
weit'rer Wechſel flöret. | 


2 Anfang und Schluß des Jahres. 
2. Blick auf Vergaͤnglichkeit. 
Mel. auch wie Nr. 64. 97. und 140, 

„ 1. Ach! wie fchnell vergeb'n die Fahre! «Müns 
ſche balten fie nicht auf, «Näher riet und der Babre 
se Tages ſchneller Lauf, «Reiche, Arme, Kin» 
ber, Stelle «Eilen am’ auf gleiche Weile «Mit dem 
Laufe biefer Zeit: «Täglich bin zur Ewigkeit. 

2. Bater! mach’ und fromm und weife, «treu zu 
nüßen unfre Zeit! «Eh? wir's merken, find’ wir Greiſe, 
«Sind wird reif zur Ewigkeit. «Dort im großen NBelt- 
gexrichte, «Sott!: vor deinem Angefidte «Wird Wer: 
werfunig oder Heil «Dann auf ewig unfer Speil. 

33. Seele! wiſſe! nicht vergebens « Klein iſt dei⸗ 
ner Tage Zahl, «Thue jeden Schritt: ded Lebens 
«Mit Bedachtſamkeit und Wahl! eSäiume nicht, dich 
ſelbſt zu richten I « Fozſche nad des Glaubend Früch⸗ 
ten! «Frage: Bin ich auch bereit, «Menn Gott ruft 
zur Emile? > I 

4. Rab? biſt du vielleicht dem Ziele «Deiner kurz 
gemeff’nen Bahn. «Willſt auch du dich wie fo Wiele, 
«Diefem Ziel’ mit Leichtfinn nah'n Fe Sieh! von dei 
nen Zebensflunden «Iſt ein ganzes Jahr verſchwun⸗ 
den- «Gind noch viele Japreedein «Dder wirdð 
das Leste fenn, : _ 

4. D beginn’ ein neues Lehen ! « Fang es bieſen 
Tag noh an! «Fiommer fep nun dein Beflreben! 
«Richtiger fen beine Bahn] «Laß dieß Jahr nicht auch 
mit Sünden «Schwer belaflet bir verſchwinden. «Ger 
je! nüte deine Zeit «Redlich für die Ewigkeit/ 


IDerChriſt vor Gott am Morgen. 
3. Alles meinem Gott zu Ehren: 
Unſer Morgengruß. 

1. Auf mein Seel’ fang an zu loben, «Deinen Gott 
im Himmeldroben, «Won dem Morgen bis zur Nacht ! 
ec Lobe Gott mit Werl‘ und Worten! «Denk! er ift 
an den Diten, «Gott nimmit Alles wohl in Act. 
| 2, Alle8 meinem Gott zu Ehren! «Gotteß Lob. 

und Chr’ zu, mehren «In der Arbeit, iu der Ruh’ %- 
«Meinem Gott allein will geben «Leib und Ser, 
mein ganzes Leben, «Sieb, o Zefa! Gnab' dazu, 

3. 3a, Gott! deine Guad' mir gebet «Daß ich al 
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zeit chriftlich kebe,: «Sorgſam Halte‘ dein Geboth! 

echte mich nach deinem —*— en «Dein Geſetz recht 

zu’ erfüllen «Beil du biſt mein ‚Betr und Gott. 
Alles meinem Gott zu Ehren ıc. 

4. Ich glaub” Gott’ in drei Peifonen, «Det allein 
ung Batın belohnen ‚' «Hyff' auf ihn mit Zuverſicht. 
«GBott mein ‚aka o Gut zur lieben, «Diefe Lieb’ von 
Herzen üben, «Stun in bis same Tote nid. 

Ünes meinem Gott zu Ehren“ ic. 

5, Nichts als Gott will ich" bier fuchen , «Und 
Faram bie Sün — — Pen Bott haft die 
Ande allein, «Eh’-ich Sünde folt' begehen, «Lieber 

with gleich ausſteßen CAlles Uebel, alle Pein. 
Alles meinem Sort u Ehren te. 

6Nichts ſoll mich, yon ott‘ aͤbſcheiden Glaͤc 

Ungluͤck Fieud' Leiden « Gilte mir alles eben 
de ch.· Ja nach Kreuz mein Herz verlanget, c Jeſus der 
am Kreu bang jet, eheigt den Meg zuͤ ſeinem Reid. 

— genen Gott. zu Ehren ꝛc. 
Bas id thue, was ich denke, «YefuT in bein 
Herz: gerienfe!- <D mein alerhöhftes Sur! «Bott in 
a. and Beibögtfabren Wohſt mid, vor det Säud’ 
bewahren, «Mor. det ew’gen' Höllengluth. 
Alees meinenr'Gott zu Ehren ıc. . 

8. Was die Welt in diefem Leben «Uns kann 
zeitlich Gutes geben «SE 4 lauter Eitelfeit, «Got⸗ 
iez Gun! und —3 — Haft haben, «Sind die allen 
befleh Gaben’ «Sn Ber Zeit und Ewigkeit. 

Ares, meintm Gott zu Edren ec. Ä 

9, O miein Gott am deinen Segen «Weil dann 
alles ift gelegen, « @egne mich, o liebſtet Bott! «Ude 

lſchzeit von mir treibe, Die id, Sir gelten ver 
bleibe e In den Lehen, in teni Z 
Alles meinem Gott zu’ Ehren, x. 

10. Deine Hi? auch mit wollſt fenden, «Deine 
Augen zu niit wenden, cMutter der Barmberzigkeit ! 
«Auch mein € Engel, mir gegeben Zum Belchüger in’ 
dem Leben, « Steh” mit bei im legten Streit! | 

Sins meinem’ Gott zu Ehren’ ıc, 


% Dingebung an: Gott am Mörgen. - 


ni gie ar cht, eUnd erſt 
Gott! rmein Herz erwa «Und erſte 
—8 fenbeh, «Du: bit — wich dieſe Nacht 





4 . Der Eprift vor Gott am Morgen, 
«Die Truͤbſal abgewendet. «Die will ich dafür bank 
bar ſeyn, «Dich loben, Heben, ehren, «Ihr Himmels⸗ 
geifler! ſtimmet ein, «Sein Lob und Ehr’ zu mehren. 
2 Wenn ich erzäent mein hoͤchſtes Gut, «So ift 
mir's leid von Derzen,, «OD Jeſus wall? mich durch 
. dein Blut! «Heil? mich Aurch deine Schmerzen ! «Ich 
nehm’ mir Bor, die Sünde heut? «Durch deine. 
Gnad' zu meiden, «Nicht Gut noch Blut, nicht Freud, 
noch Leid «Soll ie von Gott mich ſcheiden. 
3. Was wider Bott und fein Geboth, «Das fol 
mir ftetd mißfallenı «Laß mich, o Gott! eh’r in den 
Tod, «US in die Sünde fallen! «Sch will dich, heut’ 
und allezeit, «D Gott! von Deszen lieben, «Ich bin 
zu Deinem Dienſt' bereit, «WIN mich in Zugend üben. 
4 Was ich gedenk' und red’ und thu’, «Ich ſitze 
ober ſtehe, < Komm’ meinem Gott zur Ehre zu: «Sein 
- Wille nur gefchebe ! «ch opfre meinen Lebenslauf, 
. «Mein Dichten und mein Trachten, «Mein Derz und 
Sinn, o Gott ! bir auf, «Auf: dich will ich nur achten. 
5, Will du, o Bote! durch Kreuz und Leid, 
«EDurch Zrübfal mich auch prüfen, «Zührfl mich in 
herbe Bitterkeit, «In üben Jammers Tiefen, «So 
bitt? ich dich nur um Geduld, «Bitt', daß du dieß 
mein Leiden, «Nach deiner weifen Vaterhuld «Zu 
meinem Heil’ woll'ſt leiten. | un 
56. Gieb, Eott! mir deine Gnade heut’! «Erfuͤll 
nein Herz mit Liebe! <Stärk mich zum heiligen. 
Zugentftreit ! «Wed in mir fanfte Kriebe! eWend' 
ab von mir, was meiner Seel! «Kann ew’gen Schar 
den bringen! « Fuͤhr' mich, daß ich nicht dich verfeb I 
“Laß mir das Deil gelingen } — 
7,8 Mutter der Barmherzigkeit I «Auch dir ich mich 
emmpfehle. «Shr Engel fteht mic bei im Streit! «Bewab- 
zet meine Seele! «Auch ihr, Freund' Gottes } bitt’t für 
- mich I «Daß Gott doch meiner ſchone, «Daß meiner 
Sott‘erbarme fi, «Einft reich" die Dimmeldtrone. 


5. Alles mit Gott. auch wie Nr. 4. 159. 


4. Mit Gott fang’ an; mit Gott bir’ auf! 
«Dieß iſt der fchönfte Febendlauf, «Wohl dir, ders 
mit dem Herrn der Welt, «Und feinen heiligen Wil- 
len hält! «Du darfft dich feined Gegend freu’n, 
«Dein Herz kann flet8 voll Troſtes ſeyn. 
9 Leicht unternimmt du jede Pflicht, WB eildnich 
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an frohen Muth gebricht. «Leicht wird fie auch zu 
End’ gebracht, «EB unterftüst dich Gottes Macht, 
«Die dir Luft, Sifer,"Muth-und Kraft «Zu jeder 
guten That verfchafft. . | | 

- Mit Gott fang’ an! mit Gott Bär’ auflre. - 

1. Die Arbeit ſchlaget dir zu Gluͤck, «ern bleib 
von dir dad Mißgeſchick, «Du thuſt fie ſtets mit 
Leichtigkeit, + «Dein. Herz iſt voll von Freudigkeit, 
«Fern bleibet alle Ungeduld, «Gott flieht auf dich 
mit Lieb‘ und Huld. — Mit Sott fang’ anıc. 

4 Wer Gott nicht ſtets im Auge hat, «Nur als 
les. thut nach ird'ſchem Rath’, «Der hat fchon feinen ' 
Lohn dabin «Mit feinem irdiſchen Gewinn’. eWas 
er nicht thut aus Lieb’ zu Gott, « Wird nicht belohnt 
nad feinem Tot’, — Mit Gott fang‘ an ıc. 

5. Der Blick zu Gott giebt erſt der gbat «Der 
Bienft vor Sott und Gottes Gnad’, «Erhebt die That 
zu gutem Werk’, «Zieht auf fie Gotted Augenmerk, 
«Dap ihr einft dort vor Gotted Thron «Wird nad) 
Derdienft der Gottes⸗Lohn. — Mit Gott fang’ an x. 

6, So fang‘ ich denn nun dieſen Tag «Mit 
meinem Gott jegt an und fag: «Mur alled meinem 
Gott zu Lieb', «Daß ich ihn nicht durch Suͤnd' betrüb' ! 
«Nur Alles meineni Gott zur Ehre’, «Daß fi fein 
Lob und Ruhm vermehr ! — Mit Gott fang’ an %c, 
77 Wie diefen Tag, fo fang’ ich dann «Sie Alle, 
Bott! mit dir nun an! «DBeichließe fie wit Sir, o 
Gott! «Bleib' dir getreu bis in den Tod. «Go fterbe 
ih als Sotted Freund, «Und bleib’ mit Gott im 
Tode vereint. — Mit Gott fano’ an ic. 0 

8. So fang’ ich auch die Ewigfeit «Mit Gott 
dann an in Dimmeldfrend’, « Genieße dann vor Got⸗ 
te3 Thron «Des frommen Lebens ew’gen Lohn. «Ich 
freu’ des ew'gen Morgen! mich, «Wo Gost mid 
ewig nimmt zu fih. — Mit Gott fang’ an ı6, 

9, D Morgen fel’ger Ewigkeit! «Mit dem fich 
endet Muh’ und Leid, «Wo Leine Thräne trübt den 
Blid, «Kein Seufzer flört den Sel’gen Glück, «Wo mei: 
ner harıt ded Himmel! Freud’, «Giebt Troſt und Muth 
hier in der Zeit! — Mit Gott fang’ an! mit Gott ıc. 


6. Danf und Bitte zu Gott am Morgen, 


. j : andh wie MR. 49, 44. \ ‘ 
1. Schwing’ dich zu deinem Gott hinauf! eMBeih' 


6, Pee Eprift vor Gott am Morgen. 

ibm Ben heutigen Lebenslauf! «Preif! Gott hoch, meir 
ne Seele! «Er ſchenkte · mir ben neuen Tag, «Der nur 
in feinen Händen lag, «Den ih zum Guten mähle, . 

2. Gott! Dir ſey heut? der Tag geweiht! «Ih bin 
au deinem Dienft bereit, «BIN thun nur deinen Willen, 
«Bin nor auf dein Geboth hinfeb'n, Will fröhlich 
‚beine Wege geb'n, «Und meine Pflicht erfüllen. 

3. Geb. Herr! dagu mit deine nat’, «Die Im 
mer mich 'geftäcket hat «Bun Mebung muelner priggen! 
«Enifern’ von mir Gelegenheit, «Die mir:den Reis 
zur Sünde .beut!;«Baß Gute mich auschhten! - 
“4 Sromm, tugendhaft, gerecht und rein «Laß 
meinen gangen Wandel fepn ! «Daß er dir mohlge- 
fale) «Huf meme Eguidigkeſt und. Pflicht «Sn 
ſtets mein Sinn und Derz gerichrt! «Gpst! fehihe - 
mich vor Falle. “ 

“4. Wie Mander glaubte geftern noch «Miel Jabre 

binzuleben ; doch. «Er iſt fen hingegengen.’ «Kein 
Morgen pat_ ihn mehr gewedt. «Er Itegt Ion heut’ 
vom Tod geſtreckt «WRit blafien Mund und Wangen. 
ö 6. ch, Sort! ich dante bir mit Freud‘, «Der 
mir auch dieſen Zag verleiht, «Migh deiner ‚hier zu 
freuen, «Er fol auch Dir zur Ehre fepn, eMit dir im 
innigſten Verein «Der Zugend mich zu mweihen. 

7. Doch Bitt’ ich auch, du wolleft I "* «Befchüßen 
ig vor Kreuz und Leid, «Vor Unglü 1b Gefahren, 

» «Vor Kıankbeit und vor jeder Moth,« : geben auch 
das taͤglich Brod, 4Uud Seel und 2 hrma ten. 
ö 8. Und) bit’ ich dich für Undrer fh, «ie ih 
dieß ja als Ehriſt ihun fol, «Ah b. für su 
und Sende, «Für Untertban und Obrigkeit, «Ja 
für die ganze Chriſſenheit, « Wir alle Ind ja Freunde, 

9. Auf bich/ Herr! min ich vestrau'n, «Und meine 
ganze Hoffnüng bau'n, «Du mirft (don gütie walten. 
Wirſt leiten mich Durch deinen Rath, «Wiiſt mich auf 
heil'gem Zugentpfad" «Bei’frohem Sing: erpalten.. 

40. So fen nun jeder Tag, o Gott] «Bon mir 
geheitigt biB. zum Zad', «Des mich am dir Binführet, 
«Damit ich einft nad) biefer Zait «Dich preife In 
der Emigfeit «Durch deinen Gianz gerühret, 


7 Das Mertrauen desChriften am Morgen 
- auch wie Nr. 54. 72. 
1. Schöpfer Hinnnels und der Ereı «Den der 


= 
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Der Chriſt vor Gott am Morgen. 7 
ganze Himmel preiſt, «Der mir dieſen Tag beſcherte, 
Be ‚die hebet fich mein Geil. <Preifet dich ‚aus 

erzensgrunde «in der. frohen Morgenflunde 

2, Dir gebährt an jeden Morgen «Unſrer Aller 
Preis und Bank. Weg mit allen Tugedforgen, «Ch' 
erſcholl dein Robgefang, «Sit ja alle Sorg' vergebens, 
EWo nicht hikft der Herr des Lebens. 

"5. Alter Segen kommt von oben Bon den großen 
Herrn der Welt. «Darum laffet preifen, Toben, «Def 
fen ‚Gnade uns erhäft! cLaßt ihn alle Ehr erzei⸗⸗ 
gen, «linfer Herz. zum Opfer zeichen! — — 

4. Gott! mein Leben iſt Sefchenfe < Deiner Macht 
ud Gatigkeit. «Darf ich bitten: Ach ſo lenke <E3 
zu meiner Seligkeit! ⸗Wohl nur dann mir, wort 
ich ſterbe »Als ein fel'ger Himmelserbe! u 

5, Was id) immer nöthig habe, «Auch fir diefe 
Ze itlichkeit, eIſt, o Gott! nur deine Gabe, «Die 
uns Sterbliche erfreut. «Guter Gott! du wirft und 
geben «Alles Noͤthige zum Leben. — — 
6 Seht die Blumen auf den Feldern, «Wie fie 
blüh'n in ſchoͤnſter Pracht! <Scht die Bäume in 
den Waͤldern! Herrlid; find auch fie bedacht. «Dex 
aun Baum’ und Blumen nähret, «Iſt s au, ber und 
Heil beicheret. | 

7. Seht den Thieren auf den Triften «Neichet 
Gott ihr täglich Brod, «Und den Vögeln in den Lüf- 
ten «Stehet er bei in der Noth. «Er laͤßt nicht der 
Kifche Heere Dhne Hilfe in dem Meere. 

8. Sollte Gott nan wohl vergeſſen « Unſerer, der 
Schöpfung Zierd? «Sodt nicht huldreich und zumeſ⸗ 
fen, Was zum Leben und gebührt? «Nein! Gott wird 
‚uns nicht verlaffen. «Laßt und dieß Vertrauen fallen. 

9. Zahl’ ich alle meine Tage «Bis auf die Ges 
burt zuruͤck. «Zahl ich Kummer, Sorg’ und Plage, 
«zählt ich Fremden, Segen, Glüd, «O fo überwie 
gen Freuden «Weit noch die erfland’nem Leiden- 

16. Weg baher mit bangen Sorgen! «Der Ber; 
forger lebt und warht. «Ihm iſt Alles underborgen, 
«Und gu helfen hat er Macht. «Laßt genugſam ihn 
nur lieben, «Ihn durch Feine Sund' betrüben: 

11. Widmet nur eur Thun ad Stuben «Eu 
rem Gott und forget nicht] «Sorgen, helfen, fchüßen, 


geben HH des Vaters liebſte Pflicht. «Und Gott iR . | 


der befte Vater, «Befter Helfer und Berather. 


/ 


» 





‘8 Der Chrift vor Gott am Morgen, | 
12. Gott! ja du biſt reich an Güte, «Liebeſt alle 


‚ väterlich, «Höreft gerit der Rinder Bitte, «Wenn fie 


Nur vertrau'n auf Dich. «Selbfi den Sündern wie ben 
Reinen «Laßt du deine Sonne fcheinen. 

35, Schenffi ven Sündern Gnade wieder, «Wenn 
fie um Bergebung fleh’n, «Blickeſt buldreich auf fie 
nieder, «Wenn fie reuvoll auf dich feh'n.: «Führt fie 
auf ber Beſſſrung Wegen «Shrem ew’gen Heil entgegen. 

14. Diefer Glaube, dieß Vertrauen, «Das in uns 
fern Herzen mohnt, «Laßt ung troſtvoll anf dich ſchauen, 
«Der im ew’gen Lichte thront. «Mit dem frühen 
Morgen rufen «Mir zu deines Thrones Stufen. 

15. Bitten, daB du uns verzeihefl, «Was wir 
Böſes je gethan, «Daß du Gnade uns verleiheft, 
Fortzugeb'n der Tugend Bahn, «Gieb das Mollen 
und Volbringen! «Laß das Gute uns gelingen! 

16. Gieb Gefundheit uns und Kräfte! «Gieb 
Befonnenheit und Muth! «Daß wir des Berufs Ge- 
fhäfte «Glücklich thun in deiner Hut! «Denn an 
Gottes Gnad’ und Segen «Sit ja Alles uns gelegen. 
17. Schüb vor Trübfal und Gefahren <linfre 
furze Lebengzeit! «Laß uns nicht vergebens harren 
«Deiner Hilfe in. dem Leid! «Oder gieb Geduld dem 


‚Herzen, «Auszuharren in den Schmerzen! 


18. So den Tag mit Gott. anfangen, «Ihn bes 
fchließen auch mit Gott, «Nur dem Herm der Welt an» 
bangen, «Bis und ruft der Tobesboth, «sit das wahre 
Chriftenleben, «Das und wird zu Gott erheben. 
49, Heil ung, wenn ber ew'ge Morgen «ind ers 
fcheint in beffrer Welt, «Den nicht trüben bange 
Sorgen, «Den das ew'ge Ficht erhellt, «Bo wir mit 
den Erigelchören , . «Gott dich preifen und verehren. 


-.. 


111 Der Sprift vor Gottam Abend. 


8. Hingebung an Gott am Abend. 
1. Ich glaub’ an Gott «In aller Noth. «Ich hoff? 
auf Gott im Leben. «ch Lebe Gott «Bis in den Tod 


«Mit regeftem Beftreben. Jeſus dir lebe ich. Jeſus! 


dir fierbe ich, «Dein bin-ich tobt und lebendig. 

2. Mein Heil allein «Kann ficher fein « In meis 
ned Jeſu Wunden. «In deinem Tod, «OD Iiebfter Gott! 
«Das Leben wird. gefunden, Jeſus! bir Lebe ich’ ıc. 
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3. Ein’ büßend Herz, In Reu' unb Schmerz, 
«Sol nimmermehr verzagen! «Dur wahre New 
«Bon Sünden frei «Darf ic, zu’Sefus fagen: 2Je⸗ 
ſus! dir lebe ich zc. | | 

4. Geh’ fort, o Welt! «Was dir gefällt, «Das. 
macht mich jebt verdroffen. «In Gott allein «Mein 
Troft fol fein! «Es iſt nun feſt befchloffen., »Jeſus 
dir Iebe ich ıc. ' 

5, Am legten End’ «Sn deine Hand’ «Will meine 
Seel’ ich geben, «Stets will ich dein, «Mein Sefus! 
ein, «Gieb mir das ew'ge Leben! «Jeſus! bir Lebe ich. 


9. Die Reue des Ehriften am Schluſſe 


eines Tages. auch wie Nr. 10. 113. 


1. Die Nacht iſt vor der Thür’, «Der Tag hat : 
fi geendet, «Gott-hat Kiebreich von mir- «Das Ue⸗ 
bel abgewendet. «Ihm fei Lob, Dank und Ehr’ «Für 
feine Gütigfeit! «Ihn preif’ der Geifter iheer «Sn 
alle Ewigkeit! Ä | 
2. Wenn id heut? wider Gott «Auch fündhaft 
hab’ gehandelt, «Und wider fein Gebot «Auf Suͤn⸗ 
denweg gewandelt, «So reuet das mein Herz, «Weil 
Gott beleidigt ward, «Sch fühle großen Schmerz, 
«Sch büße ſchwer und hart. 

5. Sn meiner Rene Schmerz «Sch? ich auf Sefu 
Munden, «Da findet, Treft mein Herz «in feinen 
Trauerflunden. «D bes Erlöfers Blut «Wafcht mich 
von aller Sünd’, «Daß id; beim höchften Gut »Ver⸗ 
zeihung. wieder find”. | | x | 

4. D Gott} ich bitte dich «Durch Jeſu Blut und 
Leiden: «Laß nicht durch Sünde mid. «Bon deiner 
Gnade fcheiden! «D Jeſu! treuer Gott! «Nimm 
meiner Seel‘ dich an! «Schüß fie vor'm ew’gen Tod; 
«Führ fie die Himmelbahn ! 

5. D Sefu! bleib bei mir! «Du Schüßer meiner 
Seele! «Mich und dad. Meine die «Sch troſtreich 
fletö empfehle. «Und diefer Troft giebt Ruh’, xGe⸗ 
währet füßen Schlaf, «Drüdt fanft das Auge zu 
«Dem, den der Tod betraf. 


10. Sewiffens-Erforfchung. a.w.9.11. 113° 
4. ws Meer der Ewigkeit eIſt wieber hinge- 
Hoffen e Ein Tag in Leib und Freud, «Durd, Gottes 


oe = 
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40 Oer Ehriſt vor Gott am Abend. | 
Gunad' genoſſen; «Ein Tag, der nimmer kehrt, Vor 


beat, mein Herz erbebt. «OD daß er ‚mir zum Heil 
«Huf ewig ſei vetleht. 

2. Was giebt für Zeugniß mir Mein forſchendas 
Gewiſſen? «Hab’ ich mit Redlichkeit «Des: Guten mid 


seien? Hab ich des Herrn Gebot «Mit Eiſer ſteta 


erfuͤlt? eUnd nicht ‚vielmehr bethoͤrt eNur meine 
Luſt etut 
War ſtets mein Herz und Sinn x Huf einen 
Get ‚gerichtet? Hab’ ich wicht Möttes Gnad x Durch 
böfe ‚That vernichtet® «Mar -züchtig und gerecht 
ein Wandel und mein Herz? eBermied“ ich ich böje 
v’? «Licht ich nicht fünd'gen Scherz? 
4. Hab eifrig im Gebet «Sch mis zu Gott ges 


wenhet, In Wahrheit und im Geil? «Ihm Dank 


und Lob geſpendet? «Hab Im ‚Bertzaus zu Gott 
«lc, Binad’ non Ihm erfieht? «Unb SGottes Ehr' und 
Ruhm cDurd, Preisgeſang erhöht? 

5, Hing ‚nit mein fdaches Hey «Mn Guͤtetn 
dieſer Erde? «Und ſcheute es nicht fein sDie Muhe 
und Beſchwerde? «WVerkehrte nicht Bas Glück. Nicht 
Ungluͤck meinen Sin ei «Sch ich auf frembe. Nash 


«Mit reger Liebe bin 


6. Verzieh ich gerne Dem, Der mich beteibigt better 
zund half ich freudig auch aMit me auten 
the? «DD daß nicht eine Seel Rd m mic gef nfet (os 


| * allen ich gedient «Mit Rerlichkeit und — 


235 Hab' ich des —— Pfticht Dt Med 

gehber? aIn Zorn: und buld «Die Meinen 
Mr betrübet? That Alles ich aus Lieb’ “Zu eis 
nem Gott und Herrn? Pe ‚wies bie Pflicht gebeut, 
eur meinem ‚Gott pi n? 

B. O Gott! be blefem BE Auf mein gefiißen 
te Reben, Wie ‚mandıen Borwurf X Aei⸗ eig 
ned Herz mir geben? «Gott! fchaue in n Da 
«Dans. vor bir offen Tiegt! ——— ieh ne 
Ru «Derwirf mich Sander nicht] 

Got ter Barındersi feite RZeuen air mei⸗ 
ne "Siuden! «Die fchmergfich ich beren', «Laß Gngh’ 
mich vor dir finden} lei Entfchluß it g Be 
«Sich! ich gelobe dir Auf's Neue Lieb und Zreu‘, 
«Shen! Seas Grade mir! 

10. Nur Befe Zuverſicht eKaun Schlaf und: Ruh 
mir wo, Und den esmakttien Leib” nf'e Mey 


N 
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it Kraft heleben. «Schenk' meine: Seeje Araft, 

"Dem müden Leibe Rup! «Daun gehe ri Behand 
«Dem neuen Zagmerl’ zu. 


11. Dank und Bitte zu Gott mit Er ge bung 
am —— des a. w. Nr. 10. 


1. Well nun der Tg dahin, Undkommt die 
Markt ht Bei j8 — — hr Pr (6 mehr Sin ro 
& auch dankbar fep, «Daß ‚meiner Stimme Klang 
Ink er 5 er} —* «Bert ‚eigen Lobgefans 


“ben nkeef ee gel —* ⸗ Bi . 
ang « 
BEN. Au hier einen f ons —* ki 


| ' al 
bewdacht, hi 
Brunn n, —— En nicht bier 


im —* Nur —7 erg Ale 


ln Kg I: n an de: mi ‚erfreuf, 
a in Dem Stat zu 

| Ri) e i I sähe’ ihm; 

fen Bu ph — Fr * Sat 


meine | end. Daß ni X 
Den ee "a —8 Pag * * | 
ae, «it Freude 
—A Kr ch ben Sao ag,chhub: nu 
Rit in —5* 
abei Ans Bnebe nur fehle * — 

- 6 Doch ſallte dieſe Sa * * Are — 
ſepn, ⸗Wieis deine Vorſicht macht, »So geh Ih 
mich darein. «MD Herr! bein BIN sefcheh’ ze | 
ben und mit Kodd.. «Giab air Fleub ober eh’) 
eIch leb und tech” dir, Gott 

7.5 einſt —5— Hab äh’ «Durch Dig”. 
und. acc , :<BZ8 Leben abgebloͤht, «Daß ed 
bedarf der Roft, «De Sehe ich mis Luſi «Mluf emige 
Ruhe bin, ar Bebt;ber Troſt Die Biuſt, «Daß IQ 
bei ee 9 2 

Ach wor Gottes Throne Dann ewig Gott 

Far A Und * empfang? den Sohn a⸗ 
nah i sell, Wo Sa. und Orulichteu en 


12 | . Der Ehrifl vor Gott am Abend. 


müden Pilger wird, «Wo Gottes Guͤtigkeit «Drit 
Hfmmeläkrenen ziert. igteit« | 


12. Ein Bli auf den Todesfchlaf. 

| auch wie Nr. 65. 176. 

1. Herr} ſollt am Abend nicht zu bie «Mein Geift 
und Herz fich wenden, , «lim dir zu danfen für und 
für «Für deiner Gnade Spenden? «Nein, Herr: ums 
dankbar bin ich nicht, eIch kenne meine heil’ge Pflicht, 
‚ «Zu banfen dem, der mir wohlthat. | Ä 

2. Nimm bin den Dank für deine Gnad', Du 
Geber alles Guten! «Der an wir heut’ fo Vieles 
that, «Mehr als ich Fonnt‘ vermuthen. «Dir in des 
Himmeld Heiligthum «Sey Lob und Danf, Chr’, 
BA und Ruhm «Bon deinem Diener darge 

racht 

3. Auch durch die That, o guter Gott «Will 
ich die Dank erweiſen, «Dir treu zu fein bis in den 
Tod, «Will ich mich ſtets befleißen. «Dir dienen, 
Herr! mit Will igkeit, «Dir folgen ſtets mit Freudig- 
feit, «In Allem dir ergeben fein. 

4. Was du mir immer Gutes giebfl, «Heilfam 
für Leib und Seele, «Sei mir Beweis, daß du mich 
liebt, «Du aller Liebe Duelle! «Auch treib’ ed mich 
zur Gegegenlich’, «Daß ich dich nie durch Sünd' be⸗ 
trüb’, «Un die nur häng’) mein Herz und Sinn! 

5, Und jeden Abend, wenn zur Ruh’ ech meine 
Glieder fenfe, « Wend' ich mich dir, o Vater! zu, 
«Wobei ich ernftlich denke, «Feſt ſteh' der Entfchluß, 
Herr und Gott! «Dir treu zu fein bis in den Tod! 
Herr laß mich dir empfohlen fein ! , 

6, Leg’ ich des Nachts die Kleider ab, «Die mei- 
ne Blöße decken, <Denf ich dabei, das in dad: Grab 
<Der Tod mich bald wird ftredien, «Wo ich der Würs 
mer Speife bin, ⸗Zu Gott geht meine Seele hin, 

. «Dort zu empfangen ihren Lohn. 

7. Gott! ich vergeffe nimmer hier, «Daß Todes⸗ 
ſchlaf mid, greifet, «Aus dem ich nur ermach zu bir, 
Egur Ewigfeit gereifet «Daß mein Erwachen ſchreck⸗ 

lich if, «MWenn ich nicht gut gelebt als Chrift- «Ach ! 
daß ich nicht jur Hoͤll' erwady’ ı 

. 7 B Sn diefen Todsgedanken will «Sch heut'gen 

200 auch Schließen. «BIN nie vergeffen, Herr! mein 

Biel, «Für meine Suͤnden büßen, eDes Guten thun, 
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fü viel ih Tann, «Feſt wandeln auf ber Tugend» , 
Bahn, «Dein Leben. zana der Tugend weih'n 
9. Dann wird mein Tod ein fanfter Schlaf, 


«Aus dem ich froh erwache. «Sch made dann nidt | 


auf zur Straf‘, «Erwach' nicht mir zur Plage, «Ein 
Himmesbote winket mir, «Und führet mich, o Hurr! 
zu dir, « Zur Seligkeit, bie ewig währt, 


IV Die Seierdes Heil. Meßopfers. 


Das heilige Meßopfer ift der wichtigfte Theil bed 
Batholifchen Gottesdienfled. Die Feier beffelben muß 
daher ſowohl durch Wuͤrde ald Mannigfaltigkeit der 
Selänge erhoͤhet werben, damit daB Derz zur rechten 

‚ YUndadt geflimmt werde, und bie Andacht nie frucht⸗ 
Io3 für das Chriftenleben bleibe. Folgende Geſaͤnge 
find zu dieſem Zwede beflimmt. Machen e8 Um⸗ 
fände nöthig, den Geſang abzulürzen, fo bleiben die 
übrigen Strophen dem flillen Giebethe der Glaͤubigen 
anbeimgeſtellt. «Die Ubwechfelung des Geſanges kann 
auch dadurch vermehrt werden, daß die und da nach der 





h.Wandlung ein anderes, aufdie Feierded Zagedpafı 


ſendes, Lied gefungen wird, oder daß mancher@efang, 3. 
B. zum Ctebo/ zum Sanktus ıc. durchaus fortgeſungen, 
der nachfolgende Geſang aber, 3. B. Offertorium ꝛc. 
ganz dem ſtillen Gebethe uͤberlaſſen wird. Möge ſelbſt 
an Werktagen öfterd bei der Stillmeſſe ein paflenbed 
Lied gelungen werden, um die Andacht zu beleben! 


15. Erſter Meßgefang 
um Eingang ber h. Meſſe. 

4. Dier liegt. vor deiner Majeſtat «Im Staub 
die Chriſtenſchaat. «Das Herz zu dir, o Gott! er 
hoͤbt die Augen zum Altar. «Schenk und, o Ba, 
ter! deine Huld! «MWergieb uns unfce Suͤndenſchuld! 
<D) Bott! von deinem Angeſicht' « Verſtoß und ar- 
me Sünder nicht; «Verſtoß und nicht! «Verſtoß 
und Sünder nicht ! | 

3. Wir Ind ja deiner Hände Berl, «Der Schöpf- 
ung unterthan. O gieb uns Schwachen Kraft und 
Start! «Sieh und in Gnaden an! «Dier bringen 
wir auf dem Altar’ «Dir ein Verfühnungdopfer dar. 
«D Gott! der Werth des Bluts iſt groß, «Das 





— 


4 ge bes Beil: —X 5‘ 


einft sein Cohn für und verhoßf, «Kür uns‘ vergoß 
«But uns ain ten; sergoß, | Nt 


in Gloria. 

Gott: fol Rd werben, Seln Nam’ gebe⸗ 
nedeit ii Himmel und auf Erden, sat und in 
Ewigkeit | Neßob; Rubm und Dank! und Ehre} «Gen 
der Dreleinigleis! «Die ganze Welt-vernödre <Sott 
Keine ver 


&gfailbe; —— it saftig ai heine 
aunch let, «EB ſey — odet nicht, e Denn 
Bu hiaſt ihres gelehie ei Der" Glaub’, den-fie uns 
F t, iſtigut; «Benn du haſt ihn gigeben, eEr 
gie Kim! Bode Ttoſt und Muth, «Biebt' Fried’ und i 
Ufer im Leben. 
Zur &ufoferung: 

1! Das’ Opfer dieſes Brobes «DaB: wir ir, 
Matter! weih'n, eGoll jenez großen Todes: «Weddiht/ 
niße pfer ſeyn !! «Sieh! was er dorf gelitten «Ahr bins 
tiger: Altar, eUnd gieb, um: wad wir bitte, «Der 
ſton nen Shriftenfchaat 

3 D: Steund: der’ Menfchenfinder!: e Den nun 
kein deld meht drückt, « Wie be, haft dir und Suͤn⸗ 
der sDurdi din Top: beglati!” eDihwillen wie 
erbe den, «Shvfel'die Schwachheit Tat, «UND Dir 
au Ehren leben, — biefen Döfer an!’ 

anktu 

Bellig? Betligs- heiligtift unfer Herr md 
ee tlig, beilig,, Bet aller Weſen Gott. «Heilig, 
Beilig, heilig: if Den Gott Sabaͤbth. «Much wir, 

Herr ! wollenibeilig. « In unferar Wandel ſeyn? «Sepd, 

Shr.iften !; —* heilig !  Dieh führe zum Himmel ein. 
«Goit LE uns be lig feon I. 

Ä ter dempeil. Wandlung: . 

. 1. Pk ‚anböthend pin im Stauhel" «Bott if 
da; dieß ſiebt der Glaube, ahnt Gott ift da, un 
fer Gott ift da, unfer Gott i | 

2, Unter biefen Brodsge A «Hünt er Gott 
und; Menſchheit ein, «In dem. Kelch', in Weinsge⸗ 
ſtaſten, «SR ſein beiltges. Blut ent alteny, « Höätig 

mi er fi $ hernieder Singet Lob: und’ Danleslies 
er) Seus! Bettmenfeh! Lob ſey dir: _. 

Rad, der Brit. Wanblung, 
Sieh, Vater! son dem höchſten ühron, «Sieh 


x 
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anadig ver auf. den‘ Altarı «Wir bringen dir in®. 
deinem Schne «Ein wohlgefällige Opfer dar, «Wir 
flep’n eich En. wir, deine Kinder, «Wir ſtellen dir 
fein Leiden vor. «Er ſtarb aus Liebe für uns Suͤn⸗ 
der; Noch hebr er's Kreuz für und: empor. «Noch - 
hebt. 8 Aue einpoti 

Er: hat für! und IC ch dargegeben, «Für alle 
atenfißen in sgeſammt, &Bel'm’Dater, daß wir ewig: 
leben, «Berttitt-er jegt das Mittler Ant. O Jeſu 
höre unfre Bitte! «Steh unfrer Schwachbeit immer 

bei? «Muf daß dein Lelden,-deind Güte «Mn und 
niemal verloen kp; «Biemal verle verloren fep- 
O du Lamm Onttehı mei welheB bi: hiemmimiſt die 
Stuben der Welt. Erbarme dich unfer ! 
D du Lamin Gottes! welches: du: binmimmiſt die 
Suͤnden der Welt; Erbarme dich unfer ! 
O bu Laim Götfed! welthes beriiiniiumf bie 
Er den de ech. eGied uns den Ftieden. Amen! 
Zurh Kommunion 
. —* D Herr!ich bin nie mühe, ‚Zu deinem 
I au pe geh'n. «Du aber mach mich würdig! «Err 
ne jn kindlich Fleh'n! «D Wille mein Verlangen! 
eDu Geelenbräutigam ı eIm Ben dic) zu empfan⸗ 
geni u wahres Gotteslamm 

Entzünde'meine Seele Rn beiPger Lieb‘ zu 
die) neh ich mich wie“ verfehle; «Nie teine Grad’ 
verlier”. «Was du nr haft gegeben, «Sen deinem 
Dienfk'geweibt s «Dir, Jeſu! wi ich leben, Zebt 
und‘ * —2* 


Be {dt u ß. 
ch dem‘, ber auf * tar «Rob ud 
Danteshpree war, «Der In eine Prieflers Band 
eBittend vor dem Water 
2. Simtiter fen In unfernr Bunt «Dank für die- 
fen ebesbund, «Den er voll der Zärtlichkeit «Je 
ben 3ag mie und erneut, 
ahre Beuderliche fen eStets in unſern 
Hetzen neu «Behr, det. dieſen Bund uns gab, 
«lebte le bis in’ daB Grab! 
Dank dent, der af dit’ Allan’ «Seiner Lie⸗ 
be. Oıfer dar, ⸗ Gegen‘ nehmen wir «Boll 
Bertraurn mit von ben 


m 














‚46 Die Feler der Heil. Meßopfers. 

14. Zweiter Meß⸗Geſang. 
Bum Eingang derheil. Meſſe. 

., 12.8 Gott! mit Ehrfurcht bethen dich «Die 
höhern Geiſter an! «Boch dürfen ſchwache Menſchen 
ſich «Auch deinem Throne nahn, «Beldft unſte Schuld 
entfernt uns nicht, <L) Gott! von deinem Angellcht. 
«Tenn wir demütbig fle bereu'n, «Willſt du uns, 
Vater! gern verzeih'n, «Willſt uns verzeib’n, <D 

Dater gern derzeih'n! Ä | 
2 Gofteh! o Höchfte Majeſtaͤt «In Gnaden auf dein 
Kind! «Das bier vor dem Altare flebt, eUnd dir in 
Neue bient. «Stärf feinen Borfag, feine Neu’! «Steh’ 
ihm in feiner Beff'rung Bei! Und ziehe feinen gan- 
zen Sinn, «Sein Herz au Bir, o Vater! hin! eBich 
Herz und Sinn «Zu Nr, o Bater! hin. 

Zum Gloria. 

1. Unbethung, Preis und Ehre «Gen Allerhäch- 
fter! dir! «Bir dienen Engelhdre, «Dir huldigen 
auch wir. «Im Himmiel und auf Erden, «Sekt und 
in Ewigkeit «Sollſt du gepriefen werben, <«D Derr 
der Herrlichkeit! - oo. 

2. Stets werd’ von und hienieden «Dein Wille 
treu vollbracht! «Dann giebſt du und den Sieden, 
«Der einzig glücklich macht. «Schon in der Prüfung 
Zeiten «Erfreut un® hier dein Heil, «Dort werden 
Seligleiten_«Dhn’ Ende uns zu Theil'. 

Zum Credo. | | 

4. Almächtiger! vor dir ins Staube «Bekennt 
dich deine Kreatur, «OD Gott und Vater! ja ich glau⸗ 
be cUn dich, den Schöpfer ber Natur! Auch an 
ben Sohn, der audgegangen «Bon dir, geboren 
ewig war, «lind ben, vom heil'gen Geillempfangen, 
<Die reinfle Jungfrau und gebar. 

2. Ich glaub’, daß Chriſtus iſt gekommen, «Daß 
er und bat verſoͤhnt mit Gott; «Er bat die Schuld 
auf fi genommen, «Und litt für uns den Kreuzeſtod. 
«Dadurch befiegt er Tod und Hölle, «Fuhr zu bed 
Vaters Rechten auf «Und wird ald Richter jeder 

eele eEinft prüfen unfern Lebenslauf. 

3. Ich alaube, Gottes Geiſt vegieret «Die wahre 
Kirch', die Ebriſtenheit. «Ein büßend Schaf, dad ſich 
verirret, « Flind't Gnade und Barmperzigkeit. «Um 
großen Tag wird's Fleiſch erſtehen. D Heil'ge! 





So 
4 
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befft indgemein, <Baß wir zum em’gen Lehen geben 
eMiterben Sefu Chrifli fep'n- · 

0 Zur Kufopferung 
4. Nimm an, o Herr! die Gaben «Uns Bein:8 
Prieflers Hand! e Wir. die gefündigt baben, «WBeih'n 
dir dieß Liebespfand. «Für Sünder bier auf Erden 
eIn Uengiten Kreuz und Roth «Sol vieß ein 
Opfer werden «Ganz rein in Wein and Brod. 
2, Nimm gnädig dieß Geſcheule, «Dreieinig 
le f Goit! »Erbarm' Bich unſter! Dente «Un 
riſti 


Blut und Kodt «Sein Wohlgeruch erſchwin ⸗ 


ge «Sich bin zu deinem Thron’! aUad dieſes 
Opfer bringe «Uns den verbeißnen Lohn! 
um’ Sanktusb. 

1. Singt: Deilig, heilig, beilig «Iſt unfer Herr 
und Bott! «Sirkgt mit ben Engeln Deilig: «Biſt 
du Gott Sabaoth! «Im Himmel und auf Erben 
«Soli deine Herrlichkeit «Selobt, geprieien werben 
cJeyt und in Ewigkeit! | 

2. Wir fingen froh zufammen «Von ganzer 
Seel’ erfreut: «Der kommt in Bottes Namen, «Sch 
hoch geberieveit! Hoſanna in der Höhe! «Weptie. 
fen fep der Herr! dem großen ‚Bott gefchehe «Sein ° 
Lob von Meer u Merr. 

Unter Berbeil. Wandlung. 

1. Sellig, heilig, heilig, «Heilig, heilig, Heilig 


«Iſt Jeſus Ehriſtus unfer Bott «In dem wahren 
Himmelbrod. "0. um 
2. Heilig, heilig, heilig, «Deilig, heifig, heilig «Iſt 
Jeſu Ehrifti theures Blut, eUnfer allerhoͤchſtes But. - 
Nach derheil. Wandlung, E 

‚8 D holder Freund der Menſchenkinder! «Den 
nun fein Ecdentäid mehr Brüdt, «D goͤttlicher! der 
air Suͤnder Dur ſeinen Tod fo gern beglüdt, 
«D Licht ohne Maaß und Schranken! «Die unfists. 
bar To nah' uns iſt. «Wer kann bir, wie er follte, 
danken! «Wer ift dein Freund? Ein wahrer Chriſt? 
32. Wer da von deiner Huld und Milde <Gerübrt 
die Luft der Sünde fließt, Mach deinem göttli 
ſchoͤren Bilde «Erneut zu weiber fich bemüht. e Wer 
die in Bieb’ und Demuth nahet, «Und Kraft zu 
sufen Thaten tucht, «Der HB, dem Jeſu Geiſt 
N napet, «Mittheilet feines Leidens re i 
ein 


‘3 Wer Bott mit treuer dieb' umfaſſet, « 
u | 


18. Die eier bed "heil. Meßopfers. | 
ganzes Herz nür ihm ergiebt, «Mer das, wab Bott - 
baßt, ernftlich Yafjet, Wird ewig au von Gott- 
geliebt. «Bott zieht mit alen feinen Gaben «In 
laubendvollen Herzen ein; «Gott haben, heißt den 
immel haben; eGott Tieben, ewig felig fein. 
wor Zum Agnus Dei. 
| m Tone wie bei Aufopferung. 

O Zelu ! du kamm Gottes; «Erbarm’ dich unſ⸗ 
ver, Herr! «O Jeſul du Lamm Gottes! «Eıhöre 
und, o Herr! «D Sefu! du Lamm Gottes! <Erldfe 

uns, o Kerr! «ieh uns den ew'gen Frieden } 
«Gieb uns dein Beil, o Herr! Eu | 

| Zur deil. Rommunion. 

1. O Herr! ich bin nicht würdig, «Daß du nun 
kommſt zumir; «Dü aber mad‘ mid) würdig, e Daß 
ih einſt komm' gu die. «Sprichſt du zu unſern See⸗ 

len «uch nur ein einz'ges Wort, «Wird Leine einft 
verfehlen 42Ihr Ziel, den Freubenort. on 

2. Mit dir, o Prieſter I Senke «Sch igt den Geiſt 

u Bott, cZum Gottes Lamm, und denke Zum 
roft-in meiner Noth: «Der Leib 3eB Herrn bewahre . 
«Die Geel’ zum ew’aen Heil’! «Wenn ich in Gott 
SYeharrer «If ewig Gott mein Theil. 
Zum Beſchluß ber heil. Meffe. 

Run iſt dab Vamm geſchlachtet, e DaB Opfer ift 
vollbracht. «Wir haben jegt betrachtet, « Gast } Deine 
Lieb und Macht: «Du bifl bei uns zugegen, e Aus 
deinem Gnaben⸗Meer' «Sim und kein Dae Ge: 
gen eDurch Biefeß Opferer ! Ä 


15. Dritter Meßgeſang. 
Zum Eingang der beil. Meife 

1. D Vater! fieh von deinen Höhen «Huf Beine 
treue Ehriftenfchaar! «Die unter reuevollem Flehen 
«Ein, Opfer bringt auf dem Altar’, Verfhmähe nicht 
uns deine Kinder! “Sieh anädig diefed Opfer an, 
- «Bier opfert ſich bein Sohn für Sünder, «Fuͤr bie 

er einft genug gethan. | 
3. Mit dielem Dpfer unfre Herzen « Beläntert 
durch der Trübfal Glut «Geheiligt durch der Reue 
Schmerzen, «Zu weihen bie, o höchlled Gut ! eIſt 
unfre Pflicht. Ste zu volbringen, eGieb Gott! ung 
Eifer , Kraft und Muth! «Laß uns die Sorg’ des 
Heils gelingen, «Nett und durch Jeſu heil'ges Blut! 
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30m Gloria. | 

1, Gott in der Hoͤh' fen Ehre dir, eUnd Friebe 
guten Menſchen Hier ! «Rob, Preis, Unbethung, Ehr’ 
and Dank «Bringt dir der Ghriften Lobgeſang. «Du 
Himmels -Rönig!. Gott und Herr! «Llllmaͤcht'ger 
Bater! Herrlichiter } | = 

- 2, Du gleicher Gott auf Gottes Thron! «Des 
Vaterd eingeborner Sohn! «Du, unfer Herr! du 
BGottes Lamm! «Das unfre Sünden auf ſich nahm, 

sDer zu des Vaters Nechte if, «Erbarm' dich unfs 
rer! Zefu Chriftl N = 

3. Gott, der allein ganz heilig iflt «Der du der 
Herr and Höchſte bit! «Du Vater mit den Sohn’ 
und Geifl! «Dem Erd’ und Himmel Epr? erweiſt! 
«Du Gott und Herr der Herilichkeit! «Dir ſey Lob, 
Epr’ in Ewigkeit! | 
zZum Sredo. Im Zone w. 3. Eingange . 

1. Gott ı Schöpfer! Himmels und der Erde! «Der 
mich ecſchuf, ernaͤhrt, erhält, Damit. ich gut und fer 
lig werde,. «Ram ſelbſt bein Sohn in diefe Weit. 
«Gieb, daß ich did) ſtets mehr erkenne, e Mich dei 
ner Macht und Güte freu’, Dich kindlich meinen 
Vater nenne, «Ein Tempel deines Geiftes ſep. 

2. Erhalt‘ mich in der Kirche Lehren, «Die Jeſus 
Bier gefliitet hat, «Daß ich fie immer koͤnne biren, 
<«Gieb, liebſter Jeſu! mir die Gnad'! Dein Wort 
fep meines @eilled Reuchte, «Und meines Derzens 
Troſt und Freüd’ !. «OD daß ih doch mein Ziel er⸗ 
reichte! Dich. Cost: zu Men in Ewigkeit. 

Zur Uufopferung. Im vorigen Tone. 

1. D Herr! wie manche gute Babe eHaſt da 
aus Lieb’ mir augemandt ? «I, Alles, Ulles was ich 
dabe, «Kommt Water! nur auß deiner Hank. «Die 
Wunder deiner Waterliebe <Zieh'n san nein lie- 
bend Derz zu dir. «Erhalt', o Bott! die frommen 
Triebe «Der Lieb’ und Dankbarkeit in mic! 

8. D Gott! ſieh auf daß Dpfer nieder, «Daß nun 
auf Lem MWltar“ bereit! «Sich! auch mein Herz und 
meine Blieter «Sind Gott! zum Opfer: dir geweiht, 
«Ich will in Liebe ohue Klagen, « Wie du verlangft, 
o Herr ber Welt! « Des Erdenlebens Buͤrde tragen, 
« Vollziehen nur, was dir gefällt. VV 

Zum Sanktub. ImTone wie zum Gloria. 

1. Singt heilig unſerm Herrn und Gott, «Der 
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‚Schöpfer und und Vater ift'. «Singt Beillg dem, 
‚ber und vo Tod' «Ber Sind’ erlöft, Herın 
El CEhriſt! Singt veilig Gott, dem heil'gen Geiſt, 
Der alle Gnade uns erweiſt! W 
2. Singt heilig der Dreieinigkeit! «Die thront 
im ew gen — 9— «Nachſtrehen ihrer Heilig⸗ 
| keit, « ei allen Chriſten heilige Pflicht! «Dann fingen 
wir in heil ger Freud' «Gott heilig auch in Ewigkeit, 
Zur beil. Wandlung. 
D Iefu ſey mirgaädig! Sefu fen mir. bara herzig, 
D gätigfter Kohn ! Berzeih’ mir meine Suͤnd'; eO heill- _ 
"geb Blur mal’ wich von meinen Sünden; O rdftie - 
'ge8 Blur! «Löich" aus die mohlnerbiente Straf’! «D 
Unfhäsbares Blut! «Erlang' und Gnad' und Barıh- 
herzigkeit 1 «D Jeſu! ich glaub’ an dich. «D Zefuf 
ich Hoff’ auf dich ·«D Jeſu ı von Herzen lieb’ich dich. . 
Wach berhl. Wandlung.‘ ä 
Beſegnet. der da kommet Im Namen, unſers 
"Deren! Der unb jun Heile fiammet «Dfenna nah 
‘und, fern! eBapnt ipm den Weg’ zum Herzen.) 
«Daß er in ibm einkehr'! x Wegnehm' der Suͤnde 
Sihmeizen, «Und unfer Heil veimehr  —Oo 
Zum Agnus Dei. Im vorigen Tone, 
Betrqthtet ihn in Schmerzen, «Wie er fein 
Blut wergießt, „Seht! wie‘ aus Jeſu Derzen «Sein 
Blut zum Helle flieht. Er nimmt hinweg die - 
"Sünden, «Er trug al’ unfte Schuld, «Bei Gotf 
"Tat er uns finden “Den Brieden, feine Huld. 
. _ $urbeil. Kommunion. ' 
O Berti, Th bin nicht würdig ꝛc. — ‚wie im - 


“weiten Mefgefange, Seite 18. 


. efhluß. 

Nimm bin. o Gott! den Dank der Liebe ı «DO Da- 
‚ter, Sohn und beil’ger Geift! «Den dir aus reinſtem 
\ Herzenstriebe« Dein treues Chriſt envolk erweilt, Dein 
iſt das Licht, der Troſt, die Stärke, «Die Hilf' in 
, igter Noth iſt dein. «O Herr! laß jedes unfrer 
"Werte eZum Heil uns, dir Zur Ehr' gedeih'n. 


16. Vierter Meßgefang. 
Zum Eingang derhl, Meffe. 
D Vater voll der Huld) ver bir erfcheinen wir «Voll 
‚Ehrfurcht fiehe du uns beine Kinder hier, «Du rufſt 


J. 


8, Water! felbft zu Dir, «Der Onatenkimmeoigen 
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wir. e3war iſt, o Gottmaroß unſte Sündenſchuld 
«Doch trägt‘ du liebreich auch mit und Geduld. 
«Bund und Verzeibung wird gewährt «Dein, ker 
fih recht zu Bir bekehrt. «Verzeih' uns dann! 
eMerzeih’ und. dann! «Merzeih’ ayf unfeg, Rent! 
«MWerzeih' ı Verzeih'! «Derzeib’ auf unfre Reu'. 
0. Zum oria. BE 

1. Dreisin'ger Gott! dir bringen taufend Shör 
EDer heil'gen Engel Danf, Lob, Ruhm und Chr‘. 
«So bringt auch Preis die Ehriftenfihaar Dem 
Bater, Sohn’ und Geiſte dar. «Sie will, o Gott! dir 
- Wort‘ und Thaten weih'n, «Ihr Wandel ſoll dein 

ew'ges Loblied feyn ! 

Du bift, o Gott! ber höchſte Herr ber Welt, 
Der alles fchuf, regieret und erkält. «Lind ftelleft 
du der Engeln gleich, « Daß wir in heinem großen 
Neidy‘ «Dir bringen Lob und Preis und Ehr' und 
Ruhm, eEinft felig find in deinem Heiligthum, 

.. 3. Laß unfer Lob dir weohlgefällig ſeyn! «Führ 
uns, o Herr! in's Heiligthum einft ein! «Stell ung 
wor deinen heil’gden Thron ! eSchmüd" uns dort mit 
. der Himmelskron'! «Daß ewig. wie vom heiligen 
Engeldor, «Auch unfer vi ſteig froh zu dir empor. 

rebo. 


Zum 

- 1% Glauben, Gott} daß du es ſeieſt, e Der des 
Menſchen Schidfal Hält, «Und durch Jeſum ung vers 
leiheft eEinſt dag Heil der beſſern Welt <Blauben, 
Daß des Geiſtes Kraft «In und Gutes wirft und 
Schafft, «Dieß ſoll Licht dem. Geifte feyn,' eUnd dem 
Herzen Troſt verleih'n. | 

2. Diefer Glauhe ſoll und kaͤrken «In der 
fchweren Pilgerzeit «Zur Geduld, zu guten Werfen 
«Leiten und zur Seligkeit!“ Für den Glauben fey; 
dir Danf} «Unſer ganzes Leben lang! «Ihn bewahr’ 
und bis an's Grab! «Er fey unfer Pilgerftab. | 

Zur Aufopferung, Sm vorigen Zone. 

: 3. Gott! von Ullem. was ich habe, »Willſt du 
nur das Herz allein. «Mit des Prieſters Opfergabe 
«Soll dir dieß geweihet fein! «Rein’ge e8 von Sun⸗ 
denfchuld I «GSchen!' uns deine Gnab” und Huld. 
«Gott! uur deinem Dienſt allein «Will ich hier 
mein Leben weihn. 

‚2 Durch bad Opter deines Sohnes, «Der fi 
inſt am Kreuß gab tar, Eitzt zur Rechte deines 


ß 
i 
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die Opfergab’, «Die ih dir geweibet bab’! "«Qefuß 


iſt mein Troft und Heil, «Durch Ihn wird mir Onad’ . 


zu Teil. | | | 
- 3, Meinen Entichluß zu vollziehen, «Hier zu ler 
ben tugendbaft, «Die in Lieb” und Furcht zu dienen, 


r 
/. 


Thrones, «Dpfert fich auf dem Altar. zBeil'ge auch 


«dert! gieb du mir Licht und Kraft! « Wer fih dei⸗ 


nem Dienſte weiht. «Sucht nicht Glück und ſcheut 
nicht Leid, «Alles Ird'ſche, Herr der Welt! «Sep 


von mir dir heimgeſtellt/ | 
um S'anktus Im Zone w. 4. Blorie. 


1. Ihr Himmeldhär! erhebet eure Stimm'! 
XIhr beil'gen Cherubim und Seraphim «Bingt un. 
ſſerm Heiland Preid und Rubm «Du in ded Him⸗ 
mels Heiligthuaui! «Singt: Heilig, heilig, beilig biſt 


du, Bott! «Oſanna in. der Hoͤh'! Gott Sabaoth! 
2. Mit euch ſingt bier die ganze Ehriftenpeit 


«iu heil'ger Freud' und Sottergebenbeit. «Singt un- 


ferm Heiland Preis und Ruhm Hier in ber Tempel 


«Zu unferm Beile flarb am Kreuzeöflanm. « 


Unter ber heil, Wandlung. 


O Iefus! ich bethe hich demätbigfl an. O Je⸗ 


fußs Dir lebe ich; d Jeſus! dir ſterbe ich; o Jeſus! 
dein bin ich todt und lebendig. 


O Jeſus! ich bethe dich demuͤthigſt an, Dein | 


beil’ge8 Blut wafche mich! «Sn beine beilige Wun⸗ 
den verberge mich?! «Dort laß mich ruhen ewiglich! 
Amen! Amen! Ä 
Nas ber. heil. Wandlung.. 
1. Laßt und unfte Hände falten «Mor dem 


heiligen Altar’ ı «Diefe Brobs- und Meinsgeflalten 


Men 
«Chriſte 


EStellen Jeſum CEhriſtum dar, «Der als Gott und 


ſch zugegen, «Zu verbreiten feinen Gegen. 
us bethet froh fortan «Unſern Herin und 

Heiland an! 2 \ \ 

2. Großes Wunder heil’ger Liebe! KStaunend 


bethen wir did an. ⸗Heil'ge unſre Herzenstriebe! 


EBGtaͤrk' und auf der Tugendbahn! ⸗Daß wir uns 


zu Gott erbeben, «Gott nur und der Tugend leben 


«Stärke und im letzten Streit] cFuͤhr' aut fel’gen 


- Buigleit ı 


Zum Agnus Dei. Im vorigen Zone. 


4. Wer Fann Beins Roiden meſſen d — * Wot⸗ 


Beiligtfum! «&efegnet ſep! gefeanen, ber dalam, 
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e3 1 Jeſu Ehrift! «Wer, Erlöfer! dich vergeffen, 
< Der für und 'geflorben il? «Stets nur dich im 
Herzen tragen, « Reuvoll meine Sünd’ bellagen , 
«Sep mein Streben, jei mein Ruhm! eDieß vers, 
langt das Chriſtenthum. 
Zur dei . Kommunion. Im vorigen Tone. 

1. Zum Gebächtniß deiner Leiden «Haft du del⸗ 
ner Liebe Mahl «Noch gefliftet.vor dem Scheiden, 
«Als du ſpeachſt beim Übendmapl': «Nehmt! das 
ift mein Leib undeflet!i «Trinkt! das iſt mein Blut! 
vergefiet Meines Kreuze3.Dpferd nicht" «Ich geh‘ 
fäı euch in's Gericht. a 

2. Jeſud! ja ich mil dich lieben eBid zu meined . 
Lebens End’. «Mich in dieſer Lieb' zu Äben, «Will 
ich oft zum Sakrament «Deiner. großen Biebe eilen, 
e Und allda: betrachtend weilen, c Wie du flerbend _ 
liebteſt mich, eLiebend ſterb' ich au für di. 

( Beihluf. Im vorigen Tone. 

Der du, um mic zu entbinden «Bon ber ſchwe⸗ 
ren Sündenlafl «Ganz zutilgen Aller Sünden, «Dich . 
jegt neu geopfert haft, »Jeſus! qieb mir deinen Se⸗ 
gen! ekeite mich auf meinen Wegen, «&tärke mich 
zum Sündenflieit! «Führe mich zur Deiligleit! 

17- Fuͤnfter Meßgefang. 

Zum Eingang der heil. Meffe _ 

1. Herr! zichte znadig meine Sach', «Der ich 
als Sünder vor bir ſteh') «Denn richteft du mit 
ſtrenger Waag, «Go dropet mir nur Ah und Wep. 
e D'rum flede ich zu dir um Gnad', Du Quelle 
der Barmherzigkeit! « Errette mich nach deinen 
Rath’, «Wend’ ab von mir das ew'ge Leid. 

2. 3a, gen! bu biſt mir Troſt und Staͤrke Bei 
einer Seele Traurigkeit. « Gieb mir zu meinem Bel’, 
rungdwerk’ «Bußeifer und Beharrlichkeit! «@ieh bier 
sor dem Altar mid ſteb'n, cUuf dem dein Sohn 
das Opfer iſt! «Send’ Gnade mir son deinen Hoͤb'n 
«Durch deiren Sohn. Herrn Je ſum Ghrifl: 

3. Gott! bu willſt nicht des Suͤnders Tod, « Wiuſt, 
Daß er ſich zu dir bekehr'. e D'rum wend' id) "ig zu - 
bir, o Bott! « Verſtoß mich nicht, Ukgütiger! «Sich 
meine Neu’ und Vorſatz an! eBerzsihe mir in Ynad’ 
and Huld; «Ich will nun wandeln deine Bahn, 
eIn Liebe, Eifer and Geduld. 


[| 


‘ 
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— Sum &loria m 
. 3. Dich preifen, Herr! die Engelchöre, «Wir Kin 
der Gottes jubeln d’rein. «Dich loben alle Sternen: 
heere, «Das ganze Weltall Nimmt mit ein, «pre 
fen Gott in den Höhn! «Suten Menfchen Friede: 
2. Ratur ift deiner Schönheit Spiegel! «Dein 
Tempel, deines Kleides Saum. «Uuch hier ſtrahlt 
Beiner Liche Spiegel, «Du fühlft der ganzen Schäyf- 
. ung Raum. «Ehre fen Bott in den Höh’n! «Guten - 
Menſcheen Ftiede . . .. 
4. Dir, Vater! Angen Engelheere «Dein e ist 
‚und in Ewigkeit ˖ «Wie Iäntlih, wenn der Chriſt 
nit wäre «Ein Herold deiner Herrlichkeit? « Ehre 


- Sep Gott in den Höhn! ⸗Guten Menſchen Friede! 


, u m Eredo. on, 
. 1. ®ieb, Heiland! meinem Glauben. Leben e 
eEich über.diefe Welt und Zeit «Wem Erxdenflaub 
zu erheben «Zu Bir und deiner Herrlichkeit! eO du, 
der mich vom Tod befteiet, «Der Licht in unfre Nacht 
geſtreuet, Durch den fih Gott mit und vereint, 

«Du bift mein Biuber, bift. mein Freund. 

#2 welche Lieber wie entzuͤcket « Werd’ ich, d 
Vater! wenn mein Geift «Nah jenen Derrlichleiten 
blidet, «Die mir dein heil’geß Wort verheißt ? «Ganz, 
ganz möcht‘ ich in Dank vergeben. «In Sehnſucht, 
Jeſud, dich zu ſeh'n «Bon Ungeficht-zu Angeſicht, 
«Umffrablt von deinem Himmelslicht. 

8. Einft wieft dur herrlich wieder kommen, «Den 
- Hohen Richterfpruch au thu'n: «Geht. hin! Gebene⸗ 
beite Trommen! «Don enerm Kampfe audjurub'n;_ 
«Wie ich'8 verlangt, habt ihr geflritten, «Nach mei⸗ 
nen Beilpiel bier gelitten. «Emipfengt, wad meine 
Xiebe beut, «Die Krone der Gerechtigkeit. 
— Zur Uufopferung. Im vorigen Tone. 

1. Wir fceu'n uns diefer heil'gen Statte «Sie 
iſt, Allvater I dir geweiht. Hier zeigt jich und die . 
Morgenroͤthe «Don beiner ew'gen Derrlichkeit. «Du 
wohneft hier, in unſrer Mitte, <Erhörefl deiner Kins 
der Bitte, «Der Frommen Herzen find dein Thron, 
«@eweibt durch Jeſus deinen Sohn. Re 

2. Der Tempel-ift bes Himmeld Rforte, «Dem 
Bether wird fie aufgethan, «Un diefem Bott geweih- 
ten Orte «leh’n wir dich, Herr I mit Sehrfucht an. 
zdaß dir dad Opfer mohlgefallen «DaB Lob, dad die 


I 


— 
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Im dieſen Hallen «Dein Molk in heil'ger Ehrfurcht 
bringt, «Bis es dein Lob im Himmel ſingt. 

Zum Sanktus. Im Zone wie zum Sforta- - 

1. Preik heilig Gott, den Deren der Dinge! «Preift 

ihn, den Beil'gen, böhflen Geift! «Daß ſtets von uns 

dem Lob erklinge, «Den ru Ver ganze Himmel yreift! 

. «Beedle ! reiner Hotteshiuch! e Preite deinen Schöpfer! 

2. Dient, Chriften ! ihm mit allen Kräften, «Gebors 

. bet ibm und feib.bereit «Qu allen heiligen Geſchüf⸗ 

ten, «Die euch fein heil'ges Wort gebent ! «Seele! 

von fo hohem Wert! «Such dein Beil in Zefußr 

Hunter der heil. Wandlung. 

-. Beilig, heilig, beilig! «Du der fein wird, it und 
mar! «linfre- Derzen find bein Weihaltar. «Heilig, 
heilig, heilig! zuft der ganze Schbofungschor. e Hoch⸗ 
entzüdt zu bir, o Gott! empor. | 
Nach der hd. Wandlung. Im Zone m. b. Erebo. 

Du, der einſt unter größten NBehen «Um Kreuz 
für und. dein Blut verprigt. «Ber du im Sicht 
der Dimmelshöhen «Zur Rechten feine Waters figt. 
«Dur den wir wurden Gottes Kinder, «Du ſtellſt 
dich wieder für and Sünder cHier auf den heiligen 
Altar' «Jetzt zum Merföhnungdopfer dar. 

Zum Ugnub Dei. Im vorigen Tone. . . 
1. Dem ſchwachen Kämpfer Hierauf Erden⸗Willſt 
du zum Giege Stärkung fein. ı «BIN feiner Gerle 
Nahrung werden «Knüpf'ſt mit ihm innigften Verein. 
aGieb und dad innigſte Nerlangen, «Das Brod des 
Lebens zu empfangen! O Gotteslamm! ſtaͤrk“ und 
aum Streit, «Daß wir einſt geh'n zur Himmelsfreud'. 
2. Is frommer Eintracht wahrer Brüder «Laßt 
und den Weg zum Himmel geh’n! «Daß wir als 
eines Leibe Glieder c Einfl unier Haupt im Dimmel 
feh'n. Stets heilig fen und dieſe Speiſe, «Die uns 
bier ſtärkt zur Himmelsreiſe! «Et würdig fir! Miß⸗ 
braucht. fie nit «Yu eurem ewigen Gericht’, 


B e f ch 4 u ß. 
aßs dir das Opfer der Undacht gefallen. «Das 
“wir, o O Gott! die in Demuth aebracht ! «Mehre bie 
“Liebe zum Guten in Allen, «Weil fie uns heil'ger 
und feliger madıt. »Schenle uns, Herr! deinen gött- 
lichen Gegen «Bu des Berufes Sefchäften babier 
«übte und dann au auf heiligen Wegen «Ein 
in die himmliſchen Freuden au Dir, 


BE 
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18. Sechſter Meßgeſang. 
Zum Eingang der heil, Meffe 

41. Herr! erbarme unirer dich I « Jeſu Ephrift I ers 
barme dich! «Herr! erlöfe und von Sünden! «Ge 
fus! laß un Gnade finden! «Hert! ah Herr! ver 
fchone uns I «Jeſu Eprifl ı fep gnädig und! Herr! 
mit unſrer Suͤndenſchuld «Trage gnädig du Geduld! 
«Schenke deinen Rindern Huld! «Trag‘ Geduldi 
«GSchenkl uns Huld! | 
: 9, Herr! verfehmähe in uns nicht «Wlaube, Liebe, 
Zuverficht! «Gieh, o Kerr! in unfıe Herzen, «Tief 
gebeugt durch Neuer Schmerzen! Hilf uns auf von 
anferm Sal! «Rett' und durch die Gnabenwahl ! 
ühre und zur rechten Buß! «Wie der Chriſt fie 
keiten. muß, «Der da har der Sünten viel’, «Unb 
bie Seel' noch retten wi. «Lind die Seel’ — reiten will. 

um Gloria. 0 

4. Lobet den Deren! ben mächtigen Kinig der 
Ehre I «Stimme o Seel‘! mit ein im bie himmliſchen 
Chöre! « Danklieder bring’, «Himmiliichen Beiftes, 
und ſing'! Sing’ dem Erhalter zur Ehre ! | 

2. Eobet den. Herren, ber LAlles fo Herrlich regie- 
ret, «Der und mit Lieb' auf fiheren Wegen ſtets 
führet, «Der und gewährt, eMWas uns erfreuet un 
nähıt. «Dank es ihm innigſt gerübret ! , 

5. Lobet den Deren! wie ſelig iſt's, feiner fich 
freuen? eWned, was lebt, fomım*, froh ihm ein Dank⸗ 
Ited zu meipen I «Danket dem Herren! eFreu't euch ! 
wer wollte nicht gern « Bier feineß Gottes Ach freuen? 

Zum Crebdo. | 

1. Gott Vater! an dich glaube Ich, «Den Sch: 
pfer aller Weſen. «Sohn Gottes! an dich glaube ich, 
«Du kamſt, uns zu erldſen. «Geiſt Gottes! an dich 
glaube ih. «Du heiligſt unfte Seelen, «Huch an Die 
Kirche glaube ih, <Die Jeſus nicht laßt fehlen. 
2. Gemeinfhaft aller Heiligen «lind Nachlaß 
‚aller Suͤnden; Auch daß die Beiber auferfteh'n. «Wir 
ew’ges Leben finden. « Glaub' ich mit fefter Zuverficht, 
- «Denn Jeſus hates gelebret. " «Gab uns darüber 
‚volles Licht, «Bas nie ein Zweifel ſtoret. 

3. Dank Bott! der diefen Glauben mir «Zum 
Troſte bat. gegeben. «3 N fhwöre es in Wahrheit 
Pie, «Mach ihm auch ganz zu leben, «Denn Glaubt 
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hne Werk' iſt todt, «Er gleichet einer Schelle; «Ei 
ghret nimmer und zu Gott, «Beglüdet nicht Die 
eele. 

Zur Aufopferung. Im vorigen ‚Zone 

T. Das größte aller Opfer wird, x Gott dir gebra ht 
auf Ecden ; «Dein eing'ger Sobn, der gute Hirt, eMill 
ſelbſt dad Opfer werden, «Mit dieſen Dpfer mill_ ich 
mich eAuch bir zum Opfer geben, «Nehtihaffen,. 
fromm und rein mil ih «Mor deinen Augen leben. 

2. Du wilft, Haß ih zu deinem Preid, «Was 
ich Durch dich befige, Mit Weisheit, Mäßigung und 

leiß «Moch deinem Rath benüge. «Das will ich. 

erı! Laß meiner Pflicht eMich nimmermehr ven 
geilen! e Sieb mir zur Tugend Kraft und Licht, 
e Du allechächftes Wefen ! 

3: Nicht biod zur Stunde bed Gebeths, Nicht 
bloß am Jeil’gen Orte, «Ehr' ſey die überall und 
ſtets Durch Thaten und durch Worte! «Dein 
Tempel ift die ganze Welt, e Wo wir bein Lob bes 
fingen, e@tei8 thun, maß bir, o Herr! gefällt, 
«Und unfer Hell vollbringen · | 
Sum Sanktus. Im Tone wie zum Slorie. 

1. Laßt und den Sohn des ewigen Waterd lob⸗ 
preifen! aLaſſet und Dem ftetd göttliche Ehre er” 
weilen, «Der für und ſtarb, <Cnget Heil und er» 
warb, «Preift ihn in himmliſchen Weifen ! 

2. Heilig fingt ihm! Singt heilig dem Welten⸗ 
Erlöfer! <Deifig doch auch laßt alle uns leben, und 
beffeer «Mit jedem Tag «Streben ber Heiligkelt 
nah! «Staͤrk uns zum Kampf, o, Erlöfer ! 

3. Laſſe, o Herr! den mutbigen Kampf und ges 
lingen! «Bann werden wir dad Dellig im Dimmel 
Dir fingen. cHo® dort erfreut «Ueber gelungenen 
Streit ⸗Ew'ge Verehrung dir bringen. 

Unter der hd. Wandlung. 

1. Jeſu Leib am Kreuz' erhoben, «Band bei 
Juden oh und Spott. «Chriften preifen ihn und _ 
loben eIn dem wahren Dimmmelbrod. 

2 Sefu Blut ward einft vergoflen, e Zu verfähs 
nen unire Schuld. «lind won Chriſten wird's ges 
noffen, cZu gewinnen Bestes Huld. | 

Nach der d. Wandlung. Im Tone w. z. Crebo. 

1. Nun betet den Erloͤſer an «Yu Andacht, from⸗ 
me Brüder! Mit dem bad Heil der Welt heaann. 


\ 
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eMderft- euch vor ibm bier nieder! «Seht hier fein 


. Heill'ged Fleiſch und Blut «In Brods. und Weins⸗ 
gell alten! eDVerepet‘8 als euer böchfles Gut! «Laßt 


nicht die Rich’ erkalten. Ä 
2. Laßt, Brüder) biegen unfre Knie’! «Aromm 
unfre Sände falten! «Demütbigt euch ! denn Geit ift 


bie, «Left eure Undacht walten! «Raft und im Gelſt 


ung Wahrheit ihn Mit Mund und Herz anbethen, 


Er bobnes unfern frommen Sinn, «Er kann und 
‚wisd und retten. | on 


. Zum Agnus Dei. Im vorigen Tone. 
1. D Jeſus! wahres Hotted-Lanım ! c Laß Gnad⸗ 
und bei. dir finden! «Der du dorz an dem Kıeilzels 
Gramm «Einft ſtarbſt für unfre Sünden. «Waſch 


rein und durch dein heil'ges Blus «Mon unfern 
ſchweren Eünben! «Gtärl uns, zu werden fromm 


2 


und gut, «Und unſer Heil zu gründen. | 
2 Gieb, daß auch wir forthin ſtyts gehn Mit 
Muth die Bahn der Leiden, «BIS wir vor deinem. 


Throne ſteh'n «In felgen Himmelsfzeuden, «Wo 


Hie Erläften: Botted-Bamm «Im ew’gen Jubel vreiſen, 
«Das und erloͤſt am Kreuzedftanım', eWie's vors 


. ee» 


langſt war verheißen. 


Zar Kommunion. Im vorigen Tone, 
1. Dein beil’ged Fleiſch, dein: heil'ges Blut 
Mil ich im Geiſt empfangen. 2 Befriedige. o hoch⸗ 
fie Gut! «Mein Heiliged Derlangen! «Gtärk’ mei. 
men Geiſt! e Gieb frommen Sinn Ic Führ' mich zum 
heil'gen Leben! «Du kannſt mid, ber ih Suͤndet 
bin, «Rod neu für Bott beleben. 

‚2 Rommit du zu mic, und bleibft in mir, 
eFuͤhrſt mich nach deinem Rathe, «Dann leb' ih 


‚neu, bleib' au in dir, <Geflärkt durch deine Gnade 


Trag' bier den Himmel ſchon in mir, «Win glädii, 
fhon auf Erden, «Komm in ben Himmel ehfl zu 


die ceUm ſelig dert zu wecrden. 


Beſchluß. Im varigen Tone. 
2. Bieb deinen Segen und, o Gott! «lm den 
wie Enieend fleken! «Damit wir freudig bis zum 
ob’ «Der Pflicht entgegen gehen. e Wobl dem, ber 
feiner Pflicht getren «Mac deinem Worte lebet, 
«iind dein, Geboth, fo ſcher's au ſey, «Treu zu 
erfüllen ſtrebet. un 
2. Im freud gen heiligen Vorgefuͤhl « Dex Fünft'e 





| ’ | 
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gen Himnrelöfreuten eNcht täglich er ſich feinem BirN. 


eRicht achtend alle. Leiden, «Bid cr in jener beflern 


Welt cGiegrei vor GotteB Throne «Mus deiner 
Hand, o Gott! erhäft «Der treuen Kämpfer Krone. 


19. Siebenter Meßgeſang. 
Zum Eingang der b. Meife. 


1.0 befler aller Väter! «Bon deinem Himmels. | 


Thron’ «Pam und zum Hell und Reiter «Dem 


eingeborner Schn. «Er giebt zum Dpfer wieder _ 


«Eid, hier auf dein Ultar’, cXBie ei's für feine 
Brüder Am Kreuze vormals war. ' 

2. Laßt jetzt fein heiliges Leben, «Sein Leiden, 
feinen Tod' «im Geiſte und vorſchweben, «Zum 
Kıoft unb:Beil', o Bott: «U feine Lieb' durch⸗ 
dringe Das Her; init Danlgefühl! «Bein heil'ges 
Opfer dringe «Un und der Srüte vilı | 

Bu um Gloria. 


1. Heb' dich, Herz! zu Gott empot! «Sonn' 


und Mond, die Welten alle,-cUmd der Geiſtor zahl- 
los Chor, eWrärme, Blig und Donnechalle «Preifen 


Botted Grdß und Pradit, «Gottes- Weisheit, Lieb’ 


und Macht? | Sn 
2. Seele! Gottes Ebenbild! Nicht ein: Raub 
ber finflern Gräber, « Ganz von 2ieb’ und Dank er⸗ 
fuut, eJuble hoch dem’ Allbeleber! «Horch in dir 
dem Nuf dem Pflicht, «Der aus Gottes Stimme 


N 


dh | 
3. Preiſe den, ber dich erſchuf, «Und Erkenntndg 


dir. ‚gegeben! «Folge feiner Stimme Ruf! « Richte 


aufipn Hein Beſtreben! «Alles thu’ zu feiner Ehr', 


«Daß er dir auch Heil beſcheer“. 
non... Bum. Erede. | u 
1.D glũckſel· ge Menſchenkinder! «Bteibr-glaubt, 
was Jeſus kehrt, «Und die ihr vom Weg der Sünder 
cEuch zu Gott von Herzen kehrt. «Seine Lehr? iſt 


Gottes Lehre, « dehrt und, wie zu Gottes Ehre-«Und 


zu unfcer Seligkeit « Dienen foll bie Pilgerzeit. 
2. Laß, o Gott dein Wort auf Erben «Leuchten 

auch den Beiden: dort! «Die noch nicht zu Gott 

fi Tebrten. «Rennen dein heil’geß Wort. «Lak 


eb in Ihe’ Herz eindringen! «Reiche Frucht in ihnen 


bringen! «Bring' fle ale in Verein «Mit der chriſt⸗ 
iin Gemein. | | . 
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Zur Aufopferung. Im vorigen Tone. 
4 Gott! was kann der Menſch Bir fchenken, 
«Die, bem Deren der ganzen Welt. «Dir, burch ten 
die Weiter denken, «Dir, der clle Ding’ erhält? 
«Willſt du unfer Blut und Leben ? «Freudig fep eB 


Bingegeben! «Dein Sei pen? ja iſt es nur, « Beſter 


. 


Later der Natur. 


| 
| 


2, Sieb ! wir find dir ganz ergeben, Thu' mit | 
und nach deiner Gnade! eLllles unfer Thun und 


Sterben ⸗ Füge fich nach beinem Raty‘, «Fuͤhr' un 
nur zu deinem Helle! «Denn wird und nur dieß zu 


Theile, «Slüdlih find wir dann, o Gott! «Geh ed 


auch durch Martertod- 


S3. Laß uns nur bie Frucht zukommen «Von 


bein heil'gen Opfer bier! « Daß fie heil'ge alle From⸗ 


men, «Die verlangen, Herr! neh dir, «Denn durch 


Jeſus nur ift Leben, «Gnad‘ wird nur durch ihn 
egelien. «Diefes Opfer, alled Hell «Wird dur 
eſuth und zu hell. 

Zum Sanktus und zur b. Wandlung. 

Sm Tone wie zum Gloria. 
». 4. Deffnet euch! ihr Himmel Al’; Nehmet 


F Anthail' ode Sdumniß. «Un dem heil'gen Opfer: 


madl“ «Un dem guadenvol'n Gebeimnißl «Daß 


Gott hier fo wunderbar « Darſtellt und auf dem Altar. 


2. Heil'ge Engel! preifl den Harn! Der zum 
Opfer fi gegeben, «Singet beilig ihm zu -chi‘n! 


«Denn er gab und ew'ged Leben «Dpfert (Ih am - 


Kreuze dort, eDpfert ſich noch täglich fort. 

8. Heilig fingen wir auch Gott! « Epren ihn durch 
frommed Leben! «Zen fein ihm in Süd und Notp, 
eSenp ſtets unfer XIſte⸗ Streben! «Preiſet Gottes 
Lieb’ ünd Macht, «Der und Allen Heil gebracht. 

4. Heilig, heilig, heilig fol «Gott, der Herr, 
gepriefen werden, « Seines Ruhms fen Alles. vol 
«In den Himmel und auf Erden! «Dier und: bort 
in Ewigkeit «Sei fein Nam’ gebenebeit! J 
—Nach der b. Wandlung. Im done w. z. Credo⸗ 

1. Jeſus! du mein Beil und Leben! «Ah! am 
Kreuze biutend ſeh' « Ich im Geiſte dich Igt ſchweben, 
eUuf der Schabelſtaͤtie Hoh'. «Lieber wollteſt du er- 
blafien, «Als mich im Verberben laſſen; «D wie 
dank', wie dank’ ich dir, «Mein Exldfer recht. dafür. 
2. Schrecklich waren alle Stunden, e Unbeſchreib⸗ 


% 
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ih jammervoll «Da. o- befler! deinen Wunden 
«Dort dein heil'ges Blut entquol, «Und fe ſtaibſt 
dur, mich zum Leben «Deines Reiches zu erheben, 
PA Ipbethuns, Dank fep bir, «Liebenswüidig⸗ 
v! dafür, " | Ä 

8, Kraft zum Guten, Troſt im Leiden, e Seelen⸗ 
ruh', in Tode Muth, « Ew'ges Leben, Dimmeldfreuden 
Mir zu fchenten, Foß dein Blut. eJeſus, dir mein 
Herz zu geben, «Jeſus! dir allein zu leben, «Willig 
einſt zu flerben dir, «Disfes fep mein Dank. dafür. 

Beſchluß. Im Tone wie zum Bloria. 

-1.-Herr ! laß uns dein Bnadenlicht. eUm dab 
wir hier Enieend fliehen, «Leuchten, daß wir jeder Pflicht 
eNur mit Muth entgegen gehen. e Wohl dem, der 
der Pflicht getveu, «Wan delt ohne Heuchelel. 

2 Er wird bei des Herrn Bericht «Einflend 
nicht vor Screen beben. «Gott wird ihn in feinen 
Licht' eZu ber Sel'gen Chor erheben: «Gluͤcklich 
iſt ded Frommen Loos. «Freut euch! denn ihr 
Lohn iſt groß. | 


20. Achter Meßgefang. 

Zum Eingang der Beil, Meſſe. 

1. Vom Staub zu dir, o Gott! empor «Eihebt 
fih unfer Herz, eCröffne unferm Fleh'sn dein Ohr! 
«Sieh unfser Neue Schmerz! «Dergied uns unlıe 
Sündenfchuld «lach beiner unbegrängten Hulb! «Nur 
du biſt unfre Zuverſicht. «Merwirf und, befter Vater! . 
nicht ! e Verwirſ uns nicht! aUns beine Kinder nicht. 

2. Fuͤr alle Menſchen bethen wir, «Wieh ihnen 
wahres Gluͤck! «Werlirte führe mild zu dir «Dur 
beinen Sohn zurüd! «Nimm Aller väterlih dich an! 
eteit’ und auf deiner Weisheit Bahn, «Bieb uns 
ein Herz, dad Tugend liebt, «Und fi ins Guten 
ſtandhaft übt! «Die Tugend liebt, «Und fich im 


- 


Guten übt. | 
- | Zum Gloria. — 
4. Gott in Himmels: Höh’ fen Ehre! «Und. den 
au tn Menſchen Fried’ ! «So ſcholl einft der Enge 
Deere ⸗Undachtsvolles Zubsllied. «Da als Kind, ber 
und errettet, «Bon den Hirten angebeihet, «Doch ge» 
drüdt von mancher Plag, «In der harten Krippe lag., 
3 Dir, o Hoͤchſter! Ehr’ erweiſen, «Und, von Eeb 
zu Zefus gläh'n, «Dich durch Wort und Zhaten preir 


’- 
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fen, e Dieß fen unſer reg's Bemüb’n, «Dann begläde 

f&on bienieten «Menſchen bes Gewiſſens Trieben, 

«Bid im Himmel fie erfreut Unnennbare Seligketi. 
‚Zum Erebo. Im Tone wie zum Eingang. 
1. Was hilft ed midy, ein Chriſt zu fepn, « Wenn 

ich nit chriſtlich Ich’? Wenn ich, o Gott! nicht 

ſtomm und rein e Zu wandeln mich beſtred'? «Der 


u Glaube, den dein Wort gewaͤhrt, «Sep durch die 
gute That bewaͤhrt! «Ze höher die Erkenntniß reicht, 


«&ebüpit'd, daß auch die Liebe ſteigt. «Die Liebe 
fleigt, «So hoch Erkenntniß reicht. 
2. Und wahre Liebe fAumet nicht, «Zu thun, 


vwas Gott gebotd. «@fe treibt und, treu zu fein der 


Pit «Im Gluͤck und in ber Noth. «Sieh, Derr! 


"Der Entſchluß ift gefaßt, «Zu wirken @uteb ohne 


Raſt; e Denn Yutes thun bringt Troſt und Freud’, 


ft Ausfadt für Be Ewigkeit. «Bringt Troſt und 


Brenft, «Iſt Saat für Ewigkeit. | 
Zur Aufopferung _ 
1. Bas ſollen wir für Gaben «Dir, Herr! zum 


Dpfer weih'n ? «ft, was wir find and haben, Nicht - 


Alles, Alles dein? «Ein Herz dit ganz ergeben, 
«Mon ſchnoͤden Lüften rein, «Ein unfdhuldvolled 
Leben ⸗Soll unfer Dpfer fenn! . Ä | 
2. Noch Abevre, ald die Gaben, «ODie wir, o 
guter Gott! e Von dir empfangen haben, «Sey ſtets 
uns dein Geboth! eboöth und Wohplthat fließen 
«Men einem Bater ber, «Go wenig als Genießen, 


Werd: uns Gehorfam fchwer. 


Zum Santtus. 
Im Tone wie zum Bleria, oder wie 181. 
+1. Kommt herab, thrDimmelsfärften ! « Eherubin 
und Serappin! Bor dem Throne Gottes Ieget 
eftrieend eure Kronen hin! «Bapt mit und in Zubel- 


- Kbren «Euer dreimal heilig dren! «Heilig, Heilig, 


heilig Bott. «Heilig iſt Gott Sabaoth. 

2, Gottheit! bein Halle Stärke, «Ulle Hilfe ift 
auch dein. «Kaffe unſer Tugen d⸗Streben AStetä dur 
beine Gnad' gedeihn! «Gchüge und auf unſern We- 


gen! Send‘ und deinen: heil'gen, Segen! «Sott 
vurch deine VBaterhand «Slihre und in's beff're Sand. 


Unter der heil, Wandlung. 
Wir betben an’ dis, großer Gott! «Zn dieſen 


heilgen Engelbrod'. «Mir geben unſer ge bir 


oͤm, «@ieh ſtets nnd einen frommen Ginn- 








— 
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2, Wir bethen an bich, heil’ged Blut! «UIB un⸗ 
fer allerhöchlte Gut, e Waſch' uns von unſern Sän- 
den xein, «Daß wir einſt geh'n zum Himmel ein; 

Nach der b. Wandlung. 
Im Zone wie bei ber Aufopferung. 

1. Am ren ſah I dich bangen, «Du lichfler 
Boltes-Sobn! «Mit rodtenbleihen Wangen, «Mit 
einer Dornenkron'. «Go Huldefl dus drei Stunden «Zu ° 
heißer Beidendgluth. «Und and zahllofen Wunden 
WEigießet fich dein Blut. = | 

2. Das litt du, und zu reiten, «Bon unfrer 
Sanden⸗Noth. «Daß wir dad Leben hätten, «Ertru 
geit du den Tod. «Sich her! bier Inie'n wir Armen. 
«DaB einz’ge Heil.bift du. <D wend' uns bein Es _ 
barmıen, «Den Blick voll Gnade zu — \ 
Zum Ygnu 8 Dei und zur b. Kommunion. 

0728 vorigen Tone. 

4, Lamm Gotted du mein Leben! «Du wahre 
Himmelbtod! «Nur bu kannſt Kraft mir geben «Zu. 
halten dein Geboth. «O flile mein Verlangen! «Er» 
theil’ die Gnade mir! «Im Geift dich zu empfangen, 
«Und Eins zu ſeyn mir bir on 

- 2. Du biſt's, der große Werke «Huch durch den 
Kleinften thut; «Du bifl dem Schwachen -Stäcke, 
«Gicht -Sterbenden noh Muth. «Im Himmel und 
auf Erden EBiebt es kein größ'eß Heil, «Al Eins 
mit dir gu werben. «Dieb fen auch unfer heil! 

Beſchluß. Im vorigen Zone. 
1.. Das Opfer deiner Liebe, «O Vater! iſt voll» - 
bracht. «D- daß und num auch bliebe eDurch deine 
Lieb’ und Macht «Der Segen, den's gewähret «Den . 
frommen Ehriften bier!. «Zn denen es vermebret 
<Die heil’ge Zieb’’ zu Bir, Ä .. 

2.D daß es dir gelalle,eDer flrafet und belobnt, e Das 
wit du fegneft Alle, «Die ihm Bier beigewohnt. «Sieh 
uns nicht an ats Günber, «Die Strafe nur verdient 
«Bir find au deine Kinder «Bei aller unfrer Sind! 

3; Bol Neu’ find unſte Herzen, «Doll Zuver- 
fit au dir, Wir büßen ja mit Schmerzen «Für uns ' . 
ve Sünden bier, «Damit nie mehr beſchweret «Die 
Bünde Herz und Sinn, «Go werd’ duch di ver - 
mebret «Die Kraft, bie Suͤnd' zu flieb’n! - 

4. 3a. Gnade, Gott} gewähre Und deinen Kin⸗ 
bern Bier! «Daß Alles ſich bete ce, «D-guter Gott - 


* 


—4 


5. Bi * des Bell. Welbvlerb. | 
zu ei eUnh Beine Epr' fig mehre Auf Erben weit 


und breit, »O guter Gott! exhäre . Die by, une 
Haft zum RR get her BIN. 


21. Neunter Meßgeſang. 


Zum Eingang ber heil, elf fe. - 

1. Du ſahſt, o Gott I den Renſchen Eünde, «Der 
fi tod, und fandeft deinen Sohr, Damit bein Mol, 
treftung finde, «Die Tugend ben veiheiß'nen Lohn" 
Wend' auch auf und die Gnabeunblicke «Nah. deiner 

Huld und Watertreu I «MWergebend-führe und autäde, 

elind Ichaffe unſre Herzen neu! - 

2. Berfammelt bier im. Deiltgthume Syingt Kir, 
0 Gott} dig Chrif ſchaar e Zu deines Namıend Pr igie 
. und Ruhme «Geſang, Gebet und 5 Dnfer: far. «Sieh 
anddig, Mater} auf fie nieder! <Exhör ihr demuth⸗ 

volles Zleh’n! eLaß deiner heil un Kirche Glieder 
«Dein liepenoden Antlie —* 


thung fe bie Berl a «8 X o⸗ 
* — — ‚Ber iſt d nie wer ehe —8* 
aß man ihm Ehre bringe T \ glei deſſen Macht un 
ndlich iſt, «Piſt auch allweiſe Liebe «iind ewig, 

du felber biſt, eg deine Madt und Eiche, . 
. 8. Wie follten A Bau beinen Ruhm eMicht 
wonnevoll erheben 3- and bein Boll und Eigen 
ihum «Nicht dir zur € — eKein Tag von unf 
xer febendzeit, Soll, Hoͤchſler vergehen, «Un dem 
wir beine Hertlichkeit «Mich rl erhöhen. 
-Bum Erebo. Im Zone, wie zum Eingange  . 
1. Dreieiniges und ew'ges Weſen, «Gott aller 
Dinge erfter rund) «Dein einz ger Sohn, ung zu 
erloͤſen, «Ward Menſch, und litt, farb und. erſtund. 
«Cr wird alz Rigter wieder Iommen ,. «Menn wir 
von Todten „auferfteh' n, ellım und mit allen felgen 

Frommen Pay — au erhoͤh'n. 

2% Laß, Herr! dleß hei he ung geben, «Zum , 
Heil und ung aut Seligkeit! « —* uns au deinen 
Sulumelshöben, «Wo un er | harret ew'ge Trend” 
eLaß uns, die auf: dein Wort bier bauen, ⸗Mit 





Troſt und. feſter Zuverſicht, «Dich einftens kort im 


Simmel ſchauen — cht in Uingeflöt 
ur Aufo 
1. Mn sten —*2 HE Mage 003 fei. 





Die Spier des heil, Meßopfers. Ip 
nem Tob, «Nahm Jeſus dort im Saale," «Gott 
dankend Wein und Btod. «Nepmt.ı fprach er: Trinkt 
und efjet! « Das iſt mein, Sleifch und Blut! «Das 
mit ibr nächt vergefiet, «Was meine Liebe thut. 

2. Dann gieng er bin zu flerben. «Brit liebes 
vollem Sinn’, «Gab, Heil und zu erwerben, «Sich 
ſelbſt zum Opfer bin. <«Dieß Opfer: wird erneuet 
Durch, ibn auf dem Altar, « Des Opfer fich erfreuet 


x 


«Die ganze Chriſtenſchaar. 


5, Sott! fieh! wie wir vereinen «Und mit dem | 


Dpfer hier, «Und wie mir Bier erfcheinen, «In Ebr⸗ 
furcht, Herr? vor dir. «Wie wir‘ pe Fanfer Leben , 
«Bon. jeter Sünde rein, «Ein Derz, dir ganz ergeben, 
eZum Danledopfer weih'n. | 2 
Zum Sauktus. Im Tone w. z. Gloria. - 
beilig bill du, unfer Gott! «Sepd, Men⸗ 


| 1. 
| (hen gie oe heilig. «Hochheilig ift auch dein ' 


- ——— u 


— u —— — 


Geboth; «E3 fen auch und hochheilig ı Hochheili 
biſt du, Gottes Sohn! «Hochheilig deine. echte, 
«Du kamſft zu und vom Himmelsthron'. «Dir werde. 
Gottes He! | a 
2. Ein. heil’ged Volk, den Engeln gleih, «Die 
Gott im Himmel dienen, «Zu fliften bier ein Got» 
tez⸗Reich, «Dazu bifl:du erſchienen. «D’rum wollen 
wir auch immerhin, «Das Neil und zu gewinnen, - 
it reinens unbefledten Sinn «In Heiligkeit bir 
enen. U 
—Uunter der b. Wandlung. 
4. Hellig, heilig, heilig, eunausſprechlich heilig 
«Biſt du Vater, Sohn und Geiſt, «Welchen Erd' 
und Himmel preifl; Unaudſprechlich heilig. 
2. Heilig, heilig, heilig, Unausſprechlich heilig 
est daB heilige. Sakrament, «Das und alle Gnade 
fpend’t, «Unausſprechlich heilig. . 
Nach der b. Wandlung. Im Tone w. 3. Eing. 
1. Du ſtarbſt aus Lieb‘ für unjre Sünden - «Sn. 
Schmerzen dort am Kreuzesflamm’, «Laß und nun 
bei Die Gnade finden, «Du undefledted Sotted-Lanım ! 
«HHilf, Jeſus! und, wie du unfchuldig, «Bon jedem. 
Sündenfleden. rein, «Sanftmuthig, liebreich. und ger 
dulbig, «Un Zugend ganz Dir Ähnlich fepn. . 
2. Gieb, daß die harte Bahn der Leiden «Mir 


alzeit frohen Muthes geh’n, Bis wir vom. Erden⸗ 


eben ſcheiden, «Und di, 2 Sur! im Himmel. fehn, 


t 


a 


„56 . Die Beier bed Bl. Meßopſers. 

» «Wo ber Erföften frohe Chöre, «Dir jubelnb fingen 
. Immierdar- «Dem Gotted Lamm fep Ruhm und Ehre 
. «Das fir und All' geopfers war. — 
Zur h. Kommunion. Im Tone m-z. Aufopferung. 

‘ 41. Untwürbig den empfangen, «Der ſich uns giebt 
zut Speif', «Davor laß, Shrift! dir bangen, «Meidb’ - 
ed um. jeben Preis! «Mer folchen Frevel wage, 
eIßt ſich felbft das Gericht, «Und ſchwere Strafen 
traget, «Wer. fo den Stab ſich bricht. 
: 3. Der hat nur ew’geß Leben, «Der würdig Ihn. 

genießt, «Der ſich für und gegeben eUns Seelenfpeife 
it. «Der Here wird in ibm bleiben, «Und er bleibe 
. in dem Herrn, Michts wird fein Glück vertreiben ; 
«Gott wird ihm a gewähr'n, 


eich iu f. | 
Das Dpfer iſt vollendet. «Das Gotteshaus vers 
Iaffen wir, «Doch: unfer Geift fen ſtets an dir, 
eO guter Gott! gewendet, <Wergiß nicht, Se 
: Beinen Gott, «Und was er dir gethban! «Verehr' den 


, Seren! Halt’ fein Geboth! «Und beth’ ihn ewig any 


7,22. Zehnter Meßgefang- 
:  Bum Eingang der h. Meffe 
1. Don dem Himmel wird jegt fomimen, «Bott, 
die höchfle Majeſtaͤt, «Bor dem zitternd und beflomw _ 
men «Selbſt der reinfle Seraph ſteht «Wird daB 

Liebesmahl erneueen, «Wieder ſelbſt das Opfer 

feleın, «Das er an dem Kreuz' vollbracht. 

2. O fo laßt uns nahe treten «Eprfurchtönoll 
zu dem Altar! «Und im Geiſt dad Lamm anbethen, 
Mit der peil’gen Engelichaar! «Laßtund Lob und 
Dank ihm fingen, «Und zu ihm die. Hände ringen 
em Verzeibung unſter Schuld! . 


um ©loria, 5 
1. Ehre fey Bott in den Höhen! «Friede Jenen 
auf der Melt! «Die mit gutem Witten gehen «Fer 
nen Weg der Gost gefällt, «Water dich -anbethen, 
preifen «Danf fir deine Lieb’ erweilen, «Sey für 
uns die höchſte Pflicht. | 
2. Jeſus laß und Gnade finden! «Botted Sohn ! 
du wahres Tanın ! «Der du flarbft für unſte Sün⸗ 
| den «Auf dem Berg‘ am Kreuzeſſtamm'. eDEr zu 
 deined Waters Rechten «linfer Fleh'n! Laß deine 
KRunechten « Gnad' und Nachlaß angedeihfn! - . 


ele! 


. P2 “ 
2 


Bd 
— 
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Zum Credo. Im Zone wie zum Eingang. 


1. Baterı Gott bein Wort: EB werde, 
«Schuf in der beflimmten Zeit, «Mile Himmel und 


bie Erde; «Dieſes glaubt die Ehriflenbeit. «Jeſu! 
deinem ew gen Sohne, «Einſt mit dir auf deinem 
Throne, «Huldiget die ganze Welt, . 

2. AS ein Menſch ward er geboren «Yu Mas 


rien reinem Blut, Alle waren wir verloren, «Und. 


verdammt zur Höllenglutb. «Un dem Kreuz iſt er 
eftorden, «lind fo hat er und erworben «Neue 
echt zum Himmelreich. | 2 


3. Aus den Grab’ gieng ee zum Leben «Un 


ben dritten Tag hervor, «Bald fah man Ihn ſich e: 
beben «Zu bed Daterd Thron empor, cKomment 


einft auf einer Wolle, «Spricht er vor dem ganzen . 


Volle «Sein gerechte8 Urtbeil aus. 


4. An den heil'gen Geiſt zu glauben, Weiſer | 


und Gott felber an. ⸗Nichts fol und die Hoffnung 
rauben, «Daß man Gott verſoͤhnen kann. «Cinftens 


ehren alle Glieder «Aus dem Staub zum Leber 


wieber, «Gotte8 Hauch belebet fie. , 
Zur Yufopferung. Im vorigen Tone 


4. Laß das Opfer, daB wir bringen. «Gott! Bier 


durch des Prieftert Sand, Bis zu deinem Throns 
dringen ! «Nimm von und dieß Klebedpfand! « Diele 
Babe von der Erbe, «Bieb, daß fle verwandel werde 
«Nun in Jeſu Fleiſch und Blut. Bu 

2. Sieh! ed opfert fich: da wieder «Für und 
dein’ geliebter Sohn, «Zu verlöhnen feine Brüder! 


«Daß der Vater ihrer ſchon'. «Schau’ auf ihn, und - 


laß und Armen, «Boch aud' Liebe und Erbarmen 
«Unfte Schuld und Strafe nach! 
Sanktus. Im Zone w. 3. Gloria. 


um 
1. Heilig, heilig ſey geprieſen! «Bellig dert Gott - 


Sabaoth ! «Der du und die nad’ erwicfen, «Dich zu 


kennen, großer Bott! «Himmel, Erde find erfüllet «Bon 


dem Glanz, der hich umbüllet, «Hoſſanna in der Döß', 


2. Der da kommt in deinem Namen, «Herr . 


ber fen gebeneteiti «Alle fingen fröblih: Amen! 
«Chr? und Ruhm fen Bir geweiht! «Du ded Todes 
inder! «Dör’ die Stimme beiner Kinder, 
«Doflaunea in der Höh' ! 
Unterderb. W 


be andlung.. 
1. In den Brodögeflalten , «Gott bifl du ent. 


⸗ 


* 


| Die Feier des pl. Mefopfers: oo. $7 


— — 
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38 Die Feier de heil. Meßopfers. 


halten. «Ich preiſe deine Maieſtaͤt, «Sieh: gnaͤdig, 


Herr! auf mein Gebeth. — 

2. Sieh! mit Engeln preiſen «Wir in heil'gen 
Weiſen eHier deines Sohnes theures Blut. «Ach! 
Gott! e8 komme und zu.gut!: 

Ä ah der bh, Wandlnng. 
Im Tone wie zum Gloria. 


« 


>. 4 Mittler! König! Gott. ich.glaube, «Daß bu 
‚bier zugegen bift, «D’tum beth’ ich dich an im Staus | 


be, <D verborg’ner Jeſu Chrift! «Du, o Schöpfer 


aller Dinge !: «Wie erfcheinft. du fo geringe «Unter 


dieſer Brodsgeſtalt? 





2. Schmerzlich hiengſt du durch drei Stunden | 


. «Un dem Kreuz’, o höchftes But! Häufig. floß aus 
allen Wunden «Dein:a ior verborg'nes Blut. «Die 


ſes Blut wafch’ mich von Sänden! <Laffe, Gott! in 
- ihm mich finden «Meiner Seele Löfegeld! 
Zum Agnus Dei., 

0... Sm Tone wie zum Eingange. 

O Lamm Gottes! daß. du büßeft «Für die Suͤn⸗ 
‚den diefer Welt, «Und das Siegelbuch auffchließeit, 
«Das des Lebende Lauf enthält. «D ‚erbarm’ did) 
unfrer Seelen, «Die wir deiner Lieb’ empfehlen. 


Zur bh. Kommunion. Im vorigen Tone. : 
1.. DO wie wünfch’ ich gu empfangen, «Jeſu! ist 
dein Fleifch und Blut! «Komm' zu mir! ſtill mein 


Berlanaen! «Meiner. Seele höchſtes Gut! «Podh nicht 
würdig bin ich Sünder «Diefes Brods der Bottedfin, 
der. «Bor ihm bebt mein.Herz zuräd, 
2. Laß, o Sefus! Dir gefallen «zu eröffnen 
<DD | 


deinen Mundı «Laß. ein einz’ges rt erfchallen! 
«So wird meine Seel’ gefund., Herr} bein Leib, 
“ den du gegeben «Uns zur Speife , glebt mir Zcben, 

«Daß, dort währt in Ewigkeit! | 

— BBeſchluß. Sm Zone, wie zum Gloria. . .. 
1. Vater! Schau’, mit holdem Blicke «Auf das 
Opfer deines Sohn’s! «Schau' fodann auf uns zus 
ruͤcke «Bon der Höhe deines Thron‘s! «Laß.bas. Heil, 
daß er erworben, «Da er an dem Sirenz’ geflorben, 


— «Uinfern Seelen angebeih'n! - 


2. eh laß F im —V manten unfee 
‚Hoffnung ruh' auf die 1 «Dich zu. Lieben ohne Schram- 
uf «Gieb und Herr! dieß flehen wir. «Was wir 
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rechen⸗ thun und denfen, «Wollen. wir zum Guten 
\% nken, Rue zu Deinem Dienft und Lob, 


23. Eilfter Meßgeſang. 
Zum Eingang der h. Weite, 


—9 1. Gott! dem unſre Knie' fi beugen, «Dant 
"und 383 zu erzeigen «Deiner höcyiien —* — at! 


«Gnädig"zeige dich und Allen, «2aß dir Heute wohls 
gefallen elinfer Opfer und Gebeth. 
. Gott! vor dem die Engel fahen, «Schan’ 


buldreich von deinen: Höhen: «Auf: das, was bein 


di⸗ Feler des heil. Meßopfere. — 39 


Prieſter Shut 1 «Uuf dein Wort wird ex nun handeln, Ä 


«Brob und’ Wein wird. er verwandeln In des . 


Mittlers Fleiſch md Blut, 
80m Gloria, 5: 

u i. Ehr dem Hoͤchſten! Heil uns Armen! iſo 
will es Gottes Nath, «Goͤtt Aſt Vater voll Erbar⸗ 
men, « Wir ſind Kinder feiner. Gnad'. se Ruͤhmt S fin 
Himmel! «Rühmt's auf Erden! xRühm's Burch alle 
Ewigkeit! «Gott. muß Lob und Ehre werden, « Der 
das Heilung hat bereittt. 


2: Dun, der. du der, Menfchen Sünden, Tilgteſt | 


an dem Kremgesftamm‘, «Sefus! laß uns Gnade finden, 
«Sohn des Vaters, Gottes Lamm !.sc Herr! fey: gnär 
dig d en Kuechten! «Der du, in dem Himmel She 
— eſt F des Vaters Rechten «Mit. dem he gen 


ſt zugl 
Ka rede. Im porigen — eier 
4 Einen Sort will 1 cc befennen, « TE —* 
unb Himmel preil, «Den wir, den Se in’gen nen⸗ 
nen, .«Bater, Sohn und ‚heil’gen, Geiſt. «Diefem, will 


ich Ieben, flerben, «Ihm mein ganzes Dafeyn weihn, 


⸗Siu den Himmel, mir erwerben, «Um mich Seiner 
bort zu freu n. 

2. Son! ‚Jaß wich der Kir e Lehren, Die dein 
Sohn verfünbet. hat, Als die höchfte Weisheit Ehren, 
sieh bazu mir beine Gunad'. «Dex Apoſtel Lehre 

bfinge eich tiefer. iq ı mein Set Y<Dop. ich. Be 
in Heil‘ erringe; Richt du inde e verfcherg‘. 
Kin Auföpfernng Sm Tone Me iX. — 
4 Hott} wie vir efaflen. a, 


ae Gaben, «Unfgegehrt ua Wal Aue Brand, Ä 


«84 1aß,-&er! nu, dir'dor A 


1} bir 
gefallen, ı "Dargebract * Prieferd: Fate 
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j 38. | Die Feier. bed heil, Meßopfers. 


halten. sch preife beine Maieflät, «Sieh gnüdig, 
Herr! auf mein Gebet, u 
— ı% Sich! mit, Engeln preifen «Wir in heil’gen 
-Meifen «Hier beines. Sohnes theured Blut. «Ach! 
Gott! es komme und zu.gut!: | 
Ä ah der bh, WandInng - u 
‚ Sm Zone wie zum Ölpria.. . 
. 4, Mittler! König! Gott! ich glaube, «Daß bu 
hier zugegen bift, «D’rum beth’ ich dich an im. Staus 
be, <D verborg'ner Jeſu Chriſt! Du, o Schöpfer 
aller Dinge !: «Wie erfcheinft du fo geringe «Unter 
dieſer Brodsgeſtalt? ne x 
2 Schmerzlich biengft du durch ‚drei Stunden 
«Un dem Kreuz’, o höchſtes Sur! «Häufig. floß aus 
allen Wunden «Dein a ig verborg'nes Blut. «Dies 
ſes Blut waſch' mich von Sünden! «Laffe, Gott! in 
- ihm mich finden «Meiner Seele Löfegeld ! 
zum Agnus Dei, 
Inm Tone wie zum Eingange. 
+. Lamm Gottes! daß du büßeft «Für die Suͤn⸗ 
* den diefer Welt, «Und das Siegelbuch aufſchließeſt, 
xDas des Lebens Lauf enthält. «D .erbarın’ dich 
| unfrer Seelen, «Die wir beiner Lieb’ empfehlen. 
“€ ieb- ung deinen Friedenskuß! 
 Zurb Kommunion. Im vorigen Tone, : 

1. D wie wünfch’ ich zu empfangen, «Jeſu! itzt 
dein Fleiſch und Blut! Komm’ zu mirı ſtill mein 
Berlangen! «Meiner. Seele höchftes Gut! «Pody nicht 
würdig bin ich Sünder «Diefes Brods der Gpttesfin, 

der. «Bor ihm bebt mein Herz zuräd. | 
2. Laß, o Jeſus! dir ‚gefallen, « Zu eröffnen 
deinen Mundı «Laß. ein einz'ges Wort erfchallen! 
«So wird nieine Seel’ gefund. «Herr! dein Leib, 
“ den du gegeben «Uns zur Speife , giebt mir Zcben, 
«Daß dort währt in Ewigfeit.! 
Ä Beſſchluß. Im Tone, wie zum Gloria. . . 

1. Vater! Schau’, mit holdem Blicke «Uuf das 

Opfer deines Sohn’s! «Schau' fodann auf uns zus 
ruͤcke «Bon der Höhe deines Thron'd! «Taß.bas. Heil, 
Dad er erworben, «Da er an dem. Srenz’ geflorben, 

«Unſern Seelen angebeih'n! -. | 
NE Ä 2. Die laß zu Im Fr gunfee 
" ‚Hoffnung ruh' auf bir 1 «Dich zu lieben ohne Schran, 
' uf Gieb uns Herr! dieß Hehen wir. «Was wir 

| w 
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He Feier des heil, ¶Meßzopfers. 39 


fprechen; "thin und denfen, «Wollen wir um Guten 
enfen, Rue iu Deinem Dfenn und dob, 


23. Eilfter Meßgeſang. 

Zum Eingang derb. Teffe, “ 
— dem Anfee Rnte ſich veugen,; «Dant 
und „u eyeisen «Deiner boͤchen Grajenär 
«Gnad! J e dich und ull en ,. «Laß bir heute wohl. 
gefallen «1 « ie jer Opfer und Gebeth. J 

2. Gott! vor demn die Engel ſtehen, «Schau' 
buldreich von deinen Höhen «Auf.bas,. was bein 
Priefter hut 1 Auf dein Wort wird er nun Handeln, 
«:Brod und Mein wird. er verwandeln «In des 
Wittfers Fleifh und Din, ° 

um Gloria 

“ 8 Ehr' dem Höcften! Heil und Arien) - uſo 
will es Gottes: Nih «Bott iſt Vater voll Erbars 
men, «Wir-find Kinder feiner: Onad'; sc: im 
Himmel! «Rühmt's auf Erden ! xRühnrs durch alle 
Ewigkeit ! «Gott muß gob und Ehre werden, «Der 
das ‚Heilung hat bereitt. 

2.Du, der du der Menfchen Cinden,, «Tilgteſt 
an'dem Kremgesftamm‘, <Sefus! iaß ung Gnade Faden, 
883 des Vaters, Gottes Lamm I. «Herr! ſey gu 

den Knedhten! «Der du, in dem Himmel: ae 
gr fi Ka, "des Vaters Rechten «Mit dem hei 'om 
zul 





Zum Erebo. Im porigen ie, 32 
1. Einen Gott will ich befennen, ei bo FEN 
ind Simmel — Kr = reiele gen Be 
nen,.«Bai oh und .heil’gen eilt. . «Diele: 
ich en erben «Ihm —8 mr Safegn wel n, 
— vr Zimel mir erwerben, «Um mic Seiner 
ort zu fre 
* —8 laß mich der gegh e ‚Schrei «Dig bein 
Sohn verfünbet. —* Als die 
«ieh bazie ‚mm iv beine nad‘. Kr 
bringe — tiefer. ini imein Ei iR 
un Heil! erringe; rich 13 
Zur Auföpfernng Im 14 
- 4 Hot} lei —— 
‚Adele Gaben, ante ehrt zus 
Go 1aß,-Gor! auch bir vor Q 
gefallen, “Bergeiiht uch Priefteri 


SG © Die Seler bed heil, Dießopferd, 

Zur Aufopferung. Im vorigen Tone, 
1 Gott! was kann der Menſch bie ſchenken, 
« Dis, bem Deren der ganzen Welt. «Dir, burch ten 
bie Geiſter denken, «Dir, der clle-Ding’ erhält? 
4Willſt da unfer Blut und Leben ? «Freudig fen ed 

hingegeben.! «Dein Geſchenk ja iſt e8 nur, « Beſter 
Later der Natur. I 

22. Sieh! wir find bir ganz ergeben, « Thu' mit 
und nach deiner Gnade! «Lllleß unſer Thun und 
Streben « Füge ſich nach deinem Rath', «Fuͤhr' und 
nur zu deinem Heile! «Denn wird uns nur dieß zu 
Theile, « Glücklich find wir dann, o Gott! «Geh' ed 
“ud duch Martertod- Ä u 

5. 8aß und nur die Frucht zukommen «Don 

ben heiligen Opfer bier! e Daß fie heil‘ge alle From⸗ 


men, «Die verlangen, Her! nah dir, «Denn durch 


Jeſus nur ift Leben, «Gnad‘ wird nur durch ihn 
zgegelien. «Diefes Opfer, alled Hell «Wird dur 
HN und zu heil, . | 2 
Zum Sanktus und zur $ Wandlung. 
\ . . Sm Tone wie zum Gloria. 
. A. Deffnet euch! ihr Himmel U’; «Mehmet 
Anthail' ohne Saͤumniß «Un bem heil'gen Opfer⸗ 
mabl“ «Un dem gnadenvoll''n Geheimnigl «Daß. 
Gott hier fo wunderbar « Darſtellt und auf dem Altar. 
2. Heil'ge Engel! preiſt den Haren! «Der zum 
Opfer fi gegeben, «Ginget heilig ihm au -chi‘n! 
«Denn er gab und ew'ged Leben «Dpfet [Ih am - 
Kreuze dort, eDpfert ſich noch täglich fort. | 
. 5. Heilig fingen wir auch Gott! e Ehren ihn durch 
frommes Leben! «Zen fein ihm in Gluͤck und Roth, 
esSenp ſtets unfer erjfted Streben! «Preifet Gottes 
Sieb’ ünd Macht, «Ber und Ullen Beil gebracht. | 
4. Heilig, heilig, heilig fol «Bott, der Herr, 
geprieſen werden,: «Seine® Ruhms fep Alles vol 
«In den Himmel und auf Erden! «Bier und: dort 
in Ewigkeit «Sei fein Nam’ gebenebeit! - | 
Mach der b. Wandlung. Im 2 one w. 3. Credo» 
1. Jeſus! du mein Beil und Leben! «Nh! am 
Kreuze biutend feh’ «sch im Geiſte dich It Kamebın, 
«Auf der Schäbelflätte Hoh'. «Kieber wollteſt du er- 
blaſſen, «Als mich im Verderben laſſen; «D wie 


u  tanP, wie dank’ ich dir, «Mein Erldfer recht Dafür. 


2. Säredlid waren alle Stunden, elinbefchreib: 


nz 
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"ih jammervoll «Da. o defler! deinen Wunden 

«Dort dein heil'ges Blut entquoll, «Und fo Naıbft 

du, mich zum Beben «Deines Weiche zu erheben, 

— mabethung, Dank fen bir, «Liebenzwüidig⸗ 
u alaor, j 

&, Kıaft zum Guten, Treff im Leiden, Seelen⸗ 
sub’, im Tode Muth, « Ew'ges Leben, Dimmeldfreuden 
Mir zu ſchenken, floß dein Blut. eJeſus, dir mein 
Herz zu geben, «Jeſus! dir allein zu leben, «Willig 
einſt zu flerben dir, «Disfes fen mein Dank dafür. 

Beihluf. Sm Zone wie zum Gloria. 

1.Herr! laß uns dein Gnabdenliht, Um daB 
wir hier Enleend fliehen, «feuchten, daß wir jeder Pflicht 
«Nur mit Muth entgegen gehen. « Wohl dem, ber 
der Pflicht getreu, «Wan delt ohne Heuchelel. 

2, Er wird bei des Herrn Gericht «Cinſtens 
nicht vor Schrecken beben. «Bott wird ihn in feinens 
Licht' eZu ber Sel’gen Chor erheben. «&lüdlich 
iſt des Frommen 2os3.. <Freut euch! denn ihr 
Lohn iſt Of. . 


20. Achter Meßgeſang. 

Zum Eingang ker beil, Meſſe. 

1. Bom Staub zu dir, o Gott! empor «Eirhebt 
: fih unfer Herz, eCröffne unſerm Fleh'n dein Ohr} 
«Sieh unfser Neue Schmerz! «Dergied uns unſte 
Suͤndenſchuld «Much beiner unbegrängten Huld! «Nur 
du biſt unſte Zuverficht. «Merwirf uns, befter Vater! . 
nicht ! «VBerwirf und nicht! ⸗Uns beine. Kinder nicht. 
2 Sür alle Menſchen bethen wir, «Wieh ihnen 
wahres Gluͤck! Weriirte führe mild zu br «Dur 
beinen Sohn zurüß! «Nimm Aller väterlich dich an ! 
efeit’ uns auf deiner Weisheit Bahn «Gieb uns 
ein Herz, daB Tugend liebt, «Und ſich im Guten 
ſtandhaft uͤbt! «Die Tugend liebt, «Und fich im 


= 


Guten übt. 


- Zum Gloria 

4. Gott in Himmels: Höh’ fen Ehre! «Und den 
au tn Menſchen Fried’ ! ⸗So ſcholl einft der Enge 
‚Deere «Undachtsvolles Zubsllied, «Da als Kind, ber 
und erzettet, «Bon den Hirten angebethet, «Doc ge⸗ 
drüdt von mancher Plag, «In ber harten Krippe lag., 

3. Die, o Hoͤchſter! Ehr' erweiſen, «Lind. von Lieb 
zu Jeſus glüh'n, «Dich durch Wort und Zhaten prei- 
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fen, e Dieß ſey unſer reg's Bemüb'n, «Dann begläde 
ſchon hienieden «Menſchen hes Gewiſſens Frieden, 
«Bis im Himmel fie erfreut Unnennbare Seligketi. 

Zum Credo. Im Tone wie zum Eingang. 
1. Was hilft ed mid, ein Chriſt zu ſeyn, «Wenn 
ieh nicht chriſtlich leb'? »Wenn ich, 0. Bott. nicht 

fromn und rein e Zu wandeln mich beflced’ T «Der 
Glaube, den bein Wort gemäßrt, «Sep durch bie 
gute That bewaͤhrt! «Ze höher die Erkenntniß reicht, 
GSebuͤhrt's, daß auch die Liebe fleigt. «Die Liebe 
fleigt, «Go hoch Erkenntniß reicht. 

.- 2. Und wahre Liebe fäumet nicht, «Zu thun, 
was Gott gebotd. «Ele treibt und, treu zu fein der 
Pflicht eIm Gluͤck und in der Noth. «Sieh; Herr! 
"Der Entſchluß ift gefaßt, «Zu wirken Gute ohne 
Raſt; Denn Gutes thun bringt Troſt und Freud', 
«FE Ausſaat für Bie Ewigkeit. «Bringt Troſt und 
Teens, «Ft Saat für Ewigkeit. 0, 
—BZur Aufopferung 
| 1. Was ſollen wir für Gaben «Dir, Herr! zum: 
Dpfer weih'n ? «ft, was: wir find and haben, eRicht 
Alles, Alles dein? «Min Herz dir ganz ergeben, 
«Mon - Ianäden Lüften ren, «Eſn unfdpuldvolles 
Leben «Gsu unfer Opfer fen! . 
2. Noch Abevrit, als die Gaben, «Die wir,.o 
‚guter Gott! Mon dir empfangen haben, « Sen ſtets 
ums dein Geboth! Geboth und Wohlthat fließen . 
«Men einem Vater ber, «Go wenig ald. Genießen, 
Werd. uns Gehorfem ſchwer. 
. Zum Santtus. — 
Im Zone wie zum Gloria, oder wie 181. 

1. Kommt Berab, ihr Bimmelsfärften ! « Eperubin 
und Seraphin! «Bor dem Throne Gottes leget 
eRmieend eure Kronen bin! «Bapt mit uns in Jubel⸗ 
- dbren «Euer dreimal heilig diren! «Heilig, heilig, 
heilig Gott. «Deilig iſt Gott. Sabaoth. Ä 

2. Gottheit! bein Hl:ulle Stärke, « Alle Hilfe iſt 
auch dein. « Laſſe unſer Tugen d⸗Streben eiSteis durh 
beine Gnad' gedeihen! «Schütze und auf unſern We⸗ 
gen! «Send uns deinen heil'gen Segen! ⸗Sott 

vurch deine Baterhand ⸗Flbre uns in's beff’re Sand. 
Unter der heil. Wandlung. 
| Wir betben an’ bi, großer Gott! «In diefem 
heil'gen Engelbrod’. Wir geben unſer Gerz bir 
bfn, <Wieb ſtete and einen frommen Ginn- 





— 
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2. Wir bethen an bich, heilges Blut! “NIS un⸗ 

fer allerboͤchſtes Gut, e Waſch' und von unſern Sün- 
den rein, «Daß wir einſt gehen zum Himmel ein! 


Nach der b. Wandlung. 
Im Tone: wie bei der Aufopferung. 


1. Am Kreuz' ſah ich dich hangen, «Du liebſter 


Goites,Sohn! «Mit todtenbleichen Wangen, «Mit 


einer Dornentron’. «Go duldeſt dus Brei Stunden«In " 


heißer Leidensgluth. «Und aus zahllofen Wunden 
«&rgießet ſich dein Blut. = Ä 
2. Das litt du, und zu reiten, «Bon unſcer 


Sänden-Rotb. «Da wir bad Leben hätten, «Extew 


geft du den Tod. «Sieh her! bier Inie'n wir Armen. 


«DaB einz’ge Hell. bill du. O wend' und dein Eis _ 


baunen, «Den Blick voll Gnade zu! 


Zum 
00 vorigen Tone, _ _ 
4, Lamm Gotted du mein Leben! «Du wahre 


Himmelbrod I «Nur du kannſt Kraft mir geben Bu 


Balten bein Geboth. <D flile mein Nerlangen! «Er» 

theil’ die Gnade mir! «Im Geift dich zu empfangen, 
«Und Eins zu ſeyn mir bir 2 

+ 2. Du biſt's, Ber große Werke Auch dur den 

Kleinftien thut; «Du bifl dem Schwachen -Stätke, 

«Bjehflt -Sterbenden noch Muth. «Im Himmel und 


auf Erden eBiebt es fein größ’red Heil, «US Eins | 


mit dir zu werden. «Dieb fen auch unfer Theil! 
\\ Beſchluß. Im vorigen Zone 


e 
1. Das Dpfer deiner Liebe, «D Vater! iſt voll» - 
bracht. <«D daß und nun auch bliebe «Durch deine ° 


Lieb’ und Macht «Der Gegen, den's gewähret «Den 
frommen Chriften hier! «Zn denen es vermehret 
«Die heil’ge Fra bir. Ä 


2.D daß es dir gefalle,« Dei flrafet und belobnt, e Das | 


mit du ſegneſt Alle, «Die ihm hier beigewohnt. «Sich 
uns nicht on als Sünder, «Die Strafe nur verdient 
«Bir find auch deine Kinder «Bei aller unfrer Sind! 

3; Boll New’ ſind unſte Derzen, «Boll Zuver- 
fiht zu dir, «Mir büßen ja mit Schmerzen «Für uns 


se Sünden hier, «Damit nie mehr befchweret «Die | 


Sünde Herz und Sinn, «Go werd’ durch dich vers 
mehret «Die Kraft, die Suͤnd' zu fliehn! - 


4. Sa Gnade, Gott! gewährte «Und deinen Kin⸗ 


bern hier! «Daß Alles fh betsbte, «guter, Gott 


4 


gnus Dei und zur hd. Kommunion 


5 Si we des Bell. Melevlerh. 
zu die, eUnd beine Ebrſſch mehre «Auf Eiben, wit 


und:hreit, «D gute € Gott ehhe - Die Bir, u 


"Kraft zum Gtie 


21. Neunter Mreolang 
fe 


gi 2 Bingeng ve geil O - 
ots} der Menfhen State, Okt 
ah u mL ande Beinen Gohe, «Damit dein Dola 
—5— inde, "Die Tugend ben — Lohn! 
8 die Gnapenblide «Mad,deiner 


ii a ziergebend führe und auäde, 5 
«Und erzen neu 

57 t ter im eiligtfume Syingt Kr, 

o Set nfchaar e Zu deines Namiend Pr Mu 

und Ni ung, Bebeth und Opfer Kar. «Sieh 

» :gäbig Flle nieber! <Erhdr' ihr-bemuthe 

volles aß deiner heiligen Kirche Glieder 
Dein Anti 6 fe [ba 


— ſey Dir, —5 — «Bott, Schoͤ⸗ 


p Dig ai dog KWer iſt Dei oe wer — 


en ihm ht — — un 
ei BR a allweiſe un ewig 
ne ws Ihe il, «ZA deine Macht und Liche, 
8, ie follten wit Sur! deinen Rubm eKRicht 
Bönneun erheben 3. «Und als dein Bol und Eigen 
m «Mich dir Izaur Ehre lepen? «Rein Tag von unf 
vba -Spl, Höchller ! hier vergehen, «Un dem 


. wir beine Derigteit — Shrlunhtepel erhöhen. 


um Credo. Fm..Zone, wie zum ange» 

1. ‚Dreleiniged :und_em’ges"Wefen, «Gott aller 
Dina: erſter Grund! «Dein einz'ger: sehn, ung au 
er 
«Er En, al Ricter wieter temmen ,; « Ion ra 

len 


—5 — ee Ei 
oſt u e ve ‚€ einſtens kor! 
8 —— un eis Son. —— ” Uingefiht: . 


Kr x Aufop 
1. An Jesten —XE CHE MNacht vor pi 
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nem To, «Mahm Jeſus dort im Saale," «Gott 
dankend Wein und Brod. «Nehmt; fprach ers Trinkt 
und efjet! « Das iſt mein. Sleifh und Blut! «Das 
mit ihr nicht vergeflet, e Wad meine Liebe thut. 

2. Dann gieng er bin zu flerben, «Brit liebes 
vollem Sinn’, «Gab, Heil und zu erwerben, «Si 
feibft zum Dpfer bin. <Dieß Opfer. wird erneuet 
Durch ihn auf dem Altar, «Des Opfer ſich erfreuet 
«Die ganze Chriſtenſchaar. Bu | 

5. Gott! fieh! wie wir vereinen «Und mit dem 
Opfer bier, «Und wie mir bier erfcheingn, «In Ehrs - 


furcht, Bere! vor dir. Wie wir dir unfer Leben; 


«Bon jeder Sünde rein, «Ein Herz / dir ganz ergeben, 
«Zum Dankesopfer weih’n. - | a 


Zum Sauftus, Im Tone w. z. Steria. 


1. Hohheilig bin du, unfer Gott! «Seyd, Men 


ch | 

(hen ! gleich Gott heilig. «Hochheilig ift auch dein 
Geboth; «EB fen Air und hochheiligı Hochheilig 
biſt du, Gottes Sohn! «Hochheilig beine. Lehre, 
«Du kamſt zu uns vom Himmelsthron'. «Dir werde 
Gottes He! V 

2. Ein- heil'ges Volk, den Engeln gleih, «Die 
Gott im Himmel dienen, «Bu fliften bier ein Got⸗ 
te3.Neih, < Dazu bifl.du erſchienen. «D’rum wollen - 
wir auch immerhin, «Das Neil ung zu gewinnen, - 
Dit reinem unbefledten Sinn «Sn Heiligkeit dir 

genen. . 
—Uunter der d. Wandlun 


* 


4. Heilig, heilig, heilig, eunausſprechlich heilig 


| Bil du Vater, Sohn und Geiſt, Melden Eid’ 


und Himmel preift, xUnausſprechlich heilßg. 
2. Heilig, heilig, heilig, «Unaudfprechlich heilig 
eIſt dad heilige. Sakrament, Dad und alle: Onade 
fpend’t, «Unaus ſprechlich heilig. — 
Nach der b. Wandlung. Im Tone w. z. Eing. 
1. Du farbfl aus Lieb‘ für unire Sünden «FR, 
Schmerzen dort am. Kreuzesſtamm', «Laß und nun 
bei die Gnade finden, «Du undefledted Sotted-Lanmım! 
«Huf, Jeſus! uns, wie du unfchuldig, «Bon jedem. 
Sündenfleden sein, «Sanftmüthig; liebreich. und ges - 
duldig, «Un Zugend ganz dir Ähnlich fepn. | 
2. Gieb, daß die. harte Bahn der. Leiden «Mir 
allzeit frohen Muthes geh'n, Bis wir vom Erden - 
eben ſcheiden, «Und dich, 2 Dar! im Himmel. fehn, 


- 


DE. 


‚56 . _ Die FJeier bed Hl. Meßopferd. 
«Wo ber Erlöften froße Chöre, «Dir jubelnb fingen 
. Immerdat- «Dem Goites Lamm fen Rupm und Ehre 
. «Das für und UN’ geopfeıs war. on 
Zur h. Kommunion. Im Tone m-z. Aufopferung. 
4. Unwürbig den empfangen, «Der ſich und giebt 
zut Speif, «Davor laß, Ghrift! dir bangen, «Meidb’ - 
es um. ieben Preis! «Wer foldhen. Frevel guet, | 
Egßt ſich felbft dad Gericht, «Und ſchwere Strafen 
traget, «Wer. fo den Stab fi biiht, 
-. 78, Der hat nur ew’geß Leben, «Der würdig Ihn: 
genießt, «Der ſich für und gegeben eUns Seeientpeife 
it. «Der Here wird in ibm bleiben, «Und er bleibe 
in dem Herren, Michis wird fein Gluͤck vertreiben ; 
EGott wird ihm Beil gewähtn, 


e. uf. | 

Das Opfer iſt vollendet. «Das Gotteshaus’ vers 
laſſen wir, «Doch unfer Geift fen ſtets zu bir, 
O guter Gott! gewendet, Vergiß nit, Seele! 
deinen Gott, «Und was er die gethan! «Verehr' den 


, Kern! Halt’ fein Gebosp! «Und beih’ ifn ewig any 


: ,22. Zehnter Meßgefang- 
. Bum Eingang der h. Meſſe. 

1. Bon dem Himmel wird jegt kommen, «Gott, 
die hoͤchſte Majeſtaͤt, «Bor dem zitternd und beklom⸗ 
men «Selbſt der reinfle Seraph ſteht «Wird daB 
Liebesmahl erneuern. «Wieder ſelbſt daB Opfer 
feiern, eDas er an dem Kieuz' vollbracht. 
| 2. O fo laßt uns’ nahe treten «&hrfurchtövell 
zu dem Altar! «Und im Geilt dad Lamm anbethen, _ 
eMit der heil’gen Engelſchaar! «Laßt und Lob und 
Dank ihm fingen, «Und zu ihm die. Hände ringen 
em Verzeihung unſter Schuld! F 


| Zum Gloria u 
1. Ehre ſey Gott in den Höhen! «Friede Jenen 
auf der Welt! «Die mit gutem Willen gehen «Je⸗ 
nen Weg der Gott gefällt, «Water dich -anbethen, 
preifen «Dank für deine Lieb’ erweilen, «Geh für 
und die höchfle Pflicht. | Zr 
2% Jeſus laß und Gnade finden! «Wotted Sohn ! 
du wahres Tanım ! «Der bu ſtarbſt für unfre Gün- 
den «Huf dem Berg: am Kreuzeſsſtamm'. eHLr zu 
ddeines Waters Rechten «Unſer Fleh'n! Laß deinen 

Knechten « Gnad' und Rachlaß angedeifful 
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Zum Credo. Im Tone wie zum Eingang. 
1. Vater! Gott! bein Wort: Es werbe, 
Saul in ber beflimmten Zeit, «Wille Himmel und 
die Erde; «Diefed glaubt die Ehriftenbeit. «Jeſu 
deinem em'gen Sohne, «Einſt mit dir auf veinem 
Throne, «Duldiget die ganze Welt, - . — 
2. Als ein Menſch ward er geboren «Aus Mas 
riens reinem Blut, «Ulle waren wir verloren, «Und. 
verdammt zur Höllenglutp, «Bin dem Kreuz iſt er 
eftorben, Und fo bat er und erworben «Neue 
echt zum Himmelreich. | | 
3. Aus den Grab’ gieng er zum Leben «Un 
dem dritten Tag bervor,. «Bald fah man ihn fidh ei 
beben eZu bed Vaters Thron empor, cKomment 
einft auf einer Wolle, «Spricht er vor den ganzen . 
Volle «Sein gerechted Urtbeil aus, Ä 
4. An den Beil’gen Geiſt zu glauben, «Weiſet 
und Gott felber an. «Nichtd fol und die Hoffnung 
rauben, «Daß man Gott verfühnen: kann. «Einftens 


ı > - 
u 


ehren alle Glieder «Aus dem Staub zum Leben: - 


wieder, «Botted Hauch beiebet fie. 
Zur. aufopfe rung. Im vorigen Tone. 
4. Laß dad Opfer, bad wir bringen, eGott! bier 
durch des Prieſters Hand, Bis zu deinem Thron⸗ 
dringen ! «Rimsm von und hieß Liebedpfand! « Diefe 
Gabe von der Erde, «Bieb, daß fle verwandel werde 
«Nun in Jeſu Fleiſch und Blut. 2. 

2. Siehl ed opfert ſich da wieder «Fuͤr und 
dein’ geliehter Sohn, «Zu verlöhnen feine Bruͤder! 
«Daß der Vater ihrer fon’. «Schau’ auf Ihn, und - 
lag und Armen, «Doch aus Liebe und Erbarımen 
«Unfte Schuld und Strafe nach! 

um Sanftuß Im Zone w. 3. Gloria. 


1. Heilig, heilig Ten geprieſen! «Bellig Herr Gott 


Sabaoth! «Der du und die Gnad’ erwieſen, «Dich: zu 
fennen, großer Gott! «Himmel, Exde find erfüllet «Bon 
dem Glanz, der hich umbüllet, «Hoflanna in der Hoͤh'. 

2, Der da kommt in deinem Namen, «Ber: . 
ber fep gebeneteiti «Ale ſingen fröblih: Unen! 
«Ehr’ und Ruhm fen dir geweiht! «Du bed Tobes 
Uebgzwinder! «Bör’ die Stimme beiner SKinber, 
«Hoſlanna in der Höh’! | | 

Unterderb. Wandlung. 
1. In den Broddgeſtalten, «Gott biſt du ent. 


1 


et 


— 


— 
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halten. «sch preiſe deine Maieftät, «Sieh gnädig, 
Herr} auf mein Gebet, A | 
1% Sieh! mit, Engeln preifen «Wir in heiligen 
Weiſen Hier deines. Sohnes theured Blut, «Ach! 
‚Gott! e8 fomme und zu.gut!; - | 
Nach der bh. WandInng : . 
Sm Tone wie zum Ölptia. . 
4, Mittler! König! Gott! ich glaude, «Daß bu 
‚bier zugegen bift, «D’tum beth’ ich dich an im. Staus 
be, «SD verborg’'ner Jeſu Chriſt! «Du, o Schöpfer 
aller Dinge !: «Mie erfcheinft du fo geringe «Unter 
dieſer Brodsgeftalt?, 0 0 | 
2 Schmerzlich hiengſt du durch drei Stunden 
«Nun dem Kreuz, o höchſtes Gut! «Häufig. floß aus 
allen Wunden «Dein a ig verborg'nes Blut. «Dies 
ſes Blut wach’ mich von Suͤnden! «Laſſe, Gott! in 
- ihm mich finden «Meiner Seele Löfegeld ! 
B0 Zum Agnus Dei. 
Inmn Tone wie zum Eingange. | 
.OD Lamm Gottes! daß. du büßeft «Für Die Sun; 
den diefer Welt, «Und das Siegelbuc, auffchließeit, 
<Das des Lebens Lauf enthält. «O erbarm' dich 
unfrer Seelen, «Die wir deiner Lieb’ empfehlen. 
EGieb uns deinen Triedenfuß] 5 
— Zur h. Kommunion. Sm vorigen Tone, - | 
1. D wie wünich’ ich zu empfangen, «Jeſu! igt | 
bein Fleifch und Blut! «Komm’ zu mir! fl mein | 
Verlangen! «Meiner. Seele höchftes Gut! «Doc nit 
würdig bin ich Sünder «Diefes Brods ber Gotteskin⸗ 
der. «Bor ibm bebt mein Herz zuräd. | 
2. Laß, o Sefus! „Dir gefallen, «Zu eröffnen | 
deinen Mundı «Laß. ein einz'ges Wort erfchallen! 
«So wird meine Seel’ gefund. Here} bein Leib, | 
“ den bu gegeben «Uns zur Speife , giebt mir Zehen, 
«Daß. dort währt in Ewigkeit! Ä | 
Beſchluß. Im Zone, wie zum Slotia. . . 
1. Water! Schau‘, mit holdem .Blide « Auf das 
Opfer deined Sohn’s! «char fodann auf und zus 
ride «Bon der Höhe deines Thron’! «Laß das Heil, 
das er erworben, «Da er an dem. Kreuz’ geflorben, 
«Unſern Seelen angedeih'n! . Ä | 
2. — | me im — Er 
Hoffnung ruh’ au «Dids zu. lieben ohne Schraus- 
—— und Here! dieß Hehen wir. «Was wir. 
*Ñ 


| 





ge Sprechen, thun und, denfen, «Wollen wir zum Guten 

5 tenfen, eRur zu deinem Dienſt und Lob. 

2 — 25. Eilfter Meßgeſang. 

DE Zam Eingang der h. Delte 
1. Gott! dem —*— Knie' fih beugen, «Dank 
re zu erzeigen «Deiner boͤchſten —8 

34 “zeige dich und Allen , «Laß dir heute wohl. 

gefallen eulufer Dpfer und Gebeth, 

2. Gott! vor dem die. Engel ſtehen, Schau’ 
buldreic, von deinen: Höhen «Auf das, was dein 
Priefter hut ı «Uuf vein Wort wird er nun handeln, Ä 
«Brob und: Wein wird. er verwandeln «In des 
| Mittlers Fleiſch ımd Blut, - 
| 8Z8um Gloria, 1: 
| 4. Ehr' dem Höcften ! Heil und Armen - euſo 
will es Gottes Math, «Bott iſt Vater voll Erbar⸗ 
| men, «Wir -find Kinder feiner. Onad’, se Rühmes tm 
| Himmel! e«Ruͤhmt's auf Erden ! «NRühin's Burch alle 

Ewigkeit! «Gott muß Lob und Ehre werden, <Der 

das Heil uns hat bereit't. 

 2r.Du,'der. du der Menfchen Sünden... «Tilgteſt 
an dem Sremgesftamm‘, « Jeſus! laß uns Gnade finden, 

«Sehn des Vaters, Gottes an}. „cHerr ! fey: gnaͤ⸗ 

dig d en Kuechten! «Der du, in dem Himmel zeich? 

°u ih. bes Vaters Beten Mit. dem be ren 
eiſt zu 
1. Mh Gott will ia m Borg — hoch * 
amd ‚Himmel preif, «Den wir,den Dreiel —* nen⸗ 
nen,.«Bater, Sohn und heil'gen Geil, «Di ejem. will 
ich leben, ſterben, «Ihm wein ganzes. Dafeyn weih'n, 
«Bil den Fiumel mir erwerben, cUm mich Seiner 
bort zu freu’n 
2 Sort). Jaß mid der gi e ‚Lehren, «Die bein - 
Sohn Maren hat, «NIS dchſte Weisheit ehren, 
«(Sieh dazu mir beine Gnad'. De Apoſtel Lehre 
bringe lich tiefer. in i mein Her Sun. ort ich. Here ! 
Dein Heil! erringe; Nicht ur Sünde eß een, 
Zur Auföpfernng m Topf NE K — 
.Gott! wie Bir gefallen huben 
Abels Gaben, «Unfgegehrt Di zus Er Hai 
«8 Iaß,-Gert! hud bir er a «Fein © bie . 
gefallen, Dergebracht —* Priefter? Sand! 


J Die Beier des heit, Meßopfers. 89 
an 
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40 Die Beier des Heil, Moßopfers. . 
u Dem Sanktus. Im Tone wie zum Ein 
» Laffet und zu Gott auflmingen, eins ihm 
belle „heilig fingen! «Heilig ift Gott Gabanth ! 
«Emwig fol geprieſen werben «Dort im Dimmel, hier 
auf. Erden‘ «tinfer Herr und. unfer Gott! 
Ä 2%. Ueberall und ohne _Sränzen «Gieft man 
Gottes Größe glänzen, «Hoflanna in ber Hip 
«Der da kommt in Gottes Namen, «Sep gebene- 
deiet! Amen! «Dflanna in der Dip’! 
Nah der. Wandlung... 
Im Tone wie zum Eingange. - 

1. Auf!. erwache nun mein Glaube! «Cpriften ! 
bethet- an im Staube «Unfern wahren Gott allpier. 
EIn den. Brods⸗ und Weindgeflalten «Iſt nun Je⸗ 
fus ganz enthalten, «Bieget: eurem Gott die Knie’ ! 
2 Betbet an mit Herz und Worten! «®ott, der 

ift an allen Diten, «Birgt ſich unter Brodes ˖ Schein. 


«Gott, der herrſcht in allen Welten, «Kommt zu feis 


nen Auserwäßlten, «Kehrt in unfern Herzen ein. » 

Zum Agnus Dei. Im vorigenZone. 

-  2aß und Gnad' und Friebenfinden, «Der du trugſt 

ber Menichen Sünden] «Jeſus! reines Bottedsfamım | 

«Denk der Lich’, aus der du flarbefl, «Und Verzeih⸗ 

- ung und erwarbefl «Un dem blur'gen Kreuzeſsſtamm 
Bur h. Kommunion. Im vorigen Zone 

4. Deiner Biebe war’ zu wenig, «Daß du guoßer. 
Himmels⸗Koͤnig! «Did für uns ergabſt dem Tod'. 
Groͤß're Lich’ ihm zu erweilen, «Sollund, Jeſus! hier 
auch fpeifen «Selbil bein Fleiſch als Himmeldbrod’. 
2. Wuͤrdig bin ich nicht zu kommen, «Herr! zu 
dir mit andern Frommen. «Nein dein Gaſt darf ich 
nicht fepn. «Sprich ein Wort! und ale Wunden 
. «Meiner Seele find verſchwunden. «Belle fie, und 

mad’ mich rein! . — 

3. Glaube, Hoffnung, Demuth Liebe, «New, 
Verlangen, dieſe Triebe «Schenkſt du, Jeſus! felber 
mir. «Komm denn, zeige deine Büte «Meinem ſchmach⸗ 
tendenden Gemüthe! Komm'! ! fo leb' ich neu in dir. 

Beſchluß. Im vorigen Tone. 
Mimm dieß Opfer für die Sünden! «Laß uns 

deſſen Kraft empfinden «Gebt und in der Sterbezeit! 
«Daß wir alle en «Und das wahre Leben 
erben, «Welches währt in Ewigkeit. 
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Die geier det heil Dreßsfes. | 4 


Br. Zwölfter Mefgefang. 
Eingang der heil. Meffe. 
4. —— werfen und darnieder en die Bett 
Sabaotb, «Erböre unfıe Lieder, «Da wir nad 
dem Geboth : «Dir biefed Opfer bringen, . Verleihe 


nun, baß wir «Es andachtsvoll beſingen, elind wohl · | 


gefallen D Bir. 


Den Tag vor gJeſu Leiden , «Beim legten - 


Abendmahl j BE dem ex wollte ſcheiden «Aus dieſem 
Sammerthal’, «Hat er das Brod gebrochen, «Und 
ausgetheilt, den Wein, «Befegnet und gefprochen: 
«Die tbut und denket mein. 


3. Nehmt! AT, er: eßt und trinfet ! «Das it 
‚ «Daß zum Säbnopfer bringe. 


mein Sleifh-und 
«Der Netter. euch zu gut, «rich opfernd will ich 
fleıben eAm Kreuz’ zum Heil’ fir euh, «Mer au 


mich — Toll eiben, EMit mir dad Himmelreich. 


. DO Gott! dieß Opfer fleige «Mit Wohlgeruch 
zu Be «Daß mild dein Blig ſich neige, Bir deinen 
Volke bier: «Der Heiligſie und Belle « Erfcheint auf 


dem alter’, ‚eDer alle und erlöfte, «Stellt ns zum 


Dpfer dar. um Gl 
1. Gott! nie! dir gehöre, Teeb, Ruf und 


Dank und Epr’. «Sen hoch von un verebret } «Du. 


unſer Bott und Herr! «Dem heil’ge Serapbinen « 
Ehrfurcht , , Lieb’ und Dant «Mit reg em Eifer 
dienen, «Ihn preiſen im Geſang. 


Es 


2. Here} gieb und deinen Frieden, «Der unfer 


Herz erfreut, «Daß eifrig wir bienieden Die die 


nen alle Zeit. enn du allein bifl Heilig, «Der 
höchſte Herr und Gott, „Dein „Dienft ſey und eeſreue 
lich Ki m Leben und ihm T 

um Crꝛedo. Im — w. z. Eingang 


41. Wir glauben und bekennen, «Daß aus boͤchſt 


weiſem Rath' «Gott, den wir Water. nennen, «Die 
Welt erſchaffen hat. «Von ihm iſt außgegangen « Sein 


Sohn, der Jeſus heißt; «&ı ward als Menſch em⸗ 


vfangen «Durch Goit den heil'gen Geiſt. 

Maria Hat geboren *Als — Biete 
Rind «Sonft wären wir verloren, «Wir, Die wir 
Sünder find. <Er litt an Leib und Geele, «Schloß 


fterbend feinen Lauf, «Stand aus bed Grabes Höhle . 


«Um beitten Tage auf. 


5, Die Geier des heil, Mebopferd. 

3. Er ward hidanf genommen «Zu Gottes Rechte 
dort, «Ws er einführt die Frommen «Im ihren Freus. 
benort. «Ach kommt er einſt zu richten «Nach der 
Gerechtigkeit, «Sieht. und nach unfern Früchten, «Den 
Lohn zu Leid und Freuddc. 
14, Er bat die Kirch? ‚gegrändet, - «Worin ber 


Heiligen <Yemeinfchaft eng verbindet, «Die Jeſu 
Wegt geh'n. «Die, Suͤnd' wird dem vergeben, <Der 


wahrhaft fie bereut‘, Der Leib fteht auf jum Leben, 
«Das währt m Ewigkeit. . EEE 
BZur Anfopferuflg. Im vorigen Zone; 





4. Herr! laß doch dieſe Gaben «Dir wohlger. 


fallig ſeyn, «Die wir ‚geopfert haben! «EB ikzwar. 


Brod und Mein; «Doc wird's ‚verwandelt werben 
EIn Chriſti Fleifch und Blut, «Das und fchon hier 
“auf Erden, «lind dert einft fommt zu-g | 


ð 


uf: nn f -, 
2. Wiropfeen unfern Willen, «Auch unfer Herz bir 


auf, cHilfund, daß wir erfüllen eIn unfermLebenslauf, 


«Was du uns, deinen Kinden, «Zu thun befohlen haft, 


«Daß nie und möge hindern «Am Heil bie Sündenlaft. 
u Zum Sanktus. Sm. Zone w. z. Gloria. 


I. Gott! Vater 1 du biſt heilig, «Der uns erſchuf, 


erhaͤlt. Sohn Gottes! du biſt hei «&rlöfer diefer 
Belt} «Geift Gottes! du bift heilig, «Wer und geheiliget, 
«Dein Ram’ fey Allen heilig, «D Gott der Majeät ! 
2. Die ganze. Schöpfung freuet «Bid; deiner 
Helligkeit, «Und täglich wird erneuet «Dein Ruhm 
"bier in der Zeit. « Du biſt's,den Engel‘ preifen «An 
Glanz und Glorie reich, «Und : ewig Ehr’ erweiſen 
ein ew’gen Himmelreich. ! 
Nach der bh. Wandlung. Im vorigen Tone. 
‚2 Hier. beth' ich auf den Knieen «Berborg’sier 
Gott dich an! e Der Zweifel ſoll hier fliehen e In dem 
was du gethau! «Der Glaube fol uns zeigen «Im 


fchönften, hellſten Licht’, «Was und der Here will 


reichen, · Wenn ex das Brod und bricht 
„2. Herr! Taß.mich Gnade finden, «Du: allerhöch- 
fies But! «Waſch' mic, son meinen Sünden, x Durch 
dein Poflbares Blut! EStaͤrk' mich zum Tugendſtre⸗ 
ben Nach deiner Gnadenwahl! «Führ' mich zum 
ew’gen Leben «Durch deiner, Siebe Mahl! . Ä 
Ä Zurh.Kommunfton | 
Im · Tone wie zum Eingang, &. w. 187. - 


1, Erfreut euch fromme Seelen! «Seyb banfbar }: 


.. 


. 
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9, Der heil, Segen · 2 
bethet an] «Scht hier den Heren beitellen, «Was 
er ſchon einft getham! «gIn Brods⸗ und Weinsgeflal- 
ten «Birgt er fein Fleiſch und Blut; «Dein. hier iſt 
anfbehalten «Dieß- größte Setlengute - ° 777 

2. Jeſu! deiner Liebe «ey Ehre, Lob-uhd 
Dank! «Well du nach Ihrem Triebe «Zur Speife und 
zum Tranf <Dein Fleifch umd Blut gegeben, :& Tu 
Brodsgeſtalt verhält,  «Moraus für uns das Reben 
«Und Digmelsfteube quillt. J 
B. Entzuͤnd' in uns Verlangen, «Nach dieſem 
Sakrament'! «Herr! laß es ung empfangen, eWann 
ſich die Seele trennt! «Laß und: in Frieden fahren, 
«Von Men Sünden, sein < Zu deinen Engelichaaren, 
«Und ewig bei dir fun! . 5 00 

Beicdtuf. Im Zone wie zum Gloria, | 

1. Gott! es iſt nam geendet Das heil’ge Opfer 
bier, «Die — bleibt zugewendet «Uns Allen für 
und für! «Du wolleſt und erhalten, „In deiner heil‘, 
gen Gnad'! «Die bAn liebvolles Walten. «Sn und 
‚gewirket hat! . ,. SE 
8. Begleit’ mit deinem Gegen «Stets unfern 
Lebenepfavd! «Führ: und dem Heil entgegen. «Nach 
deinem weiſen Rath! <Bewahre uns vor Sünden] 
«Vor Uebeln dieſer Welt! «Laß Seligfeit uns finden, 
Die Frommen du befielt! . 

F | 202 PER En 

V. Der heilige: Segen. 

En Te Sand Er Pre 
25. Bei Auötheilung des Weihmäffers 
\ . 3 Be Zr a ER EG 

An: Sonntagen vor dem Amt ver heiligen Meſſe 

auch wie Nr. 97: 98. | 

1.- Herr! mit kindlichem Vertrauen «Nähen 
wir ung dem Altar! «Sid, durch Andacht zu ers 
bauen «Satimelt fich die ’Chrifienfchdar. «MBenn wir 
hier an heil'gen Platzen «Segnenb unfre Stine netzen, 
<MWafche, Herr! durch New. und Schmerz «Unſer 
fündbefledtes Herz). a . 
22. Uns dich ewig zu perbinden, eStiegſt bu ſelbſt 
von deinem Thron, «Wegzuwalcen, unfre Sunden, 
«Wurbeft du ein Menfchenjohn. «Taf uns deinen Bund 
erneuern !'«Broh dein Ungebenten feiern! «Uns bir 
Kreuz und Waſſer weih'n, «Deine irene Knecht zu ſeyn. 


44 . “ - Der heilige Segen. u | — 

26. Bei Austheilung des Weihwaſſers. 
U auch wie 61. 
1. Gott! fhaff in ung ein reines Herz, «Erfuͤll 


ed mit der Reue Schmerz cZödr’ in ihm jeden bis u 


fen Trieb! «Gieß in ihm aus die Heilige Lieb’! - 

2% Herr leite und nach deinem Rath ! «Str 
uns zu jeder guten That! Daß wir fletd gut und _ 

heilig ſeyn, «Und deiner einft im Himmel freu’n. 

B. Dir, Gott! den Erd’ und Himmel preift, «Dir 
WVater, Sohn und. heil'ger Geiſt! «Dir peiligfle 
“ Dreifaltigkeit, «Sen Lob und Ehre in Ewiglet! 
27. Bei Austheilung des Weihwaſſers. 
Aus dem Pſalm David8 25. 6. im 5ten Choraltone. 
a Gott! veinige mein Herz, daß ich ganz rein | 
DHOier unter Reinen heut’ vor bir erſchein'. 

b Bier fteb’ ich am Altar, wo firih 
: Die. Stimm’ zu Gottes Lob erhebet fh, 
a Die fromme Epriftenfchaar,mit fiobem Belt‘, 

Bott] Beine große Madı und Liebe preiſt. 
b Gott! deined Hauſes Zierd’ iſt heilig mic; -- 

- Denn ba iſt deine Wohnuug bei und hier. 
& Gott! Jaß nicht mit Gottloſen meine Seel’ 
| Bu runde geh'n, baß fie dad Beil verfehl'! 

b In Unfchuld wandeln, Bere! will ich vor dir, 
Die geraden Wege geb’n im Leben Bier- .- 
.a In deinen Zempeln ſiets dich preifen, Herr ! 
| Sep allzeit gnädig mir, Barmberziger / 

b Ehe’ fen dem Vater, Sohn’ und Geiſt, 

Dem Erde und Himmel Epr' erweift! . 
28. Bei Austheilung des Weihwaſſers. 
Pſalm Ins Tone wie zum Diagnifilat. 2. 
-» Unter allen Frommen hier auf Erben . J 
‚Sf, o Hert! nicht einer rein vor Dir. 
b Laß ed mich durch beine Gnade werben | 
Ä Tilge du der Sünde Schuld an mir) 

u Reuevoll erdenn’ ich mein Vergeben, _ 
Fuͤhl' es, Here! daß ich ein Sünder bin , 
b Ungeheugelt iſt mein Einblich Flehen, 

Gieb wir einen feflen Zugendfinn- | 
a uͤtze mich vor der Verführung Wegen! 
| Halte fe mich auf der Tugend Bahn! - 
B ddr in mir der Triebe rändhaft Negen! . 
= "Beite mich zu meinem Heil anı 
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Doe)r Beil. Segen. 6 
a Die, o Gott! fen Bafür Lob und Eprel 
ie dem Mater; Sohn’ nnd heil'gen Geiſt! 
b Wie fie dir das Deer dor Engeldhöre 
Und auf Erden deine Kirch' erweiſt! 


29. Bei Austheilung des Weihwaſſers 


in der öfterfichen Zeit. Im Zone wie 146. 
1, Sieh an, o Bott! dad Dlerlamm! «Das 
liebreih an dem Krenzesllamm: «Fuͤr mich fein 
«heil'ged Blut vergoß, «Aus dem mein ew’ged Heil 
erpioß. «Mlleluja. Ale. - Ä 
2 O reinige, du höchfled Gut! «Mein reuig 
Herz durch Zefu Blut! «Waſch' mich von meinen 
Sünden rein! «Laß meine Schuld getilget fen! - 
 «Nleluja! Allel. . nt 
50. Vor dem h. Segen mit dem hoch= 
- würdigen Gute. auch wie 40, u 
- NB. Sobald der’ Priefler an den Altar geht, um 
zu intenflzen, und den Tadernadel zu öffnen, ſingt 
daB Bolt einen der folgenden Gelänge, nach beflen - 
‚Beendigung ber Priefler anftimmt Pange lingua oder 
Tantum ergo ic. | | 
Sallet nieder auf die Knie! $ «Betpet an! denn 
Gott if hie. «Bethet mit den Engeln an «Glüd: 
lich, wer fih Gott kann nah'n; «Bethet, wie vor 
Gottes Epron‘ ⸗Jeſum an den Gottes⸗Sohn. 
31. Vor dem heiligen Segen mit dem 
- bochwürdigen But. 
Freut euch mit und, ihr Engelheere! «Stimmt - 
. ein in unfte Jubelchoͤre! «Bott kam vom Himmel 
. auf bie Erde, «Daß bier auch Lob und Preiß ihm 
werde. , «Bir Inieen nun vor Gottes Angeſlcht 
«Froh zu erfüllen unſte heil'ge Pflicht, e Werſchmah⸗ 
o Gott! doch biefe Duld’gung nit; «Derfloß', o 
Bott! ung arnıe Sünder nicht: j 0 
235. Vor dem heiligen Segen mit dem 
bochmwürdigen Gute „m... 
» Bott! von Andacht tief gerührt, «Bringen wir, 
was dir gebührt, «Lob und Preis im- Sakrament, 
«Laß bir, Sott! dieß Lob gefallen! «Deinen Seged?. 
gieb und Allen! «Halte fromm und bis an's Enn. 


w⸗ 


| %. . | Du, fe Segen. . 
65%. Vor dem h. Segen mit‘ dem hoch⸗ 
würdigen Gute. 


1. Preismärh ger "Bott! der du im Dimmel 
an «Doch liebreich auch. bei uns auf. Erden 
Bir fingen dir mit Engelfreudigkeit: «He 
mg ig, heilig biſt du Gott dt «Die Welt 
R vol ‚cn Con Feeriich eit. «Dir ſey Lob, Dant 


: 
i 
h 

hr 7 meint erz! Glaub’, offnum; . 
I: —* und Kar! « ey Fra bleib’ Meinen mung. 
; amd Gott getreu! «Sing' ſtets mit heifger Engel: 
fienbigteit: ; RE heilig, heilig. bit Dis, Sort Sa 
basth! rat: "Se jeyb mein Bol, ‚Sch euer 
Gott. Se ren” den heil gen Bund auch nicht 
ber Tod! 
| 


- 54. Vor dem D Segen mit dem hoch⸗ 
7. würdigen Gute. 
1. Schwing’, Gerlet dich non Ehrfurcht him- 
men! « Beih deinen Herrn und Gott in Demuth 


8 ili heil heilig, «Gott! du bift allzeit 
hei, * Ar ng Si im Himmel birduc np: fen 
ch au 


. Gott ehe ha auf unfre Herzen heri 
«Mir fich'n um.Gngd‘ zu bie, lgütiger) «Gelo⸗ 
ben, hir —* «Nach ‚Heiligkeit zu ſtreben. - «Wir 

gehen, © t! dir Herz und Sinn ehım wohlgefalt⸗ 
| "5, Zum Pange Lingua. 

Drien, et. Pange Jingua. gloriosi * 

Preiſe Zunge dich Gebeimniß! 
Boll. vet dieß ern Sakraͤment «Vom glor- 
ve — Leib. und Blutel, «Das zum Lösgeld und ge, 
ndt, eJener Pa allee Boͤller, «Der als Gatt⸗ 
—8 und verföhnt.  Umen-, 
um Tantum-ergo. 

'Petefler, Tantum ergo sacramentum, 

je und dieß Erheimniß ehren. 

Voſt. Preißt. Hieg große Sahamant! «Und 
dg alten Bundes Denfinah) ⸗Weich deu neuen Sa⸗ 
Ecame — «Slaube fol uns Wahdrheit zeigen, We 

der Slan durch sein va Bien“ t. 














Der BL, Segen. 9 


Zum Genitori. , 
‚ Priefter. Genitori geiitogue ete. . 
Dem Erzeiiger und Erzeugten. 


Volk. Gott dem Water und dem. ‚Sole: u 
nebelung: : Ruh nB: 334 "Che bem Geiſt | 
Gottes Thron'! «Der auf gleiche Weif‘ ausge be 


Bon dem: Bates And dem Gohn’. men. 
56; Zum Defensor. 
Pr e ſtet ..Defensot noster aspioo etc. 


© Befchäßer ! fieb auf uns’ berab 
Bolt. —*8 und, bi8 in bad Grab! 


«dalt‘ unfre Segel’ in ‚Beinen Aut, «So they erkauft ur 


einft duch, dein’ Blut 


37. Züm Eceo panis. 
‚ Priefter. _ Ecae panis ange 


rum] _ 
Seht dad Brod ber —— en Engel. 


„Volk. Geht der Menſchen Himmels — 
mit Gnade färkt und land’ ER luf der großen 
Himmelst reis! “ 
-Reiefle r. In aguris praesiguatur. 
In des alten Bundes Vorbild. 
Bolt, In: Iſak im Dranmabrod‘;; «In dem 
alten Dftsriasuthe «Mar verkündigt biefeß Brob. ° 
Zum ‘Bone pastor, 
Priefei, Bons Pastor} panis vere! 
Guter Diet, du Biod bed Lebens N 
Volk. erg! erharnie unſrer dich! «Weid 
wohl, und fdjüg''die Deinen! «Ber! begluͤck und 
ewiglih «In der Sel’gen Waterland mn! ' 


89. Zum hi. Segen mit dein DI. Site: 


partikel. NB. Kann dreimal und jedeömal einen 
Zu Ton höheg'gefurigen werben. 

O heil’ges Kreuz ſey un gegräßt!. “Des und 
bie, eng ge A nung ifl. 


KR ° Sundern ihre Mi 


"NB. Wird auch in ae eidendgei beim Gotteh, | 


dienfte flatt des englifchen Grußes ꝛc, gefingen: 
40. Zu fonftigen Segnungen. 


—* ne ung, o Herr. und Gott} «Sen dem Leben, 


de! «Deines Segent wir und freu'n, «Wol- 


Sen allen Troſt und Ret- _ 
Bier! «Werinehr’ dei 1 Seommen Goues Gnab! | 


ER : I. n 1 
48 ‘ Die Predigt und Ehriftenlebre. aus zäh 
- Jen durch ihn glädlich ſeyn. «Seque, Herr! ſtets Te 
und seit «Daß nie deine Gnad’ und fehl. J 
:.V1Die Predigt undChriſtenlehre. 
705 44 VBor ‚der Predigt... - 
74 Komm, reiner Geil! Komm’ Schöpfer aler 
Ding'n «&uch* heim mit beinens Licht’ die Herzen 
deiner Kinder! «Erleuht? und heilige durch deine 
" nad’ und Sünder: «Daß deine Kraft ſtets Geiſt 
und Herz durchdring  - ü | 
2 2: Der Armen Zroft wirft dankbar du. genannt, 
«Des Schöpferd heilige Gab’ vom Himmels Ihr | 
gekommen, «Bift Geiſftes Salbung uns, bift Zebend- 
. quell den Frommen, «Bit Gotted. Slanım und Beil" 
ger Liebe Bant, ' on 
3. Kehr ein bei ung, fey uns wilfomm’ner Gaſt! 
«Erfäll’ o Gottes Kraft Die Melt mit deinen Gaben, 
- «Durch diesded Glaubes Licht wir Bier empfangen 
‚ Baben, «Der du und in der Zauf’ gebeiligt haſt. 
4. Zund' an in und bein Licht! vertreib’ Die 
: Naht! ieß guädig aus in uns der heil'gen Liebe 
Feuer! «Stärf’ und, Daß wir zu unferd Helles Steuer 
EIm Sündenfleeit (Ind Hark durch deine Macht ˖ 
J 5 Halt' ſern von uns der Seelenfeinde Trug, 
«Bieb und die wahre Herzend⸗Rub'‘, den Seelen⸗ 
ftieden! «Daß wir erfüllen Trop und ungeflört bier 
ee «Des Epriften Pflicht, und flieh'n der Suͤn⸗ 
e Fluch. nn 2. 
6. Sieb, daß wir bier bed Materd Herrlichkeit 
«Und feineh Sohnes Rubm dur deine Guad’ er- 
fennen! «Auch dich, Geiſt Botted! fletd als Gna⸗ 
ee befennen, «Mit Heez und Mund bich ehren 
e Zeit. u 
7.. Die, heil'ger Geiſt! dem Vater und dem 
Sohn’! - «Der von. des Todes Nacht durch eigene 
Kraft erflanden, «Der und erlöfet von bed em'gen 
Tobes Banben, «Sep Lob und Ehr’ ı «Und einfl bed 
Himmels Lohn! 5 


‚42. Vor der Predigt. aus wie 85. 114 
4. Gott! wie dein Volk im alten Bund’ Um 
Buß’ des heil'gen Berges flund, «lim dein Geſeß au 
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Die Predigt, ul Chriflenfehre, N 49. | 
Deen, Bolhbien wir an dieſem Dis’ @RH Bieb und 


uccht Bein’ Heifigeß Wort, «Um würdig Sich zu ehren. 
ö 2. Dein Wot t dad — 5838——— fepn. TUU8 


Schäbe, Gold: and Edeiſteia, «Bicht Sicht und Mraft 
umꝰLeben. e Ich hoͤr's mit beii'ger Lernbegier, eAls 





säcgeft dun Gott! ſelbſt zul mir.“ e Ich hör's mit 
aka Beben. ‚5 | | 


5. Bed Seinem Worte StärP und Kraft, «Die 
nene ge a und ſchafft, ⸗Erfaͤut Mit heil'ger Lie⸗ 
. «€ 


daß ih in beriUchungdzeil «Bu meiner 


ach Der Predigt. a. 'w; 41. 

T. Dank, Heil'ger Geiſt! fen dir von und gebracht 
eHür deine beil’ge Lehr‘, Lie unfera Geiſt genäbrer! 
«Wieb nun die Wnad’ und audh, zu thun, was wohl 


* \ 


vele Feingia «Mur Gottes Wille üben, : 


bilepret, «Ber Priefler und an Goltes Statt gefagt. 


2a deinen eilt non nun an auf und tuh'n! 
«Baf fügen Troſt, o Eott! in unfern Derzen wohnen, 


e Womit ſchon Bier du mil die gute Zhat beießuen, 


«Mein Streben fep, nur Wotteß Witten thu'n 
44. Nach der Predigt. auch wie 4% . 
4. Bär deine Lehren danken wir, <D Jeſus! und 

role flehn zu Bir: stop fie und allzeit hören] «Du 
die Wahrbelt und daß 2 

ne Lehren nicht, «Die und das Heil gewähren, 

2. May’, Ben —— Maren glei. «ins 

W an gussu Werken reich «In unferm Ant und 
tandel «Die Krene der Gereibtigkeit «Halt Tha⸗ 


teen deines Worts bereit «Im. beſſern Vaterlande! 


ad Licht, eEntzieh" und vei. 


. 
[3 
‘ 


45. Vor der Chriſtenlehre. =. m. 99.108. 


1. D fleb herab von deinem Thron’ «Dü ECwb 


ger! du heiliger Bei! «Dem mit dem Bater und 
dem Sohn’ «IB gleichen Sort bir Cherub preifl- 
2, Du Gaadenſpender groß und beh'r ! «Dip Ser 


gendauskt, Du Bebens-Bicht!  «Bich poll. Erbarmen 


anf und beri «BVerfchmähe unfer Flehen nicht 
8 re ugs db ler 8 Kr auf 


eNimm van. und weg Fed Hechmuibs KIchn! eBur 


Boeisbelt enſa yafeıu Lauf! glimb geh’ aid Leitſiern 


und voran) Ä | 
4. Steh. und im Werk’ des Hlaubens beil.eD 


wir mit reinem Chriſtenſinn «Der Lehre deiner Kir e 


4 


treu Bür "Bott nur undfät Zugend aluͤh'n. 


\ - 


oO ' , ‚ S \ 
60 " Die Predigt und Ehriſtenlehre. | 
5: Bertilge unſrer Sünden Schuld, «Und laß Ver⸗ 
gebung, Muth, Vertrau'n, «Zrofl, Demuth, Frieden 
und Geduld «Gn Fuͤlle auf und niederthau’n I 
“>. 6. Sieb und zun Guten Kraft und Luft! ellnd 
.anferm Tagesſswert Gedeih'n! «Und weihe . deiner 
"Kinder Bruft «Zum Tempel reiner Liebe ein] 
7. Erweiche und für fremden Schmerz, x* Durch 
Edelfinn und Mitgefähl! «Zieh Aller Sehnſucht him⸗ 
‚melwärts, «Und ſtarke und zum LebenBziel'! 
8 Und ruft einft der Poſaune Ton, «Dann führ’ 
uns in ber Seligen Kreiß ! «Und Lir bem Vater und. 
dem Sopn’ «Erichalle ewig unfer Preis! 


46. Bor der Chriſtenlehre. a. mw. 4 49. 67. 
1. Kein Lehrer, Jeſus! iſt dir ‚gleich «Un Weis 


: heit und in 2biee, «Dn zeigft den Weg zum Dim’ 


‚ melreih, «Du heiligſt unire Zriebe. «Du lehrſt zu⸗ 
glei dur Wort und That, «Du giebſt felbft Kraft 
zum Dandeln, «Daß wir o Gott | kurch beine nah’ 
« Stet8 beine. Pfade wandeln. 
. 2. So ſammle fich nun unfer Geiſt «Zu Gott, ber 
durch den Lehrer «In Gottes Wort und unterweiſt! 
«Send aufmerkfame Hörer ! «Faft ed in eure Derzen 
auf, «Laßt es da Wurzel fchlagen, «Rihrt darnach 
euer Lebenslauf «In allen euern Tagen! 


47. Bor der Chriſtenlehre. a. w. 82. 148. 
1. Jeſus Chriſtus wir find bier, «Deine Lehren 
- anzubören, EGieb und Andacht und‘ Begier «Zu bes 
Himmels ſüßen Lehren, «Daß die Seele von d 


Erbe «any zu dir erhoden werde. 

2. Diefed Lebend enfhaft «Bleibt mit Fin- 
flerniß umhuͤllt, «Wenn nicht deines Geiſtes Kraft 
«Und mit Licht von Bott erfüüt. «Lehre deines Him⸗ 
meld Ecben «Chriſtlich leben. felig ſterden. 

. 48. Nach der Chriſtenlehre. ®- Mr. 45. 

1. Bol Danfgefühl erheben wir «O Gore! int 
unfer Herz zu dir. «Nimm unfern frohen Dank nun 
an «Für das, was du an uns gethan! 

8. Dank dir für diefed Glaubens Lit! «Das 
du und gabſt Busch Unterciht. «Sieb uns zur. Lebr 
ud das Gebdeih’n ! «Laß, Herr! undgute Epriften ſeyn. 
49. Nach der Ehriftenlehre. wie Wr. 46. 

4, Dir, unferm Bott, ſey Dank gebracht «Für 
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Die Prebigt und Chtiſtenlehre. 61 


deines Wortes Lehren 1 eDen Sünbern rufſt du au 
mit Macht, cSih ernſtlich zu befehren, «Biebfl 
Zraurigen Beruhigung, «Den Schwachen Muth und 
Kräfte, «Den Lauen Luft zur Deillgung - «Hilfit in 
dem Heildgefchäfte. LER | 
2dD Vogue nun bein heil'ges Wort «Durch dei⸗ 
nes Geiſtes Stärke, «Um Jeſu Willen fort und fort 
«Mit Früchten guter Werke! «Daß unfer Glaube 


ftet8, o Bott! «Bis in den Tod beſtehe, Und mich - 


durch Liebe bis zum Tod' «Ihn immer thätig fehe. 
80. Nach der Ehriftenlehre, 
Ehormeife zu bethen ober zu fingen im 6. Pſalmton. 
a O bu, den kein Gedank' genugſam denkt. 
Erbabener! Einziger! der Alles lſenkt, 
b Du warſt und biſt, und bleibſt in Ewigtelt, 
Und alle Macht und Ehr' iſt dein allzeit . 
» Und alle Haͤnde falten fi zu Bir, 


Denn Alles iſt und regt- ſich nur in dir, 
b Und alle Kniee beugen fi vor den; 


Der Welten fhuf; und Welten laßt vergef'n. u 
y Sr 


Und Aller Uugen find auf did gericht’t; 
Denn du allein giebfl Allen Augenlicht. 
b Und alle Herzen wenden fich dir au; Due 
Denn allen Herzen ſchenkſt da Zroft und Ruf, 
a Und alle Zungen fingen Lob don Bir, 


Selbſt Lob und Preis it ein Befchent von Bir, 


b Und alles Reben preifet Beine Huld; 
Denn alles Leben iſt Durch ‚deine Hui. 
a Mas iſt der Menſch, daß er anbethen darf 


Den, der ſich Erd’ und Himmel untermarft J 


b Und fprechen darf zum Allerheiligſten: 
Mein Vater du, Ich Kind des Emwigen, 
a Unenblidyer ! was iſt vor dir dein Lob | 
Im Staube niederfallen, fen mein Lob, 
b Zn Demuth deinen: heiligen Willen thun, .. 
Zn deinem Rath’, in deiner Fürforg’ ruhe, 
a Und halten itteng Dein heilige Geborh, -—— 
Sep meines Lebens Lob und Nuhm, o Watt } 
b Ehr’ ſey dem Mater, Sohn und Wein’, — 
Den Erd’ und Himniel Ehr' eiweiſt! 
4.0 \ 
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VII. 9falter 
“51... Lob, Danf und Bitte zu Gott, 
= Aus den Palmen Dapids ıc. | 
2: Der Pfalmgeſang iſt der ürfpränglidie und eigen _, 
’ , thümlihe Kirchenneſang, von dem jsdod ſchon lange 
. her nur ſehr ſpaͤrlicher Gebrauch beim Birchlichen Volks⸗ 
‚. gelange gemacht wurde, Dieſer herrliche Geſang, ber 
F 44 aus Dapids Zeiten herſchreibt, wolle nun auch beim 
klirchlichen Volldgefange wieder herrſchender werden, 
und zwar nicht blos in Nespern und anderem nad» 
mittaͤgigen Gottes dienſte, ſondern auch bei anderen 
kirchlichen Feierlichkeiten, vorzüglich bei Prozeſſionen 
rc. an fo mehr, da die Abſingung der Pſalinen weder 
in Erlcrnung noch im Bortrage der Melodie befonkere 
Schwierigkeiten.bat. So mögen 3. B. Bußpfalmen ge: 
füngen nen bei Abendandachten in ter d. Faſtan⸗ 
zeit, Bob, Dank, und Bittiplamen-kei Undachten in der 
Daienzeit, beilurgängen und andern Bittprezeiflo- 
. "nen. Die paffende Auswahl zu treffen,. ift Sade des 


Seelſorgers, weldjer fie. nicht blob dem Drganifien 


„ober andern Perſonen überlaffen wir, wie dieß au 
"bei audern Rirchengefängen immer an geſcheben hat. 
Die ‚bier folgenden Palmen: find zwar zur Er 


leichterung 'ihred. Gebrauchs bei Vespern vorzüghd. 
mis Nädlicht auf diefe geordnet! dieſes hindert jedoh 


nicht, anderweitige zmedmäßige Auswahl für andere 
firchliche Feierlichkeiten zu treffen. on 
> Die Pfaimen werden chorweiſe abgelungen oder 
abgebethet, entweber zwiſchen dem Drgeldhor und dem 
Volle, oder zwiſchen dem Priefler und dem Wolle, 
oder zwiſchen dem männlichen und weibligen Ge⸗ 
ſchlechter Abwechſelung hat auch hier ihr Guteb- 
. Daß biofe. abbethen der Pfälmen findet. befenderd 
"dann flaft, wenn Umſtände eine Abkürzung ber 
Andacht zuͤbung nöthig niachen, oder wenn nicht Die | 
genugſame Anzahl von Sangern vorhanden. ift- 
"..... Für einige Andahtdäbungen find zwar eigene 
MPſalmen eingefchahet; doch kann unter yaffender 
- - Wuswahl auch Gebrauch son den Pfalmen dieſes 


. Dfalterd dabei gemacht werden, Ba 
. 7, Da dhan überhaupt ein ſchleypender Befang kei⸗ 
nen guten Eindrud macht, ber Pfalngefang aber ohne 


bin mehr Nede ald Geſang ift, fo geſchehe das Abſin⸗ 








DVerzeichniß der PM alnıen nach ihrem npalte, ‚53 | 
gen der Dolmen nicht DE langſam, fonbdern in reg . -. 
famer Bewegung. Der Trauerpfalin fordert 5 
einen regſameren — als das Lieb. 

Zur Ecleichterung der zu tieffenden Auswabl 
dei Pſalmen fuͤr befondere — 8—— Felerlich 
keiten diene folgende Ueberſicht berſelben. . 


Verzeichniß der Palmen nach ihrem Anhalt. 
Anbethung, Lob und Preis Gottes. 
Malm 4. 12. 13. 14. 20. 32. 33. 36 87, 40. 
41. 43; 44. 4. 46. 47. 48. 49, 60. 51-55. 56, 60. 
64. 63. 72. 76.26. 

- Bolltommenheiten Goͤttes. J 
Pſalm 8. 16. 20. 42. 52. 56. 57. 58. 67 aæc. 
Die Tugend wird belopmt, das Rafler 
befraft 

Dale 1. 2. 3. 5. 6. 7. 29-30. 31. 34.36.37 
58.89, 46. 81.65.62. 63. 65. 66. 67. 68.75. 77.79.16 
Bittzſalmen. 
Pſalm 10. 11. 16. 32. 37. 45. 61. 53. 54. 60. 
64. 68. 69. 70. 71. 72. 73. 74. 76. 78. 79. 80 . 
Da ntpfalmen. 
Palm 11. 14.36. 46. Bi. 60. 76. 80 R. 
Bußfpalmen | 
Pſalm 17. AB. 49, W. 21: 22.2. 24: 36. 26: 
* 31. #3. 55. 59. 61. 62. ıc- | 
Zu Traueran —AA 
Pialin 7. 85. 26. 27. 34.,35 
2 Ougesden Hesen, and wenn er — t 
ſ nebmt ibn auf! 
Aus dem 23. Pi. Davids, 
a Die Exde ift Seh Emwigen, .. 
Des Süt’gen und: Mlmägt'gen, 
b Unb alles. ift fein Eigen, 
Go weit tie Himwel- reichen, 
a Er it's, der Ales woblgem acht I 
Ourch Wirisheit: and. durch feine Machi. ur 
b Er Den ‚dei, Ei ausge 


en Pe in let (fen va 
e 


"Ro in geb | 
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54. Malte... —W 
0. Durch bie ſte Allen Nahrung beut 
- u &8 tränlt ſſe Abau nnd Wegen \ 
. "Bu ver Gefchöpfe ‚Segen. — 
» Der Oberflaͤche Schmuck verbreit't 
.. In unleım Derzen Troſt und Freud. 
4a Und reihe Schaͤtz zum Mugen beut 
Seht unfrer Erde Eingeweid’, . 
59 daß wir alle wärbig fon, 
Uns diefer fchönen Erd zu final! -. 
a Doch wer. ift würdig, daß er tret 
7°" Wu diefe heilige Gottes Stärt’ ? 
b ft Einer ohne Tugendruhm⸗ | 


_ 3... Daß er beiieh? dieß Seilgtfu ? 


ya Rein, nur der Fromme iſt ed mertd; 
2. Haß Bott ihm Guted ie befchert- 
db Der Unbefledte Hände hat, 
oor Bott ſtats reinen Herzens trat ! 
a Der nit nad eiteln Dingen tracht't, . 
Und nicht bie Schuld des Meineids tragt. 
p Der nicht betiiibt des Nähten Herz 
 - Gem ihm erleichtert feinen Schmerz 
u Der nicht des Derzend. Lüfte file, 
Nur Gotted Willen frob erfüllt, 
» Der wird gefegnet von dem Bern, 
u : Dem lohnt er feine Zhaten gen, 
a Dieß iſts Geſchlecht, dad Gott erfreut, 
Und dem er feinen Segen beut. 
9 Kr Fuͤrſten ıbut vie Thore auf! 
5, &phließt froh dem Herin bie Herzen aufı 
a Und alle Voll nimmt auf den Heren! 
Er ift’3 , der feiner Noth kann wehr’n. 
b Nebmt u den Bern. verehret Ihn, 
7 Meiht ibm das Leben, Herz und‘ Sinn 
a Er if der Ehren König, | 
ODer herrſchet ewig, ewig; 
b Den fletd in Wahrheit und im Geil’ .. 
DVDer Chriſt anbethet, lobt und preiſt 
9 Ehe’ fen dem Vater, Sohn’ und Gel‘, 
700 Dem Erd’ und Himmel Ep’ erweill! 
Wer Gott ſucht, Der wird von ihm aufgenon⸗ 
‚men. ‚Nähere dich ihm in feinem Tempel. 
2.00, Yuß dem 16. Selm Davids. | 
4D Gott! du biſt mein Licht und Heil, 
0% Won bie wird Genen mir au Theil’. 


r 
” | 





= Pfalter. — 9 


b Du, Herr! biſt meines Lebens Schut, 


2 
. [1 
8 B 
“ 
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Durch did) Beth’ ich dem Unheil Trug. 


a Mor wen follt' in erſchrecken, 
Penn deine HAnd' mich deden? - 

» Wenn Uebeltbäter ih mir nah'n,. 
Merbittern meine Lebensbahn, 

a Wenn Menfchenboßheit Uebels droht, 


Wenn Unglüdsfäle biingen Roth, .  .. 


b &o bift du, Herr! ſtets mein Vertrauen, 
Und ed verfchwindet alled Grauen, 
a Bin Ich nur meinem Gott getieu, 
So fhüst er mich und fleht mir bei. 


b @in3 bitt’ ich von dem Emigen! . Eu 


Bit‘. ed von dem Allmächtigen, _ 
a Und will es täglich bitten, 
So lang ich Ieb’ bienieden: 
b Daß ich, ſo lang’ ich lebe, gern | 
Derweil’ im Zempel meined Deren } 
a Sn feinem Tempel Ihüßt er mich; 


Dort am Altar erbarmt er fih, 


b Wenn meine. Notb ich Hage 
Yu meinem Unglüddtage. | zu 
a Wie oft hat er mich nicht ſchon dort 
Erhört am Gott geweibten Dt? 
b Wie oft mir meine Bitt' gewährt, 
Und mehr gethan, als id begehit® 
u Ich ven!’ dem Worte Gottes nad, 
Das er und einft zum Troſte ſprach: 
b She follt mein Antlis fuchen, 
Wenn Uebel fich zuttugen. Ä 
a Ich komme vor dein Angellht, 
Derbirg, o Dere ı, dich vor mir nicht! 
b Zieh’ deine Hand nit von mir ab! 
Herr ! fen mir Stüße, fep mis Stab! 


«aD Gott! des Heild ! verlag nich nicht! 
Wenn nie der Menſchen Hilf’ gebricht. 


b 3a. wenn felbft Vater, Mutter mir 
Die Hilf! entzieht, fo bilf du mir. 

a Bieb, daß ich deinen Willen thu', u 
Und komm' dereinft zur felgen Ruhe! 

b Dieß thuft du, Herr! datum bau’ ich 
Au’ meine Hoffnung felt auf dich. - 


a Ehe’ fen beim Vater, Sohn’ und Beien’f | 


Dem Ey und Himmel Epı? erweiſt. 
ARE na: ’ “ " 2, a 


a 





Zn ‚| . Palter. in 
3) Gott Leite: deinen Diener zum Heile, wiehhls 
er nur durd; dich und in bie findet, | 
| Bub, dem 24. Pſ. Davids. 
‚a Zu dir erhebt fih mein emüth, + 
- OD Öott! zu dir fleigt meine Bi. 
b Uuf dich flebt meine Bunerfiht; — ° . 1 
Oenn bu verläßt die Deinen nicht. 
a Du ſchuͤtzeſt fie mit deiner Handy ep 
 Zzeulofe nur beſſeh'n mit Shan‘. 
b Zeig’ deine Wege mir vor Allen! 0, 
. ehr mi, o Bert! vi wobigeflen! — —_ -- | 
a Gleb Unterricht mir in: dee Wahıhet! - — °  : | 
Sgenk meinem Geifte Licht und Kkarfeit! 
vbB Daß er. nie mehr dem Itxrihum frihncc 
Sſtets ſeinen Herrn und Bott erkennt, 
: a Denn Glaube kommt aus Unteriht, 
Und diefer. nur ana Gottes Biht, . Bu 
‚ b Dann fteb’ mir bei im. Zugendfieit‘, 
: Daß ih behark in Frömmigkeit. 
a Gedenk' nicht meiner -Zußendfänden,. _ 
aß mich für fie Bergeißig finden. 
b Rad deiner Ulbermhergigtet . :— 
ES”chuͤt mid, vor Ungerechtigkeit; v 
a Denn du bifl gätig und. geieht, . - 
Fuͤhrſt richt’ge Wege deinen Knecht, 
b Er wird fich feines Blüdes ſteum, 
Und fletd, mit dir Vereinigte fepn. . , _ 
a Gieh, Herr! id will drein Diener fon, © 
 gaf deiner Gnade mid: erfteu'n > | 
- 5. Bid” auf mich her mit Baterlieb’. — 
u 5 Ka an Unfall .. aerbb a | 
a Un u mir auch Prüfung 8, - -» . 
So gie mit ne Geduld dazu! - J 
b In die, o Bott! ſind ich nui Kraf 0. 
Die Fugend mit und Heil veiſchafft. —— 
u Naur Unſchuld und Rechtſchaffechet 
Inſ. Bin, und En Seligkeit. 
BDB Ich mit froher Zub t Ge | 
Mein Gott und — seiläßt mich vnichht. 
a Giedt bier mir To und heuge Freub/· J 
und führt mich einſt zur eit 
b Eh? ſey Dem Wäter, Sohn‘ ind Geiz . 
Den Erd und Himmel: Ehr" ertseifl 
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4) Der Ser m unfer . Heil, Lobet uhd greifet 


ihn aus ganzer, Seele, 


Bobgcfang, dei Badarlas.- Luk. 1. 68. 
a Gensieten fr Bett Ihrael! 
Gelobt der Herr dub. ganzer: Sal 
"» Der feineni Bitte Bilfe ſandt 
Uns Rettung dem amählten. Sand”. , 
a Er ſaundt˖ des geiles Mittler aud, ı  \ 
‚Aus Davids, feinsd Knechtes Haus, 
Wie er8 vom "Sinfüng machte fund 
Quich heiligen Propheten Mund, 
a Won’ Seinden Reitung zu verkeib’n , . 
+ Uns von Derfolgern zu. befrei'n. 
bb Uns mit. Den Wären, nad’. zu ſchenken 
un feine⸗ Bundeb u gehenten, 
a >2 Eid, den er den Vatern ſchwur, 
w.balten, jener Kreatur, 
b Damit von Feinde ‚Surebt befreit. . 
1 Bis Bienten ihm in, beil'ger Freud', 
a In Deiliglelt , Berge tigkeit . 
Da unſte ganza. Lebenszeit. I 
I b ‚Kaabe.! wirft genaunt P ophet, 
x eifrig .nox dem Herin eigeht, | 
a Daß sc bereit’ :ihns feinen Weg, . 
Und.forglid feine. Ba ibm, Kid. 
b Dem Bold, des Heiles — Jeute, | 
Und cite es zur Buße 
a Du die Gott ihm bie a ver eißt, 
XUnd anddig ihm hab: Bel verleiht. 
b Kraft vengenfofer Sätig bee 
allzeit und eifr — 
a Uns 8 Tee Veimfuht auf. der Eırhi, . 











Rettung und Po Ham! werd’ ; Fe | 
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DB Def, tr und. Beh in Fiuſter 
Istriede -un® fie Br 
a Ep: fey dem Bater,, ob und Beig’ u 
- , Dem Ed’ und _ and Himmel Eh Ehr’ wet \ 
5) Din oeifodten ———— verläßt Sort ohne, 
j | Barmherzigk eit. 
cs Mu dei 7. Plan Davids. = 
dich vertraue ich, 6 = 
Pe “ or —* — 
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lſalten. 
b 3% fin mis keiner Sünd’ be wußt, 
Ich trag’ in mir nicht böfe, Lufl. 


w Bin frei von Ungerechtigkeit .. 


Sch liebe nur die Fröurmiglelt. 
db Sieh in mein Herz!. Es liegt vor Bir, 
Und fpreche dann das Urtheil mir) / 


j „„® Der du der WVoͤlker Richter bift, 


Nicht’ deinen Knecht, ber vor bie it, e 


" b Rice’ mich nach meiner Nedlichkeit, 


Mit der ich dir gedient allzeit. 


a Gerechter Bott! der wach der Se rift 


Die Herzen und die Nieren prüft, 
b Die Redlichen eifteut, 
"Und ihnen Huld verleibet. 


a Du bift au mir ein Schild und Hat 


Bu jeder Zeit, an jedem Ort; 


b Gott richtet ſtrenge, Doch gerecht 


Den Frommen wie ben Sänbentnedht ! 


“a Doch läßt er Zeit dem Sünder no, 
Don ſich zu thun fein Sündenjoch. 


b Bekehrt er fih, verzeibet ev, : . | 
Hab! Sünden er, wie Sand dam Meer. 


m ehrt um jedoch der Sünder nit, 


—. Dann trifft ihn auch ein ſchwer Gericht. 
b Gott sn tür — Geſchoß ot. 
Bereitet für des Frevler vVoobß 


-. Die in der Sünd' beſtehen, 


Weil ſie auf Gott nicht fehen. - 
b Gewetzt ift für le Gottes Schwert, Ä 
Und Recht wird nun für Gnad' gewährt, 

a Der Bogen abgefchoffen . 
Auf freche Sündgenoffen. . | 


»b Beben!’ doch die Gerechtigkeit 


Li 


n, o Sünder! jederzeit, 


| e8 Her 
Wir zeitlich dich Bots in Die Arm‘, 


Daß er ih anaͤdigſt dein erbarm, 


b Mißbraucheſt du des Deren Geduld, 


Gehſt du zu Grund durch eig'ne Schule, 


‘u &8 bleibe die nichid als ew'ge Neu”, 


Als Hilferuf und Sammerichrei,, . | 


‚+ b Laß nie Gehör bei Gott mehr find't, 


Urnd ewig fluchſt du deiner Sänd’, | 
a D vreifl eh Geredhriglet 
Wen nun au. bis in Cwigleit!/ 








j Pſalter. oo. 59 
b Ehr’ fep dem Water, Sohn und Geil’, .. 
Dem Erd' und Himmel Chr’ erweilt, 
6) Bitte zu Oott um Vergebung und Önade 
mit nem ©elöbnifje der Beſſerung. 
Aus den 48, Pfalm Davi.8b 
a Du liebteſt vormald, Bott! dein Land, .. 
Du füuͤhrteſt ed an deiner Hand, 
» Du führtefl es duich Leid und Freud", 
Warſt ſtets zu feiner Hilf“ bereit, 
a Du haifſt ihm fchnell in jeder Noth, 
WVerigabſt auch liebreich, guter Bott! -. 
b Bott! was du. warft das biſt du noch, 
Und du erfchwereft nicht dein Soch’ 
a Mit dem Vertrauen fleb’n au wir 
In unſrer Notd, o Herr! zu dir, 
b Ach, troͤſt' auch uns itzt, guter Gott! 
Rimm bich euch an ist unſrer Nothl 
a Ach Gott! ſey unfer Troſt und Beil, : 
Undtd deine Gnab? werd’ und zu Theil! 
b Auch ba wir dein Geboth verleht, 
Da folte du mit uns dich jetzt 
a Richt gerne mehr verföhnen? 
Dich Immer von und rennen ? 
BD follten wir und nie mehr freu'n, 
In deiner Gnad', o Gott! zu feyn ? 
a Gott! von dem nie Erbarmung wi, 
Erbarme unſter Huldvoll di! - 
b Verzeih'! Tuch’ und mit: Hilfe Heim? 
: und we’ in und beB Zrofles Keim! 
a Sieh! wir geloben Bir, 0.Sott! 
- Zu balten flreiige Deine Seboth. 
b Ganz fen daB Herz zu dir gelebt, 
Nur beine Ehre werd’ vermehrt. 
a Rur Zugend und Nechtſchaffenheit 
Woerd' unter und, o Gott} vechreit'g! 
b Der Böte fol die Lieb‘ begeanen, : 
Daß Jeder ſtets auf Dilf kann rechnen. 
a Die Nedlichkeit fol bei und walten, 
Um Rußd und Frieden zu erhalten. 
b Die Treue fol bei und ſtets blühen, _ 
Und jede Falſchheit von uns flieben. 
BR Berhtigte fol bei uns wohnen, 
7 Bir wollen nur dem Guten fiobnen' 


60. 
3 Ach! -follten wir fo nitpt vertrauen, : 


. Wie engbehrenzt. Sein, 
u e 


| —— 


X 
/ 
/ 


- gfakten, ur 
Daß wir aud deine Gnade fchauen? - 


a Besätigtel gebt vor dis der, 


Barnibetzig doch DIR du ‚Dettl . 
b 3a.bu wirſt nis. da Gind’ Fat; part 


Miet Deinen Beiltand uns. verleißen, 
ad 4% 


Fr Buren feit beharren, 
Ä Ei uns fo deine Gyad' bewahten. 


b en fep dem Water, Sohn’ und Geil’, 


Dem Erdb' und Himmel Ehr' erweiſt! 


7) Kurz iſt des Menfchen Leben. Gebrauche 
es wohl, und forge für ein glückliches Ende. 


us dem 38. Pſalm Davihb. 


a Ser lehre ie wein End‘ bedenf 1 a 
- ed tief in's a verſenken 
» Wie Bein iR meiner Tage Bi 


Lehr' ich 


Do angefälls mit hen und — 
eben ſey 
nelle, eilꝰ der u, vers 
b Dein * a iſt mur eine S banyı 
Ein Schritt nur meine Leben: baßn. 
a Mir gleichen Schattenbildern nur, 
Die fchnell vergeben. ohne. Spur. 


bWir machen siel Geräuf und Tand, 


\ 


Der blot ducch Schein die : Slerde Pant, 


a Bir fden and, und 


Iffen nicht, 
Wer einftend ie te bricht. 
—S * und ihn bo ° 


Die — die r len no; 


a Yn aus weil 8 en id 2. 
. Beh ec! hoffe, ich 
b Bl a iſt nr di ie Zuver fie : 


Dein Des und Sei nerläßt id nit, 


. Wenn & dad. Leben —* ndet bi —F 
| 4: 


‚daß id bei Gott ein 


8 
Be mi Rur,won ı ee Du ı 


VBerzeib" mir ayı nac 


ich doch ei f' son age vein 



















dei fhei 
78 — mi. mir fen Fe it, 
ſo Befteb’ Ach: vor bie 


cht. 
find bie, 6 a N 
* en dr or e — 
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b Nichts ſolget und zur Ewigkeit, * . 
ah u en, was tie Welt uns beut. , 
a Drum fug”ig folde Schäke up, 
“ Die mir einſt bort find zum Gebrauth. 
: bo VGott mich fragt, was id. gethan, 
Und nur die guten Bert flebi au, 
„aDie froh ich that zu Gottes Ehr' “ 
Nach feinem Worf, nach feiner Bahr", 
2Ich bitt? dich, Bott! daß du mit Unad’ 

-  _ Wufnehmeft jede gute That. ° 
aD Gott'herhoͤre meine Bier, J— 
Und theil? mir deinen Beiſfand mit/ 
bb Und bitte dich, Barmherzigeri 

Siel Doch auf meine Thränen her! 
a Geguid' mein Der, troͤſt' meinen Sinn, . 
J Bevor ich ſterb' und nitht mehr Bin. 
„> Ehr’ ſep dem Vater, Sohn’ und Geil’, 
7, Dem Erd’ ‚und: Himmel Ehre’ erweiſt !/ 
95) Gott iſt getreu. 
Mob dem 88. Pſalm * u 
A Gott! deine-@öte min ich Retb heflngen, - 
= Bun inem Lob’ fpü Lehe Stimm erklingen. 
b Bott! Deine Wunder find uns Ta ch neu, 

Sie find und die Verklnder Heiner Treu”. - . 
a Wer ift dem Herrn Im Himmel zu.neröleichen PA. 

- "Mer kann wohl feine Gidße je erreichen? © 

& Gott, du bit groß, du bill don Majefät, -— 
Biſt Helfer hein,der traulich zu die fleht,' 

a Stark bil du, Gott! und Macht ift um dich ber. 
Du hetiſcheſt über Land und Berg und Meer‘ 

b Dein tft der Simmel, dir gehört die Ede, 

Du fchufft die Welt durd dein allmädt’geb Werte - 

a Schufft Mitternacht, dei Mittag ift dein Werk 
j Die Berge find die Zeugen keiner Stäf, 

b Dein’ Arm iſt kraftvoll, mächtig beine Dand, 

Durch die dad Alles, was da ift, entſtand. 
a Dein Grundgefen ift Recht und Biligleit, 
Bei dir iſt Treue, Lieb" und Guͤtigkeit. 

b Beglädted Doift deß Herr und Bott du biſt, 
Das unter deinem Schutz und Schirme If! u 
a Du bill ed, der mit Glück und Ruhm es krönet, 

Haß ſrets dein Lob aus feinem Mund ertönet. 
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| " 64 . ” 1 . u plalier | „ — u 
a Don — — an hat For gepheat 
ed tr 


Batarband, Be ‚bie 
» 8 8 ſt Du mein — 
Bon bie trennt wi felbſt nicht ber Tod, 
4 ——— mid in Be: zübfai nit, . 


28 
— Real * * 


 Diegtöden rm ’ Ri Kal — 

6 mit ank wil Ich Bir nah‘. Cwiedern, 
Dein Bob serkiänden meinen Behdern, 

“ In bes Benaigbe } dib —*5 — 


- Sie ag Ben Are feommen Giant 0 


eiꝙ anılıe don, auch Hilf den Armen 
4 we er und unfre Gänd“ verzeiht, u 
Sepn zur 8 ——ã wir beceit! 
bb Be werben, D wir Ehr’ dir geben, 
Did feohlich yısllen, ewig Isben. 
4 Und ale Welt ſoll dich verchren, 
von Dergen fi au die bekehren! 
-b Dean ine Neid gebdut dem Deren, . 
ft Heiden 3 Shen — u, Ä 
un jien treten 
iR Sri, une u ihn Sünubätpen, | 
P Betennend ihre Niedriateit 
Mor Gott, dem Dercn der. Ewigkeit. 
a Und alle Sterbliche erweifen 
....,."Dem Ehr‘, ben alle Dimmel iſen, r 
B So werden wie einſt deigezaͤhlt 
Den Heil'gen, die der Ders erwäßlt, 


‚s Und preiſen Die Gerechtigkäit, 


. Die Brommen Yinmeld-Lopn verlel (pt! 
» Ehre J dem "Water, Sohn’ Und Geiſt 
Erd’ und d und Bimmel ehr‘ email 


\ 





nl | Pſalte. 65 
27 Wie Gott vormals ben Sfraeliten in jeber Roth 
ilfe veichte, :fo rettet ex noch immer ‚bie Roth» 
‚leidenden, die zu ihm um Hilfe flehen. 
- Aus dem ıo6. Palm David. 
a Dank fep des Deren für feine Snab‘, 
Die er und ſchon erwiefen hatı: 
b Lob, Preis und Epr’- für feine Huld, . 
Dreie liebreich trgt mit und Geduld! 
a So follen fingen, bie der Derr. :. — 
Gerettet aus der Trübſal Meer. 
' b Denn alle Hilfe in der NRkh 
2: Bommt einzig nür vom Herrn und Soft - 
a So fang einſt Jalobs Voll in- Sreud’, 
.Als e8 vom Sklavenjoch befreit, 
b Vom Morgen und vom Abendland : .:, 
._ Sid .in ber Heimath wieder fand. 
a Die its. da giengen in der Wuͤſte I 
J Dort weinten an der Meeredkuͤſte 
b Biel Qual von Durſt und Hunger litten » 
2. Bon Sehnfucht nach der Heimath 'glühten, 
a Schrie'n flebend auf zu ihrem Gott , 
: ‚Und Gott half ihnen aus der Not: 
b Da preifen fie die tet O—— 
Des Deren , der liebreich fle befreit; 
a Verkündeten die Wunderthaten, 
Die fie vom Herin erfahren. hatten, 
b Wenn. Sünder um der Sünden willen 
Verdiente Leiden überfielen,. . . 
a Da ſchricen fie zu Gott dem Deren,‘ 
Und Gottes Hilfe blieb nicht fern. 
b Dann priefen fle In Treudidlet_  ;  . 
“ Des Herren Gnad' und Sütigkeit; : 1 
* a Und braten freudig Dpfer dar 
Zum Dank, daß Gott ſo guͤtig war. 
b» Sum Wohlth un iſt Gott noch bereit 
An jedem Ort', zu jeder Zett- 
‚a Zwar flcaft er Sünd’ und Lafler hart . 
Bei dem , der in der Sünd’ verharrt; 
b Schickt über Völker Büdeiaung no 
Unm ſie zu fuͤhr'n zur Bellerung; 
a Doch lohnt er auch. der Frömnsigkeit | 
Nach Weisheit und Gerechtigkeit » 
» Erxhört der Menſchen Hilfe» Zlehn, 
Wenn .fie auf ihn beſtrauend ſeh'n. 


' 
% 


iz . “ Ä en 
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„a Und find mir feiner Gnade wert, : _. 
und aud Gutes noch beiert 
b Doch Tolen wiredudy bitten "den. 

Bon dem wir. wollen Dilfe feß'n. 
a Auch daugten, loben, preiſen ihn, 

—5 er * IX den 
b. gro| er, guter Got YA 
a Ich * um 8* Mr Leib Ihr ! Beer, 

Die id, Bott! Beiner Qui. empfehl‘. 
b vn un allein,_der Beifen ann; - ? . 
doch, Sat ! mich gnäbie an! . 
a ei g di — be dich lieben, 
vi durcch y betrüben ! 
b 8* Lob le Beh und. breit. 
"Durch alle, Die du haft erfreut! - 
a Er ſey dem Vater, Son’ und Geiſt', 
Derm Erb’ und Hiemmel Ehr’ erweil ! 


u 


a 


= 2 Des Lob Gott iſt roſllich. Sunmei nicht 


Pi Ihm darzubringen. 
m 146. Palm Davids. 
4 voboreſſe Sn denn —8 iſt ſein Lob, 
Das ſich von unſerm Mund au, ihm erhob. 
—— iſt folh’ ein Lobgeſang vor Gott; 
Gebührt ihm auch, den Böhlen Denn und, Gott. 
v Der Herr iſt es, der Leben giebt unb Tod, ' 


Der Hert iſt etz, der HUF reicht in der Roth. 


»Dde Heir iſt e8, ber und die Madrung, reicht, -. 
- _ Der. Dex iſt es, ber her Gefahr, vorBeugt. 
a Der Hett ift e8; der unfre Städte baut, 
Und Säle n ihre Herihet andertraut, 
b Beträbten Ion Ihre 9 soft verlelhk, 
- Dilftofen feine Harte Rechte beut. 
a Der Sterne gell Bat feine Macht benannt, 
Und Ihre Namen, find dem Hein bekannt. 
b Der Herr iſt groß, und I feine, Hand 
. _ Und anerme ich groß iſt 
a vn nterdrü en Bft er anddig auf; - 
bemmet er der Revler ebenblauf. 


! 
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vaaler 
Ihr ur 
b se nie [rohen 9 ES Herten‘ N 
SD: he je 


8 dort am 11 leuft 
ale a Rosen auf. Fe Seh ge - 
% rad au ya en if, 
* —* lehrt, zu bau'n fein. kuͤnſtlich Ri, u 
a Bar ve Her fe fein areterland. anwied, 
vol’ ‚Ber ui Dietade machlen Heß, ä 
b Sp * ‚be Ströme leiter-duch bie Met, 
sin. Meer in feinen feſten an hält, - ‚ 
ı Die Dusl en.auB. dem trock'non Boden treiht, 
Ugd eitie le Menſchenwerte wie Schaum Fee. 
b Was iſt vor ihm des Menfchen Thun umd Kraft 
Vor Zhm, der Menſchen ech die Safe ver de 
a Nichts iſt der Mieufch nor unferm Herrn. und Sottz 
Er; ein abo, daB. realen dem Tob. 
b Doch ed. gefällt dem Deren des enfchen Lob, 
- Durch das er feinen Herrn und Gott eriob, 
a Gefälle dem Deren, daß er In Demuth ihn ERER | 
Verehrt. und bethet an nit frommen Stan; © 
b Daß er auf feinen Hertn und Gott verfzaub, ’ a 
Auf aihn als einen ſichern Kelten baut. 
a Epr’ fep dem Bater, Sohn’ und Geif, — 
Dem Erd und Himmel Epr- erweiſi! 


Be Anbethung Hetue 
8 dent 13. und 80. Pf Dav 
Ca if dein Gott H fo fpricht der Eher für Wehn 
iſt verkehrt, und Greul iſt feine Bahn. 
br Mityäres fiebt ee auf dad Geboih des Serrn 
t Zugend-fpöttet er in feinem Wahne gern. 
a Dom Dimmel fiebt der Ew'ge auf und ber, ‚ 
Zu ſeh'n, wer ibn Bochechte noch und ehr”. 
b Er kennt fie wohl, die froh ibm Dielen , 
ie Firvbler au, die Boͤſes finne 
a MWer- je der Unſchuld Leid und Wep ae 
Wird noch erfahren feines Gottes acht, 
b Und Gottes Größe fählen immeihin, 
Den anzubethen ihm nur Thorheit ſchien. 
ı Da wird Entfetzen ihn befallen, on 
Denn Gott ſteht bei den Trommen allen 
n Berfpottet nur ded Frommen That und Wort! 
Der Ew'ge bleiber doch foin Shut und Hsıt. 
Der Eisige, bir einſt mit Baterha 
‚Bererm Sirael Bm ir — 
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| b Sieh Gott! wir preiſen dich als unſern Seren 


| Gind äntfig, deine Ehre zu vermehr'n 
a Sa heilig iſt und dein Geboth und Wullen, 
Es if und Freude nur, ſie zu erfüllen. 
a D Gott bed Weltal’3 wend’ dein Angefiht : 
Auf ung berab auß deines Himmels Lichtt _ 
a Wir find der Weinſtock, den du ſorglich, Sen Ä 
Gepflanzet haft, fchüg' uns, Barm erziger! 
» Und pfleg” das Reis, das deiner Hände Macht 
Erzog damit e8 gute Früchte tragt. 
u | Sl Deine Rechte fen mir Schu und Stab 
Nach ber Deibeißung, die ich von dir hab'! 
| * Shäg den Gerechten vor der -Bospeit Mad, | 
Daß er in Leid und Trübfal nicht verſchmacht'. 
a Wir ir Jaffen nicht von dir biß in den Tod, 
Wir betben neu belebt dich an, o Hotel. 
b Laß über uns dein holdes Antlig, leuchten, 
Die wir ju deinem beil'gen Dienft uns neigten; 
a Fuͤhrſt du an deiner Rechte und zum Heil’, 
Dann wird gewiß die Rettung uns zu’ Teil’ 
- a Das Herz ift voll’ des füßen Zrofteß dann, 
I Und neue Kraft treibt und zum. Guten an. 
b Shr’ ſey dem Mater; Sohn’ und Geift, - 
' Dem Eid und Himmel Ehr'. eiwein 





2 Bott! Su gi Geherfam, und nicht Opfer, 


m 39. Pf. D 
5 ab auf meinen. Gott Deettaut; 
Ä Und Gett hat auch mein Gläd gebaut. 
b Er e* liebreid mein Fleh'n erbärt.a 
Er. hat fletd Segen mir gewährt. 
> a Er machte fröhlich meinen Sinn,. 
Und zog mein Herz ganz zu ſich hin. 
b Gewiß wird. it auch andıe Hin 
Bu meinem Derm und Gofte zieh’n, 
«Daß fle .auch Gott verebren, 0 
Und feine Ehre mehren, 
b Wobl dem, der ſich bekehret, 
Der Eitellkeit nun webhret, 
a Nicht kehrt ſich an den Trug der Welt, 
nd fi an feinen Gott nur haͤlt 
b Unzählbar find Sie XWunderwerk’, 
Die Gott hier thut Gott der Staͤrk· 
& Und keinem menſchlichen Verſtand 
GSind Gottes Plane hier bekannt. 





Pialter: j 69 
b Du willſt nicht Opfer, du willſt nut, 
Gehorſam von der Kreatur. 
a Sieh ich: gelob, darum, o Herr! 
Zu leben ganz zu deiner Ehr. 
. b Und bieß zu bu it meine Laſt, 
- Die neu auflddt in meiner Brufl. 
a Derkündigen will ich Dein Lob, 
- Den felbft der Cherub boch erhob, 
b Hoch preiſen will ich deine Güte, 


Dir weihen, Herr! mein ganz Gemäthe, | 


a Wit beine Hilf’ und Treue preifen, 
Die du dem Reblichen verhelfen, 
B Xobpreifen deine Sütilet, 
..,.. Die du erzeigft zu aller Zeit. 
a Iſt groß audy unfrer Sünden Zabls 
WVerzeihſt du fie doch allzunial, 
b Wenn wir ſſe ernfl_bereuen , 
Und uns der Befl'rung weihen. 
a Selbſt deine Feind' bekennen, | 
- Daß wir mit Recht dich nennen | 
b Den großen Gott, den mächt'gen Deren „. 


Der jeder Trübfal dann abwehrn, . ' - 


a Sn deffen Hand ſteht Glück und Noth, 

Stebt auch das Leben unb der Tod. 

‚ bb &hr? fep dem Water, Sohn’ und Geifl’, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweilt! | 
15) Seufzer bes Frommen nach befferer Zeit, welche 8 


iſt Die Zeit der Belehrung und Froͤmmigleit. 
Aus dem 11. Pf. Davids, 


a-D Gott, der du dpr Frommen Seufzer börfl, J 


Der bu dem Redlichen bie Bitt' gewährſt! 
b Sieh! Herr ich ſeufz“ vor deinem Ängeſicht, 
Verſchmaͤhe meine frommen Seufzer nicht! 
a Hilf, Gott! und gieb und wieder beſſſre Zeiten! 
Huf, Bott! Hilf felbften deine Ehr’ verbreiten ! 
b O fieh ! die Frommen haben abgenommen, 
. Die Welt iſt ganz vom rechten Weg ablommen. 
a Die Zahl der Redlichen vermindert Ih, 
Ich feh’ nur Gottvergeflene um mich. 
b Dieß iſt e8, was tagtäglih neu mein Herz 
Erfänt mit bitterm Gram, mit herbem Schmerz, 
a Worüber täglich alle Frommen weinen, 
Die ed mit dir, o Gott! od redlih meinen 
BD fieb.bie Frevler alle, deren Motten ' 


— u un. oe men u nn 
. - 


D ⸗ ' 
v D - 
. 2 / 
br Maker, . 
. ‘ 


- b Die nur der Luft 


b & hen fich np 
.-b Zwar find wir Menſchen alle ſchw 


b Derzeihe. Gott ! und unfre 
41* Erhalt die Frommen tech auf guten Wegeu ff 


“ u fep dem Bater, Sohn“ und © 


Nur deinen, ort Fund dänen Manier frotten, 
a Die ſich grgießen frech in Laflerreden, 
Und aled Heilige mit Füßen a 
* böfen Herzens fr op on, 
Nicht Beinen heil'gen Willen mehr erken en, 
“Die nicht betreten deinen Tempel mehr-, .. 
Uni dir zu bein naen die verdiente Eh’. · 
ẽ 


Die nur gum Eſſen und zum Tiinten eilen 
Ri nut bei Zanz und Spiel und Scherz verweilen. 
Gott! wie pider Menſchen Luft hängt nur - 


An Eitelkeit, an Welt und Krentur- 


bb Sie kennen nicht, mehr wahre Nächftenligbe, 


Ihr eitleb Herz ift vol von Eioenliehe 5 


a In Ihrein Munde ift nichtd als ——A— 


Und über ihre’ Lippen geht nur Flu 


, b Sie freu'n ſich nur der ngerehtigteit, 


Die ihnen Mittel Hier zus Woluft beut; 
a Reit N on ifnen Zucht und Ehrbaikeit, 
ham EN von Schamlofigfeit. 
ihrer Frevelthaten, 
Eerkennen nicht He Schande ihrer Shark 
a O Gott! fübr" wieder Falk Zeit 
Lenk auch de frechſten Sünber Herz jur Feu. 
Under, 
Du kennſt auch —— —— —S— 
a Dech Schwachheitsſuͤnden flebft du immer nad, 
Nimmſt nu: an flolzen Breolern ſchwete Rach' 
chwachheits⸗Sünden! 
Laß über ſſe und bei Mr Gnade finden: ... 
Schent” ihnen deinen väterlichen Segen! 
b Und um der Brommen willen ſchon' der Welt, 


, Die ſchnelle auf dein Mort in Nichtd zerfällt! . 
sy Laß Sremme nid der Ftevler Sind entgelten, 


| urch tie fie ſchwer Ri ‚gegen Sid) ‚erfehlten, 
b sähe „te oislipebt auf be ve Hei 
d richt‘ auf dich ad waleder Ihren, Bil! 


a Geb wieder ihnen einen beffern Sinn 


‚Füpr’ liebreih fie zu „drem Heile pin! 
b @ieb ung, o Herr! bald wieter eine Zeit, 
Wo Alles nur in feinem G 9 nn heut! 


Dem er und 2b Slmmel Ebr ent. 


— —— —— 





‘ 


Zurück 


— 


Maike: = \ Pr = 
on du weißt Ach, ins un Sie Becbordem: 


A 
| iR is nur bin, en ft Bein Si uns: Ob. 
b ee ich immer mich ei wenden , oo 
Da bin ich, Gott! in. Seinen, Bänden. . 
ft ie Kreatur 
Kap niet: begreifen, — Tann Ei nur. 
b Wo un ich. big vor, beinem Geifte flich'n ? 


a Si ih. zum Himmel, dann erblidt” ih ih, - 
Stieg ich au, Unterwelt; fo: fäb' H bu mic. 
b Schwing ich mich zu. der Morgenroͤthe a. 
Verfoigte weit der ferntten Meere Lauf, i 
a &o würde dort auch deine Hand mich, rübren. ' _ 
Ergröfen Beine Reghte mich und. fähren. 
b Und Tender id: Binftaniß! bedecke micht 
Denn Siekerniß (gmäsıt bei —7 — ne 
a Den en w ge Augen F L 
Und fur vn iſt wie —— st | 





b &: ie, ich deu Sand Ber: Meeır 2.4 
öttlidjen Gedanken ‚Heerei. - 
a Und —— elroiflenber ı fol’ tähn, noch. BR; _: 
au Die ıh * if Ieetem Spntlecigein? 


a Kieiamdihie —58 ** berzagen, 
EStatt goitergeben 48 zu fragen? 

b Nein, Gott! Anwiflender!. fo will | mio 
Mic hiex verſaͤndigen an meiner | 

a Dein Bag’:0-Berri ſey ſiets auf dich a 
"Ren Wish uͤber uf baten ſoricht 


— 





\ 

73 | alter. . ; 
bb Daß nur nicht ein Gedank, ein Wort noch Tbat 
Un mir ich find’, unwürdig deiner Guad'. 

a Erzeige gütig. mir nur Beine Huld, 
Und trag! mit meiner Schwachheit ber RT 
b Gicht ob ich auf dem Weg zum Unglüd fen)... . . 
S.teh' mir im ‚Streben nach dem immel beit. 
a Ehr ſey dem Water, Sohn’ und Geiſt | 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiß! 


— — ss : 
. 1N Seufzer des Sünderd zu Gott. 
Bußpſalm aus dem 40. Pf. Davids: ' 
a O Gott! erhöre mein Geber) ! " 
, Sep gnäbdig dem, der zu Dir fleht. 
b Werbirg. dein Untlig nicht vor mir, - «€ 
Der reuevoll hier Aeht zu dir! 
a ‚Verfehlieg vor dem dach nicht dein Ohr, 
Der feine Seufzer ſchickt empor 
. b Wie Rauch verfhtwinden meine Lage, . 
Seit dem th meine Suͤnd' beklage, 
a Mein Der vermeitt verdorrt wie Gras 
Seit ih der Sügbe Größe faſſ. 

b Der Sammer läßt mir feine Ruh', 
Was idy auch immer dent’ und thw, . 
a Ich gleich’ Ber Eule, die durchwacht 

u e lange finfl’re Winternacht. 
b Ich effe Aſche anflatt Brod, —F 
Und haͤrm' mich ab in meiner Noth, 
L Vermiſch den Trank mit Thraͤnen, 
Bei meinem Rettungs⸗Sehnen. 
b 3 ſuche Hilfe man bei dir, 
O Gott und Herri gewähr’ fie mir! 
a @ ſehnt fich ernſt nach Reitung itzt 
Dein Knecht, der ba in Kummer ſibt. 
bO rette ihn, ed iſt nun Zeit, ne. 
Daß. buft ihm beine Guͤligkeit 
a Richt' ven Gefall'nen wieder aufı 
Stgark' ihn zum neuen Lebenslauf, - 
b Bum Leben, das zur .Ehe’ gereicht: . 
‚Dem, ber die Hilfe mir —* 
a Erbauſt du wieber neu. mein ‘Heil, 

ESo werd' dir Lob und Eht' zu &heiri 
5 Der Sünder wirb lobpreifen, a 
Der Fromme Ehr’ erweifen, 

a Und alle Welt wird's ruͤhmen hoch , 2 
Daß du verzeigl bem Eander —2F 


8 





5 > 


Palte. W 


Der PR macht ben Bänder kund, 


Daß du verzeihſt zu. jeder, Stund', 
«Ben mit und nur belehren, _ & 

Pi ferner dich verehien. , 

Dieß macht nun jeden, Sünder. Muth, i 

Daß. es ſchnell wahre Buße thur, 


4 Und ſleht von feinen Sundan ab, 


Zu dienen Gott bis in das Grab, 


bb 9 Gott! ich hoff‘ mit Zuverficht , 


Daß du perwirfſt Agn Sünder nit 
a Barınherzig mar von Emigleit - 
Der Heit und Bott, und iſt8 noch beut. 
b Wenn Himmel auch. und Erd’ vergeb'n 
Wenn Welten auch wie Staub’ verweh' N 


. a Wenn fle veraltern wie. ein Kleid, 


Wenn fle gebaut nur. für die. Zeit, 


b Bleibt Gott derfelbe jederzeit , 


Bräibt: es durch alle.Ewigleit. 
a Drum Bel“ ich feft in Lieb’ und. Treu’ _ 
Gott: daß er mir. gnädig. fen. 


. bEpr fen dem Water: Sohn’ und Kat, - 


Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweill! 


— me 





„18 Erfenntni der Sünden. | 
Bußſpalm aus dem: 50. Pf. Davids, 


4 Erbarm' dich meiner, Gott und Hert! 


Nach deiner Gnad', ‚Barmperaiger! 


J b Nach deiner großen Erb’ umd HYuld, 


Zilg’ meiner Miſſethaten Schuld! 

a Wafch‘ mich von: meinen. Sünden sein, | 
Die ich tagtäglich neu bewein’. 

Dent ich erfenne meine Sänden, - 
Die fhwereslinheil mir verfünden, 


‚a Gie (djweben ſtets vor meinem. Geifl', 


Daß Reue ti mein. Ders — 
b Du 2 Neafefl, Ft ! mit allem Recht 
Mich ſchwer verfchuld'ten Sündenfnedt | 
a Do bitte ich und hoff’ von dir, 
Daß quade du verzeiheſt mir, 
b Der ich in Sünd’ empfangen.bin, „ 
-Heboren ſchon mit böfem Stun’, 
a Dem’'du doch ne gegeigt bie Bahn, 
Die und zum Himmel führet an, 


» Hear! rein’ge mich, fo bin KL sein, 


Gereutei und uf wi. 








" alter, 


| f So witſt du A zuein FR erfteum 
i ur di eh mein G Beben, J 
b Wenr dein Yuy’ von meihen Sünden 
“Laß wieder Gnad' mich vor dir finden 
u Sfbafl, | aff- in mh fr u Herz, | 
meinen S Ahr Bimtchdrts) | 
-b Bwief von deinem Ang⸗ 
> DD Bert! mid, arme er nicht! 
‚a 4 mi Die gruß des Dei ud, 5 
B th wit Troſt zu die ef! | 
b ein frommes Leben fühl,“ 
Andit lehr und zu dir! 
R Genaue, Bert! dor Kreifchertuf, 
Bor döfet Glerbe meine Be 
- b 3$ werd’ dafur dit danken En 
| obpttiten dich, Barhpeniier! 
f) IQ werk dr Dantescpfet weihä, 
* nd ſhets Bein tzeuet Diener 
5 Daß befte Opfer iſt v⸗ 
ee ei und —2 — 
Ein Herz voll Demuth nnd voll 
Geyhorfam, Hebeyoll und, treis, 
b Bir en du, ⸗ Sen! ip micpt verfchmäh'n, 
nad em Aug anſeb ur 
Z' —* — — Seh vom Top! | 
LBSer Helfer mir in jeder Nabl .  . -. 
b Ab werd' diE ewig dankbar fenm. .-. 
| Werb' meineß Heild milch ewis freu’ n | 
a Werd’ dankan dir hier, in_ der ‚Zeit, 
Und durch Die ———— 





b Ehr' fep dem Vater, Sohn' wahr Geiſt', 
—— Lu Eed’ und mn Eh’. ermeift! 
ww) u ment Möue:. 5 





. Hoou 
u Buß falm aus vom * Die Davide. 

« Bircı taf” ich wicht in deinem Grimm’, 
| Rafı ich zu dit mit lauter Stimm‘. 

b zig btingeñ Betite YMeil: in mich 
ESchwer dürft: Beine Fb auf mich 
4 Scherz, den weine Bände we, : 
Bat meine See mit Grani: bededt. | 
h Der Itlebe But miete Der; verkaffem | 
. Dabhi e vermag'nod)- Zrofl zu jefen“ ! | 
‚u Dein Umocht wuchs it: großen Ba tn 
Die meich han Mae de — ne Kafl u 


L 








' ——— 


N 


plauern BE Ze’: 


.b Bit — — in mein ade⸗ ER 


iner Khorbeit Bilder 


a Sn * a in Fraurigi⸗ 


Kind Im. Gingeweibt, 


u b u ae ich tiek gebe 
| a geneigt, 


Kummoer nur ua 


Idy scherie haut wor Mngf depoeßt , 


Die sie win mwpnteß Ben Derlöi it. 


a gübe —— nie ni ber Ghbdrn Rast, 


»ö * def eih gebracht? 
g —** e 
8 Herr! iht, deinen Eiruien mich! 


0 babe-fte in wohl ner dient , 


Ich, dein fo.ingcherfew? Kind. 
b Arch heitſam iſt die — 5 
Sie führet mich zur Befferuß 


Bar ga, err ber Gunbe:Öhref und Dein 


. N 


a rge nicht an mir bier ſeyn. J 


Den Ce IJ Dim immeh * ee 


0) Betehie Bin ah wm Y —J wich Alu t ii fegnen. 


u a 20, Ks 
b Fa wende —— ein re 


dem 4 4« 
wenn Fu I —* 


de t Aubun und en 


. Pſalter. J 
.a Erbarm' dich deß', der zu dir flieht! 
. + Erhör mein bränftiges Gebet! 
b Errette ung aus unfrer Roh! // 
E Wend ab die Frangfal, guter Gott! 
‚ a Zwar find ber Sünden Biele hir, . 
Durch bie mir find ‚ein Greul von bie 
b Doch beine Gnade reichet weit, 
"Die auch dem Sünder gern verzeiht, 
DB Wenn ex fein Gerz zu dir befehrt, 
Und dich. mit nenem Eifer ehrt. 
a Ihr Große und ihr, Mächtigel 
Ihr Arme und Ihe Miedrige! 
b Seht doch auf euern Go itt hin, 
- Undsändert euern boͤſen Sinn ! " 


* 
“ 


i \ D Wie lange wollt ihr tragen noch. 


Das Unheil bringen® Sünben⸗Joch? 
b Wie lange noch an. Eitelfeit BE 
Feſt hängen, und an böfer Freud W 
a Wie lang’ noch Ungerechtigket 
Fortuͤben ſtatt Barmherzigkeit T. 
b b Bedentt es bach | Gott hilft dem nicht, 
Der feiner Größe Hohn nur fpricht: . 
b Nur Krommen beflert er ihr Lob, 
Er macht nur feinen Liebling groß. 
a So bebet denn und fündigt nicht!” | 
RKehrt fchnell zurück zu enrer Pflicht! 
b Bringt Opfer der Gerechtigkeit nn 
„Dem Heren, den nur. die Tugend, freut 
‘a Mer giebt und beſſ're Zeiten ? z 
Wer wird und HUF bereiten? | 
b So fragen Biele: — Hört ed dem: , 
Kennt ihr denn nicht den Mächtigen, 
a In deffen Hand ſteht Leid und Freub', u 
Der Glück und giebt, und der s zerſtreut? 
b Zu dem nehmt eure Zuflucht Hin . 
Im reuigen und feommen Sinn'! 
a Gelobt ihm Herzendreinigleft! 
So wird er ſchicken beſſre Zeit, 
b Wird euch durch feine Hilf’ erfreu'n, 
Und allzeit euer Retter fen. | 
« D Herr! der du die Herzen Jenkſt \ 
Der Sünder auch in Huld gedenkſt, 
b Befchr’ der Sünder harte Set, © ——- 
Durch beines Truͤbſal herben Schmerz 


‘ 








, 


N vſalter. 77 


Die wird mir größ're Sreude ſeyn, 


AS trüg’ ich reiche Schaͤtze ein, 
> 3 wid, 0 Bere !-auf dich vertkau'n, 
Huf dich und dein Gele nur fheu'n. 


a Dann ſchuͤtzeſt du mi Zag und Naht 


Vor dem, was Sünden Trübfal madıt. 


b Ehr' ſey dem Vater, Sohn’ und Geiſt'! 


Dem Erd’. ind Himmel Chr u 


MWDBolltommeneNRe | 
Bußvfalm aus dem ag. en Danke. 
a Gott aus der Ziefe ruf’ ich dir, | 
Bere] neige, doch dein Ohr zu mir! 
b Erhoͤre guädig, Herr! mein Fleh'n 
Mon deinen heil’ gen Himmelöpöpn! 


| a Here! gan du einſt fireng und .an 


Die Sünden, die wir hier gethan, 
b Wer wird dann noch vor dir beſteh'n? 
‚Wer in der Sind’ nicht: untergehin? . 


. \ a Doch du vergiebfl, Barmberziger! - 


er Sünden viel, wie Sand am Meer. 


J b Du winf nicht, Hergendgränder ! 


Den Untergang, der‘ Sünter, 
a BR, daß fle fich befehren, - 
Den Ruf zur Buße bösen, | 


b Ergreifen deine Daterhand, 


ie Mittel, uns zu reiten, fand, 


a Da hoff ih nun mit Zuverficht 


[ 


Bon Bott ein gnäbiged Gericht, - 
[ Vertran auf den Barmberzigen, 
d hör’ nicht auf; um Hnad zu fieh'n 


bb Pr Vaͤterliebe ift ja G 


ur Hilf bereit in jeder Noth, 


a Wereit t dem, der die Sänd bereut, 


Ernit ſich der Buß und Beffcung weißt, 


b Und ſieh, o Gott! mein Herz bereuf 


Die Sünd’ in: aller Bitterkeit! 
a “id Herr! was habe ich geben 
Im meinem blinden aͤnbenwahn? 


b Die, den ggein Derz fo innig Tiebt, 


‘Dich hab’ ich durch die in betrüßt, 
‚a Du bift da8 böchfle, befle G 
In dem all’ meine Liebe — 


Und doch verirtte ai mein Derz 
> gt ß 


Zu feinem a allergrößten Schmers, 


vr 






r 08 ine. be 
EN. fr ER, J 
Der Hutigu 
* SE Een npen Be, Fön, 


ei 

Sohn’ — 
* en Ehe: et 
Pr —5— 
* er Serie! 
na — n u“ | 


RR Sk !. 
b N re me n 8 a ee mich, 
8Sieh! mein Gemüth vor | 
⸗ D eile mich! Eröfl’ meine ö 
" A, länger nicht : Furcht fe quãl - 
b Du bifl gerecht, doch gätig auch; | 
DO ieh auf ui mit —* Lug. Ä 
a ss Din vom 6 ufzen- müde, 
eh meines ‚Seele Fiete! | u 
bb Sieb" wenn ich weine ip —R 
| Bewein' ich ſis felb acht, 
a Betzetze, daß ber ee rette , ⸗/ 
sönen- meine Lagerflätt‘, ' I 
b Mein Aug iſt langſt von Thranen truͤb, 
J Die. ich, geweint. in heil’ ger Bed”. 
a Dar Gram zesnaget mir das ern, 
: „Und mid verzehren: ng ber Sn. 
bD Den! „ae dem ich lebend fcbamı 
n ich in. bee Reib vertrau”, 
X Der u erbarant der Seinen. u 
| fieh auch aui mein Weinen ! 


\ . 










. b &eb, 


b Ehr fep d Soh 
u 7 BEN Fi | — 





b dir if —— en, dir 3 
Laß mich nicht 
x — ea er ul 
dr on meine Shyten! - 


bon de tter.} 
ie 6° "ie-anempfeble I 
a Ich ſch dit ‚sus dein. Geboth 
— bis in den Tod. 
au heine Gnade nur 
« achen —8 
a Bei meinen 9 
Und immer. Sim 


* Bekennniß der Sünden, 
ußprolm aus dem 31. Pf. Davibis 
a Seil ben, den eu als Vater liebſt, 
ders: ben dus. bie. —A decclebſt 
b Un Erin M t du nicht R 
Streng, alehe —* dein Straftzericht. 


> a Bang’ Ihlof den Ku Kapaitıct ein ingin [277 
€, F Schmer⸗ 


SE Benagte mir Kr — — 


beine: große Lieb" ertaunt, 
a.& — Hab sun feine 2 Woit! 
um "0 Go 
b si! ich bein In ungeborlas Rind 


7 _ Belenne- seuig, Amine Sünt’, 


a MWerberge mein. De nicht 
Stell es vor de 8. helle ie 


b Und du Buubfehaurft Bein ganzes den⸗ 


Erteninelt meinen Sündeufchmtes , 
a Hofl Gnade. mit mic-Armen, . 
Und ſchenkſt mir dein Erbarmen, 


” p Derzeit mit weine Sünden al’; 


[bätehl. ah vor neuem Fall, 


* 20 Hr nun meie Zunı 


Du, Sirr! Eredar nicht, 
b Es richtet ich mein Berg nun auf, 
Weiht gany dr meinen: Echendlauf, 


x 


J 





80. Pill 5. 
‚aa meine Schritt und Zritte, 
; _ Und lebt in Troſt und Friebe, — 
bD Sünder! ſeht auf Gott boh Bin,  . 
a Und wendet zu ihm euern ‘Sinn, 0 
a MWerft euch. in feine Vaterarm 
Daß er ſich eurer doch erbarnı!. 
b Durch frohe Buß" ſucht euer Heil, 
-._ Daß euch Verzeibung werd’ zu Theil! . 
a Gleicht nicht’ dein Maulthier und dem Ro, 
7, Das erſt durch darten Schlag und Stoß, 
b Durch Treiben und. Befchwerben oh 
Gebaͤndiget muß werden. Ba 
a Merflodte Sünder trifft Unheil, . 
Ein hartes Lood’ift Aller Thel. 
b Doch mer, vertrauet,auf den Herrn , 
Dem wird.er feine Gnad’:gewähr'n, 
‘a Denn feine große Lieb! und. Huld. :; - : 
.Ardgt unfee Schwachheit mit Gebuld- ˖ 
b Ehr’ fep dem Vater, Sohn’ und Heil; 
Dem Erd und Himmel Ehe’ erweiſt  -. - 
264) —A —— — ee 
' Bußpſalm aus dem 14; Plaim avids. 
a. Ich rufe zu die, Ewige! — 
Sep mir in Schwachbeit Schutz und Wehr! - 


. J b Merk’ auf mein Fleh'n, nach beiner Zieu’,- 


Steh’ doch mic armen Sünder bi 
a Nach deiner Allbarmherzigkeit, nn 
Mach deiner Macht und Gütigkeit! 

b Laß fleigen zu dir mein Gebetb - .  . 

Wie Weihrauch, der vom Altar geht! - 

a Wie Ubendopfer fep’B vor Sir, . 

Sieh gnäbdig Boch. herab zu mir 
b Bieh ‚deinen Knecht nicht vor Bericht! 
_ Hear! ſtrafe ſeine Sünden nicht! - 

a Denn Niemand iſt auf Erden bier, 

Ä Der ohne Schuld befleht vor dir. - . 
b Gef find und. zahleeich meine Sünden, 

- Die mic WVerderben nur verkuͤnden. 
a Ich fühl’ auch deine Strae ſchon 
Aus meiner Sünben harten Lohn. 

b Beten iſt mir aller Muth, | 

Wie's dem ’gefchteht, der Boͤſes shut, 

a Ich denke meinen Sünden nad, ‘ 

Und fürdhte täglich deine Nach’ 


N . ? 
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— b Erhete; zu ai a at Hands 
Daß’ beine Hul Bergeltung, —9* 
4 a Mich zu ıerhühen, faume ni 


Daß nicht der Sram mich gang vernichtt. 


b Sieh, Herr! sichikehr" zu bir zuruͤck, 
0, Werft auf dich meinen Reueblid. 
B Zelg mir, Herr! mie ich mwonbeln fol, 
Zu deiner Ehr’, ‚zu meinem Wohl _ 

b Sehr nis nach | Deinem a m leben, 


> PR H —8 vor dir, o 


Ei reit „wich vom ew'gen —*— 
4 und San 


35) Kurz ie. eb Disnfen, Erben. Mente, es wohl ait | 


89. Palm | Davids. 
aD Gott!, en var ‚eh‘ noch die Erde fand» 
Eh' noch dje ganze Welt ihr Daſeyn and! Ä 
b Du A der- Mi ſchen Troft und zur ſicht, 
u biſt, 6 ar dem auch. ſch wein Auge rj 
a "Bor Kir f ft nb taufend Sahre wie ein Tag, - 
Der früh eyft mit der Morgenfonn’ anbrad.. 
b Du wandelft Menſchentinder ſchnell in Staub, 


Giebſt, eh’ man's denkt, den Würmern ſie zum Raub, 


a Sie welfen hin wie Graͤs, bad Morgens grünt, 
' Des Atende ſchon verderret und verſchwiudv. 


arten, 81 
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EL ı/  /?. Pe 


‘ b Wiuſt du, ſo drobet und Verderben hier, 


jur 


. 


Mor deiner Macht und. Größe zittern wir. 
a Du kennſt al’ unfere Miffetbaten auch 
Ja bie geheimften flebt dein forfchend Aug. - 
b Es ſchwinden darum unfre Tage bin, -. | 
Wie leichte Morgennebel ſchnell entfliehn.. 
a Mit GSiebenzig ſchon gehen wir zu Grab, 
Und Achtzig iſt gar oft die boͤchſte Bab’, 
b Schnell_fllegen fie nur unter Sorg’ und Muͤh'n, 
‚Sie fdwinden hin, auf allzeit zu entflieb'n. 


a Ach Jehre, Gstt! und unfte Tage zählen! 


b Richt? fletd auf und bein liebre 


* 


Damit wir weiſe ſie zum Guten wäßlen.. 
b O wente dich doch gnädig zu un, Bert! 
Erzeige Öuteb und! Barmberziger! u 
a Erfäl’ und, Herr und Gott! mit. deiner -Huld 
 Erlaff’ und gnädig unfre Sündenſchuld! 
b Beweile dein Macht an deinen Knecdten! 
Und fchüg‘, und leite fie zu Seiner Rechten! 


a Ergeige, Wott. ! uns deine Herrlichkeit! 


Laß deine Gnad' uns-feh'n gu jeder Beitı 
ch Augenmat , 
Und ſtärke uns zu jedem guten Wert’! 


a Dann freu’n wir hoch und unſers Daſepns Bier, 


Wir leben fo, und flerben, Here! nur dir. 


b Epr fep dem Vater, Sobn’ und Geil’! . . 


Dem. Erd’ und Himmel Ehr’ erweiſt! 


26) Dem Tode find wir alle unterworfen. Wohl 


dem, ber ihn nit zu fürchten bat 
Aus dem 84. Dfalm Davids, 
a Hoͤrt's Alle, die Me Erd’ bewohnen | ‘ 
BHoͤft's AU in Hätten und auf Zhronen!! . 
b Hoͤrt es Ihe Sünglinge uns Breife ı ‘ 


“Bird Me! ide vermeintlich Weiſe! 


a Mein Mund wird weile Lehr‘ euch geben, 
Befolgt fie fireng in eurem Leben ! 
b Tod kam dur Sünde in die Welt, 
Der alle Menfchen num befällt- 


..a Wer kann des Andern Retter. fepn ? 


Wer kann. ihn je von Tod’ befrei'n ? 
b. Fuͤr Seelen giebt'8 Bein Löfegeld, 
- "Die übergeh’n in jene Melt. 


a Sep noch fo ang ber Lebenslauf, 


So nimmt ihn doch bie Grube auf, 
b Dem Tod' entgehet Feiner Je. 


r 








pfalter · u 


. 8 
Ri t Held, nicht Fuͤrſt, nicht 8 , . 
a at ai ie al Ku, W 


aͤlt ale Menſchen gleich, 
b Und een. die's nicht faffen Hier, 
| Sind unverfländig, wie dad Tpier. 
a Und bieß iſt's, was dann allzumal 


.“ Den Thoren bringt zum Sändenfal. u 
b Bedächte er fein fich’red 
Dasd Beine Kunfl und Da ablehnt, Zen 


a Würd’ ers leichtiinnig dann noch wagen, 
a Ewigkeit. alht Sorg' au tagen 
denke doch, o Menſch! daß d 
Mit jedem Scitt‘ dem Grab’ geh zul 
a —— bieß iſt die zweite Lehr’, 
m Reihtbum Und’re ride und Ehr'! 
‚b & [% e Ship: gern den Thoren, 
ſich in. Eitelleit verloren, 
a —* Shit ſammeln, welche do 6, 
Zür fle nur find ein drückend 
b Die a nur Roſt und Moder fı en ‚ 
ald, wie Ye ER Fey verweſen. 
a Pt follen und body Gchäge freu’n, 


Die Trug nur find, und leerer Shen. | 


b Die wir auch: bald. verlaffen muͤſſen, 
Die werden durch den Tod entriffen 3 
a Liebt Schäge nur, die folgen euch, 
. Zur Ewigkeit, in's ‚oltmmeleid! 
b Pad heifen ale Schäg' ber Welt, 
Wenn ed an Schägen dann und fepte, 
a Wo Gott und ruft zu; Ewigkeit, Ä 
Wo eintrifft die naergeitungBael: 7 
b Da 2 fragt ja wahrlich nicht. der Herr 
Nach Reichthum oder eitler Ehr'. 
a Nah guten Zhaten wird gefragt, 
+. Die wir in biefer Welt vollbracht. 
bb Gott! präg’ mir biefe Lehren ein! 
Laß fle mein. Licht und Leitſtern ſeyn! 
b Epr’ fep dem Vater, Sohn' und Geiſt', 
Dem Erd’ und Himmel Ebr' erweifl ! 


29 Gott ruft und alle wieder aud den 9:x 


zur Quferftebung am Gerichtötage, 
Here 1 (bite mih Sch — big. 
3 Vellaſſe niht in Teubſel mich 


- 


v 


u nF — 7 


A 


»- 


. DI fpre ° zu Gott, bu bift mein Herr, 


| Dfalter, en 
Heb‘ und ſuche deine Ehr'. 


2 8% war brauche du nicht melne Werk, 


_ Doch ſteht auf-fle.dein Augenmerf. 
b Du giebſt mir einft wor deinem Thron’ 
Für alles. Gute Gnadenlohn. 


a Den Sünder aber rafeft bu, 


‚Und fchideft ihn Der. Hölle u 
b Gelbft hierauf Erden frönft di, Herr! 

Den Frommen fchon mit Gluͤck und Ehr, 
a Verderben haft du zubereitt 

Dem Sünder fchon hier in der Bett. 


. bu, Herr! mein Freudenmahl, mein Heil i 


2 Von dir wird, Segen mir zu Cheil‘.- 
a Du haft. für —8 Loos gewählt: 
Don Ewigkeit mein Heil beſtelltt 


B Beſtelit mi zu des Himmels Erben, 


Den ich durch Tugend ſoll erwerben. 


a Run preis id) Gatt, ber mich ermählt 


„Zum Erben feiner ew‘gen Welt, 


. b Mid) nur auf diefe Welt geftellt, 


° 
— 


Daß ich einſt komm' zur beſſern Wet. 
a Des Nachts auch ſchwelit mir Dank die Bruft, 
ESchwellt Kiede fie, und Himmels⸗Luſt, 
b Mein Geift if froh, .mein Herz erfreut, . 
Iſt nur zu Gottes. Dienft bereit. Ä 
a Kommt auch zu feiner Zeit der Tob, 

Er iſt mir froher Himmeleboth‘. 


- b Sc freu’mich fein, und folg' ihm gern, 


Er führt wich ja zu Gott' dem Herrn. 
a Selbſt meinen Leib ruft Gott zur Zeit 
- Uns feinem Grab zur Ewigkeit. 
b Er ruht zwar in. der Erde, | 

Daß er zu Staub dort werde! . 


a Doch du hebft ihn einſt. Serrlichert 


Aus feinem Grab‘, Allmächtiger ! 
b Du laſſeſt, Here! nicht untergeh'n, 
Mas einft vor deinem Thron‘ fol -fich’n. 
2 Du zeigteft mir ben Lebenspfad, ar 
Und flärfteft mich durch deine Grad’, 


"5 Ih will nun auch mit allem Diuth’ 


‚ Nur fireben nad) dem höchſten Gut. 
a Erfüllen meine Pflichteniieu. . 
Daß ich dir mohlgefälllg fe... 


1) _ 


— — A 











a . * pPfalder · J 80 
b Dann geb” ich in-Bie Breite cin en | 


Und werde ewig ſelig ſeyn. 
a. Cr ſey tem ale Son aub Geift, 
Dem Erd’ und Himmiel Or’ erweiſti 





ee Dart alle Welt erfhale dad Lob deß Herrn J 


| daß. wa ihn anberhe! 


a li hen So N. fen £ Lieder ! J 

. _ Bröplich halt fein Bob hier wider: 

b Sn Pad bem- Seren der Welt, 

Der bier Altes wohl beſtelit! 

a Singer feinem Namen Lob, 
0. Der, ung and dem. taub” ehe! 
b Tag für Tag, preiſt unſern ‚ot 

J In dem üenedr in dem 

a Kündet allen, Bölferir an, 

| Was der Herr an uud get han! . 
. b Denn Ier AL — 

Gut ˖ 


a &, Kir —* Ai bi Erde 
ſein —56 Fact — Bor: us werdet, 
— eit und Majefla 
‚uf, ed, was —— Dit, 
feinem, Heiligth 


in feine oheit, ne Huf 


4 eng de Dein, ihr Dölfer. alle! u. 
— —2* el 


. dir Qu 
a PR: gt ihm Chr, bringt ihni Kuba 
VODort in feinen; elian) um’, © 
. b Seht in, feinen Ze nel —* 
Preiſtzihn bort Im GprBeisin, | 
Ä age euch nieder vor ihm hin?! 
| eihet an. mit foommen. inn“l 
b Beet an-iın + Feierkleid 
zn au * 5 exın den, (mi wigteit! 
e roh er | 
| Shn bie“ Hr eit und os Beben ! | 
a Sa 8 Be mölke gem: > Gott reaiert 
J sine Bl 8 guter 
ob Durh ihn fleht hie Erde fell, 


id er wieder ſie ie — 
u: &ı HE ae r Melon, . 
u —— 
J baue ſaͤnne er m ie ru. 


N 


j 
\ \ 


oo. F 
2 Palter: 
Böſe doch der Hölle u 4 © 
b Freu’ Dich,! Himmel?! freu‘ did, Erbe! 
F Freut euch Fromme und Bekehrte! 
a Sauchze Klur, und was dich ziert! | 
- Breit den Heren, wie ſich's gebührt! 
‚b Seht! er kommt, die Welt zu richten, 
Ueber Sur und Bös zu fchlichten 
a Ganz. nach der Gerechtichkeit, 
VUnd nach feiner Heiligkeit. 
b Gott Töft aller Welten auf — _ 
In das vor'ge Nichts dann auf. | 
a Gott iſt's, der den Szepter hält 
Auch in unfichtbarer Welt. 
b SHerrfchet, wenn vergeht die Zeit, 
Daurq) die. ganze Ewigkeit: vo \ 
a Ehre‘ ſey dem Bater, Sohn’ und Geil’, - 
Dem Erd’ und Himmel Chr’ erweilli 


8F 


Zur Stätte deiner Ruhe gehen? u 
a Wie wirft du fegnen und beglüden, 


Mit Ehre» Ruhm und Freude fhmüden, 


b Den, der bier ohne Tadel wandelt, 
Nach deinem heil'gen Willen handelt, 
a Zer bie Gerechtigkeit ausübt » . 
Dich nicht durch eine Suͤnd' betrübt, 
b Nicht Falſchheit trägt in feiner Bruſt, 
An Wahrheit nur hat feine Luſt, 
a Die Zunge nicht mißbraucht zum Lügen, 
Richt ſucht, den Nächften zu betrügen, 
a Nichte Boͤſes feinem Naͤchſten thut, 
Richt kraͤukt des Naͤchſten Ehr' und Gut 
a Die Gottvergeff’nen fie 8 verachte, 
x Sie ale Unheil der Welt betrachte. 
b Die Gottesfürchtigen hochſchaͤtzet. 
Selbſt nie des Herrn Geboth verlehet, 
a Der nur zu ſchwoͤren iſt bereit‘ 
In Wahrheit und Gerechtigleit, 
b Und das, was er beichworen bat, 
ı . Auch ganz erfüllet in ber ' 





30). Dienet Gott 


b Zu Schanden Taffe mich n 


a Denn bu allein bift meine Sraft, 


f . 


b Seibſi dann der Tugend Wegergeht, 


den. Er fegnet die Gerechten. er 
" Aus dem 30. PM. Davibs. 
a Auf dich, Here! fiehet mein Vertrauen, 
Laß, Herr! mich deine Silfe fchauen! 
cht. werden ! - 
Sey du mein Netter ‚hier auf Erden! 


Pr Leit' mich nach der Gerechtigkeit! 


Huf mir nad) deiner Gütigkeini 
b Sey. mein Befchüger! fey mein. Host! 
Sey mir ein fich’rer Zufluchtsort ! 


Bit Gott , der Rettung mir verfchafft. 
b In deine Hand empfehle ich, . 
Here !-meinen. Geiſt! beſchuͤtze mich! zu 
b Du,. Gott der. Wahrheit! ging mit Recht 
Def’, der die Sind’ im Bufen hegt. 
a Dir ſey darum mein Dienfigemeilti . 


Ai 
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SE an SL, 
‚ze Frommen Teiche Hilf verleiht. 
b’Bergehen wide, Herr ! nein Feng | 


| Au Vergebens ſeyn al! mein Beftreben ; u 


a nieine Lebenszeiit. 
WVerſchwinden meine Kraft in: Leid, 
b Wenn, Gert! ht deine Vaterhand 


‚a. Verkummern 


Mic, aufrecht hielt' im Schmerzenland, 


⸗ Du, Her! Dir biff mein gang Vertrauen, . 
Auf dich kaun Ich. ſtets ficher bauen 


db Dein Schiefal Mgt in beiten Handens 


N 0, Duwotrft‘ es ſtets zum Beften wenden, 
a Ruchfoſe m? laͤßeſt Di vergehen, Ä 


J | , _ Bie ihrer Sande Strafe fehen ; 
25 &ie, die verachtlich von bie reden, 
En Und deitr Geſetz Hit Füßen treten. 


. a Ja groß iſt, Herr! die Seligkeit, 


Die Frommen von bit wird bereits. - 


5b Bor aller Märchen Augen wird 


Ich diene dir im Heiligkei ! 


8Vd 


Den Frommen das, was ihm gebuͤhrt. J 


a Gerechten hilfft bu in Verwirrum, 
Bewahrſt fie liebreich vor Verirrung 
a Wie im Gezelte ſchirmſt du fer -— — -: 

33u Grund geht den Gerechte nie; 
a Gelobet und gepriefen ey ... .-.... 
E ‚Des Deren ‚Berechtigfeit und Treu‘! 

' bb Die wunderbar ſich jenem zeigt ; 


Der eifrfäidztsvuoll vor'm Herrn ſich Beute 


a Oft glaubteri Wir. and ſchon verkäffen: 
Wie jene, die den Hetxu vergaßenz; 
b Doch unverhofft fam Hilf von dir 
- 0, Da hörteft unſer Siehe hier/ 
a D- licht beit Seren! den, Gätigen! 
7.7 Shr äfle feine Heiligen .  :. 
b Der Herr beſchützi Neditfchaffenheit, 
Becoeſtraft bie. Laſterhaftigkeit. 
.a; Soys männlich! faffet Troſt und Mint) 


Vertraut dem Herrn; dem hoͤchſten et’ b 


5 Seyd folgſam nur, und tren dem Herra! 
dDer Herr behlüdt die Frommen gern. 
a Ehr' ſey dem Vater, Sohn! und Geifte, 

“Dem Erd‘ and Hintmel Er’ erweiſt! 


———— 7 69 Sy 
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2 fh nt 69° 


3 1 behre n zu Gotf, Rp from und ges 


rect, ſe wi ot, dich 66 und beglüden. 


Aus dem 4 vids. 
4 Wort unfre Safer uf 74 Kraft! 
de Dil? uns in der Trubſal Schafft, 
> Anf dich ſteht 'anfıe bin, 
‚Wir trauen die mit Kinderſin 


a May an der Erdbdalf fü: hbar — 


u BB erge wanken und erziftern. 
5 6 


ſchaͤumen jo ie ee, . 


ZZ Ei een ie ſhreckbarer Wut 
.® Dias Finſternitz bie Erde decktn 


Des Snuield Oluth unb mädhtig tdrecen. 


B Gerechte fürchten nicht die Noth, 
Vertrauen feſt auf ihren Gott. 
di Sein Segen ſtroͤmt anf ſſe Bernied 


led 
"Steht Muth und — ji ihre Glieder, 


bb Dir. jert erquidet fer 
j * 9 30 bie ‚arsch be, 

a Der Aller e wo er. | 
heiſigt find Webhnung hlet. 


x 


— 


| se Ei ebene bier Wiiter‘ tefnen Frommen, “ 


Lädt über fie sicht itnpä To men. 

it jedem Ott. en rel 68 neu 
Ben FJronmen 4P had feiner Iren’ Fi 
L Sint, garten Ken gerwirrt 


gried’ und an, fh. verliert, = 


/ * mãacht' ge Köriig reiche fallen, . 

b gie t Zutla auch auf Berufen ſchwer, 
cd Kummer Su mh ſo hr. 

a Geieh H an Kg | 


b &ie Een na hr — * ihen, 
Der unter ſeinem Schub’ " 
u & ftehet den Gerechten Bei, 
. aß ſteis ihr Loos bed PN fe 
b Komme! feht die. Werke Gottes an! 
Die Wunder, bie “ ‚(hun It Gera . 
a Die Kriege endet er 
Zur ee oh 1 ‚kat Se en We gebracht, 
b& ai der. Menſch * York, beiehrt 
reur pen zu a bekehrt. 
L Ei Son! wir L 


Pr 


- 


ii Behr! u 
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“ Rt, Paten 7° Bu 
EEE ‚So fey denn Gnadezung ‚gewährt! |: 
| v...b spe uns an beine" Baterhand 2 





anft in das beff "re Vaterland!  _ 
. ‚a Ehr’ jey dem Vater, Sohn’ -und Geil’, 
on - Dem Erd’ und Himmel Ehr erweift] 


739) Robet Gott den Heren, ber alles mit ſeinem 
. ” Segen erfreut, und bittet ihn um ſeine Gaben ! 
Uns dem 64. Pſalm Davids: _. 
wur . Gott! über alles hoch erhoben! - 
a Dich hier in deinem Tempel loben; 
b Dich. unfern Herrn und Schöpfer. preifen, 
. Die abe fchuld’ge Ehr’ erweifen, 
Dig ift der Seele füße Freud’ ; 
Dazu find wir auch jeßt bereit. 

b Zu. bir, der Alles wohl beftellt, | 
3Z3u dir, o Gott! fommt alle Welt. , 
8 Beglüct iſt der, den bu erwählt, 

70... Daß er fi wor dein Antlig ſtellt, 
b deß er vor dir im Tempel ſteht, 
u dir hinauf ſchickt ſein Gebeth, 
a Troſtvoll vor dir fein Herz ausgieß(, 
Und. dem dann beine Gnad' zufließt. 
b Bon deines.Haufes Gütern wird 
Ein reicher Schag ihm ‚zugeführt. 
0.2. 8on beined Tempels Heiligthum’ 
—— Wird ihm Troſt, Freud' und Heil uud Ruhm. 
b VEr wird. gefättiget mit Gnacßd 
Die deine Maͤcht in Fülle hat. 
a Auch wir ſKeh'n hier, zu dir zu fleh'n. 
Du wolleſt gnäbig auf une ſeh'n. 
b Gchredbarer. Gntt! und doch gerecht, 
Und gütig gegen deinen Knecht! 
a Du Zuverſicht ber ganzen Erd'! 
. Erhöre uns! daß Heil und werd‘, 
b Du haft durch deine Allgewalt 
- Die Berge felt und ſchoͤn geſtalt't, 
a Du ſtilleſt das Getös der Meere, | 
Befänftigeft der Völker Heere, 
oo b Und was du thuſt auf deinem Throne, 
ä Becemwundern Volker jeder Zone. 
N a Du blicleft'nieber auf diet@rd, 
Und Thau und Negen wirb befchert.. 
b Woraus und reiche Saaten fproffen, 
Die dankbar werben dann genoflen. 
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. 9 Pfalter. ec = > 9 
a Durch deine Snabe wird zur Mei 
Die dürse Wüfte welt umd breit, 
b-Die Hügel, gürten fih mit Wonne, | 
- "Uns Freude bietet jede Zone- 
a Die Triften find: gefchmüdt mit Heerben, 
Die fih durch Gottes Güte mehrten. . 
b In Thälern wogen fchwere Aehren, Ä 
An Sträuchen glänzen faft'ge Beeren. J 
a Die Bäume reich mit Frucht befchwert, 
Sind burch die Laft geneigt. zur Erd’. 
b Und Alles jauchzt und Alles fingt, 
Gott Rob, der dieſen Segen bringt. 
5 Und Alles dankt und preiſt die Hand, - 
Ä Die und den Segen gugewandt. 
- bD tränte. ferner, anfre Telder, 
7 Laß wohl: gebeihen unſre Waͤlderl 
—4 Beſench fie mit Regenguͤſſe —— 
- aß Fruchtbarkeit und fo zufließen! 
p Durch Thau und milden Sonnenſchein. 
- Laß und, Herr! deiner Güte freu'n ! 
a Gieb, Vater! und das täglich Brod! 
- Und halte von und ab bie Not 
db Nimm und, 0 Gott! in Schub und Hut! 
Krone biefed Jahr mit deinem Gut! 
"a Erfreue jede 177.117 Bu 
+ Durch deiner Vater üte Syur! _ 
Sey und ein Gott v⸗ Sütiglt 
Ze Bon nun an bis in Ewigfeit: 
a Chr ſey dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
u Dem Erb’ und Himmel Ehr’ ermeilti f 
33) Unfer rlöfer ſitzt von Ewigkeit zur 
0 echten Gottes.— 
| Aus dem -109. Pf. Danide, 
-" a Zu meinem Heren fpradı Gott der Herr: 
Eetz' dich zu meiner Rechten her! 
b Bis alle deine Feind” ich breche = 
. Zum Schemmel deiner Füße lege- 
a Der Em’ge ſtreckt aus Zions Stätt 
Das Sgepter feiner Majeftät, 
vb Sey Herricher über deine Feind’, . - 
- Die dich zu tödten find vereint! 
a Am Siegeötag verfammelt ſichh 
Dein heil'ges Volt ganz feierlich, 
.b Im Feierſchmuck der —28 on 
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” Pſalter. 

A beif'ger. Freud' gen. Seligen. 

„NND die Weorgenzärp ergoh —. 
Be ich dich aus meinen Schoos, 
b Gott — Nie wird es ihn gereu'n, 

n Wort kann nur ibn ewig freu‘n, 

a Du sit der Priefler immerdar,  ' 
. Id Melchiſe dech einſt war, 
un, heiner Seit’, an Zorneß Tagen 1rFX 
4 Bu ce er die Kin! € zerichlagen. . 
u Er Pa Ki — —— dichten, - 
Ihrige vernichten, J 
ge: An ah Vieler Leben,  - 
Die ka nit fi nd dem Seren ergeben, ° 
a Er Ei vom Bach‘ am Wege trinken, 
:, „Sein Haupt dann. in die Höhe Ihe sen. 
b Dieb iſt und thut Der Herr, ben Got 
„Geſetzt Hr Retter aus Fr da . 
4 Dan er yon Emigf id 
— Dem er die, ee 


uUnd u — mit Ss, 


d an vr Ger r ht, 

je Brut einen Lobn zufpricht ; 
— und Sei, ' 

— und | — Chr erweHt! 


ww Die —— —— Iubet ein. 


Aus aids % 
a Gott Sfeaels bir haft zer 
| Vormals Sein Bo * Beil und breit, 
Seit Ungeßorſam e8 bewies, 
Si gegen bein Geſes verftieh. _ 
aA Doc bu erbarmteft dich du 
et in's Band auch wieder ein. 
bb; * es ihnen wie ein Traum, 
mund fle Begriffen 4J ba kaum, 
a Wie Gott fp. ch bewies, 
Den es din! Ra: 20n 1% flieh, 
Da war ur Zußel weit und breit, 
0 Nur Dank por Gott und heil ge Seeud', 
a Self, eiden ffaunten diefer That, 
Dewunderten bed Em’gen. Gnat, 
'b Fa Großes pa Ser ee geiban;, 
e fab ſe Gnaben an, _ 
R— Und alles Du et laut zu. Got | 
.: 
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Matten, le % 
Nach überftanb’ner Angſt und Neth: 
b »Die unter Thränen Saamen flreun, Ä 
2 Die ernten‘ einftmit_ Subel ein. 
&.>Sie giengen einſt mit Weinen hin, 
2um fich das Nöth'ge. zu erzieh'n; W 
b »Run tragen fie im froh'n Vereiinn 
»Frohlockend: ihre Garben eine 
a So fangen fie, und Gott ſah in 
MMit Freud' auf ihren frommen Sinn. 
d DO ‚Gott! audı uns wird Leid beſcher. 
- Auch unfre Bahn iſt oft beichwert. 
a Wir weinentdam, und feufjen bier, .. . 
Und blicken flehend auf zu bir. » 
b DHft. troftlostunterfiegt das.Herg . 
Der harten Trübfal’herben Schmery, - 
a Doch du erbarmft dich unfrer, Gott! .. 
Schickſt wieder Rettung aus der Noth;; 
b Und Freude kehrt in's Herz zurück, 0. 
Zu dir ſteht dankend unfer Blick. 
a Dann fingen wir voll Troſt und Dant 
> Auch deines‘ Volles Tobgefäng : nn 
b »Die unter Thränen Saamen fireu'n, 
»Die ernten einft mit Tubel ein. 
a »@te giengen einf mit-Weinen hin, 
sum fi das Nöth’ge zu erzieh'in. 
b 3NRun tragen fie im froh'n Verein 
⸗Frohlockend ihre Garben ein.e 
a Die fchönfte Ernte reift jedoch 
Den Leidenden im Himmel noch. 
B Sie ziehen einſt mit Jubel ein. 
| Sid) ewig ihres Sluͤcks zn freut, " 
a Und ernten dort viel tauſendfach 
Kür bie erlittine Pein und Schmach. 
b Ehrfey dem Bater, Sohn' und Geil; 
„ Dem Erd‘ und Himmel Ehr ermeiltl: * 


35) Troſt⸗ und Lobgeſang eines gottfeligen Chriflen - 
beim "Gedanken an feine Erlöſung. 
Troftgefeng des alten Simeon bei Aufopferung Zıfu im Tempel. Lu. 9.29, 
a Herr! laſſe num in’ hohe Sahren Zu 
In Trieben deinen D ner fahren ! 
5 Denn meine Augen fah’-endein Heil 
Das allen Bölfern wa zu Theil’,  - 
a Ein Licht; die Heiden zu erleuchten. 
Die eiteln Götzen Opfer reichten, 
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b Und Ifrael mit Herrlichkeit 

28 ihnen für bie —2 

a So Iprach-einft Simeon beim Blick '- 
Auf: fein! und feines Volkes Gluͤck, 


b aAlgs er auf feinen Armen bielt 


Den, ber die Welt mit Troſt erfuͤllt, 


‚a Der uns zum Dell vom Himmel kam, 


— 


Und unfte Sünden auf fih.nabm, 
b Der durch fein Blut uns bat. perfähnt , 
"Und dad MWerderben abgelehnt, 
a Der und nach: feinem meifen Rath’ . 
Das Himmelreich erworben bat. 


‚ b Ach! lehrreich find uns Beine Worte, 


Die Simeon am heil’gen Orte 


a In geillger Begeifl’rung ſprach, 


als Jeſus auf deſſ'n Urmen lag. 
b So laft uns denn in gleihen Meilen 
Wie Sinseon den Heiland preifen! 


"a Den wir als Licht der Volker kennen, 


Den wir den Ruhm ber Dienfepheitinennen, 


. bb Den eingebornen Gotted-Sohn 


Dort auf dem hohen Dimmeldthron’, 


a Der flott des Irrthums finfl'rer Nacht 


Uns der Erkenntniß Licht gebracht „. 


E b Der und erlöft von Suͤndenſchuld, 


‚ Und uns erwarb des Vaters Hulb: 


Ä a Der iſt die Waprpeit und daB Leben, 


Dur den mir und zum Deil. erheben, 


B Echeben uns zur Heiligkeit ,;4\ - 


"Belangen einft zur Seligkeit. 
a Laßt folgen uns ſtets feinen Lehren ı 
Laßt ihn als zunſern; Gott verehrten! 
Laßt bauen. anf ibn unfer Glüd, 
Der einſt als Richter kommt zuräf! 


a Mir haben dann wie Simeon 


Bon ihm zu hoffen unfern Lohn. 


. > Wir rufen in der Sterbefund’ 


Wie Simeon mit frohem Dun’: 


‚ a Bert! faffe nun in’ Frieden fahren, 


Die froh auf deine Gnade harren! 
b.8) fleh! wir hoffen nıin daß Heil, 
Dad allen Frommen wird zu Theip. 


\ a Laß feh'n fie beine Herrlichkeit; 


Die dor die Seligen erfreut! 


x N 
Pſalter. 
a Ehe’ fen dem Vater, Sohn‘ und Geiſtt, 
Dem Erd’ und Himmel Epr’ erweilt! 
36) Leber Gott Ben Seun! ... 
Aus dem 18. Pf. Davids. - 
a Die Himmel predigen, Gott ! beine Stärke, - 
DaB Firmament verfündet beine Werke. 
5b En Tag macht es dem andern Bund, - 
-_ Die Rarht der Naht in feieslidier Stund’. 
a Das Land zeigt. and die Spuren deiner Epr’, 


Dein Ruhm ſtrahlt feine hin von Dieerzu Meer. 


b Durch alle Sprachen wird dein Lob erhellt „ 
- ‚Dein Ruhm erfchallet durch die ganze Welt. 


a Dein Lobgefang dringt bid an's End’ der Erde, u | 


- „Daß überall dir Lob und Ehre werde. 
b Die Sonne iſt ein Bild von deiner (Hüte, . 
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Aus ihr ſtrablt Milde, Segen, Heil und Triebe, | 


u @ie freut ‚fich ihrer Laufbahn, wie ein Held, - 
Erleuchtet, wärmet, fegnet unfre Welt. 

b Sie eilet fort yon einem Himmeldende - ., ' 

Zunm andern, daß ſie ihren Lauf vollende, 

a Daß überall ſie reichen Gegen ende, 


Gefun dheit, Kraft und Nahrung ad aumenbe; 


b Rein iſt des Decın Geſetz, ed labt ben Geiſt, 
Sein Zeugniß treu, daß heilſam iuntermweift. 


26 


a Des Herrn Geboth iſt recht, erhebt bad Herz, 
Iſt klar, belehrend, und bewahrt vor Shmerz. 
. b Die Gottesfurcht if rein, ſoll ewig waͤhr' 


- Rein ift und wahrhaft das (Bericht das Deren. | 


a Iſt Tieblicher als Honigfeim und hold, 
Ermwünfchlicher ald Ebelflein und "Gold. 
b Und. dein Berebrer wird durch fle be lehrt, 
Wer es befolgt, ift feineß Lohneß werthı 
a Und Gott mird ihn nie unbelopnet Iaffen; 
Den Uebelthäter aber wirb Gott baflen. : ' 
b Wer merkt jedoch auf: feine Fehler a? 
Verzeihe, Bott! wenn ih aus Schwarhbeit fall’ ! 
a Selbtt unbelannre Fehler wolle Bott : - 
Verzeid'n, und geben einen ſel'gen Tod! 
b Befreie deinen Knecht von Hoffarts, Sünden ! 
aß biefe nicht die Schlinge um und winden; 
a Sie find ber Grund von jeder Uebelthat, 
Die je des Menſchen Herz befledei: bat. 
b Der Demuthsvolle wird vom Herrn erhoͤht, 
Er wird erhört,; wenn er um Gnade fleht. 


[5 


tt. . u 
a Ehr' ſer dem Bater, Sohn’ und Gelft, - 
Dem Erd’ ‚und Himmel Ehr' erweiſt 
| 57) Der: Herr if dein Doll: du gun fein Bolt ſeyn. 
s dem 94 Hat nm van 172,7 
2 ‚Kommt ! Laßt und —2* Gott lobfingen! 
Laßt und Preis, Ehr' und Dank ihm "bringen * \ 
Ein großer Gott if ‚er, ber Ewige; 
. . Ein Lörig über. alle Könige 
a Der Erde Schaͤtze find in feiner Hand, 
Sein iſt die Luft,.das Waſſer und das Sand. ' 
b Sein find, der höchften Berge en - 
Die unter feiner Herrſchaft flehen;; 
a Sein iſt dias Meer, das er erſchaffen hat, 
‚Sein iſt: das Thal, erfüllt mit iner Snad’. 
Sein .ift.Jort der se zahllos Heer, 
Sein ſniid die Thiere auf dem Land im i Meer“. 
3, Unbethend laßt uns nieberfallen! 
: Sinft Rob, und Preis .dem Seren por Allen! Ä 


ob Denn Er, der Ewige, iſt unfer Gott 


.Und wär, wir fi ns ‚fein Volk in Süd und. Notb. 
a Er weidet uns als feine treue Heerd‘, 
Die fongtig Er befchüßt, exhält, ernährt 
b Met! wis er heut' und alfzeit zu ums fagtı 
Zu uns, bie,feine Schöpferhand gemacht: 
a 3Gchyd night verftodt, wie vormals Iſrael 
Bi dot in Blindheit war am ‚Haberquef‘, 
b»®o eure, Väter Gott nerfuchten, ° - 
Und feinem Diener, Moſes, fluchten. 
"a ↄSie. weiche ottes Schuß erfahren, - 
. Und’ seiner Thaten Bangen waren, 
b »Dod he Heren und. Gott nerdsfen, 
_ Und friwelnd falſche Cütter prieſen.« 
a Verabſcheun ſey und ſolch Erempel! 
x Mir. preifen,hicdh in deinem Zempel ; 
b ns berhan an dich unfern Herrn unb Gott, 


Der- mild uns Hilfe reicht in Glück u both, 


a Dir, großer Sort! fey unfer Dienft gend ht, 
- Wie tru.gebeytft, durdy alle Ewigkeit! 
b Sey unfer Sort! wir find dein Golf, ‚bir tren, 
Bewahre es! daß es-fich nicht zerſtrtu', 
a Umzaͤune, ed, daß nicht. Unglaube 
. 0 Shm Frömmigkeit und Zugendraube- i 
b Sey deiner treuen Heerde guter Hirt! A 
| Der lichreich ſie auf auf Weide fuͤhrt. 
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: “ \ ü u Pfaitet. | . ⸗ | . 9 
a Der Drangfal und Gefahr von und abmebit, 


d unfte. Herzen nur zu ſich hinkehrt. 


b Ebr’-fei dem Vater, Sohn und Geiſt. 
Dem Erd’ und Bimmel Ehr’ erweift!: 


58) Betrahte Aeißig, und halse pünktlich Cotted. ' 
eſeß, fo wird es Bir mohlgeben auf Erben! | 


a Hell, dem Menfhen, ber unflräfli Iebt, - ' 
2 Nur nad Gotted Lehr’ ‚zu wandeln flrebt, 


N 


Aus dem 418. Pf. Davids. 


b Tieu und feſt ſich halt an feinen. Gott, 
Ernfl Burchforfcht im Bergen fein: Gobotb, 


a Her! du. will, daß man hier dein Gelb . 


Strenge Halt’, worfäglich nie verieß. 


b Glüdte mir's doch alizeit Keinen. Willen 


Pünktlich nur und freudig zu erfüllen. . : 
a Gegen nur und Glück und ew'ges Hell ' 
Würde bier und einft mein froher Theil. 


b Dant fei dir, daß ich .erfenn’ mit-Zreud’. 


Deiner Sagungen Gerechtigkeit. 


a Deine Vorſchrift fei lets heilig mir } nn 


Sieb dazu nur deinen Beifland bir!  - 


‚b Stet8 zeig’ die Gefege deiner Rechte 
Deinem dir ergebnen fromımen Knechte? " 
a Leite mich auf deiner Vorſchrift Pfad’, 


- Nach dem.ftets mein Herz Verlangen hatt - 


b Neig’ zu deinen .Sagungen mein Ber; 


Richte meinen Geift nur pPimmelyäatts! 


a Zieh’ mein Aug’ vom eiteln Wahne ab! 


., .Sböß vor Sünde mich bid in dad Grab! 
.b.Serr! ich fag" es dir: Mein Reichthum ſey, 


Daß ich lets bin deiner Satzung treu, 
a Sieh, in Mitternacht erheb’ ich mich, 


Den! an bein Geſetz ven®, Herr! an dich. 


b Danke dir, daß du, ju deiner Ehr? : 


Dir zum Deil gabit.deiner Welgheit Tchr, 


u a Deine Satzungen find ewig treu, ' : \. 


Meinem Herzen find fie täslih nem 
b Alles währt nod) ist nach deinem More, - 
.. Und gemiß. befteht es ewig fort. 0 
a Darum lieb’ ich deine heil'ge Lehr’; 
Ueberdenke fle tagtäglich mehr, N 
b a, ich Tieg’ fchom vor der Morgenröihe 
Der Betrachtung ob and bem- Gebethe, 
@ Deines Wortes Seif mir aufzuſchließen, 
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8. Pſalter. 
os, Und mir füßen Troſt in's Herz zu gießen. 
b Deine Vorſchrift macht mich weiſer hier, 
Zeigt den ſichern Weg, o Herch zu dir. ' 
a Meined Fußes Leuchte ift bein Wort, 
ZHDuaͤlt mid aufcecht, führt mich Sicher fort. 
5 Sch halt' auf Gerechtigkeit und Recht. 
' Und das biinget Wonne deinem Knecht. 
- a Sch vertraue deiner heil'gen Gnad', 
| Die noch immer mid gelegnet hat 
0. .,b Herr! fo lebe ich in beil’ger Freude, 
Blicke furchtloß in die Emiglein 
a Ehr' fei dem Vater, Sobn und Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Eh, erweili 


30) Bott! du bin der. Frommen Belfer, und 
uͤbergiebſt die Bofen ihram Verderben. 
V Aus dem 9. PL. Davids. . 
a ge! deſſen Wunder. ich erzähle, 
ch preife dich aus ganzer Seele. 
b Siohlode-Boch und freu mich dein, 
Der du mein Schlckſal site ein. 
‚ a Du haft mich aus der Notb gerettet, 
Nenn ich zu Bir un Silf| gebethet. : 
bb Hafl mich gerettet auß Gefahren, 
Die meinem Geiſte fchredbar waren, 
a .Gebemůthigt baft du die Keind’, 
Die bös es mit dir ſelbſt gemeint. 
b Giott! deine Herrſchaft flebet fell, 
ie deine Frommen nie verläßt, 
a Du richteſt nach Gerechtigkeit, 
Und handelſt nach ber Billiglei- 
b Den Unterdrüdten ſchickſt du Trend’, 
Biſt Schutzwehr in bedrängter Zeit. 
,‚ a Darum vertran'n bir, die dich kennen, 
Dich ihren. Herrn und Vater nennen. 
b Du denkſt an das vergoffine Blut, 
Nimmt Unſchuld unter deine Hut, 
a Vergiſſeſt nicht der Urmen Schrei'n, 
Hilfſt, deß fle deiner ſſch erfreu'n. 
b Die Bifen ſinken in bie no 
Die fie den Andern angedroht, 
a Derwideln.fih im eignen Web,  _ 
- Rad) Sotted Rathſchluß und Geſetz— 
b Der Tod nimmt die Derruchten hin 
Jnibrem Iaflerhaften Sinn. ' 
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Da Be 80 
a Here? du erhebſt bich zum-Gericht, 
Daß jedein feinen Lohn zufpricht, u 
b Legft einen Zaum den Böfen:an, 
_ Daß er nad) Luft nicht wirken fanı., .. 
a Dem Krommen bift du, Gott: nicht fern, | 
Du reichſt ihm Lohn und Hilfe gern. 
b Kun, Sreoler | treibe Uebermuth) 
Berfölge ben. der Gott recht pt! -- 
a Rühm' dich der Ränt’ und Schande noch! en) 
Preiſ noch der Sünte hartes Sch] 
b Sprich frech imd ſtolz: 2Es ift fein Gott, 
2Der über Leben hexrfcht und Tod, . | 
a 2 Das Auge Gottes ſieht mihlniht, 
Ich fürdt? Darum nicht fein Gerichte 
b Gott wird ſchon mächtig dich ergreifen, - 
Und. Sirafe über Strafe häufen, 
a Er wird durch alle Witen 
J Frevlern ſtreng' vergelten, 





b Daß Fromme nicht fleinmürhig ſeyn, 
Und Sünder nicht der Sünd' ſich freute - 
a Der Hoͤchſte herrſcht in Ewigkeit. 
Und richtet nach Gerechtigkeit. En 


b Ehr“ fey dem Vater, Sohn’ und Beil, 0 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift } Ä 
31) Preifet. Gott, und bether ihn an, daß er euch 
glüůcklich mache | 
Aus tem 96. Palm Davids. 
a Der Herr regiert, Frohlocke Erde! 2 
Freu' dich, daß durch Gott Heil und werbe 
b Zwar dringen unfre Blideniht | 
Zu feiner Wohnung ew'gem Licht’ ı 
a Das Recht doc, und Gerechtigkeit, 
Daß Weisheit, Macht and Gütigfelt . 
b Die Suulen feine Thrones.find, 
| Dieß iſt laͤngſt aller Welt verkuͤnd't. 
a Die Macht des Herrn ſtreut Blitze aus, 
Verbreitet Schrecken Furcht und Graus. 
b Die Berg' und Felſen ſchmelzen ſtracks 
Vor feinem Angeſicht wie Wachs, 
a Die Weisheit glänzt aus feinen Werten, _ + 
Dieie wir im ganzen AU bemerken; | 
b Und die Geſchöpfe find afreut 
Durch Gottes Gnab’ und Guͤtigkeit. 
a Die Himmel Tünben meit und breit, 
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10: . Pialter. nn 
.... Des Ewigen Gerechtigkeit.  -. — 
BD Und alle’ belker ſehen weit, | 
BGott deine große Herrlichkeit, 9 F 
a Den großen Gott, ach! betet an! Ä 
Und wandelt feine heil’ge Bahn! 
»b Und alle feine Engel treten Ä 
I. Wor feinen Thron, Ihn anzubeten: . 
; a Der fohe Himmil, Ed’ und Meer! 
. Bring’ unſerm großen Gotte Chr‘ 
B Er iſt der allerhoͤhſte Her, 
00, Mad ihm gebührt allein die Chr’. 
a O Ne ihr liebt und ehrt den Derin, 
Zu ‚&rfalit auch feinen Willen gern! 
5 Das Boͤſe haft, das Gute thut . u 
Zu Ehr' und Lieb’ dem böhften Gut} 
a Denn, feht! der Here befhüst DaB Leben | 
- 7. Der Heil’gen die ihm Ehre geben, 
b&r rettet Ge aus jeher Roth, 
Beslüdt fie einit durch fel'gen To 
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a Licht gehet dem Gerechten auf, 
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> 2.2 Zeeud® folgek ſeinem Lebeneiauß. 
b Im Bern, Geregtel freuet euch} - J 
u Euch tik bereit’t fein em’ges Reich. = 


a Durch froninied Leben preift ihn bh! | :: 
Dann preift ihr ihn im HImmel noch 
. b Brei ewig Teine Heiliglet,. 
Pieiſt feine Macht und Guͤtigket— 
a Erfieut euch feiner Herrlichket 
Sepd glüdlih in der Ewigkeit, 
5 Ehr’ fen dem Dater, Cohn’ und Gel, 
Dem Erd' und Simmel Ehr' erweiltt: - 


‚51) Gott und Vater! du bift der währe und e'nige 
Gott. Wohl und! daßwir Dich erkennen und verehren. 
— | . Aus dem, 113. Palm Davids: | 
a Nicht und, o Gott! gebührt die Ehr', 
icht und, nur dir, o Enigr)d 
b Sa dir, uns deiner Wahrheit willen, 
Un Beiner Treu' und Liebe willen, 
a Ich! mögen es auch Frevler wagen _ 
AIn ihrem -Mahne uns zu fragen 
b >20 ift denn euer. Here und Gott, 
»Mit dem ihr unfern Thaten droßt, 
a 2uf den ihr eure Hoffnung baut, 
»Daß er auf euze Zugend ſchaut de 
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Pſalter. 101 
vp Doch. waß bes kuͤhne Frebler ſpricht, 
Das ſtore unſern Glauben it! | 
a Wir bleiben treu dem Unſichtbaren, 
Der ſtets ſich und. wil offenbaren 
5 Der Frevlern au has Urtheil fpriht, 
RKommt er mit Macht einfl zum Gericht’, 
‚a Denn unfer Sott iſt Gott der Geiſter, 
3Igſt aller Weſen Here und Meifter. om 
b Seh'n wir au Bott mit Augen hihi, 
0 &o wiffen wir doch, was er ſpricht, | 
a Dir Beinen feine heilige Echte, 
Und wiſſen, daß er und erhͤre. 
» Daß er erfchaffe, waß er wil, _- 
Unnd unſre fromme Wuͤnſche N, 
a Daß: er und beſter Vater fen, 
Und für und forg' in Lieb' und Treu', 
b Dem Volke Iſrael ſchon wert, 
Bon Patrlacchen hoch verehrt, 
a: Den Ale ehren, wilde niht 
DDes Geifies wahres Licht gebricht: 
BEr iſt's, der an uns Alle denkt, 
- Der une Aller Schlcſal lenkt, 
a Der da erhebt die Maͤchtigen 
Mad forget für Die Niedrige. | 
- b Dei forgt für Alter wie für Tugend, J 
Kur Leib und Seel’, Für Sluͤck und Tugen 
Selbſt ſegnet hier in Glück und Noth, 
b Er, der im hohen Himmel thront. 
| "Doch auch bei und auf Erden wohnt, = 
a Die er und Menfchen übergeben, | 
“Haß wie bier für ben Dimmel leben, 
br Um dort mit Frommen im Verein 
+ Btüdfelig einft bei Gott au ſein · " 
v Preiſt und verehret Diefen Bott. - 
uUnausgeſetzt bis in den Tod! 
b Laßt nicht durch frecher Sünder Lehren 
Eauch je in eurem Glauben ſtoͤren, 
a ed einzig dieſem Gott getreu,. 
- Damit er: such auch guädig ſep. J 
b Ehr' fen dem Water, Sohn’ und Geiſt, 
. + Dem Erd’ und Himmel Ehe erweilt! 
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2) Heilig bil du Gott. eilig ſollen wir aud leben 
) Del ⸗ u dem ! Beili Davids. ge $ 2 
a Der Emige regiert, die Wölker zittern BE 


„Aus Furcht, der Here möcht” fle ierfplittern. 


u Er thront auf Eherubin, die Exde wanlt, 


Und den erfhrod'nen Nationen bangt, 


De Erhaben if er über Alle. 


‚Im Himmel, auf dem Erdendale, : 


: + b &ie follen deinen Namen preifen, 


Di ihren. Gott und Mater beißen. . 


= # Dein Name, Her! ift furchtbar, bebr_ und groß, 


_ Denn du vestheillt gerecht. der Menſchen £ooB, 
* 


B Dein Name Gott iſt heilig | 
. Ja heilig bift du Gott ber Staͤrke, 


st beilig überheilig, 


„Und heilig find aM deine Werke, on 
b DO unterwerft euch ale feiner Dadt, 
Der feine Größe und hat Fund gemacht: 


. Befeſtigt hat er die Werechtigkeit, 


Verordnet Fcäftig Recht und Billigkeit. 


B Preiſt ihn vor ſeines Thrones Stufen, 
Eaſt und zu ihm als Kinder rufen! 


a D beidet ibn auf. feinem Throne an, 


bn, der ung helfen und nertilgen fan! 
b Gott hört das rufen feiner Kinder ,- nt 
Er iſt ſteis unfers Heiles Grunder. 8 | 
a Bott hörte Aron, Diofes, Samuel, . 

Sott boͤrte gnädig fein Wolf Shall, . : 


bh Wenn fle zu ihm um Hilfe Batben, 


In Andacht in ven Tempel traten, 


a Oott ſyrach mit ihnen aus der Wolle, 


Erzeigte Gnade feinem Bolte, . 


b Dad fromm nad feinem Wort und Zeugniß wat. 


Und fein Geboth mit Freud’ erfüllet bat. 


"a Erßedet Gott, und preifet freudig ihn] 
7 IIhn bethet an im Geill’ und bei’gen &inn’r 
B Denn Beilig, heilig bift du Gott und Herr! 


_ Dir fen vor Allem Lob, Preis, Aubır und Epr’} 
Ehr’ fep dem Vater, Eohn’ und Seil, ; 
Dem Cd and Himmel Ehrt erweit 
34) O Gsttı ich liebe di .. | 
— ans tem 17. —— * 
a Ich lebe dich, Gott, Vater! meine Staärke/ 


Du Schus und Fels, du Retter Heiner Werke. 
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a B Pſalter. = 403 | 
» Mein, Schild und Schirm! auf den ich feſt veitraue.. - 
. Mein Bott! mein Hort! auf den mein Heilich baue  - 
aMar-ich in Zräbfal je und in efadr, ,  .:  -.; 

Rief ih zu dir, der flets mein Delfer war. 


b Aus deinen Tempel hörtefl Eu mein Fleh’n, 


Du Ließeit mich nie ohne Hilfe gehn. Ze 
a Wenn Schreden auch und Ängſt verbreitet war, 
Mir reichte Bott ſtets feine Dilfe Kar, a 
b Er that mir. wopl nach meiner Frömmigkeit, 
Vergalt mir meines Wandeld Reinigkeit. 
a Denn heilig war mir immer fein Geſetz 
Dad ich mit Fühnem Frevel nie verletzt. 
b Bor Augen halte ich ſtets fein Gebot, 
Bon dem ich nimmer weiche bid zum Tod'. 
a Du bifl, o Gott! den Gütigen fletd gut, 
Bil treu dem, der nach keinem Worte thut,] - 
b Du bifl’8, der Redlichen die Krone fliht, 
Werkehrte aber trifft Bein Strafgericht. 
a Den Unterdrückten reichſt du deine Hand, 
Die Uebermuͤth'gen ſtrafeſt du mit Schand'. 
b Durch deine Hilf‘ befiege ich Gefahren. 
Ich fuͤrchte nicht vie Roth, nicht Heeresſchaaren. 
a Heil iſt dein Wen; gewiß was Bott verſoricht 
Das wird erfüdt, er täufcht die Doffaung nicht. - 
b Wer, außer Gott! kann mir noch Hilfe reichen ?. 
Wer fonft Hilft mie Gefahren überfleigen? 
a Gott! du bift es allein, der mich erhödet, 
Der mir ald Schuß und Schirm zur Seite ſtiehet. 
b Du ebnefl meine Steige unter mil, - 
Daß fihern Schritt's ich Tchreite für und für, _ 


a Um Hp zu dir fleht auch der Sünder Bier, 


Doch feine Stimme ruft fruchtlos zu dir. 
b Gott, meinem Retter, fel ſteis Lob und Ehr'! 
Gott meined Heils!“ dem ew’ge Treu’ ich ſchwoͤr'. 
a Sch danke dir für alle Lieb und Tr. 
D daß ich ihrer auch ſtets würdig fell 
b Nimm hin mein Derz! nimm hin mein ganzes Leben. 
Sch will eb freudig dir zum Opfer geben. 


a Epr fer dem Water, Sohn und Beil, - _ 


Dem Eid! und Himmel Ebr' erweill! | 
44), Gott iſt groß! Leber ihn! Ihr leid es ihm fchuldig, 
Aus dein 91. Pfalm Davids, \ 
a Es iſt wohl fchön, dem Herrn zu fingen, ° 
daßt ihm doch unfer Lob erklingen ! 
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0 Palten . u on 
b daßt danken ihm für feine Gnat, - 
Die und fo vieled Gute that! 


‚a Des Morgens rähaıet feine ulb, - 


Die Sünder traget mit Beduls! 


:b Des Abends preiſet feine Freu’, 


raft der er un in Noth ftept Keil" 
a Heir! deine Werke freuen mid, - 
Mein. ganzed Herz erbebet (ich, 


B Wenn ich an deine Liebe denke, 


und fie fo recht in’3 Herz verfenle, . 


\ a roh fing’ ich_deine Taten, Here! 


Groß find ſie Albarmherziger! 
Ber kann, Herr! deine Weg ergeben ? u 


Wer ſich in deine Pine finden 


. 0 Doc find fle alle gut bewährt, 


“Und haben und ſiets Heil beſchert. 


B Der Sünder findet feine Strafe, 
89 


Gerechte weibeft du wie Schafe, - - | 
alt ab von ihnen Noth und Leid, 
E:fünfl ihr Herz mit heil’'ger- Freud’, | 
b Nimmſt fle in Schuß vor Frevlern Bier, 
Und richteſt flets ir Herz zu diez, 
a Du fuͤhreſt ſie auf he lger Bahn 
Zu ihrem hoben Ziele an. 


B So wandeln fie in Heiligkeit 


_ Un deiner Hand zur Ewigkeit. 


‚a Dort giebſt du ihnen ihren Lohn 


WMon deinem beil’gen Diusmeldtbron. 
b Mie ſoll ich, Gott! dich war dig greifen, 
Nach deiner Größ' dir Eprerweiſen⸗ 
a Du biſt ja über alles Lob, nn 

- Du, der die Melt aus nichtB erhob. 


»b Deb bu verſchmahſt auch nicht die Ehe’, 


ie dir darbringt. din Sterblicher. 


‚w Qu ſiehſt auf die mit Wohlgefallen, 


Die dir dein Lob in Einfait Iallen; 


B Verſomabeſt deine Kinder nicht, 


Die Bienen bir in Zuverſicht. 


. Einſt preifen wir dich würdiger - 


. _ Vor deinem Tipron’, -Ulmächtigert 
b Chr" fep dem Vater, Sohn und Geil, 


Deonm Erb und Himmel Ehe” erwein? 
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Plalter. 108 - 
453 Ihr, die Ihr Hilfe ſucht, greift nadı bem Kelch 
des Helle, „uud rufet. den Namen Gottes an! 


Aus tem 15. Pf. Davids oo. 
Rob, Preis und Ehre ſchulde ich .- 
Dem Herrn, der gütig. gegen: mich, 

b Der. mich durch neue Gnad’ erfreut . 

Un jedein Tag, den er verleiät, " - 

a Der ſorgt an mir. für Seel’ und Leib, . 

“ Daß frei von Sind und Noth ichkbleib'. 
b Wie folk ich nun dem Herrn vergelten, 
TDem Heren und Schöpfer aller Welten - 
a Für Alles, was er an mir chat, “. u 
Ä Kür jedes Glück, für jede Gnad’! . 
b Den Kelch des Heils will ich ergreifen, 


’ * 


Nicht mehr vom Tugendpfad abichmeifen, 


a Will treuer Diener Sotted fein, 1 
Mein Reben sfey fletd gut und rein! 
b Mein Herz feg nur auf Gott gericht't, 


* Und freue ſich nur feiner Pflicht! 
a Dem Namen Gotted wird allzeit 


In Ehrfurcht von mir Lob bereitt, 
b Sch ruf’ dich, Sort! um Hilfe an, . 
Wenn ich bier wank' in meiner Bahn, 
a Sch will bie mein Geluͤbd' entrichten, , 
- - Auf Frenden diefer Welt verzichten, 
"b Auf ihre Schäß‘, die nur das Herz, 


Von Gott abzieh'n zu Leid und Schmerz. 


a So fuͤrcht' id nicht die Emigfeit, 
Bin immer wohl zum Tod bereit. - 


| b Koſtbar it vor den Herrn und Gott 


4 


Der. Frommen Leben , wie ihr Tod, | 


a Sch bin, o Ewiger! dein Knecht, 


Der thut vor dir, was gut ud recht, | 
b Dem du bie. Geffeln abgenommen , 
Daß. er zu feinem Detl fan fommen 


a 


a Ich danke ewig dir dafür, . 


, 


Und bring zum Danfesonfer ir 


\ 


b Mein Herz und Sins, mein dab und Gut, 
"Mein hun und Laſſen, Leib und Blur, - 


a Geweiht fey dir niein ganzes Leben, 
Zu deiner Ehre mir gegeben! 
Ehr' fey dem Bater, Sohn‘ und Geil, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweil] , 


Un de 
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45). Der Herr gab ein Denkmal feiner Wunder, - 
Verkennet ed nicht! Preifet ven Herrn. | 
Aus tem 110. Pf. Davids.’ 
a Don ganzem Deren dank” ich Bir 
2, 2 Wär beine Güte für und fü, 
I  b Mein Dank, Harl fleig zu dir empor 
0, In aller Frommen heil'gem Ehore 
a Groß find Gott deine Werke Bier, 
Erfreulich ſehr, und heilſam mir, 
Vaobl Pracht und hoher Majeſtat. 
Wohl dem ber fie kennt und verſteßht! 
a Umd deine Süte reichet weit, 
‚WViebt Allen Freud' und Seligkeit. 
b Sie iſt und alle Tage neu, | 
„Iſt Zeuge deiner Macht und Treu. 


J 


a Gott fliftete ein Denkmal ſich 

.,..,Bon feinen Wundern ewiglich, 

bb Won feiner Liebe, die und pflegt, 

\ Die und felbfl in den Himmel trägt. 
.a Er machte die Verbeißung fund, 
enft ewiglich an feinen Bund, 

b Ermweilet gnaͤdig Trew' und Recht 
Auf, Eıten feinem frommen Knecht. 
a Die Werte feiner Hand find gut, 
| Heilbringend iſt, was er und thut. 

a Maß er geboth, iſt ewiglih | — 

_ Beslüdend, unveränderfich, 

a Gebaut auf Recht und Billigkeit, 

J Und fuͤhret uns zur Seligkeit. 

b Erloͤſung gab er feiner Heerd', 
Die ihn mit Froͤmmigkeit verehrt: 
‚a Bekeäftigt ewig feinen Bund, - 

Den er verländt mit eignem Mund. 

. b Boll Ehrfurcht und voll Heiligkeit 
j Gottes Nam’ voll Seligkeit. 

a Lobpreiſet diefen Namen doch 

Un'alten Diten himmelhoch! 

h Lobpreilet ihn zu jeder Zeit, 

n Namen, der uns hoch erfreut? 

a Vor dem ſich ſolbſt der Cherub: beugt, 

Bor dem der Engel Chor fich neigt, 

& Biegt nor Ihm eure Kniee tie | 
Der ate Ding" and Nichts vnorrkef! 

a Tagt Eich’ und Ehrfurcht ſtetz au Gott, 
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“ a 1. Pſalter. 107 
Der Über Leben berrſcht und God: 
5 Die höchfte Weisheit it gem | 
- Die. Gottedfurcht. Gott felbft Ichrt dieß. 
a Mer nach ide wandelt, banbelt ug, In 
Wecer von ihe weicht, den trifft der Sluch, 
b Die Gottedfurcht bringt Gluͤck und Nuke, - 
Führt uns in Gottes Heiligthum, 
a Wo Hinmeldfreude ewig wählt . _ 
Fuͤr den, der Gott den Deren verehrt. 
b Bott! ewig fen dir Preid und Nuhm 
In deinem Öimmels-deiligtbum! - 
a Ehr’ fen dem Vater, Sohn’ und Geifl’, - 
Dem Erd' und Himmel Ehr’ erweill ! 
47) Gott! Erzeige. mie deine Barmherzigkeit, 
‚ Aus dem ı02. Pfalm Davios. 
a Lobpreife du mein Geil! ten Emwigen, 
Und, was in mir. iſt, Ben Barmherzigent 
b Lobpreiſe ihn, ben Guͤtigen mein. Geift’ 
Veragiß nicht! was er Gutes dir erweiſt! 
a Er iſt's, der burch Verzeihung dich erfreut, 
Und ver von Noth und Drangſal dich befreit. 
b Er iſt's, der Rettung in Gefahr verleiht. ee 
Dich kroͤnt mit Liebe und Barmberzigkelt. 
a Er, der die Wünfche deines Herzend ſoͤrtigt, 
Auf alle Weil’ dic feine Lieb’ betbätigt. 
b Gr lieber die Gerechtigkeit, ſchafft Rebt ' 
Dem Unrecht leidenden und treuen Knecht. 
a Er ofjenbarte Moſes feine Wege, " 
Unnd machte Iſrael Fund feine Stege. 
b € ift voll Gnade und Barmbergigkeit, 
Merzeibet Sündern, über Gütigkeit, 
a Cr handelt nicht mit und nah unfern Sünben, 
> 2aßt und auch wieder bei’ ſich Binabe finden, 
b So hoch die Erd’. der Himmel überfleigt. 
‚Ge. weit auch unferd Gottes Güte reicht: 
a So wet der Morgen von dem Abend iſt, 
Entfernt er unfte Sünd’, bie er vergißt. 
b Wie Väter ihrer Kinder ſſich erbarmen, 
Erzeigt der Herr auch Lieb’ und Gnad' und Armen, 
a Denn er durchſchauet unfer ganzes Weſen. | 
Sehtt, baß wir Staub find, Staub nur find gemefen, 
b 3a unferd Gotteß Güte mähret ft.  — 
Auch noch ben Enkeln bält er treu fein Wert} 
a Senn feinen Bund fle halten und bedenken, 


18 Pſalterr. 
Was er geboth, und ihre Lieb' ihm ſchenlen. 
a Im Himmel ſtehet Gottes Herrſchaft 9 

. Bon wo ee alled leitet, nichtd verlaͤßt. 

b Ihr Engel preifer hoch den Ewigen ! - 

-_ *obpreifet allzeit den Almaͤchtigennn 

a Die ipr für ihn von heil’ger Liebe glüßt, - 

77 Und freudig immer fein Geboth vollzieht, 
4 Lobpreifet ihn, ihr der Geichöpfe Heere! . 
0 DBerbreit’t durch alle. Welten feine Ehre, 
- 2 Bon Allen werde, Gott! die Ehr’ erzeigt,. J 

Soweit das Sgepter deiner Hertſchaft reicht. 

B Aus du, mein Geil! lobpreite Gott den Herrn! 

." . Exfüde feinen hell'gen Witten gern! _ 

a Ehe fen dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
7 Dem Erde und Himmel Ehr' erweiſt! 

. 48) Weg fobe den Herzen des Himmels und ber Erde. 

"Sp zu preifen iſt unfere Ehre. 
0... Nu dem 148. Pfalm Davids. 
a Lobt ben. Herren vom Dimmel ber . 
Prreiſt ihn hoch ihr Engeldhö:! 
b D ihr. Geifter Alle preift ur 
- Unfern Vater, Sohn’ und Geil! 

a Alles, was fein Wort ufhuf - 

. "Durch den mächt’gen Schöpfer Ruf, - 

b Preife feinen heiligen Nauen) 

Sing’ zu feinem Lob zufammen! 
a Lobt den Herrn! ihr Erdenweſen! . 
Nie follt ihr fein Lob vergeffen! * 
B Lobt ihn, ale feine Himmel! - . 
7 Robt ihn hier im Weltgetümmel! 
a Labs und preifet Ihn I ihr Sterne! 
” Ihr Gefchöpfe nah und fernrerr 
bb Lob’ ihn, Monde und preif' ihn, Sonne! 
Rp zu loben fep euch Wonne! .  . 
& Lobet ihn Ihr Wolkenheere ! 
| Lobet ihn ihr Süß" und Mieerel - " 
b Deeredwunder, Meeredgründz, 
Sanfte.Lüfte, Stürm’ und Winde, 
a Regen, Basel, Donner Blitze, u 
Schnee und Nebel, Froft und Hibe, 

b Send Derlünder feine Eee, . ,, 
2... Daß fi ſtets fein Ruhm vermehre I 
> a Berge, Thäler, Hügel, Felder... 

& FVJruchtbaum', Pflanzen, Straͤuch und Wälder, 
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> alter, . 109 
‚b Seid Berfändke feine® Ehre, , . 
. 7 Daß ſich ſtets ſein Ruhm vermehre! 
as nur hier im Staube kriechet, 
Was nur in den Lüften flieget. 
J b Pr und Nationen, 
Ze Fürften mit den Herrſcherkronen! 
| Preiſet Fröhlich. unfern Hein! . 


- Seid nur ba, um ihm zu ehr’ nl "rn 


b Jünglinge und ihr Jungfrauen! 


Die ihr Glück auf Gott aus bauen! J 


A Kinder und betagte Greiſe! 
Männer, Frauen, Wittwen, Waife! 
B Pxeiſet fröhlich unfern Herrn! 

| Seyd nur da, um ihn zu chen! 

-a Bott! nur du biſt hocherhaben, 

Kannſt und bier mit Freude laben, 
b Da du voll des Ruhmes biſt, 
Wo nur Erd’ und Himmel iſt. 
a Segueit hier dein Volt mit Macht, 
fe du ed vorher rpefagt. 
b Dan ch erwähltes Volk (ol loben 


ch Ihm hohen Himmel droben. | i \ 


a Afe Völser jollen preifen . 
- Dich, der und das Heil verheißen. 
5 Ehr‘ fey dem Vater, Sohn’ und Geif’, 
Dem Ev’ y amd Himmel Chr’ erweift! | 


40 Welch iebentwürtige Bohrung ift dein Tempeh 


Mus dem 83. Ki Davidse . 


‘a Wie liebenswürdig iſt dein Dans ? 


WVon ihm geht aller Segen aus. 
DSOHerr!.der und ſchuf und erhält, 
on Da biſt du nah uns in der. Welt, 
a Sch fehne mich nadı biefem Ort‘; 
‚Denn du, mein Herr und Gott ! wohnſt dort. 
bB Du öoft ihn felbft bir auserwähtt, 
2 Daß ſich der Menfch da vor dich ſtelt. 
u Und froh fühlt Leib und Seele 7 ch 
In deiner Nähe inniglich. — 
bpDer Vegel ſuchet ſich fein Neſt, 
3In welchem er ſich niederläßt, 
+8 Wo feine Sungen er verwahrt, 
— TDaaß ihnen Leid nicht widerfahrt, 
b Ich Indy Altar und Gottethaus, 
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10°. Pſfaller. Be 
unb geh' da gerge ein und and, 
va Heil denen ‚die da wohnen, 
u Und ſich am Lichte ſonnen. 
b Heil denen, die zum Tempel geh'n, 
Inbrünſtig da zu Gott zu flehen. 
a Zu jedem guten Werke . 
„Hier ſuchen Kraft und Stärke. — 
b Gott theilt da feinen Segen mit, 
„Erhörr des Fronmen Fiehn und Bit - 
a Ein Tag in feinem. Tempel giebt | 
Dem größre Freude, der Bott liebt, 
b ls raufend andre Tag verleih'n, 
| io wie ber eiteln Welt und freu’, _ 
ach wöllte indem Daus de& Herrn, ' 
EBleichwohl von dem Altare fern, 
b Biel licher auf det Schwelle ſteh'n, 
- Als in ber Frevler Wohnung gehn, 
a Und, hätt” ich auch den erfien Rang. 
Dei ihnen unter Cang und ‚Klang: ' 
b Gott! unfre Wonne, unfer Eid! 
- Du fiehft auf ung liebreich und mild, 
s Vetleihſtzdem gütig deine nad‘, _ 
, „Der deinen heil'gen Willen that. 
b D’rum halt“ ich mich en dich, o Gott! 
Wecerlaß did nichs, in Glück und Noth, 
2 Chr’ fey dem Vater, Sohn' und Bei. 
0. Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 
50). Nur reinen Herzens und in Andacht betrete beit 
Tempel bed Herrn, um zu ihm zu bethen } Zi 
Aus dem a5. Pigln Dapite; 
a Bott! fieh auf Meine Lebensbahn! 
‚Und nimm did) meiner Unfchuld an! 
-b Durcforfche ganz mein Leben. Herr} 
" Prüf’ Herz und Nieren, Ewiger! 
a Dann fchaffe, wie ich bitte, Recht 
Deech deinem treu befund’nen Kuecht! 
b Mir ſchwebſt du ftetd vor Augen, Gott} 
. Sch balte ftienge dein Gebot, 
a Ich gehe nicht mit Sündern um, | 
Beſuche gern ‚dein Heiligthum, \ 
b Befuche es in Frömmigkeit, Ä 
Im mieines Herzens Redlichket. 
a Schliebe deinen Tempel fehr, ur 
Ich lich’ ihn täglich mehr und mehr | 
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Bit en 
b Denn da wohnt beine Dajefkt, 


u Da hörft du anädig dad Gebeth 
2 Der Denfchen, bie vertrauend fleb'n, 


Und teinen Herzens vor bie ſtebin. 
b Sieh, Pe mich deined Tempels freun! 
‚dag ich rein nur dort erfhein! .\ 
a is in Unfould meine Händ’, | 
enn ih, v Gott! mich zu dit wend'. 
b Wenn ich in deinem Tempel geh‘, . 
Und dort um Binade zu Bir Neß‘, \ .“ 


— a Und wich dort dem Wltare nad’, 


_ Der für daß deil'ge Opfer da,  . , 
b Dort anſtimm' einen Lobgeſang, u 
Die darbring' einen ‚ftoben Dank, : 
a.Dort deine Wunder reife, 0 
BSehorfan: dir verbeiße. . 
b Gott ! fehone meiner Im Gericht — 
Straf mich mit MN n Suͤndern nicht! 
a Mit Sänderh, deren Hand’ Befledt, . 
n deren Herz nur Bosßbeit fledt: : . 
534% ill in Unfchuld fernerbin. 
_ Sortwandeln, und im frohen Sinn 
a Ich will an dig feſt hatten, 
Zu dir die Hände falten, 
b uf dein Geboth nur ſehen, 
Nur deine Wege geben,. ' 
a Auf bich, Gott! nur veiträuen, 
Mein Heil anfbdich nur bauen: — 
» Ehr’ fei dem DBater, Sopn und. Gef, — 
, Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweißli: | 


5 Sort! du biſt gültig über Alles. 
Aus dem 32. ᷣſ. Davis; 


Der feine Güte Fund gethan. 
b Die Babebeit fe! in son Wert 
Treue hält er ewig fort, / 
E & —* Biligkelt und Recht 
m Gottedfteund und Säntenfuegt, 
b —* allez, was auf Erben iſt, 
Zeugt, daß du. wahrhaft gütig biſt. 


ä Dura bi find Himmel, Erd’ und See, | 


Durch dich find alle Gtzrminbeete, 


» Die Waͤſſer triebſt Su in Behälter, . 


Und feu hitbat madtteſ du die Selbe; 
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00. Pallen © 0.00 > 
a Bor fohher Macht erheben wir J 
Und bilden nur mit Furcht gu bir. 


b Doc laſſeſt ku auch Suͤte ſchauen, 


Und ſchnell erhebt ſich das Vertrauen. 
a Denn was du ſyrichſt, geſchiehet ja, 
Was du gebeutſt, dad flcht auch da, 


‘b Du wirfſt der Boͤſen Pläne um 


Berflörft ter Völker Gluͤck und Kuhm. 
a Doch ſtehet feſt in Ewigkelt, - 
Was du beichloflen in der Zeit. 


- b Dur alle Menſchenalter hin 


Belleht dein Rath. von: Anbegian. 


. a Und glädlich ift das Volk veſtellt, 


Dad du zum Erbiheil- haft erwählt; 
B Denn von dem Himmel biidft du, Herr! 
"Quf-beine Auserwaͤhlten ber. > 
u Du, der der Menſchen Berzen Int, - 

‘ Un alle feine Werke dentt. Ä 


7.» Durch ——— ſieget nicht der König, 


Durch Stärf’ vermögen Helden wenig. 
"a Nicht retten kann des Noffed Kraft, 
Du biſt, s allein, Ber Hilfe ſchafft. 
b Dein Aage ſieht auf alle Frommen, 
Die du in deinen Schug genommen, 


a Well fie auf dich, o Herri vertrauen, 


Mlein auf deinen Beiftand bauen. 
„b Ihr Leben ſicherſt du vorm Tod, 
Und nährft fle in det Büngerdnoth. 


a Nuf dich, 0 Herr! parıt meine Seele, - ‚ 


:52) Preiſet den Herrn unſern Gott, ber unfre Bits 


Du bift der Helfer, den ih wähle 
b Bott! es erfreut mein Herz fich dein, 
Nur du fouR meine Hoffnung. fein. . 
a Laß deine Güte uns erfahren, 
Die mit Vertrauen auf dich harten I ° 
b Ehr' fei dem Vater, Sohn und Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr erweiltt 


ten erhöst, und alled wohl mit und niagt- 
Aus Tem 56. Pf Davite. | 


a Ihr Erdbemohner nah und fern] 


Bringt Preis und Ehre Gott dem Hertn! 


. b Singt feinem Namen Lobgefang! 


Frohlocket ipm in Jubelklang! 


scher! flaunendwerth ſind deine Werke, 


— 


\ 
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Pfalter. - | 218 
Wir kennen deine Macht und Stärke 
b Doch beine Rathſchlag' faffer side 
er Menſch mit ded Berflandes Licht. 
a Durch beine Allgewalt, o Here! 
deberifcheft du das Land und Meer, 
b Beserifcheit Dimmel und die Erde, 
- Bertheileft Freude und Beſchwerde, 
a Lenkſt aller Volker * und Noth, 
Lertheilſt das Leben und den Lob, 
b Prüfſt und durch Trübſal, Bie ung trifft, 
Wie man bad Gold durch Feuer. prüft, 
® Du läßt in Falifteif uns geratben,. 
Find'ſt gut, und Truͤbſal aufzuladen, 
b Häufft über un bie hät jien Weh'n, 
Laß ſt und Durch Feüer und Waffer gehn; 
a Doch biſt du auch zur reihten Zeit 
- Zur Rettung und zur Hilf’ bereit, 
b Exquideft wieder, die Ermatt'ten, 
Die fledendlih um Hilfe dathen, 
a Reichſt deine Vaterhand den Rindern, 
.  Erzeigefl Gnade ſelbſt den Sündern, 
b Derwandeift Traurigkeit In Freud’ . 
Durch deine Macht und Gütigleit, 
a Ihr Voͤlker alle nah’ umd fern, — 
Anbethend wabhſt ins Haus des Herrn] 
b Bringt ihm in ſeinem Peiligthum 
Lob, Preis und Dank und Ehre‘ und Ruhm! 
a Eilt freudig in den beil'gen Dt! , | 
Enntrrichtet die Gelübde kort | ER 
b Die ihr einft*in der Trübſal Stumd’ ' I 
Gott habt gemacht mit eig'nem Mund' 
a Bringt Dank⸗ und Lobesopfer Gott, 
Dir Tiebreich half in eurer Nothi. 
b Wer fl:hte je um Hilf' zum Deren, :: 
Dem er nicht fchnelle half und gern, 
a Wenn er mit reinem Bergen batbh, Ä 
Und freudig Gottes Willen tpat? , 
- b Denn der wird nur dom Herrn echört, 
Der ganz fein Herz zu ihm gekehrt, 
a Der eineß reinen Derzens-if, tn 
„Nicht daB Geſes bed Herin weg, . — : 
b Sen bochgrpriefen, Herr und Gott. 
Don und im Leben und im Tod. 
a Gelobt fei deine Wanakeit, I » 
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Bon Emigkeit zu Ewigkeit! 

d Ehr' fei dem Vater, Sopn und Geil, 

Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweill } 


ı 
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83) Wandle auf dem Prade tes Srommigfeit! «Dieß 
zu tbun, nebme ich mie heute vor, o Gott 


Aus dem 109. Pf. Davids: . 
aM op Güte wıl ich fingen, Ä 
Dem Recht .ein Loblied bringen. 
b Dir, Derr ! ertön’ im Qubelllang 
Mein froher Lob, und Danfgefang | 
a Mein Derz will ich dir Schenken, | 
Zum Danfedopfer ſchenken, 


b iu Bir mein ganzes Leben weih'n, 


a Der Schmeichler, Here } iſt mir ein Greul, 


Will ſtets dein treuer Diener fein, 
a Mill wandeln flet3 der Tugend Pfab; 
Der von bir die Verheifung bat, 
b Daß du und fegneft hier auf Erden, 
Daß wir einft durch dich felig werben. 
a Ich will in meinem Hauſe ftreben, 
3u führ'n ein tadellofed Leben, . 


-b Mit Böfen niemals Umgang pflegen; 


Nicht eineß Frevierd Thatın hegen.: - 

a Ich will nichts von Verruchten wifjen, 

Die fih in Laͤſterwort ergiefen, 
b Der Heuchler bleibe von mir fan, 
Droer nicht wahrhaftig dient dem Herrn 
a Mer heimlich wider Und’re ſpricht, 

Der komm’ in meinen Ungang. nicht, 
b Den flolgen Prahlek duld' ich nit, - 

Verweif' ihm, was ex frevelnd ſpricht. 


Sein Wort ift Gift und bringt Fein Hell. 
b Huf Restliche nur flieht mein Aug', 

Nur dieſe Lieb’ und act? Ich auch, 
a Nur biefe folen bei wir wohnen. 





„Nur dieſe hab' ich Hieb gewonnen, 


b Eie föllen meine Diener. fein, - 
Mit ihnen nur will ich mich freu'n. 


a Sch leid’ im Haufe Falſchheit nicht, 


- Der Lüge falt' ich fireng Gericht. 
b So halt’ ich aucd von mir fern, 
Was mich könnt’ abzieb’n don bem Deren. 


a So bleib’ ich immmer fromm und rein⸗ 


Dis dir, o Bott! fletd im Verein', 
— 





| - Malte... 113 
b Dien! angeflbit und frehiieh dir, 
Erhalte deinen Segen mir, . 
a Sieb, Daß ich dieſem Eutſchluß freu. 
Soıtan dein treuer Diener lei, 
v Treu diene dir bier in der Zeit, 
Dich bethe an in Emigkeit: 0 
a pr fei dem Vater, Sohn und Geiſt, u 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' ermeifll . , 


. 58) Der Derr, ber Iſrael fo wunderbar führte, M 
auch der Lenker eurer Schickſale. Solget dm, und.- 
, e3 wird euch wohlgehen. 





u Yus dem 104. Pfalm Davlık 
a Dankt! dankt dem Herin! lobpreiſet * 
WLocdbpreiſet feinen Namen kuͤhn! 
b Eobpreifet feine Wunderwerk! 
: Daß jeder freudig auf ffe merke. oe 
a Ruͤhmt feined Namens felbft aug eu, 
RMRüdmt ech, daß er euch, Hilfe reich‘. 
b Sudt ihn, den Deren, ber euch beichüßt, ’ 
Und euch in Allem unterſtuͤtzt. 
a. Unendliber | du unfer Gott! - 
Der über Leben herrſcht und Tod, 
b Du, bift.de8 Bundes eingeben, 
Den tief ih in mein Herz verfen®, 
@ Der noch nach taufend Menſchenal ern 
Beſteh'n wird, und nicht wird veraltern: : 
b Den Sott den Satob anbefabl, 
Der Gott verehrt aud eig'ner Wapl.: 
a Ich will, ſprach er, das Land euch geben. 
418 Eigentbum zum Ecdenleben. 
b S führt er Zatob nach Argppten, - 
Und pfleget ibn, als den Geliebten. 
4 Und da die‘ Prüfungdgeit vorbei, _ -- 
Erfünt Sort die Verheißung treu, . 
p Führt Sfrael in's Baterland,  —°° 
Wo ſich's vermehrt wie Meeres⸗ Sat. 
a Gott Schentet da ihm reihen Segen, I 
Schuͤtzt es auf allen ſeinen Wegen, 
b Dit dem Bebing', daß fein Geſeb 
Es niemal frevelhaft verletz', 
a Die Prieſter⸗ und Propheten ehre, 
: Und gerne ihre Rehren höre,  :'- 
b Dem wahren Gott nur Opfer bringe; 
mad Setigteit and een riuge⸗ 








1:6. 


! . 


Pſalier. | 
a So ſtand Sort feinem Molke bei, 
r Go lang es blieb dem Hirru getreu; 


F 
‚b a0 feine Hand dach von ihm ab, 


18 ed ter Sünde ſich ‘ergab, 
a Mit uns fchloß Gott den neuen Bunt, 
Sein eig’ner Schn macht ihn und fund, 
b Und bleiben wir dem Bund getiev, 
So fleht ung Grtt aid Vatır bei; 
a Begloͤckt und ſchon in dieſem Leben, 
Und wird tinft Seligkeit und geben. 
b Beglüdies Wolf! das Gott aufs New’ 
Aufnahm mit eb’ und Matertreu'. 


a Berlaß nicht deinen Deren und Gott! 


Bleib' treu im Leben und im Zod'} 
b Weichft du von feinem Bunde ab, . 
So greift. er nach dem Richteiſtab' 


a Und züctigt nach Gerechtigfeit, 


‚Ssieng' in der Zeit und Ewigkeit. 


b Die Euten!nimmt er zu fi din, 


Zu Ichnen Ihren frommen Sinn, , 
a Und ten verfiodten Böfewicdt & Zu 
DuältLewig' Gotted Strafgericht. 


B Gerecht biſt tu, und groß o Gott! 


Ich fürchterdich bisfin den Tod, 
a Laß mich, kommt einfl bie Eintezeit, 
Eingeh'n zur fel'gen Ewigkeit! 


 b Er’ fei dem Baser, Sopn und Geifl, 


Dem Eıb’ und Dimmel Epr’ eiweiſt) 
6,7 Du bift heilig, o Gott, liebſt undäfegneft 
Pur ten Fiommen. Den; Günter verfloßeft du. 
Aus dem 5. Pfalm Davids. 
a Erhör mich, Deir I acht’ auf mein Sleh’n? 
_ . 2aß, Herr! mich deine Gnade ſehn 
b Neig’ mild herab -zu mir dein Ohr, 
Wann feige mein Sleben zu dir empor, 
a Nenn ich am frühen Vtorgen betb, 
Wenn in der Nacht dein Diener flept 
b Der reines Herzen? wandelt, ' 
Nach deinem Geiſte handelt, 
a Denn du bit Bott, bift Herr der Welt, 
Kein Sort des Diiffetbat gefällt. 


b Die Bosbeit find’t nicht Schuß bei dir 


‚Dem Srevler wird nicht Segen®pier. 
Dn dafs jebe Sind‘, 0 Gott! 
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Verſtoßeſt Sünder in Ber Noth. | 


b Ich will daher vertrauendvoll, 


Wie ed ein frommer Diener ſoll, 
a Dein heiliged Haus betreten, 


Im Heiligthum anbeten, 


b Unbeten Gott, der Heil beſchert 
Dem, ber ihn würdig fletd verehrt. 
a Gott! leite mich nach deiner Treu’, 
Daß ich mich deiner L:itung freu’, 


. b Und flrafll du auch die Sünder bier, 


“a Die dir vertrauen, freuen fi, 


So hoffe ich doch nad‘ von dir; . 
Daß bu fie liebeſt väterlich, | 


b Eie loben ihren Schützer hoch, 


Und tragen frob fein heil'ges Joch. 
a Die. Herr! di& lieben, rühmen fih 
In bie, und fehen nur auf dich, 
b Denn du bifl der Gerechten Schild, 
2Biſt gegen fie gereht und mild, 
a Erfreuelt fle hier in der Zeit, 
Und dort einfl in ber Ewigkeit 


B Ebr' fei dem Vater, Sohn und Geiſt, 


a Lob Prels und Ruhm bringt mein entzüdter Gel 
Gott meinem Beren, ber Gnade mir ermweill 
meine Seel froplogfet hoch entzädt, 


b Und 


Dem Erd und Himmel Eh erweiſt. 
56) Lobgefang Maid. 2 
Bu 1.46. Fe 


®ottl.in dir, der mich fo hoch beglädt. 


a Denn Gott fah feine niedre Diagb bier an,, " 
Die Völker preifen felig mich fortan, ° “ 

b Allmächtiger !. Großes thatelt du an mir, . 
Und heilig ift dein Name für und für. 

a Der Heer ift feinen Dienern Schus und Hort. 
Darmbderzig ſtets durch die Geſchlechter fork. 

b Er hat die Stärke ſeineg Aem's gezeigt, 
Und hat, bie ſtolzen Herzend find, verſcheucht 


04 


a E: hat die Mächtigen vom Thron, gejagt, 
"Die Dehmuͤt'gen erhöht durch feine M acht, 
b Die Hung eigen mit Gütern wohl verfeh'n, 
" y 


Der 
Er nahm’ des, Volkes Iſrael Ih an, 
Der gütigen Verheißung zugetbau, 


eichen But nat: n er ließ leer fle gehn, 


" Die es dem Ubramund. bey Bätern doit, 





18. Malte, a 

ESammt Ihrem Saamen gab mit: beil'gem Worr 
b Ehr fen dem Water, Sopn’ und Geil’, 
: _ Dem Erd’ und Himmel Ehr” erweintt 


67) „Bott: du biſt von Emigteit. 
ten 42. Pfalm Davids. 
a Mit Dejei berifeht Bott in feiner Welt, 
. e herrlich er nach feinem Rath beftent. 
b Der Se it Mark mit Kraft and Macht beklleidet, 
Alles wohl zu feiner Ehbr' bereitet. 
a Die ur . von ihm befefligt, wanket nicht, 
-.. Und Majend tifch prangt der Sterne Licht. _ 
b Die Sonne [äuft in ihrer feflen Bahn, 
ı Der Mond Fhließt ſich an feine Sonne an. 
gef febt der Wechſel unfeer Jahreszeit, 
Sür Lebende iſt Nahrung ‚subereifit,: 
b So richtete ‚ber Ewige ed ein, 
Es ſollten feine Wefen ſich erfreu’n. 
& Unenblicher ! du BI von Emiafeit, 
„ Du warf der Herr und: Gott vor aller Zeit, 
| b Und wirft auch ewia- fein, wenn gleich. De Melt 
Durch Beine Macht? in's vor'ge Nichts zerfällt. 
a Ja MUS, Erde, Sonne, Mond und Stern’ ' 
Wird wieder aufnelöft einft von dem Berrn, 
b Ex _aber bleibt. durch aller Zeiten Zeit ; 
. In feinem Richt, in ‚feiner Herrlichkeit, 
a 2 a wir. einft bei ihm uns ewia freu’'n! 
Mit ihm Bork find Im feligen Berein ı 
b * Ewiger! nur. du kannſt hier allein 
“Uns fich'rer Schuß und Fräftger Schirmer fein 
a Wenn das Weräängliche hier wanft und Ihwind't 
Biſt du Gott Schutz und Schirm dem, der dir diene 
b Du, über allen. Wechſel weit erbaben , 
Wiliſt und durch deine Gnad' und. Güte laben. 
a X Größte auch erreicht nicht deine Größe. 
Zeigt im Vergleich mit dir nur feine Blöfe, 
bh Erhaben iſt der wilßen Ströme Braufen, 
oèv Sepaben wilder. Deere wogen Saufen, 
3 Doch iſt erhab'ner unfer Herr. und Bott, . 
* Ds deſſen Hank Meht Leben aber Tod. . 
d Erhaben ift der. Stärme wildet Toben, . Ä 
2, FR en Donnerfchall. am Himmel oben; 
ift echab’ner in der DHöh’ der Herr, 
- Der-nährt. und leitet der Geichtpfe Heer. 
Ben Seraris. Her! if unver aͤnderlich. 


“ 
4 . 
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Und Heiligkeit ſchmuͤckt dich, Bott; ewiglich- 
a Im Hlmmelstempel tbronet Herrlichkeit, 
um Bi, Bott! iſt verbreitet. Seligteit. - 
b Du, Em’ger !.bift'3 allelır, auf den wir bau'n, 
Auf deſſen Macht und Güte wir vertrau’'n, 
a Ehr’' fen dem Mater, Sohn’ und Geil, - 
Dem Eid’ und Himmel Ehr' erweift! 
5%: Gott} du biſt unendlich gütig. Sep es auch. 
—. gegen mid). nn 
- Aus dem 55. Pſalm Davids. | 
a D neige, Emwiger ! dein Ohr zu mir! | . 
Erhoͤrs mi Armen, der bier fleht zu Biel 
b Bewahr’ mein Leben, denn ich liebe dich, , 
Hilf deinem Knecht', der dir vertrauen ſich! 
a Hab’, Bott! mit deinem Knecht Etbarmen hier! 
- Der ohne Unterlaß da fleht zu drl © 0° 
b Erfreue meine Seel. daß neu beiebt ” 
Sie ſich, o Ewiger! zu dir erhebt}. 
a Du biſt allgätig, und verzeihefl gern 
‚ Dem, ber dich ſucht als feinen Herrn. 
b Vernimm, Herr !mein Gebet! merk auf mein Flebin, 
Wenn Moth mich brängt, Taf beine Hilf mich feh’n, 
z D großer Gott! nichtb gleichet deinen Thsten 
Wem bu die Hände reichft, iſt wohl berarhen, 
b Einſt bethen dich noch alle Völker an, 
Die du erfchuffl, und geben deine Bahn, 

a Denn du allein biſt groß und deine Macht . 
Thut ˖Geroßes, bad mit Staunen ich betrat’. 
& O lehr' mi, Gott! dein heiliged Belek , Bu 

Dasß ich es Heilig Halt’, und nie vele! 
a Dich hochverehr'n, mich meines Gottes freu’n, 
Soll einzig melned Herzens Wonne fein, 
1Ich will alein mit ganzer Seel’ dir leben, 

- .. Milkrunaufhörlich deinen Ruhm erheben. 





a Denn gi ift deine Güte gegen mich, 
- - Du blickſt auf mich, erbatmeſt meiner dich. J. 
b Du bift Iangniüthig und von großer Huld, 
VWVenrgiebſt mir gnädig meine Sündenfhuld, 
a DVerleip' mir nur, der dich. verehret, Kraft, 
Das ſets men Herz und Sinn tzut Guteh fchafft. 
b Ehr' fen dem Vater, Sohn’ und Geiſt, 0 
- Den Erd‘ und Himmel EhrX erweiſt! | 


— 
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59) Der alte Bott Lebt noch. Vertrauet ihm! preift 


und verehret ihn! fo wirb er euch Gnade erweifen. 
; \r * ‘ Aus dem 67. Hd. Davids. . 


aD möchte fid; doch Gott erheben, 
| Daß feine Miderfacher beben, 
b Und feine Haffer fich zerfireu'n, | 
. Die Frommen AR’ ſich feiner freu'nt 
a Du bift, o Gott! der Waiſen Bater, 
Der Witwen Schüßer und Berather, 
b Biſt aller Menſchen Troft und Ruhm 
In deinem Glanz und Heiligthum, 
b Bewachſt uns in der Einfamfeit, 
2Befreieſt uns von Notb und Leib. 
© Gott | deine Macht und, Gütigfeit : | 
Ward fund fchon dort in früher Zeit, 
b Du zogſt vor deinem Wolfe her, J 
Dort in in der Wüſte durch das Meer. 
® Durch dich warb Sinai erfchüttert, 
Daß Iſrael vor Angſt erzittert, 
b Herr ! deine Majeftät erfchien | 
m Berg’ im Donner .groß und fühn, 
a Und aus der Fülle deiner Güte 


. „0108 Gnab’ und Hilf' auf jede Hütte, 


, b Daß Alles deine Güte prieß, 
* Die Steinen in der Noth verließ, 
a Auch wir feh’n beine Herrlichteit, 
i  Diesalle Werfen hoch erfteut. 
b Du ſendeſt Deil und auf bie Erde, 
Daß alle froh und glücklich werde, 
a Ziehft Aller Herzen zu dir hin; , 
Sewinneſt aller Menfchen Sinn , 
b Reichſt 'Waben uns in Ueberfluß, 
. > _ Zu Nußen ‘und F Freudgenuß, . 
a Reichft Gaben fejbft Ungläubigen, 
- Daß fie auch deine Guͤte feh'ns - 
 b Rod „, zu deinem Tempel kommen, 
> _ Und fich veteinen mit den Fronmen, 
a Daß Opfer dir auf allen Seiten  - 
> ‚Die :Rationen bier bereiten. x - 
b Ihr Erdenföhne fingt bem Deren, 
Singt Dankeslieber ihm zu Ehr’n I 
a Hört ehrfurchtsvoll ſtets feine Stimm’ | 
: _ Unb-folgt mit beftem Willen ihm } 
b Deun Bott bezeigt fih immerbar 
Y% .. 4 


* 
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In ſeinen Dienern wunderbar. 
B Giebt ihnen Leben: Kraft. und Stärfe, 
. Und fegnet alle ihre Welle. ° 
a Geprieſen fei, Gott unfer Herr! 
Die fei Lob, Preis und Ruhm und Ehr'! 
b Epı’ fep dem Vater, Sohn’ und Geiſt', 
Dem. Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt! 


60) Fuͤrchtet Hort, der einft kommt, bie 
Melt zu richten! 
\ Aus dem 97. Pf. Davids. 
.a Singt dem Herrn ein neues Lied | 
Udes ſinge fröhlich mit! 
b Wunder hat der Berr gethan, 
Nahm fh feine Molkes an. . 
a Geine Hilf’ Bat ei gefvendet 
‚ _Mebel von uns abgewendet, | 
b Seine Kraft geoffenbait, - 
| Unfern Bitten nern willfahr't, 
a Seine Lich’ und feine Treu’ 
- War uns ale Tage neu. 
b Alle End’ der Erde haben 
2Sich erfreuet Teiner Gaben, 
a Haben feine Hilf’ gefeb’n, _ 
Die er fand't von’ Dimmelspöh'n. 
B Jaudhre ibm! bu ganſes Land! | 
Küffe feine Waterhand ! - | 
.a Singt ihm frohe Zubellieder! _ 
Unſerm Schüger und Bepäter! 
b Preifet feine Lieb und Mac, I 
e er allen fund gemaht! 
‘a. Eobet ihn, den Heren der Welt, : 
‚Der und ſchuf und noch erhält, 
b Der ung allen Segen giebt, 
_ Weil er väterlich und liebt, 
= Der und bilft in jeder Roth, 
Und giebt uns das täglich Brob, 
b Der tind bie Befuntheit fhentt 
Unfrer aller Schickſal lenkt 
a Frieden aimmt und Frieden aießt, 
„Gebt. was freut und mas berrüßte, 
b Ueber Leben, über Tod, J 
Schaltet frei durch ſeln Barot,. 
a De: Hier unfern Geiſt erſeuchtet,“ 
” - Ware Wiſſenſchaft uns reicht, 


4‘ 
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122 : Pfalter, 
PB Der bad Herz zum Guten rührt, 
Un auf gute Wege führt, 
‚a Der uns für die Ernt? bewahrt, 
Wo der Zugentlobn und barıt, ° 
b Der eintt kommt, die Melt zu richten, 
Aller Menſchen Thun zu fihten, 
a Der vergilt fü: jede That, 
Wie ſie e8 verdienet hat, 
b Dann die Scommen mit ih führt, 
Daß fie fein des Himmeld Zierd’, 
a Sünder aber ſtraft gerecht, - 
Sie mit harter Ruthe fchlägt! 
b Preitet unfern Gott und Heiru! 
Zaſſet und ihn hochvereb'rn! 
m Groß iſt Sott zu aller Zeit, 
Preifet ihn in Ewigkeit! oo. 
b Eh’ fei dem Mater, Sohn und Geiſt, 
Dem Erd: und Himmel Ehr erweifl ! 
91) Gott! mie jehr ball Du ven Dienichen erbößt y 
Und ach er erniedrigt fich ſelbſt fo ſeht burch Die Sünde. 
En Aus tem 8. Pſ. Davids. _ Zr 
- a Gott! unfer Der! bewundernewerth 
SA ſtets dein Name auf der Erd, 
p Seht! wie dort Gottes Majefät 
Gezeichnet an dem Himmel flebtı - 
e Der Säuglinge und Kinder Mund 
Macht feine Herrlichkeit und fund, 
b Belchämt den Feind, der ihn veracht'k, 
Und über Gottes Größe lacht. * 
Aa Richt' ich, o Herrx! mein Augenmerk 
"Dort din auf deinet Haͤnde Wer, 
b Beirat‘ Ben Mond, die Sterne all’, 
‘ * Den Dimmel und den Erdenball, 
2 ® Die du durch deine Alm cht fhufft, 
Quad täglich noch zam Dienfle rufſt, 
‚2, 5b &o denke ich in meinem Siun, 
ja Und fpreche zu mit ſelbſten bin: 
ti: a Was iſt der Menſch, daß du fein deulſt 
"179,0 _Deb Erdenfohnes Schickſal ent? 
4% B Du-bafl nah Engeln wenig nur: Ä 
Br: Geſetzt die Erdenkreatur, 
2: 8 Hol fir gekroͤnt mit Herrlichkeit, 
17.8 Berufen fie zur Seligleit, 
Den Menſchen machteſt du zum Herrn 


et | 7 Pfalter. | \ | ‚423 
- Bon deiner Schöpfung”naßtumd fern. 
a Zu ſeinen Füßen legt der Herr | 
"Die ganze Schöpfung um ihn her. 
b D Menſch! erkenne deine Würde: 
... „ Gedent du biſt der Schöpfung Zierde.... 
a Du ein Geſchöpf auf Eden ° - . 
Sonft wie ein Engel werden, 
bWenn treu du bleibeit dem Beruf”, 
Wozu dich Gott kein Mater ſchuf. 
a Erniedrigſt du dich dur die Ein’, . 
" Go wirft du auch des Satans Find. 
b Zheilft mit ihm einft fein traurig Korß, 
"5 Ötatt bi zu freu'n in Abrams Schoos. 
a Wo du mit beil'ger Engelfieut® — ug 
Sollſt ſchauen Gottes Herrlichkeit, 
b Ehr ſey Sem Water, Sohn’ und Geiſt', 
Dem Erb’ und Himmel Ebhr' erweiſtj 
92) Dem frechen Sünder bleibt nichts als Unnell und 
 Wernichtung, Der Gerechte iſt aluücklich in Bott. 
“ | Aus dem 36. Palm Davids, J 
a Bene ide nicht der Boͤſen Glück! 
Sieh nicht auf es mit ſcheelem Blick! 
b Denn Sünder werden abgemähi', 
. 7. Mile Grab, daß auf dem Felde ſteht. 
a Sie welken fhnelle und vergeh’n cc 
Wie Sträuch‘, die ohne Wurzeläfteh’n.  - 
b Vertrau' dem Ew'gen, und faul 
So ſtehſt du unter Gottes Aut . 
a, Gott nur fen beine Luff und Freud'! 
Er giebt dir⸗ maß dein Herz erfreut, 
b Stell’ ihn anbeim dein Schidtal bier, 
. _ Daß 08 zu deinem Seile führ. 
a Des Frevlers 208 ift Untergang, 
- Befteht fein Glück auch noch fo lang, . 
b Und oft kehrt ſchnell Verderben ein, 
 Nichtsbieibt-iyen, als Sewiſſenspein. 
& Du ſuchſt bie Gfätte,. wo er fland, J 
Und find'ſt ſie nicht. dennger verſchwand. 
b Denn Frommen ſchuͤtzen Gotteß HAnd’, " 
Und ſelnes Gluͤckes iſt Fein End‘, - 
a Der. Frevler ſinnt im böfen Wahn’, - 
. Wie er dem Frommen ſchaden kann. 
b Doch Bett nimmt ſich des Fromvien an, 
E ſleht des Boͤſen Tag ſchen nad'n. 


- 
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Den Boſen ſelbſt durchbohrt fein Schwert 


Mit dem er Andern Unheil ſchwört. 
Mitch der Fromme Wen'ges nur, 
"Ha aureid noch, das ihm widerfuhr, 
a Fromm ihm doch heffer-fein Gefhil, - 
- —- Ms Sündern Schäß’ und alled Glück, 


:b Der Frommen Tage fegnet Gott, 


Gig haben fatt in Hungerönoth. 
a Gott ſchickt bei ehren Leid auch Freud’, 
“ Steht ihnen bei’ in fchlimmer Zeit; 


b Nuchlofen aber fchickt der Herr ' 


Der harten Leiden mehr und mehr. 


a Mer war ein Süngling, und ward Ereis, 


Und fab in feinem’ Wirkungekreis 
b Noch Rdliche von Gott verlaffen? 
“Noch Fromme, die je hilflos faßen? 


a Nein! Gott verläßt den Frommen nicht, 


” " Der niemald weicht von feiner Pflicht, 


B Vertrqu' dem Herrn! Halt' fein Geboth, 


> 


63) Eintracht und Friede, die Tochter des Him 
meld] jet ünfre Freude und unfer Streben! 


“= Sp hilft‘er dir in jeder Noth F- 
a Mit Seligfeit wirft dur gefrönt, | 
So fehr'dich auch der Frevler höhnt., 
‚db Einſt ſitzeſt du in Abrams Schooe, 
Dem Fievler wird der Hölle Leos. 
a Ehr' ſey dem Bater, Sohn’ und Geift, 
”. Dem Erb’ und Himmel, Ehr'- erweift' 
t 
- Aue dem 132. Palm Davids. - 
aD mie gut ift'd, und wie Tieblih, 
Daß. in @intracht ſtets und friedlich 
b Brüder Sehen in der Welt, °* - -- 
* ‚Bon ber Liebe Geiſt befeelt ! 
a Lieblich ja’ift diefer Friede 
„In der Kinder Motte Mitte, ‘ 
b Liebl’ch, wie Salboͤl es if, - - 
Tas ſich über den ergießt, 
a Den hier Gott. der Herr der Welt, 


Sich‘ zum Prieſterihum erwählt. » 


b Bieblich, tie der Morgenthau, 


um ner bier glanıt in weiter Au. 

a, Wenn die Sonne fie beftrahlt, ° 

" Herxrtich fie für 8 Auge malt, 
bäßieblich, 'wie die Morgenröthe, 
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Diririie dort ohne Klang und Nebe 
‚a Gottes. Liebe und verkündet, 
Und zur Gegenlieb' entzündet, - 
b Lieblich wie der Frühling il, 
Der nuz Gegen bier audgieft, 
a Holde Eintracht! füßer Friede! 
Ach begleise unſte Schritte, 
b. Zu verfüßen unfer Leben, Zr 
»._ Daß und ‚Bott zum Heil gegeben! 
0 Du, die Würze unfser renden, 
Salbung und in unſern ‚Leiden !} | 
b Den mach'ſt du Bott! hieb und werth, 
Der dich haltet unverfehbt. 
a Selig find, die Srieden lieben, - 
Nichts wirnd ihren Frieden üben, 
b Sa; fie werden glücklich fein, 
Hoch ſich ıbied Dafeind fteu'n. 
a Freudig ihre Dab’ genießen kn .. 
.. Die Gott ihnen zugewiefen, " eo, 
b Einſt zum. Gott —A gehen, 
Selig fein in Himmeld Höhen, 


>... 8 Menfchentinter! ſuchet Frieden, 


Wbolll iht glüdlich fein hienieden 
b Haltet Ftirden ſcibſt mit denn. 
Die ſſich nicht, nach; FIrieden ſehnen, 
a Die dad Hetz voll Bittetkeit, — 
Gerne ſuchen Zank and. Streit. 


5 Son! gieb uns Verföhnlichkeit 


Sccuůͤtz dad Herz vor Bitterleit, 
a Gieb 'u.8 Liebe und Gidud , 

x. Gegen den, ber ſich verfhuld't]. 

b Daß wir nie ben Frieden flören, 


— 


Daß Veꝛ ſoͤhnungsWort gern boͤren/ 


a Daß als Kinder Gotted wir 
Kommen einfl, o Gott! zu Bir, - 
b Und mit Engeln im Berein”. — . :. 
Gluͤcklech dott im Himmel fein! : 
a Ehr' fer dem Vater, Sobn und Geifl, 
Dem Erd’ und Dimmel Ehr erweiſt! 


64) Gott! du bift der. Schöpfer aller Dinge. 
- Ans dem ı03, Pſalm Davids, 
a D meine Seele preif’ den Ewigen]! 
Eryebe freudig den Allmaͤchtigen! 
b Unenbfich groß ift feine Majeſtaͤt. 


En 2 e 
I - vu 


16 VPſalter. | 
> Be ifi weit über ale Welt e-höht. , Zu 
a Mit Pracht und Derrlichkeit ifl er begleitet, 
: - Ein Kıchtgewand iſt um den Dyim ve.breitet. 
b Er ſpannt den Himmel aus wie ein Gezelt, 
Er fabtt einher auf Winden wie ein Held. - 
a Wie Bothen fendet‘et Die Stürme aud. - -, 
. Wirft kraftvoll Blige fchnell wie. Pfeile aus: 
5 Den Erdball hat er herrlich abgeruͤndet, 
Dat ipn befefligt, auf ſich feleft gegründet, - . 
a Das Meer, dad poimals ganz war auſsgebreitet 
- Sat er in die Behälter bingeleitet- ü 
b Es überſchreitet nicht meht feine”Schranten, 
Die, Sost befefliget, daß fie nie wanlen, 
a Er ließ die Duellen fih in Bäch’ ergleßen. 
„Die viefelnd durch Gebirg' und Beld pinfließen.. 
b Die Lüfte fülte Gott mit Vögeln an, -: 
Die WBäffer fchneidet durch der Zifche Bahn, 
a Die Erde wäflers.er durch Thau uud. Regen, 
: Daß fle erfreut durch. ihrer Früchte Gegen. 
bb Er fhuf den Blond, die Nächte zu exhellen, 
Die Sonw', daß Wärme nicht und Licht und fehlen, 
a Er fchuf die Nacht, daß da aus ideen Höhlen: 
Die Thiere geb'n, ſich ipre ‚Speis zu wählen. 
b Er fchuf den Zag, daß da zur Arbeit geht 
Der Menſch, und feinen Samen froh aufätt- 
a Heir! Gott! wie viele find doch deiner Werte? 
. Wie weislich otdneſt du fle, Gott der Stärke? 
b Die Welt iſt vol von Deiner Herrtlichkeit, 
. _, Dein Lob verkündet Zeit und Enigleit, 
a Yuf dic) Hoff alles, deß du Speife reichſt, 
. Und allen dich gen Dater zeigſt⸗ 
B Du giebſt und jedes Weſen fammelt ein, 
Du dffuell deine Hand für, Groß und Klein, 
& Du biſt 8, der Allen Leben giebt und nimmt, - 
| Der dad Geſchick für das Siefhögf beſtim mit. 
b Mit einem Hauche ſchaffſt du neue Welten, \ 
Zerſtoͤrſt auch, die auf lange Dauer zählten. 
“ a Die Erde zittert, wenn du auf fie blickſt, 0 
„Die Erde jubelt, wenn du freundlich Torichfke 
B Ich will mein Beben lang mich dit pier weih’n, : 
—2O möchteſt du mich Immerhin erfreu' n. 
— 2 Ich will, o Gott! nach deinem Wohlgefallen 
Rur fröhlich deine beil'gen Wege wallen:. 
B Gab es doch Reine Sünder auf der Erde‘ 
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Pfalter. nn 197 


\ Dat wie im Simmel, bier Gott Eher‘ auch werbe. 
a Erheb' den Ewigen, du meine Seele | 

Den ih zu meinem Schuß und Schirm erwable! 
b Ehr' ſei dem Vater, Sohn und Geiſt, | 

Dem Erd’ und Himmel Ehr erweilt] . 


65) Heil tem Thgendpatten: Der Hetr ſegnet iss | 
für alle feine: ‚guten Merle | 
. Aug vem sıi« Pf Davids. . 
. 8 Heil dem, der Goit den Herrn verehrf; 
Stets fteabig Goltes Wort anpört } 
b Mit Freude ed erfüllt, 
,. Des Nächflen Notböurft flilet, 
a Gern in den Tempel Gotted geht, _ 
. Snbränitig dort um Gnade et, —: 
b Der über alles Gott nur liebt, . . 
Ihn nie duch eine Sünd betzäßt 
a Es wird ihm zugerechnet, 
Eı wird vom Herin gefegnet, 
b Sn feinem Hauß ift Ueberfluß, . 
. „Gott fegnet ipm auch ten Genuß, 
a Gott wird'fein Haus fo hıben, ü 
Drasß er kann Undern geben, 
"b Und durch den Schuß von Gott den, Hertu 
Bleibt von ihm jede Trübſal fer, 
4 In Finfterniß ſelbſt wird ihm Licht, 
In Prufungen verzagt er nicht: 
b Er wird von Menfchen bochgeehtt, 
Es wird ihm frobe Hilf’ gewährt, 
a Sein Name bleibet für und für . 
Nur feined Hauſes Ruhm und Bien 
b Kein Schreden trübet je ſein Herz. 
| Ihn quält nicht ded Sewiſſens Schmerz 
a Er hat im Buſen frohen Muth 
Schaut froh hinauf zum. Böden Gui 
.b Blidt troſtvol in die Ewigkeit, “ 
E Die ihm verkündet Seligteit 
a Kommt einft der Tod, fo grüßt er Ihn 
AAMAls Freund, gebt rubig mit ibm hin, 
b Der Tod ſührt ihn.an Freundes Dand 
5. Dort in daB beffre Daterland, g 
aD Bott!: welch’ große Seligket 
Veileiht und doch die Frömmigkeit! 
b &odt’ ich ihr denn nicht aled weiß'n, ., 
Um mich fo meined Heild zu freu’ n? 


128. | alter. 
a Bott fuͤhr mich auf die rechte Babn! 
Leit mich zu allem Guten an ı . 
BD weld' ein fanftes Kiffen J 
Iſt doch ein gut Gewiſſen7 
a Gewaͤhr' mir's, Bott! erhalt' mich qut! 
Fuͤht' mich zum Heil', o hoͤchſteß Gurt 
b Epr ſei dem Vater, Sohn und Geiſt, 
Denm Erd' und Himmel Ehr' erwiiſt! 


66) Selig, den der Herr befchügt, 
r Aus dem 90 Pf. Davins. 
a Wer unterm Schug des Hoͤchſten wohnt, 
Der dort im hohen Himmel th:ont, 
-b Und ia der Allmacht Schatten zubt, 
J Well er des Hoͤchſten Willen tbut, 
- a Der kann ſich dieſes Schutzes freu'n, 
Denn er wird frei und gluͤcklich fein. 
'b Ihn wird Gott aus Gefahren retten, 
„Die furchtbar ihm entgegen treten, 
a Er füchter niht das Glau'n der Naht, 
Er fürchtet nicht der Feinde Macht, 
b Nicht Per, die dors im Finſtern fchleicht, 
Nicht Tod, der ihn beim Tag erreicht. 
0 Es mögen furchtbar Donner ballen, 
| Um ihn ber mögen Zaufend fallen, 
b Un. ihn gelangt kein Ungemadh, . 
Nicht Feindes Trotz, nicht Hohn und Schmach. 
a Er ficht mit feinem Auge nur 
. Ber Miffetbäter Strafenſpur; I 
b Dein Gott iſt feine 'Zunerficht, | 
Und Geitt verlaͤß: den Schügling nicht. 
. a Er trug ja feinen Engeln auf, ’ 
. Bu fehügen feinen Lebenslauf, 
b Auf ihren Dänten ıpn zu tragen, | 
5, Datz Steine nicht den Fuß zerfchlagen, 
a Bott ſpricht: Er Tiebt und ehtet mi, 
Er widmet meinem Dienfte ſich; 
 b Darum ſteh' ich ihm treulih bei, 
Daß et ſich feines Lebens freu’, 
a Cr tuft mid; an, ich höre Ihn, 
- Und ſehe gnädig auf ihn hin. 
b Ich will ihn retten, herilich machen, 
; _ Don ihn entfernen alle Plagen, 
bB Sein Leben fol ſtets glüdlıch fein, °- 
Er fol fi meines Heils erfien’n. 
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Plſalter: 14 
b O Bott! fei Schutz und Schirm auch wir 
Ich biene bie mit Eifer Hier. : . ? | 
aD wen). aumir dein Ungefiht "m „ 
ch Wil erfüllen meine Pflidye, - "5 
b Schüß' mid vor Seels-und Leips-Geraße; 
Ich bring’ mich dir zum Dpfer dar, 
a Ehr' fei dem Bater, Sohn und Geif, | 
u. . Dem &d' und Sinsmel Ehr' erweilti :.,. 
67) Gott! du biſt gerecht, du beiopaft.das- Gute, 
und beſtrafſt das Boͤſ. 8 
maus dem 93. Di. Davis. : 7. 
a Dir Ewiger! du Gott det Ra,! x"; 
:  NRuhlofen’ Bring’ verdiente Schmad }; 
b Du Erdenrichter ſtehe auf! 
0.2. Und richt’ der Suͤnder Lebenslauf t.. 
‘ a Send’ Ihnen dort von deinem Thron’: 
Den längfl verdienten Sündenlohn! ; 
b Sieb! ſtolze Frevler blähen.fih, ... 
Sie laſtern frech, und ſchmahen dich⸗ 
a Derahten ihren Naͤchſten tief, 
Sie richten andrer Thaten ſchief. 
 b Entzieh'n den Schwachen ihren Schut, 
® Und bieten Maͤcht'gen flolgen Trutz, 
a Die Unfhuld druͤcken ſie mit Hohn, 
 _Geh'n froh’ mit ihrem Raub davon, 
b De Wittwen, Walſen, Würger fein, 
RKann noch ihr böfea Herz erfreu'n, , 
8 Giefagen noch: Gott flieht es nicht⸗ 
5 Und und erreicht nicht fein Gericht 
b Ihr flolgen Zhoren! denkt och nad} - 
Des Derren Auge iſt ſtets wach. 
Hell ſieht es eure Freveltha 
. Kennt eures boͤſen Herzens Rath. 
b'Sollt, der das Obr gebaͤuet hat 
| .* Nicht hören, mas der Sünder that? , 2 
, a Soüt’, der das Aug’ gebildet hat, 7 - 
> Mit fehn der Böfen Rath und Ehat? 
.b ‚Gott kennt der Menfchen Wahn und Lift, 


® Und weiß ed, daß e8 eiteh il, : . 

a Wie glädlich iſt doch der, o Herr— 
ODem du da ſelbſi reichtt weile Lehr, 

b Den du durch dein Gefeg beiefifl,: 5 
0.3 Def Herz du feldflen zu dir kehrſi 
— a Daß er ins Ungluͤck mutg iſt, J 
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430. oT Pſalter. 
0022 20018. Tommet die beſtimmte Beil, - 
b Wo dem Verruchten mit die Strap 
„Die immer noch das Laſter traf. 
a Bei Gott iſt ja Gerechtigken, 
ODie noch den Redlichen eifreut. 
bDOD ware Gott der Richier nicht, . 
Wer. biete noch gerecht Gerigt? :. „” 
a Häuft meined Herzend Kummer ſich, 
... Star id,o Sotrandih, 
BAm deine Zreu‘, an dein‘ Gerldt, ° - 
» DaB und gerechted Urtheil fpricht- 
a Du it ed, Bert! bei dem ich. fuch"- _ 
‚ Adein gerechten Richteſpruch. 


b Du bift mir, Here}. ein EC chug.und Sort 


. Zu jeder Zeit, an jedem Dit. .. 
a Du kebiſt das Unrecht hin auf den, De 
2,5 Der Andre möcht in Ungläd feh'n, 
b Eifreuſt den Guten allezeit, ur 
„Nach Önade und Gerechtigkeit. 
a Ehr' fey dem Vater, Sohn‘ und Geiſt, 
| Deni Erd’ und Himmel, Ehr? erweifks, 
69 Gett iſt allein bein Helfer. Eikenne «d-, and 
+ vertraue auf ihn! Lobe und preife ihn }- 
Aus tem 33. Pf. Davids. . . 
a Herr! Gott! ich win dich preifen alle Zerit, 
Mein Mund fei fletö zu. de nem Lob bereit, 
b Des Ewigen rühmt meine Seele bh; 
BBedraͤngte! hört's und freut euch inniglich } 
a Verherrlichet mit mic den Ewigen! | 
Derehret mit mir ten Allmächtigen! 
b Wir wollen fiinen Namen ebren,. _ 
Wir wollen feinen Ruhm vermehren, 
a Sch betbete zu Gott, und werd erbört, 
Es ward mic Hilf’ in meiner Noib gewährt: 
b Die ſich ihm nähern und gu ihn veitrau'n, - . 
Erfreut er, daß mit Daͤnk fie auf ihn ſchau'n. 
a Nie war ich noch in Noth, wo Gott mich nicht 
 Betröftet und erfreut aus feinem Licht. 
b. Es lagern uns die Gottesfürchtigen 
Die Engel fi, fie zu befiiedigen. ° - _ 
a Prüfs und er.ennt, wie gut der Herr doch iſt. 
Heil dem, der ihm vertraut in jeder Kıifl, - 
b Vereprt ten Deren, ihr feine Heiligen | 
Die ihn verehr'n/ wird er befeligen, 


+ / . 
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. P alter, si 
Kommt Kinder? kommt und Idret meine Lehr’ 
Der ich die Jurcht deB Herrn euch freudig Ihr, 
Bünfpft du der: guten Zage viele dir, 
So bäte bich vor allem MBäfeı B 
kaß von dem daſter ad, ſey ıugı } 
!_ Halt Teleden, der Dir Rup’ un fl. 
‚Giept Gotted Aug" merkt auf-d 
Und feine Opreu Pören auf Ih 
Auf Frevler aber blüßt er zäcne 
zilgbipren Namen, det mit \ 
Bennromme hrei'n, vernimmt dı * 


Und rettet ſie, ſtieut Eegen u 


Er it den Euinservollen Detzen 
Erfreuet bie, die fehr beträbs find da. a 
Des Leidens der Beꝛegten iſi zwar vi, > 
Doch rettet fle der Here, führt fie zum Biel 
Die Saftertbat bringt: Srevlern Unter; Pak 
Verdammniß bringt ein: ipe böfer Hang, 
Die Seelen? feiner Diener "Behr der Der 
Enpor zum Himmel, au der Engel Chör, 
Du eig fe — am A 
mpfangen fie: en Herheiß'nen Lohn 
!e fen dem Dater, Sobn und. Geift 5 
Dem Eid’ und Himmel Er weiſt / 
ne Sr 


) Des_frommen Davids Sehuſucht 
Aber Träbfat nach Gott und feinerk 5. Dienfte; 

au unferer Belıbrun FR Sibauiurig, pa 
Bie Ber Def) Inchjt inacdh Ber |.Hihen Duele 


ib und heautlg \nar Siöper mein Bauf,, 
—— rap age 


inlan, wie ich unter Bolleömenge 
Donkerd am. —X im Gedrange, 
" empor, ;-° 2 
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132. ur . alter... _ er 
Ä . Uß! de Ba. fehnt mein frommes Berz mach dir, 
der Andacht Thränen fließen mir, 
b Doch daß Härmt mein Geift fo fchmerglich: ſich ® 
Sch verfrau auf Gott und tıifle-m 
a Bi wirft du nun, Gott! mein Shidral Menden, 
irſt wieder Troſt und (Gnade menden. 
Dir or mein E:löfer, bift mein :Mott, : 
Dt ft mir Beiſtand, Retter In.der Rote 
a 3% erfahr auch, Wieder beine ‚Güte, | 
u erbötft auch wleder meine Bitte, : - . 
"b ein Ich, rufe zu dir Zag und Naht, 
Du haſt allzeit nod mie Hftgebraht, - 
* Höbnent. fragt man mich: wo iſt dein Gott, 
Der die Hilfe zeiht in deinet. Roth? - 
ı» Did, te Sport flör £ mein. Burtsauen nicht, 
ſteht meined Herzend Zuverficht, 
. Pine betrübter Geift laͤßt fich nicht bangen, _ 
Baldh, ja Bald A ih tun, Gott!’dir.danlen, 
b Bold wirft du mic Troſt und Rettung. fenden, 
Neue Kraft und neue Freude (penten, . 
8 Du bift mein Erlöfer, biſt mein Gott, - 
Bft mein Beiltand, Netter in der Noth. 
b Bald erheitert wieder ſich mein Sinn, 
: _ I tier‘ zum Altare Gottes hin, 
8 Preife wieder. dich, Gert! meine Freube, 
Dem. mis aller 2 eb‘ ich Lob bereite, ° 
b Freu⸗ mir unter deinen. Volk zu ſteh'n, 
: _ Am Alter zu dir um Gnad' zu flehen, 
a Hebe meine Händ' zu dir empor, - 
Und, ſtimm ‘ein in’ heil'ge Sänger. Chor, 
b Das zu. die mit frohem Herzen ſingt, 
Und dir Rob: und Dankescpfer aut, 
a Ehr’.fei dem Vater, Sohn und Geiſt 
x Dem Erd’ und Himmel, € Ehr’- erweiſt! 


79) In der Truͤhſal preifet Gott, wie Azarias, Eine 
bee drei ‚ftnaben im Feuerofen. 

a ı Gep riefen. fel,. Herr! unfeer Wäter Gott/ 

4. Gipriefen fei, du Wetter in der Roth 

% Gepriefen fei ‚dein beil’ger Name, Herti 
. Gepriefen hoch, Gott! Du Almäctiger $ 

a Gepriefen fei, 0. @stt in diefer Zeit! 

,. „ Gepriefen durch bie gange Ewigkeit! , 

BGerecht bit Bu in alten F aungens 











Pſfalter. 158 
Gerecht tn allen beinen Juͤßrungen. 
a Gerxecht in allen deinen Strafurtheilen, 
Die uns und allem Volk das Loos authellen: 
b Ja, unſte Zrübfal iſt gerechte Straf', 
Die und um unſrer Sünden willen. kat 
a Gelündigt haben wir; und 538 arbande 
Wir haben ſaͤmmtlich boͤſe Weg’ geman delt/ 
b Wir haben yon dem Herrn und ab gekebit, - 
Und nicht'nach Wflicht ber Sinde ahgewehrke > 
a Wir hörten nicht mit Freuden Gottes Winen, *- 
Wir fdumten, fein Geſet reden au erfüllen, 
b Dad er gebeden nur zu’ unterm W ' 
Da3 uns zum wahren Glüde führen“ folle 
a De wir oft harte Bi chtigung — a 
ft nur gerechte Strafe unſſret Sünden. 
b 0% Schuld, Me aus der Sünde iſt entfproffen, 
Kat ung beichwert, und und den Drund geſchioſſen. 
a Dabin iſt unſre frohe Zuver ſicht, 
Mit welcher ber Gerechte zu de ſpricht. 
b Lu Bern daB Leid nicht Immer. auf und liegent, 
Laß dir auch kurze Prüfung ſchon genügen! . 
a Ach, Here! fle uinfer euevolles "Derz 
Nimm anätiz auf doch unfern Sindenfömast 
b Laß dir gefallen den zerfnirfchten Geiſt, 
Der: zu Bir fehrt und deine Güte preift?. 
a Nimm diefed Opfer ald dad Einz'ge an, 
DaB unſte Schwachhbeit dir nur vehäen kann, 
b Und bir zu’reichen mit Bertraum wat, 
Weil ein zerknirſchtes Herz nie ganz berzagt 1 
a Sieh, Herr! von ganzem Herzen ölgen fir, 
Ergeben und mit aller Freude bir: 
a Wir fürchten: dich als unfern‘ Herrn und Gott, 
Und fuden deine Gnad in unfrer Roth. 
v Here! laß uns nimmer do In Schanden fteb'n!, 
Ba und nicht troſt⸗ und hilflos von Die geh! al. 
h Srzeide, Bere! uns deine Gütigkelt 
Derfabe mit und nach: der Barmherzigkeit ! 
a Herr! rette und durch deine Wunderkcäff, 
Die deinen Namen Ehr’ und Ruhm peufchafft!, 
b Daß: alle Melt erlenne deine Matht, 
Die immer noch den Deinen u —T 
a Ehr ſel dem Water, Sohn und 
. Dem er und > Pine] © ehr anal 





m '  Pfalter. 
72) Gott: alles geſchieht durch dich, IR bein W 
0 Die fei alles Per 
’ ‚Aus dem 43. Di. Davids. 
a Wir hörten’3 au' mit eig nem pr‘, 
x „Mas ſah'n die Väter ehevor! _ 
b Die Thaten, die zu jener Beit 
-.._ Dw Gott! gethan gu ihrer Freud”. 
8 Dein flarker Arm vertrieb damal 
2.5, Mi: Macht bie folgen Deiten au’, 
° ©" b Und pflangte unfte Däter ein. 
"2 .%0'8 Band, daß ihnen follte fein. 
“a Und daß erwäplte Volk much bald 
5 Groß an im neuen Aufenthalt, 
b Wir pörten dieß und flaunten fehr, 
“Welch große Dinge that der Herrs 
.a Denn nit ber Menfhen Arm war di 
Der midte Völker weichen hieß. 
7b Das Land erfleitt: nicht Ihre Kraft, 
> Richt fie hat ſolchen Sleg verfchafft. 
. a Nein, deine Rechte nur, #_Harrı 
That große Dinge um fie her, 
B Dein macht ger. Arm macht Ifrael 
R ‘ _ Bum,Bolke ander Beiden Stel 
6 Ss war eb alfo deine Bnad‘,, 
Oie vormald dieſe Wun der that 
b Du bil. noch igt. derfelbe Gott, . 
* Der gnäbdig veitet qus der Neth, 
a De Shi verleiht, die Unſchuld Ichügt, 
3 in allem unterflügt, 


*8 nur beine Gnab vermag 

uns in jeder Lag'. 

ag 3 Wollen und Volbringen, 

ii % Geblfchlagen und. Gelingen, 

ee ie 
Fa weg, fle fühıt aurüd. 
“e Befundbeit, Leben, db, 
fun kommt von dir, o Gott! 
PU._ — nur Bitten, bleibt nur Fleb 


\ , Gott" wolle gnäbig uns beiflsp'n. 

>: 3 Unb bleibt nur, deinen Willen thon, 
- 9 Gott} in beiner Gnade ruh’n. 
N 

» „Mitwirken deiner heil'gen Gnab‘. 

So fi denn, Here Ndein Wite nur 


Min 435 
Der Wille deiner Kreatur] _ u 
b Berfrauen nur mit Zuverſicht, 
n In unfer Troſt und unfre Pflicht, . 
8 Gott, deſſen Weisheit, deſſen Macht 
> _ Dat immer alles wohl gemadht, 
b Wird ferner auch zu allen Zeiten 
7 Bu unferm wahren Gluͤck uns Leiten. 
a Die, Gott! ſei alle Heimgeflelt, 
“ MBas und betrifft in Mefer Welt] 
b Erhalt nur jeden gut und Fromm, 
Daß er zus Seligkeit einft komm‘! 
a Dom Erdengut werd” nur zu Theil’, 
Was heilſam iſt zum Seelenheill- -- 
b Chr, ſei dem Vater, Sohn und Gel, 
0 Dem. Erd und Himmel Eprermeiftt 
24) Lobet den Herin! Er thuet allen Gutes, und iſt 
Zn ber Einzige, der daB kann. — 
Aus dem’145. Pf, Davids. 
a Meine Seele preif‘ und lobe Bott! 2 
Lobe Beinen Bern bis in den Tod! 
b Ad! fo lang in mir ein Odem weht, 
“ _ ob’ ihn mein Gefang und’ mein Gebeth 
a O verlaßt euch doch auf Menften nicht} - | 
‘Deren Hilfeleiflung und nur ügt. 
b Sie find doch ja ſelbſt nur Erd' urd Staub, 
Weirden wieder ber’ VBerwelung Raub, 
a Aus iſt's dann mit ihren eitlen Planen, 
Sie verſchwinden aanz auß ihren Bahnen, . 
b Beil nur dem, Ber Gott zum Helfer hat, 
Gott allein giebt ſich're Hilf’ und Math, 
a Er, ber Himmel, Erd’ und Meer erfchuf, 
: Er, der alled lenkt durch feinen Ruf, 
b Er, der ewig Treu' und Glauben hält, 
Maͤchtig nur und weil’ dad Gute wäßlt, 
a Gott, der Unterdrüdten Recht verfchafft, 
5° QDungrige erquickt durch feine Kraft,. 
b Der Gebunbenen bie Feffel loͤſt, 
Tcaurtgen ſtets füßen Troſt einflöft 
a Sa nur Gott giebt Blinden Augenlicht, 
. Gott nur giebt Gebeugten Zuverſicht. 
- 5b Sotinur lohnt der Frommen gute That, 
- + Gott nur macht zu Nichts der Böfen Kalb: 
2 Cott nur ſchuͤtzt die Wittwen und die Waifen,_ 
Wie ern ſchon vom Anfang hat verheißen. 





A. V alter: 


I 


— 


Gott nug ſchůtzt die Unſchuld vor dem — * 
Meifer IE ihr die Gefahr zurud, 
# Zion! Sieh, fo ang der. Herr regiert, 
Wirb ftet3 Alles herrlich durchgefuͤhrt. 
N fo trau’ und. baue auf ihn fehl, 
AMuf ihn, der dich nimmesmeht verläßt, 
4 Wenn. du feiner Onadı nur ‚würdig bifl, 
Frevelnd nicht. zZuerſt den derit versißt. | 
b Ehr' fei dem Vater, Sohn und Geiſt, 
 - Dem Eid’ und Himmel Ehre’ erweiſt! 


2) Gott lenkt unfere Shidiale Sie fein in 


...— „guter 
Hug dem 76. alu Davids‘ 


® Baut flege ich zum deren in meiner Neth, 


Stred’ unermüset meine Hand' zu Bott. 


3 Ach troſtlos wollte mein Gemuͤth fchon werden, 


a bange Sorgen in. es wi barlihıten: 
a Doc) ich rief da zurück der Dorwelt Zeit, 
„Die ſtets erfüllt mein Herz mit Zroft und Send" . 
b 35 denke, Emiger! an deine Onaten, : . - 
Erinn're mich an deine Munderthaten. 


rn 39 ſinne jedem deiner Werke nach. 


Was deine Liebe that und mir. verſprach. 
und fieh! mein trüber Geiſt erbeitert fie. 
Erkennet deine Lieb’, und preifer, Di 
6 Bott! deine Wege find untadslba 
Gott! du bift ed allein, der Bike ſchafft. 
; Du biſt's allein-der Wunder an uns thut, 
"Du bift allein das höchfte befle Gut, - 
N Dein Arm allein konnt' Sfrael erreiten 
- Aus feiner Noth, aus feinen Eflavcnfetten« 


"p Dad Waffen felbft Bat deine Macht gehb’n.. 


.Es trennte fich, und blieb in Reiben fleh’n, 


| J Daß trock nen Fußes Iſrael durchging, 


Dap es Aegpotens Heer mit Macht umfing. 
3 Sp haft du einen Weg. durch's Meer gebabut, 
1. B —2— kam ins verheiß'ne Land. 


8 


a Hert! deine Hand warf dort bes Blipes Straflı. 


.YUuß deiner 5 Rede fam des Donneis Scha 
b ia du auf Sinai, o großer Gott! es 4 
Gabſt Iſrael dein beiliges Geboth. 
Du —F— a Volk nie eine Beerd‘ gemeldet, 
Moſes und‘ durch Yion felbft geleitet, ° 
& * Helen a und Thal mit iprein Grün, 


\ 
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ur ſegneſt güttg unfrer Bände Rüh’n. 
a Du miſſeſt au das Gluͤck und Mißgeſchick. 
. Bor teiner Macht weicht jede. Macht zuruck. 
b Yuch ich, o pen! fe nur in deiner Hand, ... 
arum iſt auch mein Herz bit zugewandt. 
« Ich beth”. dich ald den Her,n und Vater an, 
Dor dem mein Schickſal ich erwatten kann. 
b Ich hoff‘ und bau’ auf deine Lieb' und Macht, 
2. Die forglich deiner Hände Merk bewacht. 
a ‚Sie fennen alte Seine Macht und Größe, 
"Und deine Sonne ſcheint für Gut’ und J v 
Wie folte ich, o Herr!auf dich nicht bayen 9 2 
Die nie im Leben und im Tod vertrauen? 
36 flele dir mein ganzes Schidfat heim. : 
, _D daß ih doch ta ſeibſt auch nit verfium‘, 
. h Was beiner —8 und Größe fchultig iſt 
: "Der. tem du Schuß unb Shin, ja Baier biſt. 
a Ehe fei dem Dater, Sokn und 
Dem Erd’ und Himmel: Chr’ erweil! 
” ‚Sur beiniem, Ri — wird tt and dir Slfent ° 
alım David 


bin Le Ad . 
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— — ie eh laufen. 
a 3a: ana wiß Sort bad Gebet J 

Wennda ber — d al a ter 1.09 
h Aiofen tülg'gen Gott ber Sünden Mena“ 


‚128 


u ! Halter, 
a Bott führ” mich auf die rechte Bahn ! 
Leit mich zu allem Guten an | . 
b DO weldy' ein fanfted Kiffen on 
Iſt doch ein gut Gewiſſen? ' 
a Bemwähr mir's, Bott! erhalt' mich gut } 
Fuͤht' mich zum Dei’, o höchftrd Gut! 


B Ehe jei dem Bater, Sohn und Bill, 


Dem Erd’ und Himmel Ephr’ erweift # 
6) Selig, den der Herr befchügt. 
en Be Dee Befhünt. 
& Wer unterm Schug des Hoͤchſten wohnt, 
Der dort im hohen Himmel thiont, 


u b Und ia der Allmacht Schatten zubt, 


| Well er des Höchften Willen thut, 
-a Der kann ſich dieſes Schutzes freu’n, 
Denn er wird frei und giädlich fein, j 


. b Ihn wird Gott aus Gefahren retten, 


. 1 


Die furchtbar ihm entgegen treten, 

a Er fücchter nicht das Glau'n ber Naht, 
, „Er fürchtet nicht der Zeinde Macht, 
b Nicht Per, die dort im Zinfterir fchleicht, 
| Nicht Tod, der ihn beim Tag erreicht. 

0 Es mögen furchtbar Donner bollen, 
Mn ihn ber mögen Zaufend fallen, 
b Un ibn gelangt kein Ungemad), . 
Nicht Feindes Trotz, nicht Hohn und Schmach. 
a Er ficht mit ſeinem Auge nur 
Der Miffetbäter Strafenſpur; 


- „ 


B BDehn Gott ift feine Bunerficht, 


. „Mnd G tt verläßt den Schügling nicht. 
a Er trug ia feinen Engeln auf, Zu 
. Bu füßen feinen Lebenslauf, 
b Auf ihien Dänten ıpn zu fragen, | 
5 Daß Steine nicht den Fuß zerſchlagen. 
a Bott ſpricht: Er Tiebt und ehret mi, 
Er widmet meinem Dienfle ſich; 
. b Darum ſteh' ich ihm treulich bei, 
Daß er ſich feines Lebens freu’, 
a Er ruft mich an, ich höre ihn, 
uUnd fehe gnädig auf ihn hin. 
. b Sch will ihn retten, berilich machen, 
: _ Von ihm entfesnen alle Plagen. 
Bb Gein Leben fol ſtets glüdiıch fein, - 
Er fol fi meines Heils erfleu'n. 
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J u ; alter: = | 1 
b O Gottr fei Schutz und Schiri auch wir | 
2Ich Biene N it. Eifer Pier, 2 sfr | 
aD wen)’ zu mir dein Ungefichet 


n x f J 
„36 win erfälen meine Pit, 7 7: 
b Schü’ mich vor Seel⸗ und eibs⸗Gefahe, 
IH, bring‘ mich dir zum Opfer ddr. 
a Ehr fei dem Vater, Sohn und Geil, R 
1. Dem Erd’ und Hinmel Er’ erweiſt : , 
67) Gott! du biſt gerecht, du belopnft das Gute⸗ 
und beffraffl das Boͤßſ. | 
5, Aus dem 93. Pf. Davids, De 
"a Dir Ewiger! du Gott det WERE *3 
RunVloſen bring’ verdiente chmach!; 
b Du Erdenrichter ſtehe auf! — 
. Und richt“ der Suͤnder Lebenslauf 
a Send' ihnen dort von deinem Ehren’: | 
Den längfl verdienten Sündenlohnl: 
b Sieh! folge -Reevfer blühen. ich, 
Sie laſtern frech, und chmaͤhen dich⸗ 
a Deradhten ihren Naͤchſten tief, | 
5 Gie tihten andrer Thaten ſchlef, Ka 
 b Entzieh’n den Schwachen ihren Shug, 
"Und bieten Maͤcht'gen flolgen Trutz, 

4 Die Unfhuld dräden fie mit Hohn, " 

“ Gebn froh' mit ihrem Raub dabon. 

.b Der Wittwen, Wailen, Mürger fein, 
3Kann noch ihr böfes Herz erfreu'n, 

& Sie ſagen noch: Gott flieht ed nicht⸗ 

: Und ung erreicht nicht fein Gericht E 

b Ihe Nlolzen Zhoren] denkt doc) nad I. 

Des Derren Auge iſt flet8 wach. Bu 
3 Hell fiebt ed eure: Sreveltyat,  . - 
Eeunt eures böfen Herzens Rathe r 

b'Sollt der dad Ohr gebauet Bat, - 

7 Nicht hören, mad der Sünder that? 

a Sout der das Aug' gebildet bat, en, 
Micht fehn der: Böfen Rath und Tbat? 
b Gott tkennt der Menſchen Wahn und Lift, 

® Und weiß e8, daß e8 ’eitek ifl, : nn 

a Wie glücklich iſt doch der, o Herr 

ODem du da ſelbſi reichſt weile Lehr 
b Den du durch dein Gefeg belehtſt, ° , 
. : Def Herz du felöflen zu die keßeſi, | 
Daß er im Unglüf tg if, I 
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130. —  Pfalter. . 
2,818. Tommet die beflimmte eilt, - 
b Wo bem' Derzuchten —— — 
„Die Immer noch das Laſter kıaf. -: . 
a Bei Gott iſt ja Gerechtigkeit. 
ODie noch den Ntlicen eufreut.: “ 
:b D wäre Gott der Richter nicht, . 
. Wer hielte noch gerecht Gericht? ., 
Haͤuft meines Herzens Kummer fi, ’ 
...Sstnzid,o Seitiandid, - 
B Am deine Treu“ an dein‘ Geridt, ° - 
. DaB und gerechtes Urtheil fpricht. 
a Du bill. ed, Herr! bei dem ich ſuch _ . 
Alein gerechten Ridteifpruh.. . ° 
b Du bifl mir, Herr! ein Schutz und Sort 
Bu jeder Zeit, an jedem Dt. .. " 
a Du Echifl daB Unrecht hin auf den, .. E 
. , Der Andre möcht‘ in Unglüd feh'n, 
b Eıfreuft den Guten altegeit, ur 
Nach Gnade und Gerechtigkeit. 
a Ehr' fey dem Vater, Sohn‘ und Geiſt, 
Deni Erd’ und Himmel Ehr’ erweilit . 
6% Gett iſt allein bein Helfer. Erkenne es and 
vertraue auf ihn! Lobe und’ preife ipn }- 
Aus rem %3. Pf. Davids. 5. 
a Herr! Gott! ich will dich preifen alle Zeit, 
WWMein Mund fei fletd zu de nem Lob bereit, 
b Des Ewigen rühmt meine Seele fi; 
Bedraͤngte! hört's und freut euch inniglich! 
a Berberilichet mit mir den Ewigen! | 
Verehret mit mic fen Allmäctigen! 
b Wir wollen frinen Namen eben, _ 
Wir wollen feinen Ruhm vermehren, 
a Sch betpete zu Gott, und werd eıhört, 0 
Es ward mic Hilf’ in meiner Noip gewährt: 








b Die ſich ibm nähern und auf ihn veitrau'n, . 
„Erfreut er, daß mit Dank fie auf ihn ſchau'n. 
a Nie war idy noch in Noth, wo Gott mich nicht 
Betröflet und erfreut aus feinem Licht, . - 
b Es lagern um’ die Gottesfuͤrchtigen 
Die Engel fi, fle zu beftiedigen. °. - 5 
a Prüfs und er.ennt, wie gut der Herr doch iſt. 
Dell dem, der ihm verttaut in jeder Kıifl, - 
b Verehrt den Herin, ibr feine Deiligen | 
Die ihn verehr'n, wird er befeligen, 


ı I . 
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no. “wo 
“ ’ 


alter, | .. Fri 
Rommt Kinder! kommt und horet meine Lehr' 


Der ich die Furcht beB Herrn euch freudig Iehr”, .- 


Panſchſi du: der. guten Tage viele dir 
he dich vor allem Soͤſen bier. —_ . 


zaf von dem vaſter ab, ſey zugenöhaftl! |: 


h 
| Halt Beleden, der Dir Rap’ und Troll verfgafftl . 


Sien Gotted Aug’ merkt auf die Redlichen 
—— feine Ohreu hören auf Ihr FIleh'u, ’ 
Auf Frevler aber blickt er zürnend Hin,: ,"; 


.- 
. 


Zilstibren Namen, deckt mit Schanteißn,: Zu 


Denn$romme fehrei'n, vernimmt dad Flehn der Herr 

Und rettet: fle, flreut Segen um. fie ber. - 

Er ift den kummervollen Hetzen nah’, | 
Ecfreuet die, die ſehr betruͤbt find da. a 

Des Leidens ber Gerechten iſt zwar viel, - 


Doch rettet ſie der Herr, führt fie zum Ziel. 


Die Laſterthat bringt‘ Srevlern Untergang, ° 
Verdammniß bringt ein ihr böfer Hang. 

Die Seelen’ feiner Diener bebt der Herr » 
Enpor zum Himmel, zu der Engel Chör, 
Duß ewig fle vor Gottes ew'gem Thron — 
Empfangen fieddig den verheiß'nen Lobhn! 

he? fen dem Bater, Sohn und Geiſt 


Dem Eid’ und Dimmel Chr wei! - . -.., 


) Des frommen David Sehuſucht und Seufzen 
n der Trübſal nach Gott und ſeinem h. Dienſte; 
zu unfsıer Belehrung und Etbauung. 
8 dep At. Di. Davlot. Pe 


em ur: 
Die der Dirſch lechzt nach der iſchen Duelle, 


Yfo ſchmacht't nad dir, Gott] meine Seele: 
chat nach Die, o Bott! du Dueh? des Lebens} 


Here I ihr ſchmachten fen tod niit vergebend. - : 


ieh mich, Herr! in deiner Gnabe an. 


Sieh herab auf.meine Lebensbahn! 


156 nd traurig war biäher mein Danfı,. 


Sepnfuchtsvoll ſah ich zu Bir hinauf. 


ag und Macht find Zhränen meine Seife, 


Die verFünmern meine LebenBteife.- 


zl ich Cach mein Herz zeifließt in Thraͤnen) u 
Wie ich einft zum: Tempel ging, erwähnen » 


enkan, wie ich unter Volleömenge 
Dankend am-Ultar’ Rund im Gebränge, 
ı Bir Bond gefaltne Händ’ empor, :- 


Stimmte in Geſang ni! vollem Chor, 


— 
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152. a Pſalter. F a 


“ at Ba. fehnt mein frommes Herz nach dir, 
:, _Unb 


u der Andacht Thränen fließen mir, " 
b Doc was härmt mein Geiſt fo ſchmetglich fich % 
: SH verteaa auf Gott und triſto mich. 


‘a Bald wirft dunun, Gott! mein Schidfal menden, 


. Du wet wieder Troſt und Gnade fnenden. - 
b Dh bit mein Erlöfer, biſt mein Gott. 
Bit mic Betand, Netter jn der vietß. 
a Ich erfahr' auch wieder beine Güte, _ | 
- Du erbörft auch wieder meine Bitte, . 


b Sieh) Ich, rufe zu dir Tag und Nacht, 


Dau Ball allzeit nod mic Hilf gebrachk. 
a Höhnend. fragt man mid: wo iſt dein Bolt, - 
. Der die Hilfe reicht in deiner. Noth? - 


. b Doc ber Sport flört mein Vertrauen nit, 


Feſt lebt meine? Herzens Zuverficht, 


. 8. Mein betübter Geift laͤßt fich nicht bangen, _ 


Gerecht bift Bis in allen Sügungen, . 


Bald, ja bald werd’ ih nun, Gott! dir.danlen, 


5 Bald wirft du mie Troft und Rettung fenden, 


Neue Kraft und neue Freude fpenten, - 

s Du bift mein Erlöfer, Hit mein Bott, . -- 
- Bft mein Beiſtand, Retter in der Roth, 

b Bald erheitert.wigder ſich mein Sinn, -- 

Ich tier‘ zum Altare Gottes. hin, . 

8 Preife wieder dich. Bott! meine Freude, 

: . Dem. mic aller X eb* ih Lob bereite, ' 





5 Freu' michr unter deinem Volk zu fleb’n, 


Am Alta: zu dir um Gnad' zu fleh’n, 

a Hebe meine Händ’ zu dir empor, - 
Und. fin? ein in’8 heil'ge Sänger Chor, 

b Das zu. die mit froben Bergen fingt, 

. Und dir Rob: und Dankescpfer bringt, 

a Ehr? ſei dem Bater, Sohn und Beift,- 

. Dem Erd’ und Himmel Ehr’ erweiſt! 

70) In der Trübfal preifet Gott, wie Ajarias, Einız 
det drei Knaben im Feuerofen. 


2 . R . Aus Dar. 3. 2b» L 
a Gevpriefen. ſei. Herr! unfcer Mäter Gott/ 
3. Gepriefen fei, du Netter in der Nothı 
% Gepriefen fei:dein beil’ger Name, Deu 
Geprieſen Hoch, Gott! du Allmächtiger 
a Gepriefen fei, o Gott in dieſer Zeit! 
Gepriefen durch die ganze Ewigkeit] , 


' ) 
/ 
’ 





| Pſalter.. 138 
Gerecht in allen deinen Fuͤbrungen. 
a Geredt in allen deinen Strafurtheiſen, | 
Die und und allem Volk’ dad Loos autheilen. 
b Ja, unſte Trübfal iſt gerechte Straf, ..— 
Die und um unſrer Sünden willen traf. 
a Selündigt haben wir, und 698 gehandelt, 
MWir Baden ſammilich boͤſe Weg’ gemandelt, 
b Wir haben yon dem Herrn und abgelehtt, - 
Und nit nach Pflicht ber Sünde abgewehrt 
a Wir hörten nicht mir: Kreuden Gottes Witen, * 
Wie fAumten, fein Geſetz recht zu erfüllen, 
b Daß er gebeben nur zu’ unferni Wohl, | 
Das uns zum wahren Glüde führen folle 
a Daß wir oft harte Züchtigung iempfinten, * . 
Iſt nur gerechte Strafe unf’rer Sünden. 
bDie Schmd, die aus der Sünde iſt entſproſſen, 
Kat und beſchwett, und uns den Mund geſchloſſen. 
a Dabin iſt unſte frohe Zuver ſicht, en 
. Mit welcher ter Gerechte zu dir ſpricht. 
b Laß Herr! das Leid nicht Immer auf und liegen! 
-2aß die guch kurze Prüfung ſchon genügen! 
aus, Here! fie ünſer teuevolles Herz! "- 
Nimm gnätiz auf doch unſern Sündenfchmerzt, - 
b Laß dir gefallen den zerfnirfchten Self, . 
Der zu Bir fehrt und deine Güte preiſt! 
a Nimm diefed Opfer ald dad Einz'ge an, 
Das unfee Schwachheit. dir nur regen kann, 
b Und bir zu’reichen mit Bertraum wagt, I 
Weil ein zerknirfchtes Derz nic ganz verzagt 1 
a Sied, Herr! von ganzen Herzen fülgen wir, " ' 
Ergeben und mis aller Freude” bir! 
ı Wir fürchten Sich als unſern Deren und Gott, 
Und fuchen deine Gnad in unfrer Rot. 
v Here}: laß uns nimmer doch in Schanden ſteh'n! 
Laß und nicht troſt⸗ und hilflos von dir geh'ul 
h Erzeige, Herr! uns deine Gütigkeit " " 
Verfahr' mit und nach der Barmherzigkeit ! 
a Gere! rette und durch deine Wunderkraft, 
Die deinem Namen Ehre’ und Ruhm peiſchafftl 
b Dan all Breit erfenne Deine rs er BE 
e immer noch den Deinen DIL] gebrach⸗ 
u Chr” feh dem Water, Sohn und Geiſt er 
Dem Erd‘ und Himmel Ehr erwehlt, 


’ - . 
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1 '  Pfalter. 
72) Gott: alles gefchießt burch Bi, AR deln W 
205 Din fei alle beimgeftellt! . 
J ei Fi u 4a 3 * Ohr : 
a Wir Hörten’3 an’ mit eig nem Y 
Wat ſahn die Vãter ehevor! ’ 
b Die Xhaten, die zu jener Beit 
- }._ Dw Gott! gethan zu ihrer Freab”. 
8 Dein flarker cas vertrieb. damai 
22. MitMact die folgen Heiden al’, 
> 5” Und pflanzte unfte Mäter ein. 
In Band, daB ihnen folte fein. 
a Und daß erwäplte Volk wuchs bat 
: Stoß an im neuen Aufenthalt, 
B Mir pörten. die und flaunten fehr, 
Welch große Dinge that der Herrs 
‚a Denn nit ber Menfchen Yım war di 
Der macht ge Völker weichen hieß. 
b Das Sand erlitt nicht ihre Kraft, 
3 Nicht fe bat ſolchen ‚Sieg verſchafft. 
ir... a Nein, beine Rechte nur, o_Derrı 
J That große Dinge um fie ber, 
B Dein macht ger Arın macht Sfrael_ 
‘ _ Bum,Bolke ander Beiden Stel’ 
« Go.war eb alfo deine Guad',, 
'._Die vormald diefe Wunder that 
B Du Bift no it. derfelbe Gott, 
: Der gnäbig reitet aud der Neth, 
«a Der Ss verleiht, die Unſchuld Ihügt, 
” in allem unterflügt, 





»8 iur deine Gnab vermag 
6 und in jeber ‚Lag'. 

46 8 Wollen und Mollbringen, 
a ʒ Seblfchlagen und. Gelingen, 

Be€ 3 Blüd und Mißgekhii 

Ri, bluweg, fle fühıt —8 

—8 Befündbeit, Leben, Zod, 

x kommi von bir, .o Gott! 

Bu we Bitten, bleibt nur Zieh 

N 2 won ment gnäbig uns beifleh'n. - 


» & Uns bleibt nur, deinen Willen than, 
..  D Soft! in deiner Gnade ruh’a, 
R Uns fügen wohl in. deinen Rathı 

; „Mitwirken beiner heil'gen Gnat‘. 
2 So ſei denn, Herz Üheln Wide nur 


Der Wille deiner Kreatur] _ . 
b Bertrauen nur mit Buverficht, 
SE unſer Troll und unfre Pflicht, . 
‚a Gott, beffen Weispeit, deſſen Macht 
= Hat immer alled-wohl gemadt, 
b Wird ferner auch zu allen Zelten 
Zu unſerm wahren Glüd und Leiten. 
a Dir, Bott! fei alles heimqgeſtellt F 
Woas uns betrifft in Mefer Welt! 
b Erhalt nur jeden gut und fromm, 
Daß er zur Seligkeit einft komm‘! 
a Dom Erdengut werd” nur zu Theil’, 
Woads heilſam iſt zum -Serlenheil!  -- 
b Chr, fei dem Vater, Sohn und Self, 
3 Dem. Erd und Himmel Ep erweiſt! 
24) Lobet den Derin! Er thuet allen Gutes, und iſt 
0 der Einzige, ber das kann. DE 
j Yus dem’ı45. Pf, Davis. 
a Meine Seele preiſ' und lobe Bott! | 
vobe deinen Herrn bis in den Tod! 
. bAh! fo lang in mir ein Oden weht, 
Rob’ ihn mein Geſang und mein Gebeth 
a O verlaßt euch doch auf Menften nicht! 
Deren Hilfeleiſtang und nur trügt. 
b Sie find doch ja ſelbſt nur Erd’ urd Staub, 
: Minden wieder ber’Verwelung Naub. 
a Aus iſt's dann mit ihren eitler Planen, 
Sie verſchwinden ganz aud ihren Bahnen, . 
b Beil nur dem, der Gott zum Helfer hat, 
Gott allein giebt fich’re Hilf und Math, 
a Er, ber Himmel, Erd' und Meer erfchuf, 
- : r, der alleß lenkt durch feinen Ruf, 
b Er, der ewig Zreu’ und Glauben hält, 
Maͤchtig nur und weil dad Gute wählt, 
a Gott, der Unterdrüdten Recht verſchafft, - 
= Bungrige erquidt-durdy feine Kraft, 
b Der Gebunbenen bie Feſſel loͤſt, 
= Zeaurigen ftetd füßen Troſt einfloͤßt. 
a Sa nur Gott giebt Blinden Augenlicht, 
BGaott nur giebt Gebeugten Zuverſicht. 
b Gott nur lohnt der Frommen gute That, 
- 0 Gott nur macht zu Nichts der Boͤſen Raß: 
A Gott nur ſchuͤtzt die Witwen und bie Waiſen, 
Wie er'5 ſchon vom Unfang hat verhelßen. 


. 


— 


4868 Vſalter. 
| b Gott nur fhäpt die Unfhulb vor dem Druf, 


1 


— 


Meifer von ihr die Gefahr zuruck. 
\ Bion! Sieh, fo lang der Bert regiert, 
Wirb ſtets Alled herrlich durchgeführt: 
N fo trau’ und. baue auf ihn fefl, 
Auf ihn, der did nimmermehr verläßt, 
4 Wenn. du feiner Gnad nur ‚würdig bifl, 
Frevelnd nicht zuerſt dep Dein ‚sersißt. 
b Ehe’ fei dem Vater, Sohn und © 
: - Dem Eid’ und Himmel Ehr erweiftt 


0) Gott lenkt unfere Schiedfale: Sie ſtebrn in 


‚guter Dank, 
8 dem 76. Pfalm- David⸗ 


* Baut fese 1 jum Besen in: meiner Neth, 


Stred’ unermüset meine Händ’, zu Bott. 


® N Ach troſtlosß wollte mein. Gemuͤth ſchon werden, 


Da bange Sorgen in eB wie berki hiten: 

a Doc ich rief ta zurüd ber Vorwelt Zeit, 

»Die ſiets erfült mein Herz mit Zroft und gieut 

b 5 denke, Ewiger! an beine Gnaden. 
Erinn’re mich an deine Wunberthaten. 


v Sc finne jedem deiner. Werke nad, _ 


Was deine ‚Liebe that und mir, verfpradh. 

b Uns. (ieh! mein trüber Geiſt erbeitgt, he . 
Erkennet beine Lieb’, und preifer, Di 

. "bott! deine Wege find untadsldaft. - 
Gott! du bil ed allein, der Dilfe ſchafft. 

} Du biſt's allein-der Wunder an. und thut, 

"Du bift allein. das höchfte befle Gut, - 

ü Dein Arm allein konnt' Zfrael erreiten 
Aus feiner Noth, aus feinen Sklavenketten ⸗˖ 


"B Das Waffen felbft hat beine Macht gchb’n,. 


Es trennte fich, und blieb in Reihen fleb’n, 


| 4 Daft: track nen Fußes Iſrael durchaing, 


legpptend Heer mit acht umfing. 
So haft du einen Weg durch's Meer gebahnt, 
Und Iſcael kam ind verheiß'ne. Zaud. 


. ‚He! deine Hand warf dort des Buges Steaßl,. 


us deiner 5 nebte kam des eenneß Egal 
b AB du auf Sinai, a großer Gott! 
Gabſt Sfrael diin heilige Geboth. 
N Di nt dein Volt wie eine Heerb‘ gemeldet, 
Mofed und‘ durch ion ſeloͤſt geleitet, 
J Du Hehe Bu und Tpal mit ihrem Grün, 


\ 


* “ 


Pſalter. 2. 337 
"Du ſegneſt gätig unſret Bände Müh’n. 
s Du miſſeſt zu das Gluͤck und Mißgeſchick. 
Bor keiner Macht weicht jede. Macht zuruͤck. 
b Auch ih, o Derr! fleß nur in deiner Band, - 
arum iſt auch mein Herz dir zugewandt. 
a Sch beth' dich als den Her,n und DBater an, 
Vor dem mein Schickſal ih erwarten kann. 
b Sch boff und bau" auf deine Rieb’.und Macht, 
Die forglich deiner Hände Merk bewacht. 
a Sie fennen alle Beine Macht und Größe | 
Und deine "Sonne ſcheint für: Gut’ und Bil. 
b ‚Wie foltte ich, o Herru auf dich nicht bayen F_ 
Die nicht im Lehen und im Zrd vertrauen? _ 
7 Ih flele die mein ‚ganıea Schidfat heim. : 
* D daß ih doch ta ſelbſt auch nicht verſaͤum', 
h Was deiner Macht und Größe fchultig iſt 
: Der. tem dv Schuß und Sdim, ja: Baier Ei 
a TiX fei dem Vater, Sokn und Geiſt, 
: Dem Erb’ und Dimmel:Epr? erweill ! 
74) Hilf delnem ar ehren, fo mi mist Gott auch dir belfen! 
40. Malm David 
a.2Bobi dem, der ſich des Däuftigen erbarmt,. 
Ihm hilſt Gott auch, wenn irgend er fih hart, 
b Gott it fein. Schug, bewahrt fein Leben. 
Beglüůckt ihn, ſegnet fein Beſtreben, 
a Brwahret ibn vor feiner Feinde Wuth, - 
-  Bfhügt fein Haus. beſchirmt fein Hab und Gut⸗ 
b Steht ihm auf feinem Krankenlage: bei, .% 
: Rente feine Krankheit ihm zum. Heile treu, 
’ Lenkt guter Menſchen Herz ihm gütig zu, 
„Daß man auch im in — al Gutes tb 
> Kommt allgemeine Noth Ind Vaterland, N 
Go fhüpt befonder3 ihn auch Gottes Dank, | 
5 Gewiß vergilt De jedıx guten That, ; 
Durch die er Andie fabfl equidet bat, 
b Mißr mit demfelden.Maaß.ih.n. gütig ei 
: Mit dem er maß, den Nächlten- zu eifreu' us 
„a Die Engel ttagen jede gute That 
: Mor Gottes Thron, de man Nabet bat, 
b. Und: Sort nimmt e. mit Wohlgefallen ‚auf 
* gu fegriet Asa jes Tbaͤters Lebenslauf, ', 
a Sa: —* 8 wiß Gott daB Gebeth. 
Wenn da Yen ete um a ter A 
h Alaofer tilgt por Gott ber Sünden Mei #8 — *. 


RE}: De 
| a Gott fuͤhr mich auf die rechte Babn! 


| x Der kann ſich dleſes Schutzes freu'n, 


Pſalter. 


Leit mich zu allem Guten anı: . 


b O weld' ein ſanftes Kiffen 


- SR doch ein gut ‚Gewifjen ? - 
a Gewähr mir's, Gott! erhalt’ mich) gut } 
Führ' mich zum Heil', o hoͤchſteß Gut! 


B Ebhr ſei dem Vater, Sohn und Geiſt, 


Dem Erd' und Himmel Ehr erweiſth 


66) Selig, den der Herr beſchůtzt. 
Aus dem 90 Ai AH Ä 


| F Wer unterm Schup des Höchſten wohnt, 


Der dort im hohen Himmel thıont, 


:b Und in der Allmacht Schatten zubt, 


Weil er des Höchften Willen thut, 


Denn er wird frei und giädlich fein, 


'b Ibhn wird Sort aus Gefahren retten, 


Die furchtbar ihm entgegen treten, 


a Er fücchter nicht das Brau'n ber Nacht, 


Er fürchtet nicht der Beinde Macht, 
b Niqt Wert, die dort im Finſtern ſchleicht, 
Nicht Tod, der ihn beim Zag erreicht. 


a Es mögen furchtbar Donner ballen, 


Um ihn ber mögen Zaufend fallen, 


b Un ihn gelangt kein Ungemad), . 


Nicht Fein des Trotz, nicht Hohn und Schmadh: 
a Er ficht mit feinen Auge nur 
„Ber Miffethäter Strafenſpur; 


B Detin Bott iſt feine Zuveiſicht, 


. „Und tt veriäß: den Schügling nicht. 
a Er trug ja feinen Engeln auf, 
Zu ſchuͤtzen feinen Lebendlauf, 


b Auf ibien Dänten ihn zu tragen, 


Daß Steine nicht den Fuß zerſchlagen. 


| a Gott ſpricht: Er liebt und ehret mich, 


Er widmet meinem Dienfle fib; 
b Darum ſteh' ich ihm treulich bei, 
Dauß ei ſich feines Lebens freu‘, 


a Cr oft mid; an, icy höre ibn, 


Und fehe gnädig auf ihn hin. 


b Ich will ihn reiten, berilich machen, 


Bon ihm entfernen alle Plagen, 


5 Sein Leben fol ſtets glüdlich fein, '- 


Er fol fi meines Heils erfiewn, — 


* * 











"Maler 10 


5 D Bott! fi Schut ui Fr i 
[ De FR sa ® ai 
a O wen)’ zu-mic dein Yin, 
B Si mid er Ba Se, 

1 Befa 
FH bring” mai dir fer dir. 


a Chr’ feibem Vater, €, _.. Seit, , 
u. en Eid’ und Himmel Ehr erweihtl . .. 
6 ots! dur-Bilt gerecht, du beiopnft.das- Gate, 
. n und beffraffl ‚das -Böfe, - 

=; Zus dem 93. Di. Davids. >. 
a Dit Eiger! du Gott det Rad,) * 
Rnu dloſen being’ verdiente Schmad |; 
b Da Erdenrichter flebe auf 
nd rich ber Sünder Lebenslauf L, 
‘a Send’ Ihnen dort von deinem Zhron’ :: 
} x "Den längft verdienten Sündenlopn} ; 
b Sieh! folge -Rreufer blähen fi, el 
Slie laſtern frech, und ſchmahen bich⸗ 
8 Verachten ihren Raächſien tief, 
. „Sie sichten andrer Zhaten ſchlef, ; 
 b Entzieh'n den Schwachen ihren Schutz, 
© Und bieten Mädıt'gen floigen Trub⸗ 
a Die Unfhuld dräden fle mit Hohn, * 
“  Gehn froh’ mit Ihrem Raub davon. 
.b Der Witiwen, Waifen, Würger fein 
Kann noch ihr böfed Herz erfreu'n, 
& Sie fagen noch: Gott —F es nicht, 
und uns erreicht nicht fein Gericht 
b Ihr flolgen Thoren jdenkt doch nah} . 
Des Herren’ Auge iſt ſteis Bad. 
& Hell fieht es eure: (Srevelthat, , 
>, „Kennt eures böfen Derzend Rath, , y’ 
b Sout, der daB Obt gebauet hat, .. 
hatt, 





Nicht HR maß der ginde t 
Sout’, der ug’ gebildet hat, 
hi Nicht fh’n der Baba aa Lat 
.b Gott Bennt der Menfchen aapn und gift, 
® Und weiß e8, daß ed ’eitel if, \ 
« Mie glůcklich il doch der, o Heri: « 
* Dem du da felbft veichl weile Lehr, 
b Den du durch dein Gefeb beiehifl, 
: Def Herz du felöflen zu die Eepefl, 
a Doß er im Ungläd u 11 






€ - 


430 - J 5 Pſalter. 
2,18 Tommet Die beſſimmte Brit, 
B Bo dem Verruchten mil die Straf 
„Die Immer vöh das Laſter Kıaf. :: 
a Bei Gott iſt ja. Gerechtigken, 
. „ Dienoch den’ Redlichen eifrent. 
 b D märe Gott der Richter. nicht, . 
„Wer bieite noch gerecht Gerigt? : . 
a. Hauft meined Herzend Kummer ſich, 
.,Sstnrid,o Getrandih, 
5 - Aw deine Zreu’, an dein: Geriht, 
» 2 DaB und gerechted Urtheil fpricht- 
a Du hit ed, Ders! bei’dem ich fu’. . . 
‚ , Aleln gerechten Riteifpruh.. . ° 
. Du biſt mir, Herr! ein SC chug.und Sort 
Ä Zu jeder Zeit, an jedem Dt...” 
a Du Eihifl daB Unrecht Hin auf ben, Fu 
. „Der Andre möcht in Ungläd feh’n, 
b Eıfreuft den Guten alezeit, oo 
Nach Önade und Gerechtigkeit. 

a Ehr' fey dem Later, Sohn‘ und Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' ermeifkt, . 
63 Gett iſt allein bein Helfer. Erkenne c8-, and 

vertraue auf ihn! Lobe und’ preife ihn} 

Aus tem 33. Pf. Davids. un nn: 

a Herr ! Gott! ich win dich preifen ale Zeit, 
Mein Mund fei fletö zu de nem .Kob bereit, 
b Des Emwigen rühmt meine Seele fh; 
WBedraͤngte! hört's und freut euch inniglich | 
a Verhbertlichet mit mir den Ewigen! . | 
Werehret mit mir ten Allmaͤchtigen! 
b Wir wollen feinen Namen ebren,.  _ 

Wir wollen feinen Ruhm vermehren, 

a Sch bethete zu Gott, und werd eibhͤtt 

Es ward mic Hilf’ in meiner Noıb gewährt: 

b Die ſich ibm nähern und auf ihn vertraun, - . 
 Erpieut er, daß mit Dank fie auf ihn ſchau'n. 
a Mie war ich noch in Noth, wo Gott mich. nicht 

Getröftet und erfreut aus feinem Licht, - 

b. Es lagern um’die Gotteßfürdhtigen - 

Die Engel fi, fle zu befiiedigen. 0. 
a Prüfs und er.ennt, wie gut der Herr doch ff, 

Heil dem, der ihm vertraut in jeder Kıif, - 
b Verehrt den Derin, ihr feine Heiligen ! 

Die ihn verehr'n, wird er befeligen, 


Zr} 














— —————— 


er v.- 


\ alter, l nn 1 Ä 

Pmmt Kinder) kommt und Hörer meine Echr’s 
Der i die Surcht des Deren euch freudig ie “ 
Bünfch tt du. der: guten Tage viele dir, 

So häte dich vor allen Böfen hier . 
aß von dem Bafler ab, ſey zugenthafl! = : 

Halt? Beieden, der Die Rup' und Troſt verſchafft . 
Sient Gotted Aug’ merke auf die Reblihen, 

Und feine Obreu Böden auf Ihe Sch’, 
Auf Frevler aber blift er zürnenb Hin,: , 3. 

—*— Namen, beit mit Shanbe ijn + . 
Bennsomme fehrei'n, vernimmt dad Sleh’nderderr; 
Und retiet fle, ſtieut Segen um. fie ber - 
Er ift den kummervollen Hetzen nah", = 

Exfeuet die,: die ſehr betrübs ſind da. 
Des Leidend der Gerechten iſt zwar: viel, - 

Doch zettet le der Herz, fuͤhrt fie zum Biel - 
Die Baflertdat bringt‘ Frevlern Untergang, | 
Berdammniß bringt ein ihr böfer Hang. 
Die Seelen! feiner Diener bebt der Herr + 


Enpor zum Himmel, zu der Engel Chär, sn 


Duß ewig fle vor‘ Gottes ew'gem Thron’ 
Empfangen freudig den RT, Sohn 


br’ fep dem Vater, Sohn und Geiſt 


Dem Erd’ und Dimmel Chr’ weil] - , - 


) Des frommen Davids Sehuſucht und Geufzen 
n der Trübfal nach Gott und ſeinem h. Dienfte; 
zu unſge Belehrung und Etbauuig. 

Aus dem 41. Pf. Davide, BE 
Bte ber Dirſch lechzt nach ber 1-iichen Quelle, 
Yfo ſchmacht't nach dir, Gott] meine Seele: 
echzt nach die, o Bott! du Due? des Lebens} 
‚Here I ihr ſchmachten fep doch nicht vergebend. - ' 
ich mich, Herr! in deiner Enabe ant:. 
Sieh herab auf; meine Lebendbapn! "X 
tab und traurig war biäper mein Lauf; , 
Sebnſuchtsvoll fah ich au bir hinauf. 
ag und Macht find Thränen meine Syeife, DE 
Die verFümmern meine LebenBreife : 
lich Cab mein Ben zerfließt in Thraͤnen/ 
Wie ich einft zum: Tempel ging, erwähnen » 
enkan, wie ich unter Volleömenge 
Dankend am Altar' und im Gedränge, 
ı Bir od gefalt'ine Händ' empor, :- : - . 
Stimmte in Gefang mil vollem Chor, 


182. Br allen. W 


4 Un! da Ba. febnt mein frommeB Herz mach dir, 


b Dot B Hrmıt meh) a pr 
da mt mein Geiſt fo ſchmet 
Ich —* auf Gott und triſte 4 9 


a ib wirft du nun, Gott! mein Schidfel Menden, 


irſt —— Troſt und Gnade Zenben. Ä 
b Dü —— inein Erloſer, b biſt mein Bott, . 
Blſt mir Beiſtand, Retter in der EI 
a 3% erfahr' auch wieder deine Güte, 
Du erhötft auch wieder meine —* 


bB Sich! ich. rufe zu dir Zag und Nacht, 


Da daft allzeit nodh mir Hiif gebracht. 
a Höhnent fragt han mich: .wo iſt dein Gott, 
Der die Hilfe, Felde in deinet Noth? - 
b Dei, te Spost ſto £ mein. Seiliauen nicht, 
eht meined Herzens Zuverficht, 


a PLAN betrübter Geiſt laͤßt ſich nicht bangen, 


—Baldh, ja bald werd’ ih nun, Gott! dit danken, 
b Bald wirſt du mir Troſt und Retlung ſenden, 
Neue Kraft. und neue Freude fpenden, - 
a Du, bift mein Erlöfer, bift mein Gott, . 

Bft mein Beiſtand, Retier in der Noth. 
b Bald erheitert wieder ſich mein Sinn, 
: .. IH tier, zum Altare Gottes hin, 
& Preife wieder dich, Gott! meine Freude, 

Dem mit aller 8 eb* ich Lob bereite, ° 





B Srew mir unter deinen. Volk zu fleh’n, 


Am Alta: zu dir um Gnad' zu fleh’n, 
a Hebe meine Händ' zu dir empor, - 

Und, fin € ein 8 heil'ge Sänger. Epor, 
b Das zu. die mit frobens Berzen fingt, 
And dir Lob: und Dankeschfer: bringt, 
a er ſei dem Water, Sohn und Beift,- 
e Dem Erd’ und Himmel; Chr’ erweiſt! 


70) In der Tiuͤbſal preiſet Bott, wie Aijarlas, eine 
der drei —ã Im Feuerofen. 


8 Dan 

Gevrleſen fel,. Ser! unfier "Biker Gott} \ | 
5. Gepriefen fei, du Netter in der Koth \ 
% Gepriefen fei: ‚dein beil’ger Name, Her! 

Gepriefen Hoch, Gott Du Allmaͤchtiger! 
Geprieſen fei, o Bott in hieſer Zeit! 

Gepriefen durch die ganye Emigkeit} , 
.y Gerecht bin du in allen F aungen, | 








4 


a Selündigt haben wir, und 693 an 


Und fuchen deine Gnad in unfier Roth... 
v Here! laß und nimmer doch in Sıhanben ſteh'n! 


b Erzeige, Herr! uns Seine Gütigfelt }; 
Derfapr mit und nach der Barmherzigkeit! 
a Here! rette und durch deine Wunberkraff, 
Die deinem Namen Ehr’ und Ruhm perfchafftl. 
b Daß: alle Welt erlenne deine Macht)e... — 
Die immer noch den Deinen Hil 
&hrr ſel dem Vater, Sohn und Bei 
Deus Eid‘ und Himmel Ehr erweil!, 





[ pehuatt, 


184 Halter. 
72) Sotts alles gefchieht durch dich, AR bein W 
2:00, Die, fet alle8 beimgeftellt! 
” ‚Aus dem 43. Df. Davips. " 
a Wir hörten’8 an’ mit eig'nem Ohr‘, 
3 „Was ſahn die Väter ehevor! _ 
b Die Thaten, bie zu jener Bei 
Zu, Gott! getan zu ihrer Freab”. 
& Dein ſtarker Aim vertrieb damai 
5, ME Magt die flolgen Heiden am, 
"5 Und pflangte unfıe Väter ein. 
: 30’ Land, dad Ihnen follte fein. 
und daß erwäplte Volk wuchs ‚bald 
. Groß an im neuen Aufenthalt, 

‘ b Wir hörten dieß und flaunten fehr, 
“Welch große Dinge that der Bere s 
& Denn nicht der Menfchen Aım war di 
." Der m — Volker weichen hieß. 

Das Land erfleitt. nicht ihre Kraft, 

* Nicht fle hat ſolchen Sieg verſchafft. 
a.Nein, beine Rechte nur, o_Barrı 
That große Dinge um fie ber, 
B Dein macht ger Arın macht Ifrael 
‘ _ Bum,Bolke ander Beiden Stell 
« So.war eb alfo deine Bnad',. 
'._ Die, vormald diefe Wunder that 
B Du Bift no ißt. derfelbe Gott, —. 
* Der gäbe reitet auß der Noth, 
g verl 












a Da S leibt, die Unschuld ſchügt, 
43* m unterflügt, 
»g3 ie deine Gnad’ vermag 

- uns. in jeder Lag 
.e 8 Wollen und Mollbringen, 

x } Seblfchlagen und. Gelingen, | 

Be 3 8 ei . 
Dis biuwe e at zuück. 
.e befanbpet, geben, Zod, 


x 3a, alled.fommt von dir, .o Gott! 

» ae nur Bitten, bleibt nur Fleb 

\ „Gott wolle gnädig und beileh'n. - 

: Und bleibt nur, deinen Willen tan, 

„9 Gott! in deiner Gnade ruh'n, 

R Uns fügen wohl in. deinen Rath 
Mitwirken deiner heil'gen Bnab‘. 

2 So ſei denn Herz Ndein Qide nur 


Pialter, 435 
Der Wille deiner Kreatur] _ 
b Berfrauen nur mit Zuverficht, 
SE unfer Troſt und unfre Pflicht. 
a Gott, deſſen Weisheit, defien Macht 


5 Hat immer alles wohl gemacht, 


b Wird ferner auch zu allen Zeiten 

Zu unferm wahren Gluͤck uns Leiten. 
a Dir, Bott! fel alies heimgeſtellt, “ 
*WWas undð betrifft in Mefer Melt] 
b Erhalt nur jeden gut und ftomm, 
Paß er zur Seligkeit einft komm‘! 


a Dom Erdengut werd” nur zu Theil”, 


Was heilſam iſt zum -Seelenheill  - 
bh pr, fei dem Mater, Sohn und Gel 
5 Dem Erb und Himmel Ehr' erweiſt! 


der Einzige, der das kann. 


24) Lobet den Herin! Er ıhuet allen Guted, und iſt 


i 


Aus dem ’145. Pſ. Davits. 
a Meine Seele preif" und lobe &ott! 
Lobe deinen Herrn bi8 in den Tod! 
b Ach! fo lang in.mir ein Odem weht, 


Lob’ ihn mein Gefang und mein Gebeth 


"aD vedlaft euch doh- auf Menfden nicht } 


a Gott, der Unterdrüdten Recht verfchafft 


— 


* 


f 


- 
- 


‘Deren Hilfeleiftung uns nur tıügt. 
b Sie (Ind doch ja felbft nur Erd’ und Staub, 
Wuveiirden wieder ber Verweſung Naub. 
a Aus iſt's dann mit ihren eitlen Plaven, 
Sie verſchwinden ganz aud ihren Bahnen, . 
b Beil nur dem, ber Gott zum Helfer hat, 
Gott allein giebt ſich're Dilf und Nath, 
a Er, ber Himmel, Erd’ und Meer erfchuf, 
Er, der alled lenkt durch feinen Ruf, 
b Er, der ewig Treu’ und Glauben hält, 
_ Mäctig nur und weil dad Gute wäplt, 
NHDungrige erquidt durch feine Kraft,. 
b Der Gebunbenen bie Feſſel loͤſt, 


Traurigen ſtets füßen Troſt einfläft: 


a Ga nur Gott giebt Blinden Augenlicht, 
“Gott nur glebt Gebeugten Zuverſicht. 


»b Gott nur lohnt der Frommen gute That, 


Gott iur macht zu Nichtö der Boͤſen Rab: 
a Gott. nur Schütt die Wittmen und die Waifen, 
Wie ers ſchon mom Unfang bat nerheißen. 


16. Vſalter. 
bp Gott nur fchäpt die Unſchuld vor dem Drud, 
. Weiſet a ihr die Gefahr zurud, ⸗ 
a Zion! Sieh, fo lang der Herr regiert, 
Wirdb ſtets Alles heorlich durchgeführt: 
b Alfo trau’ und. baue auf ihn feſt 
> 5 WUuf ihn, der dih nimmesmehr verläßt, - | 
4 Wenn. du feiner. Gnad' nur würdig bill, . 
Srevelnd nicht. zuerſt den Hesin vergißt. | 
b Ehe’ fei dem Vater, Sohn und Geil, 
 : Dem Eid’ und Himmel Ehr' erweift! _ 
75). Sott lenkt unfere Schickfale. Sie ſteh'n in 
a re: —X Pe 
us dem 76. ma 
d dauf flehe ich zum Herin in meiner Neth, . 
red’ unermüdet meine Hänb’. zu Bott. \ 


— 
J 


b Ach troſtlod wollte mein Gemuͤtb fchon werden,- 
. Da bange Sorgen in. ed wiıdbalıhıtens 
a Doc ich rief ta zurüd der Vorwelt Zeit, 
„Die flets erfüllt mein Herz mit Troſt und Freud’, 
b Sc) denke, Ewiger! an deine Onaden, : . » : 

3, Erinn’te mich an beine Wundeithaten. 

3 Sch finne jedem deiner Werke nad, , : _ 

Was deine ‚Liebe that und mic.verfprad). 

h Und-fleh! mein trüber Geiſt erbeitert ſich. 

Erkennet deine Lieb’, und preifet Did. -; J 

a Gott! deine Wege find untabelhaft. 

Gott! du biſt ed allein, der Hilfe ſchafft. 

5 Du biſt's allein-der Wunder an und thut, 

q. Du bifl allein das Höchfte kefle Gut, - 

a Dela Arm allein konnt‘ Sfeael erreiten 

Aus feiner Noth, aus feinen Eflavcnfetten« 


b Das Waffen felbft Hat deine Macht geſebh'n, 
3 _ 8 trennte fich, und blieb in Reihen ſteh'n, 
.% Daftttrod'nen Fußes Iſrael durchging, | 
i fi e8 Uegpptend Heer mit Macht umfing. 
» So Haft du einen Weg. durch's Meer gebabnt, 
. Un Iſcael Lam ind verheißne Land. . 
a Herz! deine Hand warf dort des Bliges Strabl, 
Aus deiner Rechte kam des Donneis Schall, 
b Yld du auf Sinai, o großer Gott! nn 
,. Gabſt Sfrael dein peiliged Gebot. 
3 Du haft dein Volk wie eine Heerb‘ gemeldet, 
Durch Mofed und durch Aton felbft geleitet. 
R Du kleideſt Berg und Thal mit ibrem Grün, 


\ 


"älter, | F 137 
Du ſegneſt hätig unſret ‚Bände — J 
a Du miſſeſt zu das Gluͤck und Mißgeſchick. 
Bor teiner Macht er jede Macht zuruͤc 
b Auch ih, o Bert! ſteh nur in deiger Hand, 
arum ft auch mein Herz dir zugewandt. - 
a Ich beth' dich ald Ben Der,n und Vater an, 
Vor dem mein Schicſal ih erwarten kann. 


b Ich hoff‘ und. bau’ auf. Deine Lieb’ und Macht, 


‚Die forglich deiner Hände Werk bewacht. 
a Sie fennen alle Beine Macht und Größe, 
Und deine "Sonne. fheint für. Gut’ ‚un Bi " 


h Die folte id. o Herrı auf dich nicht bauen $_ 


Dit nit im chen und im Tod vertrauen? 
b Reli dir mein ‚games Schidfat eim. ; 
j D daß ih doch 1a ſelbſt auch nicht verſaͤum', 
h Was deiner Macht und Größe fchultig iſt 
: "Der. tem du Schuß und Shin, ja sier biſt. 
a Ehr fel dem Mater, Sohn und 9 
: "Dem Erd’ und Himmel Ehr' weil! 
74) Huf delnem Nedyiien, To mist Sot and helfen! — 
Aus 40. Pſalm David 
.Wobl dem, der ſich des Därftigen erbarmt,. 
Ihm hilft Gott auch, wenn irgend er fidh 5 armt. 
b Gott iſt fein. Schuß, bepadet fin € in Leben. . 
Beglüuůckt ihn, fegnet fein Beſtreben, 
a Wewohret: ibn * ſelner Feinde Wuth, 
B.fchügt fein Daus beſchirmt fein Bab und But 
b Steht ibm auf feinem Krankenlage? bei, — 
Lenkt ſeine Krankbeit ihm zum Heile treu, 
a Lenkt guter Menſchen Herz ihm gütig zu, 

... Daß man auch ibn in Diangſal Gutes thus 
b Kommt algemeine Noth ind Daterland,. 2 
So ſchuͤtzt beſonders ihn auch Gottet Band, J 

3 Siß pergut De jeder guten. That, ; 8* 
Andie ferbft ‚equidet bat, 
b Mär mit bemfelben Maap ihm gütig ein⸗ 
Mit dem er maß, den Nächten zu eifreu u⸗ 


a Die Engel tragen. jede gute That 


«or Gottes Thron, die man geübet hat, 
»Und‘ Gott nimmt le mit Wohlgefalen: ‚auf, 
giar —5— peich des Tbaͤterd vebendlauf. 
Ja anaͤdig hört gewiß Gott das Gebeth. 
enn da Ber Merſchenfreünd zum Ba ter ss 
h — tiigt gr Gott ber Sünden Mei ns — 
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. b Mit: Sreude übe ich ———— 


falten. - 
Webloſe richtet Gott gerecht und fixen 
4 Wer Liebe Ad wird en: un er 


tb Mon Cost verdienten Lohn empfangen. 


bh Bott! ich gelobe und verſprech“ ed. dir: . - 
. Nie ſei zuviel je eine’ Gutthat mir, 
a Die ich dem Raͤchſten bier eiweiſen kann, 
Ich 1ehe ſie als Frohe Audſaat an. 


Daß du barmheirzig' ſeiſt zu ſinet Zeit, 


a Barmherzig gegen mich, mit’ zu nerzeib’n, 
Du f 8 ‚ 


ch einſt geh’ in ew'ge Freuden ein⸗ 


b.Chr fei dem Vater, Sohn und Geiſt, 


3 1 Dens Erd? und Himmel Ehr' ermiift! 


Berberben.: 


75) Der Komme hat Heil, der Sünder endet mit 


. & Der: Zafterpaften Thun vergeht 


Aus dem 1. Pf. Davids. 


“a Bell dem ber nicht der Frevler Rath 


* Hier folgt, nicht ihrer böfen That - 

h Nicht mandelt auf: der Lafterbupn 

ı Nudlofer im verkehiten Wahn, 

a Nicht weirht vom Tugend-Bleife, 

NMicht ſitzt im Sünder, Kielfe; 

b Deildem, ber nur des Herrn fich freut, 

” Und feiner Macht und Herrlichleit 

a Der nur des Deren Geboth betracht't 
‘Und e8 dein Herzen eigen macht. 


| b Er gleicher dem fruchtbaren Baum, . 


"Dir fefer an bed Waflerd Saum 


4 Und darum auch zur techten Zeit 


Die ſchduſten Früchte reichlich beut, 

b Und dem ſelbſt vor der Zeit Am nicht 

; Ein einzig weites Blatt entfliegt. x - 
a Dem Srommen, was er auch beginnt, 

- "Gelingt e8 gluͤcklich und geiwind, . +. 

* So aber iſtez vei dem da nicht, 

+ Der Bolt vergißt, und ſein Gericht, 
Wie Spreue, die.der Wind verweht. . 

bh Kein Sünder wird’ befleh’n vor Gott, 

" Bald, bald ergreift ihn Dual und Not; 


8 Bald, bald wird errder Menichen Spott, 


“ Und feiner hartt unfel'ger Tod, 
bh Kemmt über Ihn bed Hertn Gericht, 
Das ihin gerechtes Urteil ſoricht 


* 
* 


Und er bleibt ausge 


pfahter, | 49 
4 Daun teffit ihn'emig Wort uk, 
Den er fhon bier Int Buſen trug; 


b Durch. des: Gewiſſens Wagen. .: 


Die an dem Derzen-nagen. 
(hloffen \ 
‚_”on froben Geildgenofjen, 
b Ja ſchwere Stra’, ja ew ge Pein 
Wird dann fein trautig Loos dort fein, 


4 So tbeilet zu Gott, unſer Bert, 


Dem Frommen Beil, Gläd, Freub' und Epr 


| b Der Sünder erntet nichts als Leid :. 


J. &chor bier und dort: in. Ewigkeit. 
a D daß ich nach bed Herrn Geboth 
Doch allzelt lebe bid zum Topd!- 


Damit: ich Bier ſchon glüdlich. sel, 


j . danı du: 


bB 


Mid einſt bei Gott im Himmel freut 
a. Ehr' fei dem Vater. Sohn und Geiſt, 
Dem Erb” und Himmel Chr’ erwei 


| 70) Herr! "dein Yob eıfgalt in dem Mn ds 


derer die dich erkennen amd anbeten.. ni 
Ans dem 144. Pf. Davide 


“ «Die, Here und Bons! mil ich! erheben, 


Dich preifen hoch, durch den wir leben, 
b Wil Tag für Tag die heislich danken, v 
Mit ganzer Seele dir anfangen: .. 
bit groß und lobendwuͤrdig, 
Unb Beine Gedbe, Em’ger ! rüber mich, 
b Und. deiner Macht und deiner Werke Ruhm 
- SE Hier ſchon -außgebreitet. weit herum. 
. Schr über don Geſchlechte zu Geſchlecht; 
Wie es auch iſt höchſt billig und gerechte: 


| 1 Auch meine Zung fol froh erklingen, ’ * 


< Uns deiner Wunder Rob zu fingen, , 
a Mic adeb;dir, Mmdtrgei Epr’ erweiſt! 
Sel, Herrlicher! auch du von mir gepreiſt! 


| b Dan rähınt in Liedern deine Bütigleit, *. 


Man-pre.fet Beine Allgerechtigke it 


a Du bift barmherzig, und von großer Sufs, 


Bi —79— traͤgſi —ã— bier Gedulde 

guͤtig gegen jede Kreatur, ae 
Sie tragen Ulle deiner Liebe: Spur, | 

a Sr banlen Beine Werke, Emwigeri - 

VUnd beine Brommen fegnen di, © den 

b Belingen deinect Reiches we 


\ 





440 Mſalter en 
Und. Beine: Macht, Die und vor Auzen ſteht. 
a Verkunden seines Reiches Herrlichkeit, N | 
Die Frommen du von ewig: haft bereit't, 
bB Dein Szepter, ‚Bere! iſt ewig ſchon bei Dir, 
Und deine Derrfchaft währet für und für. 
a Du bift den Schwachen Schuß Im Yebendlauf 
1 Du ripteft die Gebrugten wieder auf © 
b Die Augen Wller richten ſich auf dich. 
x Sie freuen Alle deiner Dilfe fih. 
‚a Du reicheſt ihnen Speid .zur rechten Zelt, , _ 
7. Du oͤffueſt deine Hand die Segen freut. 
bh Dercı du beglüdeft die Geſchöpfe al’. 
- {u deiner Lieb’ durch Gnaden obne Zahl, 
a Gexecht bill Bu auf alen deinen Wegen, . 
: Mad Gütevoll auf allen deinen Stegen. 
» Du: bift, Derel allen nah, die auf dich jebn, 
»: Und ernfllich und versrauend zu. dit fleb’an 
a Du giebſt den Frommen, maß fie bitten hier, 
Kein Seufzer bleibet unexbört bei dir, 
b Dein Sid vedecket, die dich lebenn 
. Du fltafefl. dir y die dich betiüben. 
a Es preif’ dich, Here! was nur da lebet? 
.4Was nyr-ig deiner Schöpfung ſchwebet! 
‚b Gott. tir,, dem. Heiligſten ward' ſtets ber eit't 
„Lob, Ruhm und Edre bis in Emrgkeitt  ° 
a Eſt) ſel dem Vater, Sohn uud Geiſt; 
Dim Eid: und Himmel Eis erweiſt! J 
77 Laß. dich nicht bernüben, Haß es Sandern wobli 
gebteIhr Gluͤck iſt nur heimliches Verderben. Se 
froaim und qut, fo wird dires Gott iohnen.— 
ya: Aus dem 72. Pſalm Davids. on 
a Ein füßer Troft iſt Gott uns len, - - « 
Wenn wir den Henn nur woblgefallen. 
:b Wenn wir nur seinen Herzeuß find. .. :- 
.. _ Und unß..ıntfernen von der Soͤnd' 
& Zwar Sehen wir der Sünder. Viel’, .. 
. Auf die von Gott viek Segen: fiel, 5 
b Sie find gefund, find frei und: ſtai 
A on Ip Ber aan sh | 
a Sie willen nichts von -Plag: und Schmeiz, 
= Rein. Kummer trübt ihr ſrohes Seth. 
» Doch laßt uns dies aimmeriıen, : «+ 
b. aßt nich den Schein und nicht verführen 
1.1008. Kieler suf den Grund der Sadıe, :: 
.. ren - — 
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Pſaiter 7 - ME 
Wagqt Alles mit gereißter Vagen 


Auf ‚fhlünferigen Höben fteb'n 


S» 
I: 


e Sünver, tie wir — 2 — ſehn. 
a A Höhen nun die Suͤnda fleben, - ; 
Um ſo fhradbarerikie Ußchen,: 
b Menn Yort: fiein: den HAbgtund fürzgt 
Ihr Gih und Leben. ſchnell. abkurzt, 
‘ R keinem ‚Ru: find: fledabin,. - 
Mir Schredin ſeben wir Ra flieben. * 
’ Ihr. Ead:ifl dar fie find. nacht ehe 
N = Kort, fort“ ck. Genuß und Ehr'. 
a’ Wenn: nun her len Sl um kraͤnlt, 
Womit ſie Bett for Burz..befchentt, 


3 Sind wir, nicht thöncht und vetmeſſen, 


Daß‘ wir den Rath ded Herin: vergeſſen? 
Nein, Gott} fo ſoll mein--Hess.nicht, denten, | 
Auf dich nur ſell mein Geiſt ſich lenken! 
B Derverben iſt des Sünders Glück. 
Den Feommen ſegnet; e —* 3: d u 


u j 9 Bott: der du ten Frommen haͤlſt 


: Kür ide nyr ſteid dad: Beue IT A 
.b An dich nu-, Gott, wil ich mich bajteig, 
: Mus bu fe on über, mich gang: ſchalen, 
a Dein heil ger Wille leitet mich 
Auf deinen Wegen iherihr - . 
» Und nach: vollbrachtem Lebenblauf 
Nimmſt du mich zur Belohnung —* 
Was iſt im Himmel.und auf Erben. 
; . Daß theurer mir noch ſollte werden, 
b b U18 du, mein Gott! ber m qh fo führt, .. 
Daß ew’ged Beil zu Theil mir wird, : 


\ a um wenn auch Leib. und Serit verfchuraghket, 


ch fleh’ van aller Wir vrradtet, 
b & [HM du, Gott! doch ſtets mein Theil, 

z Mein Sub und&chlem, mein Troͤſt unddeil, 
Du bift, Hert! meine, uverſicht 
Denn ganz Bere if bein: Gericht. 

b De:fünden will ich a lex : lt, Fa wo 

«Wohl dem, ber feſt an Bett. fidh: zait. 

ſei dent Vater, Sohn und Geiſt! 
em Erd und Bimmel Br ea 





42 | , Pfalter. un 
8) Suchet das Reich Gotes und felne Bercchrigteitt 
Das übrige wirb euch he'gelegt: ' 
0: Aus den 16. Pfalm Davids, 
a Here! höre bie .gerechte Sache, - ': 
Die ih in Dem or Bie sage 
b Det‘ auf mein bir fliged Geb 
Das ohne Falſch um Gnade et. 
a Sprich über. mich dein Urtheil. dinrn 
Und richte mich, Allwiffenter! : 
b Unsröglich, Hert biſt dein Gericht, 
Es irret im Gerin ſten nicht. 
4 Du prüfft mein denn, urchſchauſt sn Guſt 
Der du 'aud- Me Gedanken weißt, 
» md baft vente in-der Oluth,:. - 
Ä befunden recht und gute | 
a 58 ale nicht Unbrer Sünden; : 
0 Die nur Mißfallen bei mir finden, 
B Der ich, der Vorſchrift elngedent, 
Nie auf ſündhafie Pfade Ten": . 
a Sein Euß. betritt nur deine Bahn, ;: 
| Gieb, Gott! daß ich fie geb’ Tortan! . :. 
b Dir ruf Ih, Herr! du hörſt mein Ede n, 
: Laß: Gnade mi und Hilfe feh' a! 
. Ergeig mic deine Wunderguͤte, 
| Die mich vor  Srepler Erna}: Seite 
| h Bernähre mic vor Boſewichten 
| Die meine Siul’ zu Grunde richten? 
| 
} 


* 


ä Buß, Herr! mich mit wie jene werden, 

N Die ipten Theil ſchon fey'n auf Erden, 
beit ein:8 hohen Aliers freu'n. 
Si alůcklich fühlen, reich: zu ſebn 
a Ahr Gläd in viele Gütes fepen, 

: Nur Aireben hier nach Eroeufchäten, 

b Nur guter Speiten Wolluſt [hmeden, " . 

3 :Mach füßens Trank die Dind auöflreden, | 

a Vergnägen nur und Luflbarleiten 

| BZum Zeitpertieibe. ſich bereiten, - 
| b Dabei, bed Armen ganz vergefle 
| "Sich gegen ihren Gott ni 
Br Mein Schaßz ſey nur Gerechtigkeit, : 
3 Die ‚Gettesfurcht und Beiligeits 
b Ss ich des Herrn Gerechtigkeit, 
| So; wird auch And'res mir bereit't. 
u 17) du dann ein mich zum Beide, 








nn 


- Die Unverſtand nur im die Melt 


Id unergruͤndlich iſt dein weiſer Rath, 


Pfalter. 18 


Freu' ih mi Sein, und für”. dich nicht. 

Du führft mich eluft zur Seligkelt, . ’ | d 
Der Frommen Theil in Ewigkeit. 

Ehr fel dem Vater, Sohn and Geiſt, 
Dem Erd’ und Himmel Ehr? 'erweilt] 


) Bitte zu Ootrı dag er b:ijäugend den Triumphß 


über das Lafler.gebe.. -.- 
 Uustem 35. Pf David. 

das Lafler Spricht im Geift des Bölewichts:, 
Sei nicht bethört! Die Gortedfurcht iſt nichtß,. 
Lerbanne fie. auß Beinem Augfl’'gen-Derzen! 
eich] wie die MWeifen.über ſie hur ſcherzen. 
O.quaͤle dich doch nicht mit Aengſtlichkeit, 
Die ihdrigt nur ſtets Gottesforche gebeut, . -;. 
Den Geift auf Gott und fein Geboih, und lenkt 
Ind fo des Herzens Freiheit ganz beſchraͤnkt! 
U:d bee Verblendete nimmt nun die Sprach’ 
des Lafterd- an für ausgemachte Say ° 
De führet laͤßt er ſich nun alled zu, ‘ Ä 
und er gefäut ſich in, der falfchen Kup, 
Cr geht nun blind in jede Eünd’ hinein, . 
Geblendet durch der Sünde fälfchen Schein: .- 
Un echt gilt ihm für Recht, für Sünde Tugend 
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} 


Ver reitet fchneu Derderben um ſich her; 
Durch dıf:8 B.yfoel und durch bite 
& wacheſt fchn. I des frechen et, Mad 
gebracht. 
dere! fchüß’ tie. Welt vor (oe Be, J 
D gieb doch Frommen ſlets den sechten Muß, 
Dem frechen Lafter hier zu widırfleb'n,. . . 
d: nicht auch fle vom rechten eg Abgeh'n.. 
Daß übers Laſter Tugend truumphite, 
daß Tugend ſicher uns zum Himmel fähre! 


Bi 
‘ ' 


Auf dh pertrauen wir, daß du o Beir!.  . | 4 


Dit Macht zerflöreft der Berzuthten. Heer l.. 
Damit nicht herifih‘. des Laflerd Boöhitt hiee -, 
Vielmehr die Welt dien’, Ders und Gott) nur bie; 
v8 Büte seicht bis zu der Himmel Hoͤb'n | 
dB Treue geht, fo weit Me Wolfen geh'n. 
Seid) maͤchtigen Geb:rgen.ift dein Hecht, 
dus du ‚gelehret deinem treuen Knecht, 


er alles in ber Wielt ‚geordnet hat. N 
J . . } 
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Vertühtt noch gar: Die unerfahrne Tugend, | u 
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MA. Paten 
a Du labſt mit den s Haufed Freudenmahl, 


"Die du von Ewigkeit und baft bereit't. 


Gliebſt Allen reichlich Wonne.ohne Zapl. 
b Du bift der Urguell der Wlüdfeligleit, 


Wir febin.nlır das Licht in.-deinem Licht, 


7, Die Wabrbeit, die aus deinem Drumd nur fprich 

b Du zeigtoſt deinen Diener deine Huld, 
Traͤgſt Juthum ſelbſt und Schwachheit mit Geduld. 
a Doch zürneft du des frechen Lafterd Spott, 


I a Die Frevler fernen Au’ 


Bringſt über es Verderben, Dual und Xobd, 
b Straft Frevlerſchuld ſtets nach Gerechtigkeit _ 
Hier da der Zeit, dort in der Ewigteit 
noch Gott erlennn; 
fie im Feuſt ſchon brenmen⸗ 


Doch Viele erſt, wenn 


b Ehr' fei dem Vater, Sobn und Gaift, 


Dem Erd und Himmel Ehr* ermweiltt 


rs 


80) Priiſel Gerz ieloit in ter Tılbfal, wie die drei 


. Knaben ine Teneröfen. Unonias, Azartad und Viifach, 


* Lodgefang ber 3 Knaben im Teuerofen. Dan. 3,.52. - 


a Bere! naher Vater Gotel fei boch gepriefen }, - 


- b Die, Herrlicher! ſei Lob 


: Die, Lobens vüıdiger, [ei gr serkeielend 
n Ewigkeit/ 


a Gepriefen in des Temp 1 Heiligthum 


% Sei 


b-Geptiefen fei Im Himmyl, "Gott und Der] 


-b Preift ipn, den Heren der hödhfken Derrligtekt! 


Lobt und erhebet ihn durch alle Zeit - 


: B.bt und erhebt ihn burch al: Zeitt / 


— 
a Ihe Berg! und Huͤgel, Ebnen, Zhäler, öfter 


on 
we 


b’Peit ihn, den Deren de hödhften Herslileiit 


#  Jobt und espebek ihn Bu:ch alle ZN 3 
ä ap Sıld ini Waſſer, Vögel in den Liften 


nu ._ 
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. Pſoltexr. 445 
Idhr wilden Thier', ihr Heerben aufiten Triften ! . 
b Preilt ihn, den Deren der hoͤchſten Herrligpkeit? 
odbt und erbebet ihn durch alle Zeit! - - 

a Ihr Dienfchenkinder am auf Gottes Erde! 

Gerechte ihr! und ihr zu Gott Bekehtte! 

b Preift ihn, den Herrn der hoͤchſten Herrlichkeit: 

:  Lobt und erhebet ihn durch alle Zeit! :: ; 

- 8 %a lobet, preift und ehrt den Herrij der Belt! 

Exhebet ben, deß Güteiund erhält: = | 

b Der und errettet aus Gefahr und Noth, * 21 

Der uns bewahrt dor Krankheit, Qual und Tod } 
a Preiſt hoch den Deren! denn er iſt gut und mild; 
Und feine Lieb’ iſt ewig unfer Shild. 

b Der Herr iſt ſtets zu unfrer Hilf’- bereit 
—Iſt unſer Gott in Zeit und Ewigkeſit.. 
a Verlaßt nicht Bott! Er wird die nicht verlafien,. 
"Die Liebe und Dertrauen zu ibm füflen. . 
b Ehr’ fep dem Mater. Sohn und Beifl,  . - 

‚Dem Erd’ und Himmel Epr‘ erweiff! 


[4 % “ 
re Bu 
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VIII. een 
Die allerheiligſte Dreifaltigkeit. 
- 1). Indbefondere Bott ber Vater, did 
-  erfle Person der Gottheit .. n. 
52. Gott in Dier Perſonen. aud wie 53. 
1. Gelobt fen Gott der Bater «Auf feinem höch⸗ 
fien Thron’: Und unferd Heils Beratber, «Sein ein 
- geborner Sohn! «Gelobt ſey auch der Auöfler, «Der, 
ibelebend. Geiſt! «Gelobt fen, Ullergroͤßter! «Den 
Erd’ und Simmel preiſt ! «Der ! erbauıme’ dich Unfrer?!' 
2. Wir beten drei Perfonen «in Einer Botibuif , 
an, «Die in dem: Lichte wohnen, <Dem ·Niemanð 
nahen kann; eFm Welen unzertrennet, «In Eigen? . 
ſchaften gleich. « Dreleinigkeit genennet; «Un Mad 
und Güte reich, «Derr! erbarm' Lich Unfter  :. ? 
3. Dielein’ger Gott lich preife «Die unumfhränfte: _ 
Macht, «Die wunderbarer Weife : «Die Welt her⸗ 
vorgebradht. e Mit dankendem Gemůthe, «Mit fen 
Fieudenruf «Erheb' ich deine Güte, «Die mich auf 
Nichts erſchuf. e Herr erbarmt ac, on | 
4 Gott Vater dem Erbarmen «Und Liebe einen! 
ind, «Sieh nieder auf mich Armen. «Mich kein 
Be | a 10 - . 


We Mind - 


. 





! 

146 ‚Die alterheifiäfte Dreifaltigkeit. 
begnadigt Kind! «Du haft mich angenommen «Were 
fchmäh' ‚mein Bitten nicht! «Laß mich. zu dir einſt 
kommen, + Und fchau'n dein Angeficht! «Herr! erbarm ıc. 

6, Sohn Gottes! den die Liebe «Zur Weit vom 
Simmel zeg. «Und durch die flärffien Triebe «Für 
-Hetfchenheit bewog, «Den bitiern Tod zu Teiden ! 
cHilf Durch dein theures B ut Mir neue Schuld vers 
meiden ) «Eprich für die alte gus! «Herr! vrbarm ıc. 
6. Griſt Gottes! o entzünde «Mir Liebe- meine 
Lruft!.«Bieb Abſchen vor der Sünde! «Zur Tugend 
gieb mir Luft! «Daß ich von dir nicht weiche, «Big 
sch nach diefer Zeit «Bon dir geführt erreiche «Die 
ew'ge Seligkeit! «Herr ! erbarmt ꝛc. ed 
7. Dreiein'ger Gott wir danken «Für, Segen, 
Glück und Heil, «Das ohne Maaß und Garanfen, 
«Und ward bisher zu Theil. «Für Vieh, Frucht, 
Gras und Kräuter, «Für Alles, was uns nährt, 
sGefundheit, Wahrung, Kleidern, «Und was zum Leib 
gehörte .cHerr} erbarm' zc. nn 
| 8. Tod) mehr Dank laß und jagen, Für beine 
Baterhuld «Womit du. haft getragen «Uns Eünder 
in Geduld! «Für Seelentroſt und Stärfe,. «Für 
Gnaden ohne Zahl, «Für Buß und gute Meike, 
«Und jeden Tugendftrahl! «Herr! erbarm ac. 
9. Herr! der du ung willſt ſchenken «Die Güter 
Diefer Zeit, «tehr’ uns auch wohl.bedenfen «Die künft⸗ 
ge Ewigkeit! «Barmherzig, fronim und mäßig «Zw 
brauchen zeitlich 8 Qui, «Zu fireben unabläfig · Nach 
dir, o höchſted Gut! Hert! eibarm au 
53. Gott in Drei Perſonen. a. w. 52, 
41. Tief. in Unenblic;keiten «Gerforen lieg ich hier, 
«Und blicke Koll von Freuden, »Dreiein ger Eott! zu 
dir; «Veitieſet in GedankenRuf mein gerührter 
Geiſt! «Gert! mächtig ohne Schranken! «Dreiein'ger 
Gott! dich preiſt «Mein ſtaunenvoller Geiſt. | 
2 Gott! deffen mädt'ges Werde «Die Melt ats 
nichts gemacht, «Biel Segen auf vier Erde «iind 
Menſchen hat gebrad;t! «D Schöpfer und Regieren 

«Zu warft in Gioigfeit «Mein väterlidier Führer 
2&D deiner Gütigfeit »Sey Dank in Ewigkeit!  . 
3. Gott! der im Fleiſch erſchienen, «Kür mich am 

Kreuze ſtarb, «D Wort, Dem Welten dienen, 
«Das mir mein Deil erwarb, «Sey ewig hoch geprie⸗ 
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fen eFür deine Lieb’ und nad ! «Sch war: zur Hoͤll˖ 
verwiefen; «Was mic) gerettet hat, «War deir 
liebvoller Rath. :; - : ... 

4 Geiſt Gottes! deſſen Gnade «lins heil'ge Lieb 
eingoß, «Aus deſſen Lehr" und Rathe «Uns Him⸗ 
melslicht zufloß, «Der einſt in: Feuerzungen «Auf 
die Upoſtel kam, «Dir ſey ſtets Lob geſungen! «Ger 
prieſen ſey dein Nam’, «Dein wonnevoller Nam“ 

5. Gelobt zu allen Zeiten «Sey du Dreieinigkeit! 

e Wir preifen. dich. mit‘ Freuden «Zu Zeit.und Ewig⸗ 
feit. «Wieb allen zu erkennen, «Was jtetd dein Wille | 
ſey. «Daß wir. ihm allzeit fröhnen, «Kir find ım > 
Guten treu, «Bon jeder Sünte freu. = 0: 

8. Befchüge uns hienieden «Durch beine Vaters 
hand! «Wohlſtand und füßen Frieden eGicb unferm 
Vaterland! «Laß und ins Land der Frommen, «Wo 
beine Größe thront, «Nach diefem Leben fommen, : 
«Wo unfre Seel! belohnt, »In Luſtgefilden wohnt« 

7, Eieb und zur letzten Speife «Am End’ das 
Himmelbrod! «Brgleit uns auf der Reife ' «Zum 
Simmel, nad) bem..Zod !..c3u loben deinen. Namen, - 
Führ' und zur Engelfihaarı «Wer dieß begehrt; 
fprich.: Amen I « Dieß aled werde wahr! «Ga | Umen! 
es jey wahr! —°. ee 

54. Das Gefchöpf zu feinem Schöpfer. 
.auch wie 66. 7 

1. Schöpfer aller Kreaturen! «Den ſtets :Erb’ 

und Himmel preft! «Der durch unzählbare Spuren’ 
«Seine Allmacht und erweiſt. «Höchſter Herrſcher 
und Gebieter! «Dem nichtdwiderftehen fann! - «Bor , 
dir falle ich. hier nieder „ «Bethe dich in Demuth an. _ 

- 2. Eile doch mein Herz zu flärken!: «Mau 
Meine Seele groß! «Und bei allen meinen Werken 
«Reiß mich von. der. Kleinmuth los! «Reiche, wenn 
mich Sorgen fränfen;, «Gott! mir deine Vaterhand4 
«Und mad” durch vernünftiges Denfen «Mich mit 
dir und mir befannt, nu . 8 

; 3. Frei von ängflichen Gedanfen : ZH ich deiner 
Güte trau'n, «Und wenn alle Sreunde:wanfen, «Bott; 
auf deine Vorfiht baun. .« Standhaft will ich, mid - - 
bequemen,. «Alles Elend dieſerWelt Froh und willig 
anzunehmen, «Weil dir's, Gott! fo wohl gefäls. :® 
4. Sind mir Schabe nicht beichieden! «Bott! ek 
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gilt mir. alle gleich. «Mache du mich nar zufrieden, 
«derr! fo bin Ich mehr ald reich «Don des Neid 


thums Lederbiffen «Loß mein Herz nicht nebmen 


ein, iur ein ruhiges Gewiffen «Laß mein täglich’E 


Gaſtmahl fon! 


5. Mach', daß ich an mir nicht dulde «Wollufl, 
Neid und Hebermutb.!, «Fu, a; ich nur nichts ver 
hulde, « Was erzümt dich, hoͤchſteß Gut! «Sieb! 
Aß mie’ zum Heil gelinge, «»«Wenn bereinit der 
Haffe Tod Jened Idredlichfle der Dinge «Mir mit 
der 2° werung Örobt! - 


ak 


6,30 ded Todes Angeſichte «Kalle ja. der Trofl 


mir ein: «Daß dee Tod mich hücht vernichte, «Nur 


Berwandluirg werde ſeyn. «Nenn mir ſchon bie 


Augen brechen, Und der Mund eıBlaflen will, «taß 
‚mich noch durch Seufzen ſprechen: «Gott! du biſt 


r 


mein legted Ziel} ... — En | 
55. Gott uhd feine Vollkommenheiten. 
4. Ehr' ſey Gott dem Vater! «Ehr' fed Gott 
dem Sohne! «Ehr' ſey Gott dem heil'gen Geiſte! 


- «Ul8 er war im Unfang, jetzt, und za ew'gen Zei⸗ 


N 


ten. Amen! 0.0000 . . 

2. Gott! zu bie erbeben «Wir ben Geiſt und 
flreben «Deine Größe zu betrachten» «Dein volle 
komm'nes Wefen ſteis «Stop und würdig zu beache 
ten. «Ehr' ſey Gott zc. BE | — 

3. Welche Macht und Staͤrke «Zeigen beine 
Merke, «Die mit Staunen und erfüllen ? «Ulles: 
unterlieget, Der! «Deines Macht und deinem 
Willen. «Chr fen Gott ic = = 

4. Groß iſt teine. Güte, «Keine Menſchen 


Bitte «Bleibet dei dir unerhoͤri. «Fa auch angebethen 


wisd «Vieles Gute uns beicheret. « Ehr' fen Gott 2c.. 
5. Gottes Auge Pennet. «Wa man immer 
nennet! «Nichtd, ja nichts iſt ihm verhübet, «Was 
nur auf dad Wohl und Weh’ «Mer Werfen bier 

abzielet. «Epr* fep Gott ꝛc. | 3 
6. Gottes Welsheit loben. Die durch Zaufındb 
Proben «Wir zu unſerm Heil erfuhren, «Sep ſtets 
unfre Sreude bier! «O wer fühlt nicht ihre Spu⸗ 
zen! «Chr? fen Gott ıc. | | 
x 7 Wo ich geb’ und fiehe, «Bo Ich nur hinfebe, 
e Wo ih nur mein. Geiſt hindenket, Iſt ja gegen« 


* 
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J St Gott, eWelcher alle Dinge lenket. «Chr fe» 


t 

8. Gott, unendlich heilig, Heilig Aber hellig 
«SE Bein Thun und janzed Wefen, «Der bu nur 
das Gute liebft,- «Du biſt ewig Feind dem Boͤſen. 
-«Epr’ ſey Gott rc. 
— 9. Gott iſt ber gerechte «Richter feiner Knechte, 
CEr vergilt das Gut' und Boͤſe «Streng’ nach 
den Verdienſte nur. Ach! daß ich dieß nie ver⸗ 
| säßt. ‚«Ehr’ fen Gott ıc. 

0. Doch Gott it barmperzig «Und verzeiht, 
eteßrt ih Nur dee Menſch von feinen Sünden; -- 
«Auch der -arößte Sünder kann, «Gott! vor bie 
noch Gnade finden. «Ehr’ fen Gott ıc, Ä 

41, Sa, Sort if langmätbig; «Denn erift auch 
‚gätig «Jedem Sünder nadhzufeben. «Ihm zu laſſen 
, Zeit, Mon der Sünde abzuſtehen. «Ehr’ ſey 

ort ? 

Wr Nur die Wahrheit ſprechen, eUnd fein Wort 
nicht brechen, x Daß ift Gotted Ruhm und Ehre, 
«Emig iſt unträglid Ost, « Gottes Wort und 
beil'ge Lehre Ehe’ fen Gott ıc. 

"13. Wenn aub (ich verändern «Meufchen oteih 
Gewändern; «Gott iſt morgen fo wie heute. «Bott 
- auf dich vertrauen feſt, «Iſt mein Trofl und meine 
Freude. «Epr’ jep Gott ꝛc. 

44 Nur fe Kuryem eb ich} «Aber Bott iſt 
ewig. sÖhne Anfıng, ohne Erde, «Sorge, daß ber 
ew'ge Gott «Seine nad’ - night von und wendet 
«ehr fep Gott au N 

5. Laßt uns nie vergeffen, «Daß im höchften 
el Wir den . reinften. Gott anbetben! «Bor 
den felbft die Engel‘ dort «Nur in heil'get Ehrfurcht J 
treten. «Ehre ſey Gott ꝛc. 

16. Gott! in deiner Bröße Seh" ich meine 
Bf «Peine Nichtigkeit. und Sthwäde, «Halt 

boch dad Vertrauen feſt: «Bott khäßt meine Eebend« 
wege. «Ep fen. Bott ꝛc. 


56. Glaube, Hoffnung, Liebe, Reu u. Leid, 


U Soft Imein Iehte8 Ziel und End’: «Dr, 
» meine Seufzer an ! «Bon Herzen jch mich zu Rie wend 
«Au wahrer Zugendbahn. «Jh ehre, lobe, preife dich: 
«Dich beth s an berzinnighih, «D böchkle Dräjetget: 
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"Q, Der Vater mich erfchaffen‘ bat: «Der Sohn 
mich hat erlöft, «Der heil’ge Geift mit feine Gnad' 
«Hat reichlich fen doc m «Es find zwar ber Perfonen . 
Drei, eIm Weſen doch nur —* «In der Natur 
van, gleich 

..Ge echter Gott: wenn ich alldort «Mic werde 


Anten ein,: «UM der Gedanken, Werk’ und. Wort’ 


«Wirſt du ein Richter feyn. «Den Frommen haft du, 


Himmelsfreud', «Den Boͤſen aber ew'ges Leid Uns 


fehfbar zubereit't. 
Dieß Alle: glaub” ich feſtiglich, «Und was 


ſorſt hrifun mehr «Durch feine Kirch’ gelehret 


gich, Glaub' ich ald Gottes Lehr. «Weil du die 


‚enge Wahrheit bil, «Dep Weisheit auch unendlich 
iſt, Glaub ich dir, höchſter Gott! 


: 5 Ich hoff‘ die Güter meines Heils —F Gott 
verſprochen hat, «Wenn ich nur. werde meines Theils 
«Mitwirken feiner Gnad', «Weil Gott almädtig und 


‚getreu „ «Weil. Gott barmherzig it dabei. «Mein‘ 


Heffnung feft beſteht. 
6. Mein Gott! von Herzen Tieb ich dich, Der 


J mich erfchaffen hat, «Erlöft audi und erhaltet mich, 


«Erzeiget taufend Gnad', «Am meiften aber lieb' ich 
bee Fri du in dir biſt weſentlich, «Das. hoͤchſte, 
eſte Byte: · 

vv : 7. Den Nachſten auch bein Ebenbild, «Rich ich, 


wie mich. 9 Gott! «Berzeihe ihm huldreich und mild, 
«Steh bei. nie in der Noth. «Wer follt’ nicht Tieben. . 


Freund und. Feind, . «Weil wir in Ehriſto ſind ver⸗ 
eint, «Und Al’ von ivm erlöft, 

8. Es iſt mir Leid, 0. Herr und Gott! “Daß ich 
mich babi e:fähnt, «Zu handeln wider bein Geboth, 


«Und fo die HöN verdiente Derfcherzet hab’ die Seligkeit 


«Mir zugezogen ewm'ged Leid «Verloren deine Gnad' 
+ 9, Was mir. jeboch am web’ften.. thut., «Iſt, 


daß ih ducch die Sund' «Betrübt. hab dich, o hoch⸗ 


fies Gut!.. «Dir nicht nach Pflicht gedient. «Gott! 
dieſert herbe bitt're Schmarz «Berreißet: nei neu 
‚Bein Hrrz.. “Derzeih‘ mir, Gott!’ verzeih’ 

: 40, Mit deiner Onad' Bin. ich — , «Und 
gehm vmir vor» 0: Gott! «Die Sünd, ſolbſt Die 
Gelegenheit ⸗Zu meiden biß zum Tod‘, "end lieber 
alle Pein und Aual «Zu leiden, als ein. einz’ ah. 


‚al «Digeb’n noch eine Sü nd, 
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41. Groß iſt 3war meine Suͤndenlaſt eWie ih 
bekennen muß! « Voch, der du Gnad' verheißen haſt, 
«Wenn ich thu' wahre Buß, «Du Vaters wirft mie 
gnaͤdig ſeyn, «Wirt meine Sändin mir perzeib'n. 

«um dieſe Gnad' fleh' ich ˖ 
7 12. Ach, Vater! dem verlornen Sohn' «Neich’ 
deine milde Hand! « Hilf, Vater! auf dem Gnaden⸗ 
tbron', «Mir zu dem Gnadenſtind'! aTrag' dad ver⸗ 
lorne Schaf zur Heerd', « Daß liebreich es gerettet 
werd’, «Bf, Gott! zum Heile mir! - 
“433, O treuer Dirt, fleb/ ich empfebl' «US Kein 
reumuͤth'ges Kind «Sn keine Hände Leib und Seel’, 
«Daß ich noch Gnade find’, «Vaß ich roch kaͤalich 
frönmmer werd’, «Und enblich von ber ſchnoͤden Erd’ 
«Noch fleig’ zum Himmel auf. | 
57. Erweckung des Glauben. «.w. 46.58. 
4. Ich glaube. Gott! mit Zuvarfiht, e Waß 
ka und felbt_gelehret, «Ich: zweifle im Geringften 
nicht «Daß (ih ala wahr bewähret. «Nichts geht 
air über Gottes Wort, «Michtd über Himmels⸗ 
lebte, <Dieß iſt 68, was ih ewig fort «Nit allen 
Eprfurchs höre on | 
*. 72, Du bifl die ew'ge Wahrheit, Gott «Nicht? 
fol mit dieſen Slayben «Fa meinem Leben bis zum 
od «Und meinem Derzen rauben. «In Dielen - 
Glauben lebe ih «In diefem wi) ich flerben,. «Und 
buch den Glauben, Heut an dich, «Werd' ich dad 
Leben erhen. | Zn “ 

3, Wie follt" die ew'ge Wahrheit denn «Die 
Wahrheit nicht eikennen? «sch werde dich Allwiſ⸗· 
fenden «Bid an ben Zod bekennen, Werd’ fett in — 
meinem. Glauben ſteh'n, «MWerd’ nie durch Zweifel 
wauten, e Werd’ Alles einft im Lichte ſih'n, «Für 
Beine Xebr’ dir danken. = | 
4. Du offenbarteft fchon dein Liht «Dormald 
durch Patriarchen, «Ent zogſt ter Welt die Wehr⸗ 
heit nit, Obgleich fie lag im Argen, «Gubil und | 
durch Diofed dein Geſetz, «Und Lehr durch Die Pros : ' 
pheten. «D daß ich es doch nie verleg', «Nie möge. . 
übeitreten! EEE 

S. Du ſandteſt und von deinem Thron, «Die 
ahtheit und zu lehren, eSelbft deinen eingebornen 
Sohn, ‚eDen als das Licht wir eDien. eEr iſt's anf. 





\ 


. 
isn. 
8R 





13% ..Die alerheiligfle Dreifaltigfeit. 


den wir fell verteau'n «In allen feinen Lehren, «Auf 
ibn ald ew’ge Wahrheit bau'n, «Und ihn mit. Freude 
. gen. , “ . u 
v 6. Huch Botted Sohn ſandt in bie Welt «Ayo» 
ftel, und zu lebren, «Und die als Lehrer er beftelit, 
Will ich ald Männer ebren, «Die, durch den heil’, 
pen Be:ft erleucht't, «Durch feine nad’ gerährek, 
«Den:wahren Weg und hier gezeigt, eDer und 
sum Himmel führet. — 
0 +9 So lebhtt noch Jeſu Kitche fort, «Was Bott 
geoffenbaret. «Sie hat allzeit, an jedem Ort' «Die 
gehe Lehr’ bewahret, «Sie iſt durch Gottes heil’gen 
eilt «Die Grundvefl’ aller Wahrheit, «Bie jegt 
uoch alle. unterweift eMit Sicherheit und Klarbeit, 
+8: Was ich nuniglaube, will auch ih. «Mit Pünkts 
Tichkeit erfüllen, «Und, Gott! aus Liebe gegen dich 
«Gern thu'n bier deinen Willen. «Oieb, daß bein hei» 
Uliges Gefeg. «Das mich fol glüflih machen, e Vor⸗ 
fäglich do dich nie verleg' «In allen meinen Tagen. 
x 9. Was hilft der-Glaub’ an Jeſum Chriſt, Den 
ſch im Munde führe, « Wenn nicht mein Herz recht⸗ 
ſchaffen iſt, «Ich mich in Suͤnde verliere? Weh' 
mit! wenn ich zur Ewigkelt «Un Thaten leer ein⸗ 
hehe, «Mit tem nur, «Was mein Herz bereut, «Vor 
meinem Richter fleher ::- 
310. Den Unterricht, den du mir giebſt, «Wil 
ih, Herr! ie verſchmaähen! - «Volbringen. dann, 
was Derr! du liebt, «Und deine Wege geben. « Gieb, 
Bott!. mir Weisheit; Mutb und Kraft, «Dem 
Blauben nach zu leben, : «Der mir durch deine 
Bnad' verfchafft «Das ewig fel’ge Leben! 
‚58. Erwerfung ber Hoffnung. «.w. 46. 37. 
> 4, O Gott! ich Hoffe mit Vertrau'n, e Was gut 
für Leid und Seel’, Wenn mir auf dich die Hoff⸗ 
nung bau’n, «Schlägt fie gewiß nicht fehl. «Wie 
von dem Water :bafft daB Kind, eWas er verfpro- 
en bat, «So hoffe ich auf di, und find’ «Auch 
te verbeißne Gnabı BEE - 
= 2 89 Doffe, daB du mir verleih'ft «Nach deiner 
Guͤtialeit « Die nöth'ge Kraft für meinen Weit, «Und 
Seelenheiterleit. «Befunnbeit , Nahrung, Kleidung 
au, And mad ich ſonſt noch mehr  <Zum Leben 
und zum Wirken brauch', s Daß ic) Gott würbigehr- 
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3: Bor allem aber hoffe ich «Verzeibung mei⸗ 

ner Sünd', «Und deine heil'ge Gnad', die mich «Zum 

Guten ftet3 entzänd't. «Sch hoffe auch von deiner 

Gnad' «Die ew’ge Seligkeit, «Urd was mein Herz 
noch noͤthig hat. <Zur beil’gen Wirkſamkleit. 

4. Dieß Alles hoffe ich, o Bott! «Weil du all⸗ 
mächtig biff, und treu und gütig in der Noth «Mich 
nimmer mehr vergißt, «Auch weißt du, wad und 
nöthig ifl, «Zu unſerm wahren Beil, «Und wählsfl, 
weil Du weite bifl, «Auch ſtetd ben beſten Theil. 

5. So ſtehet feft. Gott! mein Vertrau'n, «An _ 
aller meiner Nosh «Will ich getroſt zu dir binfchau'n, _ 
Wertrau'n Mr bis zum Zod. «Zwar machen meine 
Sünden mich Unwuͤrbig deiner Gnad', e Doch, Var \ 
ter! du erbarmeft dih «Anch deß,. ber Neue bat. 
- 6. O fleb im mein reumüth’ged Herz, «Daß jede 
Sund’ veiflucht, «Und fühlet tief der Reue Schmerz, 
«elind Gnade bei dir ſucht! « Verſtoß' nicht dein reus 
müth’ged Kind. «Micht feineß Herzens Slchbn!«Mera ° 

zeihe gnaͤdig ihm bie Sünd', «Laß es nicht hilflos fteb'n. 
an. Doch nehm' ich auch von deiner Band, «Die 
Zächtigung gern an, «Wuch fie führt mich zum 
Baterland, «Wohin zielt meine Bahr. «Was du 
willt, -«Derr): 808 will aud id, »O Here! dein 

Wiüll geiheh' 1. Führ’ nur zum Simmelöglüde mich l. 
«Cchd au durch Ah und Beh > 

59. Vertrauen zu Gott. a w. 175. 

- 4; Vertraue, Menfch, in Gluck und Noth Auf, 
Gott mit Zuverfiht! «Mertraue auf ihn bis zuns . 
&08! «Verzage ewig nicht! «Er ſchuf, erhält, regiert : 

Die Welt; «Ber Telfenfelt an ihn fih hält, «An: . 

ihn, dad böchſte Gut, «Hat Freude, Troft und Muih. 

2. Ber fellte nicht auf’ den vertrgu'n, eDer alle. 
bermögend iſt? x Wer ſollt' auf dich; "Do Bott! nicht: 
bay'n, «Der du die Biebe BIN? «Auf ih. dem mir fo: 
theue: ſind. «Mergäß die Matter fetbft ihr Kind, 
«Bergäßeft du und nicht, ⸗Bliebſt anfre Buverfiche- 

3. Kein Bogel von -dem Tage fAlt, «Vom. 
Haupte nicht ein Haar, Wenn’? nicht von dir, d eig: 
Deren ber Welt, «Schon Tängf beichloffen w als 
Nichts, nichta gefchieht von nhngefähr , «Gott! - Bu: 
HIER les, illes ber, «Und mas du ſchicktt ME 
gut, «Mir haben ſrohen Mutp, vn 
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4, Wie vielen Proben Beiner Treu' «gemährteft 
Pu, und ſchon! «Viel Gutes floß und täglich neu 
Derab von deinem Thron, «Da beine milde Vater: 
and «Bisher und Gutes zugewandt, «Wird. fe 
wohl fünftig.xuh'n, «Deu Kindern wohl zu ut 
5. Bwat (did du und auch mandhe Wud‘, 
4Schickſt Fammer, Noth und Schmerz; «Do h bleibſt 
du Vater, willſt durch ſie veredeln unſer Herz. «Du 
lenkeſt uns durch Freud’ und Leid «Zur Tugend 
und sy: Seligkeit, «Was du nur thuſt, iſt gut, 
MNichts ſchwächet unſern Muth. 
6. Ehrift! liebe nur Gerechtigkeit! « Gehorch dan 
hoͤchſten Herrn «DMertraue Karin zu aller Zeit! «Gott 
wird die Gut's beſcher'n. «Wer fromm if und auf 
Bott vertraut, «Der „dat auf Felſengrund gebaut. 
«Gott unfre Zuverfiht! «Mir zagen ewig nicht. -- 


60. Erwedung der Liebe zu Gott dem 
hoͤchſten Wohlthaͤter a m. 234. 


- 43. Gott und Here! vor dem ich bier «Herz 
und Kniee biege, «Und ald dein folgfamer Kı echt 
ed er im Staube liege, «Du biſt's, der mir einfl 
daß Reben Und den ew'gen Beifl gegeben, « Sout’ 
ich dich rich: lieben? U 5: 
t 2. Bütig gabſt du mir MWerfland, «Gabſt mis 
freien Willen, «Daß, ich, Heir! was du gebeutſt, 
e Kindlich mög’ eıfügen. "«Du bill et, der mich er 
naͤhret, «Tede Nothdurft mis beicheret, Sollt' ich 
dich nicht Diebe OT — 1 

3. Wenn der Tod mich einſt befaͤllt, «Willſt du 
mich erhoͤben; «Dann ſollich beim Engelchor e O ch im 
Glanze eben, «Du ſchufſt mich fü: Ewialeiten, Nicht 
für dieſe kurze Zeiten «Sollt' ich dich nicht lieben? 

4. Gott! w.:8 haſt du mic gethan 7e Groß wie 
. Krleaekbesie «Herrlich, groß. und ohne Zahl, aUB e 
ber Sand am Meere «Sind ja deiner Liebe Gaben‘, 
«Die X ſchon begluͤcket haben. «SG. ich dich nicht 
lieben RER EEE DEE . 

5. Jr das ſey mein Hauptgeſchaft, « Vater dich 
zu lieben. «Dich, :en beiten Berin und Gott, «Mit 
mal zu beträben, «Dich, der mich zu00: gelichet, 
‚os if gleich dich ſchwer beträbet, «Wil ich ewig. 

ebin! -" vr. * P 








| ‚Die allerheiligfle Dreifaktigtett. 486 
6. Ermedung der Liebe au Gott dem 
höchften beften But. 

4. Sch lieb’ tich, Herr! und nicht darum, «Daß 
ich komm' in. dein Heiligthum, «Auch nicht , weil 
Süntern dein Gericht «Einft das Verdammungp' 
Urtdeil foricht. 

3. Gutthaten haft du ohne Bapı «Mir flet3 er 


sotefen überall, e Hall meine Bitte gern «ıpört, «Und 
Gut’3 für Leib und Seel’ beſchert. 


3. Du haſt erſchaffen mich aus Gnad', Haſt 
mich beſchirmet früh und ſpat, «Daft mich geführt 


aus der Gefahr, «Wo ich oft ſchon kleinmüthig war. 


4 Du nahmſt mich: durch die heil'ge Zauf «In 
beine heil'ge Kiche adf, «lind gobſt mir an dem 
ew’gen Heil «Du: Beine heilige Gnadéè Theil. 
+: Du heiligeft und ſtärkeſt mich, «Daß id kann 
secht verchren dich. «Durch Sakramente giebſt du 
mir «Die rechte Lich’, o Gott! zu dir, - - 
: 6. Du käift wich auf ber Tugentbahn, "Fähıfl 
liebreich mi zum Himmel an. « Gelbft deine Engel 
dienen mir «Zu meinem Helle dort und bier. . 
: 9. Für ailed das bring! ich die Dank «An mei⸗ 
nem fcoben Lobgeſang, und preife beine Gute, 
Bott! «Mit Dank im Leben und im Tod. 
8. Doch meine Lieb' keunt Bröy'red' noch «Das 
oft und ernfllich ſich erwog, «Und aany mein Herz 
für dich o Gott «Bewonnen bat in Glück und Noth- 
: 9, Du bift das hoͤchſte beſte Set. «O Hottl. ja 
in dir ſelbſttn ruht «DaB Lichentwürd'ge, das mein 
Herz «Nor allem liebt in Freud und Schmerz. 
410. Niemand iſt gut, als ‚Satt allein! «Sprah 
Jeſus einft den. Züngern ein 
‚immebin, «Der wet zur "liebe Herz und Sinn. 
. In Nr, Gott! if Vollommenhelt, &«D'e 
buch f ich felbit mein "Herz erfreut, « Wenn au 


nit Höll und Himmel wär. «Schühste dir doch 


Lob und Ehr'. 
- 412. Ich licht ſchon "Beine Heiligkeit. «Und’ 8 ue 


und Gerechtigkeit, - «Ih liebe deine ode Ma t, 


«Wenn gleich -dagor mein Heri pft-z 
‘15. Mer ſollt' nicht deiner Weiaheit ‘eraft «Die 


bir in allem Natb verftafft; Nicht Leine reine‘ 


Eiche ebrn, aus Liebe diihen Nudm vermehr'n 9, 


[2 


teß iſt mein Slaube 


N 


BG De aferheiligfle Dreifaltigkeit, 
44, Mer kann im Geile ſteh'n vor Die, eUnd 


dich nicht Hichen nach Gebuͤhr, Der du im ewigen . 


Lichte mwohnft,“ «Und über allen Himmeln thronft ? 
415. D Gott, ich lieb‘ fo viel ich ann, eNimm 
meine Lieb! für.aut doch an!'i«Zch: lied’ dich über 


| Aue, Herr! «Ich Tieb’ dich täglich inniger. 


16. Sch liebe dich auß ganzer Seel’, «Aus allen 


Kräften. ohne Hehl,' «Ich liebe did hier in der 


. ‚gell, «Ich liebe dich in Emigkeit, © - 


"62. Die beharrliche Liebe Gottes. 


0% Here! ich lieb' dich, aHerr! Ich lieb’ dich. 
«uch! von Herzen lieb’ ich san «Faß durch nidtd 


von dir mich wenden ! «Mich nicht von. bei Melt 
verblenten! «Ih will mih der Welt entichlagen: 


«Nur damit ich waht farn fagen: «Herr! ich lieb 


en I ich lieb’ dich. eAch von Herzen lieb" 
"57 yperr! ich lieb' dich. «Bere! ich lieb' dich: 


«ch von Herzen Lieb’ ich dich, «UL mein: Denken 
ag mein Sinnen, «Meine Seufzer, mein Beginnen. 
«Alleß was in’ mic fi findet, « Sich mit deiner 
‚Sieb verbindet. Herr! ich lieb' dich. »Herr! ich. te- 
—23.Herr! ich lieb' di. «Herr! ich lieb' dich . 
eaAch! von Herzen lieb' ih dig. «Wann du mit 
ben. Troſt entziebell, "Mich mit deiner Gnade 
flieheſt, «Krevz willſt über mi verhängen, «Werd 


— ich doch allzeit gedenken: «Herr! ich lieb' dich. 2c- | 


4, Derel: ich lieb’ dich «Derr! ich Heb’ did. 
. CU von Herzen Heb’ ih dich. «Nicht aus Lieb' 34 
Himmelsfreuden, «Nicht aus Furcht nor Döllenleiden- 
- «Ich lieb” dich aus reiner'm Zrieber «Gieh, baß 
ich dich nie betrübe! «Dere 1:ich: lieb’ dich 1c. - - . 
“5. Derel ich lieb' did. «Bere! Ich lieb' Bid. 


«Acht don Herzen lieb’ Ich dich. <Sonrft du mid‘ 


. 


auch von dir treiben,” «Self ich ohne Trofl ver⸗ 


bleiben, a Sollteſt du zur Holl' mich irgen «Ep! 
ſo werd’ ich dennoch fagen: OHerr! ich Lieb’ dich ıc- 
3 °Ge Bere ı dh 1eb" dich. «Herr! "ich lieb’ dich. 
‚ «Ad! von Herzen leb ich Sich. «Diefe Wort Ind 
Herz mir grabe. *«Daß ich fie ſtets vor mir babe | 
Souf fe, wann ich werd" verweilen, «Noch in 
‚keinem Herzen leſen: eHerr! ich Lieb’ Sich ıcı 
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Die allerheiligſte Dreifaltigkeit. \ 457 | 
63. Die thätige Liebe Gottes. a. w. 252. 


4. Ich liebe dich, o Gott und Herr ! «»Aus meis 
ner ganzen. Seele. «Ta, tu biſt es, Unendliherd 
eDen ich zu lieben wähle. «Mehr ald was irgend 
diefe Welt «Mir Werthes vor die Augen fleüt. : 

2. Du bift a8 höchſte befle But, « Dad meine 
Seele fennit. «Für dich laß ih mein Gut und Blut, 
«Bon dit mein Herz michts trennet, «Dein fed und 
bleib' ed immerhin !.«Dir lebe ich mit Herz und Sinn, 

. 3. Ja meine Zieb’ fol ſich im Werk «Auch Eräfs 
tig dir-beieilen I- .«&ieb. dazu deine Gnadenſtäul', 
«Die Schwachen du verheißen !;« Mein ganzes Leben 
fep geweiht «Dir, Eott. in dieſer Pılgerzeit] 
4, Nur ber liebt Gott in.‚Meter- Welt, . «Der . 
freudig bid zum Tode «Mit Pünktlichkeit und Trexe 
Hält «Die goitlichen Gebothe: . «Nur der erfüllt der 
Liebe Pfligt, «Der Gott nicht den Gehorſam bricht. 

5.. Drum: fep mie beilig.dein Geboth., «Das 
du zum Heil gegeben,. «Im Glüde, wie. in Leid und. 
Not h,. «Sen dir geiveint mein Leben! «Wer Ein Ge— 
both frech übertritt, «Verleget auch Die Andern mit, 

6. In deinem: Reich‘ find die. nut groß, «Die 
Bein Gefes erfüllen, , «Und. dem wird das veringfle 
2008, «Der nicht thut deinen Willen. , «OD daß ich 

doch niemal verleß’. «Dad unbedeutendſte Geſetz. 
77, So Jemand ſpricht: ich; Hiebe Bott, «Und. _ 
haßt doch feine Bräter, «Der treibt mit Gott nur, 
feinen Spott, «Und handelt ihm zuwider. «Du, 
Gott der Liebe! wilft, das ich «Den Rächſten liebe 
ſo wie mich ˖ or DE GE Vans 

Be Was ich, o Bote ! aus Lieb’ zu dir «Dem 
Nächten bier erzeige, «Dad willſt du ja. vergelten 
mir «Dere nſt in deinem Reich, «AB. hätt’ ich ed 
F ſelbſt geihan. «Bo puldreich ſiehſt du Wohl⸗ 

un alt. Fr . " 4 7 





g Za Menfchenmoͤr der nennſt du den... «Der 
feinen Biuder haſſet. «Zaͤhlſt den zu den Verworfe⸗ 
nen, «Der feinen Groll wicht laſſeſt, CDer frevent⸗ 
ih in Zorn behartt, «Und Feindſchaft mit der” 
Liebe paart. ce Le 

416. Der, du, o Gott! die, Liebe bift, «Und Men⸗ 
ſchen gerne ſegn eſt, «Sa dem, ber ſelbſt dein Feind 
noch iſt, «Mit Woblthun ſtets begegneſt, « Flöß 





- 





I Br 
45.  -Pie äldcheilige Dreifaltigkeit. 


unferm. Herzen Liebe ein! «Laß und liebvolle Brũ⸗ 


der fepn. on 

11. Wir haben einen Gott und Deren, «Sind 
Eines Leibes Glieder, «Drum dien’ ich meinem 
Nihiten gern, Wir lud ja alle Brüder. xGott 
ſchuf die Welt nicht blos für mid, «Men Nächter 
iſt ſein Rind wie ich. 


loren, «Und. zur Holl verdammer war, « Biſt du, 
Herr! von Dimmel kommen, «Haſt die: Schuld auf 


- 4. Wirft gefchimpft und hart gebunden «Bon ber 
töfen Edjlangenbrut, < Dusch viel Streich aus taufend 
Wunden Fulleßt vom Leib dein edles Biut. «Wie 
ein Lammlein ohne Klagen « Wuſt tu an daB Kıeus 
geichlagen, «Stirbſt für mich, o boͤchſtes But! 

5. Du haſt dich mi gas ‚ergeben, «Bit mein 
Freund in jeder nord xBiſt mir Speis und Traul 
im Leben, «Men Belohner nach dem Tod', «Alle 
Gnaden von. dir fließen, «Die wir bier und dort ger 
hießen, «Du bift unſet Herr und Bott: | 
. 6. Wer foll Senn aus ganzem Derzen.: «DIN 
nicht lieben emiglih? «Uh, ich ſag's mit großen 
Schmerzen: «Spät hab‘ ich gelieber dich, «dab, 
Gett doch mit mit Unten « Rachlicht, Schonung 
und Erbarmen; «Dich zu lieben, färte mih! -- 

7. Weltt geb’ frt mit deinem Schmeidheln, 
sort mit deinem falichen Shein! «Dein Verſprechen 

iſt nuc Heucheln, e Dein Lieblofen Dual und pein⸗ 
«Dich.nur, Jeſus will ich lieben, «Nicht mebr will 
ich ihn betruͤben. «Du biſt mein und ich bin. dein. 


1 





Die allerheiligſte Dreifalligkeii. | isd , 


B. Hunger. Kummer, Kreuz und Leiden. «Selb 
den Tod ich wenig acht‘, «Nichts fell mid) von Sefu 
fcheiden, «Rich der ganzen Kölle Macht! ı Mir der 
Lieb? zu deinen Wunden «Halt, o Jeſus! mich 96 
bunden. «Daß ich ftete anf did) nur aͤcht. 


65. Ergebung in Gottes heiligen Willen. 


any wit 122. 195 = t 
1. Eolls ſeyn, fo ſey 6, wie mein: Sott will! 
«Sch hab mich ihm ergeben - «Wenn feinen, Willen 
ich erfüll‘, +«&o fünn ich fiäjer Ieben- Bel Gottes 
Brad «Und feinem Katy Kann michte mich je 
etrüben. «Soli s ſeyn - fo ſey's! Mit allem: steif 

«Bill ich allein Gott lieben. 

2. Wie mein Gott wi Ich bin bereit, «Er ik 
mir lieb vor Ye 5 Aufi dieſer Welt macht mir nur 
reud’, «Herr! Gott! Dir zu gefall u. Von dir mich . 
cheid' Nicht Qual und Feid, Nicht T übfal, Angſt 

und Schmerzen, Soll's feyn; fo ſey 8: «Mein Goit, 

der weiß, «Daß ich dich lieb von Kerzen. 
3 Wie mein Gott will, geb’ ich mich d'rein 

‚il immer bei ihm beibın ‚ sl niemal Müh- 
und Arbeit fcheu’n. «Mich gegen Pflicht nicht fl Aus 

ben. «Mill jede Kraft und Wiſſenſchaft «Zu Gottes 

Ehr' anwenten. - Col 8 ſeyn, fo feysı »O Gott ich, 

wiiß, «Du. wirft den Lohn mir frenden. 

4. Wie mein b:ott will. der Herr der Welt, «Sch 
aß ihn gänzlich walten. «Nichts, was der Einnens 
Luft gefällt, «Soll mich von Kott abhalten. <Hab’ 
ich nur dich, «DO Gott! bin ich «Dann glüdlich Sud 
auf Erden. «Coll s feyn, ſo ſeys! “auf feine Leif 
«Min ich Gott untreu werden. - 

- 52 Mie mein Bott will. auch ich ſtets wiß, 

⸗Ich wilt ihn ewig loten, «Er geb’ mir wenig oder 

viel, «Preif ich den Vater drob:n. »Geſund und 

franf «Sag ich ihm Dank, «Er macht mir's doch 
zum Heile «Sole ſeyn, fo ſey's! «Auf fein Geheiß 
ic mir fein Reich zu Thelie. 

ie mein Gott will, fo duld' ich il, «Er 
kann's zum Beſten richten. «Er hat geſetzt ein großes 

Ziel, «Das will ich nicht vernichten. « Wenn Frennd 

und Feind «Gen mich vereint, «Soll will ich Doch, 

nicht zagen. «Soll's feyn, fo feyd! «Gm Frevler⸗ 

Kreis « Wird Gott. mic) wohl hewachen. J 





160° Die allerheiligfle Dreifaltigkeit. 
7. BBle mein Gott will, fo hab’ich'3 gern, «Eein 
Will' fen fletd der Belle, «Ich folge willig meinem 
 ‚Herein, «Der mich amı-Kreuz‘ erldſte. «Zn Lieb’ und 
Dane «Mein Zehen Jang «WBiu ih ſein Wort voll, 

bringen. «Soll 8. fepn, fo ſey 8, «Die Pilger Reif 
Wird mir dann wohl gelingen; 
8. Wie mein Gott will, fo ſol's gefcheh'n, «Wad 
ſoll ich ſonſt, begehrten? «Auch wird’ ja doch nicht 
- ander aebn,:«D’rum! will ich fein Berk ehren. 
. Richt Wiſſenſchaft, «Nice. Kunft und Kraft «Bifft 
wider Gottes Willen, « Soll'z fein, fo ſey's, «Auf 
hefte Weit‘ Wird „Gott die Wünsche ſtillen. 
9. Wie; mein. Gott will, e8 ficht bei ihm, «Er 
madhıd, nach Wohlgefallen, «Ich arhte feine Vater 
flimm’, «Und folge ihr vor Auen. «Sein Will iſt 
mein, « Mein Will iſt fein, «So will ich in Gott 
leben. Sod's fepn, fo ſey's!«Als Mann uud 
Greis «WU ih mich Goit ergeben. 2 = 
66. Gott unfer Vater, a w. 17% 
is, 1. Ihe Dimmeldgeifler Au’ «Im hoben Him, 
meldlaal’! eLobpreiſt und ehret! «Werperilicht Gott 
ben Herrn! «Des Lob hier nah und fern «Die 
Schöpfung mehret: >: 1. 0. 
: 2% Wir ſtimmen jubelnd ein «In euern Chor 
verein, «Gott zu erhehen; «Der .diefe Schöne Welt 
« Erſchaffen und erhält, «elind gab das Leben, . 

» 38 Hers der Ewigkeit! -«Ucheber aller Zeit ı 
eAus beii'gem Triebe «Lobpreifen hocherfreut «Wir 
deine Gütigkeit « Und Vaterliebe: - u 

4. Dei Engel Vater du! «Wend'ſt deine lebe zu 

eAuch uns auf Erden, - Biſt uns auch Vater: bier, 


EVBluũſt liebreih auch. daß wir-« Hier gluͤcklich werden. 


5. Und ſchirat im Pllgerland, «Herr ! Seine 
Vaterhand, «Die Alles leſtet, «Du ſchützeſt und 
vort Noth, «Giebſt und dad taͤglich Brod, «Biſt 8, 
der uns lleldet.. 5. | 

6 Wadund hier wird zu Theil’, «Renkitduzu un. 
ſerm Heil’, e Selbſt unfre Leiden, «Die du uns ſchickeſt 
zu, «Verwandelſt, Vater! du «Zulsgt in Sreuden: 
., 7. Du bill s, der gern vergibt «Dem, der die 
Sünd' bereut, «Und fich bikehret. «Durch neue 
Sünden nicht «Den heiligen Vorſatz bricht, «Die 
Syuld niht mehr, m Sn 


=» 
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| Die allerhelllaſte Dreifaltigkeit, a. 16, 
8. GSelbſt deitien eig’ven Sohn. «Sand’ft du vom 


Hinmmeldtbton. «ZH unferm Selle, «Daß einſt dieSe⸗ 


ligleit «Dert in der Ewigkeit «Und: werd’ zu Theile. . 

9, Für folhe Lieb’ ſey, Gott! «Im Leben und 
im Tod’ «Dir Gegenliebe! «Dit ſeyen, Derr! geweiht 
«Mit aller Keeudigfeit «Des Herzend Triebe! " : 


10, Das ganze Leben ſey «Mit aller Kinded: 


treu’ E Dir,’ Gott! gefzhehlet! «Und unfer Berz und, 

Sinn «Sep; befler, Bat rt! bin «3u?bir gelenket! 
. 11. Dann preifen inniglih «Wir deind Kinder 
dich eIn' Himmelsfieuten «Mit Engeln a Lugleich 
«Gn deinem Himmelreich' «Dur Ewigkeiten. 

"67. Troſt in Bott unſerm Vater. 
rn, auch wie 3. 32. | 

1. Gott! zu die ald Vater blicket, «Wenn mi 
Er denſorge brüdet, «Stets nein Geiſt mis frommen 
Sinn, «Sucher! Troſt in deiner Güte, «Bofft Erhb- 
rimg ſeiner Bitte, «Giebt-dir, Water! gang ſich bin. 
= 2, Alles iſt an teinem Segen, «Großer Gott ! 
allein gelegen, «Du! biſt unfee Höchfle8 Gut «Ueber 
Aura hoch dich. fhägen, Und auf dich Vertrauen 
fegen, «Siebt und Troſt und froben Muth. | 

S3. Der du mich bisher ernähret, “<Alled Gute 
mir gewwähret, «Biſtund bleibeſt ewig mein. «Du 
mein Vater und Regierer, « Wirt mein Helfer und 
mein Büpıer « Durch mein ganzes Leben ſeyn⸗ 

+ 4. Sol ich Angftlich mich um Sachen, «Die nur 
Sorg-und-Unrh” machen, «Und vergänglich find, bes 
muͤhn ? eNein! ih will nach Gütern fireben, «Die mir 
wahre Ruhe geben, Und im Bode nicht entflieb m. 
5, Schon die Hoffnung kann erquiden, <W ab 
mie gut iſt, wiuſt du ſchicken; «Du bift Herr der ganzen 
Belt, «Dirt will ich mich froh hingeben, <«Glüf und. 
Z:übfal, Tod und Leben, «Aued fep dir heimgeſtellt. 

6. Iſt mein Wunſch nah keinem Willen, «D fo. 
wirft-du ihn erfüllen, «Mich zu rechter Zeit erhoͤr'n 
23 mißfälig hen Verlangen: «D fo will ich dir 
nod) danken, «Daß du e3 nicht willſt gemwähr’n.  : 

7. Gott! von-dir wild ich nicht laſſen, xMich 
in jedem Kummır faffenz.: Denn du, Gott! verläßt 
uch nicht. «Giebſt mir Huf’ mit jedem Morgen, _ 
Rich, rein Mind: wohl zu verſorgen. «Durch dich 
kommt mic Kraft und son u 


x 


- 


" bleibt ewig ſtehen, «Das du, 
‚ Wenn wir hier nur deinen Willen x Streben eifrig 
au erfüßen, «Den dein Sohn und Lund gemacht. 
9. Einft nach überfland'nen Leiden «Warten unl- 


. r .. 
’e 
t A 3 v4 " A 


rn | “ vr. 


‚463 ° "Die aflerbeiligfie Dreifaltigkeit; 


8. Moͤge auch. die Welt vergeben, eZenes tie 
wo, uns: 19 


rer ew'ge Freuden, «Wenn wir Eindlich fromm gelebt. 
«Wohl, den, welchen Gottes Gnade «Einft nach ſei⸗ 


nem weiſen Rathe «Zu der Himmelsfreud' erhebt. 


68: Das h. Vaterunſer. a. w. 109. 170. 
4. O Vater unſer, der bu biſt «Im Himmel und 


anf Erden, «Dein Name, der fo lebvoll ift, «Sol ſtets 
Welt. «Bereitet allen Frommen, «Laß auch, wenn 
dieſer Leib zerfällt, «Und einftend alle fommen ! 

. 2. So wie auf jeden Wink von die. «Die Himmels⸗ 
geifterfehen, «So foll auch unter Menſchen bier «Dein 
Witte fletd geſchehen! «Das Brod, za8 unfre Seele 


naͤhrt «Sieb un, ums dir. zu leben! Auch werd’ und 
was bet Leib begehrt, <Piebreih von dir gegeben, 


5. Vergieb und, Bater! unfte Schuld, «Die wir 
vor dir bereuen } «6 


droht, «In und des Bölen Saamen! «Eridf‘ und 
jetzt und einſt, o Gott! «Bon allem Uebel! Amen, 


- 69. Bitte um die höheren Güter. a. w. 54. 


1. Nicht um Neichthum, nicht um Ehre, « Belter, 


Vater! bitt ich bich; « Benn ich Weltbeherifcher wäre, 
Ihre dich wie arm wär’ ih? «Nicht uns thtänen- 
- Iofe Tage, «Vater! flebt mein Herz dich an. «Gente 


Freude, fende Plage, «Wenn ich dich nur lieben kann. 
2. Dich, o Bütigfler zu ·kennen, «Dich in Freu⸗ 
de, dich in Schmerz «Deinen Vater froh zu nennen, 
«Dieß nur wünſcht mein frommes Herz. «Danfem- 


pfindung beitm Genießen «Deiner Gaben wänfd' 


Ih mir; «Stiden Frieden im Gewiſſen, x Freud’ am 


Buten und au dir. - | 
3¶ Keaft und Muth und Herzensfreude, «Mllen 


Menſchen wohl zu tbun, <Troft und. Stärfe, wenn 


"Ih leide, «Sanft und Mil in bie zu ruh'n. «Muth 
den zuflern außzumeichen, «Ihrem Reitz nicht nad, 


zugeh'n. «MWenn fie Hdımen, wenn fie fchleichen 
‚ellnerfchüstert feſt zu ſtehen. 7 fe w id 


y 


2 h 


eheiligt werden! «In's Roeich, vom Aubeginn ver 


o wie, wir alle mit Geduld «Den 
‚ Schulbigern verzeihen, *Erſticke wenn Verführung 
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| Die allerheiligfle Dreifalsiglei. 165: 
4. Nur auf deinen Willen fehen, «Dich und font 
fein Weſen fepeu'n, «Ref in deiner Liebe ſtehen, «Ba: 
tec! dir-ftetö nah' zu_fepn ! «Diefen Wunſch ded Her⸗ 
jene ftillen, «Wer vermag ed ? Du allein! «Ach um 

efu! Shrifli Willen. «Laß mein Fleh'n erhöret fepn!. 
5, Daß du, Gott! an meinem Ende «Mih be 
aluͤckſt durch fel'gen Tod, «Durch die heil'gen Sa-, 
ramente Gnade ſchenkſt in legter Not, «Mich. 
dann führfl zu Himmelöfreuden, Kiroͤneſt mit der 
HPimmelskron', «Diefed Gluͤck mir zu bereiten, «Blebe 
ich zu deinem Thron'. Fe 
‚br Ach! erbörft du diefe Witte, «Umb erfreu'ſt fo. 
meinen Sinn, «O dann preif‘ ich deine Güte, «Die 
das Belle mir verlieb'n. «Preif durch alle Emigfeiten 
«Deine Liebe, deine Macht, «Die nach übeıfland'nen 
_ Beiden «Deine Kinder glücklich macht. 7 
70. Das allgemeine. Gebeth. a. w. 85- 
4. Allnaͤcht'ger, Ew'ger, Gott und Bert! «Barıns 


berziger! Ungütiger! «Du Vater alles Wefen! «Go 
fieb mit gnaͤd'gen Augen dann «Pier unfre Noth 


% 


‚und Zrübfal an. «Die du und zugemeffen ! 


= 3% Erbarın’ dich über! Aue, Herr! «Die hier zu 
Deiner Lieb’ und Ehre’ «Im reiten Blauben leben! 
«Für die dein eingebornee Sohn « Verließ einſt feinen 
Himmelsihron, «Sein Leben hinzugeben. J 
5. Tür die der Herr, zum Heil gefend‘t, «Sich 
bingab_in der Sünder Hand’, «Sein Blut hier zu 
vergießen, <Um und am hohen Krenzeöflamm, «ME 
das gebuld'ge Botteßlamm, «Das Leben zu verfüßen 
4. Duich diefen Deiland Yefus Chrift, «DO Var 
ter, der du gütig bill, « Wend' ab verdiente Strafe; - 
«Der isigen und künft’gen Zeit, «Gefahren, Trublal, 
. Kreuz und Leid! «Schon deiner Heeide Schaafe ! 
5. Wend' 96 Empärung, Dlearung Krieg, «Dap - 
nichts von dem: und Leid aufüg‘, «Lind löre die Ge. - 
ſchafte! «Schuͤtz' und vor Krankheit, Hungerdnotb, 
«Bor harter Zeit, o guter Gott! «Erpalte unfıe Kräfte‘ . 
6. Erleuchte auch und ſtaͤrke wohl «Die Obrig⸗ 
Eeit, die forgen Vol Bär unfer Wohl auf Erben, 
«Richt minder flärke und erleucht! «Die Beifllichleit,. 
mad: fie geneigt, +Uns heilfam flet® zu werben ! 
7. D leite ſie, Wllgütiger! «Daß Alles fie zu bei- 
net Ehr' end unferm Heile wirket Daß fie nicht 
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164 ‚Die allerheiligſt Dreifaltigkeit. 
thut, was Frieden ſtoͤrt «Rur-thut; was unſre Wohl⸗ 


‚fahrt mehrt, «Die Chriſtenheit beglüdet. : 


‚8. Verleih’, o Gott! des Friedens: hier, « Daß wir 


‚im ein'gen Glauben dir <Auf Erden folgfam dienen. 


EN 


sEntferne von. und Glaubens «Spalt «Daßımur in 
Einer- Kirche: ſchullt «Dein Lob hinauf voni-hianen! 
- 9, Belehre 'unfre- Herzen, Gott! «Zur wahren 
Buß in: unſrer Noth/ «Zur Beſſ'rung unſers Lehend! 


«Daß Gott doch diefe Gnad' verleih’!.« Damit mit 


unfre. Hoffnung ſey «Zur: Seligteit vergebend. 
- : 10. Zund' an das Feuer deiner. Lieb! «Med 


"in und einen heil’gen Trieb! «Med einen Dur und 


Eifer «In und nach: der Gerechtigkeit, ⸗Weck den 
Entſchluß der Heiligkeit, «Dex täglich werde reifer. 
‚+ 1% So werden beine Kinder hier «Dann durch 
Gehorſam, Gott ! vor dir «Ganz wohlgefällig. werben, 


7 «In Leid und Freud’ in jeder Roth, sSsch: Leben und 
einft in dem Tod’ «Dir dienen hier auf Erden. - 


74 Wir bitten auch für Freund und Feind, «Wie 


e3 dein heil’ger Wille meint,. «Für. Kranfe und Ges. 


-funde, «Für. Chrifen, die der Jammer büdt,, «Die 
‚Schwer find durch die Noth gebrüdt, «Aus unfers 


Herzend Grunde: 


. . Ze Ze ge 
45. Für Chriften die noch feben hier, «Für Ser 
Ien, die du nahmſt zu dir. = Wir. gleichfalld-Dringend 


flehen. gErzrige ‚allen deine Gnad' eSteh' ihnen bei 


nach deinem Rath’, «Laß. deine Hilf fie ſehen. 


244. Die ſey empfohlen Gott und Herrs. «Allgäti- 
ger, Barmherziger: < Ull.unfer Thun und Laſſen! «ul 


unſer Glück und unfre Noth, «Auch unfer Leben, wie 


ber Tod, »Der und bald, wird erfaſſen. Bar 
»e 15. Laß-uns nur deine Gnade hier «Genießen, 


nimm uns einfl zu dir, «Zu allen: Auserwählten !. 


Daß mir in ew'get Himmelsfreud' «Dich, Toben, 


ehren alle Zeit, «Und nicht bie Sänd‘ entgelten! 


16. Verleih’ ung, Vater! fel'gen Tod ' «Durkh 


deinen Sohn, der gleicher Gott «Mit dir und deinem 
-Beifte! Mir preifen Dich hier in der Zeit, und. bort 


durch ale Emigleit, «Mie-alles je dich preiſte. 


71. Bitte im Drangſal. and, wie 78. 


— 1. D Bater: auf dem Himmelsthrone, «Der 


du die game Welt regietfl,. «Der du mit beinem 
Geiſt' und Sohne «Und zu dem Himmelreiche. führft. 
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«Wir wagen es, zu dir zu flehbe, «Laß und! nicht 
troftloß von dir: gehen! «Krbarm“ dich unfrer , befter 
Gott! «Ach: lind're gnädig unfre Noth!. . . 

1.2. Schwer hat uns beine Hand geſchlager, «Es 
feufzt und jammert groß und Fein ! Verarg' es ung 
nicht, wenn wir Magen, »Als Kinder zu dem Batr 
ſchrei'n; «Wenn wir zu deines Thrones Stufen | 
«Mit Ach und Weh' um Hilfe rufen, «Biſt dur es, Ä 
Bater! doch allein, <Der uns Tann Troſt und Huf  . 
112 2 (2 ee Bu BL Een —— 
3. Wohl haben wir es laͤngſt verfchuldet, Daß du 
‚nach der Zuchtruthe grieffſt, &Xarg haſt bu unfreSünd 
geduldet, «Eh du durch Zucht zue Beff’rung:rief ft, 
«Und heilfam find felhft deu Gerechten «Die Brafe 
ungen von deiner Rechten; «Doc rufet das be⸗ 
drängte Kind, «Daß es beim Vater Schmung find’r}. ! 
4 O Bater, ber nidit ganz zerfnidet «Das 
laͤngſt fchon tief gebeugte Rohr, «Auf res. mit gn&d’- 
gem Auge blicket, «Und liebreich Fichtet e& empor. 

O floͤßꝰ auch Troft in unfre Herzen! O Iind’re- 
Doch auch unfre Schmerzen! «Sieh väterlich auf uns 
herab! «Gey ums in Trübfal StAb’ und Stab!“ 
5, Hat deine Rechte uns gefchlagen «Die Wunde - 
die fo wehe hut, «Kann deine Linke unfre Kldgen 
«Arch wieder ſtillen, höchfied Gut! «Was beine: 
Macht uns hat genommen, «Kann beine Bieb' zu um - 
ferm: Frommen ellıis wieder geben. wenn die: Zucht 

< An uns gebyacht-Neilfame Frucht. — 
6 Sieh Herrẽ dur deine Züchtigungen‘ «SIE 
unfer Herz itzt tief gerührt... «Dein Sirafgericht iſt 
bir ‚gelungen, Es bat uns hie zu Sir geführt «Sieh 
wir bereuen unſre Sünden, «Laß uns beh bir doch 
Gnade finden ! «Berzeihe uns; wad: wir verfchuld’t. '. 
«Mit unf’rer Schwachheit trag’: Gebuld! 1-4. 

7. Doch follt’ es, Herr! dir nicht gefallen, «Uns. 
von der! Trübfal zu befreit! «Go bitten wir, o Gott ! 
vor Allen: «Durswolleft und: eduld verleih'n, Daß 
wir im Uebel nicht verzagen, KE8 ganz nach beinem 
Millen tragen, «Es wenden wohl zur Beſſ'rung an, 
«Beharren auf der Zugendbahn.: re 

- & Nimm, da wir in Gebulb nun leiden, «Die - 
‚Trübfal, über und verhängt, «Us Dpfer an; das 

wir mit Freunden «Dir.bringen, obgleidy tief bedraängt, 
«(Gern wollen wir für unfre Sünden Hier büßen, wenn 
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166 Die allexheiligſte Dreifaltigkeit. 
wir dort nur finden «Einſt Gnade vor deinem Gua⸗ 
denthron' «Durch das Verdienſt von deinem Sohn, 
: 9. Dem Bater und dent Sohn' fep &pıe, «Dem 
8P heil'gen Geiſte allzumal! «Daß Ach ihre Lob und 
Rahm vermehrte, «Dien’ ſelbſt der Zächt'gung Schmerz 
und Dual! «Wir ſteh'n nicht ab, um Hilf’ zu bitten, 
1 werde auch von und gelitten «Die Noth, 
bdruͤck fle auch noch fo ſehr, «Bott! dir au Lieb’, und 
-. die, zur Ehr'. oo — 
72. Gott ſorgt für und. 
aauch || 22 
1. D mein Chriſt! laß Gott nut walten, e Ihm 
vertraue immerfort, «Gott! dein. Herr. wird Bid 
erhalten; «Wahr und heilig in fein Wort. «Wer . 
1J ih Ah ganz anvertraut, «Bat fein ganzed Glück 
gebaut.. | en 
20 Gott wird unfern. Willen lenken, «Geben ftet8 
den beſten Rath; «Wed nur zum Wohl verhängen 
‚«Dein, ber ibn zum Vater. hat, «Wann ex. nimmt, 
‚ und wann er giebt, eIſt er Water der und Fiebt. - 
5. Fuͤhrt er und burch rauhe Wege, «Schidt er - 
und auch Kreuz und Leib «Treffen uns gleich harte 
- Schläge, «Wed loͤſt ſich auf in Sreud’; «Denn. ' 
Gott weiß nach Teinem Plan, « Was und nuͤtzt und. 
fdjaben kann. ’ | u ot 
4. Laß den Allerhöchſten forgen, «D mein Chriſt! 
verzage nicht! ⸗Mie der Sonne Licht am Morgen 
4Auch durch trübe Nebel bricht. So kehrt auch nach 
Mißgeſchick «Segen, Troſt und Freud' zurüd. | 
: 5. Der wird. nie da8 Ziel verfehlen, «Wer in 
Demuth m ihn glaubt; «Golit’ er denn mein Gluͤck 
nie wählen? «Zahlt er doch die Haar am Haupt'. 
Ihn nur bitten iſt und Pflicht, «Er verläßt die 
Seinen niht: W 
86. Alle Thränen und Beſchwerden, «Allied Leiden 
dieſer Zeit, e Wenn ſie Bott gewidmet werden, «Brin- 
gen Troſt und Hilf' und Freud‘. «Nimm das Kreuz 
geduldig an! eFolge! Ehriftuß gebt voran. . 
7. Such Bor Ullem dad Reich Gottes! «liebe 
“die Gerechtigkeit! «Und vergiß nicht des Gebothes, 
«Dos befiehlt Barmherzigkeit. «Wer Gott und den 
Nachſten licht, «Wird vom Water auch geliebt. 
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73. Gott verläßt und nicht, and wie ti. 


4; Gott fchuf die Welt zu feiner Ehie «Zum 
Zeugniß feiner Berrlichkeit. « Ihn preifen freudig Erde 
und Meere, x⁊Den großen Gott der Ewigket. «Aus 
Ebꝛfurcht zittern Geil und Glieder ; e Doch daB Ver⸗ 

— trauen ſtärkt mich wieder. «O ſleh nur Erd’ und 
Himmel an; «Mein Gott bat Med wohlgethan. 

2. Er Tegnet jedes Jahr die Erde, ⸗Er ſegnet 
Thier⸗ und Pflanzenreich, Daß alles freh und 
gluͤcklich werde, «Bon ſeiner Drodt und Liebe zeug’: 

«D diefe Liebe laßt und preifen! «Gott, unferm 
Vater, Ehr' erweifen. <&8 finge dankend Sedermann: 
«Der Bere dat Allen wohlgethan. J 

vB. Soll dieß nicht meinen Kummer ſtillen? 
eGott iſt der Wächter über mir. «Kein Haar faͤllt 
ohne deſſen Willen «Und Wiſſen je vom Haupte mir. 
- «3 mas gen Ed’ und Himmel fehen, «Arbeiten, 
beten, geb'n und fleben, «So denke ih mit Danl 
daran: «Mein Gott bat Allen wohlgethan. Zn 

.A4. Gott ſetzt durch ſchwere Ungluͤcksfalle «Mih 
oftmal in den Prüfungsſtand! «Doch iſt er auch des 
Troſteds Quelle, e Iſt's, der uns immer Hilfe ſandt. 
Er eilet mitten in den Noͤthen «Zu Hilfe und, um 
und zu retten, Er nimmt ſich feiner Kinder an, 
«Er bat noch Allen wohlgethan. 
2 5 Wenn Künımerniffe dich hier quälen, «Sprich, 
voll Vertrauen jederzeit «Nach dem Borbiide großer 
Seelen: ‘ «Dein Rame fen gebenebept ! «Der tief 
ben Sefepb auß ben Ketten, «Wird dich auß beiner 
Noth auch retten. : «Er nimmt ſich ſtets der Seinen 
an, «Er dat’ nach Allen wohlgetban. u 

‚6. Sür eines nur haft du zu forgen, «Daß bu 
ein gut Gemwiffen heuft «Beben® dieß wohl an je 
dem Morgen, «Und wenn bu did zur Ruhe legſt. 
«Meid’ jede Suͤnd', üb'. gute Werke! «Bitt’, daß dich 
Gott. zum Guten flärke ı «Ein gut Semwiffen, gutes _ 
Herz «FR beilfam dir in Freud und Schmerz. 

7. Auch laßt nur und den Vater bitten Durch 
SZefum, feinen liebſten Sohn, «Der einſt für und To 
viel gelitten. «Daß uns Kort werb’ bie Himmeldlron‘. 
«Mur fein Verdienſt, nicht unfre Werke + Giehfl an 
dur, Gott der Lieb’ und Stärke! «Wenn du ben Kin . 

bein Gnad' erzeigfl, eUnd in der Trübſal Hilfe reichſt, 


« 
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8. So lang’ mein Blut in Adern wallet, »Sey 
Alles Gott anheimgeſtellt! «Wenn's letzte Won die 
Zunge Iallet, «Sey'’s dieß: wie dir, o Gott. :: get 
Falk, «Ich bin im Sterben wie im Leben, «O Gott 
‚und. Herr! dig ganz ergeben: «Du haft in allem 
wohlgethan ; «Froh nehm’ ich. auch das Letzte an. 
74. Rindliche Bitte zum Water im Himmel. 
„u E © u aud) mie: 80. ‘ .r BP J € 
1. Wir rufen zu dem Önadenthrone, «Von dem 
Gott feine Güte zeigt ,.. «Der liebend fich in. ſeinem 
Sohne..xgu feiner Kinder Fehen neigt. «Du, , ‚Det 
mit Weisheit fie regiereſt, «Und jebes;tveu zum Biele 
führefl; «Hör: und als.deine, Rinder an! «Du mrollefl 
mit. der Liebe Gaben «line als ein guter Vater laben. 
«Auf unpre Lebens Pilgerbahn: .- - . . » : 4: 
.. 4 Wir trau'n, Daß-du und wirft erhören, Wenn 
wie gu Bir ist Bindlich fleh'n, «Wirſt liebevoll dic) zu 
und fehren, «AS Helfer uns zur Seite fleh’n, „Tau 


wir beginnen und vollenden, «Fmpfehlen wie ſiets dei 


nen Händen, «Ad. forg’ für, und auch diefes Jahr 
“Du bift ja noch derfelbe Führer, «Dex Vater, Helfer 
und Negiere,r. «Der unfrer Bäter Vater war. ı. * 
3. Wenn wir dad Feld im Schweiße bauen, «Kent 
forglich wird-die Flur beftellt, «Dann. hebt zu dir ſich 
das Bertrauen,.« Du ſchuͤtz'ſt die Saaten auf dem Feld 
«Du kommſt burch Sonnenſchein und Regen Dex 
Kinder Müh’.und Sorg' entgegen, «Und freundlich 
ſproßt die Saat hervor. «Und freundlich tragen ale 
Iuren «Der holden Baterliebe Spuren, «Dantooll 
eh'n wir zu dir empor. . — VER 
4+ Du ſorgſt für -aller Weſen Leben, «Siehl 
liebend ſtets auf fie ‚herab, «Und willt.; was fie 
bedürfen, Beben, „x Der ihnen felbft ihr Dafegn gab: 
«Du, ber du felbft das Würmchen nähreft,.. «Den Ruf 
der jungen Naben höreſt, «Sie fchüßeft vor dem Sr 
gertod’, «Du wirft, o Vater! und auch hören, «Wirk; 
. was wir brauchen, und befcheren, «Uns reichen unſer 
täglich Bach... in 2 ai 
5. D’rum fleiget kindlich unfer Bitten. «Zu bit, 
0 Bater! bimmelar; «Shüp’ —S— unfre 
Hütten, «Menn Blitz' uund Stürme drohend nah - 
«Laß auch in Ruhe und in Frieden —Genießen yabı > 
. was bu beichieden, «Zufriedenheit wuͤrz' unfer. Mahl. 


⁊ 
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eUnd freudig wollen wir nun eilen, »«Demi armen: 


Bruder mitzutheilen, «Den deine Liebe und empfahl. . 


6.159: werden wir dir freudig Dienen, «Zu jeder 


guten That bereit; «Und unfre Liebe fol nur: ſinnen, 
«Dig. recht zu thun ın Gläd und Leib. .<«So werd’, - 


vollendet unfer MWallen, «Wenn wir. einft Felbft: als 
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Saame fallen, «Muf deinen Adler ausgeſtreut, «Dort, _ 


wo fich. enden Sorg und Wehen, «Wo aus deu Grab 
wir auferfichen « Zur Ernte für, die Ewigfeit., 


2 ‘ 


75.. Bitte des, Süunders um Gnade. 


r 3 auch wie 155. | un se 
+4. Sey hochgelobt und hochgeprieſen! “Heilig 


«Deine Kinder im Verein: «Wollſt doch unfer Va⸗ 


ten fg. © ne SE 
2. Bol:ber: Andacht wir erfcheinen - «Ser vor. 


«lins doch Hilf und Beiſtand feyn!. «Aus. der Tiefe ze. 
9, Ach laß und von dir nicht fcheipen! Heilige. 
fie Dreifaltigkeit! «Laß uns deine Gnad' begleiten 
| «Bis in’s Haus ber Epigkeit!. «Aus ber Tiefg,2c., 5, 
10. Zu dir fliehen wir beögleishen., «Mutten ber. 
Barmherzigkeit! «Woll'ſt doch deine Hand und reichın 


4 


370: : Die allerheiligfte Dreifaltigkeit. 
«est in biefer harten Zeit! «Aus der Ziefe zu bb. | 
rufen «Deine Kinder im Derein: c Woll ſt doch unfre 

Mutter ſeyn 9 
2... 4%. Höre: guäbig unſer Flehen! D Maria! 
"fleb’ uns bei, «Trag' es bin vor Gottes Höhen, 

. «Daß er uns barmperzig. fep. «Muß bei Tiefe ie. 

: 12. Bitte Gott für ung bienicden, <Daß er Träb: 

‚Mal wende ab! «Bitt’, daß Bott. den lieben. Frieden 
«Uns vom Himmel ſend' herab. ! «Muß ber Tiefe ıc. 
76. Bitta um den. Segen der Sluren. 
1. Sprenger Richter aller Sünter! « Treuer Da- 
ter deiner Kinder! «Der du in dem Himmel wohnft, 
Drobeſt, ſtrafeſt und verfchonft, «Höre gnädig unfıe 
Bitten, «Wende ab von unſern Hütten «Krankpett, 
ze und Hungerſnoth, «Sieb und unfer täglich 


od | ö \ 
’ 2: Du kannſt Alle wohl verforgen, «Schnell ab- 
ı nehmen Plag' und Sorgen, «Bift an Macht und Güte 
reich Nichts iſt dir an Weisheit gleich. «Höre ıc. 
1,3 Du giebt Gonnenfchein und Regen, «Da 
-  serfebafflt durch Beinen Segen, <Daß die Ernte wohl 
-  gebeiht «Durch der Felder Fruchtbarkeit. cHöre x. 
5 4 Doch zu prüfen deine Kinder, Und zu ſtea⸗ 
fen harte-Günder, «Schickeſt du auch Kreuz und 
NRNoth, «Hilfft auch wieter, guter Gott! «Höre ꝛe. 
5. Du gabfl. dem Yegpptenlande, «Als ſich Jo⸗ 
‚Sep, dort befande, «Sieben Jahre Fruchtbarkeit; 
EENAber dann auch theure Zeit. «Höre ꝛc⸗ 
6. In des Königs AchabE Tagen «Schlugſt bu 
Iſrael mit Plagen, ⸗Strafteſt mit Unfruchtbaikeit 
«Bart bie Menſchen jener Zeit. Ooͤre ce. 
7. Doch die Buße brachte Gegen , «Du gabſt 
ihnen: wieder Negen, «Und verziehft die DMifferpat, 
4Auls Elias für fie batb. «dire ec. - 2 
8. Laß auch uns Erbarmen finden! «UBenn bu 
wegen unfrer Sünden «Rur in Ungnad’ auf und 
blickſt, eUUnd und Sänbenftrafe ſchicaſt. Höre zc.. 
„9 Gott! für und auch wirft du forgen. Wenn 
N 35 — en en —* unſte Zuver⸗ 
J «Jederzeit auf dich gericht't. Hore ꝛc. 
10. Sieh, v Gott? wie tm Vertrauen «Eh 
auf deine⸗Guͤte bauen. m ne deine WBunderbanb 
etieber unfes Baterland! «Höre ⁊c. J | 
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77. Bitte um Fruchtbarkeit. auch wie... 


i. Auwiſſender? dir iſt bekannt «Der Menſchen 
Muͤh' und Fleiß, «Es ſucht der Menſch in jedem . 
Stand «Sein Brod auf dein Gebeiß. «Auch weißt. - 
du es, wie fehnli wir, «AUllmächtiger! allein von - 
die «Erwarten dad Gedeib'n- oo nn 

2. Der Menſchen Mäbe ift umfonfl, e Wenn 
du, Derr ber Natur !. Richt huldreich unfern Fleiß 
belobnft; «Nicht ſegneſt unfre Flur. «Drum bitten, 
fleh'n und feufzen wir, c Du Allbarmberziger au 
dies <D ſegne unſte Flur! | . 

5. Allvater ! laß durch Fruchtbarkeit e Die Erde 
‚unß erfreu'n, «D fende und zur redyten Zeit eAhau,. 
Regen, Sonnenfhein! «Bor Näffe, Dürre, Hagel⸗ 
flag, “Und wad uns fonfl noch fchaben mag, 
«Bemahte und, 'o Herr ! = | 7, 
4 Doch geh’ es nicht nach unferm Rath! «Na 
deinem’ ſoll ed gh'n! «Fa, was bein Rath beſchloſ⸗ 
feu Hat, «Utkweifer! ſoll geſcheb'n! «Du weißt es 
befler, wad und näßt, «Haſt immer weislich und“ 
beiehügt, «Dein Wil’, o Bere! gefcheh! 

5. Sort! du bift unfte Zuverfiht, «Auch in der 
größten Noth «Verläßt du doch die Deinen nicht, 
€ Giebfl und daB täglich Brod. «Der du den Vägeln 
Speife giebt, «iind uns als deine Kinder Hiebfl, | 
«Yuf dich vertrauen wir. a 

6. Für beine Gaben wollen wir « Dir kindlich dank⸗ u 
bar ſeyn; «Bebürftige auß Lieb’ zu dir «Mit Dille- ' 
gen erfreu'n. < Wir wollen flet8 im Ueberfluß «Uns | 
mäßigen in bem Genuß, Die lieben täglich mehr. j 

7. An Zugendfrüchten bluͤhen bier. «Auch unſte 
Lebendzeit, «Und täglich wollen reifen wid «Mehr 
für die Ewigkeit. «Die Seele nehm’ im Guten zu, 
33 Leibe wirſt alsdann auch du «Das Noͤthige 
8 Fn. " . ' 


78. Bitteum Sruchtbarkeit. a. w. 65. 70. 

1.D Schöpfer, deflen Almachtswort «Einft Biefe 
Belt gebauet ! «Du, deflen Fürficht inımerfors «Auf 
alle Weſen fchauet ! «Nimm gnäbdig bi auch unfrer 
an, «Und laß bieß Zahı und fehen, «Nie deine 
Dand bie feguen kann, zDie deine Wege geben! 

2. Zwar haben wir unendlichmal «Dein Batere 


n 
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172. „ Die allerheiligfte Dreifaltigkeit: 

Herz betrübet, «Zwar Miffethaten ohne Zahl «Lind 
ohme Scheu verübet,. »Wir Urbertreter - find nicht 
' werth, «Bon dir erhört.zu werben, «Koch haft du 
Sundern oft gewährt: ⸗Was fie. vom dir begehrten. 

3. So, ieh‘ ans dann, was Herr! bein Rath 
«Beſtimmt hat und zum Segen, zGieb gutes Wet: 
tee für die Saarı. «Gieb Sontenfchein und‘ Regen! 


«Berleib, daß wir in jeder Roth Uns willig damit: 


troͤſten; «Duiß Alles, was. bu thuft, o Gott! «Uns 
dienen muß zum Beflen. — 


4. Sieb, Vater! und bas-tägfich" Brod o Und 


ſtark uns im Vertrauen! «Laß Leinen. Segen ‚ gu⸗ 


ter Gott! «Und. auf dem Fluren fchauen! «Sdon 
oft haft du auf das Gebeth Der Menfchen Hilf 
geſendet, «Kaunt bath Elias, dein Prophet, «So war. 


die Roth "geendet. 


226. Ol daß auch unfrer Stimme Schall — Zu dei⸗ 


nem Throne reichte, «Und dich zur Huld auch dieſes⸗ 


mal «Wie ſonſt ſo oft erweichte! :«D ſchutte deinen 
Segen aus, «Und+laß die Frucht gedeihen, «Damit, 


o Herr! fich jedes Haus Mög‘. deiner: Güte freuen. _ 
+6 Bewahr auch unfre Seelen, Herr! «Gewähr, . 


um was wir flehen! «Daß wir: vom Böfen immer 


mehr, «Zum Guten übergehen: «Laß uns in ımfıtr. 


Lebenszeit «Der Tugend Frücte häufen! «Laß enblid) 
„uns zur Seligfeit, «Laß uns zum Himmel veifen! 
72. O Gott! voll Lieb' und Gütigkeit, «Boll Grade 
und Erbarmen! «Ach! ſend' für Zeit und Emigfeir 
«&nad’, Hilf und Heilung Armen! « Und du, Ma; 


riar.bitt‘, daß wir «In deines Sohnes Namen «Er 
halten’alles, was und hier «Und dort begküder. Auten” 


. 79, Bitte um. Fruchtbarkeit. a, w..65.75, 
7. Allmächt'ger Schäpfer biefer Welt, «Det durch 


fein Wort: Es werde! «Die Welt erfchufs und. fie-err 


hält, «Auch die Gefchöpfe nährte. «Wir fleh’n. zu bir 
ame täglich Bröd Um Gegen die Ernte’ «OD 


daß fich jede harte Noth.«Tard, beine. Gnad enffernte- 
52% Du bild allein, de helfen kann, «Auf dic 
ſteht das Bertrauen. <D Bater! nimm dich unfrer 


an, «Die wir auf'dich nur bauen. «Bei“ dir fteht 


Gluͤck und. Mißgefärt, Du kaunſtes nach Wilen 


senten.. «D ieh’ aufruns mit fanften BL, Und 
Segen hier zu fchenfen! | 


— 
= 








Die allerheiligfte Dreifaltigkeit. 173. 
8: Der Bögen, der feit Noe's Zeit’ Am Firma⸗ 
ment fich.zeiget,. «Sit Bürge und zu Trof und Freud‘, 
«Daß Bott und Hilfereichet. «Verdienen Sünder deine: 
Steaf', «Schenk dur Doch der Gerechten. «Nimnift-auf. 
felbf! das verlorne Schaf, «Stellſt es zu deiner Nechten, 

4. Du biſt ˖ der; mäch ge. güt'ge Gott, «Der. dert. 
Sfraeliten «Einft. in ber; Wüfte-säglicd ‚Brod,.« Geges 
ben auf ihr Bitten, Der, Woffen.' aus den Feljen | 
trieb, Um ihren Dur zu ſtillen; «Auch ihr Liebe ... 
voller Vater blieb. «Bei ihrem böfen Willen. 
5, Eliag bath verträuendvoll «Zu dir um Than. Ä 
und Regen, «Und Herr! durch deine Gnade quell «Des 
rab des Himmels Segen. « Und diefer Gatt wirdimmer, _ 
noch «Die Nothdurft nicht verfagen, «Nicht drüden, 

und durch hartes. Goch, «Wird Sorge für ung tragen.. 
76 Die Lieb’ und Macht, die elinſt fünf Drop’ 
:&o wänderbar'vermehtte, «Daß fie fo vieler Mens 
[hen Roth «Einft Hungertod abwehrte, «Berdient . 
daß ihr auch. wir vertraun «Mit fröhlichen Bemüs 
the,” «Daß, wir auch. unfre Hoffnung bau'n « Auf 
feine Macht und Güte. . nn 
. 7. :-&otti der auch feinen Sonnenfihein *« Mits 
theilet felbft den Sündern, «Wird gnädig und barm- 
sherzig feyn «Gewiß andy feinen Kindern, <Die ſich 
im- Bußgeift’ ernſt bemüh'n, «Zu Gott fich-zu bekeh⸗ 
zen, «Und. ſtets mit frommen Chriftenfinm «Dein... 


\ 
J 


Fa 


Lob, o Gott!-zu mehren. EL : 
8 Doch ſollt' es, Herr! bein Wille fegn , «line 
Manches zu verfägen, «So geberiwir und willigdrein, '. 
«lind werben wimmer Hagen. ⸗Auch Züchtigung ft 
Liebe blos. «D Bott! in dein Händen, «Audıiwürft 
du wieder beſſeres 2008 «Zur andern Zeit und fenden. 
. 9 Gieb wur, daß wir in Frömmigkeit. «VBelteh'n . 
nach deinem Willen, «Und machfen in Gerechtigkeit, - 
«Treu dein Weſetz erfüllen! «Wir wol'n die game ' 
gebendzeit «Nur ‚deinem Dienfte weihen,. «Bis wir 
einſt dort in Ewigkeit «ins deiner Größe freuen. 
80. Gott zuͤchtiget ind fegnef auch. wieder... 
Bu 3 auch wie Ta : a | 
‚1. Barmherziger! du Gott ber Gütel Der bu ; 
noch allen: wohlgerhan! «Wir rufen, hör der. Kinder 
Bitte! «Dich; unfern lieben: .Bater an. «Sa. Vater 
Himmels. und der. Erde! «Du kennſt am beften die 
, \ — . 444 2.4 
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AR. Die allerbelllaſte Dreifaltigkeit: · 
Beſchwerde, e Und wad uns gewaͤrtig brüdt, «Du 


kannſt, da du ber Herr vom Leben; «Dem Zelten⸗ 


.  Iauf bie Wenbung-geben, «Daß jeder wird buch 


ihn beglädt.: rn , 
2. Gieh per auf die bebrängte Glieder! « Hilf 


> - deinem Wolke väterlich ! «Laß deine Sonne fheinen 


\ 


wieder ı Erbarme der .Berlaff'nen dich! «Du halt 


in Kriegßz⸗ und Dungerdnöthen, «Sobald dein Volt 
mit Neu’ gebeiben. «Das Straffchwerd wieder ‚ein 


gefledt, «Du baft Bethulien zu teäften, xAls einfl 
, fein Elend flieg am größten, “Bun Sieg der Judith, 


eift erwedt. . u 
7, No biſt tu Vater deiner Kinder, e Noch liebeſt 


du Barmberzigleit, « Exfcbeinen anch die größten Sän- 


[} 


der, «So bifl, du gütig jederzeit. «Feßt weinen wir in 
deinen Armen, elind fleh'n demätbig un Erbasmen. 


«Vergieb und unfre Sändenfduld! «Sich an bein 


Volk Noer Kinder Bitte! «Erhaben bift du dusch Die 
Bde, «Schent, Vater) ſchenk uns beine Huld! 
4. Gott, der mit und Geduld getragen, «Schenki 


u wieder angenehme Zeit, «Denn nach verſchwund nen 


därren Zagen « Trankt er daB Land zur Fruchtbat 


. Reit. «Dft ließ er. und In MWöflten. leiden, «Bald 


führt er und auf friſche Weiden, «So, wie er ed 
ung nüglich fand. «Getroſt wer kann die Wunder 


. zählen ? «Gott weiß dad Beſte zu erwählen, «Zur 


- fegt- «Nah 


oblfabrt hier füs jeden Stand. 
5. Mir danken froh an jedem Morgen «Der 


göttlichen Vorfichtigkeit, «Sie übernimmt all! unſre 


Sorgen, «Und fhidt uns wiebeg gute Zeit. «Schlägt 
fr auch hart, ſchiagt tiefe Wunde, «Kommt aud die. 
vohe a a «Die Balfaın in die Wunde 
zühfal ſchicket fie uns Freuden, «Dit 
ichadlos für erfland'ne Leiden, «Daß hoch bad Petz 
som Danke ſchlͤgtt. E 
6. Run, Chriften I laſſet Gott nur walten! «Er. 


' iſt Regent in feiner Welt. «Es lehret und recht haus⸗ 


-‘ 


‚zubalten, Ihm bat ed nie an Rath gefehlt. «Er 


‚weiß aus ben verwore'nen Dingen «Stets unfer 


taglich Brod. «IH will mit 


Gluͤck hervorzubringen ˖ — —* — | 
ndlichem Verttauen 


- «Yuf feine Hüf und Allmacht ‚bauen. «EB lebt ja 
noch dep alte Bott! : Br 








Den 


/ 


dr. Bitte um das Wohl des Vaterlandeg 
und beffen Obrigkeit. auch wie. 8.7156. 


4. Gott! deffen Güte Alle preiſt, «Der aller ' 


Menſchen Bater beißt, « Wend' aufiund beinen Va⸗ 
terblid, eUnd fegne unfer Baterlank I «Erhalte es m 
guten Stand’ ı «Bewapre feinen Ruhm, fein Glück! 

2. Erhalt‘ ihm die Religion, «Die und gebradht 
dein lieber Sohn! «Laß immer unter un fle bluͤhen! 


«Denn nur alein dad Chriflentyum «Giebit einens - 
Volle Glaͤk und Ruhm; «Bühıt,cd zum! wahren 


Wohlſtand Hin. 


3. Die, Gottesfwccht heriſch“ im dem” Band! 


«Sie fep das fefle, heil’ge Band, i«Daß Alles feft 
zuſammen hält! <Gerechtigteit erhöht das Reich, 


und Sammer faͤlt. En Ä 
4. Gott fegne unfte Obrigkeit! «Erhalt? ſie uns 


, «Die_Sünde flürzet’es fogleih, Daß es in Noth 


zu Gluͤck und Freud'! ⸗Gieb Weisheit ihr und Tu⸗ 


dendkraft, x Daß ſie das Wohl des Lanb's bewahrt, 
«Mit Strenge weiſe Wilde paart, «Und iedem Recht 
und Hilfe ſchafft. 0 


5. Auch gieb dem Volke guten Beil, «Daß ed der - 


Obrigkeit erweifl «Geborfan, Liebe, Ehr' und Treu’, 
EErwecke in ihm Pflichtgefuͤhl, «Daß 
in ber Stil «Sein Thun und Laffen rechtlich fepr 

6. Wir bitten um den Frieden, Derr! «Daß er⸗ 


auch unfer Glüß vermehr, «Und Krieg nie unfen 


Woßlſtand för, «Ach! ſchrecklich iſted, wenn Fein⸗ 
deswuth «Zerflöst der Bürger Hab und Gut, «Sie 
bringt um Unfchuld, Rup' und Ehr‘. 


Die allerhelligſte Dreifalilgkelt. 178 


wie im Öffnen! 


7. Here! gieb uns unfer täglih Brod! « Wend 


ab von und bie Hungerdnoih] «Mähr' beine Kinder 


väterlich I Nicht Ucherfluß fen und beihert, «Da: 
er nur leicht dad Herz verkehrt; «Doch ſtraf' ung 
nicht fo fürchterlich } UV u 
| 8. Beichäßund, Herr! vor gift'ger Seuch', «Die 


ſchnelle haufet Leich aufkeih' «Das Volk wie Gras bare - 


nieder mäht I «Bor ſolchem Sammer ichone Herr! «U, 
gütiger ı Allmächtiger ! « DeinVolk, das reuig zu dir flcht 

9. Doch zücht’get beine Daterhand «Mit Truͤb⸗ 
fat unfer Baterland, «Go gieb und Starkmuth und 
Geduld, «Zu tragen auch das haͤrtſte Leid, «Zu nüpen 
. edzur Geligleit! «Schen! wieder deine Waterhufp } 
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176. Die auerhelllaſte Dreifaltigkeit‘ 
“40 DI Bottlam meiſten fleben mir, «Wir bel, 


"ne Kinder AR''zu dir; Frühe’ und au dei Da, 
‚ terhanb Puh Traͤbfal, Glüd und Leib und Freui' 


oͤs dicſer kuͤrzen Pilgerjeit Einſt in das biflire 
e land. ch | 


| | 82. Rob Gottes bei Dankſagungsfeier. 


1 4 Großer: Gott w'r loben dich, «Preifen deine 


Madıt und Staͤrke! «Vor bir neigt, Die Erde ſich, 
‚ind bewundert Feine Werke. «Ehre, Lob und Dant 
fep dir = DBater von uns Alen Bier! : > Eu 

1.22. Allob, wab dich preilen Pant, x« Cherubim unit 


Seraphinen, « Stimmen dir ein Loblied an! «le 


Engel, Die dir dienen, '«Rufch Bil "Ti Himmel zu: 


Aatſdeiligi heilig Der! Biftrouf. 
3 


‚v8. Heilig Herr, Gott Sabaoth! «Heilig He 
"ber Himmelsbeere! «Btarker: Helfer in der No, 
eHimmel, Erde, Luft und Meere «Sind erfuͤllt von 
Deinem Ruhm, «Nennen ſich dein Egeribum 
4 Der Apoſtel glänzend Chor, «Der Propheten 
heilige Menge »BDchickt zu! deinem ae emport 


Hohbe vob⸗ und Dankgeſänge;«Siegreich preifet 
. dich das Heer «Der veilläcten Martebrer. 
17 Br Water! Pins Herilichkekt, «Deinen Sohn, 
der und :errettet, «Mit dir glefcher Weſenheit, "Und 
den Geiſt, deit'Zröfßer, bethet, «Auf:der weiten Erden 
. bahn «Deine. Kir’ in Demuth an. 


6. Du, des Vaterd ew'ger Sohn, «Haft die 
Menfchheit angenommen; «Und' bift von des Him- 
melsthron‘: «Auf die Welt zu ung gefommen. ⁊ Gna⸗ 
de haft du und gebracht, «VUns von Sünden frei 


gemacht. . 


...27, Offen fleht das Himmelsthor, «Herr! die glau⸗ 


bend dich bekennen, «Stelleft du dem Vatet vor, 
Aäßt dich 'unfern Bruder nennen. «Kommen wirſt 
du zum Gericht, ·Richtend Herr! verwirf ans nicht! 


. 8. Deines Blutes Werth find wit; «Heiland 
hilf du-der-Erlöften d: «NRihm und Me auf zu dir 


gu des Himmels Freudenfellen! Laß und deines 


Segens freu'n ; «Uns dein Volk, dein Erbe feyn. ' 
2,5 9 Zeit und Ewigkeit, ſie ſey ⸗Deinem Lob, o 


Goit! ! gemeihet! «Dein Erbarmen taͤglich neu «Schont 


der Sünder und verzeihet, «Gott! du runſre Zuver⸗ 


. 


De 


dicht) Herr und GontWerlaf ung nice! 











Die allerheiligſte Dreifaltigkeit. 877 
85. Lob Gottes bei Dankfagungsfeier, 
Der Umbrofianifche Lobgefang: Te Deum laudamuss _ 
Ins gewöhnlichen Choralton, oder nah dem 5. Pfalmton, 
a O großer Gott! dich Ioben. wir, 
DD Hear) Preis, Ehr' und Dank ſey bin! _ 
b' Sa did; den ew’gen Vater ehrt J 
Der ganze Himmel und die Erd', 
a Dir bringen heil'ge Engel Ehr’, 
- > Die fingen alle, GeiftersChör, - 
b Die Cherubim und Seraphim 5 
Mit niemal unterbrod’ner Stimm“: 
a Heilig, Heilig unſer btt! wu 
Heilig Herr! Gott Sabasth!. — 
b Bon deiner Ehr und Herrlichkeit 
I, Sind Erd’ und Himmel, hocherfreut, 
2 Aus der Apoftel heif'gem Kreif 
ESteigt zu dir auf Lob, Ruhm und Preis, 
b Und der Propheten frommer Mund -— 
Macht beine Lieb’ und Größe Fund. 
. a Der heil’gen Dart rer glängenb Herr 
|  Preift freudig hoch dich, Emiger! 
0.7 b Der frommen Chriften heil’ger Chor, 
Ä Schickt Preis ind Ruhm zu dir empor, . 
V =D beſter Vater! dem ba ſteh 
0 Bur-Seite höcfte Dajeflät], 
BO eingeborner Gotteöfohn! 
Auf, deinem hohen Himmelsthron'! 
| a O ſtarker Tröfter, heil’ger Gieſt! 
| 22 Der Himmeldgnade und erweilt, 
5 b 9 du Erlöfer,; Jeſu Chrift! 
| Der bu der Ehren» König bift! 
a Des Vaters eingeborner Sohn, 
WVon Ewigkeit erzeuget ſchou, | 
b Du wurbdeit Menfch, und machteſt frei, 
Uns von der Sünde Sllaverei. 
b Dem Tode nahmſt den Stachel du; _ 
Und aaa und dem Himmel zu. 
a Du fißeit dort an Gottes Si  — 
gIn beined Vaterd Herrlichkeit. 
b Du wirft als Richter kommen, 
.: Der Sünder und ber Srommen 
a Mir fleh’n, daß du uns Hier beißt ı 
Die durch dein Blut du, haft erloͤſt. 
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« eh ‚guäd es hier in der 3 
} Erhöp' es 


| BR. Sihöpfer Ehre bringen, sUnd wo 
wab er that. «Raßt froͤhlich uns ihn beben preifen, 


7. Be dlinfeiligße Duekfaltigett | 


a Sm Biumel ftelle ung einft a 


| » äh Aha Keil’ r guoben nes — 


— Tegn’ —3 ee a 


Chriſt! 
ae ap 
e8 in der —Aã— | 
b Wir wollen. Bob Bir fagen 
In unfers Lebendtagen. 
a Wir ruühmen deinen Namen weit, 
Wir preifen: ibn in Ewigkeit. 
b Bewapre und, Daß uns ein nft finde 
Der Tage * ter obne- Sünde 
a Erbarme, dich Unſerer · 
Schenk ade un o Bot und He 
b Barmberzigteit werd' und gu Theifl | 
Von Bir erwarten wir das gel. 
a.@ix hoffen auf bich In der Beit 
Vgl aͤck und, Herr! in Snigtettt 


84. Dank vor Bott. 


1. Wir wollen Gott ein Danklied fin Ingen, «Und 
de eitennen 


«Den ſchulb gen. Dant ihm zu eiwelſen, ur jede 
Lieb’ und jede © 

2. Ylmchtig, beßei, voll Scharen «Zeigt 
er als Vater aler Armen «Stets Teine Gnad' und 


‚ Götigleit. eUlnd alles, was er und verleihet, «Los 


mit er unſer Herz erfreuct, Ne ichtet und zur 
Dankbarkeit, De, pflich 


3. Der Hexx will —8 fuͤr ſeinen Segen, «Für 


ESonnenſchein, Fir Thau und: Regen, «Dur die er 
r 


uns erfreugt hat «dir Sicht und m’ für. Trank 


und Speiſe, Mas immer ich als nüglid preife , 


und 2Y 2 glekt nach weiſem Rath”. 

—— dir ec für Deine Güte «Us gan- 
zer. Fa hr dem Gemäthe, «D Gotr! non Wien 
bargebracht } «Die ‚wie dich. unfern Bater rennen, 


«Und beine nad nd Liche Tennen, «Wie deine 


Weit bett ine 
—X die Zhiere in den Triften, «Die 


= Wigelfchanten in. den Fülten, eSie ſtimmen dir ein 
| Dantlieb an. Son da der Menſch iuüde bie ben? 


⸗ 








wen’ gen Fiſch und @erftend tod’, 


\ ' ‚‚ ’ 


Seſus ber Sn. Bott, 49 
tus ihn fein Seiſt nicht öber. treiben 7 eGouner 
ſich Bir nicht dankbat n gt H: 
6 -BWwar wirken Pe ee end —— «Du ſlebſt, 
Sen! wie im fauern Schweiße « der fchwer 
Brod gewninut; «lei das Bi mthum un 
Gedeigen,‘ Wofür wir A ſtets benedeien Fom 
nur sm Sg und unvesbien 
ſſebſt dein Sr nd feine —57— Er⸗ 
Barmungsneß wirft du EN retten, ar Dilfe 
und in jeder Moth, « uni underbar ein 
mehrte Mora Volk, da fin ine Behre hörte, "de 


8. Roc biſt du Water deiner Kinder, Na 

"au dei größten Sünder, “Dein Q | 
AN g uns ng at. «Bu millfi noch nf —* 

ud mehren, «Wenn wir un⸗ er au dir Defrpren, . 








— der verlorn⸗ en, sethan 
9. Du will, Der eiden Ge gen Ku ke | 
BSenn pie “ uf 9 Bi sen Inden. < sinfre 


(er Heben, Die 3 Siebe au in gen üben, * 


— 5 ſtatt er deffnung wählen, «ft 
—* und nur kleine Seelen «Ber zweifeln, Sort! 
an beiner Gaad'. D größer Bott] * ſorichſt: &s. 
werde! «Da iſt gefeanet unfte Eidg, eBeiegnel, J 
Bob nur Leben ba J 
14. Drum‘ — wir auf Beinen Se egen, «Hu 
Po ja Alles in Br gen: « — Troſt erfü et unſer 
3 «Und mil unſern Sreuden «Mod 
bei a —2 du —* «Bo opfern wir die 
unfern. Schmerz. 
- 12. Und nie fllwnfer Dank erſterben, eun⸗ neue 
Snaden zu erwerben? «Dein Lob erſchalle allezeitı 
und gu älionen Dinlalire <Sep'n unfte Herzen tk 
jur shi} «Dir [eo Reit Preis und Ruhm bereit, 





*. Zeſus Det Con Gottes, 


Br zweite Perfon der Oottpeit, 


5. Jeſus, unſer Gott und Her, 
yes g. de8 3.0.0, 60,157, _ 
End en ni hu Chr dur 


= 


x ‘ 


hannes der. Evangelift «AB Gott und Herrn hoch⸗ 
preiſet. «Und preif' und ehr und lieb’ den Herrn, 
Den ſelbſt als Gott bie Himmel ehr'n, «Dem Al. 


nn } 


x 


les Lieb’ erweiſet! 


.% ImYlnfang war das göttlich" Wort. «Es war 
bei Gott in Himmel dort. «E3 iſt Bott ſelbſt gewefen. 
«Sm Anfang fhon wär ed bei Gott, «Durch diefed 


. Wortes Machtgeboth. « Sind da nun alle Weſen. 


3. Und ohn' dieß Wort iſt nichts. gemacht, 
eErkchaffen nichts ohn' feine Macht. «In dieſem 


Wort war's Leben. <Dieß Leben war der Menſchen 


Licht, «Dad jene auch verkennen nicht, «Die ſich 


nur war ev verpflicht‘t, «Daß Wahrheit er behaupte. | 


6, Das Wort nur war dad wahre Licht, «Das 


Menſchen laͤßt im Finſtern nit, «Die in die Welt 


bier kommen. «EB mar dad Licht zwar in der Welt, 


«Die es erfchaffen und erhält,‘ «Sie hat's nicht am 


genommen — . | 
7. Das Licht Fam in fein Eigenthum; «Dod) 
ed verfchmähten Licht und Ruhm «Die Seinen hier 


auf Erden. « Doch wer mit Olauben ihn aufnahm, 


«Der war’d, dem auch die Gnad’ aulani,. «Kind 


| Gpttes bier zu werden. 


- 8. Und Biefer Gnad' bleibt.der beraubt, «Der nicht 
an Lichte Namen glaubt.. «E8 find nur auserkohren, 
«Dte bier aus Gott dem Geiſte nad, «Nicht die, die 


blos dem Fleiſche nach «Erzeugt find und geboren. 


9. Es kam dad Wort vom Himmelsthron', 


Das e8 hier unter -Dienfchen -wohn‘, «Das Wort 


iſt Zleifch ‚geworden. «Dat wirklich unter und ges 


wohnt, «Und ifl3, dad einſtens und belohnt, e Fuͤßhrt 


durch die Himmelspforten. 
0. Wir fahen feine Herrlichkeit, « Die von dem 


BVater ward bereit «Dem eingebornen Sohne, «Voll | 


Gnade und Wahrbaftigleit, «Doll Liebe nur und 


Heiligkeit «Doch: Bhfen nur zum. Hohne- 


“ 
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‚die zweite Perfon- der Gottheit. 184 
12. Dieß Gottes: Wort iſt Jeſus Chriſt, «Der . 


unfer Herr und Heiland ifl, «Der und «rläft von 
Sünden, »Der uns gegeben feine Lehr’, «Der zu und 
kam, um Gotted Ehr’ «Auf Erden zu verkünden. 
12. 
feine Gnade Hilfe reicht, «Den Himmel zu erringen 


v 


. «Der: und von feinem Richterthron «Zutheilet dn. 


verdienten Lohn, «Wenn wir ihm treu anhingen. 
15. Sep hochverebrt, o goͤttlich's Wort! Mir 


preifen dich nun ewig fort, eVerlaß und nicht auf 
Erden. «In unfern Derzen wohne bier! «Bid wir . 
einſt kommen bin: zu dir, «Im Himmel ſelig werden, 


86. Jeſus unfer Gott und Herr. a. w. 155. 


1.. Du, den der ganze Hinmel preifl. «D Jeſus! 


meine freude! «Zu Dir erhebet ſich mein GSeiſt, ⸗Daß 
er ‘dein Lob verbreite, «Sich deiner Herrlichkeit er» 
freu', «Sn deinem Lobe felig fen, «Daf ih an 
deinem Blide «Mein Geiſt und Herz erquide ! 

2: Du ſitzeſt auf dem Himmeldthion’ «Don Herr; 
lichkeit umgeben, «Bift Gottes eingeborner Sohn, 


. «Um den .die Engel fchweben, «Erzeuget ſchon von 


Ewigkeit, «Und zu gewinnen Seligleit. «Vom Das 


der, der dich fandte, «Dich feinen Liebling nannte. 


5. Durch dich, des Vaters Abylanz, find «Er- 
Khaffen alle Wefen «Vollführt das Werl vom Tod’ 


der Sind? «ind Menfchen zu eridſen. «Du bift in 


Durch dich fol allen Trommen «Das ew'ge Heil: 


deiner Weſenheit «Nur göttliche Vollk ommerheit 


zuko mmen. 


4 Du biſt der Mittler, der da ſich «Darſtell⸗ 


für die Exlöften, «Der hobe Priefter ewiglih «Zu al- 
let Menſchen Beften ; «DaB ew'ge Wort, dad und be- 


lehrt, «Der gute Hirt für deine Heerd’, «Der Weg, 
das Licht, dad Leben, <Bom Himmel und gegeben. 


5. Du bift dad heil’ge Gottedlanım, «Dad trägt 
der. Menſchen Sünden, «Durd; deſſen Tob am Kreuz 
zebſtamm' «Mir UN Begnad'gung finden, «Die 


en’ge Wabhrheit, die erhellt «Die Imfeenlfe "Br 
um Dur 


Delt. «Das Brod, dad Seelen nähret, « 
ten Kraft gewaͤhret. | 

6. Du bift der Heiland diefer Welt, «Biſt der 
Geſalbt⸗ 


* 


Gottes, eDer und in Freibeit hat geſtellt, 
Aus der Gewalt des Todes. eViſt unfer König 





Deruns den Weg zum Himmel zeigt, «Durch | 


+ 


1082 gSeſuo der Sohn cetten, 


unſer Ser, aGekroͤnt mit Herrlichkeit und . Epr‘, 
«Dem wir in’ Freude —* cDurch den wir's 
‚Heil gewinnen, | 
| 7. Da Bil der Riehter aller Welt, Vergelter 
aller Zhaten, «Mon dem man einft den Lohn erhält, . 
«Berwerfung oder Gnade. « Fahrſt Bute in den Him⸗ 
mel ein, —28— Boͤſe ia die ew'ge Pein, «Regierſt 
uich al Zeiten, eBiſt Gott der Emigleiten. | 
Dir. 33. Gott und Herr! find wir «Bon 
| gene : Seel —*— gie Bringen — —2— Dpfer 
bir <Dier unfer ga game Dan; 
Bob, Ehr, and un die de Dimmeis ont. 
ligt ma’! a dienen ngeldöre} «Dir. bringen 
re. 
9 Die Gnade auch. es auf und het, «Bis wi 
did frob verehren Verſtoße nicht, Bariuberziget 
«Die fi au die bekehyren! «Beſchließen wir er; 
unfern Lauf, eRimm und ala Gotteßs Kindes au 
«Daß dich 077 Engel, WBeife «Dort ewig Alles 


87: DJeſus unſer Erlöfe und Heiland. 


auch w 

% Gdebet in enieen — Jeſus @otted 

Schi. aili· Ehr'. fen die erwieſen iu⸗ deinem 
—— * «Bir fallen bir zu Faßen, is 

ft Event au grüßen: «Gelobt fen Jeſus Epris 


us be igkeit! 

Du 43 und zu erlöfen «Don Sunde unb 
von Tod, «Daft uns veriloßne Wefen «Werſoͤhnt 
mi unfem Bott, «iind aus verdafi'nen Sündern 
«Dead zu Gottes Kindern. «Gelobt fey ie. 
haft di ingegeden «Just Opfer. für 
‚die Welt «Dich, unfre Schuld gu heben, «Zum 
Mittler dargefle 4 rs du am Ru ‚gelloxben, 
dat und bad Heil erworben eOelobt fen 8 

4. O Jeſu A: deine, Lebre «Führt un. ‚gm 
Himmel Bin, «Menn ich fie eifris —— Beleg 
mis frommen Sinn. «Sie iM .deB. Leuchte 
«Die um8 ber. Sinimei xeichte. eat. Pi 

5. Was du mit Bei'gem Munde: — was 
du „Ben, sone fchon t oa Im En 6; ve 
un um AR; € De hun n € 
BR fine Bi Sog, «ach m Sue 
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6. Du giebſt und Saframente, «Zu heiligen Sinn 

und hat’, «Daß jeder durch fie fänte «Zum Heile 

Botted nad’, «Ste: ſind's, die uns auch ſtärken 

«Zu allen guten Werten, «Geloͤbt ne. 
7. Du wirft: einfl wieder kommen <$n nn 


Herrlichkeit, «Die Sünder wi? die Srommen «N ı 


er Geicchtigkeit «Zu richten, dann zu geben, « Was 
ſie verdient im Leben, «Gelobt fey ꝛc. 

8. Dans gehſt du mit den Ftommen «Im deine 
Herrlichkeit, — nie sehr wird genommen «Mpu 
ihnen Himmelsfreud‘. «Sie werben ewig rufen «Bor 
heined Thrones Stufen: «Gelobt fen Jeſus Chriſtus 
ein alle Ewigkeit 


88, Der ebriftliche Grüß, 


1. Beim frühen Morgenliht‘ e Erwacht mein 
Geiſt und ſpricht: «Welobt ſey Jeſud Chriſtus «Lind 


bei des Tages Schluß «FIſt dieß mein Ahendgruf: 
«Gelobt ſey Jeſus Chriſtus! 

2. In Gottes heil'gem Hays « Sprech’ . Fi 
Die 


- Allem aus; «Belobt ıc. «Lind mo ich ſonſt au 


er — und Zreu,: . Iont 1. —a 
Bei jeglichen Beginn’ <Spreh’ Ih mit Herz 
und Sinn: edelobt Ic. «Und iſt das Werk vollend’t 
«So ſprech ih top am End’: «Schober. 
dh, Bei Speife und bei Trank eIſt dieß mein 


eommer Dank: «Celobt ıc. Much felbfl bei Arhp- 


lichkeit «Nuf ich in heil'ger Freud‘, «Gelobt ie. 
5. In Notd und biitern Same «Spredh’ ich 
mit Mund und Herz: «Gelobt ic. «Erfreut mich Bols 
ded Glück, «Ruf ich zu Gott den Blid: «Belobt 16. 
6. Beträbt mich Sändenfhuld , «Geufz’ ih zu 


Jeſu Huld: «Welobt ꝛc. «II das Gewiſſen gut, 
«Sing? ich mit frohene Deutb': «Slobt ıc. 


9. So ſprech' ich früh und ſpaͤt «Bsi Arbeit 
und Gebeth : «Gelobt ꝛc. «lind nie wedt Ueberdruß 
eDer wunderfhöne Gruß:.«Belobt ©. - _. 

8. Dein Herz, dad fchlummernd wacht, «Spricht 
ſelbſt in tiefer Naht: e Gelobt ıc, «Ia meine Seele 
fpricht, «Moih wenn das Herz ſchon bricht: x Geloht ıc. 

9. Die ſchoͤnſten Früchte bringt «Das Herz, das 
freudig. fingt: «Gelobt 31. Der. Gegen fleigt anf 
den, «Der ruft zum Ewigen; «Gelobt 7 

19; Und Frobſtan bebt das Herz, «Dar ruſet 





184. Jeſus der SohnGottes, . - | 
himmelwarts: «Gelobt ıc. , «Auch giebt und Kraft 
7 and Muth «Der Ruf zum höoͤchſten But: Gelobt ıc. 
11. Die Sinfernig wird Licht, «Denn fromin 
Die Bunge fpricht:. «Gelobt ze. «Die Macht der Hölle 
er 5 Sim Kae (han bt it hei | 
2. Im Dimmel erſchallt « iger | 
Gewalt! eGelobt 1. «Des Daterd ewigem Wort . 


EũErtoͤne ewig dort: «Belobf ꝛtc 


13. Ihr Menſchenkinder A «Gingt laut im 
Jubelſchall: «Gelobt ze. «Ringe um den Erdenkreis 
Eıtöne Gott zum Preiß: «Gelber. 
14 Sing Himmel, Erd' und Meer, «Und 

aller Engel Beer! «Gelobt ic, « Es ſchalle weit und 
breit «An Zeit und Ewigkeit: «eGelobtie. - 


89. Liebe zu Jeſus. 


.„ 1. Meinen Jeſus laß ih nicht! «Er hat ſich 
für mid geaeben. «Sollt' ih nicht aus Daul und 
Pflicht «Un ihm Bangen, ihm nur leben? «Er iſt 
mieines Lebens Licht! «Meinen Jeſus laß ich nicht. 

. „2 Er, auf dieſe Welt gefandt, «Und zu lehren, 
‚und zu reiten, «Gab fein Leben und. zum Pfand’, 
. «Daß wir Gottes Gnade hätten. «O wie bin ih. 
ihm verflichtt! «Meinen Jeſus laß ich nicht. 

3 Durch ein Herz vol Dankbarkeit, e Durch Ge⸗ 
borfam, den ich übe «Gegen das, waß er gebeut, 
«Halt ich fefl an feiner Liebe! «Traue dem, was er. 
verfpricht ; «Und fo laß ich Jeſum nicht, | 

4 So iſt er mein Theil und Ruhm, «Bid an 
meine Lebens Ende! «Ihm geb ich zun Eigen, 
tbum’ «Ganz mich hin in feine Hände. «Er ift meine - 
Zuverficht, «Deinen Sefuß laß ich nich. 

5. Wenn niein Auge fchon verlifät, ee 
und Lippen ſich entfärben,, «Mich kein Labfal mehr 
erfrifcht, «Alle Sinnen mir erflerben. «lind dad matte 
Herz num Bricht, «Laß ich meinen Zefus nicht: - 
6. Jeſus ja! dich laß ich nie, Hange fletd 
‚an deinen Bliden! «Denn nach dieſes Lebend Müh 
*Willſt du ewig mich erquiden. «Ewig ſtrahlt mic 
dort dein Bicht, «Meinen Jeſus laß ich niht. 

7. Niht3 kann unfer Harz erfreu'n, «Nichts und 


unfıe Wünfdhe ſtillen. <Du, 0 Jeſu! bu allein 
— —* Sehnſucht ſtiden. eDich mein 
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| Reichthum Ruhm und Licht I «Di, mein Jeſus 


laß ich nicht. 


.8. Sc, mein Zen halt ich feſt, <Laffe nichts 


von bir mich fcheiden! «Weh' eucht die ihr ihn 


‚ vergeßt, «hr beraubt euch ew’ger Freuden. «Ges . 
? wer in Wahrheit ſpricht: — — Jeſus laß 


lig! 
ich nicht! 


90. Hingebung an Jeſu. 


1. Jeſus auf dich ſteht all mein Vertrauen, «Rur 


auf dich will ich meinen Troft bauen. «Ganz will id; 
mich Die kindlich hingeben, «Dir weih’ ich freudig 


| ne ganze? Leben. «Ssefus bir leb' ich, Jeſus bir 
er \ 

2. Dir. übergeb? ich alle Gebanfen, «Daß fie im 

Guten niemal mehr wanken. «Dir feyen meine Res 


ch, «Jeſus dein bin ich todt und lebendig. 


den geweihet, «Der und zum. Guten Gnade vers 
leihet. «jene ꝛc. Bu u 

3. Was ich auch wünfche,. was ich begehre, 
«Sey niemald Andres, ale deine Ehre, «Alle mein 
Handeln, alles mein Streben «Sey bir, o Sefus! 
ganz hingegeben. «Jeſus ıc. 5 | 

4. Sefus! mein- Heiland! all’ meine Habe «Bring’ 
ich mit Freunde dir ist zur. Gabe «Mit ihr nun 
Ef nach deinem Willen «Thränen bebrangter Armen 
zu nen. Jeſus ꝛc. | 


. Kommen auch uebel, Truͤbſal und Leiden, 


«Armuth und Krankheit, traurige Zeiten, «Jeſus zu 


Liebe will ich fie tragen, «Zu meiner Bef'rung, ohne 


zu Hagen. «Sefus ıc. 


6. Gegen die Sünde müthig zu kampfen, « Jede 


Verſuchung ſchnelle zu daͤmpfen, «Sey meine Sorge, 
fey mein Beltreben! «Jeſus vor dir. fey rein flete 
mein Leben, <Sefns ıc. Zn | 
7. Rur nach dem Himmel will ich ſtets trachten , 
«Rur alles And're darnach beachten, «Wie ed mir 
bienet, Gutes zu üben, «Nicht aber, Sefus! dich 
zu betrüben. « Jeſus ꝛtc. ln. 
8. Diefe Ergebung bitt’ ich vor. Allen, «Sefus, 
mein Heiland laß dir gefallen! «Mög? es mir bei. 
nee Gnade gelingen, «Was ich verheißen, auch zu 
vollbringen. «ejus 2. _ = 
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x Der heilige Beh, 


die dritte Plerſoon der Bottkeitt.. 
. Gnadenwirkung Des beil. Seifen, 


| J O beltiger Geilts du dritte ‚Perfon! «Bon 
Einer Notur mit Vater und Sohn! «Der ba. mit 
gleicher Majeftät «Dom Water und vom Sohn’ aud, 
gebt, «Geheimnißvoll und yon Ewigteit fhon eMit 
aser und Sohn auf himmliſchem Thron. 

| 9%. Wir beelfen dich hoch, du „görzlicher at! 
. edle Ser Engeldor im BSimmel dich greift, « 

Sherubins und Gerapbim «Ihe Lob die weh ai 


frober Stimm’. «Wis beten di an, ol fagen 


Danl, „ j üc a „orine nad’ im dar one 
8! ber auf Mpoftel et * eMit 

* Kiel in glüßender Flamm «Bei Jeſu 
herab, «Mor feiner Gottheit Benan 


; —* auch ans die heilige Binab’, Ic Die 
| ER v 


on ie an Glaͤubigen that, 
A. D göttliher „Seit! en auf ung herab «Bu 
Seel und teud’ die fieb’nfache Gab’! «Bie ſchon 
in erfter Chriftenzeit «Die Bläub’gen zeilich hat 
erfreut! «Gel 
£ immer audi «8 in Liebe erglüßtı _ 
Ä 5. A’ Gutes wirkfl du an unferer Seel’, «Daß 
fie ch ihr Biel auß Schwachheit Yerfehl’, «Theiſt 
Glaube, Hoffnung, Liebe mit, «Durch bich "wohnt in 
und Geelenfried‘, <Du troͤſteſt dad Herz, got Eind» 
ligen Siun, « Lenkſt unferen Sinn zum Ewigen fin, 
6. Exhebefl den Geiſt zu Gott öliamelmärtb, «Dem 
göttliche n Wert eröffuelt daß } «Dnf ed mit 
Kraft in’3 nr} uns Bringt, ⁊ ns Zröcte ‚Seifae 
iehe — leuchteſt den —* und ſtaͤrk iR 
Aral « De heiliger Sinn nur Gutes bier ſ 
Der, Deiligun nad’, Erkenntniß son a 
om mentchlichen Sie, vom Leben na 
A tu Sittengucht e Sin ee 
nade Frucht. «Dur olchnur komnt und 


ie 


. 8. Du bil und d Sicht, «Das Alle Frage t, 


tu uellen unfter Heiligkeit, «Das nteipfand der Se⸗ 


Gottes erqulf’ auch unſer Gem . 


b 7 
Fe und Kraft, «Durch die ſich der Chriſt 


Iiglelt R 
«Doß durch feine Kra he die Herzen erweicht, «Die: 
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— 


AR 
Ss ift unfer Hell auf ewig dahin. 
-9, So wohn’ denn uns" o göttficher Geiſt! 


«Den unſer Herz froh und würbig ſtets preiſt. Mit. 


mwoln die würd’ge Tempel ſeyn, «Dir ale. Krafs 
des Lebens weih'n. «Wie, die wir im Geift hier ler 
gen durch Gott, 2 Wir wandeln nach ihm auch treu 


eis zum Tod, 


92. Die 7 Gaben des heil, Geiſtes. 


— auch wie 200338. 
1. Geiſt Gottes? komm': du Geifl ber Wahrheit, 
«Der und ded Himmels Weisheit lehrt, «Du biſt's 


der unferm Wiſſen Klarheit, «Und Ueberzeugung 


und gewährt: «Erlenchte ich! gieb dem Verſtande 
«Dein goͤttlich s Licht, das ficher führt e Yu unferm Him⸗ 


2. Geiſt Bottes ! komm’! du Geift der Tröftung ! 
«Mein Herz iſt ganz für dich bereit; «Du biſt das 
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geit aWEntzieh'n wir bir uns im frevelnden Sinn 


Siegel Ber Eridfing, «Das Untkerpfand ber Selig⸗ 


as 
keit. Gieb meinem Herzen. Himmelsruhe, — 
ed mit Zufriedenheit < ef es in Troſt und Hoff 
nung the, «Was mir die heil ge Pflicht gebeut, 


3. Geift Gottes! konm! dis Geiſt ber Liebe! 
«Laß nieder dich in meiner Bruſt. «Senf in mein 


Der bie heil gen Triebe, «Die mir zum Guter ge) 


n Luſt. «Mein Herz foll fortan Gott nur Lieben. 
“ ce Den Nähten aber Gott zu Lieb’, «ch will nur Got⸗ 


tes Willen üben, «Damit id; nte mehr Gott Betrüb". 


4. Geift Gottes: komm‘! dur Geift der Stärke) 
aDer alles Gute in uns [haft I «Gieb Kraft zu jes 


«Sieb mir das Wohlen und Bollbringen, «Laß mich 
auf Gottes Wege feh’n, «Und jedes Gute mir ges 
Lingen; 5 ‚auf dem Pfad' ber Liebe gehn! 


| eift Gottes! Yon’! du Geift ber Andacht! 
«Aut Gott nur richte meinen Sim! «Führ mich 


mit. Kraft in deiner Mmacht Zum heiligen Beth⸗ 
Eifer bin! «Daß ich Rets Gott im Herzen trage, 
«Mie Übertvett dein Geboth, ⸗Kleinmüthig nie in. 


Noch verzage, e Gott treu verbleibe bis zitin Tod’, 
6. Si 


Gottes! Geiſt des Friedens komme 
«Sich Frieden, den bie Welt micht giebt! «Eenb 
Herzentruh' auf alle Sremmel, «Erhette Eintsark 


dem giten Werke, Verleih’ mir volle Tugendfraft! 


n 


188 Des heilige Geiſt, 
ungetruͤbt! «In Seelenruh' und Eintracht leben, 
«Gewaͤhrt und bier ſchon Glück und Heil, «Wird 
ei zum Himmel und erheben... «Wo ew’ger Frie d 
unfer . 
77 Geiſt Gottes! komm! du Geiſt der Heil'gung! 

AErhebe mich zum Gottesfreund', «Durch dich erwart 
ich die Befel'gung, «Durch dich wert? ich mit Gott 
vereint: «Du beiligteft-mih in dem Bade «Der 
Tauf' für fel’ge Ewigkeit. «Erhalt in mir auch diele 
Gnade, «Daß ich gelang’ zur Seligleit. 

—8. Verleihe mir noch jede Babe, «Du Geiſt der 
Gnad' und Heiligkeit ! «Die ich auf Erden ndthig ba⸗ 
be «Zur Gott gefaͤll'gen Froͤmmigkeit! «Durch dich 
‚allein kann ich erwerben «Die Heiligkeit und Selig. 
keit, Durch dich entgehen dem MWerderben De 
Suͤnd' in Zeit und Ewigkeit, U 

95. Bitte zum heiligen Geiſt. 

1. Nun bitten wir den heil'gen Geiſt, «Den 
Dub der ganze Himmel pseift, Daß er und feine 
®nabe fchenke, «Und und zu unferm Heile lenle. 
«Erkarme dich unfer. ' ’ 
2. Komm’ heil'ger Geift auf uns herab! «Du 
bift die befle Himmelsgab', «Und. aller guten Gaben 
Duelle, «Du machſt die Herzen rein und helle.‘ 
«Erbärme te. Zu © 

—3 . O komm' der Armen Vater du! «Du bringſt 
em Lebensmuͤden Ruh’, «Und Heilung für der Seele 
une, «Erquidung in derSterbeflunde. e Erbarme i- 

4. Schenkſt bangen Herzen Troſt und Freud' 
«Bstrübten Seelen Heiterkeit. «Romm’, allerbeiter 
Troͤſter! ſtille «Der Seele Durft mit deiner Fuͤlle! 
«Erbarme te. - \ 
5 Was unrein iſt, mach’, Reinſter! rein! 
«Mas ſich verirrt, lenk wieder ein! «Was noch im 
Staube kriegt, erbhebe! «Was ſchon verborret iſt, be’ 
lebe ı e Erbarme ıc. 2 

. 6. Entzände new das kalte Herz! clInd was der 
‚Sünde Todeöfchmerz «Zerriffen hat, daB heile wieber } 
eDereine die zerflreuten Glieder. « Erbarme xc. ‘ 

7. Richts if, nichts kann der Menſch für ſich, 
2Von bir gelrennt, nichts ohne dich; «So komm 
mit beined Eichtes;Straplen! Mit deinen fieben 
Wapın Auen | «Grharme ie 0 








ı 7 


bie. dritte Perſon der Gottbeit. : 189 


8. Dann werden wir an Tugend reich, «Das 


Leben wird ein Himmelreich! «Dann macht zu 
Engeln ‚und dad Stechen, Die Ewigkeit zu Him⸗ 
meld, Erben. «Erbatme dich unfer! . 


94: Witte zum heil. Geiſt. aud wie au. 


1, Seift Gottes !Uaterpfand' der Seligkeit! «Du: 


Siegel unferd Heild, daß Bott und aufgedrüdet ! 


«Zu dem der frommie-Chrift mit heil'ger Sehnſucht 


blidet, «Sen du auch ‚Führer und zur Seligkeit! 


2.O. heil’ger Geiſt l erfü’ mit deiner Gnad’ «Die 
Seelen, die nach dir mit heil’ger Sehnfucht ſchmach ten 


«Durch deiner Salbung Kraft laß und nach ders nur 


trachten, «Was himmlifch iſt, dein Wohlgefalten Bat. _ 
8 Weib’ unſer Derz zu deinem Tempel einı 
«Laß und in Unſchuld flet$ vor deinen Augen wan, 


dein! «Sn deiner Liebe nur, in deinem Lichte hans 
dein ! cUns Schwache deines Beiſtand's ſich erfreu’n ] 


‚ 4. Du himmliſch Licht! Zerſtreu' die Tinfterniß, | 
«Die unfern Geift umgiebt, Daß er nicht Mar erfen- 
net. <Die Wahzbeit, die der Herr durch feinen Tod. 


befennet, «Räum’ weg in und der Tugend Hindernß! 
5. Gieb und zur rechten Zeit das Gute ein! 
«In der Verſuchung wed’ ſtets heilige Gedanken, 
«Die und bewahr'n, daß wir im Guten niemal3 wans 


ten! «Einfprach von dir foll und fiet3_ heilig ſeyen. 


6 Eiwede Immerhin in unfter Bruſt «Den 
Sottedeifer, der zum Guten und belebet, «Daß Je⸗ 
„der bier nur Gott zu. dienen. ih beſtrebet. Gib 
und zu allem Guten Freud' und Luft. 5 

7. Wenn unfer Herz in Kümmerniß und Weh'n 
. <Berzagen will, Tannft du allein das Herz erquiden. 


«Wird unfrer Seele bang, dann laß ſie mit Ent: \ 


züden.«In jener Welt der Tugend Krone ſeh'n. 


8. Eematten wir auf unferm Pilgerpfad’, «Wit 
die verderbte Welt verführen und zu Sünden, e Droht 


böfe Sinnenluft, den | 
ſchuͤtz' und Ilärfe und durch deine Gnad'. 
29. Sm fauern Kampf der legten Todesſtund' «Ders 


eift zu überwinden, «Dann . 


laß und nicht, o Geiftder Heiligkeit und Gnade! «Daß 


ung an unferm Beil die Sünde dann nicht Tchade 
«Wir fleh'n um diefe Gnad' aus Herzendgrund: 


10. So fommen wir durch dich zur Seligkelt, | 


«Verdanken dir daB Hell; das wir durch dich gefun 


> u. . ' 1] 
N “ 


10 .-.. Dei Be 
ben , «Durch deſſen Gnade wir die Sünde Äberwune 
den, «Weübet Goͤttes furcht und Fedmmigkeit. 


95. kr b. Pfingfifeft. a. v. 45. 64 - 
und be Beilgen Weile —A— Sn 


t tdan, <MBir flaunen tief gerührt d 
u an wir dethen ih ei Sort an. an 5 du 


zu ker heile gen Bahn «Einft. bie Apoſtel e Fa 


it elögab 
* En Spa re extidht, «daft 
ur 


ehe «Hoft alle Wabrtbeit fie gelebrt, 
8 4. Du Eye aͤrkteſt I ihre en ie heile ge 
Hamm’ entBraunten N «Und opferten. mi eipens 

muth Rh Seh us ge; ihr dur 38 Blut Auat 
neuen Zungen. ſprach ihr Diund, < 
freubig Bottes —IAI «lab bie —X 
Yugen fab'n x Hochſtgunend Woltes Wunder an. 

6. beinen Gaben ausgeziert,, «Ben Leins: 


if 8 — regiert, «Eilt jener —— wie ein 


‚Be 
ki d, «Zu: EN en Gotteßs Wort der 


7. Der Überglaube unterliegt, «Des lSohnes 
Gottes Kebre ſlegt. «EB N daB Evangelium, | 


| eNerbreihet Ni ga ebriffenthum 
einfiät ee de bie Sängte Weile giebſt 
“ rme .« unier | 

du —— Bu In det Erldfers Uaterr A. ' 


und rechts Zugendfaft «Durch die | 
Berh = verichafft, «Die bu Bi get d uns 
are Ä 


us Bil bie k£ endbahn. 
ep, d on! «ins ewi 


. bie —— „Der du. Ir, en Seiner Kit 


. «Der 2uabrbeit ‚Sie egel baſt per 
Komm ı hei —A re hönfer komm! 
‚«Erquid' mit beinem Onabenftrom, « Eıfüll’ mit Heiner 
heil’ gen «Uuch mich, der durch ei Bee hat. 
nn d’ an dein Yen meinem Sina! x 
$ au ale —2 


ui 
ten deine — 


2a len egen heut eund durch 
die su Ar «Bob, S is und er m Dant 
s ebta Rum ewig beine. Lieb’ und | mapı! 
— r ——— — 


ſwimi in It Sum oolien Macke vr 


einft gelehrt, « nd hire 
ie 
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Sue 1 
XI. Jeſus der Sottmenfch, 
unfer Dellank. - on 
96. Kitanei ‘von den 15. Geheimniſſen 
unſerer h. Religion. 
Herz! erbarme Bid unſer! — Oger! erharme ıc. 


"te! erbarme m. 
erbarme xc- 


Ei Mb ꝛtc. 
arme 2c- 
t— Erbarmeig, 
ngen! j 


efunden! | 
witzt Haft!" 
vbari ger 


Zelyaı her du fie and mit Dörgeen gefchnet 


das ſchwere — — bar! 
Eee 
Jeſud! der bu | 8 is ‚ie hen Himmel aufge 
Zeſus! den 1 Ballen Beh vom Himmel 
ZJeſus! rn du die Sungfsdu au Diayjein. han Him⸗ 


mel aufgenommen 
Jeſud! der du — als die Pe higtn bes Him⸗ 
Zeus! Yu een On ra welchas du binnim mit 
us. J u binnim m 
‚bie. Bün! ek 


der 
SBesfgenenund ı.naı deiner gioßen Bite Un 
Sefudd 0 du Lamm — —8 au —X 
die. Sünden 
— —— groſlen Site w 


in® arg au Poro 'n * —S 


\ 


.19 .. Doer heilige Geiſt, . | 
Jeſus! o bu Lamm Gottes! welches bu hninimmſt bie 
— Suͤnden der Welt! ’ 
GErvbarme dich nach deiner großen Güte . 
— Uns vor der HöW behůute 
. 1,.Die Erwartung des Heilands. 
97. Jeſus kommt. Bereitet euch. . - 
. . auch wie 89, 4181. , 
1. Thauet Himmel den Gereihten! «Wollen regnet 


ihn herab! «Rief das Volk in bangen Nächten, «Dem 


Gott die Verheißung gab, «Einſt den Mittler ſelbſt 
iu ſehen, «In den Himmel einzugehen; «Denn vers 
Elfen war bas Thor, «Bis ber Heiland trat hervor, 

2 Gott der Vater ließ fich rühren, «Daß er 


uns zu retten ſann; xUnd den Rathichluß *— 


\ 


ren, «Trug ber Sohn fich felber an. eSchne 

“ Gottes Engel nieder, eBrachte Got die Antwort 

wieder! «Sich! ich bin bes Herren Magd, «Mir 
geicheh‘, was Bott geſagt. 

—3.Da bie Bothihaft angefeommen, «Bar Maria 
im.Geheth”’, e Da das Wort Fleiſch angenommen, 
»®ieng fie zur Eliſabeth «Don dem Gruße ganz 
durchdrungen, «St Johannes aufgefprungen, «Der 
von Gott geheiligt war, «Eh' die 

- 4. Diefer Tieß die Stimm’ erſchallen: ESünber } 
wacht vom Schlummer anf! «Denn ‘ed naht das 
Heil und Allen, «Hemmet_euern Sündenlauf! «Brüs 
der Laßt zu diefen Zeiten «Unſer Herz zur Buß bes 
reiten! «MWandelt auf ber Kugendbahn! «Seins 
Ehriftus geht voran. U By 

b. Laßt. und wie. am Tage wandeln, «Nicht in 

fchnöder Trunfenheit! «Suchet, um gerecht zu hans - 
dein, «Wahrheit, Be und Einigkeit! «Senem gänzlich 
nachzuarten, «Deilen Anfunft-wir erwarten, «Diefes 
ift der Chriften Pflicht‘, «Wie es ber Apoftel fpricht: 


98. Jeſus Fommt- Wandelt feine Wege. 


, - auch wie 181. 

2. Sey gegrüßt, dis Zierd' ber Erbe! «Die deu 
Heiland uns gebar, «Die ihn forafeın pflegte, nährte, 
«hm bie befte Mutter war. «Mit dir Fam bie Zeit 
ber Gnabe,' «Die Gott feftgefeet hatte, «Du vor Als 
ten anderwählt, «Brachteit uns das Heil der Welt, 
2. Wie _in banger Sommerfchw «Die hip 


utter ihn gebar. 








I. — 


| DE Erwartung deB Hellandß. 195° 
tlwkende Natur «Schniachtet nach bed Thau«d Kühle, 
«Mag bem Labſal dürrer Flur, «Ufo ſchmachteten 
bie Bäter «Dem Meffiad, dem Erretker «Einſt ent, 
gegen: « Kam' er doch! « Seufzten diefe flerbendnoh» 

3. Endkich ſtand am Jor dand fluſſe⸗Feuervoll 

FJehannes da, «VFordert Ude auf zur Buße, Rief: 
nun iiſt det Retter na. «Wandelt nun auf neuen 
Wegen, «Zu enpfangen ſeineli Segen; «Uendert, 
Heffert eueen Sinn} «Reuescll empfanget ihn! ‚ 

4, Wirklich of das Beil erſchlenen, <Bie 3ös 
hannes vorgefagt; Doch dat der Mefllas ihnen 
«Rein vergänglic) läd gebradit. «Nein, eb Gelr ' 
fies Sinfternifjen «Dat und Gottes Sohn enteiffen, 

Ä «Und gebracht fein himmliſch Licht, bad uns cv‘ 
98 Gluͤck verſpricht. | J 
5. D’rum laßt. Brüder; und ablegen «Alle 
. Wert ber Finſterniß! «Laßt und geh'n auf news 
Megen! «Stehet-ab von Yergernifß ı «Laflet nun 
U als ChHriflen wanbein; «Wie am Tage ehrbar han» 
| deln, «Nicht in Fraß und Voͤllerei! «Haltet euch 
von Günde feet. | 0 ———. 
6. Laſſet uns zu Gottes Ehre Stets auf Chris 
ſti Borblid ſeh'n! EStets nach ſeiner heiffgen Lehre 
Auf dent Tugendpfabe geb'n! «Dann wird Chri⸗ 
ſtus zu ua kommen; «Denn fein Geiff pohnt in . 
| den Frommen; «Froͤmme werden einft Ihn feh’n, 
«und Hdr Gottes Throne fleh'n. Ä 
99. Preifet mit den Engeln den, Der 
da fommt. a. mw 4109. 167. - u 
; 1. O Heiland! thu' den Himmel aufı «Riefeinfl 
Me Wei: Nimm deinen Lauf «Zu-und, bör unfer 
Elaggeſchrei! « Mach’ und vom Sünden-Goche frei! 

2, De langſt erfenfate Zeit IE de, «Der Tag- - 
dei Teoftd und Heil’3 il neh, Wo Gott an'und 
ns getenti, «Und den veiheiß’uen Heiland 

entt. — nn 
8 Und du erfültefl, "Bert! dein Wort! «Du 
fel'ged Bethlem darf der Dt; «Im bie flieg endlig 
der here. «Der Gottes Gnab’ und weßer gab. | 

Erhebet euch im Jubel-Shor, eUnd breitet, .; 

eure Händ’ eihpor, EFSr Thriſten brihght Preis und 
Ruhm «Dem Herrn in ſellem Deiliggumı oo 
- 8 Denn maus ſyrechtich At die Grad, em: 





* 
s 





. 


viſt. eRiebreihfler Heiland, Ze . 
B. Zief, tief geſunken lagen wir «Durch Adams 
. Gündenfall; doch dir, «a dir verdanken wir das 


- 
7 


ET Die Crfheinung des Herrn. nz 
ans bed Der ermwiefen hat. «Er fanbte und von fer. 


nem Thron’ <Geibft feinen eingebornen Sohn. 


€: kam herab In®ncchtögeflalt, c Ward Menſch, 


zerflöcte die Gewalt «Des. S ndenreichd. führt und 
ga Gott «Und reitet uns vom ew’gen Tob. 


| . D fep von und gebenebeit, «Der du bie ganı 
de Welt:erfieut, «Und real "für. und geworden 
u Ehrift ı | 


Heil, «Durch dich ward Rettung uns zu Theil‘, 


‚ Des du füc und vom Himmel kant, elind- 


9 
unſte Schulden auf dich. nahmfl, «Sohn Davids! 
ſey gebenedeit «Mon nun an bis in Ewigkeit 


49. Iht Döiker! auf; bereitet num «Dem Hexen 
‚ den Weg durch ‚Buße thu'n! Was krumm if DIT) 
das grad. e Was ungleich iſt, werd’ eb'ner 


‚ Pad . 
. Die At iſt an den Baum gelegt · «Der Beine 
gute Fiachte hägt , Wird ansgebauen und ver⸗ 


breum, «Dieß iſt ded Sundeis Eooß ang End’. 
| 1%. Ihr Cherubim und Geraphim «Mereinigt 


mit uns eure Stimm’ NRuft: eilig, beilig, heilig 


iſt — «Der Welt» Erlöfe« Zefus Chriſt. 


hinwegnimt Die Sünden der Welt. 


au wie 99, 108. . | 
1. Lobt Gott! ihr Chriften freuet euch, «Don 


. feinem bohen Himmeltpron' «Beruft er uns su feis 


mem Wei’ «Durch feinen eingebornen Sohn, - _ 
2 Geht! Jeſus kommt nad Gottes Raty, eMit 


ew'gen Heil uns zu erfreu'n, «Und auf dem ſchmalen 
Schenirfa <Der Welt ein leuchtend Licht 4 fepn. 
3. Er iſt daB Licht von Bott gefandt, «DaB, alle 


Sinflerniß erheht, Das allen Firthunm weit vers 


bannt, Und uns auf ſichern Wegen bält, - | 
u Cr if daB währe Gotted-famm, «D a8 aller 

MWMenſchen Säude trägt, «Das für und flirbt anı 
Kıeuzeöflanım’, «Der Hölle Macht. darnieber ſchlagt. 


5. Bei feinem Einttitt in bie Welt <«Umgiebt 
In Feine eitle Pracht. «Die glanzend in die Augen 


faut, Und groß nur vor ben Venfchen macht. 


6 Er wid dem drusflen Kucchte gleih,. «Be 


j 





100. Scher das Lamm Gottes, welches 





- — — ——2— — 





Die Erwartung des Heilands. 195 
gehrt kein glaänzend IErdenglück ‚"I«Berlangt allhier 
kein Königreich BA einen kurzen Fe 


7. Er kommt durch feiner Wahrheit Macht «Zu 


feinens: Dater und zu zieb'n; «Mor feinem Lichte 
muß die Nacht «Des blinden Aberglaubens flieh’n. 


8. Er lehret uns bie Sünde fcheu’n, «Er giebt - 
auch Kraft und Muth dazu, «Und ſchafft und, wenn 


wir lie bereu'n, « Begnadigung und Berzendrup‘. 


9, Er Bringt ben Troſt der beſſetn Welt «Bom I 
hohen Himmel uns herab, «Daß, wenn der Menſch 


zu ‚Staub aerfält, eIIhn nimmer fchredet Tod und 


tab. | 
10. UI Tührer. gieng et und Yoran, «Huf heil’ 
ger Bahn in Gotted Neih , «O Chriſten wandel 
feine Bahn, «Gie führer frob und fiber euch! | 
11. D ſinkt andethend vor ihm bin! «Ehrt ihn 


als euern Herin und Gott! <Uhmt nach den heil, 
..gen frommen Sinn, «Den er bewies bis in den Tod! 


12. Hoͤrt immer willig feine Lehr’, «Folgt ſtanb⸗ 


⸗ 


baft feinem Beiſplel nah! «Habt ſtets vor Auge 


Gottes Ehr’, «Die ihm fo ſehr am Herzen lag! 


. 13. Liebt immer Die Gerechtigkeit, «Lind ſteuert 


gern der Armen Noth! «Flieht Unzucht, Nachaler , 
Untieu, Reid, «Bleibt Gott getreu bis in den Xob ! 


14. Denn, dann erkennt euch Jeſus Chriſt «Für 
feine Juͤnger, und ihr freut «Euch einſt des vobhns. 


ber reichlich iſt «Dort in der froben Ewigkeit 


101. Benüget die Zeit.der Vorbereitung. | 


auch wie 3. 32. 6 


, & 7. , - 
1. Deffnet euch, ihr Himmeldpforten! «Die für 


uns verfchloffen worden, «Durch der sıflen Menfchen 
Sünd’! «Deren Straf" wir alle tragen, «Die wir 
due ſchwer bellagen, «Durch die wir au Sünder 
. nd. > . 
| 2, Deffnet euch, ibr Himmelspforten! «Da 
Ber und verheißen Dr ,‚ «Komme auf die a 


herab! «Daß er und Eildfung bringe, «Hölle, Sänd’ u 


und Tod bezwinge, «Das Verberben wende ab. 


3 Alto feufsten voll Verlangen <Einfl die Di 2 


ter ſeht und rangen. «Ihre Hänb’ zu Goit empor. 
eSchmachteten nad dem Erretter, «Der aum Heite 


aller Väter eFuͤhren Toll? zu Gott empot 


4 Breuet mu übe Epriten ale! *Diefer Ret⸗ 
nn 13 





26° Die Gebint Jeſo. ot 
ter ME im —— geboren ſchon. «Bald 


frd nun dee Beltpunkt, nahen,“ Wo die frommen 
sten fahen In ber Kıippe Botted Sohn, 


. 5. Sehet! Tote in deil'gen Freuden «Unfre Kir 


che jene Beiten «Epriflen vor daß Yuge flellt «Mo 
‚; dur Freute Aller Srommen «Sefus aus der Hoh' 
“ gefomiren, eEr,.det Heiland aller Welt... 
6. Engel die gefünbigt hatten, «Warn ml, 
faigeren traf beladen, «Dbne Hoffnung, ohne @nat't 
... *Menfchen aber. fanden Gnade, «hnen that nach 
: welfem Ratbe «Bott, wad er nicht Engeln that. 
7. Zefud kommet auf die Eide, «Daß und dl, 
Ien Rettung werde, «Er fihlteßt und den Simmel 
auf. Breilet denn nach feinem Delle, «Daß es 
werd gi Pa zu Theile! cRicht't zum Hlmmel 
euern kLauf! J B 
"8. Nüßet, die willkomm'nen Zeiten, «Bo Ihe 
en) fol’ vorbereigen «Zu der beil'gen Weihnachtd- 
zeit, «So zu nıdrien euer Streben, «Daß euch ſicher 
euer Leben «ähr* zur fel'gen Emigkelt! 
9... Wie der Delland, kam auf Erden, «linfer 
Retter hier zu Werden, «Und zum Simmel zu erhöb'n, 
“Uh! fo mögen alte Srommen «Zu dem Himmel zu 
. Apms Tommen, «Seine Herrlidikeit zu fehn. . 
2% Die Geburt Jeſu. 
102. Meftenandacht. in der. Chriftnacht. 
nr Zum Venite etc, wie 114. 
" 1. Kommt Cpriflen und jubelt von nah und von 
ö fgn! «Und’preifet jn Pfalmen und Lieber den Herrn, 
·Weift us vor ihm nigber ! und betbet Ihn an, 
“29 Jaffet uns nur reihen Herzens ihn nap'nı 
I . Denn groß iſt der Herr, unfer König und Gott, 
#&r heirſcht über- Welten und Leben und Tod. «Don 
8 kommt das Hell und ter Sierblichen Glaͤch, 
40 


fiel Sinem Blid. 
5 indige Derz, 
. «Bleibt eud’ und in 
’ mer] iſt euer Gott, 
«Schd i um Tod! 
An tip] and geboren, 
acht. 


gang 


Die Beburt Sf 497 


Erſchall? der Chrigen Zubelfang, u 
b Und pıeif® den beflen Vater bo, : 
Der uns befreit vom Sündenjoh,  ° 
a Der und gefandt vom Himinelgz Thron“ 
. + Den eingebornen Gottes. Sohn, 
b Daß er die Welt mit Gott verſehn 
Und leite zu deß Himmels Hoͤh'n. 
a O billige, o ſel'ge Nacht 
Die und das Heil der Welt gebracht, 
b Sn ter Det ser gehoteg ward, | 
Auf den die Welt fo lang ichaut. 
a D deilige, o fel’ge Nacht ! 
- 3In der die Engel fund gemacht, 
vb Den neugebornen Cgsted-Sopn, 
Und Fiten bin — Fripye floh'n, 
aD heilige, o jel ge 
Du 3 seien mb Cord dich und Mat. 
b Du machſt uns Gottes Treue fund, , 
| Du ſchließeſt feſt den Heil'gen Bund, . 
Der zwilhen Gott und Sterbliden 
Auf. ew'ge Zeiten foll befleb’n , - 
- bb Durch den wir Kinber Gotted find, 3 
Befreit vom ſchweren Joch der Sind. 
a Dank, Bater! dir für biefe. nad’, 
Die und fo hoch erhoben hat! 
b Dank dir, Liebvoller Wotted Sohn ! 
Der zu _uns — vom ‚Dionmelsthrom‘, 
a Herabſtleg in die Niedrigkeit. 
Uns zu erhoͤh'n zur Seligkeit, 
b In diefer heil'gen eierflund‘ 
u Geloben wir mit Herz und Mund, 
aD Gott! dir eib'ge Bieb’ und Treu. | 
Gieb, daß der Entſchluß ſtandbaft feb 
b Leit” und nad) deinem weifen Rath’ ! 
— Stark' und durch Beine‘ * Gnad' 
a Fübhr und zur wahren Heiligkeit ! 
a und ‚zur em'gen Geligkeit! 
b deg te! und Beine Kinder ſeyn! 
| A ein © wig if erfreuen. 
a er fo dem Bater, Sohn’ und Well‘, 
Dem Erd” und Dinsmel Ehr ermeifl 


wu on. Die Himmel erfreuen fc r Die Ede 
aid -juble vor dem n Angeſchted bes went | 


4 





— 
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198 5 Die Geburt Jeſu. 


oter Palm. Der Belang, Ber 7 Engel. 


tt in ber Hoͤh' fen Ehre Bi 
. ber ie fep je Denn bier! 


5 Die eined guten Willens find 


Die eınftlich fliehen jede Sind. 
a So fangen in den Himmeldhöhn 
‚Die heil'gen Engel wunterfchön, 


b Da Jeſus Chriſt geboren war, 


Der fi und gab zum Heiland bar. 


“ a Gott in der Höp’ fen Ehre bir! 


Und Friede Ten a den Denfchen Hier ! 

b Die eines guten Willens find, 

' Die ‚reich meiden jebe Sind. | 

a Dieß ſey auch —— — | 
„Bolt Darzubringen unfern Dan, 2 

b Für feine Zreue, Lieb’ und Macht, | 
Die und verkündet dieſe Nacht. 

a Gott! der des Himmels König iſt 
Der du und Herr und Vater b Bin, 


b Und du, des Vaters einz'ger Bohn! 


Der ſitzet auf dem Bimmelsthron’ 
a Als gleicher Gott; du Gottedlamm ! 
Das für uns flarb am Feuzes ſtamm 


.,b Erbarme ih der Sünder hier, 


Die Gnade fuchen, Hert bei bie! - 


“a Konmil du als Wichter zum 5 


a Der mit dem Water allzuglei 


Verſtoß und beine Kinder nicht! 


J » In dir um, Herr! iſt unfer Heil 


Durch and wird Gnade und zu Theilz 
a Mur Du, mahe ger! Enigun! Ä 
it heilig, Du bil unfer Bere. 


B 
p Du biſt der allerboͤchſt r, | 
—— eye 


Dem bienen heil’ger En 


Und mit dem Geifl * Gimmelseih 


\ b Heriſcht durch die ganze Ewigkeit 


Zu deiner ganzen Schöpfung Freud’, 
a Epr' fen dem Vater, Sohn’ und Geiſte, 
Dem Erd’ und Himmel Epr’ erweiſt! 
Untiphon. Bir fahen den Neugebornen, und 
Chöre der Engel, die ihn priefen.. 
gter Pſalm. Die frommen Hirten 


F * frommen Hirten auf dem Geld’, — | 


Euch Bat der Herr auerſt aini | 








De eh 650 
b Die Bahn bes Lebens zu betreten, 
Den, dern uud Heiland anzubethen. 
‘a Ihr eilt mit Tiebenoliem Sin 
Bu eurem Deren und Deiland bin. 


Mit Innbeunft aa ben Gottes Sohn. E 
a Ya Armurh auch und Niedriglet 
Seht ir —R Herili gkeit. 


b Und euer Derz brennt non Werlangen,.. 
Den Bern und Heiland anzuhangen. 


Und betbet an mit alaubegen Sinn; 


Des frommen Chrilten Hera noch heut. 
b Und eurem Mufe ſelzen ie 
Ä fronme Epriften für und für, 


Wir wanbeln deine Zugeud. Baba⸗ I 
bie hoidgen dir,.ald unſerm Herr, 





Sg Darum in harter Krippe iagn. 
Mad Beh” und Zaoſt zu V WAGB. 


— 








IM. . - Di Bebunt Jeſu. m 
b Den Schmerzentod Freu e_ftarhfl , | 
nn — Sinker n Seil —** 
a er fe dem. Dater, Sohn’ und Ge 
. Dem Erd’ und Himmel Epr* —2 | 
 FRahbem ber Brießer dr 5 Lektionen lungen 
hat, ‚Nimmt ‘er dad Te Deum laydamus an 
welches dom Mole gefungen wid, Zum 
e ein Gefang von der Gau * 


De, folg t daB 9 Hochamt. 


40: Dank fuͤr Die Geburt Jeſu. 


1. Auf, Eriſten! ſſagt feftfiche ‚Lieder, «Und 
jauchet mit ſblichem Klang‘, Es ſchalle auf Er 
ben Jaut wieder‘ «Süßtämender Jubelgefang! «Dei 

Vater fat unfer- Verlangen «Und feiie Berhßung . 
‚erfüllt, . «Der Selland; nach welchem wir tangean, 
«euiheing | im life verhält. 
üe bei Berhlepems Thoren ad 
zur —— Zeit «Maria die Jungfrau ge⸗ 
boren «Den Deiland, ber Ule erfkeut. «Dieß große 
——— eıflören | «Die Engel den Hirten im Feld', 
«Sie Sk ben m Fra su Ehren, «Sie fingen j 
om sScheden et 
E O laſſet i in ihre Sefänge eins mifchen mit 
Fıbhlichem For , «Dit feſtlichen Zabel gepeänge « Be⸗ 
fingen den gättligien Sohn! «Die Krioye im Geiſte 
Bi 18: welcher der Heiligſte liegt, «Ihm: 
— Brig Dieß unſte 


u Mar. immlifcher König, «Der du alle 
| Weſch Bee as a für die Meiſchen zu 
. wenig: «Daß du fle zům Leben bezufft ? «Muß ſelbſt 
bei ne Dotibe ie, neigen «Zur niedrigen Kmtchteß- 
et konnte mehr Liebe grätigen ? 
uns ber Lichedg 
5 Du wä —— mit & wachen ſchw * 
aAMit Sterblichen ER au ſeyn, «Du, zeigfl ’ 
li Menſchen, gebrechlich «Bet Kleinen N 
Ä £u Blein, Und miacheft. bich aba! in ‚Allem 
ans Me nfchey und unſerm Gefpleh® ; «Sohn 
Goͤtted nr: "rs gefallen! Wie nennen dich 
Pauber mit Net: 
6 Du u e8, be Szepter und Seönen «da 


! ⸗ 
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5 \ Die Gert. Seſu. a 
VG und Königen giebt «Doch. Bat Bird auf Erh 
den zu wohnen «* Enechtlicher Bir beliebt. «So: 
a du die Hoff art au Schanden, «Mit welcher die. 
Wenfchen ih bläy’n. «Und lebreſt, was Menfhen  - 
nicht Fannten, «Zn fehuldiger Demuth zu aeh'n- _ 
- 9. Baß athmet, ſoll Alles dich. Ioken, «SD Water 
im bimmiliſchen Ihren’! < Du ſandteſt und Menſchen 
nom ohen «Den ennigen göttlichen Sohn, «ihleb, da . 
such gründlich eslenzgen, «Wie Jeſas und babe 
-gellsbt! ⸗Gieb, daß wir vom Bölen uns treunem, 
«Und meiden, was Jeſum beträbt ! Ä 
104 Eile mit den Hirten zur Krippe, 
um anzubethen. ml. 7, 
4. Eefreue dich Himmels Erfreue Di ihr 
«Denn Gort Bet uns. heute viel Freude Sefcharte 
e Heut’ ift ja dag Größte auf Erden gefheh'n, «Mus, 
je noch die Engel und Dienfhen ihn °— — — 
2, Ihr ©: fen! ach ! kommet ach !Tommet doch 
Br. ; Bus Krippe brrbei ! fommtin!Berblebens Stalı 
Etulnd ſeht, was In hiefer hochheifigen Racht, «Der! 
| Bater im- Simmel für Freude und madt. 

3. O feht in der Krippe im nächtlichen Stall 
«Geht pier bei bes Lichtes heil glänzentem Suabl‘ 

- «An teinlichen Windeln dad bimmfiiche Find, «Diet 
-fchäner und holder, ats Engel es fin. 

4. Da liegt 8 auf Windeln, euf,Heu und auf 
Stesh, Maria und Jofe ph betrachten es froh, «Wie 
reblichen Hirten knien bethend bavor, Und oben 
fchweht jubelnd der Engelen Ehor. 

S OD D-bengt, wie Me Hirten anbethenb bis fünie‘ 
„Erhebet die Dände uns danket wie fie] «Stimmt 
freudig, ihr Chriſten! wer Tele ſich nik fiewn? 
Stimmt' freubig zum Jube! Im Engel mit ein! 
26. D betbet! du liche, div göttliches Kind! 
«Wab leißeft dur altes für unfere Bünt’? cu bir 
in der Krippe fhon Ärmuth und Noth, «Und.dort . 
an bern Kreuze gar bitteren Tod. | > 
27. Was geben wir Ehriften,; wad ſchenken wir Bir 
Du beſtetr, da liebſtes Ber Kinder dafdı ? «Nichts 
wiliſt du von Schaͤtzen, von Freuden Ber Welt «Ein 
Herz nur non Unfchufb und Fieube gefällt. -— 
. So nimm unfte Berzen zum Opfer bobinı 
- MWir.geben fie gene nut fieudigem Sinn’, O marbe 


I 
| 
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202° Die Geburt Jeſu. 


fl Dell umb Beiig, wie Beins, Daß fie mi dem 


\ 


‚ er gegeben « 
uns bat bereis’t aUnvergaͤnglichs Leben. 


Deinen auf ewig ſind Ein a) 
‚105. Lob und Preis des neugebornen _ 
— Gottmenſchen. 
1. Gelobet ſepſt du, Jeſu Chriſt! «Der für uns 


| Menſch geworben ill, «Der von dem Himmelsthrone 


kam, <Bon und der Sünde Schuld wegnahm. Alleluja. 
2, Du Helland Aller, Jeſu Chriſt! «Allmaͤchtig, 


wie ber Water il, «Dich bat vor Anfang aller Zeit 


erzeugt des Vaters MWefenbeit. Allel. 
3. Du biſt des Vaters Licht und Glanz, ⸗Auf 


dir ruht unfee Hoffnung ganz, e Merl" auf bad Fleb'n, 


2 ar a Dreit cZu dir abſchickt bie Cheiſten⸗ 
eit. e% " . 
A4A. Wir freu'n und, daß bu zu uns kauſt eUnb 


Fleiſch von unſerm Fleiſche nahmſt. «Denn fo bafl 


du uns Beil gebracht, «Zu Gottes Kindern und ge 
macht. Allel. — 
6. Un dieſe Gnad' erinnert beut” «Die heil ge 
Klrchenfeſtlichkeit. «Dir ſey heut‘ beralich Dant- ge 
fagt «Fuͤr deine Liebe, deine Macht! Adel. 
6 Der Himmel und daB Dieer begrüßt, «Und - 
alles, was auf Erden iſt, «Bobpreifend dich und hoch⸗ 
eifrent, »Als Gründer unfrer Seligkeit. Ultel- 
7. Auch wir, bie auf dem Zugendpfad «Dein 
heil'ge8 Blur geführet bat, «Kobfingen ist im Zu» 


belton' «Dir, neugeborner Menſchen⸗Gohn! Quel. 


8. Die, Jeſud! bringen Preis wir dar, «Dir, 


den die Jungfrau und gebar. « Auch dir, der unfer 


Dater heißt, «Nicht minder auch dem beil'gen Si 

Aldluja. - . , 

106. Die Sreude des Chriften über die 
Geburt Ihn. — 

1. Der Tag, ber iſt ſo freudenreih «Ullen 


| Kreaturen, «Er: ift ber Liebe Fingerzeig, «Zrägt der 


Aumadt Spuren, Wo bat Bott größte Lieb‘ ger 
zeigt, c Wo größ’reß feine Macht erreicht, «Als da 
Sefum und zur Seligkeit, «Jeſum ber 


2. EB freute ſich die Engeiſchaar «Dort vor Gottes 


Throne, «Ba und dad Heil gegeben war «In dem Got 
ieh Sohne ⁊Fiob jubeinb betheten ſie an/ «Da Ile den | 


ı - 
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0 Die Sebut Zefa. ee 208 
. - Zreofl der Voͤlker fa’hn,. «Den fo lang” Erſehnten, 


«Dep die Väter aller Zeit cHarreten mit Freubigkelt, 
«Den fie Retter neunten. re 

8, Sie, bie. fo froh vor Gott: dort ſteh'n, «Rich 
ihn anzubsthen, «Verließen froh des Himmels Hbb'n- 
€ ent er nah’ zu treten. ellm ihnen zu verfän, 
den beut: «D febt dad Heil it euch bereit't. «Te 
tus iſt geboren, «Dbne dem die Seligkeit eFuͤr bie 
ganze Ewigkeit e War'ꝰ für euch verloren. Ä 

"4, Seht! Fauchzeud fangen Engelchoͤr', «Die in 
Lüften fchweben : “ot in der Höhe dort fen Ehr’! 
«Schuld'ge Ehr’ gegeben! «Und Triebe, Freude, 





Seligkeit ⸗Herrſch' auf ber Erde weit und breit, 


«Seht der Wahrheit Zeihen! «Geht zum Stau‘, 
es wird alldort «An dem angezeigten Ort' «Sich, 
ein Kind euch zeigen. - nn A 

5 Die hocherfreuten Härten geb'n «Auf der 
Engel Reden, «In Windeln Gottes Sohn zu feh'n 


«Und ihn anzubetben. x Sie finden in ber Krippe ihn, 


«Und finten auf die Kniee hin, «Ihn, der kam zu 
‚ setten «Menſchen von ber Sündenfhuld, «Zu ger 
‚ winnen Gottes Hulb, «Herzlich anzubetfen. 

- 6. D feht doch auf die Hirten pin, «Un ber Rip | 
im Stalle! «Machapmet ihren fronımen Sinn -«Fn 
des Tempels Halle] « Wenn ihr bei Gott im Tem⸗ 
Pe ſeyd, «So dienet ihm mit Froͤmmigkeit «Ia 
ſelbſt außer Tempel «Bethet Bott mit Freuden an ! 
«Und erbauet Jebermann «Durch ein gut Erempell . 

7. Der du im Glanz ald Siegesfürft Dein. - 
Gericht zu halten «Zur Erde wieder kommen wirft, 


«taß dann Gnade walten! «D führ und dann mit - | 


Bir empor, «Und flel’ und zu ber Engel Ebor! «Daf 
wir dort mis Ifnen «Dir in deiner Derclichkeit 
«Durch dle ganze Ewigkeit ⸗Froh und willig bienen. 


107. Stomme Gedanken vor der Krippe - 
des Deren. auch wie 8. 

-- 4, Der Menſchen Heil, ein eines Kind, «Zu 
Bethlehem im Stat’ fi find't. « Das zarte Kind iſt 
Gottes Sohn, «Und will und führ'n zu Gotteß Thron. - 
«O laßt uns diefed Kindes freu'n! «Es kommt, daß wir 
einft glüdlich fenn. «Mehmt’3 auf.mit offnem Arm' / 
«Sepd- frommı elind rufet froh. O Jeſus konn’! | 

- 2 Es hat der Ders ber Herrlichkeit «Durch feine 


- 
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199... Der heilige Geiſt, 


u Jeſus I 0 du Lamm Gottes! welches du hninimmſt bie 


Sunden der Welt! 
Erbarme dich nach deiner großen Güte 
Uns vor ber Hoͤll behüuüte 
L. Die Erwartung des Heilands. 
97. Jeſus kommt. Bereitet euch. 
auch wie 89. 181. 
1. Thauet Himmel den Gereihten! « Wolken regnet 


. ihn herab! «Rief das Volk in bangen Naͤchten, «De 


m 
Gott die Verheißung gab, «Einft den: Mittler ſelbſt 
I fehen, «In den Himmel einzugehen; «Denn ver 
chloffen war das Thor, eBis der Heiland trat hervor. 
2% Gott der Bater Tief fid rühren, «Daß er 
und zu retten ſann; «Und den Rathſchluß ausgnführ 
ren, «Trug der Sohn fich felder an. «Schnell flog 
Gottes Engel nieder, eBrachte Got die Antwort 
wieder! «Sich! ich bin des Herren Magd, «Mir 
gefcheh‘, was Bott gefagt., - 
3..Da bie Sorhihaft angefommen, «War Maria 


u im-Gebeth”’, e Da das Wort Fleiſch angenommen, 


»®ieng "fie zur Eliſabeth «Don dem Gruße go 
durhbrungen,, «IE Johannes aufgefprungen, «der 
von Gott geheiligt war, «Eh' bie 

a 4: Diefer ließ die Stimm’ erfchalen : «Sünder! 
wacht vom Schlummer anf! «Denn es naht das 
Heil und Allen, «Hemmet_euern Sündenlauf! «Brüs 
der Taßt zu diefen Zeiten <linfer Gerz zur Buß be 
reiten! «MWandelt auf der KTugendbahn! «Seine 
Ehriftus geht voran. on R 

5. Laßt uns wie am Tage wandeln, «Nicht in 

fchnöder Trunfenheit! <Suchet, um gerecht zu han⸗ 
deln, «Wahrheit, — und Einigkeit! FJenem gänzlich 
nachzuarten, «Deijen Ankunft-wir erwarten, «Dieled 
ift der Chriften Pflicht, «Wie es der Apoftel fpricht 


98. Jeſus Fommt- Wandelt feine Wege. 


3 " auch wie 4181. , . 
Pr en, gegrüßt, Du de ber Erde! Kart ben 
elland uns gebar, «Die ihn forgfam pflegte, nährte 
ehem Die See —— «lit er tum De Zeit 

er Gnabe, «Die et hatte, «Du vor 
ten anserwählt, «Bradhte rd part — il der Welt. 
2. Wie in banger Sommerfchwäle «Die hir 


utter ihn gebar 


— r — — 
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De Erwartung des Hellands, — 1° 
ewkende Natur «Schmachtet nach ded Thaues Kühle, 
«Nas den Labſal duͤrrer Blur, « Alſo ſchmachteten 
bie Väter «Dem Meffiad, dein Erretker «Einſt ent, 
gegen: «Kaͤm' er doch! « Seufzten dieſt ſterbend nvch⸗ 
3. Endlich ſtand am Jorbandfluſſe ⸗ Feuervoll 
Johannes da; «Fordert Alle auf zur Buße, KRief: 
nur MER Netter nalf: «Warndelt nun auf neuen 
Wegen, «Zu empfangen ſeinen Segen; « Uendert, 
Heffert euern Sinn! EReuévoll empfanget ihn! 

4 Wirklich Of das Heil erſchlenen, eWie Jo⸗ 
hannes vorgefagt; Doch bar der Mefllas ihnen 
«Rein vi R Gluͤck gebtracht. «Rein, bed Gei⸗ 

ſtes Finſterniſſen «Dat und Gottes Sohn entkeiſſen, 
«WUns gebracht fein himmliſch "Licht, das und cv’ 
yes Gluͤck verfpricht. | | 

5. Drum daft, Brüder; and ablegen «Mile. 
Merk’ ber Finſterniß! «Laßt und geh'n auf neuer 
Wegen! «Stehet- ab vom Wergerniß ı «Laflet nun 
ald Chriflen wanbein; «Wie am Jage ehrbar hans» 
deln, «Nicht in Fraß und Voͤllerei! «Haltet euch 

von Günde frei. : Ä 
6. Laffet uns zu Gotteß Ehre “Stets auf Chri⸗ 
m Borbtid ſeh'n! Stets nach ſeiner heif'gen Lehre 
«Auf dem Zugendpfabe geh’'n!T «Bann wird Ehri« 
fiuß zu und kommen; «Denn fein Geiß pohnt in 
den Srommen Iremme werden einſt Ihn’ feh’n, 
«ind vdt Gottes Throne fleh'n. 

99. Preiſet mit den Engeln den, Der 

.Da kommt. «wm 109. 19. 

. 1. O Heiland! thu' den Himmel aufı «Riefeinfl 
Me Belt: Nimm deinen Lauf «Bu-und, hör unfer 
Elaggeſchrei! «Mach' und vom Sünbden-Goce freil 

2, Die langſt erſeufzte Zeit ift da, «Der Tag- - 
de Troſtiss und Heif'3 if ned, «Wo Gott an'und 
A getentt, «Und den veiheiß’uen Heiland 

enkt. — u 
B. Und du erfältefl, Herr! dein Wort! «Du _ 
fel'ges Bethlem warf! der Dt; «Sn Bir flieg enblig . 
der «Der Gottes Gnab’ und weeder gab. 

B. Erhebet euch im JubelEShor, eUnd breitet 
eure Hand' empor, Ihr Thriſten dringht Preis und 
Ruhm «Dem Haren in ſeinem HeiligGum! 

8. Denn mausſorechtich aſt die Gnad', «Die 

® , et 1 
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494 Die Erſcheinung des Herren. 
und bed Bere ermiefen hat. «Ex ſandte uns vou ſei⸗ 
nem Thron’ eSelbſt feinen eingebornen Sohn. 
6 Er kam berab InKnechtögellalt, e Ward Menſch, 
erſtdete die Gewalt «Des Gänbenreichd, fuͤhrt und 

zu. Gott, «Und rettet ung vom ew’gen Zob. 

- 2.7. Dfep von und gebenedeit, «Der du bie gan⸗ 
de Welt:erfieut, «Und eis "für, und geworden 
viſt. «Riebreichkter Heiland, Jeſu Eprilt! 

ð. Ziel, tief geſunken lagen wir «Dur Adam 
BSändenfall ; doch dir, «Ia dir verdanken wir daß 
Heil, «Durch did ward Rettung und zu Theil‘, 
9 Des du für und vom Himmel kamſt, «ind - 
unſte Schulden auf dich nahmſt, «Sohn David ı 
ſey gebenedeit «Don nun an bis in Ewigleitı 
790. Ihr Wölker! auf; bereitet nun «Dem Herren 
‚ ben Weg duch ‚Buße thu'n! -NBas krumm If noch 
. das werde grad. e Was ungleich iſt, werd’ eb'ner 


. Pla! ‘ \ ' . 
11. Die At iſt an den Baum gelegt- «Der Beine 
‚gute Ftüchte hägt, «Bid ausgehauen und ver 
brennt, « Dieß iſt ded Sundeis EooB am End. 
12. Ihr Cherubim und Seraphim «Vereinigt 


mit uns eure Stimm’ Wuft: heilig, heilig, heilig 


iſt — « Der Welt » Exlöfe« Jeſus Ehriſt. | 
100. Sehet dag Larmm Gottes, welches 
hinwegnimt die Sünden der Welt. . 


. auch wie 99. 108. | 

Ä 1. Lobt Gott! ihr Ebriften freut euch, «Don 
. feinem boben Himmelstbron’ ⸗Beruft er und zu fels 
nem Rei’ «Durch feinen eingebornen Sopn, ., 
9 Geht! Jeſus kommt nach Sottes Rath. «Mit 
eo’gen Heil uns zu erfren'n, «Und auf bemfchmaten 
 Bebenspfad «Der Welt ein leuchtend Licht zu fepn. 

3. Er iſt das Licht von Bott gefandt, «Daß, alle 


Fiunſterniß erhellt, Das allen Jrrthum weit vers 


bannt, «Und und auf fihern Wegen hält, | 
4. Er ift daB wahre Gotteb⸗amm, «DaB aller 
Menſchen Sünde trägt, «Das für uns flirbt ans 
Kreuzeſſtamm', «Der Hölle Macht. darnieker ſchlaͤgt. 
5 Bet feinem Eintritt in die Welt <Umgiebt 
ihn Feine eitle. Pracht. «Die glänzend in bie Augen 
faut, Und groß nur vor ben Dienfchen acht: 
6 Er wich dem rmſten Knechte gleich, «Be 


. ” 
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Die Erwartung bed Oellandd. 195 
gehrt kein glänzend JErbenglück,“« Verlangt allhier 
fein Königreich a einien kurzen Augenblick. 


7. Er kommt durch feiner Wahrheit Macht Zu 


Seinem Vater und zu zieb'n; «Mor feinem Lichte 
muß die Nacht «Des blinden Überglaubend flich’n. 


8. Er lebret uns die Sünde fcheu’n, «Er giebt 
auch Kraft und Muth dazu, «Und Ichafft und, wenn 


wis fie bereu'n, «Begnabigung und _Berzendruß‘. 
9. Er Bringt den Troſt der beſſern Belt «Dom 


bopen Himmel uns herab, «Daß, wenn der Menſch 


au ‚Staub zerfänt, «xIhn nimmer fchredet Tod und 
ra . ‚ gl 
10. Als Fübrer gieng er und Yoran, «Auf heil’ 


.ger Bahn in Gottes Reich, «O EChriflen wandel 
feine Babn, «Sie führer frob und ſichet euch! 


) 


11. D ſinkt anbethend vor ihm Bin] <Ehrt ihn 


als euern Herrn und Got! «Ubmt nach ben .heil’- 
‚gen foommen Sinn, «Den er bewies bis in den Zob! 


Hört immer willig feine Lehr’, «Folgt (fand 


12. 
baft feinem Beifpiel nah! «Babt fletd vor Augen- 


Gotted Ehr’, «Die ihm fo fehr am Derzen lag ! 


. 13. Liebt immer die Gerechtigkeit, «Und feuert 


ern der Armen Noth! «liebt Unzucht, Rachaler , 
ntreu, Neid, «Bleibt Gott getreu bis in den ob | 


14. Dann, dann erkennt euch Jeſus Chriſt «Für 


⸗ 


feine Junger, und ihr freut «Euch einſt des vobns. 


ber reichlich iſt «Dort in der frohen Emigkeit- 
101. Benüget die Zeit.der Vorbereitung. 


auch) wie 3. 


⸗ 32. 67. 
1. Deffnet euch, ihr Himmelspforten! «Die für 


uns verfchloffen worden, «Dur der erflen Menfchen 
Sünd’! «Deren Stra wir alle tragen, <Die wir 


Ye ſchwer bellagen, «Durch die wir auch Sünder 
ſin oo 


2. Deffnet euch. ibe Hinmeldpforten! «Daß, 
ber und verbeißen worden, Komme auf bie Erb’ 
herab! «Daß er und Eıldfung bringe, «Hölle, Sind’ 
und Tod bezwinge, «Das Verberben wende ab, - 


3. Alſo feufsten voll Verlangen «Einſt bie VBa⸗ 


ter ſeht und rangen «Ihre Haͤnd' zu Gott empor. 
e Schmachteten nach dem Erretter, «Der zum Heite 
aller Vater Fuͤhren follt? zu Gott empp. 
4. Freuet euch ihr Epeiten alle! «Diefer Ret⸗ 
% - ' S 





" gefomtren, 
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16. Die Geburt Feſu. En 
ter iſt Im 3 Bethlehems geboren ſchon. «Balb 


ird nun der Zeitpunkt, naben CWo die frommen 
irten ſahen «Zn ber Krippe Gottes Sohn. 
‚5. Sehet! ile in heil'gen Freuden «Unfre Kir⸗ 


zut 
r, det Heiland aller Welht. 
6. ge die gefünbigt Hatten, «Warn mi, 
Ih wererStraf' beladen, «Ohne Hoffnung, ohne Gnadt 
x Menfchen aber. fanden Guade, «Ahnen that nach 
weiſem Rathe «Bott, waß er nicht Engeln that. 


7. Zefus Togmet auf die Eide, Daß und al⸗ 


len Rettung werde, «Er ſchließt und ben Himmel 
auf. reitet denn nach feinem Heiler, «Daß eu 
werd’ ſem Neich zu Theile! eRicht't zums Himme 
euern Laufı on | 


8. Nützet bie willkomm'nen Zeiten, «Wo ie 
end) folt’ vorbereiten «Zu der heiligen Weihnachts» 


zeit, «So zu nıdnen euer Streben, «Daß euch firher 
euer Leben « Fuͤhr‘ zur fel’gen Ewigkeit! 

9.. Wie ber Heiland. kam auf Erden, «Unfer 
Netter bier zu werden, «UN8 zum Simmel zu erböb'n, 
«zAch! fo mögen alle Frommen «Zu dem Himmel zu 


. ihm Tommen, «Seine Hertlichkeit zu febn. 


2. Die Geburt Jeſu. 


102. Mettenandacht in der. Chriftnacht. 


Zum Venite eto, mie 114. | 
1 Kommt Chriſten und jubelf von nah und von 
fern! <Und’preifer in Pfalmen und Lieder den Herrn, 


«Weift euch vor ihm alpber! und betbet ihn an, 


«DoP Jaffet und nur refüen-Derzens ihm nap’n ı 


Denn groß iſt der Herr, unfer König und Gott, _ 


«Cs hertſcht über Welten: und Lehen und ps. «Don 


rs kommt dag Hell und fer Sterblichen Glück, 


Er fiebt auf fein Volk ſtets mit gnäbigem Blick. 
3. Perhaͤrtet vor ibm nicht daB fündige Derz, 
apeibt folglam und treu ihm in Sreud’ und in 


: Schmerz! «In Heiligkeit dient ihm ı er iſt euer Gott, 


«Sepd ihm fein. geborſames Volk big zum Tod! 

Antiphon⸗ Dente iſt und der Heiland geboren, 
 Ater Palm, Die beige Nahe 
. Vom Yufgang biß zum 'Niebergang ' 


Ss 


de {em Briten <Chriflen vor daß Auge ſtellt, «Wo 
reude gie Trommen «Zefus_auß der Häh’ 
< | * 
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Ä that der Shrigen Zubelfang, 
b Und preif” den Aen Vater boch 
er und befreit vom Sündenjoch 
a Da unB gefandt vom — Thron“ 
Den eingebornen Gottes ˖ Sohn, 
b Daß er die Welt mit Gott vefthn’,. 
‚Und leite zu des voiaumels Höhn. 
a >) heilige, o fel’ge 
Diie ung:das Pe Dt gebracht, u 
"5 Zn der der Herr geböten ward, 
Auf den die Welt fo lang apart. 
4O beillge, o feige Nacht ! 
=, Sn ber die Engel kund gemadit, . 
 b Den. "engebornen” Ggsted- Sohn, 
_ Und Site bin —* Krippe fleh n. 
=D heilige, o ſel ge v 
= Du zeigft und Sorte Dies und Mat. . 
b Du madhit und. Gottes Xreue Lund, , | 
| 9 ſchlie ßeſt feſt den heil'gen Bund, . 
Der qwilhen Gott ‚und Sterbliden j 
ew'ge Zeiten ſoll befleh’n , 
— b oh den wir Kinber Gottes nd, - 
Befreit vom fchweren Joch der Shut. 
a Dank, Vater! dir für biefe. Gnad’, 
Die uns fo hoch erhoben Hat! 
—B Dant hir, — Gottes Sohn! 
| Der zu_und Fam. vom - ‚Bimmeißthrom, 
a Derabftieg” in die terciaf ei 
Und zu erböh'n Seligkeit, 
b Sn dieſer heil’ gen —8 | 
.“ @eloben wir wit Herz und Mund, 
aD Gott! dir eip'ge Rieb’ ımd Treu’. | 
Gieb, daß der Entſch luß fandhaft fep 
b Reit? und nach deinem. weifen Rath'! 
I ee uns 1 wahe beine, Nee Gnad' 


Die du — wig it er frewW 








an on. Die, Hama erfreuen pri R Die Ehe. 
ion uble por bem Angeſichte bed Pr | 
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198 Die Geburt Ihn. 
: 2tev Palm: Der Sefang ber b. Engel. 
a Gott in der Hoh' fen Ehre bir! 
Und’ Friebe fen den Menſchen Hier! 

b Die eined guten Willen® find, 
Die ernſtlich fliehen jede Suͤnd'. 
a So fangen in den Himmelspöh'n 
: Die beil’gen Engel wunterfchön, 
b Da Jeſus Chriſt geboren war, 5 
ODer ſich und gab zum Heiland bar. 
“a Gott in der Höh’ fen Ehre dit. 
Undbd Stiede fep den Menfchen Bier ! 
b Die eines guten Willens find, . 
Die ug meiden jede Gunb'. 
a Dieß ſey auch unferZubelfang,, 
"Gott Darzubringen unfern Dank. 
b Für feine Zreue, Lieb’ und Madıt , 
Die und verländet diefe Nacht. 
a Gott } der bed Himmels König iſt, 
Der du und Herr und Bater biſt! 
b Unb du, ded Vater einziger Sohn! _ 
Der ſitzet auf bein Bimmelstbron’ 
a Als gleicher Gott; du Gottedlamm ! 
" Das für uns flarb am Kreuzedſtamm', 
..b Erbarme di der Sünder bier, 
Die Gnade fuchen, Here} bei Bir! - 
a Kommſt du ald Richter zum Gericht, 
Verſtoß und deine Kinder niht! 
bh Sn dir nur, Herr! iſt unfer Heilı 
a Durch dich wirb Gnade und zu hell; 
a Nur du, Almäht'ger! Ewige! Ä 
’ Bil Heilig. Du biſt unfer Herr. 
b Du biſt der allerboͤchſte Herr, 
| Dem dienen heil’ger Engel Choͤr'; 
a Der mit dem Mater allzugleich 
. Und mit dem Geift im Oimmelteich 
b Serricht durch bie ganze Ewigkeit \ 
Zu deiner ganzen Schöpfung Freud”, 

a Epr' fen dem Vater, Sohn’ und Geil , 
Dem Erd’ und Himmel Epr’ erweiſt! 
Antiphen. Wir fahen den Neugebornen ; und. 

Chöre der Engel, die ia priefen.. 
a te AH Hirten, 
a Ihr men en auf Dem Seid, 
Euch Bat der Herr zuerſt erwäßlt, 


Ihr eilt mit Tiebenoleis 


Des 


Die Geburt Sl 00089 


:b Die Bahn bes Lebens, au betreten, m 


Den, dern uud Heiland anzubethen. 


N 


Zu eurem Desm und Heiland Hin. 


u b Unb betbet in der Krippe Ibn 8 
pe Innbennt an ben Gottes⸗Sobhn. 
a An Armuth auch und Niedrigkeit | 


Seht ihr des Delland Becilidteit. 
b Und euer Herz brennt non Belangen. — 
Dem Herin und Heiland anzubangen, 


a pr wirft euch auf bie Knlee Din, 


Und bethet an mit gläub'gen Sinn; 


b Eile dann wit heiliger_ Freude td, 


Verkuͤndet fioh von Dit U Dr 


8 Die Bot ſchaft tie im beil’ger Naht 


Der Engel Ehor end bat gebracht. 
b 3@&chsren 9 9— Heiland Heut | 
35 Srmutb und in.Niebrigkeit. . 


"'; 


a.» Dort liegt das Kind ins oͤden Sta 
| egt das Kin Sl, 


Doch preit es auch der Engel 
0» ch —* er 
"3 &olgt freudig nun dem Heiland nad) fe 


a Wir bethen di, Crlöfer! an, 


tr manbelo deine Kugend Bahn, 


wWir duld'gen bir, ald unferm Bern, . \ 


- Und fuchen deinen Ruhm au mehr'n. 
a Much unfer Herz fen ganz geweiht 





a Darum in harter Krippe lagſt, 


‘ 
' 
« 


"Und Behr und Zunf zu Serien MEnQR., 








boren «Den 


200 0 Di hebt Jeſu. 

b Den Schumsegentot Kreu ee 

. 8. khwachen Sinker n Bel er 
a er ep dem Dater, Sohn’ und 

‚Dem Erd' und Dimimel Epr‘ Ei, 

. Nachdem ber Brieder | hir 5 5 Leftignen — 
bat, flimmt er dad Te Deum laqdamus an, 
welches vom Dolte gefungen wid, Zum Be⸗ 
{dyvaffe ein Geſang von der Gehurt Jeſu 

Hierauf folgt das Ho t 


105: Dank fuͤr die Geburt Jeſu. 






x 








1. Wüf, Gpriften! gogt tete ‚Lieder, «Und | 


. auchet mit fidhlichem Klang’, «Es ſchalle auf Er» 
fa Jaus wieder‘ <Säßtäimenber I Fubelgsfang! Der 
Vater ‚hat unfer: Verlangen «Und feine Berhäßung 
‚erfüllt‘, - «Der er nach welchen wir rungen, 
eaufheingt | im ei ſche verhuͤllt. 
talie bet Berhlehems Thoren «da 
zur —52 den Zeit «Maria die Yüngfrau ge- 
eiland, ber Alle erkkeut. «Die große .: 
ee iß erklären, «Die Enger den Birten im Felb', 
ngen dem Heiland gu Epren, «Sie fingen — 
dom „Biken tet elt. 
O laſſet i in ihre Geſanc e «ind miſchen mit 
Fiöblichem Fan «Mit feflichen Iubelgepränge «Be⸗ 
fmgen den göttlichen Sohnf «Die — — im Geiſte 
umzinger, ae welcher der Heiligſte liest. «Ihm. 
Opfer antBarkeit bringen, «Dh ſey unſte 
— 


Weſen erfhuff: Warvs denn für die. Me den " 
. wenig: «da hr: fle zům Leben berufſt ? «Mu feLbR 
J € Denb if Ye —ã— chteß- · 
a er Po e mehr Lie zeigen? 

—— hehe eh Ak en achlich 

5. Du wählte mit wä en ſchwaͤchlich, 
«Mit Sterblichen ſterbl id au fepn, Ben Kandı "di x 
gleid Menſchen, „gebrech ih, «Ber Kleinen erſchel · 
net Eu Mein, «Und machen dich Ahnli in ‚Allem 
. Uns Menicheg und unterm Geflecht ; «Sohn 
Wortes! » laß dirv gefallen! Wie nennen dich 
Bruder mit Recht. | 


‘f du Bi ee der Szepter and Keinen «Den 


* 








4. mat immlifcher König, «Der du al: 





. «Du befled, 
Herz nur von Unfchulb und Fieube gefälit. 
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m 
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Die Gebt Sehe | 


u. Türgen uud Röntgen giebt «Doch. Bat Bird auf En 


ten zu: wohnen JIJai Enechtlicher üble beiiedt. «So 


" Hy de Hoff ırt zu Schanden, «Weit. welcher die 
N, 


chen ich blä$’n: «Und Iebreft, wa Menfhen - 


nicht kannten, «Zr fehuldiger Dermuth zu ach'n- ⸗ 


7. Bas athmet, ſoll Alle dich. Ioken, «3I Vater 
in bisanlifchen Ihren’ } 2 Du landteſt uns Menichen 
peu chen «Den eigen göttlichen Sobo, «Mich, daß 

euch gründlich estengen, « WBie Jefyd und babe 
geliebt! «Gieb, daß wir vom Böfen und tremnem, 
«Und meiden, was Jeſum beträbt! — 


404 Eile mit den Hirten zur Krippe, 


um anzubethen. m 261. . 
‚4. Erfreue dich Himmelı Eifteue Di Sb 
«Denn Sort Bet ung, heute ylel Freude deſcherte 
eHeut’ iſt fa dag Größte auf Erden geſcheb'n, Waß 
‚je noch die Engel und Menſchen geſeh — 
9 Ih Chriften ı ad ! kommet ach! kommet doch 
an «Zur Krippe berbei! kommt in Betblebeme Stau 
etind feht, was in dieſer hochheiligen Racht, «Dal 


Vater im- Himmel für Fteude und macht. 


3. O feht In ber Krippe im affatlichen Stall 
EGSeht hier bei bes Lichtes bel glaͤnze ndem Strahl‘ 


xIn reinlichen Windeln das bimmliſche Kind, «Diet 


ſchhaer und holder, als Engel es find. | 
ds Da liegt eB auf Windeln, euf,Heu und auf 
Gtroh, «Maria und Jofe ph betrachten es froh. «Wie 


- seblihen Hirten Inie'n betbend davor, «lind oben 


fchweht iubelnd ner Engelein Eh. 
* Fi D-benst, wie Die Hirten anberbend bis Anie, 


Erheber Bie Hände unff-danker wie fiel «Stimm 


freudig, ihr Chriſten“ wer fole ſich nit fan? - 


Stimmt freudig zum Jube! den Engel mit ein! 


- 6 O bethet! du licbed, dir gottliches Kind! 

«Bad leſbeſt du alles für unfere Bunt’? U bier . 
in der Kippe ſchon Urmuth und. Not), «Und;dort . 

an dern Kreuze gar bitteren Zod. nn ' 

7. Maß geben wir Chriſten, wad ſchenken wir Dir 

da liebſtes der Kinder dafuͤr? «Nichts 

wiliſt tu von Schägen, von Freuden Ber Welt «Ein 


. 


, &o nimm unfre Heizen jum Opfer dobin! 


» MWir.geben fie gerne put fieudigem Sinn. O mache 


- % tr . S 


a! 


: 22 , ::: Die Geburt Schu. nn 
‚ Ste heilig umb heilig, wie dein's, «Daß fle mit benz 
Deinen auf ewig find Eins. 

-,.4105. Lob und Preis des neugebornen 
— Geottmenſchen 
1. Gelobet ſepſt du, Jeſu Chriſt! «Der für und 
Menſch geworben iſt, «Der _von den Dimmeldthrone 
kam, «Bon und der Sünde Schuld wegnahm. Ulleluja. 
2, Du Helland Aller, Jeſu Ehriſt! «Eillmächtig, 
wie der Vater if, «Dich bat vor Anfang aller Zeit 
erzeugt des Vaters MWefenbeit. Ale. ” 
3. Du biſt des Vaters Licht und Glanz, «Auf 
dir ruht unfee Hoffnung ganz, e Dierk’ auf dad Fleb'n, 
3 reis eo. breit cZu Dir abſchickt die Cheiſten⸗ 
eit. Allel. Bu 
A4. Wie freu'n und, daß bu zu und kauſt eUnb 
Fleiſch von unſerm Fleiſche nahmſt. «Denn fo haft 
‚ bu uns Dell gebracht, «Zu Botted Kindern und ge | 
macht. Alel. | — | 0 
5, Un biefe Gnad' erinnert beut” «Die heil ge 
Kirchenfeſtlichkeit. «Dir fep heut’ beralich Dant- ges 
fagt «Für deine Liebe, deine Macht! Adel. | 
6 Der Dimmel und daB Dieer begrüßt, «Und . 
alles, was auf Erden iſt, «Lobpreifend dich und hoch» 
erfreut, »Als Gründer unfrer Seligkeit. Allel. 
7. Auch wir, die auf dem Zugendpfad «Dein 
hell'ges Blur geführet bat, eLobſingen ist im Ju⸗ 
belton' «Dir, neugeborner Menſchen⸗Bohn! UQuel. 
8. Dir, Jeſud! bringen Preis wir dar, «Dir, 
ven die Jungfrau und gebar. « Auch dir, ber unfer 
Dater heißt, «Nicht minder auch dem beil'gen Bf, - 
Alleluja. v* | . 
-106. Die Freude des. Chriften über die 
| Geburt. If. — 
1, Der Tag, ber If fo freudenreih «Ullen 
Kreaturen, «Er ift der Liebe Fingerzeig, «Zrägt der _ 
Almacht Spuren, «Wo bat Bott größte Lieb" ge» 
‚zeigt, Mo größ’reß feine Dadt erreicht, eAls da 
er gegeben Befum und eligkeit, .«Sehum ber 
uns bat bereit't Unvergaͤnglichs Leben. 
2 2. €3 freute fich die Engelichaar «Dort vor Gottes 
2 Xhrone, «Da und bad Heil gegeben war «In dem Got, 
te Sohne «Koh jubelnb’betheten fis an, «Da laden. 


. 
x 
’ 
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Troſt der Volker fan, «Den fo lang” Erfehnten , 


«Dep die Väter aller Zeit e Harreten mit Freudigkelt, 
«Den fie Netter neunten. oo — 
3. Sie, die ſo froh vor Gott. dort ſteh'n. e Froh 
ihn. anzubethen, « Verließen froh des Himmels Hoͤb'n⸗ 
«Men er nah’ zu treten. «lm ihren zu verkän,. 
den beut: «D febt daB Heil ift euch bereit't. «Se» 
tus ifl geboren, «Dbne dem die Seligkeit cFuͤr bie 
ganze Ewigkeit e War'ꝰ für euch verloren. 
.AM. Seht! Jauchzeub fangen Engelhär’, «Die in 
Lüften fchweben : Bott in der Döhe dort fen Epr’} 
«Schuld'ge Ehr’ gegeben! «Und Triebe, Freude, 
Seligkeit «Derifh’ auf.ber Erbe weit und breit, 
«Seht der Wahrheit Zeichen! «Geht zum Stan, 
es wird alldort «Un dem angezeigten Dr! «ich, 
ein Kind euch zeigen. - A 
5 Die hocherfreuten Öhten gehn «Auf der 
Engel Reden, «In Windeln Gottes Sohn zu ſeh'n 


«und ihn anzubetben. x Sie finden in ber Krippe ihn, 


«Und ſinken auf die Kniee bin, «Ihn, der kam zu: 

‚ tetten <Menfchen von der Sünbenfhuld, «Bu ger 
‚ winnen Gottes Huld, «Herzlich anzubethen. 

- 6. D feht dod auf die Hirten pin, «Un Be Kein 
im Stalle! «Machapmet. ihren fronımen Sinn -<«In 
des Tempels Halle! «Wenn ihr bei Sott im Tem⸗ 
| Ar ſeyd, <So dienet ihm mit Frommigkeit «Ja 
ſelbſt außer Tempel « Bethet Gott mit Freuden an ! 
«Und eibaues Zedermann «Durch ein gut Erempell 

. Der du im Glanz als Siegedfürft «Dein. 
Gericht zu halten «Zur Erde wieder kommen wirft, 
«ta dann Gnabe walten! «D führ uns dann mit 
Die empor, «Und flel’ und zu ber Engel Chor! «Da 
wir dort: mis Ifnen «Dir in beiner Herrlichkeit 
«Durch dle ganze Ewigkeit «Trob und willig dienen. 


107. Fromme Gedanken vor der Krippe . 
bed Herrn. auch wie 15. | 
-- 4, Der Dienfchen Heil, ein Heines Kind, «Zu 
Bethlehem im Stat’ fich find't. « Das zarte Kind iſt 
Gottes Sohn, «ind will und fuͤhr'n zu Gotted Thron. 
«D laßt und dieſes Kindes freu'n! «@&3 kommt, daß wir 
einft glüdlich fepn. eNehnit's auf.mit off’nem Urn’ } 
«Gepd- fronmı «lind rufet froh. O Jeſub komm'! 
2 Es Hat der Herr der Herrlichkeit «Durch feine 


⸗ 
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24 Die Geburt She un 
Ankunft uns erfieut. «Herab au und, o Gottes Sohn 
«Ronmmfl du uon heined Materd Thron. «in's Her 
Der Guten und der Frommen eTBIUR bu, o Kerr ! qu 
em noch kommen. «Mir maren treu und gut und 
som, «Drum koꝛmm' zu und, o Sefu ı Tomms ! 
3. Der Jungfrau'n milte Königin, «Da:ia rein 
an Herz und Sinn! «Don Feiner Sünbe je entilelit, 
eHaſt du zur Mutter dir erwählt. «Wir wollen 
zedlich und beflieben, «So unſchuldsvoll wie fle 
zu leben, eWahrhaft zu werben, gut und fromm, 
: <D’run rufen wir, o Jeſu! komm'! | 
4 Du kamık fo pradhtlod, arm und Fein 4In 
dieſe unfıe- Wels Berein, eBagli in ber Krippe, Here 
der Melt, eMor dem der Serapb yiederfält. «Lehr 
und bie Pracht der Welt verachten, Und nuz nah 
deinem DBeifpiel trachfen! «Macy’ und ven Herzen 
ut und fcomm! «Und Eomm’ zu und, o gefn! fonım’! 
5 Es öffniten die Simmel fh. Und Engel 
ſangen feieılih. «E83 wandelte der Erde Nacht Sich 
in des Himmels Licht und Pracht. «O führe uns. 
in. deine Wahrheit! «Und gieb uns deined Geiſtet 
Klarheit! «Dauit von Herzen auf und fomm. . 
«Wie zu Bir fleb'n, o Sefu ! komm’ \ 
| 6. Du warfiguerft der frommen Schaas «Eih: 
falt'ger Hiiten offenbar! «Denn Demuthvolle Furcht 
des Herrn elind edle Cinfalt haſt du gen. xWLaß 
dieſe Einfalt! «Het im —— nicht. durch 
kalſche Weisheit rauben! «Damit dein Volk ſtets gut 
und fromm, «Umfonfi nicht zuf :,o Zelut kom’! 
7. Es leitete zu die dein: Stern «Drei Weile 
ber aus weiter Fern', «Die hrachten dir, wie am 
Altar, e Das Beßte, was fle hatlen dar. «Djlf, Dh 
wir die, o Dein! mit Feeudben Zum Opfer unfer 
Hetz bereiten, «Dann rufen alle waprhaft from, . . 
«Und! nigt umſonſt: o Jeſu! komm! | in 
‚8. Das Kind lag! in“ der Krippe: dorf, «Entblöfet 
und am kalten Ort'; «Der Thliere Hauch erhält ed - 
‚ ‚warm, allnd ſchutzet es vor Schmerz und Darm. 
 Micschmerzen Jeſu! deing gelben, SH will aicht 
neue Bir. bereiten. «Aus Lieb’ zu dic will ich fepn - 
ftomm. «Erbarmı’.bich mein, o Jeſu! komm'! 
.9. Di pflegte ſanft die Mutterlieb'. «Die allen - 
‚ Schmerz von bir vertrieb, Der Mutter Brufl dich 
tohrgich naͤhrt, Un’ Fiehep wird dir froh gemähtt, 
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Die Befchneibung Jefa. do 
«Auch ich will dich, o Jeſu lieben, U’ Liebeß nub 
Gut's zur Freud’ dir Ahen, eMein Leben ſepy nut 
gut und fronm! «Ich liebe ih, o Jeſu! komm’! 

10. Dieß Kind’ wuchs auf in. Froͤmmigkelt «Lind 
bat die ganze Welt erfreut, «dat und am Kreuz ver⸗ 
ſoͤhnt mit Bott, «Bat und befreit vom ew'gen Ted’. . 
«D daß wir ihm die Woplthat banken, «Daß nimmer 
wir .in Liebe wanken! «Die ganze Welt fep gut und‘ 
fromm! eMach' du fle fromm! o Jeſu! komm’ 

3 Die Beſchneidung Jeſu. 
108. Erinnerung an unfere Tauf und die. . 

Bedeutung unfereß Taufnamend. a. w- 99, 100. 

4, Sp offich.mic bild, Jeſum ein, Wird freu⸗ 
bevol mein ganzet Herz. Es jauchzet feol ſelbſt mein 
Gehein ehren Geiſt erhebt ſich Dimmelmärts. 

9 Sch denke heut’ mit. Sreubden dein, «Der bu - 
inein Herr und Helland biſt, eUm zu befefl’gen ten 
ereiu »Mit meinem Deiland Jeſus Ehrifl. I 

3. Seine mein allerhoͤchſtes Gut, «Der. ih für 
. und zum Opfer deut, «Bergießet heut fein eiſſeß 
Blut «Bei der Befchneibung Feſtlichkeit. 
4. Er untergieht fih dem Gefed. zUnd nimmt 
der Sünder Merkmal an, clm zu zerilör'n ber Sän- 
de Netz, &Für die er Bott genug geiban. ; 
6. Man gab den Namen Selut ibm, «Der felig 
macht fein Volk von Sänd’! «Und dieß geſchah nad) 
Gotteß Stimm’, «Die fa benennt da Heil’ge Kind. 

6. Yo war. nun Jeſus eingeweiht «Nah dem 
Geſetz zu feinem Wet; «Wuchs dann heran in 

Scömmigkeit, «In Weispelt und In Geillesflärf. - 

‚7. So, Herr! beginn‘ ich Durch die Tauf', «Die 
ih als Eleined Kind enıpfang’, «Auch meinen from⸗ 
men Lehendlauf «Zur Seligkeit die ich verlang'. 

8. Der Name eines Heil'gen wird «Auch mir 
zum Morbilb beigelegt, «Daß er wie Chriften ſich's 
‚gebührt, »In mic deu Epriftenfinn anregt. 

.9. So trete ich mis die in Bund, «O Jeſu, mei⸗ 
ned Herzend Freud’! Und ich bekenn' mit Herz und 
Mund <Dih Jeſu! froh in Rreud’ und Leib. 

10. Es iſt dieß des Gewiſſens Bund «Mit Gott. 
undd feinem Heilsgeboth, “Den Jeſus freudig machet 

kund «Zu unſret Rettung aus der VNothh. 
11. O Heilig fep mir dirſes Gluͤck, « Mit mein⸗m 


2 


J 





Blick «In ferne | en 
nn 12. Gleb, Jeſu ıie fletd deine Gnad'! «Daß | 


206. ©: "Die Befämelbung.ächt . 
Gott beteint zu Iepn I Nut fehe ich mit heiterm 
wigkeit hinein: Br 


ich doch nicht im Guten want’. <Stärf mich gu jeder 


guten Thatt «Erheb' mich wieder, wenn ich fan. - 


- 43 Ich will ja nichts von dieſer Welt, «Sch 

will nur dich und Seligkeit. «It meine Seele gut 

deſtellt, Dann achte ich nicht irdifch Leid, 

14. Dis Iche ich, dir ſterbe ih, «Dein will ich 

any und ewig fepn, «Rett', Bott! nur. vor der 
Hölle mich, end führe mich zum Himmel ein. 

100. Es giebt feinen andern Namen unter 
der Sonne Durd) den wir felig werden, : 
J als den Namen Sefu.. 

4. Mein. Derz entzänd't «Won Liebe, ſinnt, 


eWie ed doc könne lieben <D Jeſu! dich «Ret ine. . 


niglich, «ES will nur Liebe üben, «Nur Liebe gegen 
Bi, .o Der! «Zu lieben Dich IfE feine Ehr', ee ul 
dich diebe ih, «D Liebendwürdigflel_ Ä 
2% Die Welt lodt mid cHYmar flark zu fh. 
«uud ſucht mich zu gewinnen. «Bucht meine Gunſt 
Durch jede Kunfl, «Doch ich mag ihr nicht Bienen. 


«Nur du, o Herr! bit meine Beeud’, e Für di nur - 


iſt mein Derz bereit, «Es fol dein «Ewig fepn. 
«Dein fepn iſt Seligkeit. u 


3. Was auch die Welt «Vor Augen ſtellt, 


a Rann doch mein Herz nicht binden. eSey's Dab 


und Gut, WSep's edles Blut, cUnd was ſonſt iſt 


-zu finden! «Es iſt doch gegen Zefu Chriſt, «Der 


: aller Schäße Quelle iſt, «NichtB als ein «veerer 


- Schein, «Und nur von kurzer Kill. _.: 
4. Was ewig bleibt, «Und nicht verfläubt, 
«Merdient nur unfre Liebe. «Was nicht beftebt. 
«Und fchned vergeht, «Pracht unfer Herz nur tıübe 
«Doc liebfler Jeſu! du bleibſt mir, «Wenn aled 
auch verſchwindet hier, «Sterbe id «Nimmſt dus 
mich ⸗Fioh in dein Reich zu Bir. 

5. Unendlicher «Wenn ih nur hör’ «Den Ra 
men Jeſus nennen, «So hüpft mein Herz; «Nicht 
ohne Schmerz «Konnt ich von dir mich trennen. 
—Es giebt nur einen Namen hier, «Den Namen 
. Sefus durch den wir «Mligemein < Können fepn 


N 


„ e@inft felig, Bott bei bir. - 


“ S 
a 


i 
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O fel’ger Nam’ ı «Rim Kreuzes⸗Stamm «Tür 


6 
uns fo recht gebeiligt! «Durch dih allein, Ben 
| ce fteu'n? «Wird oe fell befeligt. «D Ten 





wir heilig für. und. fuͤr! «Ich gebe alle Ehre bir. «ke 5 | 


- be die, «Gterbe dir, «Sep doch auch guädig mir. 

7. Here Jeſu Eprifli «D wer ermißt «Die De 
lgent des Lebend, <Die- Guͤtigkeit, Gerechtigkeit, 
6 


ie Reinheit deines Strebens, «Die Lieb', mit der 


du uns geliebt, «Die tu felbit noch am Kıeuz ger _ 
abt? «Mer: bat nicht «Hier die Pflicht, «Daß er 
fein Herz dir giebt ? a .. . .5 
85SS Gottes Sohn! «Auf Gottes Thron! «Du 
willſt mich. ſelig machen. «Dein fep mein Harz! - 
‚Nichts himmelwärtd I eich hab’ dir's übertragen. 
- «Bemwahr’ ed wohl zu meinem Heil! «Un ihm auch. _ 
: jeden Sleden heil «Laß es bein «Ewig fepni 
Bleib. ewig du mein Theilllll Ä 


» . 


110. Alles mit Jeſus. 
1. Das Erſte, o Jugend! ‚Zum Anfang der 
Tugend «Gep. dir der Name Jeſus, «Der liebe 
Name Jeſus! c Auf biefen nur grände «Den Kampf 
gegen Sünder «sn dieſem nur übe. «DaB gute, 
und liebes «Liebe deinen eu 1. OO 
2. Was kann wohl mehr ſtatken «Dich zu guten 
Werken, «Uls diefer Name Jeſus, «Der liebe Name 


Sefub! «Ders Vorbild dir zeiget- «Mach dem man 


srreichet «Die himmliſchen Höhen, «Wo Gott wir 


’ 


einft feben. «Bolge deinem Jeſus. 
3. Die erfle der Sorgen «Un jeglihem Dior 
gen «Sep, daß du denkſt an Jeſus, «lind ſprichſt 
den Namen Zeluß! «Wet zu dem Erlöſer: »D 
“ mache mich beſſer! Behr? mich vor Sünden! «Laf 
Gnade mid finden!.cHalte dich. an Zefus ! | 
4. Ziehſt du an bie Kleider Alm Morgen, ſprich 
- Beiter: «Ich zieh’ im Namen Jeſus «Den Menichen 
neu in Zefud «Nun an mit dem Kleide «Als koͤſt⸗ 
lichſt Gemeide xUnd lebe unfhulbig, «Im Kreuze 
geduldig, «Lebe neu in Zefuß) | 
5 Ehri! waſcheſt du frühe «Den Leib, fa er 
glüe «In Reu' bein De au Jeſus! elind fprich 
zeuvoll zu Jeſus! «Das Blut Jeſu löfe · Von mir 
alles Boͤſe! c Waſch· rein mein Seele, Daß Schuld 
ct nicht quale! «Eeb’ dann sein, wie Zehub! 


& 


u 0. . Die Erfheinung Jeſu. 


2, 


| Stern im Morgen 
erwacht, «EB eilt herdei und fande «Durch d EN 


ur 


6. © wenn bu willſt betben, «Walſt In die Kich, 


„teten, «Go fange an mit Fefnd, «Und böre./auf - 
° —F Seluß! “Ihn tobe, ihn preiſe «MT Chr: ihm. 
Zefus! Sic ob! So: | 


weihe! rich: 
uꝛ Bi Heb’ ich: «Bob und ſiebe Sefus 

7. Gebſt du an die Arbeit, x« Bo dent” deßel all. 
eit: «Der Setzen komimt au —5 — « Beginn’ und 
- Ind’ mis Sefuß! Rein 3 ch ſtaͤrke 030 jeg⸗ 
eichem Werke! «Um —S «SR Alles ge⸗ 
egen. « Arbeik* mit Jeſus. 

8. Legſt du dich „gun Schlafe, «Go fep Beine 


Waffe «D 83 eund berb: €8 _ 
— 3* en ae 3 —* Wifen KAT —* | 


dein erden, «Mer allen Gefahren * Dich Ib 
bewahren! «Schlaf im Schutze Jeſu— 
9, Lad fommt es zum Sterben. <%o ſetze 


zum 
Erben „Den, Heiland, tehren Jeſus! xtEıd ſprich: 


O re Senn Dam N fie *. ii 
en verfehlſe <cDa e fu “UA r 
ds nuſt geben. «dir fab id, 0 " 


Die —— Jeſu. 


1t11. Jeſus erſcheinet den Heiden. a. w. * | 


1. Sep und gegrüßt im beiner Pracht, « 
—* «Das blindẽ —A 


fuͤhrt in Bethlehen «Den Menſch gewoid'nen 
. nad dem «Die gange Welt verlangte. - 
2: Ein weiter Goͤdentempel war «Die Ex ; nur 


—* und Stehen <Dampft Weihrauch. auf dem 
reul-Bitar._ ce Mit Menſchenblut erfihelnen‘ «Die 


* ndiener Aberall, eSo ſchrocklich war der Men 
he Sal, * 4 fie. von Ar; — e 


Gottes Sobn erfiheint und filed! «Die 
Magt der Hoͤlle ſinket, Wie kraftlos iſt beß Satans 


Muͤh', «Zu widerſtoh'n; Gott winket: « Die Welt wird 


bald fein Heiligtum, xNur ihm bringt kn nun - 


Preiß und Nuhm, «ANabethung, Dan und Ehre. 
4. Wie lange lagſt dur tiefin Nacht &Des Beiden. 
He, begraben ? D > Deutihland! Boch der Vorſicht 


Mache e Will dich bekehret baben; Und du verlle - 


oft Beinen Wahn, «Rahmſt Jefum Chriſtum Idu- 
vn an, And Bi für ben —* i 


. 
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4. Erhalt’ und, Gott in deinem Licht! «Schuͤtz“ 
un dot falfcher. Lehre! «MWerlaffe deine Heerde nicht, 
«Dir dir vertraut! Ach wehrex Den Feinden, die 
mit Spott und Hohn die heiligſte Religion «Ders 
abzufegen fieben. GE 

5. O CEhriſtenthum! o theured Pfand! «Mom 


Himmel und verliehen! «Durch Mart'rer Blut. im: 


Daterland! -<Längfk herrlich auch nedicehen! «Sei . 


allzeit unfer Gluͤk und Ruhm! «Laßt, Brüder !. für 
dieß Heiligthum «Ftoh Gut und Blut bingeken. 


112. Die drei Weifen umfer Vorbild. 
— auch wie 54, 60, W 

1. Als vom Himmel auf die Erde Gottes Sohn 

gefommen war, «Der da follt’ ein Mittler werben, 

und ſich für und geben dar, «Wurde von den ſchoͤn⸗ 


ften Sternen. «Einer. von Bott audgefandt, «Der die 


Weiſen folt von Sernen x Führen ber aus Morgenland. 
2, Geid viehmal gegrüßt vor Allen, «Ihr drei 


Weiſe hochgeehtt, x Deren Herz Gott fo gefallen, 


«Daß er fie vom Dimmel lehrt, «:3eigt den Weg zum . 


Jeſu⸗Kinde, «Daß dort in den Stalle rupt, «Auf ſich 
: nahm, daß ed verfünde «Frohe Lehr’ vom höchften But. 


5. Lafle Gotti_aud) mir fletd leuchten «Deines _ 
holden Glaubens : Licht, «Dad fchon die Propheten 
zeigten, «Doch mit Jeſus vol anbricht. Nur vom 


.Dinmel Ban ja kommen «Wapred Licht für unfen 


Geiſt «And'res Licht kann uns nicht frommen, 


wenn man's noch fo ſehr auch preiſt. 


4. Raum war nun ber Stern geſehen, «Seine 
Deutung kaum erkannt, «Eilig ſchon die Weiſen 


gehen, Sort zum unbelannten Land. «Nicht Ber 


chwerden nicht Gefahren «Schwäden ihren from» 


men Muth, «Standhaft fehn wir fie bebarren «Auf . 


dem Weg zum hoöcſten Gut, . — 
5. O was näßt und Gottes Lehre, «Was und 
ale Dimmeld: Gnad‘, 4Wenn wir nicht auf Gottos 
Ehre «Richten Sina und Wort und That. «Darum 
laffet und nicht wellen, «Froh zu thun, was Gott 
gebot, «Stanthaft unferm Ziel nacheilen, «Schenen 
nicht Gefahr und Noth. en ” 
6. An dem Dite angekommen, «Den der’ Stern 


"hat angedeuttt, « Fanden nun die weifen Frommen 


x Armuth nur und Derzeleid, kCinen Stall auf freiem 


„® 


8* © 


I. 


30 . Die Ermartung bes Heilande. _ 


Selbe, «In der Krippe dann ein Kind, «Uusgefept 

der Notb und Kälte, « Daß ih fein erbarınt das Rind. - 

\ 7. Schein kann fie doch nit verfübern, eMebrgilt . 
ihnen Botted Lit, e Standhaft find fie und virlieren 


«Den ergriff'nen Glauben nit, «In dem armen Kind 


erkennen «Sie das Feil, daß fie begehren. «Und die "- | 
frommen Herzen brenner, e Unzubethea ihren Herrn. 


ER efoll unſern Glauben ſthren · Menſchenthotheit, 
duß'rer Schein e Jedem Zweifel laßt und wehren, «Nur 
fuͤr' Wahrheit gläubig ſein!« War auch Jeſus aum gebo⸗ 


ren, < Starb er auch den Kreuzeſtob, «UAergte gleich: 


wohl dieh die Thoten, «Mir fei Jeſus Hert und Gott ! 


9. Sebt: vol Eprfurdt knie'n die Weiſen Vor 
dem Selu- Kinde din, «Wringen Opfer ibus,, und - 
preilen ibren Deren mit frommen Giun. «Gold, 
Weihrauch und Mpırben reihen «Sie ald Opfer 


bin dem Bern, . Ihre frommen Herzen neigen 
gleichfalls fi zum Opfer gen. | J 
10. Heirn und Bott! auch ich will geben «AI 
ein heil'ged Opfer dir «Ginn und Herz, mein gan- 
zes Leben, Mas ih nur befise hier; Nimm es 


an mit Wohlgefallen?! <Deil'ge e8 durch feine Gnad! 


stıß dann ſtindhaft mich -aur walen «Luf dem 
hrilgen Himmelspfadf! : - 

11. Leben will id Bir und Sterben, «Dir dem Herrn 
‚ ser Ewigkeit, «Laffe du mich einft nur erben «Die 
erwünſihte Seligkeit! «Kaffe dort dein Licht mich fes 


ben, «Dad im Blauben mir Bier fcheintı «Laß vor - 


Seinen: Thron mich ftehen « Mit den Seligen vereint. 
6. Die Jugend-Zeit Jeſu. 
113. Itſus nahm zu wie an Jahren, ſo an 
Weisheit und Gnade. auch wie 9. 10. 
1. Hoch ſchlägt mein Herz vor Freud', Menn 


ih nach Bethlem denke, «Und auf das Zefu : Kind 
»Froh die Gedanken lenle. «Doch fhaue ich wit 


N 


Freu EUuf Nayurstd auch bin. «Me Jeſu Jugend⸗ 


zeit eIm fhönften Glanz erſchies. 


2. Preis Lie, Herr Jeſu Ehriſt “Dem Llter. 


wie ber Jugend «Matil-du als Pilgeim bier «Ein 
Vorbild Achter: Eugend, «Früh ſchon von Kindheit 


"an «Betratft du idren Pfad, «Bliebſt tieu ihr biß 


v 
” * 


zum Tod «Mit Ber, und Mund und That 


. 
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3. Wie unſchuldvoll and rein, «Wie unbefleckt 
. von Sünde xFloh deine Jugend bin! «Wie werth - 
war Ihon dem Kinde, «Wie lieb dem Jüngling 
fhon «Dad, 'mad tem Bern gefiel? «hm ange 
nehm zu fein, «War deines Streben Ziel, R 

4. Wer'hat wohl eifriger « Vollzogen Gottes Wil⸗ 
fen? «Dir war ed Herzensfreud', «Thn treulich zu er⸗ 
füllen. c Du fuchteft eifervoll nur deines Vaters Chr; 
« Dir war.ed Freud', zu ſehn, «Daß ſie ſich taͤglich mehr". 
- 5: Die Frömmigleit bewied «Bor Allem fich im 
Tempel, « Wo du für alle gabſt «DaB berrlichfte Crem⸗ 

pel «Fn deinem 12ten Zabı, «Durch Eifer in der Lehr. 
«Durch Eife: im Geber, «Und für ded Vaters Ehrin 
. .. 6. Dmer bewundert nicht «Ar bie der Eltern 
Liebe ? «Und den Wehorfem auch, nicht jene zurten 
Triebe, Mit welchen du ald Kind «Den Eltern‘ 


ftets gedient, c Womit die Gottedfucht «Im Kin" 


deöfinn beginnt? nn 
- Te Die Lied und Freundlichkeit Laßt und nicht 
überfeben, « Die-fchon dem Jeſu⸗Kiud «Ald Schmuck 
zum Seite fliehen.‘ «Boll Huld blickt ſchon das Kind - 
«Auf feine Brüder hin, «WBohltbätig. und gerecht. 
«Zt ſchon fein Kindes ſinn. 
8. Wie ſtill erttrug ſein Hetz «Die Mühen und 
Beſchwerden «Der tiefen. Riedrigkeit «Der Armutb, - 
die auf Erden eIhm zugetbeilet war, «EB trug 
Berluft und Schmerz sErgeben, und fein Geiſt 
_ «Stand immer Himmelnärtd; 8 
9, So nabmſt du, Zefuß! zu «Un Weisheit 
wie an Jahren, «Mahmft zu an Gnad' vor Gott; 
«Und UN die um dich waren, «Sah'n nur mit Tro ſt 
und Freud’ <MYuf dich, du frommes Kind! «Das 
waͤchſt an Frömmigkeit, Nur Gott in Liebe dient. 
„. 19 D daß dieß Vorbild und <D Icfu I kraͤftg 
ruͤhre, cDaß jedes Dienfchentind «Ge fromme Su 
gend führe! «Wer in der Sugendzeit Nicht Fromm 
iſt auf der Erd’ «Wirds auch im Ulter nicht, «Wie: 
die Erfahrung lehrt. | | 


6. Jeſu Leben und Wirken. 
114. Meine Speiſe iſt, den Willen meines 
himmliſchen Vaters zu thun. a. w. 85. 214. 

1. O Jeſus! du mein Heil und Troſt I «Den 


x 





D 
J 


\ 


. 
* 


er gegeben 


| fie heilig und heil 


ö en DE DE 


292°, -.. Die Geburt Jeſu. 2 
i wie dein's, Daß fie mit bens 
Deinen auf ewig find Eins... Ä — 


1908. Lob und Preis des neugebornen 


Gettmenſchen 
4. Gelobet ſepſt bu, Jeſu Eprift! «Der für und 
enfch geworben iſt, «Der von dem Dimmeldthrone 
kam, <Bon und bee Sünde Schuld wegnahm. Alleluja. 
2. Du Heiland Aller, Jeſu 6 prift ! «EUllmaͤchtig, 
wie der Water ill, «Dich hat vor Anfang aller Zeit 
e&rzeugt ded Vaters Mefenbeit. Ale. * . 
3. Du bift des Vaters Licht und Glanz, «Auf 


dir ruht unfee Hoffnung ganz, e Merk auf dad FZleb'n, 


eit. Adel. j ' N \ . 

ı. 4 Wir freu’a und, daß du zu und kamſt e Und 

Fleiſch von unſerm Fleſſche nahmſt. «Denn fo baſt 

du und Heil gebracht, «Zu Gottes Rindern und ge 

macht. Allel. | | | oo. 
Un biefe Gnab’ erinnert heut” «Die heilige 


har weit und. breit <Zu Dir abſchid: bie Epriften-- 


r 8. 
- Rirchenfefllichkeit. «Dir fep heut’ beralih Dank ge 
Allel. 


fagt « Fuͤr deine Liebe, beine Macht 
: &, Der Himmel und dad Dieer begrüßt, «Und . 
alles, wa8 auf Erden ifl, «Zobpreifend dich und hoch⸗ 
erfreut, ⸗»Als Gründer unfter Seligkeit. Ulel. 
“7. Auch wir, bie auf dem ZTugendpfad «Dein 
heil'ge8 Blut geführet bat, eLobſingen ist ins Zus» 
belton’ - «Dir, neugeborner Menfhen-Gohn! el. 
8. Die, Jeſus! bringen Pıeid wir dar, «Dir, 
den die Zungfrau und gebar. « Auch bir, ber unfer 
rd heißt, «Micht minder auch dem heiligen Gift‘, - 
uja. 


106. Die Freude des Chriſten uͤber die 


| . Geburt. Jefu. Ze 

. 1% De Tag, ber if fo freudenreih «Ulen 
Kreaturen, « Er ift ber Liebe Fingerzeig, «Zrägt der 
Allmacht Spuren, «Wo hat Bott größte Lieb’ ge» 
zeigt, c Wo größ’red feine Bade erreicht, eAls da 
Befum uns eligkeit, «Jeſum ber 

‘und bat bereif’t «Unvergäuglichd Leben. 

2,83 freute fich die Engelichaar «Dort vor Gotteß ' 
Throne, «Da und das Heil gegeben war «In dem Got, 
eb Sopne Fiob jubeind betheten fir an, «Da ſle den 


Ku 





DTroſ der Möller fan, «Den fo Iang* Eifehnten , 


«Den fle Retter nennten. 


S 
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«Dep bie Väter aller Zeit e Harreten mit Freubigkelt, 

85, Sie, die. fo froh vor Gott: dort fleh'n, eFroh 
ihn anzubethen, «Berließen froh des Himmels Hoͤhen⸗ 
«Menſchen nah’ zu treten. «Um ihnen au verkün, 


den heut: «D febt das Heil iſt euch bereit't. «Je⸗ 


ſus iſt geboren, Obne dem die Seligkeit «Für bie 
ganze Ewigkeit «NBAr für euch verloren. Ä 

._ 4. Seht! Fauchzeud fangen Engelhir’, «Die in 
Lüften fchweben : « Bott in ber Höhe dort fen Epr’} 
«Schuld'ge Ehr’ gegeben! «Und Triebe, Freude, 
Seligkeit «Herrſch' auf ber Erbe weit und breit, 
sScht der Wahrheit Zeihen! «Gebht zum Gtal' , 
es wird allbort «Un dem angezeigten Dirt! «ich, 
ein Kind euch zeigen. : " 

5 Die hocherfreuten Öhten geb'n «Auf ber 


5 
‚Engel Reden, «In Windeln Gotted Sohn zu feh’an 
«iind ihn anzubetben. x Sie finden in der Krippe ihn, 


«Und finken auf die Kniee bin, «Ihn, der kam zu 
teten eMenſchen von. der Sündenfhuld, «Zu ge 


wvinnen Gottes Huld, «Derzlih anzubethen:, 


- 6 O feht doch auf die Hirten hin, «Un der Kripp’ 
im Stalle! «Nachapmet. ihren frommen Sinn En 
de8 Tempels Halle | «Wenn ihr bei Sott im Tem⸗ 


er ſeyd, «So dienet ihm mit Frömmigkeit «Ja 
e 


bſt außer Tempel «Berhet Gott mit Freuden an ! 
«Und eibauer Zedermann e Durch ein gut Exempel! 
7. Der bu im Glanz als Stegesfürft «Dein. 
Gericht zus halten «Zur Eche wieder kommen wirft, 
«Laß dann Gnade walten! «D führ und dann mit - 
Die empor, «Und ſtell' und au ber Engel Chor! «Daß 
wir dort mis Ihnen «Dir in deiner Herrlichkeit 
«Dusch die ganze Ewigkeit ⸗Froh und willig dienen. 


107. Fromme Gedanken vor der Krippe 
des Herrn. aud wie 18: 

-- 4, Der Menſchen Heil, ein Eleined Kind, «Zu 
Bethlehem ins Sta’ fi find't. «Das zarte Kind iſt 
Bottes Sohn, « Und will und führe zu Gotted Thron. 
«O laßt und viefed Kindes freu'n! <&8 kommt, daß wir 
einft glüdlich fepn. eNebmt'3 auf.mit off nem Arm’ } 
Seyd fromm! «lind rufet froh. O Jeſus Fonıms I 

22. Es Hat ber Herr ber Herrlichkeit Duich feine 


- 





n 


| 


00% 

dieſe unſte 2Belt Berein, « Lagſt in 
der Melt, cWor dem der Seraph viederfällt. Kehr“ 
un bie Pracht der Welt verachten, cUnd nur nah 


nn 


4 
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% 


Ynkunft und erfreut. «Herab au und, o Gottes- Sohn 
‚ «Rommfl du von heined Baterd Thron. « In's Her 


der. Guten und der Frommen « Willſt du, o Kerr! qu 


eu noch, kommen. «Wir maren treu und gut und 


um, «Drum komm' zu: und, o, Sefu ı fomma ! 
3. Der Jungfrau'n milte Königin, «Maria rela 
an Herz und Sinn! «Bon Feiner Sünde je entilelt, 
«Daft du zur Muster dir erwählt. «Wir wollen 
zedlih und beflieben, «So unſchuldsvoll wie fle 
34 leben, Wabrhaft zu werben, ayt und fromm, 


EOD'rum rufen wir, o Jeſu! komm'! 


Du kamil Io — a un Fein | In. 
r rippe, ce 


deinem Beiſpiel trachfen! aMach' und van Herzen 
ut und fcomm! «Und komm’ zu uns, o Jeſuͤl fomumı' ! 
5. Es ůffneten die Himmel fh. « Und Engel 


fangen eierlih. «Es wandelte der Erbe Nacht «Sich. 
in bei Himmels Licht und Pracht. «O führe we 


in.beine Wahrheit}! «Und gieb uns deines Ge 


 Mlarheit! «Damit von Herzen auf und fromm 


«Wie zu. Bir fleb'n, 0 Jeſul Bosim‘ \ 
6. Du wart: guerft der frommen Schaar «Ein 


fair, er Hiiten offenbar! € Denn Demuthvolle Furcht 


bed Herrn elind edle Einfalt haſt du geın. F 


dieſe Einfalt! «Het im Ölauben «Und nicht. durch 
falſche Weisheit rauben «Damit 


in Bolt flet8 gut 
und fromm, xUmſonſt nicht ruf :.o Jeſub komm'! 


7. Es leitete zu dir ein: ten. «Drei Weile 


ber aus weiter ern’, « Die hrachten dir, wie am 


Altar, ce Das Beßte, was fle hatten dar. Sail. daß | 


wir die, 0: Heir! mit Beenden «Zum Opfer unfer 


Hetz bereiten, «Dann. rufen alle wahrhaft fromm, 


«Und! nit umſonſt: o Jeſu! komm ı . 

‚8 Das Kind lag! in der; Krippe dort! «Entblöfe 
und am falten Ort’; «Der Thlere Hauch erhält es 
warm, salinh fchüßet e& vor Schmerz und Darm. 


- Midschmerzen Jeſu! being Leiden, «Sch. will nicht 
neue‘ bie. bereiten. Aus — 


fromm. «Erbarm' bich mein, o Jeſu! komm'! 
9. Dich pflegte ſanft die Multerlieb'. «Die allen 
Schmerz von dis vertrieb, «Der Mutter Brufl dich 


lebctich nahrt, UN Liebes wich dis froh gewährt, 
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Auch ich will BI, 0 Jeſu leben, «BIN? Mich mad 


Gut's zur Freud’ dir Aben, «Mein Leben fep nur 
gut und fienm! «Sch liebe dich, o Zefa! komm’! | 
10: Dieß Kind’ wuchs auf in. Froͤmmigkelt Und 
bat die ganze Melt erfreut, «dat und am Kreuz ven 
fohnt mit Gott, «Bat und befreit vom ew'gen Ted’. 
«D daß wir ihm die Woplthat Banken, «Daß nimmer 
wir.in Liebe wanlen! «Die ganze Welt fen gut und. 
romm! Mach’ du fle fromm o Jeſu! komm’! 


3 Die Beſchneidung Jeſu. 
105. Erinnerung an unfereTauf und Die. _ 


‚Bedeutung unfered Taufnamens. a. w- 99,100. . 
4. So oft ich mir pild Sefum ein, « Wird freu⸗ 


devoll mein ganzes Herz. <EE jauchzet froh felbfi mein 
| Geheln; . < ein Geiſt erhebt fih himmelwaͤrts. 


2. Ich denke heut’ mit. Freuden dein, «Der bu - 


üurtn Hei und Helland biſt, Um zu eifel'aen ken . 
f r oo . 


Derein Mit meinem Heiland Jeſus Ehrifl. 
3. Seine mein allerhoͤchſtes Gut, «Der. (ih für 
pfer deut, «Mergießet heut fein esfles 


x 


Blut «Bei der Beſchueidung Feſtlichkeit. = 


4, Er untergieht ſich dem Geſeß, zUnd nimmt 
der Künber Merkmal an, eUm zu zerſtoͤr'n der Sun⸗ 
de Netz. «Fur die er Gott genug geiban. A 
- 5 Man gab den Namen Jeſus ihm, «Der felig 


macht fein Bolt von Sand'! «Und dieß geſchah nach 
Gotteß Stimm’, «Die fo benennt. da heil’ge Kind. 


o war. nun Jeſus eingemeift «Nah dem 


6. Som 
Geſetz zu feinem Weil’; «Wuchs dann heran in. 


Schmmigkeit, «In Weisdeit und in Geiftesflärf. - 
7. So, Herr! beginn’ ih Durch die Tauf', «Die 
ih als kleines Kind enıpfang’, «Auch meinen’ from» 


men Lebenslauf «Zur Seligkeit, die ich verlang'. 


n 4 


8. Der Name eines Heil’gen wird «WUuch mir 
zum Vorbild beigelegt, Daß er wie Chriften ſich's 
gebüb:t, «Zn mic deu Ehriſtenſinn anregt. —— 

9. So trete ih mis die in Bund, «DO Jeſu, mei⸗ 
ned Herzens Freud'! «ind ich bekenn’ mit Derz und 


Mund Di Jeſu! frob in Fceud' und Leid. 


10 Es iſt dieß des Gewiſſens Bund «Mit Gott. 


und feinem Heilbgeboth, “Den Jeſus freudig machet 
kund «Zu unſret Rettung aus der Noth 


| 2 1) 
11. O peilig fen mir dirſes Gluͤck, « Mit meinem | 
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206. : Die Beihneibung Ich - 
BGott vereint zu fern! «Nun ſebe ich mit heiterm 
Blick «In ferne Emigteit inein: ’ ’ oo. 
0,42. Gleb, Jeſu Nmir fletd deine Gnad! «Daß 
ich doch nicht im Guten wank'. «Stärf mich gu jeder 
guten Thatı ee: mid) wieder, wenn ich fan. . 
43 Ich will ja nichts von diefer Welt, «Sch 
will nur di und Seligkeit. «If meine Seele gut 
beflelt, «Dann achte ih nicht irdiſch Leid. | 
14. Dis lebe ich, dir ſterbe iꝙ «Dein will ich 
gm und ewig ſeyn, «Nett, Bott! nur. vor der 
Hölle mich, eUnd führe mich zum Himmel ein. 
109. Es giebt feinen andern Ramen unter 
der Sonne Durch den wir felig werben, _ 
— als den Namen Jeſu. 
4. Mein. Herz entzund't «Won Liebe, fInnt, 
 «Mie 68 doch Pönne lieben <D Jeſu! di aRecht in⸗ 
niglich, «ES will nur Liebe üben, «Nur Liebe. u | 
bich, o Derr! «Zu lieben dich Ift feine Ehr’, de ul 
dich diebe ih, «D Liebenswürdigfletl ° 
2% Die Welt lodt mich war ſtark zu ih, 
«uud ſucht mich zu gewinnen. «Bucht meine: Gunſt 
«Durch jed: Kunſt, «Doch ich mag ihr nicht dienen. 
«Nur du, o Herr! biſt meine Feeud'. e Für dich nur 
iſt mein Derz bereit, «Es fol dein «Emwig fepn. 
«Dein ſeyn iſt Seligkeit. | Zr Ä 
3 Was auch. die Welt «Vor Augen flelt , 
« Kann doch mein Herz nicht binden. «Sep’d Dab 
und But, Ss — Blut, Fr fon Au 
-zu finden! «Es od gegen Jeſu GChriſt, De 
: aller Schäße Duelle iſt, : ichtd als ein «veerer 
- Schein, «Und nur von kurzer She ° 
| 4 Was emig bleibt, «Und nicht. verftäubt, 
«Derdient nur unfre Liebe. «Was nicht beflebt, 
«Und ſchned vergeht, eMacht unfer Herz nur trübe 
«Doch liebfler Jeſu! du Hleibfl mir, «Wenn alles 
auch verſchwindet hier, «Sterbe ich «Nimmft du 
mich ⸗Froh in dein Reich zu bir. | 
-- 5. Unendliher «Wenn ih nur.hör cDen Ra 
men Jeſus nennen, «So büpft mein Herz; «Nicht 
ohne Schmerz «Könnt ich von bie mid trennen. 
«EB giebt nur einen Namen hier, «Den Namen 
. Zefus duch den wir cHlgemein «Können ſeyn 
sing Selig, Gott beibi. 


’ 


’ 


n 
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6 .O feliger Raus’ ı «Dim Kreuzes⸗Stamm «Für 

und fo recht gebeiligt! «Durch dich allein, Wen 

ſolls nicht freu'n ? «Wird alle Welt befeligt. «DO fen 

mir heilig für. und für  «Zch gebe alle Ehre bir. ke 

be bie, «Gterbe dir, «Sep doch auch gnädig mir. 

7. Herr Jeſu Eprifli «D wer ermißt «Die Dee 
Ugkeit bed Lebend, «Die Gütigkelt, Gerechtigkeit, 
Die Reinheit deines Strebend, «Die Lieb’, mit. der 
du und geliebt, «Die du felbit noch am Kıeuz ges . 
abt? Wer hat nicht «Hier die. Pflicht, <Duß ex 
fein Herz dir: giebt ? ee 
8. Goties Sohn ! «Auf Gottes Thron! «Du 
willſt mich. felig machen. Dein fep men Has! 
«Richts himmelwärts! «Sch hab’ dir'd übertragen. 
«Bemwahr’ ed wohl zu meinem Heil! «Un ihm auch 
- jeden Sleden heil «Laß «8 dein «Ewig fepn! 
«Bleib. ewig du mein Ebel! | | 

110. Alles mit Jeſus. 

1. Das Erſte, o Jugend! ‚Zum Anfang ber 
Tugend «Sep. dir der Name Zeluß, «Der liebe 
Name Jeſus! «uf diefen nur gründe «Den Kampf 
gegen Sünder «In biefem_ nur übe. «Daß gute, 

-und liebes «Liebe deinen Zefuß ı . 
2. Waßs kann wohl meht ſtatken «Dich zu guten 
Werken, <Uls dieſer Name Jeſus, «Der liebe Name 
Sefus! «Ders Vorbild dir zeiget-. «Mach dem man . 
erreichet «Die himmliſchen Höhen, «Wo Gott wir 
einft ſeben. «Belge deinem Jeſu - 

3. Die erſte der Sorgen «Un jeglihem Dior 
gen «Sep, daß du denkſt an Zefus, «Und ſprichſt 
den Namen Jeſus! «Weth’ zu dem Erlöſer: »D 
mache mich beſſer! Behr? mich vor Günden! «Laß 


‘ 


i 


Gnade mich finden!.cHalte dich an Jeſus! 

4. Ziehſt du an die Kleider Mm Morgen, forich: 
- Beiter: «Ich zieh’ im Namen Zefus «Den Menſchen 
neu in Zefud «Nun an mit dem Kleide «Als koͤſt⸗ 
lichſt Gemeide «Und lebe unfhulbig, «Im Kreuze 
geduldig, «Lebe neu in Jeſusß | 
5. Chriß! waſcheſt du frühe «Den Leib, fa er 
glübe «In Reu' bein De au Jeſus! elind ſprich 
reuvoll zu Jeſus! «Das Blut Jeſu loͤſe · Von mir 
alles Boͤſe! « Waſch' rein mein Seele, e Daß Schuld 
cr nicht quaͤle! «Leb' dann rein, wie Zefub! 


a , 
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| Sun im Dlorgen 
erwacht, «EB eilt herbei und fande «Durch dih gie 
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08 | Br Die Erfheinung ef: | 
6: D wenn du willſt bethen, «SWL In die Kich, 


‚treten, «Go fange an mit Jeſu * «Uud höre. auf 
mit Seſus Rs wie ihn reife UT Ehre Ihn. 
erweiſe! «Sprich: FJeſus! di 

ZJeſus dich Heb’ ich: «Lob und Tepe Jeſug 


b:loich! Eprich 


7. Gehſt du an die Acbeit,“ de de deßei all⸗ 

etz «Der Sehen kommt dur Jefus.« Beginn’ and 
„ dad’ mis —— Mein Jeſus ee 

eichem Werke! «Am aöttlichen-Grgen «TR Alleb ge⸗ 


egen. «Arbeit mit Jeſus. 
8. Legn du Bi zum Sclafe, «Go fep deine 
Waffe «Der Hei'ge Rame Jeſus? eund berh: €8 . 
wolle Zefus «Dich ſtets von dem Boͤſen «Ga Una 


dein erfdfen, «Vor allen Gefahren Dich bei 
bewahren ! «Schlaf. im Schutze Jtſu! 

9. Und kommt es zum Sterben. <&o fee zum 
Erben «Den Heiland, tehren Jeſus! xUnd ſprich: 
O du mein Zefußr «Nimm hin meine Seele! «Daß 


ur; 


Rärte «An jege 


K& nicht verfehle: «Daß emige Leben, ‚Das du ib | 


annſt geben. «Die ſterb id, o Jeſus! 


4. Die Erſcheinung Jeſu. 


m: Iſus erſcheinet den Heiden. « A 1 


Sep und gesrüßt im deiner Pracht, 
* be} «Das blinde —E 


führt in Bethlehem «Den Menſch word'nen Gott, 
nach dem «Die gange Welt serlarigte. - 
2 Ein weiter Gößentempel war «Die ei; nur 
* und Stehen Dampft Weihrauch * dem 
teul-Blitar._ ce Mit Menſchenblut erfcheinen Die 
Wendiener überall, eSo ſchrocklich war der Menſch⸗ 
ben Ball, «By fie. von Gott gewichen. 

3 Doch Gottes Sohn erfiheint und flep!. «Die 
WMagt der Hoͤlle ſinket, Wie kraftlos iſt be8 Sataus 
Mid, «Zu widerſtoh'n; Gott winket: «De Welt wird 
bald fein Deiligtfum , «Mur ihm bringt min nun 
Preid und Nuhm, «Uabetbung, Dank und Ehre. 

4. Wie lange lagſt ——— Macht «Br Heiden, 
PR begraben? O Drarichteen — der Worſicht 


Macht eMill dich belehret Haben; «Und du verlije⸗ 


Bett deinen Wahn, «Rahmſt — * iſtum sidu- 
big an⸗ And I Dampf für im —2* = 


N 
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. Die Erwartung des Heilands. 09 
4 Erhalt’ und, Gott in deinem Licht! «Schuͤtz 
und vor falfcher. Lehre! «Merlaffe deine Heerde nicht, 
«Die Dir vertraut! Ach wehrex Den Feinden, die 
mit Spott und Hohn die heiligfle Religion «Der, 
abzuſetzen ſtreben. | ’ ——— 
5. O CEhriſtenthum! o theures Pfand! «Mom 
Himmel un verliehen! «Durch Mart'rer Blut, im 
Daterland! «Längſt herrlich auch gedieben ! «Sei . 
allzeit unfer Gluͤck und Ruhm! «Laßt, Brüber!. für 
dieß Heilligthum «Froh Our und Blut hingeken. 
112. Die drei Weifen unfer Vorbild. 
4. Als vom Himmel auf die Erde Gotted Sohn 
gelommen war, «Der da ſollt' ein Mitiler werben, 
und fich für und geben dar, «Wurde von den ſchoͤn⸗ 
ften Sternen. «Einer. von Bott audgefandt, «Der die 
Weiſen folt von Fernen x Rühren ber au Morgenland. 
2, Geid vielmal gegrüßt vor Allen, «Ihr drei 
Weile hochgeehet, xDeren Herz Gott fo gefallen, 
«Daß er fie vom Dimmel lehrt, <iZeigt ben Weg zum 
Jeſu⸗Kinde, «Daß dort in dem Stalle rupt, «Auf fich 
nahm, daß ed verfünde «Fıohe Lehr’ vom höchfien But. 
3. Laſſe Gott! auch mir ſtets leuchten «Deines _ 
holden Glaubens : Licht, «Das fchon die Propheten 
zeigten, «Doc mit Jeſus von anbricht. Nuc vom 
Himmel Bann ja kommen «WBahres Licht für unſern 


Geiſt «And'res Licht kann uns nicht frommen, 


wenn man's noch fo ſehr auch preiſt. 

4. Raum war nun ber Stern geſehen, «Seine 
Deutung kaum erlannt, . «Eilig fchon die Meilen 
geben, Fort zum unbelannten Land. «Nicht Be- 
Komerden nicht Gefahren «Schwächen ihren froms 


mer Muth, «Stan dhaft fehn wir fie beharren Auf 


dem Weg zum höchſten Gut, | J 
5. O was nuͤtzt und Gottes Lehre, «Was und 
ale Dimmeld:Gnad‘, «Wenn wir nicht auf Gottos 
Ehre «Richten Sina und Wort und That. «Darım 
taffet und nicht wellen, «Froh zu thun, was Gott. 
gebot, «Stanthaft unferm Ziel nacheilen, «Scheuen 
nicht Gefahr und Noth.  — 5 
6. An dem Dite angekommen, «Den der Stern 
dat angedeut't, «Fanden nun die weiſen Frommen 
xArmuth nur und Heczeleid. Einen Stall auf freiem 
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410... Die Erwartung deß Heilands. J 
FVelbde, «In der Krippe dann ein Kind, «LUAusgeſetzt 


der Noth und Kalte, e Daß ſich fein erbarınt das Rind, - 
7. Schein kann fie doch nit verführen, e Mehr gilt 


ihßnen Botteß Lit,’ ctanthaft find fle und verlieten 


< Den ergriff'nen Glauben nit, «In dem armen Kind 


erkennen «Sie das Teil, daß le begehren. «Und die ' | 


frommen Derzen brennen, «Bunzubetbea ihren Herrn, 
ER efoll unſern Glauben Hirch · Minſchenthotheit, 
duß'rer Schein. e Jedem Zweifel lakt und wehren, «Nur 
fuͤr Wahrheit gläubig fein! «War auch Jeſus arm gebo⸗ 


ren, »Starb er auch den Kreuzeſtod, «Wergie gleih= 


wohl dieß Die Thoren, e Mic ſei Jeſus Der und Gott ! 
9. Seht: vol Eprfurdt Inie'n die Weifen « Vor 
dem Jeſu⸗-Kinbe Bin, «Bringen Opfer ibm, und - 
preifen ihren Deren mit frommen Gina. «Gold, 
Weihrauch und Mpirhen reihen «Sie ald Opfer - 
bin dem Bern, Ihre frommen Herzen neigen 
. gleichfalld fi zum Dpfer gern. . . 
730. Herrn und Gott! auch id will geben «Als 
ein heil'ges Opfer dii «Ginn und Herz, mein gan- 
zes Leben. Was ich nur befiße bier; Nimm es 
an mit Wohlgefalien! «Deif'ge es durch Leine Gnad'! 
«Eis danıı ſtindhaft mich nur walen «Luf dem 
hrilgen Himmeldpfad! — — - oo 
11. Leben will ich Bir und Sterben, «Dir dem Herrn 
der Ewigkeit, eLaffe bu mich einft nur eıben «Die 
erwünſchte Seligkeit! «Laffe dort Bein Licht mich ſe⸗ 
ben, «Das im Blauben mir Der Icheintı «Taf vor 
deinem Throu mich fteben «Mir den Geligen vereint, 
6. Die Jugend-Zeit Kefu, 
113. Flug nahm zu wie an Jahren, ſo an 
Wersheit und Gnade. auch wie9. 10.. — 
1. Hoch ſchlägt mein Herz vor Freud', „Wenn 
ich nach Bethlem denke, «Und auf das Jeſu-Kind 
»Froh die Gedanken leake. «Doch ſchaue ich wit. 
Heu CAuf Nazareth auch bin. Wo Jeſu Jugend⸗ 
zeit «Im ſchoͤnſten Glanz erſchies. I 
2. Preis dir, Herr Jeſu Chriſt; «Dim Alter 
wie der Jugend «Watſt da ald Pilgrim bier «Ein 
Vorbild aͤchter Tugend, «Früh ſchon yon Kindheit 
an «Betratſt du bren Pfad, «Bliebſt tieu ihr biß 
zum Tod «Mit Herz und Mund und That 
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Die Jugendzeit Jeſu. 211 
3. Wie unſchuldvoll and rein, «Wie unbefleckt 
. von Sünde «Floh deine Jugend iu! Wie werth - 
war Ihon dem Kinde, «Wie lieb dem Tüngling 
fhon «Dad, mad dem Herin gefiel? Ihm ange- 
nehm zu fein, «War deines Streben? il. — 
4. Wer'hat mohleifiiger «Vollzogen Gottds Wil⸗ 
fen? «Dir war e8 Herzensfreud', «Thn treulich zu .er-- 
füßen. «Du ſuchteſt eifervoli nur deined Vaters Chr; 
«Dir war.ed Freud’, zu ſehn, «Daß fle ſich taͤglich mehr‘. 
. 5. Die Frömmigkeit bewies «Bor LAllem ſich im 
Zempel, «Wo du für alle gabſt «Daß hert lichſte Erem⸗ 
pel «Zn deinem 12ten Jahr, «Durch Eifer in der Leh'r. 
«Durch Eife: im Geber, «Und für des Waters Ehren 
6 Dmer bewundert nicht «Au bie der Eltern 
Liebe ? «Und den Wehorlem auch, nicht jene zurten 
Triebe, Mit welchen du ald Kind «Den Eltern 
ftets gedient, «Womit die Gottesfurcht «Im Kin; _ 
desfinn beginnt ? I on 
7. Die Lied und Freundlichkeit Laßt und nicht 
überfehen, « Die-fchon dem Jeſu⸗-Kiud «Als Schmuck 
zus Seite fleben.‘ «Bol Huld blickt Ion dad Kind - 
«Auf feine Brüder hin, «NBohltpätig und gerecht 
eIſt fchon fein Kindes ſinn. | a 
8. Wie ſtill ertrug fein Herz «Die Mühen und 
Beſchwerden «Der tiefen Riedrigleit «Der Armuth, 
die auf Erden eIhm zugethellet war, «EB trug 
Berluft und Schmerz sÜrgeten, und fein Geiſt 
_ «Stand immer hHimmelmärtd, a 
9, So nahmft du, Jeſus! zu «Un Weisheit 
wie an Jahren, «Nahmft zu an Gnad' vor Gott; 
«Und AU die um dich waren, «Sah'n nur mit Tro 
und Freud «NMuf dich, du frommes Kind! «Das 
wächſt an Froͤmmigkeit, «Nur Gott in Liebe Bient. 
„10 D daß dieß Vorbild und <D Jeſul kräftg 
ruͤhre, c Daß jedes Menſchenkind «Ge fromme Ju⸗ 
gend führe! eWer in der Jugendzeit »Nicht fromm 
iſt auf der Erd’ «4Wirds auch im Ulter nicht, «Wie 
die Erfahrung lehrt. | | 


6. Jeſu Leben und Wirken. 
114. Meine Speife ift, den Willen meines 
bimmlifchen Vaters zu thun. a. w. 85. 214. 

1. O Jeſus! du mein Beil und Troſt! «Den 
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912- Jeſu Leben ;und Wirken: · Br 
höcherbittert und erbofl eVerfolgten Gottes Feinde, 
- «Du hatteſt nicht dieß Loos verdient," «Der du fo 

edel warft gefinnt Stets gegen Feind und Freunde. 
| 2, Ach Jeſus! uaſte Zuverfiht! «Mer preifet 
deinen Wandel nicht ? «Und rühmet nicht dein Stie- 
ben? «Und doc) verlannten Feinte dich, «Vermaßen 
an Bir bodbaft füch, «WVerbitterten dein Leben. — 
3. Dein edles Wirken flau'n ich an, «Gerich⸗ 

tet gegen Sänd’ und Wahn, «Die Hölle zu zerfld: 
ten, «Doch mard bir burch, Seinbfefigkeit «Nur 
Trübfal, Schmerz und Qual bereit’t, «Statt würdig 
dich zu ehren. Ä ER. 
4. Du kamſt vom Himmel auf Bie Erd’; «Daß 
Alles durch did) fellg werd’, Und darum heilig lebe 
«Sich nicht gleichflelle diefer Welt, «Nur thu’, was 
Bott dem Herrn gefällt, Allein die Ehr' ihm gebe. 
5. Vom Himmel haſt du uns gebradht «Die 

Rebre, die und glüdlich macht, «Weredelt Siun und 
Heizen, «Durch die und Troſt und Freude ward, 
«Die da8 Gewiffen rein bewahrt, aUnd ſchuͤtzt vor 
Neue Schmerzen. nt os 

6. Dusch deine Lehr’ iſt und bereit't «Ein heller 
Blick zur Ewigkeit, <Die du und aufgef&loflen. «Mir 
willen, daß die Guten dort «Durch alle Emigleiten 
fort «Sind deined Heils Genoffen. 

7. Sch weiß, daß Leiden Dieter Zeit «Vergeltung 
- werd’ durch) Himmelsfreud', «Nichts unvergolten blel⸗ 
be, «Daß, ob.er gleich zum Staube kehrt, «Durch Auf⸗ 
'erflehung einſtens werd’ «Merherrlichung dem Leibe. 
| 8 Verſtiegelt Haft du feldft die Lehr’, «Durch 
deinen Tod zu Gottes Ehr’, « Durch Wunder fie Be 
fräftigt. «Warſt für der Menſchen ew'ges Wohl, «DaB 

Alle einfterfreuen fol, «Mit Eifer ſtets beſchaͤftigt. 

I: Wie deine Sehr‘, mar auch die That, «Die 
Allen vorgeleuchtet Bat; < Ganz heilig war Dein Leben. 

Ein Beifpiel fleltefl du und dar, «Dad. Allen zur 
Erbauung war, «Und Licht und Muth negeben. 

10. Du mändelteft von Land zu Land «Haft 
froh gereicht hilfreiche Hand «Den, der nach Hilf 


ſtch lehnte. «Haft wohlgetban, gefund gemacht, «Be: 


freit von böfer Geifler Macht «Den, ber dich, Heir! 
bekennte. . 
11. Haſt Tauſende mit wenig Brod «Geſpeiſet 
in des Hungersnoth «Auf wunderbare Weiſe· 








Sefu glorreicher Einzug in Serufalem, 
zu erfreu'n «Stillſt Stürm’ durch dein Geheiße, 


12. Haft, die der Tod fchon hingefiredt, «Zum 
neuen Leben auferwecdt, <Cerufen aus dem Grabe. 


eHaft Sündern.ihre- Sind’. verziehn, «Betrübten 


füßen Troft. verlieh'n, «Der Liebe fchönfte Gabe. 
: 43. Wer ftaunet nicht, wenn im Gebeth «Dein 


Geiſt zum Vater fich erhöht? «Wie du die Feinde 


liebeſt? «Wie du Grgebung in ber Roth, «Gehors 
fam bis zum Kreuzestod' « Mit ſtarkem Muthe übelt ? 

14. Daß. fi die Menfchheit jeder Zeit «Noch 
deines Segens hocherfreut, «Gründ'ft du auch teine 
Kirche,. <Theilft deinen heil'gen Geift ihr mit, 


. «Bleibt felbften auch in ihrer it‘, «Bift unfers 


Heiles Bürge. 000; Ä 
15. Bift .unfer Mittler ohne End’ «Und opferft 
bich im Saframent «Auf unblutige Weife, «Keirft 
uns durch deinen weifen Rath, «Spend'ft ung durch 
Sakramente nad’ «Giebſt dich ung felbft zur Speife. 
416. So lenfft du unfern fchwachen Sinn, «Und 
-führeft: ung zum Himmel hin, «Uns ewig zu .beglü- 
cken. «Ach fünnten wir doch unfern Dank «Genugs 
fam unfer Leben lang «Für ſolche Lieb’ ausdrücken! 
17. Sieh! unfer Leben ſey allzeit «Nur dir und 
Deinem Dienft geweiht «Durch deine heil’ge Gnade ! 
«Zu leben und zu. fterben dir,’ «Dieß fey nur unfre 
Sorge hier «Auf unferm Pilgerpfabe ! | 


7. Jeſu glorreicher Einzug in 


Jeruſalem. 


2i3 
wandelſt Waſſer dort in Wein, «Die frommen Gäfte, 


115. Lernet von mir! denn ich bin 


-fanftmüthig und Demüthig von Herzen. . 


1. Sieh! deinen König kommen! « Sanftmätht 
zieht er ein. «Bringt Frieden allen ——— 
Herzenskoönig ſeyn. «Wir rufen froh zuſammen; 


2 hm ſey das Herz beteiti «Der kommt in, Gottes 


Namen, «Der fey gebenebeit! - | 

2. Die-Knaben feuern Kleider «Und Palmen 
vor ihm aus, «Bor ihm verflummt der Neider; 
«Des Säugling Mund ruft aus: Hofanna Davids 


Sohne, «Heil, Ruhm und Lob fey bir! «Willkommen 


und, und wohne «In unferm Herzen hier! 


. “ 
ur . na 
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214. Jeſu glorreicher Einzug in Jeruſalem. 
3. Auf eined Füllen Rüden «Zieht friedlich er 
beran, *Und beut mit farften Blicken«Fried' Sa⸗ 
lems Bürgern an! «Bring unfern Herzen Frieden, 
Bring‘ unfern Seelen Ruh! «Lehr friedlich und 
hienieden, « Sanftmüfbig fen wie du! | 
4. Wir fingen froh zufammen, - «Mon ganzer 
Seel’ erfreut: «Der kommt in Gotteß Namen, «Der 
ſei gebenedelt ; «Hofanna in der Höhe! «Geprieſen 
ſel der Herr! Den großen Gott gefhebe «Sein 
Lob von. Meer zu Mer, N | 


116. Dfianna dem Sohne Davids. 


1.. Singt dem König Freudenpſalmen, «Rom 
met alle Vdiker her! Salem! fireu! ihm deine Pal- 
men, «Sieh! dein Koͤnig fommt daber! «Dieſer iſt 
von Davids Saamen, eGöoͤttlich und von Ewigkeit! 
«Der da kommt in Gottes Namen, «Diefer ſei ges 
benedeit! cJeſu! König?! Goͤttlicher! «Dir fel ©lo- 
ie, Preis und Er. _ 0 —- 

. 2% David fah im Geiſt entzüdet eDen Mefllad 
(ben ven fern, «Der die ganze Welt beglädet, 
. «Den Geſolbten unfern Herrn. «Tochter Sion ſtreu' 
ibm Palmen! Deut beglüdet er dein Haus « Singt 
ihm Lieder, fing’ ihm Pfalmen! »Breite deine Kleir 
der-ans! «eu! König! Böttliher ! «Dir ſei Glo⸗ 
tie. Preiß und Chr‘! | “ | 

3. Sieb Ierufalem bein König, «Wie fanft- 
müthig fommt er an! *Voͤlker feid ihm untertbä, 
.nig! eDenn er bat euch wohlgethan. »Den bie 
Dimmel hechverehren, «Dem das Chor der Engel‘ 
ſingt. ⸗Freu' dich, banges Wolk de8 Herren, «Der _ 
dir jetzt den Briehen bringt: «Jeſu! König! Göttli- 
cher ! «Dir fei Glorie, Dreiß-und Ehr’} 

4. Mle Himmel, Sterns, Sonnen! «Preifet 
unſern Könige heut! «Und ihr Volker aller Zonen 
«Singt: er ſeĩ gebenebeit! Dfianna in den Höhen, 
«Dfienna Gottes Sohn! «Mögen Welten ein ver⸗ 
gehen, «Ewig feſt befleht fein Thron. . «Zefu! Kr 
nig! Göttlicher? «Dir fei Slorie; Preis und Ehr! 

5. Du haft dir ein Lob bereitet «Aus dem Mund 
der Säuglinge «Und dein große? Lob begleitet eDeut 
auch Per Unmundige; «Singet Rinder all’ zufammen, 
«Preiſet feine Herrlichkeit! «Alle Engel fprechen. 
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Jeſu Leiden und Tod. 218 


| u Amen! «Mit der ganzen Chriftenheit! ef! Könt gr 
.  Böttlicher! «Dir fey Slorie, «Preis und Er, 


8. Jeſu Leiden und Tod. 
417. Daß Leiden Ieln. 
4. Dimmel und Erd’ «Scau‘ was die Welt 


«Un Jeſus für ein Vorbild hält, «Der für uns iſt ge⸗ 
ftorben! « Schau’ das Lamm Gottes dulden «Am Kreuz 


.. für unfre Schulden! «Betrachtet ernft fein Leiden⸗ 


2 Belaftet mit der Sünd’ der Melt, «Für, die 
er will genug thun, fällt «Im Staub der Gottmenſch 
nieder, «Bien blut'gen Angfifchweiß finfen, «Der 
keidensbecher trinfen «Bem Bellen aller Menfchen. 
8, Sieh! wie er,dort im Garten zaat! «Wie er 
dort bethet, feufzt und Elagt «Zum Dater in dem 
Himmel; «Es wühlen in dem Herjen «Die bitterften 
der Schmerzen, «Die ganz fein Herz zerreißen. | 

4 Iſt's möglich, bath er, nimm von mir «Den 
bittern Kelch ! doch ganz fey dir «Mein Wille unters 
worfen. «Dein Wille nur gefchehe! » Willſt Vater 


Bu, ich gehe, « Das Haͤrtſte zu vollbringen. 


5. Es nahet fich und ‚giebt den Kuß «Verräther 


Judas! denn es muß «Die Schrift erfüler werden. 


e Doc Wehe dir Elenden! eWie grau'nvoll wird fich 
enden, «Was du an ihm verfähuldet. . | 
6. Die Rott’ ergreift und bindet ihn, «Doch. die 
erſchrock nen Sünger flieh'n, «Berlaffen iyren Meifter, 
Nur Petrus iſt s, ders waget «Und auf die Feinde 
ſchlagei, «Doch Jeſus rügt den Eifer, - 
- 7: 8aß, fprach er, deinen Eifer ruh'n! «Was. 
hat dein Mordfchwerd bier zu thun, «Will fich dein 


Meiſter rächen? «D glaub's, mein Bater fchide, 


Bir ich im Augenblicke cMir Legionen Engel. 
8. Er läßt geduldig von der Schaar Sich, 


binden, die gefommen war, «Gewaltſam ihn zu 


fangen. «O Menfhheit! Welche Schande! «Der 
trägt nun fchwere Bande, «Der unfre Bande Lüfter, 
9. Sn fliler hoher Majeltät «Dann Jeſus vo 


dem Richter ſteht, «Das Urtheil zu.vernehmen. WO 


Neid und Groll ed wagen, «Die Unfchuld zu verkla⸗ 
gen, «Mo falfche Zeugen lügäen. 3 
10. Pilatus, der das Recht noch Fiebt, «Wird durd) 


bie falfche Klag' betrüßt, «Er will ber Unſchuld hel⸗ 
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214 Jeſu glorreicher Einzug in Jeruſalem. | 


3. Auf eineß Füllen Rüden «Zieht friedlich er 
beran, «Unb beut mit fanften Blicken.« Fried' Sa⸗ 
lems Bürgerri ar! « Bring’ unfern Herzen Frieden, 
. Bring’ unfern Seelen Ruh’! «Lehr' friedlich und 

hienieden, « Sanfktmüthig fein wie du! 
Wir fingen froh zufammen, «Mon gatizer 
Seel’ erfreut: «Der lommt in Gotted Namen, «Der. 
ſei gebenedelt ; «Hofanna in der Höhe! «Gepriefen 
fel der, Here ! «Dem großen Gott gefhehe '«Sein 
Rob von Meer zu Mer, N. 


116. Dfianna dem Sohne Davids. 


1. Singt bem König Sreudenpfalmen , «Kom 

met alle Vöiker her! «Salem! fireu‘ ihm deine Pal- 
men, « Sieh! Bein König kommt daher! «Dieler iſt 
von Davids Gaamen, eWöttlih und von Ewigkeit! 
«Der da kommt in Gottes Namen, «Diefer ſei ges 
benebeit! cJeſu! König! Göttlider! «Dir fel lo 
ie, -Preid und Chr. _ — 

. 2 David fah im Geiſt entzuͤcket eDen Meſſtas 
(hun ven fern, «Der die ganze Welt beglüdet, 
Den Öefolbten unfern Herrn. «Zochter Sion flreu' 
ibm Palmen! «Deut beglüdet er dein Haus «Sir:gt 
ihm Lieder , fing’ ihm Pfalmen! «Breite deine Kleis 
der aus! Zehn! König! Göoͤttlicher! «Dir ſei Glo⸗ 

tie. Preiß_und Ehr'! nt | 

3. Sieb Ierufalem bein König, «Wie fanft- 
müthig fommt er an! «Voͤlker feid ihn untertbd, 
nig! «Denn er bat euch wobleethan. >Den bie 
Simmel hochverehren, «Dem das Chor der Engel. 
‚ finst. ⸗Freu' Dich, banges Wolf des Herren, «Der 

dir jebt den Brichen bringt: «Gefu? König! Göttli- 
cher! «Dir ſei Glorie, Preis und Chr") 

4. Alle Himmel, Sterns, Sonnen! «Preiſet 
unſern König heut! «Und ihr Wölker aller Zonen 
«Singt: er frei gebenebeit! Dfianna in den Höhen, 
«Dfianna Gottes Sohn! «Mögen Welten einfl ser: 
gehen, «Ewig feſt befleht fein Thron. _ «Jeſu! Kir 
nig! GSöttlider: «Dir fei Glorie, Preis und Ehr! 

nr. Du haft dir ein Lob bereitet «Aus dem Mund 
Ser Säuglinge «Und dein großes Lob begleitet eDeut 
auch der Unmündige ; «Singet Rinder all’ zufammen, 
. eMreifet feine Herrlichkeit! «»Alle Engel fprechen. 
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Jeſu Leiden und Tod. , .215 
‚. Amen! «Mit der ganzen Chriftenheit! «Sefu ! König? 

. „Böttlicher! «Dir_fey Glorie, «Preis und Chr, 

8 Jeſu Leiden und Tod: 

- 117. Das Leiden Tel. 
1. Dimmel und Erd’! «Schau‘ was die Welt 
«Yin Sefus für ein Vorbild hält, «Der für une iſt ge⸗ 
- ftorben! « Schau’ das Lamm Gottes dulden «Am Kreuz 
für unfre Schulden! «Betrachtet ernfi fein Feiden- 

2 Belaftet mit der Sind’ der Melt, «Für, die 
-er will genug thun, fällt «Im Staub derÖnttmenfd; . 
nieder, «Bien, blut'gen Angſtſchweiß finfen, «Der 
- Seidenöbecher trinten «Bom Beſten aller Menfchen. 

- 83. Sieh! wie er,dort im Garten zaat! «Wie er 

- dort bethet‘. feufzt und klagt «Zum Water in dem ., 
Himmel; «Es wühlen in dem Herjen «Die bitterften 
ber Schmerzen, «Die ganz fein ‘Herz zerreißen. B 
4 Iſt's moͤglich, dath er, nimm von mir «Den 

bittern Kelch! doch ganz ſey dir «Mein Wille unter⸗ 
worfen. «Dein Wille nur geſchehe! « Willſt Vater 
du, ich gehe, «Das. Hartſte zu vollbringen. 

; 5. Es nahet fich und giebt den Kuß «Verräther 
Judas! denn ed muß «Die Schrift erfüler werden. 

«Doc Wehe dir Elenden! eWie grau'nvoll wird fich 
enden, «Was du an ihm verfhuldet. 

6. Die Rott’ ergreift und bindet ihn, «Doch. bie. 
erſchrock nen Sünger flieh'n, «Verlaffen ihren Dleifter, 
Nur Petrus tft’, der's waget “Und auf die Feinde 
fchlaget, «Doch Sefus rügt den Eifer, , 

- 7: Raß, fprach er, deinen Eifer ruhn! «MWag . 
hat dein Mordfchwerd bier zu thun, «Will fich dein 
Meifter rächen? «D glaub’ , mein Bater fchide, 
Bar ich im Augenblicke Mir Legionen Engel: 
8. Er läßt gebuldig von der Schaar Sich, 
binden, die gefommen war, <Gewaltfam ihn zu 
fangen.. «O Menfhheit! Welche Schande! + Der 
trägt nun fchwere Bande, «Der unfre Bande löſter. 

- 9. In fliller hoher Majeſtat «Dann Jeſus vo 
dem Richter ſteht, «Das Urtheil zu.vernehmen. - WO 
Neid und Groll ed wagen, «Die Unfchuld zu verfi 
gen, «Wo falfche Zeugen lügen. - re 

. 10 Pilatus, der das Recht noch Fiebt, «Wirb durd) 
die falfche Klag' betrübt, «Er will ber Unſchuld hel⸗ 


Blick «In ferne 


206, © °- Die Befdineibung Gef. 

 @ott vereint zu fepn! «Nun febe ich mit heiter 
Empigkeit nein 
u „iz Sleb, Jeſu mie ſtets deine Bnad’! «Daß 
ich doch nicht im Guten want. eStär® mich gu jeder 
guten Thatı «Erheb’ mic wieder, wenn ich fank. 
13: Ich will ja nichts von dieſer Welt, «Ich 


Mill us di und Gellgfeit, cäf} mine Seel am 


beflelt, «Dann achte id nicht irdiſch Leid. 
14. Dis lebe ich, dir ſterbe ih, «Dein will ich 

any und ewig fepn, «Rett', Bott! nur. vor der 
Pölle mic, eUnd führe mich zum Dimmel ein. 

109. Es giebt feinen andern Jramen unter 
ber Sonne durch den wir felig werden, 

= als den Namen Sefu.. 

1. Mein Herz entzänd't «Won Liebe, finnt, 

, «MWie 68 Doch fönne lieben «DO Jeſu! dich «Net in⸗ 

niglid),. 2 E8 will nur Liebe üben, «Nur Liebe. ar 

Bid, o Der! «Zu lieben dich iſt feine Ehr', u! 


bdich liebe ih, «D Liebenswürbiagfler! 


2. Die Welt Iodt mi «mar ſtatk zu ſich, 
«Und fucht mich zu gewinnen. «Sucht meint Gunft 
c Durch jed: Kunſt, «Doch ich mag ihr nicht dienen. 
«Nur Du, o Herr! biſt meine Beeud‘, «Für dich nur 
MM mein Derz bereit, «Es fol dein «Emig fepn. 

«Dein fepn HE Seligkeit. Fu Ä 
3. Was auch die Melt «Bor Augen ſtellt, 
«Kann doch mein Herz nicht binden, «Sep’s Dab _ 
un ut, 3 Ent Blut, und was fon A 
-zu finden! «Es oO gegen Jeſu Gprifl,. «Der 
: aller Schaͤtze Duelle M, eichtd als ein «Leerer 
Schein, «Unb nur von Burger Feiſt. 
| 4. Was emig bleibt, «Und nicht veriläubt, 
«Berbient nur unfre Liebe. War nicht beftebt. 
Und fchneB vergeht, «Macht unfer Herz nur trübe 
«Doc liebfler Jeſu! du bleibſt mir, «Wenn alles 
aud verfhwindn hier, «Gterbe ih «Nimmt du 
mich «Fioh in dein Reich zu Bir. ji 

5. Unendlicher e Wenn ih nur hir? eDen Na⸗ 
men Jeſus nennen, «So Küpft mein Herz; «Richt 
ohne Schmerz «Koͤnnt ich von bir mid trennen. 
«EB giebt nur einen Namen hier, «Den Namen 
. Sefud buch den wir «Hligemein «Können fepn 

Finn felig, Gott beide. - et 
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Die Beſchneidung Jeſu. 207 
© O ſel'ger Nam' ı «Pin Kreuzes⸗Stamm «Für 
und fo recht gebeiligt! «Durch dich allein, «Wen 
ſollez nicht freu'n ? «Wird alle Welt beſeligt. «D fep 
mir heilig für. und. für! «Ich gebe alle Ehre bir. «ke 
be die, «Gterbe dir, «Sep doch auch guddig mir. 
7. Herr Jeſu Eprifli «D wer ermißt «Die Hei⸗ 


Ugkeit des Lebend, <Die- Gütigkelt, Gerechtigkeit, 


«Die Reinheit deines Strebens, «Die Lieb‘, mit der 
Bu und geliebt, «Die tu felbit nod am Kieuz ge⸗ 
übe? «Mer dat nicht «Hier die. Dfliht: <Duß er 
fein Der bir ein nn 
8. S Gotties Sohn I «Huf Gottes Thron! «Du 
willſt mich. fellg machen. <Dein fep mein Herz! 
‚eRichtd himmelwärts I ech hab’ dir's übertragen. 
«Bewahr’ sd wohl zu meinem Heil! «Un ihm auch 
jeden Flecken heil'ꝛ «Laß es dein «Ewig ſepni 
Bleib ewig du mein Theil 


1. Das Erſte, o Zugend ! ‚Qum Anfang ber 
-Zugend «Sep. dir der Name Zeus, «Der liebe 
Name Jeſuſs! «Auf biefen nur gründe «Den Kampf 
gegen Sünder «In diefem nur übe. «DaB: gute, 
und liebes «Liebe deinen Fefuß ı . | 
| 2. Was kann wohl mehr ſtatken «Dich zu guten 

Werken, «Als dieſer Name Jeſus, «Der liede Name 

Sefus! « Der's Vorbild dir zeiget «Mach dem man 
erreichet «Die himmliſchen Säben, «Wo Gott wir 
einft feben. «Bolge deinem Zefuß. BEE 

3. Die erſte der Gorgen «Un jeglichem Mor⸗ 
gen «Sep, daß du denkſt an Sefus, «Und ſprichſt 
ben Namen Jeſus! «Weth' zu dem Eridler: «D 

mache mich beffer! Behr? mich vor Günden! «Laß 

Gnade mi finden!.cHalte dich an Jeſus! \ 

4. Ziehſt du an bie Kleider lm Moigen, ſprich 
* Beiter: «ch zieh’ im Namen Jeſus e Den Menicen 
neu in Zefuß «Nun an mit dem Kleide «Alzs koͤſt⸗ 
lichſt Semeide «Und lebe unfhulbig, «Im Kreuze 
geduldig, «Lebe neu in Jeſus! | 
5, Epriß! waſcheſt du fruͤhe «Den Leib, fo er 
glüpe «In Reu' bein Her p Jeſus: elind ſprich 
reuvoll zu Jeſus! «Das 8 ut Jeſu loͤſe «Von mir 
alles Boͤſe! Waſch' rein mein Seele, e Daß Schuld 
wicht nicht quale! «Leb' dann rein, wie Jeſus! 


u Zu . 
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8. Die Erſcheinung Il. 
teten, «Go fange an mit Jefu 
"mit Selus! “Ihn Iobe, bn pre I «UM Chr Ihn. 
erweiſe! «Syrich: FJeſus! di 
Zeſus dich Heb’ ich: «Bob und ſiebe Fefus 


Sreul-Bitar. Mit Men 


J 1 u 
‘ : ' J 


N 


6. DO wenn du will beten, «RUHR In die Kirch. 


bloß ich! «Sprich: 
7. GeMl du an die Yebeit,"&%o denk‘ dabei all, 
: «Der Seren konimt- Durch Sefüß. « Beginn’ und 


egen.. «Arbeit mit Zefuß, - . 
8. Legſt du Dich zum Schlafe, e So fen beine 


. 


I, | 
Waffe «Der Heii'ge Rame Zetust elmd berb: CB _ 
wolle Jeſus «Dich ſtets —8* Boͤſen «Sa Gna⸗ 


den erſoſen, «Mer allen Gefahren « Nebreich 


I Us kommt es zum Sterben. eSo fetze zum 

Erben «Den Heiland. deinen Jeſus! wind fpriih: 
O dur mein Jefupt Nimm hin meine Secien «Daß 
le nicht verfehle: « Das emige Lehen, «Das du ißht 
annſt geben. «Die ſterb' id, o Zefus ! .. 


Die Erſcheinung Jeſu. 
111. Jeſus erſcheinet den Heiden. wi. 


1. Sep und gegrüßt in beiner Pracht, 


«Du 
„tern im Dorgenlande! «Das blinde Heidenthum 
7wacht, <E8 eilt herdei und fande «Durch d g% 
„Führt in Bethlehons «Den Prenf gemord’nen "Bolt, 
nach dem «Die gange Nicht verlangte. - 


. 2 Ein meiter Hößensempel- war «Die Erd ; nur 
Holz und Gtelnen paurpfe Belbraud, auf dem 
iſchenblut erſcheinen «Die 

Vdtzendiener Aberall, eESo freilich war der Menſch⸗ 


heit Sal, Da fie von Goti gewichen 
£ h 3. Doch Gottes Schu erſcheint und ſleb! «Die 


Macht der Hble finker, «Wie kraftied iſt be8 Satans 
Mäb', «Zu widerflop'n ;-Sottwinket: « Die Melt with 
bald fein Deiligtfum‘, «Mur ihm bringe ann nun 


| Preiß und Nuhm, aAabethung Danl und ‚Ehre. 


4. Wie lange lagſt du tieftn Nacht «DB Heiden⸗ 
thums begraben ?D Doütihland! Boch der Borſicht 
Macht ERBIN dich. bekehret Haben; Und du verlle⸗ 


 Beft beiten Mahn, Mabmſi Zeen Chriftuit sldu- 


Glaͤuben. u 


f - 
+ 


big an, And: Kämpfteft Für 


\ 


3,’ «Und höre.'auf = 


14 


et | 
: Önd' mis. Zefus! Mein Jefus Fürich lärhe Da je - 
eichem Were! «Un ettkhen Segen CFR ng \ 








. Die Erwartung bes Heilands. 909 
4. Erhalt’ und, Gott in deinem Licht! «Schuͤtz 
uns doc falfcher. Lehre! «Merlaffe deine Heerde nicht, 
«Dir Dir vertraut! Ach wehrex Den Feinden, die 
mit Spott und Hohn die heiligfte Religion «Der, 
abzuſetzen ſtreben. | | GE 
5. O CEhriſtenthum! o theured Pfand! « Vom 
Himmel und verliehen! «Durch Mart'rer Blut. im: 
Materland! «Langſt herrlich auch gediehen! «Sei . 
allzeit unfer Gluͤck und Ruhm! «Laßt, Brüber!. für 
dieß Heilligthum «Froh Gut und Blut hingeken. 
112. Die drei Weiſen unfer Vorbild. 
en auch wie 54, 60, W 
1. Als vom Himmel auf die Erde Gottes Sohn 
gebommen war, «Der da follt' ein Mitiler werben, 
und ſich für und geben dar, «Wurde von den ſchoͤn⸗ 
ften Sternen. «Einer von Bott audgefandt, «Der die 
Weiſen follt von Fernen « Rühren her aus Moraenland. 
2 Geid vielmal gegrüßt vor Allen, «Ihr drei 
‚Meile hochgeehtt, *Deren Herz Gott fo gefallen, 
«Daß er fie vom Dimmel lehrt, e Jeigt den Weg zum 
Jeſu⸗Kinde, «Daß dort in dem Stalle ruht, «Auf fich 
nahm, daß ed verfünde e Flohe Lehr’ vom höchſten But. 
3. Lafle Gott! auch mir flet3 leuchten «Deines | 


holden Glaubens : Licht, «Das fchon die Propheten 


zeigten, «Doch mit Jeſus vol anbridt. Nu: vom 
Hinimel kann ja kommen « Wahres Licht für unfern 
Geiſt «Andres Licht kann uns nicht frommen, 
wenn man's noch fo ſehr auch preiſt. 
4. Raum war nun ber Stern gefehen, «Seine 
Deutung kaum erlannt, «Eilig ſchon die Weiſen 
geben, ort zum unbelannten Sand. «Nicht Be- 
chwerden nicht Gefahren «Schwähen ihren froms 
mer Muth, «Stan dhaft fehn wir fie beharren Auf 
dem Weg zum höcſten Gut. | Br 
5. O mad nuͤtzt und Gottes Lehre, «Wa und 
alle Dimmeld: Gnad‘, «Wenn wir nicht auf Gottos 
Ehre «Richten Sinn und Wort und That. «Darum 
laflet und nicht wellen, «Froh zu thun, was Gott 
gebot, «Stanthaft unferm Ziel nacheilen, «Schenen 
nicht Gefahr und Noth. Ä ” 
6. An dem Dite angekommen, «Den der Stern 
hat angedeutt, «Banden nun die weiſen Frommen 
xArmuth nur und Heczeleid. Einen Stall auf freiem 


7 # 
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10 : Die Erwartung bed: Deilande. 0 
Felde, «In der Krippe-bann ein Kind, «Mudgefebt 


der Noth und Kaͤlte, « Daß fich fein erbarınt das Rind, - 
7. Schein kann fie doch nit verführen, e Mehr gilt 


ihßnen Gottes Lit, Gtanthaft ind fle und wirsieren 


Den ergriff'nen Glauben nit, «In den armen Kind 
‚erkennen cBie das Teil, daß fie begedien. «Und die - 
frommen Serzen brennen, «Buzubetbea ideen Herrn. 
ER ſoll unfern@lauden ſtren Minſchenthorheit, 
duß'rer Schein. e Jedemn Zweifel lakt und wehren, eNur 
fuͤr Wahrheit gläubig fein! «Bar auch Jeſus arım gebo⸗ 
ven; «Stard er auch den Kreuzeſtod, «LUergte glei: 
wohl die Me Thoren, Mic ſei Jefui Der und Gott! 
9. Sebtr voll Ehrfurcht Inie'n die Weiſen «Vor 
dem Selu- Kinde Bin, «Bringen Opfer ibm, und 
preiſen ideen Herrn mit feommen Sinn. «Gold, 


Weihrauch und Mpırden reihen «Be ald Opfer: 


bin dem Herrn, «Ibie frommen Herzen neigen 
. gleichfalld fi zum Dpfer gern. | 
10. Herrn und Gott! auch Id will geben «ULB 
ein heil'ged Opfer dir «Ginn und Herz, mein gan- 
zes Leben. Mas ich nur befiße bier; Nimm es 
an mit Wobhlgefallen «Beil'ge es durch Leine Gnad'! 
«ds dann ſtindhaft mich nur walen «Luf dem 
hrilgen Himmelspfad! —  - | u 
Ä 11. Leben will ich Bir und Sterben, «Dir dem Herrn 
, ser Ewigkeit, e Laſſe du mich einft nur erben «Die 


erwünſibte Seligkeit! «Raffe dort Bein Licht mid, ſe⸗ 


ben, «Dad im Blauben mir der fcheintı «Taf vor 
deinen: Thron mic) fteben «Mit den Seligen vereint. 
⸗ &,. | ‘ 
6. Die Jugend-Zeit Jeſu. 
113. Itſus nahm zu wie an Jahren, ſo an 
Welrsheit und Gnade. auch wie 9. 10. 
1. Doch ſchlägt mein Herz vor Freud', «Menn 
ich nach Bethlem denke, «Und auf Bad Jeſu-Kind 
»Froh die Gedanken lenle. «Doch ſchaue ich wit. 
Freu cUuf Nazurstb auch bin, «Re Jeſu Jugend⸗ 
zeit «Im ſchönſten Glanz eridien. Ä 
2. Preis Lie, Here Jeſu Ehriſt; «Dim Ulter 
wie ber Jugend «Watſt dä ald Pilgrim bier «Ein 
Morbild Achter Tugend, «Früh ſchon yon Kindheit 
‚au «Betratfi bu —* Pfad, «Bliebſt tieu ibr biß 
zum Tod Mit Herz und Mund undähat 
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3. Wie unſchuldvoll and rein, «Wie unbefleckt 


. von Sünde «Floh deine Jugend biu! Wie werth - 


war Ihon dem Kinde, «Wie lieb dem Süngling 
ſchon «Das, mad tem Bern gefiel? «hm ange 
nehm zu fein, «War deines Strebend Ziel, . 

4. Wer'hat wohl eifriger «Vollzogen Gottes Wil⸗ 
fen? «Dir war eß Herzensfreud', «Thn treulich zu er⸗ 
füßen, «Du ſuchteſt eifervoll nur beiued Vaters Chr; 


«Dir war.ed Freud', zu ſehn, «Daß ſie ſich täglich mehr". 


5. Die Frömmigleit bewies «Bor Allem ſich im 
Zempel, «Wo du für alle gabſt «Das hertlichſte Erem: 
pel «Zn deinem 12ten Jahr, eDurch Eifer in der Leh'r. 
«Durcd) Eife: im Gebet, «Und für ded Vaters Ehren 

D wer bewundert nicht «Ar bie der Eltern 


6. 
Liebe ? «Und den Gehorſam auch, nicht jene zurten 


Zriede, «Mit melden du ald Kind «Den Eltern 
fletg gedient, «Womit die Gottesfurcht «Im Kin _ 
deöflnn beginnt? . 
77. Die Lieb und Freundlichkeit Laßt und nicht 
überfeben, « Die-fchon dem Jeſu⸗Kiud <A Schmuck 
zus Seite fleben.‘ «Boll Huld blidt ſchon das Kind - 
«Auf feine Brüder bin, eNBohithätig und gerecht. 
«Zt Schon fein Kindesfinn. en 

8. Wie ſtill ertrug Sein Betz «Die Mühen und 
Beichwerden «Der tiefen Riedrigkeit «Der Armuth. 
die auf Erden eIhm zugethellet war, «EB trug 
Berluft und Schmerz «Ergeben, und fein Geiſt 


. «Stand immer himmelwarts. 


9, So nahmſt du, Jeſus! zu «Un Weisheit 
wie an Subren, Rabmſt zu an Gnad' vor Gott; 
«Und All' de um dich waren, «Sah'n nur mit Tro ſt 
und Freud’ <Yuf dich, du frommes Kind! «Das 
wächſt an Froͤmmigkeit, «Rur Gott in Liebe dient. 

„. 19 D daß dieß Vorbild und <D Iefu I kräftig 
zübre, Daß jeded Dienfchentind «Go fromme Zu» 
gend fee Mer in der Sugendzeit Nicht Fromm 

der Erd’ « Wirds auch im Ulter nichy, « Wie 
die Erfahrung lehrt. | i | 


6. Jeſu Leben und Wirken. 
114. Meine Speife ift, den Willen meines 
bimmlifchen Vaters zu thun. a. w. 85. 214. 

1. O Jeſus! bu mein Heil und Troſt! «Den 


312: . Bela Leben zunb Wien — 
höcherbittert und erboſt eVerfolgten Gottes Feinde, 
- «Du hattet nicht dieß Loos verbient, «Der du fo 

edel warft gefinnt «Stetd gegen Feind und Freunde. 
| 2. AH Jeſus! wafre Zuverfiht! «Wer preifet 
deinen Wandel nicht ? «Und rühmet nicht dein Stie- 
ben? «Und doch verlannten Feinde di, «Vermaßen 
an Bir bodbaft fich, «Verbitterten dein Leben. 


3. Dein edles Wirken flaun ich an, « Gerich» 


tet gegen Sünd’ und Wahn, «Die Hölle zu zerflö: 
ren, «Doch mard Bir buch, Beindfefigfeit «Mur 
Trübfal, Schmerz und Dual bereit’t, «Statt würdig 
dich zu ehren. . | oo 

4. Du kamſt vorn Himmel auf die Erd’; «Daß 
Alles durch dich felig werd’, «Und darum heilig lebe 
«Sich nicht gleichflelle diefer Welt, «Nur thu', wad 
Gott dem Herrn gefällt, «Allein die Ehr' ihm gebe. 
5. Bom Himmel haſt du uns gebracht «Die 
Lehre, die un glüdlih macht, «Weredelt Siun und 
Herzen, «Durch die und Troſt und Freude ward, 
«Die da8 Gewiſſen rein bewahrt, «Und fchüßt vor 
Neue Schmerzee. — 

6. Dusch deine Lehr' iſt und berelt't «Ein heller 
Blick zur Ewigkeit, <Die du und aufgefchloffen. «Wir 
willen, daß die Guten dort «Durch alle Emigleiten 
fort «Sind deine Heil Genoſſen. 


7. Sch weiß, daß Leiden biefer Zeit «Vergeltung ' 
werd' durch) Himmeldfteud’, «Nichts unvergolten blels _ 
be, «Daß, ob.er gleich zum Staube kehrt, «Durch Auf 


'erflehung einflend-werd’ « Verherrlichung dem Leibe. 
8. Verflegelt Haft du felbft die Lehr', «Durch 
deinen Tod zu Gottes Ehr’, «Durch Wunder fie Be: 
Eraftigt. «Warſt für der Menſchen ew'ges Wohl, «Dad 
Alle einfterfreuen fol, «Mit Eifer —* befchäftigt. 
I: Wie deine Lehr‘, war auch die That, «Die 
-Alten vorgeleuchtet Bat; « Ganz heilig war dein Leben. 
Ein. Beifpiel fleltel du ‚und dar, «DaB. Allen zur 
Erbauung war, «Und Licht und Muth negeben. 

10. Du wandelteſt von Land zu Land «Haft 
froh gereicht hilfreiche Hand «Den, der nach Hilf 
ſtich fehnte. «Haft wohlgethan, gefund gemacht, «Be: 
freit von böfer Geiſter Macht «Den, der did, Heir! 
bekennte. | J 
11. Haſt Tauſende mit wenig Brod «Geſpeiſet 
in des Hungersnoth «Auf wunderbare Weiſe. 











Jeſu glorreicher Einzug in Jeruſalem. 


zu erfreu'n «Stillſt Stürm' durch dein Geheiße. 
. 412. Haft, die der Tod ſchon hingeſtreckt, «Zum 


‚neuen Leben auferwecdt, <Gerufen aus dem Grabe. 
eHaft Sündern ihre Sünd' verzieh'n, «Betrübten 


ſüßen Troſt verlieh'n, «Der Liebe ſchoönſte Gabe. 
13. Wer ſtaunet nicht, wenn im Gebeth «Dein 


Geiſt zum Vater ſich erhöht? «Wie du die Feinde. 


liebeſt? «Wie du. Ergebung in der Noth, «Gehors 
fam bi8 zum Kreuzestod' ce Mit ſtarkem Muthe übeft? 

14. Daß. fi die Menfchheit jeder Zeit «Noch 
deines Gegend hocherfreut, «Gründ'fl du auch Leine 
Kirhe,. «Theilft deinen heil'gen Geift ihr mit, 


Bleibſt felbften auch in ihrer Mitt', «Biſt unſers 


Heiles Bürge. © 0 | 
15. Biſt unfer Mittler ohne End’ «Und opferft 
dich im Saframent «Auf unbfutige Weife, «Leit 


uns durd) deinen weilen Rath, «Spend'ſt und durch 
Sakramente Gnad’ «Giebſt dich und felbft zur Speife. 


416. So lenfft du unfern ſchwachen Sinn, «Und 


führeft und zum Himmel hin, «Uns ewig zu .beglü- 


cken. «Ach könnten wir doch unfern Dank «Genug» 
fan unfer Leben Sang «Für ſolche Lieb’ ausdrücken! 

17. Sieh! unfer Leben ſey allzeit «Nur dir und 
deinem Dienft geweiht «Durch deine heil’ge Gnade ! 
«Zu Ieben und zu. fterben bir,’ «Dieß fey nur unfre 
Sorge hier «Auf unferm Pilgerpfade ! I 


7. Jeſu glorreicher Einzug in 


Serufalem, - 


115. Lernet von mit! denn ich bin 
-fanftmüthig und demuͤthig von Herzen. 
.4. Sieh! deinen König kommen! « Sanftmüthig 


zieht er ein. «Bringt Frieden alen ——— 
Herzensfönig ſeyn. «Wir rufen froh zuſammen; 


2Shm fey das Gerz beteit! «Der komimt in. Gottes 
Kamen, «Der fey gebenedeit! : | 


2. Die Knaben fleuen Kleider «Und Palmen 
vor ihm aus, «Bor ihm verftummt der Neider; 
«Des Säuglinge Mund ruft aus: Hofanna Davids 
Sohne, «Heil, Ruhm und Lob fjey bir! «MWillfonnmen 
und, und wohne « In unſerm Herzen bir! °  . 


J 
u 


23 | 
wanbelft Waffertort in Wein, «Die frommen Gäfte. 


- 
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2. Auf eines Süllen Rüden «Zieht fiiedli er 
heran, «Unb beut mit fanften Bliden, «Fried' Sa⸗ 
lems Burgern ar! «Bring' unfern Herzen Frieden, 

Bring’ unfern Seelen Ruh! «Lehr' friedlih und 
bienieden, « Sanftmüfbig fein wie hu! ö 
Wir Augen froh zufammen, «Mon gatizer 
Seel’ erfreut: «Der lommt in Gottes Namen, «Der 
fei gebenedelt ; «Hofanna in der Höhe! «Geprieſen 
ſel der Here ! «Dem großen Gott gefhehe '«Sein 
Lob von. Meer zu Mer. N. 


116. Dfianna. dem Sohne Davids. 


1. Singt dem König Freudenpſalmen, «Kom: 
met alle Volker her! «Sales! freu‘ ihm deine Pal⸗ 
men, <Gieh! kein König fommt daher! «Dieſer iſt 
von Davids Saamen, eWöttlih und von. Ewigkeit! 
«Der da kommt in Gotted Namen, «Diefer ſei ges. 
benebeit! Jeſu! König?! Goͤttlicher! «Die ſei Glo⸗ 
rie, Preis und Er. _ — 

2. David ſah im Geiſt entzuͤcket e Den Meſſtas 
fben ven fern, «Der die ganze Welt begluͤcket, 
. «Den Öefelbten unfern Herrn. «Tochter Sion ſtreu' 
‚ibm Palmen! «Heut beglüdet er dein Haus «Girgt 
ihm Lieder, fing’ ihm Pfalmen! «Breite deine Klei- 
der aus! x Jeſu! König! Göttliher ! «Dir jet Glo⸗ 
tie. Preid und Ehr'! Ä “ | 

3, Sieh Serufalem dein König, «Wie fanft- 
müthig fommt er an!. «Möller feid ihm untertbä- 
nig! «Denn er bat euch mwohleethan. >Den bie 
Himmel hochverehren, eDem daB Chor der Engel. 
ſingt. «Freu' dich, banges Wolf de8 Herren, «Der 

dir jetzt ben Brichen bringt: 4Jeſu! König! Höttli- 
cher ! «Dir ſei Glorie, Preid und Ch’} 

4, Alle Himmel, Sterne, Sonnen! «Preiſet 
unſern König heut! «Und ihr Möller aller Zonen 
«Singt: ex ſeĩ gebenebeit! Dfianna in den Höhen, 
«Dfianna Gottes Sohn! «Mögen Welten einfl ver- 
gehen, «Ewig feſt befteht fein Thron, . «Zefu! Kö 
nie! Göttlicher? «Dir fei Glorie, Preis und Ehr! 

5. Du haft dir ein Lob bereitet «Aus dem Mid. 
Ser Säuglinge «Und dein große? Lob begleitet eHeut 
auch der Unmündige; aSinget Rinder all’ zufammen, 
. eDreifet feine Derrlichkeit! «Wlle. Engel ſprechen. 


4 
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Amen! «Mit der ganzen Chriftenheit! «Yefu ? Königs 


 Vöttlicher! «Dir fey Glorie, «Preis und Ehr'. 


8. Jeſu Leiden und Tod. 
+17. Das Leiden Sehr. 


. 4. Bimmel and Erd’ «Schau! was die Welt 
«Un Jeſus für ein Vorbild hält, «Der für ung iſt ge⸗ 


ſtorben! x Schau’ das Lamm Gottes dulden «Am Ktreuz 


für unfre Schulden! «Betrachtet ernfi fein ?eiden- 
2% Belaftet mit der Sind’ der Melt, «Für, die 


-er will genug thun, fällt «Sm Staub der Gottmenſch“ 
nieder, «Sie blut’gen Angffchweiß finfen, «Den 
Leidensbecher trinken «Bem Beften aller Menfchen. 


Sieh! wie er, dort im Garten zaat! «Wie er 


- dort bethet, feufzt und klagt «Zum Vater in dem 


Himmel; «Es wühlen in dem Herzen «Die bitteriten 
ber Schmerzen, »Die ganz fein. Herz zerreißen. | 
4 Iſt's möglich, bath er, nimm von mir «Den 


bittern Reich ! doch ganz fey dir. «Mein Wille unters 


worfen. «Dein Wille nur gefhehe! Willt Vater 


du, ich gehe, « Das. Härtfte zu vollbringen. 


5. &8 nahet fich und giebt den Kuß «⸗Verräther 


Judas!: denn ed muß «Die Schrift erfüler werden. 


«Doc Wehe dir Elenden! «Wie grau'nvoll wird fich 

enden, «Was du an ihm verfähultet. . | 
6. Die Rott?’ ergreift und bindet ihn, e Doch. bie 

erſchrock nen Sünger flieh'n, «Berlaffen ihren. Deifter, 


Nur Petrus iſt 's, der's waget «Und auf die Feinde 


fchlaget; «Doch Jeſus rügt den Eifer, 


7: aß. fprach er, deinen Eifer ruhe! Mas... 


bat dein Mordfchwerb hier zu thun, « Will fich dein 
Meifter rächen? «D glaub's, mein Bater fchide, 
Bär ich im Augenblicke «Mir Legionen Engel: 

8 Er läßt geduldig ‚von der Schaar Sich, 


Binden, die gefommen war, . «Gewaltfam ihn zu 


fangen.. «O Menfhheit! Welche Schande! «Der 
trägt nun fchwere Bande, «Der unfre Bande Iöfter, 

- 9. Sn fiiller hoher Majellät «Dann Jeſus vo 
Dem Richter iteht, «Das Urtheil zu.vernehmen. - RO 
gen, «Mo falfche Zeugen lügen. - —RB 
10 Pilatus, der das Recht noch liebt, «Wirb durch 
Die: falfche Klag’ betrübt, «Er will ber Unfchufd hel⸗ 


Neid und Groll es wagen, «Die Unfchuld zu verlla? | 


+ 46 . - _ Zefu Leiden und Zob. _ 

. fen; «Doch wildes Mordgetuͤmmel «Erhebt Ih bis 
zum Himmel; «Er fol den Kreuztod ſterben. 
41. Verhälle Sonn’ bein Angeſlicht! «Beleuchte 

ſolchen Auftritt nicht! « Es traure Erd’ und Himmel! 

“ «Man bind‘t mit einem Selle «Den Heiland. an 
Me Säule, .«Zerfleilcht ihn.durh die Gelßel. 
74% Sieh! Purpurmantel! «Dornenkton' «Ber. 


deckt ihn unter Spott. und Sohn, «Ein Roht hält 


er in Händen; «Es wird ihm frech gefpieen «In's 
Angeficht, Me Priieen, e Vor ihm zum Hohne nieder. 
Ä 13. Der du der Juden König bifl, «Schrie'n fie, 
fap vielmal und gegrüßt ! «Sep body von und geprie 

- fen! «Den Hohn nun zu vollenden, «Ri man das 
Rohr aus Händen, «Und ſchlug mit auf die Krone. 

£ 14. Man ladet ihn mit. Moͤrdergrimm, «Tab 
aegen allen Mitleidsiien, «Das Werkzeug feiner 
Dualen, «Das Kreuzholz auf dem Rüden, «Und 
ficht’8 mit frohen Blicken, «Wie er der Laſt erlieget- 
15. Nun wird das heil’ge Gotteßslamm «Gena‘ 
gelt anden Kreuzesſtamm, «Erhöhet an dem Kreuze. 

" «Doch feht! die Bosheit Ikeiget, eEs bar noch nicht 
erreichet «Der Greu'l den hoͤchſten Gipfel. 
416. Um Kreuz’ verfolgt ibn noch bie Rad’; 
«Doch Jeſus thut nicht .eine Klag”, «Auch nicht 
An tiefften Schmerzen. «Schon mit dem Zode tin» 
. genß “Das Heil der Welt volibringend, «Wird 
efus noch ‚verfpottet. we 

Ä 17. Ein Effigtrant wird ihm gereicht, «Mer 
ruft: Es iſt gewiß die leicht, «Mom Kreuz’ herab. 
zufleigen! aIhn Judenkönig nennen, «War, um 
ihn gu verhöbnen, ' «Auch feßt der Tuben Freude. 
18- Seibſt die Natur hat fih empört, «Der 
Tag bat Hat fih in Naht verkehit, «Die Erde ſelbſt 


erbebte. «Mur boͤſer Juden Herzen, «Die konnten. 


da noch ſcherzen, «Wo alled Trauer füplte. 
19. D fühlte ich doch ganz den Schmerz, «Der bier 

zerriß des Hellands Herz ! «Drähte Gott! mein Ian“ 
‚ıe8. «Laß mich e8 auch empfinden, «Daß dieſen 
Schmerz die Sünden eDem Herrn verurſacht haben. 

20. Bieb, Gott! baß ich bei dem Mitleid, «Dad 
ich, mit Jeſas fühl” allzeit, «WMWerabichen’ auch DIE 
"Sünde! «Daß ih nicht neue Leiden «Dem Heilan 
mög’ bereiten, «Die ihn noch tiefer kraͤnken. 

21. Sfr! daß dein Leiden ich betracht‘, Ourch 


— 
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welches du und Heil gebracht, «Soll mid) vor Sün- 
de ſchützen. «Stets will ich. an dich. denken, «Did 
in mein Herz verfenken, «Dir leben und dir flerben« 
118. Die Reidengftunden Jeſu. 
WB auch wie 66. 122. 16ß.. 
1. Ihr Felſen beit, wie Diarmorflein! «Seid 
ibr nicht ſelbſt gerübrer, «MBenn man zur Marter 
Dual.und Prin x Den Herrn und Heiland führet ? 
«Und. nun follt' ‚noch ein Chriſtenherz «Bel unfers 
Heilandd Leiden «Nie, fühlen auch den gıößten 
Shmer «Gefühllos fein wie Heiden! 

2. Ach Ebriſt betracht', wie Jeſu Blut «AS 
Schweiß im Garten fließet, «Da er, verfolgt von 
Feindes Wuth, «Bor Gott fein Herz ausgießet! 
«Betracht die Angſt die ihn befaͤllt, «„Als er. erwägt 


fein Leiden, «Bor ibm des Todes Bild ſich ſtellt, | 


«Den er nun bald foll leiden. I. 
S. Es kommt der heuchleriſche Freund, « Giebt 
ihm den Kuß, nun fangen «Beim Fackelſcheian er⸗ 
bofte Feind’ «Den Herrn mit Spieß und Stangen. 
elind die erſchrock'ne Zünger flieb'n! «Man bindet 
ihm die Hände, «Um ibn vor dad Gericht zu zieh'n, 
Bu tÖdten Ihn am Ende, . — 
4. Herr Jeſas wird zur erſten Stund' «Pilatud 
vorgeſtellet; «Da luͤget faſcher Zugen Mund «Auf. 
ihn, der nie gefehlet. «Er wird als Böswicht ange- 


klagt, «Wird barter Ding’ befebulder, «Doch Jeſus 


fiehet unverzagt, «Steht wie ein Lamm und tuldet 
5. Er leidet allen Hohn und Spott, «Er wird- 
verfpie'n, geichlagen, «E83 binder ihm tie böfe Rott’ - 
«Die Augen zu; fie fragen: «Wer ifl‘8, der dich 
geichlagen bat! Sag's an’, du Läfl’rer Gottes! . 
«Go Idhrie die boͤſe Rott’, und that «Noch mange 
Urt des Spott, . | 
6 Zur dritten Stund', wer denkt fo mad? «Muß 
Jeſus fogar feben, «Wie er dem Mörder Barrabad 
«Bel Zuden muß nachſtehen. «Pilatus ſelbſt er. 
kennt's Unrecht, «Und wufch da feine Hände. «An's 
Kreuz ! fchrie'n frech Die Henkerskuecht' »Als wenn 
die Höll' fie blende. = I | 
7. Bedeckt mit einer Dornenkron', «Mit einem 


Purpurkleide «Steht fo verfppttet Gotte8 Sohn, Und " 


halt ein Rohr zur Seite. «Sieknicen frefelnd vor ihm 


/ 
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hin, «Und daben ihr Gefpötte, «Sie bien nur mit ' 
Has auf ihn, «Und Hohn war ihre Nete. 

8. Zur fechflen. Stunde wird er dann, «DO mel: 
he greße Schmerzen! Grauſam an’s Kreuz gena- 
gelt an, «Habt Mitleid, Chriftenherzen! «Zwei 
Mörder bangen ihm zur Geit‘, «lim feiten Sram 
zu mehren; «Zum Bohn wird Eſſigtrank besit't 
.: <Um feinem Durft zu wehren, _ 0 f 

9, Zur neunten Stunde brach fein Herz, « Schloß⸗ 
fi fein heil'ges Leben -: «Er Nub im allergrößten 
. Schmerz «Gebduldig und ergeben. «Der Hauptmann 
. ziefrgerübrts «Der iſt «Gerecht, der iſt Sohn Got: 

te8 ; «OD traure tief als Menſch und Chriſt «Bei 

ſolchem Bild des Todes! u 

:410. Der Senne Glanz verfinſtert ig, Die 
Berge felbit erbehen, «Die. flilen Gräber äffuen 
fih, «Die Todten kebr'n zum Leben. Go feiert - 
denn felbft die Natur «Den Zob des Gohned ots 
te8; «Und ach! ben Chriſten follte nur «Nicht jams 
mern folchen Todes. 
| 11. Der Übend fommt, moch fieht man ihn 

eUm hohen Kreuze bangen, «Und. Sofeph faßt. ben 
frommen Sinn, «Den Leichnam zu verlangen. «Et 
nimmt ihn dann vom Kreuze ab, «Um ihn nad 
dort'ger Sitte «Zu legen in daß _flille Grab, «Daß 
er dort rub' in Side. - Ä 
. 42. So endete die Schmerzenzeit «Des Beſten 
aller Welten. ⸗O ſchenk' doch Chrift! dem Bein 
Mitleid, Den Feinde einft fo quälten. «LZeb* ferner 
nur zu feiner Eh’! «Weich' nicht von feinen Wegen! . 
«Foig! feinem Beifpiel, feiner Lehr! «Komm Ihm 
mit Xieb’ entgegen. 
119. Sefus ein. Vorbild im Leiden. 
| ‚ auch wie 125. 

1. Ach! fo Baft du nun dein Leben «Schwer 
verwundter Gotted-Sobn: «Für und Sünber hia- 
gegeben, «Haft gelitten Qual und Hohnı «Hebet 
-YUugen und Gemütbe, Günter! zu den Kreuze hin! 
«Seht die Diualen, ſeht Die Güte «An dem Hei⸗ 
land: blit auf ibn! 

22. Unter namenlofen Schmerzen: etind bei deiner 
Feinde Spott «Stirbfl du mir betrübtem Herzen «Vot 
Dertrau'n auf Deinen Gott; «Beteft noch für deine 
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Feinde, «Sprichſt dem Schächer Troſt in's Hera 
Sorgeſt fuͤr verlaſſ'ne Freunde «Bei dem großen 
Todesſchmerz. — 
3, Einem Leben wie das deine, «Folgt tin ſol⸗ 
ches Ende nah, «Daß vertrauend beine reine, uns . 
fchuldsnolle Seele ſprach; «Goett! mein Vater, ih 
empfehle, «Als ein dir gemweibted Pfand, «Moll, 
Ergebung meine. Seele «Deiner milden Vaterhand. 
4 Maß daß Letzte deiner Worte «Meinem. Her- 
zen Troſt verleih'n. «Laß es an der Todespforte 
«Mich erquiden, mid erfieun. «WUle Seelen der 
Erlöften «Schließeſt du in dieß Gebeth, «Alle follten 
deß ich tröften, « Daß du auch für fie aefleb 
,.,95 Lehre, mid, die Kunſt zu ſterben «Fromm 
und heiter, mie du ſtarbſt, «Um die Seligkeit zu- 
erben, «Die du mir am Mreuz erwarbfil «Laß am | 
Abend wie am Morgen «Durch die ganze Prüfungs: 
zeit «Mich für meine Seele forgen, «Wirken meine 
Sehigket! . = 
. 6. Ach! an meinem legten Ente. «Bei mein letzter 
Seufzer bein! «Buß o Herr! in deine Hände «Meinen . 
Geiſt empfohlen Sein! «Bag mich dann. wie tu, per⸗ 
fcheiten, «Din zu deinem Vater geh'n! «Und nach 
überſtand'nen Leiden «Einfl zu deiner Rechten flehn 
120, Jeſu ein Troß im Leiden. 
. 1. Soll's fein, fo ſey's gelitten! «Ih geh’ mu⸗ 
tbig d'ran ˖ «Soll's fein, fo ſeis gefleitten! «Jeſus 
geht voran. «Mein Jeſus hat noch mebr gelitten, 
«Und war body Gottes Sohn. ' | 
2. Soll's fein, daß meine Ehre «Mir geraubet 
wird, «SoYfei’8! wenn fich die Ehre «Mor Gott 
"nicht verliert, «Mein Jeſus mard noch mehr ver- 
leumdet «Und war doch Botted Son. | 
3. Soll's fein, daß mich hier quäle « Krankheit 
Kummer, Noth, «So feiB! es hebt die Seele «Hin 
zu meinem Gott, «Mein Zefus litt noch mehr: der 
- Schmerzen «Und war doch Gottes Sohn. 
45 SoU3 fein, daß mich ſchwer drüden Nache⸗ 
ſůcht'ge Feind «So Kid! Ach will doch‘ bliden 
«Hin auf fie alzs Freund. «Mein Jeſus ward ja 
auch verfolget, «Und war doch Gottes Sohn: 
5. Soll's ſein, Daß Armuth dringet «Schmerzlich 
auf mich ein, «So ſei's, wenn's nur gelinget, « Neid) 
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vor Gott gu ſeyn. «Mein Jeſus war auch arın im 
Leben und war doch Gottes Sohn. > 

6. Soll's feyn, daß ich vertrieben Werd' von 
Hof und Gut! «Go ſey's! «ES. fol nicht truͤben 


«Meinen frohen Muth! «Mein Jeſus floh auch nad 


Aegypten. «Und war Body Gottes Sohn. 


7. Soll's feyn, daß bald mein Leben «Endet 


fih im Tod‘! «So fey’st ich will’d gern geben «Meis 

nem Herrn und Gott. «Mein Sefus mußte ja aud) 

balb fterben, and war doch Gottes Sohn. _ 

J 8. Soll's fein, daß ich einſt ſterbe «inter Pein 
und Qual! «So ſey's wenn ich nur erbe «Freud' 

im Himmeld-Saal! «Mein Jeſus farb auch unfer 

Schmerzen, «Und war doch Gotted Sohn. 

| 9, Ja! Ja! es fey gelitten! «Ich geh’ muthig 


dran. «Sa! Jar: es fey geftritten! «Jeſus gieng 
‚voran. «Er-hat gelitten und geflritten, «Und war 


doch Gottes Sohn, 


121. Iefus ruft ung zur Nachfolge 


im Leiden. a w..126 


4. Chriſt ſpricht zur Menſchenſeel' vertraut! «DO 
ſieh! ich hab’ dein Heil gebaut. «Gelitten für dich 


Qual und Pein, «Ertragen große Angft und Noth, 


‚. sÖelitten felbft den Kreuzestod. 
2, Sch habe u ln dich gelebt, «Sch habe, 


felöft mein Kreuz gefchleppt «Zur Schäbelltätt auf 
.. Solgatha, «Sch habe dort mit feſtem Muth <Bers 

goffen gern mein theured Aut. — N. 
3. Sch habe dir. den Weg gebahnt, «Der führt. 


in’s himmliſch Vaterland, «Ich ſchloß für dich den 


Himmel auf, «Ich hab’ dir burch mein Blut bereit't 
«Im Himmel dort die ew'ge Freud’. 
4. Zur Rechten Gottes fi’ ich dort, «Zu führ'n 


an meinen Freudenort «Den,. der mich wahrhaft ehrt . 


und liebt, «Zu reichen ihm bie Seligfeit «Für feine: : 


Lieb’ und Freudigkeit. 

5. So fomme dann und folge mir! «Mein Ruf 
aommt nur aus Lieb! zu dir, «Nimm auf bie Schulter 
froh dein Kreuz! «Berleugne dich, verlag die Sünd’, 


Duld' gern dein Leid als Gottes Kind! 


6. Es giebt zu mir nur einen Weg, «Zu gehen 
ihn, fey nicht 


+ 
0 


zu trag, «Dieß iſt der Kreuz und Tu⸗ 
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aendmeg. ‚«Uneben iſt er wat und hert, «Doc lohnt 
ſichs dem, der dirauf beharrt. v . 
7. Gehfl du jedoch den breiten Weg, «Den Freu⸗ 
. den» und den Balterfteg, «Der durch beliebte Auen 
führt; «So if gewiß Verderben Diod «Dein trauris 
ged und emw‘geß 2008. | ol 
8, Der reiche Mann lebt! einfl in Freud‘, «Doch 
bald verwandelt ſich's in. Leid, «Zur Hoͤll fuhr er 
im Tod binab, _ «wirt viele Dual ‚im Leidendort‘, 
«Bechzt nach dem Tropfen Waſſers dort, - 

9, Solid” Theil wie, du nicht, wünfchen Sir, 
Drum fep du fromm, und folge mis «Auf meinem 
Meg zus Himmeldfreut‘. «Gewiß wird felig fepn der 
Shrifl, Der bier ſchon reines Herzen? iſt. . 
10..Wohlan, o Herr! Ih folge dir «Mit mel, 
nem Kreuz im Leben hier, —Will leben fromm, ger 
vecht vor Gott, «Denn, Herr; wer mis dic. leidet bier, 
«Wird einit verberilicht auch mit Die. . 
122. Dag Leiden Jeſu; ein Ruf zur Liebe, 

4, Tefus fein'm Tod det Unfang macht «Bei 
flillee Nacht im Garten, «D. iChrift mit frommen 
- Sinn’ betrat” «Die Leiden, die fein harıten. «Sein 

ſchweres Leiden läßt dich klar «Der Sünde Größe 
fehen , «Stellt dir ein dugendbeiſpiel dar, «Um treu 
ihm nachzugehen. BEE Bu 
2. Am Delberg zagt und ſinket et «Zur Erd' im 
blut'gen Schweiße, «Bom Himmel tommt ein Engel 
ber, «Siaͤekt ihn zur Leidensreiſe. «Entfchloffen ſteht 
er auf und ehrt «Des Vaters heiligen Willen. «Der iſt 
ibm mehr ais Leben werth, «Den will er ganz erfüllen. 

3. Schon nähert ſich der Feinde Schaar, x Doch 
er iſt nicht verlegen, Er fliehet nicht, er geht fogar 
«Der Rotte frei engegen. «Tritt liebreich vor den 
Sänger hin «Der durch das Geld erfährst. « Den 
Deren verrietb. und deffen Sinn «Die Lieb' des 
Seren nicht ruͤhret. en 
4. Gebt ſtellt er feinen Feinden vor, «Daß fie 
ihn bodhaft quälen. «Do taub fürd Gute ift ihr. 
Dhr,. «Verfiedt find ihre Seelen. «Man feflelt ihn, 
hänft über ihn « Mißhandlungen zufammen, «Schlepnt 
Ihn zu hoben Prieftvin bin, «Die ihn zum Tod ver 
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— 5. Nun ſpeit man Ihm ins Angeſicht, Quaält 
ihn mit Backenſtreichen, «Treibt Spott mit ihm, 
doch klagt er nicht, Zu allem mill er ſchweigen; 
.«Doch alles dieſes iſt nur noch «Der Anfang feiner . 
Leiden, eDer Feinde Bosheit flieg fo hoch, «Sie - 

konnt' nicht weiter [reiten 
6 Zum Richter fhleppt man ihr mit Wurh, 

«Der zoın’gen Feind' Verlangen «Öteht nur allein 

nach feinem Blut, «Am Kieuze fol er bangen. 

«Pilatus ſieht die Falſchheſt ein -<Der angeführten 

Klagen; «Doch weil die Kläger wüthend fchrei'n, 

«Fangt er fchon au zu zagen. 0. 
7. Pilatus faffet Muth, fucht ihn «Bon Ban⸗ 
den frei au machen; «Sie merken ed und führen 
tühn »Auf's Neue viele Klagen; «Doch Jeſus 
fchmeigt, flieht warnend hin «Auf ihr esboütee Rin⸗ 
gen ; «Denn fein Gewiſſen tröfter ihn, « Mag's ihnen 
auch gelingen. » | on \ 
8. Pilatus ſinnt ein Mittel aus, «Sein Leben 
‚noch zu reiten. «Er fprichts hört? mählet vedlich 
aus! «Mer fol frei fein von Ketien? x«Batabas 
ober dieſer ‚hier ? «Sogleich hört man ſie fchreien : 
richt biefen, Senen wolleu wir, «Daß du ihn ſollſt 
‚befreien. 

9. Der Riqthter giebt auch jet nicht nach; «Sch 
will ibn rn «Spricht er: den falich if 
eure Klag', «Und fo fei er entlaffen! Er wird ge: 
geißelt und zum Spott «Mit Ddrnern auch gefrönet, 

- «Mit Fauſten Schlägt nach ihm Die Rott‘, «Die ibn 
verwuͤnſcht. verhönet. 

10 Run fagt Pilatus: Seht fein Blut «Wollt 
—ihr ibn no mehr plagen? «Schnen drohet fıech 
"ste Schlangendrut, «Den Richter zu verklagen 
.. »%eig fpricht er allo: Nehmt ihn bin! «Laßt ihn amı 

Kreuze ſterben! «Boch finde ih ganz ſchuldlos ihn, 

«Nur euch treff’ das Verberben! -, 

11° Hier braufet die verbiß'ne Wuth «Hoch 
auf zur Höllenfreude. «Fa über uns komm' all fein. 

Blut «Halt ed von jeder. Seite. Schnell wird 

daB Kreuz berbeigefhafft, «Er trägt, doch feine 

Glfeder «Sin ſchon erichöpft von aller Kraft. er 

- fintt zur Erde nieder. | | 
12. Man reißt ihn auf zum Wichtplas, foet, 
«Ver follte jegt nicht weinen? «Ihm werden Haänd 
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und Füß' durchbohrt «Mit Nägeln, welche Peinen? 
«Schon ſteht das Kreuz, er hängt nunmehr «Am 
Kreuz, ter Leib vol Wurden, «In diefer. Dual ver⸗ 

blutet er, «Und bing in Schmerz drei Stunden. 
13. Zwar ſpricht er noch, doch Hagt er nich t, 
eUAuch zuft er n dt um Rache, «lebt gegen Feinide - 
kLiebeßpflicht, cEmpfichlt Bott feine Sache. «Hör 
Shrifti bb? was dein Heiland ſpricht: «Ach Vater! - 
ad; den Blinden «Derzeihe! denn fle kennen nicht 
die Größe ihrer Sünden. on | 
415. Auch will er noch vor feinen Tod. «Die Kiin- 
kebpflicht erfüllen; «Er kennet feiner Mutter Not'h, 
«Will ihren Kummer ſtillen. «Er troͤſtet fie fo Tielse. 


vol, « Giebt ihr den legten Segen, «Empfleblt fie 


frinen Freund. der fol «Statt feiner’ fle verpflege'ns 
45. Stil Huldend, lietend hängt er da, «Le 
ſeufzt der Welt Verderben, *Jetzt flebt man Ihn . 
dem Tode nah! Wie ruhig iſt fein Sterben ! «Em: 
pfiehlt Gott feinen Geiſt und fagt: «Vollendet if 
mein Leiden, «O Vater! Ach! ed iſt vollbradhtl 
«Bier init fein derpt zum Echeiden. j 
16 Konnt Zefu Liebe größer fein? «Um dich 
sum Himmels Eben. e Zum Tugentleben einzumeiß’n, 
«MBolt’.er am Kreuze flerben, «Wer denkt daran, 
und liebt Ihn nicht ?, « Wer ift nicht feſt ofen, 
<Uus Liebe zu ihm jede Pflicht «Zu üben unverbroflen * | 
17. Vergiß auch Chriſt fein Beiſpiel nicht, «Das 
er dir Jar gegeben! «Es giebt Dir Kraft, ed giebt bir 
Licht zum tugendhaften Leben, «So denke oft an 
Zefu Pein, «Un Sefu Tod und Leben, «Und bu wirft 
bald von Sünden rein, «Mur nach dem Guten flreben. 


123. Werth der Nachfolge Schu im Leiden. 
auch wie 199. . 

1. Jeſus, Heilanb meiner Seele, «Ewig unver 
geBlich mir! «Sei das Vorbild, daß ich wähle «Auf 
dem Weg des Lebens hier: «Ich will beine Todes- 
pe inen, «Deine Schmerzen, beine Dual «Hier nicht 
fru chtlod nur. beweinen. «Folgen dir im Lebensthal, 

2. Ach! wis viel Haft du gelitten? « Gabſt ja Blut 
und Beben dar, Di ball du für's Hei) geſtritten, 
«Das für und verlesen war. «Litteff Geißel, Dornen» 
raue, « Schwere Wunden obne Zahl, Trugſt dein - 
Kreuz bet bitter Hohne. «Unterlagefl ihm dreima 


x “ - 
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3. Solten auch die haͤrt'ſten Leiden «Schwerer 
drücken immer mehr, <Drüdten mich die ſchlimm⸗ 


‚flen Zeiten Wär’ das Kreuz mir noch- fo ſchwer, 


Will ich doch gern alles tragen. «Mit Geduld, Be- 


\ 


harrlichkeit, «Will im Kreuze nicht verzagen, «es 


fa8 trug ja au fein Leid, - 0 

4 Der! du Haft fo viel erduldet von der Su: 
den Nach’ und Wuth! «Litteft aber unverſchuldet, 
EGabſt für, fremde? Schuld dein Blut. «Darf ich 
nun in meinen Plagen «Murren, Vater! wider bich ? 
<Wo ich ſelbſt zu mir muß lagen: Eig'ne Schult 
befchwere mih!‘ — z 
5. Sa geduldig, gleich dem Lamme, «In Erges 
benheit und und Ruh' «Giengſt du mit dem Kreu- 


zetzſtamme «Auf die Schäpelflätte zu. «So in Got: 


tes Rath ergeben, «In der Marter, in der Pein, 


xWiu ich Herr! mein-ganges Lehen «Mur aus Lieb’ 


dem Bater weib'n. - | J 
6 Wem iſt, Herr! dein Blut gefloſſen? «Wem 
gabft du dein Leben bar? «Ach du haſt's für und 
vergoffen, «Bür die ganze Dienfchenfchaar. «Sollte 
ih nun Brüder haſſen, «Tragen Grod und Feind; 
fhaft noch? «Nein, ich wi von Lieb’ nicht Taffen, 
a4Schaͤtzen meine Brüder Hoch, u. 

7. Tedſt und Sündern zu erwerben, «Zu erkau⸗ 
fen ew'ges Heil, «Wollteſt du, Here! für.und ſter⸗ 


ben, xGabſt uns an dem Simmel Theil. «Darum 


koͤnnen wir Erloͤſten —Um fo mehr auf Dich ver; 
trau’n, « Der Verheißung und getröflen, «Auf dich 


alle Hoffnung bau'n,e 


8. Steht nur ab von euern Güntden! Yendert 
‚allen böfen Sinn! «Dann könnt’ ihr den Troſt auch 
finden «gen fein Tod bringt aid Ecwinnt «Rift 
und alle erufllih ſtreben, «Ta er und das Seil 


- erwarb, «Emig dem getreu au leben, «Der cam Kreuze 


für und ſtarb. 
124. Danf für Jeſu Keiden, 


1. Sep gegrüßt! o liehfler Jeſus! «Heiland und 
Erloͤſer! Sefus: «Du bift allzeit mein Vertrau'n, 


 <Deine Wunden, keine Schmerzen, WIN zu mei⸗ 


em Troſt ich ſchau'n, «Will auf dich mein!Heil 


ſtets bau'n. 
. 2. Ach! wie viel haft du gelitten ? e Welchen harten 


. N 
L 
® 
N ’ 


— 


a En 2 


| Jeſu Leiden und Tod. 225 
- Kampf geftritten? Was Haft bu fir mid, gethan? 
«Bon ber Sind’ mich zu erlöfen? ⸗Setzteſt felbt dein 
Leben d'ran, «Tha’ mas Liebe nur thun Tann. 

3. Ohne dich wär" ich verloren. . «Zum Verder⸗ 
ben nur geboren, e Das die Suͤnd' uns hat bereit't, 
«Deine Lieb’ “hat mich gerettet. «Bon der Sünde 
mich befreit, e Mir erkauft die Seligkeit. 

4. 3a aus Lieb': haſt du bein Leben, Kür mich 
Sünder hingegeben! «Tauſend Dank für biefe Gnad', 

- «Herr! ich Büffe deine Wunden, «Preife deiner Liebe 
Rath, ePreiſe dich. durch Wort und That. 
| 5. Freudig, Tel! feg mein Leben «Dir in Lieb 
auch bingegeben! «Sinn und Derz fey dir geweiht! 
«Dir zu leben, die zu flerben, »Aufzuopfern Freud’ 
und Leid, «Bin ich Jeſus! fletö bereit. - Ä 
6. Nimmer will ich von dir laſſen, «Dir zu Lieb’ 
bie Sünde haflen, «Dein will ich auf ewig feyn. 
«Du:;mein Hetland und Erldfer! «Führ' mich in dein 
Reid) dort ein! «Laß mich deiner ewig freun! 
7. Ewig preifen dich, den Bellen, «In dem 
Himmel. die Erlöften ‚Für das Werk, das du voll- 
bradıt, «Ewig preifen: Engelchöre «Deine Liebe, deine 
Macht, «Die uns ew’ged- Heil gebracht. | 


125. Lehre und Mahnung des Heilandeg 
am Kreuze aud wie 119, 123. 


4. Schau den Menfchen, o du fehnöde, «Freche, 
folge, böfe Welt! eSchau den Deiland, und erröthe, 
«Daß die Suͤnd noch feſt dich hält. e Jeder Blick und 
jede Miene, «Jedes Wort, das Jeſus fpricht, «Jede 
Wunde, ach! flediene «Dirzur Lehr’ ! Veracht fle nicht! 
2: Jeſus lehrt: du ftehft mich bangen «An dem 
Kreuz’ für's Heil der Welt, «Welt, wie kannſt du 
noch verlangen «Nach der Sind’, die Sort mißfält ? 
Welt; lern' doch an mir, was Sünde «Für ein 
großes Hebel ift. «sa an meinem Leibe finde: «Was 
ans ihr für Sammer- fließt ı | 
— 3. Sieh ich bin vom Himmel kommen, «Gottes 
Sohn und Menſch zugleich. «Hab' die Sünd' auf 
mich genommen, «Euch zu führ'n in's Himmelreich. 
«Und: nun ach! was mußt ich leiden? «Welche 
Dualen, weldye Dein ? x Mußt ich ja zum Tod felbft 
fohreiten! «iind das that vr Sind’ allein, 
€ 
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I th” Die Miätter Tichen «time 
—* ns mer, verjentt Rinblich fühl" ich ihre 
en fir Ss ke mit, war hie Herz a Ernte en 
oft ihre Eitern lieben, «Ehren fie na riftenpflicht, 
An Mi ch pflegen, nicht — «Bis Di Tod ihr 
* | 


2. eh ich hab! mein Schm nleben cath 
bes Vutkro Fa vollbracht; —— mein gan⸗ 
is Striben.« ad“ verhertihht Sored Mack: «Of 
er Troͤſt lebt nun im Innern, aWenn ich anf mein 
Reben Th’, KTroͤſtvoll fan ich mich erinnern, «Daß 

ich mun sam Vater geh”. 

20. Wohl dir! «Bem auch du kannſt fagen: 
Ware! ah 7 iſt volbracht, «Wenn die Fehten 
Ständen lagen, — einſt bes Tobdes Rah. 
«a vollbracht ift nun mein Leben, Wie ed Go 
DR Himmel will, Ge wird num ben Lohn mir geben 
Sehter erstichheiten vie. 

#1: Steh in reines’ Vaters Hände «Geht ich bin 
in Heine Gei Beif: «So whamt datın bei deinen Eude 
Mont verheife, < Sokte Hand auch 

ee Sem — in ſeine H auf, Wenn Un 
fromm auf beiner telle ar —* deinen Lauf. 
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2. Manbie.arfotfteib tm Leben «Nacht Gewiſſen 
Ä und nach Pflicht! «Daß du einft mit deinem Streben 
«Künnft. beitehen vor Gericht. Sollteſt dir aus. 
Schwachhett fehlen, e«Kehre ſchnell zu tie zutück, 
«Denn auf reuerfuͤllte Seelen Werf id) meinen 
Gnadenblick⸗ u. 
| 13. Jeſus! Heiland aller Sünder! «Der für 
uns am Strenge flärb, «Der für uns als feine Kin 
der, «; und, ben Tod das Heil erwarb; «Nimmer 
follen deine Lehren «Ohne Frucdtim Herzen ſeyn! 
Ich will dich ats Heiland ehren, «Dir mein ganzes 
Leben wein: - ” | 
126. Die 7 Worte Jeſil am Kreuz. a. w. 121. 
+ 1. Da Jeſus am dem Kreuze hing, «Und feinen 
Todeskampf anfing; «Sprach er noch wicht'ge Worte, 
«Rap. fie und wohl betrachten hier «Un dieſem heil’, 
gen Orte! _ 
2% Erbarme, Vater ihrer dich! «Vergieb es, 
fie verkennen mich, «Bath er für feine Feinde, «So 
- folk and) bethen ich als Chriſt, Für Feind’, nicht 
blos für Freinde. 
3. Dem Schächer jchentt er Seelenruh’, Sprach: 
Waͤhrlich! Heute noch bift dir «Mit mir im beſſern 
Leben: Du mölleft, Hetr! entfchlaf ich einſt, Auch 
mich zu dir erheben! 0 
. 4 Zur Mutter ſprach er, ba ſie weint: «Hier 
iſt dein Sohn! Und hieß den Freund <Der Mutter 
beizuſtehen · «So wollt. da, Herr! den Meinigen 
«Auch Freunde auserfehen! on — 
6. Mich duͤrſtet, rief er matt von Schmerz, «Ger 
wiß wird im ber Noth ſein Herz Mit mir auch 
Mitleid haben⸗ eWenn einſt kein Labſal mehr mich 
ſtärkt, «Wird Er mein Herz doch laben. Ä 
0 Nun itief er laut: mein Gott! mein Sott! 
- sBerlafje mich nicht in der Noth! ⸗So will auch Ich 
- acht jagen. «Gott, der des Sohnes Fleh'n vernahm , 
«Hört ja auch meine. Klagen. . | 
. 7. Es iſt vollbracht! rief Jeſus laut, « Das Werk, 
das mir iſt anvertraut. «Here! laß auch mich voll⸗ 
bringen? «Im letzten Kampfe flärfe mich mir 
ben. Kampf gelingen! . - N, 
8 D Bater eh! in deine Hand’ «Empfehl' ich 
meinen Geift am End, «Se ſoreeh der Herr im Ster⸗ 


— 
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ben. «Mimm, Herr! einſt hin auch meinen Geiſt! 
«Laß mich das Heil einſt erben! j 
9 Here! dieſe fieben Worte wil «Ich oft im 
Geiſt erwägen HP, «Sie zum Exempel nehmen. 


«Nie fol ein. Schmerz. nie eine Noth, «Die Gott 


mir fchickt, mich grämen ! 


127. Blick des Chriſten zum ſterbenden | 
‚Erlöfer am Kreuze. am. 138. 


4 Um Kreuz find wir erlöfet «Durch. Kampf . 
in bittern Stunden, eErlöfrt durch Jeſu Wunden. 
... 2. Dort wollte der Erlöfer «Für Beiden und 
für Juden, «Für alle Menfchen bluten. a 
5. Seht ihn am Kreuze bangen, «Er, in ber 
‚Gottes Würde, «Trägt unfrer Sünden Buͤrde. 
4: Hier fleht er-zu dem Vater: «Laß, Batert: 
laß Verzeihen. «Den Mördern angebeihen 
5; Du ſollſt num feyn, ſpricht Feſus «Zum Mörs 
ber an ber Seite, «Jım Paradies nod) heute. 
6. Auf feine _Deutter fchauet «Sein Aug’ vom 
Kummer trübe, «Die Seel’ voll Kindesliebe. 
7.3u ſchwach, um anfzufehen, «Bengt ſich fein 


-Antlig nieder; « Ihm zittern alle Glieder. 


8. Der Heiland ruft: Mich dürfte! «Dan eilt, 


ihm Trank zugeben «Ihm, durch Den Welten Iehen. 


‚ 9. Den Geift geb’ ich, o Baterı «Spricht er, in 
beine Hände, «Da ich das Werk vollene. 
10. Er ſtirbt! — die Felfen berfien, «Die Meer 
und Erde beben; «Geendet ift fein Leben. 
41. Dort hängt er ausgeſpannet, «Die Seite ift 


1 
durchſtochen, «Sein holdes Aug gbrochen, “ 


12. Sein Leib iſt ganz zerfleifchet, «Sein Haupt 
zur Bruſt geneiget, «Die fanfte Lippe ſchweiget. 
13. Doc, fpricht Die Miene: Chriften! «Füreuch - 
bin ich geflorben, «Euch hab’ ich Gnad' erworben, - 
14, Gerühret fprecht bei'm Kreuze: «Für ung 
ft er geftorben, «Uns bat er Heil erworben, 
486. D Kreuz! du Siegeszeichen ! «Auf dir, nach 
iPaulus Lehre, «Rıht unfer Ruhm und Ehre, - - 
16. Laß durch bie Kraft des Kreuzes «Lind Teu⸗ 
fel, Welt und Sünden, «D Sefusı überwinden, 
17. Laß und auf did als Opfer. «Am Kreuze 
ftets vertrauen, «Auf dich ale Vorbild ſchauen. 


w 
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48. Gieb, daß wie alle lieben Aufrichtig unfre 
Freunde, «Mit Sanftmuth alle Feinde! 
19. Dein Wandel fey und Stärkung, e Im Leben 
und im Sterben, «Bis wir den Himmel erben. 
20. Dann leben wir. in Frieden; «ES fließen, 
“Feine Thränen, «Geſtillt ift alles Sehnen. | - 


128. Jeſus im Grabe, aus wie 119, 135. 


1. Kommt, ihe Menfchen! feht ein Wunder 
“ «Sefus kommt vom Himmelsthron’ «Zu und auf bie 
Erb’ herunter, «Ind wird Menſch der Gotted-Sohn. 
«Seht! er fommt, und zu: erlöfen <Bon ber Sind’ , 
von allem Böſen, «Uns zu bringen ew’ges Glück! 
eFühret und zu Gott zürüd, cl Ä 

2. Sefus, als er dreißig Sahre; «Stille in der 
Mutter Haus «BVorgerüdt im Alter. ware, «Gieng 
nun in die Welt hinaus. «Wohlzuthun hier' allen. 
‚ denen, «Die fich nach ber Hilfe ſehnen; «Zu vers 
breiten feine Lehr’, «Gieng er allenthalb umher. 

5. Kranke aller Arten fommen, «Ihn um Hilfe 
anzufleh'n, eAls fie feine Kraft vernommen, «Kran⸗ 
fen.thätig beisufteh’n. «Allen thut er guten Muthes 
«linermüdet Lieb's und Gutes, <Speifet Liebreich 
Hun g’rige! «Tröſtet Liebreich Traurige. 

4. Licht werbreitet jeine Lehre, «Troſt erfüllt der 
Menichen Bruft. «Er verherrlicht Gottes Ehre, «Uns 
terdrüct die Sünbdenluft. <Kinder läßt er zu fich 
fommen, «Und er theilet diefen Frommen «Liebreich 
feinen Segen mit! <Heil bezeichnet jeden Schritt. 

5. Diefer Sohn des höchiten Gottes, ⸗Dieſer 
gedße Menfchenfreund «Schläft nun, ad)! den Schlaf 
des Todes, «Liegt im Grab‘ durch feine Feind. «Ach! 
wer muß nicht hoch erflaunen elleber Mienfchengunft 
und Saunen! «Der, dem man Dfanna fang, «Macht 
durch fie den Todesgang. 0 

6. Eiferfucht und Neid der Juden, <Boshelt ,. 
wilde Wuth und Nach’ «Ruhten nicht, bis fie den 
Guten «Sahen in dem Grabgemach'. «Herzen auch 
von Erz und Steinen «Müffen folhen Tod beweinen. 
een , wein’t und trauert AM «lieber folchen 

de ſfa 

7. Doch auch über eure Sünden, eWemn bie 
Trauer ernit fol feyn, ⸗Muͤßt the tiefen Schmerz 
empfinden , «Sie beweinen und bereu'n. «Wars in 


330 Sefu.delden und Tob. 


Boch der Sünde Folge, «Daß derBodheit'gift'geDolhe 


«Zelum flürzten bald hinab «In das ſchauervolle Grab. 
8B. Doch mit Troͤſt auch und Vertrauen, «Mit 
- dem frohſten Dank zu Gott, «Laß: in Jeſu Grab 
uns fhauen, «Und erwägen feinen Zod «Denn Teiln 
Tod hat und verſoͤhnet, « Sündenſtrafen abgelehnet, 

«Hat getilgt die Suͤndenſchuld, «Und gewonnen 
Gottes Huld. u nn 

9. Dank dir, Herr! für beine Liebe, «Die. und 

ew'ges Heil gefchenkt, «Dir zum Dank fep'n unfte 
Triebe Nur auf dich, mein Bott! gelenkt. «Dir fen 
unfer ganzed Leben «Ald Dankopfer Bingegeben , 
Die zur Eher! und und zum Heil, «Seb du allzeit 
unfer Theil! BE u m 
40. Sieb unge, Herr, baß wir erfenuen «Ganz 
das Glück, ein Chriſt zu ſeyn «Mur zu Dir vor Liebẽ 
brennen, «Die nur unſte Kräfte weih'n! «Fallen 
nicht in neue Sünden, «Frevelnd nicht auf3- Rent 
begründen «Unfer Unheil, unfern Fall, «New8 Ber: 
derben, neue Qual. „ 
11. Bier an deinem Grabe wollen, «Wir gelo⸗ 
‚ ben ew’ge Trew, «Dir den Dank, die Liebe zollen, 

«Die "im Seren lebet neu. «Stoß nicht von bir. und als 
- Sünder! «Nimm ung auf als beine Kinder! «Nimm - 
zum Opfer unfern Stan, <Unfer Herz und: Leben hin! 


129. Troftgefang am Grabe Jeſu. 
4. Fließt vom Schmerz erpreßte Thraͤnen! «Fließet, 
Sefum zu verföhnen, «Der für und am Kreuze ftarb, 
«Leben und durch Tod. erwarb, «Seht, die Sonne: geht 
verbleichet, « Langſam, duͤſter, ſchwer daher, «Jeſus 
hat fein Haupt geneiget, EBich Fer iſt, er iſt nicht mehr. 
9, Fließt won Schmerz erpreßte Thraͤnen Flie⸗ 
Bet, Sefum zu verſoͤhnen, «Der für und am Kreuze 
ftarb,, «Leben und durch Tod erwarb. «Jeſus ſtarb 
von Menfchen Händen," «Schmerzlich dort auf Gol⸗ 
gatha. «Tod von Menfchen abzuwenden, «Starb er 
jelbft am Kreuze bu | . ” 
3. Fließt vom Schmerz erpreßte Thränen ! Flie⸗ 
Bet, Jeſum zum verfühnen, «Der für uns am. Kreuze 


Hark, «Leben und durch Tod erwarb. «ch der.“ 


ſchen Miffethaten ebrangen ben Unfehuldigen, «Mit 
zu geh et 


dem ſchweren Kreuz be 


. 


’ 


«In den: bittern SED . 
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232 ZJeſu Leiden und Tod. | . 
«Bor dem allein die Sünd’: «Uns ſchmerzlich konnte 
trennen, «Der frevelnd dir gedient. . 

. 5. Mein Jeſus nimmt mich auf, «Werin meine 
Thränen fließen; «Er neigt fein Haupt zu mir, 
«Mich Tiebend noch zu füffen: «Sein Herz iſt vol. 
Erbarmen, «Sein Wort vol Zuverfiht, «Dad auch 
dem ‚reu’gen Sünder «Das Paradies verfprichr, 

6. Ich feh’ dein blutend Haupt «Vor veinem 
Bater neigen, eUm feiner Heiligkeit «Die Ehrfurcht 
zu begeigen. c Du lehrſt mich, Gott anbethen, «Und 
ihm geborfam feyn, «Und bein Geſetz erfüllen. «Auch 
unter Schmerz und Pein. nn 

7: Du haft mich, Herr! bein Kind «Zur Selig⸗ 
keit erfohren, «Noch bürget mir bein Blut, «Daß ich 
nicht geh’ verloren; «Noch zeigft du mir die Wun⸗ 
den, «ind deinen &odeäfchmerz ; «Koch rufft du vol 
‚der Liebe «Mich an dein liebend Herz. . 
8 Noch willſt du ansgeipannt "< Dein armes 
- . Kind. umarmen, «Und vol Barmherzigkeit‘ «Dich 

meiner auch erbarmen; «Kür diele Lieb‘, mein Jeſu; 
«Dunf- ich von Herzen dir, «O! neig’ bei meinem - 
Sterben eEinſt auch dein Haͤupt zu mir! 


131. Es iſt Vollbracht. 

1. Es iſt vollbracht! ruft nach dem Leiden « Des 
ſterbenden Erlöfers Mund, «O Wort voll Troſt und 
. beifgen Freuden! «Du machſt die theure Wahrheit 

kund; «Das große Opfer fey gefcheh'n, «Das Gott 
auch mir zum Heil erfehn. 
2 Mein Jeſus ſtirbt: die Felfen beben, «Der 
Sonne Slanz verlieret ſichz «Im Todte dringt ein 
neued Leben, «Die heil’gen Gräber öffnen ſich; «Der 
Vorhang reißt, die Erde kracht, «Und die Berfühnung - 
ift vollbracht. oo N 
3.Wie viel, mein Heil! Haft du vollendet? «Wer , 
iſt, der e8- befchreiben mag? «Du haft den Fluch 
von und gewendet, «Ver auf uns armen Sünbern 
- lag, «Und durch bed Todes finftre Nacht «Uns zu 
dem Himmel Bahn gemacht. 

4. D Herr! Laß mich nun auch vollbringen, 
«Was wahre Danfbarfeit: begehrt , eLaß nach der 
Seitigung mich ringen , «Dazu bein Tob mir Kraft 
gewährt / «Stätf’ mich dazu, 0 Gott ber Macht! 
eBis- meine Beff’rung iſt vollbracht. 0 


N 
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6. Dir litteſt fo viel für mein Leben; «Wie ſollt 
ich nicht voll Eifers ſeyn, «Mic deinem Dienfle zu 
‚ergeben? «Sollt’ ich dabei vor Schmicch mitt fcheu’n ? 
«Dein, Sefus ı feyn, dein Eigenthum, «Sey meines 
Herzens Freud’ und Ruhm! ent 
6. Soll' ich bei bir: ergeb’'nem Herzen, «Auch 
hier durch manche Trübfal geh’n, «Und haft: du ſelbſt 
gebänfte Schmerzen «Zu meiner Prüfung auserſeh'n; 
«50 laß mir das zum Troſte feyn:: «Es kommt Das 
Ende meiner Pein. u DE 
7. Fuühlt einft mein Ber; ded Todes Schreden., 
«Dann, Herr! erleicht're mir dir Laſt! «Laß mid 
den Troft noch fterbend ſchmecken, «Daß du den Tod: 
beiteget haft! «So geh’ ich, in des Todes Nacht 
⸗Froh durch den Troſt! «Es iſt vollbracht! | 
152. Mitleid mit Selus. 

- 41. D Traurigfeit! — o Herzenleid! «Spt bas 
nicht zu beflagen? «Gottes Vaters einz'ger Sohn 
Wird ans Kreuz geſchlaggenn. 

2. Dein harter Tod, — 0 Menih und. Gott. | 
zZeigt und’ ben Greu'l der Sünden, e Welche uner- 
hörte Pein «Mußteft bu empfinden. u 

3. Wie bebt nein Herz! — im größten Schmerz ' 
«Hängft dan am Kreuz verlaffen. «Für die Sünden. 
biefer Welt «Muß mein Gott erblafien. 

4 Wie hart iſt doch — das Sündenjodh, «Das 
bu gewählt, zu tragen! «Sünder: ihr, — ihr brach⸗ 
tet ihm «Diele bittern Plagen. er 

5. Uns miß wohl grau'n — indem wir ſchau'n, 
« Was ihr für Unheil bringet, eJeſus fühlt es, der 
deshalb «Mit dem Tode ringet. un 
6. Fort böfetuft — aus meiner Bruft «nt: 
weich’ mit beinem Reitze! «Gänzglich fchwöre ich bir 
ab, «Bei des Heilands Kreuze. | 
...7. Sch flehe hier — mein Gott zu dir, «Sieh 
mich zu deinen Füßen! «Laß mid, meine Sünden- 
ſchuld e Reuig vor dir büßen! J 
8. Ach rühre mich — und gieb, daß ich «Ab» 
ſterbe aller Sünde, eMich durch neuen Liebesbund 
«Feſt mit bir verbinde! | | 

9, Laß deine Bein — mir Stärfung feyn e Im 

eben und im Sterben! — «Hilf mir durch Beharrs 
ichkeit, Herr! bein Reich erwerben! 


ILLLR. 
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133. Mitleid mit Jefus. auch wie 58. 


4. Ach Sefns I ach —— Blut! «Der dus 
ernft mit fo goßem Muth! «Der b m qf den ſchwere 
Laſt «Zum Heil der — getragen 
:9, Tief rahrt mich heine große Ye, “uch be — ⸗ 
wie Dolch im Buſen ein, 
ernſt bedeuk, aUnd es fü recht. ne 6 werienf 
3. Wo IE der Menſch Ber folche Anal je * 
gefühlt im Sammerthal? eEs hat ſich Schmerz quf 
Simen gehäuft, «Der tiefer ep; s 55 
24. Weh hut ſchon 37 örpers Shmerz, 
sDody, ach! mas lelde ein —2 h Oi Buch | 
Geelenleid, das fchwer A druͤckt, «Daß ram has 
innen a rl icht ynb bit S 
ußt rung ni | r 0 
«Die Jeſus litt non zung Rott’, Nicht Amenii po 
uacı Für ihm ſeyn, „ME koͤrperliche Dans ud ein? 
8. Auch litt 
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14. Nimm wohl nur tiefes Opfer auf! ⸗Stark 
mich auf meinem Lebenslauf «Dur beine Gnad', 
dein Beiſpiel ſey «Die Richtſchnur, ber ich folge treu ! 


„14 Todesangſt Sefh, - 
Ber Jeſu! Böchftes Gut! «ch denke je- 
ner  Sime n, 338 2 son bir floß Augſtſchweiß umb 
ut," «ODieß rührt mich tief im genen „ <Beich’ 
here Angft und Pein ⸗Draug in dich ein <Bei 
dem Webeih im Garten? «Mo dich beitm granfen 
— «Erboste Feind? etwarton. 
"9% Da ward; wo beine: —*— rang «Im ſtillen 


ge beißen beim Ser; ai. Qu na Troft‘ ai 2 


—* Gen! pie bu, mich — — ic, ni aaa 


Deren? «En ſprach ber. tief: rrioane! | 

7. Se.Itebevoll behandelt er «Wh: bien tie gun⸗ 
ger wieder; «Gay, mir. barmhrrzig andy, a Herr! 
⁊ Du Tröfter ſchwacher Brüder, «Wenn ich im letzten 





N. 
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Sinn' «So leb' dahin. «Hab', Here! mit mir Erbar⸗ 


men! Weis mich auf meine Pflichten hin, e Mahn 


mich, und flär® mich Armen | | | 
8. Nie will ich deiner Todesangft «Im Leben, 
Herr! vergeffen. «Wil nie, wie du mit Recht vers 
langſt, «Durch Suͤnd' dir Schmerz ausprefien, «Wer 
beiner, Ders! vergißt, «Der ift fein Ehrifl , «Er 


kreuzigt dich aufs Neue. «Ich müte meine Lebens⸗ 


frift, <Daß fie mich nicht gereue. | 

9. Wenn dir die Sünden biefer Welt «So ſchwere 
Todsangſt bringen, «Wie wird, wenn fich der Tod 
einftelt, «Bei mir ‘ber Kampf gelingen? e Wenn idh 
mit Sund’ befchwert, «Bon Gott gelehrt» «De for’ 


- 


befunden werben? ⸗Gieb, Herr! daß ich durch dich 


befehrt, «Fromm. allzeit leb' auf Erben 


135. Wunden Sefu. 
1. O Menfch! gebenlet «In's Herz verſenke! 


Wie Gott fo willig für dich ſtirbt. Mit welchen 
Schmerzen «Sn. feinem Herzen «Dein Heiland dir 


dein Heil erwirbt. 


2% :D Menſch! gebenfe! «In's Herz verfenfe ! 


«Wie viele Wunden Jeſus trägt. «Sieh nicht Die 
Leiden «Nur fo von Weiten! «Tritt nah, bis: auch 
deim Herz fich regt! 0 
3. D Menſch/ gebenfe! «In's Herz verfente | 
«Schau feine ganz durchbohrten Hand’, .«Feft_anges 
fchlagen, «Sie müffen tragen «Den Leib am Serenz’, 
bis er vollend’t. nn Ä 
- 4 D Menfch ! gebenfe ! eIn's Herz verfenfe 1. «Wie 
jeine Füß’ dDurchnagelt find! «Die ihn getragen «Su 


effern Tagen, «Da er ber Welt und Gott gedient. 


5. O Menſch! gebenfer «Sn Her, verfente! 
«Schau auf des Hauptes Dornenkron'; <& x will uns 


\ 


reihen, «Wenn Lieb’ wir zeigen, «Für unfre Lieb“ 


die Himmelskron'. | oo 
6. O Menſch! gedente! «Sms Herz verfente! 
e Wie: tief fein Herz burchbohret iſt. «Dans Blut, das 
fließet, «Der Herz vergießet «Zu deinem‘ Troſt und 
Heil, mein Chrifll _ ee Ä 
7. O Menfcht gedente ! ⸗In's Herz verſenke! 
«Die Wunden alle, die:er tragt, «Sie bluten alle, 


«Dich; wor dem Falle «Zu reiten, ben’ die Günd! 


aebracht. 





‚ «Das Leiden’ deines Herrn und 


N . | 
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"8 O Menſch gedenke! «Sn’s Herz verjenfe 
Die Lich’, die ihn zum Kreuze drang! :"<Burdh feine 
Wunden «Dat er verbunden «Dein Herz zu Gegen 
Iteb’ und Dank. Ä — — 
9. O Menſch gedenke! «In's Herz verſenke 
eDaß deine Hoffnung eitel iſt, «Wenn du nicht mei⸗ 
deſt «Die Sund’, und leideſt « Den Tod ch’r, als du 
Sünder iR r ſch gedenr guts Derr · verſent 
10. en jedenfer »Ins Herz vorſenke 
Gott! «Denf‘ ſeiner 
Wunden «Zu allen Stunden! «Bergiß fie niemal bis 
zum Tod, I Fe 


136. Die heiligen 5 Wunden Jeſu. 

| 9. and wie 80. 
1. Ihr heil'gen Wunden ſeyd gegrüßt! «Die ihr 

die Gnadenquelle feyd:,. "<Aus denen und das Heil 
zufließt. «Uns hat durch feinen blutigen Tod «Der 
De auf. Zeit und’ Ewigkeit «Gerettet und verſöhnt 
mit Gott. U 
- 2, Gegruͤßet ſey, o heil'ges Blut! «Daß floß aus 


Jeſu rechter Hand, «Den ich verehr' als höchſtes 
Sut «Dir, Sefus! hängt mein Herz nun an. «Du, 


führteft mich zum Onadenftand, «Halt' feſt mich auf 
der Tugendbahn. RE Zu 

3. Gegrüßet fey, o heil'ges Blut! «Das flog 
aus Jeſn Iinfer Hand, «Der für uns flarb mit 
hohem Muth, <Entzieh” und, Herr! nicht beine 
Snad! «Scey und bed Helles Unteryfand! «Stärf 
und ‚zu jeder guten That! | J 
4 Gegruͤßet fen, o heil'ges Blut! «Daß floß 
aus Jeſu rechtem Fuß, «Du biſt des Sunders Schuß 
und Hut. «Befehrt iſt, Herr! mein Sinn und Herz, 


«ch übe wahre Ren’ und Buß’, <Berfchmäh nicht 


meiner Reue Schmerz. 

5, Gegrüßet fey, o heil'ges Blut: «Das floß 
aus Sefu linfem Fuß, «Aus Liebe nur und und zu 
Gut. «Den Himmel freut des Günders Glüch! 
«Sieb, Herr! und beinen Friedenskuß! «Trag’ das 
yerirrte Schaf zurüd ı 
6 . Gegrüßet fey, o heil'ges Blut! «Das aus ber 
Seite Jeſu floß. «Enbzund’ in und der Liche Glut! 
Bewahre, Sünder! Gottes Huld, «Die dir verlich die 


glücklich Loos I «Werfcherz' es nicht durch eig'ne Schuld! 
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7. Wir And nun Gottes Kinder hier. «find har⸗ 
¶oe —A — eßie fommen glufk, ‚o, Bett} 

bir, xDy gabſt uns, Herr !.den beiten. Theil, . Exr⸗ 

In ſind — Troft und Freud', «Danbk Se! 
Dir. für dleſes Het Ä 


489. Jefu Dornenkrone. dr 3; 


| 4, Guadenreiche Dsrneittrone! . Die geſchmuͤckt | 
ves — Huupt, eBengir von: dem Houen ohne/ 
«Der Fr Leben ihm ge 

2. Um des —— Schläfe haben «Sie gefloch⸗ 
ten die en Schmuck, «Tiefe Wunden ihm gegraben 
«Durch der Dorner Schmerzendrud. 
| 5. Und du, bintbefprüßte Krone, Beingft ber 
Wet die. Erhre bet, Def det zum Himmeld- 
thron⸗ Dornig; fchmerpkich, blutig fen, 

4. Ikſus iſt vorangegangen «Dielen Dornen deg 
zum Heil «Mar für and dm ee gehangen‘, 
«Shmey And Tod war einft fein Thei | 

hat: nun überwunden. Hat vollen’ t 

————— ‚Und die Kron’, von aß gewundert, 
ng ex.ale Sieg’szeichen a auf. 

... 6 Seht! itzt giert ihn eine. Krone «Boller Ste 

und Herrlichkeit, or Aa Vater ihn zum Lohne 


J Seiner Leiden hat be 


J Chriſt! druͤck in deine See «Dieſe 
PR, des Chriſten Zier ! gene auch Trũ bſal dich 
beträfe, «D fo —— tl ! 

8. Hat doch Jeſus fie gelingen; «Hat geheitige 
jeden Dom, «56 gemilbert unfre Magen; «URS bes 
heit don, Gottes Zom. 

9. Im Gehorfan mich zu üßen, Will ich tra⸗ 
gen dieſen Schmuck, «Bernen wilk ich, «Gott! vich 
ieben, «Unter heißer Qualen Drud. 

4 mit blut'ger Krone eilen eHn wo kei⸗ 
ne Sina mehr drängt, < Wo am gold'ne Htnmeldr 
- faulen «Bott die Dornenkrone hängt. 

11. Wo flatt ihrer Bott danır veichet Himmris⸗ 
kronen ung zum Lohn, «Denen nichts auf Erden 
gleichet, «chnlich der vom Gottes⸗Sohn? 

12. D© fo ſey dann mir. willlommen, «Dornen- 
krone! fey gegräßt! «Beil ein Blick zu bir, den 

Frommen ⸗Jedes Erbenleld verſuͤßt. 


—* 





| Sinder, Se Aa find 
Sein dm,‘ — 


Zoeld Leiden unb Lo 2389 
136. Daß heilige Kreuz. n.W 177. 
4. 5 du hochheil ges Siene! Darin mein 


Herr „sehe «Das Heil u erla 
MR J het —* gut mit 
Auen me a Fr oft wi "eine he 
3. Kreuz hat — 25 ein Mörder 


. an der Selle Dis Paradiejes. Sreude. 


4 Bolldracht hat er er ‚Krane — aller 
K Vete t den 
—J Re 


t 
eig, euerem —* Aa Veh arg Krone | 


A 


tele en em ã i der errettet! 


— * euch nie des itiiesn, ai Nah 
des 66 ‚gehre «Sucht in, ihm Ruhm uub-Ch 
— — «Dutd) aß ber 


Hl hlunge 
ut ea an Pe: veruicg 
RT es ae Ina u den, der 
imme u u „sei offen. 
u Hi Aa af: fe; «ar Prangt es 






u‘ ve Und ſ üdet. König vonen: 
ur se ME igt auf ären, «Ztext trage, 
. Berg mi ln ‚ «Statt wW chet Denkmä ler. 
3 us aufs Se ji —F "len wir 


im Guten, —* 48 
Ang“ * b —* RMenn 
ee 


me ie mi 18 ie nen, < en Glauben 
ie — Hr en N intafe Wenn fir be 
as Kreis Faßt und umfaffen «Wenn in der 
Pr bes Zn, lin at di ie fine —— 
In Ewigkeit ſey Ehre «Dem, der am Kreis 
ochorben, end hät dag Heil erworben ren 


159; Beim Kren —F 

ri e.« Deine Kübz,, «Deine Hänke 

—* 88 Banden < Eurpfandenr edit 
D n ethan 

’ 2 m i a u, rchmetneg Keue lieber 

mc an ehnt. «Bär ich ent CDeind Seite, «Die 

der Speer —* hat. 
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3. Ach bekehre, eMich und lehre, «Wie von 
„.beiner Liebe vol «Alle wuͤſte «Fleiſches Lüfte «Un 


. v —* 


dein Kreutz ich heften fol. ' 


4. Gieb mir Stärfe «Zu dem Werke! «Daß ich 


von ber Sünde rein, «Die mur lebe, «Mich beftrebe, 


«Dein getreiied Kind zu fehn. tn 
140. Klage und Troſt des Leidenden. 

—Klage.. wie 181. 
1.. Bann wirb doch mein Jeſus fommen? «lin 

dern meinen harten Stand ? „Eange ſchon hat nicht 
‚vernommen <Troft mein Herz im Thränenland, «DI 
es ſchwinden alle Freuden, «Und es Drücden ſchwere 
Leiden, «Länge ung Erbenpilger hier] «Hör und, 
Herr! wit fleh'n zu dii.. 

2 Viele wiſſen nichts von Leiden, «Nur von 
lauter Fröhlichfeit. «Uber ich weiß nichts von Freus 
den, «Nur von lauter Traurigkeit. "«Bfelen ger 
nah Wunfh und Willen, «Mein Herz fol nur 
Zrauer fühlen, «&ündern oft Tadıt hold das Glück. 
«Bon Gerechten weicht's zurukhkß. 

3. Haß und Neid erſchwert das Rebeir, «Hunger, 
Krankheit drückt uns ſchwer, «Und des. Frommen 
Tugendſtreben «Wird gehemint bdurch Bosheit ſehr. 
irq ‚bie allerbeſten Thaten, «Die man hat mit 
Gott berathen! «Reitzt man oft zur Bosheit auf, 


eTrübet feinen Lebenslauf. .. 


Troſt. 0° 
4. Chriſt! fey ‚nicht fo tief gefünfen «In troſt⸗ 

loſe Traurigkeit! eLöiche nicht dem letzten Funken , 

«Der noch Zroft dem Herzen beut | «Richt' auf Gott 

hin deine Blicke, «In dem Unglüdl wie im Glücke! 

auf deinen Helland hin! «Lind erheit're deinen 
n 


5. St, o Ehrift m deinem Herzen «Liebe noch 
zu deinem Gott, «D fo dulde gern die Schmerzen | 
«Dulde freudig jede Nothı «Liebe wird erprobt durch 
Leiden, «Liebe laßt von Gott nicht fcheiden, «Wer 
ie leidet, fiebet nicht, «Liebſt du Gott, fo Mage 
nicht: i 


‚6. Muthig nimm auf dich die Leiden, «Die bein 
Gott dir auferlegtz «Gott giebt dem auch wieder 
Freuden, «Der das Leid geduldig trägt. «Du ſollſt 
nicht nad Andern fragen, «Was Gott auflegt ſollſt 
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bu tragen. «Diefeh if dein. GotteB Theil, e Wend 
es an zu Bei 1". - 


n6h —— jene Inmeläfteuden, «Die find 


eilt. R \ 
W ri ab diefe Exhenleiden, «Senen le aub 


der Gerchten Loedl «lm der Sünder Hertlichteiten 


" end. um ihre Luſtbarkelten . «Meive nirpk, fie brin⸗ 
gen are —8 nicht gis bitlere Bir. 

5. Wopl dem, ber in dieſem Beben «Bul 
feinem Gott zur &% 
geben «Dort der einen reuden mehr. «Gott bleibt 
-nichtB „dem Duider Thuldig, «Darum fep dus bier 


f Gott thut, ergteb dich d'rein! « Gott 


1 eder ein, 


wirt, Geduld pienieden, eUnd Ger 

1 nung ein, aällt das Herz mit 

! 7, « Laßt in Gott und -felig fen. 

OL 5 Hellguds Lebenı «Sen wie Er 

"flets Goit ergeben! «Kämpf‘ wie er den harten 
Streit! «Kämpfe um die Himmeldfreud‘. 

B Der Klagenbe . 
Gott! nun iſt mein Herz erquidet, « Weg iſt 
meine Zraurigleit, « Wer at te au Sott aufblidet 
«Bei deB Lebens —ã e Wird gewiß auch Gott 
lets finden, «Die Betrübniß wird verihminden. 
«feiben. bringt und Gottedlohn ecLeiden fühıt aut 
Hlmmelskron‘. - 


. 141. Die.15 Stationen, 
Anfoeng der Andacht. 


Dein Leiden Ist betrachten, «D Jeſa! Herr und 


Bott! eBehr' mi die Sünb' verachten, «Die t reu 
fon, biß zum Tod’ e@rleucht' den Geiſt, erwärm 
das Ders! _gErwel' in mir der Reue Schmerz. - 
I Station. Selus am Delberg 

At dich, der Menſchen Beller! «Drang Anı 
auf Üngfl' Harzu, «Und doch bieng Niemand feller 
«un feinem Gott, als du. <D flärl auch unſte 
Buverficht, «Wenn Menfcenbilfe und gebricht, 

IL. Gtation. Zeiy3 wird verrathen. 


\ 


e > 
e, Wort wird ihm.dafür einſt 


Werführt durch Golded Schimmer, sBerloft” - 
an Herz und Sinn, e Giebt Judas Ruß auf immer" 


«Den Freund und Le in.. «MBehmüthig Ipricht” 
Gain eu u I Pa RE 
. > 4 J 


2 


v . 
0 . 
a | 
«+ 
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III, Station. Sefus wird gefangen. 

Auch "unter:feinen Leiden e Sucht Jeſus wohl zu 
thunz; «Er heißt die Rache meiden, Beßern dem 
Zorn: zu ruhen. «Und giebt ſich dann mit ſanften 
Sinn’ «Den Banden feiner Feinde hin. 

IV. Station.Jeſus ftehtfone Klaiphab. · 
Der Herr ſteht vor Gerichte «Bon Feinden an⸗ 
geklagt; «Beſchimpft im Angeſichte Des Richters 
and perlacht,n e Doch achtet er nicht Spott und Hohn, 
"x Belennt, daß er iſt Gottes Sohn. | 
V. Station. Sefus wird mißhandelt. 
Br . Gefangen und gebunden «XTrägt Sefus allen 
Spott, «Gr leidet Schlän’ und Wunden, «Denkt 
nur an und und” Gott,» «Der Sanftmuth Mufter,, 
ſchweigt er ftil, «Und leidet. gern, weil Gott es will. 
WE Station. Jeſus wird verleugnet 
— Bon Furcht dahin geriſſen, «Verleugnet Petrus 
dich; «Bald ſtraft ihn fein Gewiſſen, «Schon weint 
er bitteriich. «Dein Blick, o Jeſu! rührt fein Herz. 
. «Mir auch in und. der Reue Schmerz | 
VO Station. Sefus vor Pilatus. 
Man klagt als" Ruheflörer «Den Heiland heftig 
an, «Und.doch hat diefer Lehrer «Nur Gutes hier 
gethan. «Sein Neich ift nicht von diefer Welt, «Die 
‚fern won Gottes Geiſt fich hält. — — 
ViII. Station. Sefus vor Herodes. 

- Hier wänfcht zu feh’n ein König «Des Heilands 
Wundermacht, ⸗Doch Gottes Sohn hat wenig «Des 
ſtolzen Sünderd Acht, «Er duldet Lieber Hohn und 
‚Spott, «AS zu verſuchen feinen Gott. 

IX. Station Gefus und Barrabas 

Des Tiegers Herz bezwänge eEin Blid von Got⸗ 

tes Sohn. «Doch diefe Menſchen⸗Menge «Spricht 
feiner Unfhuld Hohn. elinmenfchlich tobt das Volta, 
geſchrei: aGieb Barrabas, den Mörder, frei!” 

"X, Station. Sefus wird gegeißelt und - 
| en ekrönet. 
Sn einem Purpuürkleide «Wird Jeſus ausge⸗ 
höht, «Mit roher, wilder Freude eGegeißelt und 

gekront. «Mein Heiland! ach wie leideſt du, «Zu 
meiner Seele Heil und Ruh’! | 
XI. otion Sefu Todesurtheil. 

ſtellt, «Den Richter hört man fragen: «Worin hat er 


N 
’ 








— — > = — — 
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gefehlt? «Das Volk ſtuͤrmt auf ben Richter ein, «Und 
fchreit: «Er muß gekreuzigt ſeyn. . 
"XI, Station. Zefus gebtzum Tode  . 
Derer Herr nimmt auf den Rüden «Des Kreuzes. 
fchweren Pfahl, «Er droht, ch zu erbrüden, «D 


welche große Dual! «Doc ge 
pfad, «Zu tilgen unfre Miffethat. 
XI, Station, Sefus hangt am Kreuze. _ 
An's Kreuz wird hier gefchlagen, «Bon Kleidern 
ganz entblößt, «Der unfre Schuld getragen, «Bon 


Sünden uns erlöfl. Du, Sefus! ‚wahres Gottes⸗ 
: Lamm, «Du bluteft hier am Kreuzesſtamme. Ä 


AV. Station. Sefusfirbtam Kreuze, 
Nun find fie überwunden,. «D Sefu! Gotteds 


Sohn! eDie martervollen Stunden, «Der Feinde 
- Spott und Hohn, «Sie iſt jebt da, die Todesnacht, 
«Und du, o Here! haft ed vollbracht. - . 


XV, Station. Jeſus wird begr abem 


Her bringen Sefu Freunde «Den Leichnam in 
bie Ruh’, «Es fchließen feine Feinde «Die Grabes⸗ 


sDurdj Gottes Kraft zerfplittert feyn., 
Befhluß der Andacht. 


höhle zu. Doch wird am dritten Tag der Stein 


Dank, Herr! bir für dein Leiden, Das dur für . 


und vollbracht! «Es hat und ew'ge Freuden, «Durch 
deine Sieb’ gebracht! «Behüte und wor neuer Sünd’ ’ 


.<Daß nicht has Glück auf's New verfchwind‘.. 
142. Die Trauermetten in der Charwoche. 


Am Mittwod. 
Zur Erinnerung bes Beibens Jeſu. 
Antiphon. Vater! iſt's möglich, fo ge 
— ‚Kelch von mie! doch nicht, wie 
will, ſondern wie du willſt. 
Iter Pſalm. Jeſus im Delgartem 
a Herr Jeſu Chriſt! Sieh! deine Kinder 
Knie'n hier von tiefem Schmerz gebeugt 


sw 


bDurch deine Leiden, bie für Sünder 


- + Du einfl gu dulden warft geneigt, 
a Anbethend wollen wir nerehren 
Di, Heiland ! unfern Heren und Gott, _ 
b Der kam, die Sünde zır.zerfiören, _ 
Der für und litt ben bittern Tod. 


\, ‘ 
‘ ‘ te. 


t er flill den Todes⸗ 


be diefer 
ich 





244 Jeſu Leiden und Tod. v 
n a Herr Ja, vi aſt den Gleg errungen, 
—F Der uns h 7 at ew ges Heil gebracht 

b Du- Mu füesund ben od bezmungen, 
fl zeeilirt der Gäride Macht. 
« Du ſa ver Die! nur Kreuz und Ba | 
‚ Mur bittres Leib, nur Schmerz und: Moth 
Nur nu herbe Dual, aur Schmach und Schande, 
a 
a s ugſt du g u we | 
| Det jränden unfer ew ger - 
ıflen Marter dort ent gen 
* Dan ‚gerichtet deinen Bi 
en harten Kampf Beftanbell 
—* Herr! dert in Gethſeniane7 | 
b 2 du dich zu dem Mater wandeſt, 
Dad Herz genießt yon Angſt und Dh. | 
X Du tel Laß von F r — | 
Bien nah, Be Dart Be | 
tern ‚He e harten en, | 
B ran ae r 


| h eo. 1 4 #2 2 in Meng ei, 9 
a Nun neigt Du; de Scheu engtgen . 


b Sk A duße anzulegen, : 
Und: frevelnd die engen nahm. 
‚a &o mußt du, Dertſcher aller Lande} - 
| Won Frevlern dich gebunden feb'n, 
| b um dann bedeckt mit Fr und Schande 


Vor frecher Nichter uflebin. 

Pe gefn Eh Sp — 

Sein ſchweres Leidd 

b Dat du, ben Ehre nur gebuͤhret, \ 

SGebuidet Haft mit Miligkeit . 

& Adrı ſiart auch und zu unſerm Leiden‘? 
Gleb, dazu Troſt, Gedulb und Mutb! 
5 Sieb, Heart daß wir bie Sande meiden ! t 

. Bit bich bier e Taten Gut und Blut 
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Uns i pbon Er wird wie ein Semm zur x Slate 

Son pfale geführt, y s ⸗ ion J 
2 er a m. efuß vor Gericht, - 
eh enfh} 


a ir weiß di —— Bott vor Geriät, 
Ä Dort vor d EEE, au 


| aiter —**— ren; 

b Be oh RA. Deiland nit, | 
Der für und flarb in bittern. —A * 
a “ dei er er iſt's, der Gottmenfch iſi's J 

ag's, im Bey n tief beflommen, F 
5 ge? F * ‚wahrer Sohn du biſte 
u vom Himmel biſt gekomine 
acht! weich ein Denfgı Mit Schimpf und Spt, 
it ſchwarzer Laſt rung Üergoffen, | 

b Don feiner Feinde böfer Rott 
7 Berfpie'n, ehblagen und geftoßen. — 

a Seht Imeld) ein Menſch! dort andem Pfahl, 

An dem man did bat ‚Feftaehunden! zu 

uch @eißelpieb‘ im Freudenf J 
gt grauſam man. Ir taufend Bu en. 
zer! nel ein Wtenfch I den: ‚Spott und ohn 
Mit einem urpurmantel jieret, .- 
b Der auf dem Daupt’ die Vornenkron' | 
Und in der Hand ein Salfeop führet] 

a Dep gr Leib mit Blut bed ed u 
| dm. auß taufend Wunden fießet, | 
6 Die — erxotte ſelbſt befleckt 

bn mit ei Ziuq begrü et. . 

a ot weld ein Menſch es ruft mit utb 
mit, mahrens Öllengrimme, : u 

it ihn! e8 Bonn’ fein Blut 
fund! o ruft's mit kauter Stimme⸗ 
Ei ah au 9 Kr —2 J 
einem toahıe en, 
Bund, ‚Richt ſür uns. Dei Menib und Gott . 
Wird nnler nal * Veit gz — 

a nn n, mein (Be er. Juden Waßn, 
| ta — ** bob en Kor srtehhet!- . 

an⸗ 


de “ud 
— ir Hein — a Bot eur 
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Antipbon. Sie nahmen Ihn, uud führten ihn fort. 
Er nahm fein. Kreuz und gieng zur 


u | Sqhaͤdelſtaͤtie, Golgatha genannt. 
„ter Pſalm. Der © angIefus um Kalvarien 


. . ” erg e.. " . er 
a Mit deinem fchweren Kreuz beladen , 
Want, Sefus! du zur Schädelftälß,- 
b Den Ort, den.fie beflimmet hatten, 
: Daß du dort flirhft am Kreuz erbbbt. 
"0: Du nimmſt dad Kreuz gen auf die Schultern 
| Trittſt an die raube:Kreuzesbahn, 

'b Du. wandelft fie als fliller Bulder, . 
2 Mdt Klag’ und Seufzer hoͤret man. 
a Doch Eraftlos ſankſt du und ermattel 

Bald dreimal unter teiner Lafl, 
b Es war vom Volk dir nicht geſtattet 
Erleichterung und Eurze Rall: 
a Dein Aublick rüpıt liebvolle Weiter 
| Zu Fihränen, vom Mitleid erpreßt; 
b Doch achten. die nicht deine Zreiber. 
Sie ſind vom Mitgefühl entblößt. 
a Nur du beachteſt diefes Weinen, 
Und giebſt den Weibern heil’ge Lehr; 
b Bergiffelt ſelbſt der eignen Peinen 
. Spricht, geiſtvol blidend, um dich ber: 
a Meint über euch und eure Kinder! 
| Nicht über mich und mein, Sgickſal! 
p Weint über tief verſtockte Suͤnder! 
Wbeceint über euern Sändenfall! | 
a Dieß ſprichſt du ſanft, und ſuchſt zu gehen 
3 Moch weiter. deinen Kreuzedw:g; 
b Doc müflen detne rind’ ſelbſt fehen ! 
Das weiter dir die Kraft gebrech'. 

a Dem Simon von. Cprene ladet _, , 

Man auf des Kreuzes ſchwere Bürd'⸗ 

b So wirt du, Yefus ı ganz ermattet 

- Der Schädelftätte zugefuͤhrt. 
a Dit Nägeln dort an's Kreuz geſchlagen, 
Und zwiſchen Moͤrdern dann erhöht 
b b Worüber noch die Feinde lachen, 
“Und bodhaft treiben ihr. Geſpoͤtt', 

a. Der Mörder felbit an deiner Seite 
Treibt ſein Gefpätte noch mit dir, 
b Und über: deinem blut'gen Kle de, 


tl 
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Wirft man dad Loos mit Hohnbegier; 
a Doc giebt,.bei dleſem Zrau’pEreigniß, 
| Groß für den Himmel und die Eid’, 
b Der Mater von dem Sohne Zeugniß, ‘| 
. Das uns des Sohnes Groͤße lehrt. 
a Es det der Sonne ſchöne Strahlen - 
x, Die Zinfterniß, bie ſich verbreit't, " 
Die Erde bebt, die. Zodten wallen , _ 
2... Hervor aus Graͤbern hocherfteut. 
4 Der Vorhang in dem Tempel reißet, 
Mind alles ſtaunt die Wunder, an, 
b. Sogar. der Wache Hauptmann preiſet 
| Di Gotted Sohn — gerechter Mann. 


8 &o Mich du, unfer Heil und Ketter,. 


_ Für und den Ichwerflen Kreuzestod 
bb Wis.ein verichuld'ter Miffetbäter, - ,.. 
2ZDu Geottmenſch! uufer Der und Gott: 
- a Du, deffen Tod nur Thorbeit fcheinet, -. - 
Den Heiden, Juden Mergeniß, - 
b Haft und dadurch, mit Gott vereinet, 
2 Berfheucht der Hoͤlle Finflernig,  -- 
a Haft und mit deinem Blut getaufet, 
- Haft ew'ges Leben und gebracht, 
b Haft uns. die Seligkeit erfäufet,  _- 
Zu Erben deines Reichs gemacht 
a Dank dir für ſolche reiche Snade! 
Dank in.der Beit und Ewigkeit! 
B Erhalt’ und auf dem Hinmelöpfabde } 
Und führ' und AU’ zur Seligkeit! 


Klaelieb 


des Propheren Seremiad zu Betrachtung, während 


der Priefter das Klaglied des Propheten abſiugt. 
Einſam und verlaſſen Tag Jeruſalem, die Fürſtin 
der. Länder, und weinte bitjerlich Tag und Nacht. 


Sions Straßen trauerten. Ihre Prieſter ſeufzen. 
. Die ganze Zierde der Toter Sion war dahin. Vers 


ſchwunden war al’ ihre Herrlichkeit. Denn der Herr - 
züchtigte fle megen der Menge ihrer Miffsthaten. Und 
t dachte. Serufalem an die Tage feineB Ungehor- 


itz 
ſams. Dieſen Ausgang ſah Sion nicht, als es noch 


fündigte, Aber in der Drangfal rief es in Wemuth 
und unter Thränen: Herr! ſieh Hoch auf mein Elend 


ber! She Alle! die ihr voruͤbergeßt, erwaͤget ob je «In 


or 


Gerechte und aurh Esbatmnivolle wird den troſtteichen 


verzeiden. Er wird mich. auß meiner Draugſal er⸗ 
heben, weil ich mich vor Ihm demuͤthige in der Aſche 


„it 
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. Schmerz ‚gleich fen dem meinigen ? "Feuer iſt ‚von . 
oben in nieine Bebeine geichleudert. daß mich vergehr 
ret. Dapin iſt meine Kraft, mein Stoſt, meine Nuhe 
| und —— 3 . Pa meine m 
er e IE gerecht. | ade ihn zum Zorne 
ı gereist. Ich buße für meine Suͤnden. Doc af 
et 


nde ich noch in den. Erbarmniſſen deß Herrn. 
Zag erſcheisen laffen. Er wird mic meine Driffetbaten 





und im Bußkleide. So ruft der Herr. zu mi: Zen: 


Salem! Serufalem! Bekebte dich zu Bott deinem 
u Heira! und er wird, gnäbig auf dich berabſehen. | 


Altes, o Bott! was geſchtieben fleht, ift uum | 
ferer Belehrung und Mahnung gefhtieben. Darum | 


. lafle, o. Herr} heute und allzeit daB Schickſal Jern⸗ 


ſalems und zu Herzen brngen, damit wir in uud 
gehen, ünd ‚gleich Ih wor hir burch Buß und Der 
kehrung Gnade finden. Durch Sefum Chriſtum unfen 
Deren. Amen, rn . u 


Faär die Landen. 





Untiöbon. Zeus hat und em Beifpiel gegeben, 


daß wir ih feine Jußſtapfen treten. | 


Palm. Sefus ein Vorbild. im Beiden. 


a Tief. Herr! ergreift es meine Seele, 
| Wenn ip dein. Leiden mit vorſtelle. 
b In’s Auge treten Wemuthdthranen, 
Pe; N rei au. ——— 
4 ernſt tsitt auch vor meinem Ge 
2. Das Vorbild, dab ber Derr erweiſt, 
b Mein: frommer Sinn erquidet id | 
' 7 Un biefem Borbilb inniglich. | 
a Und lernt ven Zefuß Leiden tragen, 
| n Schmerz und Zrüßfal nicht verzagen. 
ı. b Heie! groß if deiner Leiten Lafl, | 
Die du für uns.erduldet haſt. 
a Als Vigeare ingeſtellt 
An Leib und Seele tief gequält, 
van legen 
Wirſt grauſam Bu an’d Fre . 
"a Geduldig —* wie ein Lanm̃ une 


ri 


J . ri 5 
7 ten... ee ee 
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u Zefa” Leiden und. Teb. 2.249 
— &tichfl:de in Schmerg am: Kreurehlamm, s 
5b Du trägft mit aller Lieb’. und Huld 
Der Menſchen ſchwere Sandenſuld. 
a Mit ſartem Muth, mit Seelentub 
— GWepnpſt Bir auf den Merrächer zu. | 
| b Mit. Zroft und fefter Zuverſtcht 
Stehſt bu vor'm Bolt, und vor Gericht. 
By: anft Berläumdung, Shlis unbEpött . 
; ‚Bon der versuchten. Feindes Rott’, 
5 Du wirft geſchmaͤht, und ſchmaͤbeſt nicht „ | 
ESchweigſt, wenn bie oßpeit Sügen ſpricht. 
a Bei allem eig'nen Gram und Schmer 
Oringt ftemde Noth Bir —* Der 
bh Du thuft felbit Beinen Feinden wohl 
‚Bergiift.mit Liebe Daß und Groli. 
4 Du bethefl noch am Freuz' für ſie, 
Waßs flean Bir verdienten nie. 
bh Gebet iſt Troſt Bir in: ber Motb, 
‚Die Hilfe fuchteft du bei Gott, 
a Du flehft, daß er dad Leid abwenb', 
-Doch ſtellſt du ed in feine Hduv., 
b So geheilt du auf Schmerzend: Wegen 
Selbſt ruhig beige Tod entgegen. 
a O ſchonſtes Bild für Berdender 
R ‚ 2 h 10 ei du für Sitreitenbe! 
aß m n wir ünger fepn! 
Beduldig ſtets in Bee | Pein 
| a Gieb, daß ih meine Felnde liebe, 
Kies eines .Menfchen Herz betrübe, 
b Der Gegen Id N fie eiflehe, 
“ erzeibend auf fle km tn 
a de! dieſer fromme 
‚So Bei Heil’gen. Tags Benin! 


Zum: BDensdivtun 


6. diefer Pſalm gefungen wi, werden 
Sie. ſechs ei dem Ultare brennenden Kerzen in gebb- 
tigen Zwiſchentͤumen ansgelöfpt, To daß nur noch, 
die fiebente, die in der Mitte des Mitaxd fleht, fort⸗ 
- ‚brennt, die jeboch am Ende he Pſalmes brennend 
Inter DB Altar ha getragen nid. 
atipbon, Unfer Herz erfreuet: ſich in Bott unferm 
J Pelle, und wir verirauen feinem hd. Ramen. 


! 





— — — — — — — — — 


getragen worden war, hervorgebracht, und au 


mit ſich bie Andachtsuͤbuns ſchließet. 


. 


260° Zofü-Beiben und Tod. 


alm. 205 Gottes! 


a Gelobt ſep, Herr! des Lebend und des Todes 


. ‚Der feinen Volle Heil. und Rettung fandt. . 
b Geprieſen ſey die Liebe unferd Gott! 
_ Die und: gereftet aus dem Sündenfland”. 


a Du hatteſt die Berheißung längfl gegeben 


Den Vätern fchon durch der Propheten Mund 


| b.Du werbeft gnäbig eink dein Volk erheben, 


Mit ihm errichten einen neuen Bund, 


x 


In denen es fo lang gefeifelt Idg,. 


| R Cs aus der Sünde fhweren SHavenketten. 


.-ıb Don feinen: Todedbanden.eB erretten. 


Die ihm erpreßten fchon fo. viele Pla‘. 


a Damit wir ohne Furcht in Freud” dir dienten, 


"Und fiher lebten in Gerechtigkeit, 


p Damit wir Hoffaung hätten, einft zu finden 


Bei Gott im Himmel unfre Seigikeit. 


u a Wir, die wir faßen in des Todes Schatten, 


"Mir, die wire wandelten in Zinderniß, 


zu "DB Die nicht des Sebend frohe Hoffnung hatten, 


Ä In Schwermuth faßen und Belümmerniß, 

a Du haft den Sturz in's Elend abgewendet 

Rah deiner ewigen: Barmherzigkeit, _ 

b Haſt und den Eingebornen felbſt gefendet: 
Herab aus deines Himmels Herrlichkeit, 


| a Daß er durch Licht die Finſterniß erleuchte 


Wollfuühr' des Vaters großen Rettungsplan, 
b Mild auf dem Pfab’ des Hells die Hand ums reichte, 
und liebreich führte zu dem Simmel an, 


a Das große * ber Berföhnung bringe, 


WBon Miſſethaten rein'ge unfre Seeh, 
b Des Todes Macht durch feinen Todeb 


ezwinge, 
Zernichte mächtig die Gewalt der Hoͤl.. 


A Wer an mid glaubt, wird ewig, ewig leben, 


Und wenn er gleichwohl auch dem Leib nad) flicht, 


b. Gott wet vom &cab‘ ihn auf zum em’gen Leben, 


Daß er Die ew’ge Seligkeit erwicht, 
Dierauf folgt die Dration des Priefterd, an deren 

Ende, ſtatt mit der. @lode, ein Geraͤuſch mit der Klap⸗ 

per.gemacht, und daß Licht, welches hinter ho a 

em a7 

tar geflellt wird. Zu gleicher Zeit wird ber Geſang be, 

gonnen: >D beil’ges Kreuzı fen ung gegräßti« wo, 


/ 
N J 
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Zeſu Beiben und Ted. 251 
Am Donneritan . - 


Zur Erinnerung ded letzten Abendmahls, und det 


.  &infeßüng des heil. Altars⸗Sakraments. 


—Antiphon. Herr! waſche mich imner mebr von 


meinen Uebelthaten, und reinige mich 
Immer mehr von meiner Sün denſchuld. 


Dr 


gein die Süße. - . 


1ter Pielm Jeſus waſchet feinen'Zän! 


4 Mein Geiſt,s Sefus! weilt bei die Im Saal’, 


Wo du mit Züngern hältft da8 Abendmahl 


 b Genießeſt port des alten Bunded Lamm, 


Das Vorbild Beine Tod’ am Kieuzesſtamu 
a Und iſſeſt Hort das ungeſäuert' Brod, 
Das Bild der HerzendReinigkelt vor- Gott. 


vb Dort flifteft du das große Liebedmahl, 


Bon dem und kommen Gnaden ap Zahl. 
a Du wit, daß ganz an Leib und Secle rein 
- Die Juͤnger dei dem beil'gen Mahle ſeyn. 


| b Rein foll fortan ihr ganzes Leben ſeyn, 


Daß fie mit dir fletß bleiben im Verein’, = 


aUnd darauf weileft du mit hohem Sinn 


Dur die bedeutungsvolle Handlung bin, I 


b Die du dor deinen Juͤngern unternimmſt, 


Dur die du höher ihre Seele ſtimmſt. 5 | 


- a Eh’ ihnen du Me große Gnad' erzeigſt, 


Und liebevoll die heil'ge Speile reif: 
b In Demuth, Bere neigſt du dich zu den Süßen 
Der Zünger, die in Staunen ſich ergießen. 


a Denn Demuth nur macht, Here! Ond groß vor dir 


Nur Demutb gegen jeden Bruder blerı 


b Rein fep, o Here! vor Die flet8 unfer Herz! 


Daß nie uns folt're hier der Neue Schmerz, 
a Und wir vor dir, dem Heiligen und Reinen, | 
Steis frei von aller Suͤnd' und Schuld erfcheinen., 


b-Wer mot‘ es wagen yar, dich zu genießen 


Mit einem fündbeladenen Gewiſſen? 


a Bewahre du mich, Herr ! vor ſolchem Sreu’t! u 


Laß mic dein heil'ged Mahl nur fepn zum Heil. 


Un tipbon. Nebmet hin und eſſet! das iſt mein 


° 
X 


\ 


- Reid, dei für euch dargegeben wid. Rehmet hin 
und trinket, das iſt mein Blut, das für euch var⸗ 
goſſen wird. Dieß thut au meinem Gedachuniß 


W 


m uk ãc. 
' ter Pfalm. Zefus fpsifet feine Sünger 
„we 2 fein Ei ser — ! 
a D Derz! wir preifen deine‘ Güte, 
Liebreih erquidft bu uns Mäde, 
oh unbekannt mit deinem Beil’gen Wlan’ _ 


Sprit Petrusrchnel in feinetn irr den Wahn‘; 


a Seth — gun EN Rt mir, * Bier > 
‚Dereı emig waſchen nicht die Sag! von Bir. 
b Da weile vw aua auf den Sinn Fr That 


ie Die du vollbrinft ei ‚deinem mein Da dr; 


. Ihr  wiffet nicht, waß ich werrii 

" ‚bleibt «8 euch werborgen nicht! 
Be en 
: eil an mir, und meingm . 

«u einen Seifen or dan Denn, 


‚9: 900 Geelenzeinheit fein _ 
b Der iſt der Zeins, der mich werrathen wich, 
- Burch den der Deerde wird geraubt der diet. 
 & Sch. gab ein-Beifpiel euch, —8 nun thut, 
ell'gert Lichesglurh. 
‚Süngern dort, 


Nur Demuth gegen dich, dem Crößellen ı 
a Du fliegft vom Si y 
Gabſt ‚uns ein Prüfnsel deiner Wunder. 


® Ein Diehl für Fromme zubereitt, 
Ein Mahl der Himmels; Geligkeit, 


a Ju beine Hände Bias und Mein, 

b 2 De an — — Bandıla, 

. Bi. Beinen, ee ur Diut verwandeln, u 
‚du den Büngsen veichtefk, 

N . 








-FZeſu Beiten und Sb. - nr 2 
b er wol uafera Belt & uns. ‚auf f Erden * 
a unſerin f wer en. 
aD Abgrund unbegri "ner © wa ! Ä 
e flaunen über deinen Ab. oo 
b Bars nicht genug, in Liemuth leben, 
Een Kor: dhthum und zu eben? 


icht In genug, nug, de Kranken heil 
ee 
nuns in feechen nden 
Des Lebens Lauf mit Qualen enden 7 
a Won Sündpsrderben uns befrei’n , | 
Uns hoͤchſter Weidheit Lehrer fepn ı ° 
| b Hein! in bes Hellands kreuer Bruſi 
Malt nur des Wohlthuns füße Luſt. 
a Sie lehret ihn, dad Mittel finden, 
ich enger mit und zu verbinden. 
| b In. unfern Herzen fltB zu walten, 
Berhilit er 16 in Brodsgeſtalten, 
a. Kehrt unter der Geſtalt von Wein 
- Sn tree Ehriſten Herzen ein. 
.b5bDd Bugel Gottes! eilt Bernicher , 
Ä Und ſtimmet sin in unfee Lieder! 
a Dab.Engelbrod mit und zu ehren, | 
Das bier fol unfse Seelen nähren, 
b Being! ewig Lob und Preis. dem Den, 
Des fo fucht unfer Heil zu meh'ın . 
» a Und nie verflumme Gottes "Lob, - 
Der und fo ſehr au ſich erhob} J 
4 Saft preiſen Goſtes -Hewslichkeit 
Bon nun an dis in CEwigleit. 


u ntip b on. Kaum hatte er den Bl en an 
ſo fuhr der Satan in ihn, under 
| ſogleich Binaus. BB war aber ſchon Dan 


Ster Pſaliu. J Judas, ber Berräther ißt ib: 
Tob ericht. 


und © 
a Wie Hebrei ert 'feh' ich mit eig'nen Anden 
„zen —5 — —5 deinen — 5— — denden, 
b Ais Dimmelsfpeif’ zur Rahrung ihrer Seelen, 
‚Damit den Weg des Heils ſſe nicht verfehlen, _ 
BB Du se in dir, Herr! bleiben biß zum od’, 
bleibſt in ihnen ale ihr Here und Bott. . 
uns "aber wie verfchleben ifl daß Loes 
‚Da auf. die 3 nger 10 Dom Mahl‘ ergoß! 





. 245 Jeſu Leiden und Tod. 
a_Du_giebft, o’Herr!_den Eilfen ſelber Zeugniß, 
Daß würdig fle empfangen das Geheimnip- 
‚b’ Und fie genießen, Herrli das heil'ge Brod 
Zu ihrem Seelenheil', und nicht zum Tod'. 
a Doch, Herz; du, kenneſt auch den Uebelthäter, 
en Brester, der an dir wird zum Verräther. 
d Unb dieſer ißt den Tod fih und Gericht, 

‚ Daß; erpig!fchwer ihm auf der Seele liegt. 

a Der Frevler hat. den Biffen Faum verfchlungen, 


audy, der Satan. fhon in ihn gebrungen. 


_S 

b —5* iſt ſein ewig traurig soo, on 
Der Trevelnd, Herr! dein Fleifch und Blut'genoß. 
a Er gieng nun bin, den Meifter, zu verrathen, 


Und ewig Blutfchuld ſchwer auf ſich zu laden. 


b Und Reue bracht” dann zur Verzweiflung ihn, 
. Und Gelbſtmord führt‘ ihn ſchnell zur Hölle hin. 
a ch! welch ein Schickſal! Moͤcht' ed doch belebten 
Noch alle, bie von Gott Ihr Herz ablehren, 
b Fortleben blind in dem verftsdten Sinn’, 
Unwürdig gehen zum heil'gen Mahle Bin ! 





a Ach! Herri Wenb’ doch von uns ſolch Schickſal ab 


Bewahr' vor ſolchem Greu'l ung bis in's Grab, 


5 Laß nie, o Herr! mein fünd’ges Herz verhärten ! 


Zum Frevler nie mic und Verräther werden! 


‚a Der höhnend dich durch Sünd' und Lafter Fränft. 


. Der nur der Welt, nicht feinem Gott anhängt, 
.b Der Menfch. prüf’ erſt fich ſelbſt, lehrt ung die Schrift. 
EEh' er am heil'gen Tifch des Herrn eintrifft !- 
a Wer würdig ißt vom heil'gen Brod’ des Herru, 
Dem wird dd ew'ge Seligfeit gewähr'n; 
b Doch wer unmwürbig ißt,.vom heil'gen Brod', 
Der tft ald Sünder fich Gericht und Tod; - 
a Wird fchufdig feyn an Jeſu Leib und Blut, 
- Berfündiget ſich ſchwer am höchften Gut', 
b Weil er den Leib bed Herrn nicht unterfcheidet, 
Und fich fo ſchwere Schuld vor Gott bereitet. 
x Nimm hin den Dank für's. heiffae Liebesmahl, 
Das, Sefns! dus gefliftet dort im Saal”, 
b.E8 ſey mir immer heilig dieſe Speis, 
 . Die bu mir gabft für meine Pilgerreif! 
“a Nie werd’ Teichtfinnig fie von wir verfchmäht! 
Sie iſt's, die mich zur Seligkeit erhöht. 
b Nur reinen Herzens will ich immer geh'n 
Zum Tiſch' des Herrn, mir Gnade zu erfleh'n! 


J — | 





Zehſſu Leiden und Tod. "MB 
v So bleibe ich, o Herr und Gott!" in dir, >, =: 
Und du bleibſt, Herr! zu meinem Heil! in mir 


Klaglied 
bes Propheten Jeremias zur Betrachtung, waͤhrend 
- Der Priefter das Klaglied des Propheten abfingt. 
DO Tochter Sion! bein Unheil Ift groß wie ein. _ 

Meer. Wer fol. dir helfen? Falſche Propheten. ga= 
ben: bir thörigte und Lügenhafte Weiflagungen. Sie 
hielten dir beine Miffethaten nicht vor, dich zur Buße" -' 
‚zu mahnen, Und fieh! fo wurdeſt du in's Verberben 
geführt. Er hat feine Drohung erfüllt, die er ſchon 
von frühefler Zeit her gemacht hatte. Uber in ber 
Drangfal, rief Sion zum Herrn, Sie ſprach zu fich‘ 
- felbft: Tag und Radıt Inije deine Thränen wie ei». 

nen Strom herworbrechen! Laß dir feine Ruh'! Rufe 
um Beten in jeder Stunde der Nacht! Hebe empor 
zum 


. * 





m deine Hände} Ort iſt der Har. re 


barmt ſich ber Büßenben, bie ihre Sünben beweinen. 
Er nimmt auf die Berirrten, die zu Ihm zurückkehren, 
and rufen um Erbarmung. Sa, Herr! du bleibft 
“ewig derſelbe. Du verlaffeft und nicht auf ewig. 
Herr! Bekehre uns wieder zu dir, und wir werden. 
betehrt, Bon bir allein fommt Gnade und Heil. 
Erhört ward auch das Flehen und Weinen reuiger | 
Kinder vom Vater ber Erbarmungen: Er ſprach zur‘ 
demuͤthig büßenden, demüthig Sittenden Tochter Sion: -_ 
Tochter Sion ! deine Strafe ift vollendet, Es weiche 
num deine Klage! Es trocdne bie Thräne in deinem - 
Auge! Denn du bift zurückgekehrt zum Herrn; Durch 
alle Gefchlechter fihalle fort die Stimme ded Herrn, 
‚ die ba rief, und zu retten: Serufalem!. Serufalem! 
befehre dich zu Gott beinem Herrn! Und er wird 
gnädig auf dich herabfehen. nn 
Gebeth . on 
Gerecht o Bott ı warft du gegen Serufälem in Beſtra⸗ 
‚zung feiner Sünder, aber aud) barmherzig im Ber, 
feihen, da es zu dir fich befehrte, Da ich gleiche Schul 
“trage, ſo fürchte ich beine Strafgerechtigfeit, hoffe aber 
auch auf deine Barmherzigkeit, indem ich mich, von - ' 
‚meinen Sünden zu dir bekehre. Flehentlich rufe ich 
beine Erbarmung an. Berzeihe mir renigen Sünder, 
und nimm mic wieder auf in deine Vaterarme 
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| Zefu Leiden und Lob, 8 
Den wir bir Bringen im Gefang, 


 n.Den Danf, den wir. duch Merk etweifen: 


Die, mebr dic) noch ald Worte: preifen. 
b Doc böre, Herr! auch unſte Bitten, _ 
Die wir vor deinem Thron auöfchütten, _ 
a Sieb, daß zum heil'gen Weahle bin : 
Br. würdig geh'n mit geil’gem Sinak 
b Durch, Sünden nie «8 fredh-entweiben, , 
Und neue Schuld an Schuld nur reihen; 
a Duß wir zum beiligen Genuß 
Mereiten und durch wahre Buß: 
b Ez führe und zur Deiligkeit: 
Es führe und zur Seligkeit! 
a. Daß wir mit Engeln einſt erfreut _ 
Dich preifen durch die Ewigkeit, . 
b Did, den wir hier. im Glauben fehn, - 
Einft ſchauen in deu Himmelshoͤh'n, 


ı ı 


a Uas deiner Serrlichkeit erheuig, . 


In deinem Unfchau'n felig 
j um Benebiftuß. 2 
Plalm und Beſchluß wie am Mittwoch . 


Um Charfreitage. . 
Bur Erinnerung dies Todes Sefn. 


| Untiphon. Water! der Eifer für dein Haug hat 


mich verzehrt, und die Schwähungen 
deiner Feinde fielen auf mich... 
. Ater Pfalm. Sefu Tod; 
a An tiefer, ebrfurchtsvoller Stille _ 
D mein Erlöfer denk’ ich dein, ; . 
b De: Wehmuth ſtille Thräne quite] 
Hochheilig FU der Tag mir fein . 
a Da du fo willig Blut und. Leben, 
Unfgulbig und von Sünde frei, _ 
b Auf Wolgatha dahin gegeben, . 
Daß ich des Himmel Erbe ſei. 
a Hiawig von eiteln Dingen lente 
Die dir geweibte Seele. ſſch 
b M-in trauriges Gemüthe dene, - . 
D mein Erlöfer ! nur am bil... =r ne, 
a Un dih, ben Qual und Janimer beugte, 
Dem bit‘ver Schmerz daB. Herz zerciß,., 
b Bis ih dein Haupt am Kreuze ‚neigte, 
Des Geiſt ven moften Lveib — 
— 1 


« 





a 


2588 Zehl Leiden und Feb. 
b Vom Leib befreit die hell'ge Seele 

| Sich in des Baterd Hand’ ergoß, - 

a De: duͤſt're Schooß’ der Felfenböhle - - 
Den beil'gen Leihinanı fanit umſchlof. 4 

a Nah Taufend bitten Todesleiden 

. Am Kreuze dich verfcheiden fihn: 

bb Som dieſes, Derr! mich nicht verleiten, 

Auch deine Tugendbahn zu gehen? 

a Ja dieſes kann And ſoll mich lebren/ 

WVDoon Suͤnde mich zu halten fern, 

5 Mit deil'ger Treue will ich ſcwören 
Mein Tod und Leben fei dem Her. 

aD Solgatha! auf deinen Höhen — .-. . , 

- . Weite dankenb heut: mein Sinn und Herz, 

b Den Beil'gen Gottes dort zu fehen, 

IIn feined Opfertodes Schmerz. 

& Unbeten kann ich nur unb weinen, _ 

WVerſtummen muß vor Leid mein Herz, 

5 Menn.ich am Kreuz‘ ben Engelseinen . 

Seh' ſterben unterm größtem Schmierz. 

a D Liebeüwunder obne Namen! 

O wer ernründet Jeſus Ted? 

b Singt Preis ihr Chriſten allzuſammen! 
Zum Heil für uns ſtarb unſer Gott}: - 


, Umtiphon.. Es follen rücweichen und Ju Echan⸗ 
den werden Alle, die mir Uebels wollen. 
gter Pſalm. Die ſieben Worte Jefu am 


4 | Kreuz. 
oe Die Erde bebt, die Sonne wich, 
Der Tod mit faltem Echreden fileg 
b Was feiner fintern Echauerpforte, 
Da ſprach der Herr die legten Worte. . 
: a Sprach Worte, die mein Herz Durhglührnte 
Mein lebend Herz ganz zu ihm zie hn. 
b Der göttliche, der große Retter, 
Fleht Tiebreich noch für Miffethäter, 
a I. D Vater dort im Himmelslicht ! 
. _ Bergieb, fprady er fie wiffen nicht, - 
5 Was fie im finftern Wahn vollzieh'n, 
Sie, die von Zorn und-Wuth erglüh'n. 
“ Ah du mein Herz vergiß die That 
Des Feinde, der dich Heffänfer hat! 
b Dergigb? Dergieb: verzeih'n iſt füß, 
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Sefn Leiden und Tod. ı 
Da Gott ihm Himmelslohn verhieß. 
a 1, Roc, heute folk du fchuldenrein 


Mit mir im. Paradiefe find — — 


b&s Torach der Herr zum Mörder dort? 
D welch ein herzerhebend Wort! -- 
aD Here! forich an des Todes s Pforte 
Auch mir zu diefe Troftesworte} 
b O Chriſt fpend' du auch Zeidenden: 
Die Hilfe froh. um die fie Pa n! 
a Barmherzigkeit ift füße Pflich 
Berfchließ dein Herz dem Dulder nice! 
b ID, Br Ruten — er, fr f meint: - 
ieh deinen Sohn! b hieß den u, 
a Daß er der Mutter Eich enieig, . ö 
Mn Sohnes Statt ihr Hilfe reich" . 
- b Bergefie, Kind! die Kindeepflicht 
2Boch gegen beine Eltern nicht! 
- 9 Sorg' für die Deinen in der Neth] 
Thu Gutes ihnen bis zum Ton! 
b Und nimmt Gott einft die Deinen Hin, | 
Die: pflegen dich mit zartem Sinn‘, 
a So zage nicht! Vertraus auf Bott! 
Er iſt dein Helfer in der Roth! — 
b yı. Mich dürfte !: rief er matt bon Schmern, 
Beklommen war fein brechend Herz. 
e Schwer lag auf ihm des Todes Viachte 
- Durch den er und bad Heil gebracht, - ; 
b win mir einft. hart der Kampf im Scheiben, 
Sp tröft" mich Herr bein bitt’red Leiden I 
@ Den Durft nad) ber Gerechtigkeit. : 


Stillet Gott uns einft durch Hirhmelsfteut, 


b Der Räcfenfiebe Pflicht erfüllen, -- 
| -Den ‚Durft und Hunger Armer flillen, 
\ a Sieht Feſu⸗ ſtehts in Liebe an, - 
As fei ihm dieſes ſelbſt gettan, ri 
» V. Laut ruft er aus: Mein Gott! mein u 
Warum verläßt du mich im Tod! 
a Der Bater fendet Troft in's Herz. - 
Und milbert Jeſu herben Schmerz. 
b DO Gott! ich ſchwoͤr' dir ew'ge Trew, ' 
- Steh" mir auch einſt im Tode beil 
. Sch will ſtets treu ſein Deinem Bund, 
Berfeih‘ mir ſel'ge Sterbertund. 
BY. € ie voRbran 1  Heidefut It, 


...,7 
I ns, 
—B— 


J 


7 


⸗ 


3808 ZeſſuLelben und Tob. Ä 
b Such. Troſt für mein: beklomm'nes Herz, 
Durch Troſt zu Iindern meinen Schiuerz. 
a Schwer lag.auf dir der Leiden Lafl, 
Diie du nun überwunden haft! 
b Dom iſt die re chlich nun beſchieden 
Ir Grabe Ruh' und Botted Frieden. 
& So felt fich nach beſtand'ner Dein 
Bei dir auch Ruh' und Frieden ein] 
b Für uns gabft du_dein Leben bin, 
- Daf und sum Beil d ein Gteiten bin’. 
a So fol auch ich mein Leben gen ; 
:  "Bum Opfer bringen Gott dem Herrn, 
b Es geben gern für Bruͤdetwohl, 
Die we mich ſelbſt ich lieben ſoll. 
8 Die milberte den Schmerzentod, 
u VWVertrauensvoller Blid zu Gott; 
cn -b Denn heilig war dein ganzes, Leben, 
Dru konnteſt furchtios ed bingeben. . 

-a So kann und foll ein gut Gewiſſen 

Auch mir e'nft meinen Tod verfüßen, . 

.s 5 Du follteft, Herr! in's Grab nicht. gehen, 

‚ „Um, die VBerwefung dort zu feben, 

. 8 Du gingft bervor durch eig'ne Macht, 

: Haft und auch Leben zugebracht. 

b Auch mich fol nicht dad Stab hier fchreden, 

Auch mich wirſt du einſt auferweden, 

& Und füße Hoffnung ſtarlt mein Herz, 
Werſußet mir ded Todes Schmerz. » 
.b Gie ſlaͤtket mich zum Zugendflseit, 

gZum Leben für die Ewigkeit. 

a Denn hab‘ ich einflend ausgeſtritten, 

,  Geduldig, Herr! wie di gelitten, 

b Fuhrſt du mich Hin zu ew’gen Sreubden, 
>" Die reich vergelten meine Leiden. * 
& Ich lebe, wo kein Tod mer iſ 

Wo du, Herr! mein. Vergelter biſt. 


Mn \ er Klaglie®.. Eu Yan: 
> be8 Propheten Jeremias zur Berfächtung, wihrend 
. der Priefter das Klaglied des Propheten abfingt. 
... „6 bin Ber, arme Dann, der fein Glend unter 
ber Strafrutbe des Zornd Gottes füplt, mit der er 
zügtiget die Miſſetbaten der Menſchen. Meine Ge⸗ 
beine jetmalmet er wie mis einem Hammer. Mit 





. 


Jeſu Leiden und Tod. 6w 


7— Was mit mein Vater anvertraut, ., 
. Herr! Faß auch mir den Sieg gelingen!- 
.Mit Mauth und Kraftmein2Berk nolbringen! 

:b Mehl dem, der einſt in Todeſnacht 
= Kann rufen: Herr! es ifl vollbracht, 
a VII D Väter ich empfehl' am Ende, 
Nun meinen Goiſt in deine Bände. 
b So, fpradh der Hert in Tanftee Ruß‘, 
Und fchloß fein fleibend Auge: au Di 
aD befler Water, bir empfehle !. Ze 
Ich ſterbend Äinft auch meine Seele. 

B Mein Gott! Mein Gott! verlaß mich nicht} 
= + Wenn einft mein flerbend diuge bricht, 

Bu “ Dank bie und Preis in Ewigkeit‘! 
u Der du das Heil und hal bereit, - 

b Der da im Zode wie ini Beben ' 

Er Da ſchonſte Beiſpiel baſt gegeben. 
„' ‚a Uns haft erlöfl Burh deinen Ted, ° 
25 "Uns haft verſhhut mit unferm Gott. N 


„Untiphon. Sie natkel'ihn vom Kreuze ab, und, 
" legten ihn In ein neued Grabmahl. 
Ster Pſalm. ——— Blicke in’ beilige 


08 IR vollbracht Gas große Merk. 
Vollbracht mit aller Briftesftärkt, ; 
b Das Werk vom Vater. aufgetragen, 

WVollendet unter len lagen. 

a Man nahm vom Kreuze Jeſum ad, 

Und legte ihn. ind ſtille Brab, ' 

P Berfiegelt wird ded Srabes "Stein, 
: Born Grab ſtellt ſich die: Wache 
a Dir. Beinde Toben iſt geſtillt, 
Der Rache Wänſche find verfullt. F 
» Hoc und iſt auch daß Beil gebracht. 
.  Berwungen iſt der Hölle Macht. 

a Wir find exiäfl duech ſeinen Tod. 
rt le, find verföhnt mit unſerm Golf. 
ey Se sub; denn fanft, du Beil der Welt! 

* Schmer; und Pein dich nicht, mehr * 
0 Dub kanft, bis deine Stunde ſchlaͤgt, 
Wo ſich ein neues Beben regt, 
4 3 weile gern mit meiner Trauer . 
1 deinek viren vabel oa, 
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203 Jeſu Teiden und Tob. . 
Bealle tränkte er mich. Mit Bitterkeit unb Muͤheſelig⸗ 
Beit umgab er mich. Er legte mir ſchwere Feſſeln an 
«Er untergrub mir meine Wußfteige und belegte mei⸗ 
nen Weg mit harten- Steinen. Dit Bitterkeit fäitigte 
er mich Mit Wehrmuth tränfte-er mich. Sch fagte : 
Meine Hoffaung auf'den Herrn ift dahin. Dod), da 
ich es zu Herzen nehme, lebt in mir bie Hoffnung auf: 
Seine Erbarmung hat noch nicht aufgehört... Jeden 


‚ Morgen erneuert fie ſich. Groß iſt feine Treue. Der 


Herr iſt mein Antheil: fage- meine: Serfe; drum 
barre ich auf ihn. Der Herr iſt denen gut die auf 
fhn hoffen. gut der Seele, die ihn fucht und ihm ver 
traut. Gut iſts ruhig auf Gottes Hilfe warten. 
Ewig wirb uns ber Herr wohl nicht verfioßen. Hat 
er und. auch verſtoßen, ſo wirb er fich guch unſrer 
erbarmen nadı ber Größe feiner. Erbarmung: Wars 
arm murret der Menfch in feinem Leben? Er leidet 


Boch nur um feines Sünde willen. Laßt uns prüfen 


vr ww oh . 


unfern Wandel, und zurückkehren zum Herın! Laß, 
uns unfre Herzen und unſes Haͤnde gen Dimmel aufs 
heben zu dem Herrn ! beng.zwir haben Unrecht gethan, 
mir haben ihn zum Zorne gereizt. burch unfre Suͤn⸗ 
‚ben. Er aber ruft uns sur Befchrung. Hoͤret feine 
Stimme! Hört! Er ruft fanftmüthig: Jeruſalem! Je⸗ 
ruſalem! Bekehre dich zu Gott deinem Herxu! Und 
gr wird gnaͤdig auf dich herabfehen. re 





D Son! fm Geiſte ſchwebt mir vor das Bith 


miehneb gefreugigten Heilands, ber fidy erntebrigte bis 


Bım.Tode des Kreuzes, um bie ‚Strafe meiner Sünse 
ben: am Kreuzhelze zu leiden; "und mid, zu erlöfen. 
ch! Vieles: mußte: ich ſchon um 'meined Günden 
willen . leiden, da bie Sünde nur Unheil bringt, 
Muͤste ich aber auch noch ſo viel leiden‘, fo leide ich 
es mit Geduld und Ergebung , um nich des Leidens 


Jeſu thoeilhaftig zumachen, und mich von meinen Süns 


® 


- 


bei zu reinigen. Verzeihe mir, Herr! meine Miffe- 

thaten! Tröfle wich durch beine Erbarmung, und bes 
fige mic; in meiner Belehrung damit ich zum ewi⸗ 
en Leben gelange. Durch Jeſum Chriſtum unferg 
* * Acien Ze Er BET En Er Fre SE re 

mi . - 


Ar, 8 — + 





- Zefa Reiden und Tor, 263 
u Kür bie, Laudes. BE 
Antiphon. Danket dem Herrn für feine kiebee 
denn er.gab fein Leben für feine Schafe, 
Pfalm. Dank für unfere Erlöſung durch 
— 3 € w .. wen 


fu Tod. Zu 
a O Jeſu! du mein Heil und Lehen 
Beß ſich nun meine, Seele freutt 
» Du haft. zum Opfer dich gegeben, 
u ürunger Alter Seligfeit. 
a Ja lieber wollteſt du erblaflen, | 
= Yusftehn fuͤr uns das größte Leib, 
h His uns in dem. Berderben laffen] 
=; Kür alle Zeit und Ewigleit,. 
4 Du trugſt. vergeffend- eig'ne Schmerzen 
07, Richtdachtend auch bie größte Pein, 
b Das Hell der Brüder nur im Herzen 
52 Durch deinen Tod fie zu befreit, 
“.: 8 Um unſrer Willen trugſt du Bande, 
Mn litteſt frecher Läfirer Spott, 
b Du achteteft nicht Schmach und Schande, _ 
7 Nicht Dornenkron’, nicht Kreuzedtob, 
« Du haſt der Hölle Reich zerſtöret, 
Du haft den Himmel uns erfauft,} 
b Den Weg zur Seligkeit gefehret, 
7 Und uns mit deinem Blut erfauft, 
‘aD daß heut’ Aller Herz externe 
7. Was Jeſus an uns Menfchen that!. 
d Heut dankbar feinen Namen nenne 
.° "Ym heiligen Grab. ermäg” die nad‘, 
a Die und von dem if zugefloflen, ” 
ı . Der für uns bart am Kreuze farb, . 
b Der für uns hat jein Blut vergoffen, _ 
* Und ew'ges Leben und erwar, 
a Doc Herr! wie follen wir bir banten, 
7° Für die exrkauſte Selig? 
BAM unfre Werte und Gedanken 
7° Wen bir und deinem Dienft geweiht! 
a Das Gute thin; das Böfe meiden " 
= Yus Lieb’ zw Gott, zur Seligteit, 
& Dir folgen unter Kreuz und Leiden, 
"Nicht fhew’n ner Tugend Kampf u. Gtreik 
s Dieß it's, was du von und yerfangk 
” " Zum Vanf für bie e zeigte &rad°, 
& Dez du dori jene iu; Hbwmel. vraugen 


J 


a Die Auferſtehung Jeſu. 

Rür Ber Erlöfung roße That. v 
Lockt boͤſe Luſt mit ihrem Reitze, 

Dringt bie Verführung auf und ein, _ 

» So ıfchred mich dein Tod am Kıeuze! . 

—ESscchreckt mi der Sünde Dual und Peint 

s Doch wenn mid) meine Sünden, kraͤnken 

‘Durch bitt'rer Reue herben Schmerz, 

b Mag audy dein Tod mir Frieden fihenken;,- 

ie Und Troſt und Rube für mein Perzı 


Zum Benediktus. 

Pfalm und Beſchluß wie am Mittwoch. | 

8 mertung. Vorflebende Palmen ber Trauer⸗ 
metten werben in Wechfelhören nach Gellalt ber Um⸗ 
ftände entweder abgfungen, oder auch blod abgebethet. 
Wo möglich werde aber wenigſtens ber lebte Pſalm 
für, die Laudes chorweiſe abgelungen. Die Antiebos 
nen aber werden nie gelungen, fondeen vom Prieſter 
ter Rector chori allein laut‘ vorge ſprochen. 


0. Die Auferfiehung Jeſu. 
143. Die Beier der Auferſtehung Jeſu 
Chriſti am Charſamstage Abends. 


“Mach dem gewöhnlichen. Eingange zur Meit⸗ 
und Abſingung bes Geſanges zum Venite eto. wie 

in der Mel nachtömette werden. ‘folgende Palmen 
horweife abgefungen, -- 


Ani n. Die $ü te ‚8 den 
fe e 


ter Pſalm⸗ Die Freude des Ehriften üben 
* bie Auferſtebung Jeſu Ehriſtl. 
“a Frohlocke hoch, o Chriſtenheit !/! 
a Eeidn” Triumph und Giegesfrend'] - 
- b Der Delland. duch eig.ne Macht 
Ecrſtanden 'aud dei Grabes Macht, 
& Wie Jängft er's hatte vorgeſagt, 
So wurde ed genalt vollbradt» | 
» wi 5 ‚sinft drei volle Zug DO 
“ Bauch d Ei roßen —— lag, 
82 Dana anverfeh —* Goites M Rad 
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Die Uuferſtebung Sc. 208 


Wird wieder an dad Licht gebracht. 


b & bob fi .Sefus.auch empor,  - - 
Glieng lebend aus Lem Graf’ bewor 
8 Der eingexiſſ ne Tempel ſlebt | 
2 Mit neuer Pracht, mit Glanz erhöht, _ 
. % Die Zünger flaunen.diefer That, 
Die Jefum fo yerbertlicht hat, 
a Die feiner Feinde Wuth befiegt,” 
Der Boshet Pläne hat rt t. 
b Willkommen großer Giegedtag ! 
Du nabmſt des Heilunds —RR 
‚xBDu paſt die Unfchufd bodverklätt, Ä 
Und ewig Gotted Ruhm bewäbrt. 
b. Feſt ſteht num unfer. Ebriſtenglaub 
Das Goͤtzenreich liegt tief im Staub’, 
a Und wo das Kreuz iſt aufgeſtellt, 
Da trlumppirt die Chriſtenwelt. 
DD Himmelstroſt! Unferblichkeit 
Begſückt auch und zu ew’ger Freud. 
a Auch wir fleh'n nach nollbrachtem Lauf“ 
.. _ Mit Jeſus, unſeim Meifler auf. 
"; —— — erſtand'ner Tugendheld! 
ch preiſen wir von Dank beſeelt. 
aA Und unfei Troſt und unfer Rubm 
Eip-einzig nur das Chriſtenthum! 


u ‘ Schr; sliebreih und an deiner Hand, ’ 


Zefuß! duch das Piigerland ! 
a Damit wir beine Wege gep'n. N 
Und einflen® fiählich auferflehn. 
b Durch Lehr’ und Weifpiel führ, allzeit „ 
O Jeſus! uns zue Seligkeit | 
a Der ganze Himmel:prerfe dich ! 
Dein Ruhm beflebe ewigtiht! _ 
.b En‘ ſey tem Mater, Sohn’ und Beil’ 
DemEid und Himmel Eh’ erweiſt! 


Matthes: m Wenn wie mit Zefus leben, werden wie 
einſt mit ihm Aferueben. Alleluja. 
ot er Bahn. "Die Sreube'pes Chriflen über 
feine eigene füänftige 234 dung, 
a O Herr und Heiland, Sein. G 
Der bu fi ih —** N 





b Wie reifen dich und jubeln, boch, u. 
Du nabriſt von und den Teder Hd. JJJ 


08° Sof Reiben und Lob, . en 
tärte mich ſtets zu einer 6 

a hf u ‚ner dauerbaften Beh 

fum Sheiltum unfern Deren. Amen/ 


Matips EN pl 
Axntivb om 8 Brod_deB Lugenß, wel⸗ 
3 vom Himmel herab; iſt. 

— 





Im. 8 {ir ui 
vien m Kita ———— eitige 
R 
b — — 

it 2 

ag eiht, 
sicht, 

be jan, 

. fen Eann. 

a int, 

BE Win, 
HfE 

5 eftalt 4 
ae 

egen Übren frammen Sinn, . 


a ei: NE ae Ei ı kon, 


' 5 
a na na Sem — fd verlangen, 
B und würdig I“ 
» 3a Sera di nid I Ba 
a b 


a Mir fennen, | größren 
Nie ‚dein * 3 * und ne Bat, 
bBereiot mit Giottel Wefe heit, 
eilbriogend und auf ew'ge Bet, 
a Mehn wir e8 mÄrbig mir genießen, . 
Es anzubetheu flnb.befliffen, . 
bSie * yedlis an. den unſern Bank, N 


‚* 


ment. des Ultars I. —X EZ 





UN , “ > 


” | — Pr 
| Jeſu Leiden und Tob. 27 
Den wir Bir dringen im Gefang, - 
- a.Den Danl, den wir. durh Werd erweifen- 
| Die niehr dich noch als Worte: preifen. 
| b Dod höre, Herr! auch unite Witten, 
Die wir vor deinem Thron audfchätten, . 
” a Gieb,.daß zum heiligen Weahle bin ı 
Wer, würdig geh'n mit Heil’gem Sina 
b Durch Sünden nie es fredh-entweiben, , 
Und neue Schuld an Schuld nur reiben; 
a Duß wir zum beiligen Genuß ur 
Mereiten und durch wahre Buß: 
b &3 führe und zur Deiligkeit: 
; Es führe und zur Seligkeit! 
. Daß wir mit Engeln einft erfreut _ 
Dich preifen durch die Ewigkeit, 
b Did, den wir hier. im Glauben feh'n, - 
J Einſt ſchauen in den Himmelsbhoͤh'n, 
‚a Usas deiner Herrlichkeit Aen u 
In deinem Unfhau'n felig ei. Ze 
, um Benebiftuß. 
Pſalm und Beſchluß wie am Mittwoch. 
Am Cbarfreitage. u 
Bur Erinnerung die Todes Sefs, 
Antiphon. Vater! der Eifer für dein — t 
mid verzehrt, und die Schmähungen 
| deiner Feinde fielen auf mid... | 
x Ater Pfalm. Jeſu Tod. 
a In tiefer, ebrfurchtsvoller Stille _ 
D mein Erlöfer denk’ ih dein, - 
b De: Wehnuth flille Thräne quille! 
Hochheilig FU der Tag mir fein]. 
a Da du fo willig Blut und. 2eben, 
Unſchüldig und von Sünde frei, 
b Auf Wolgatha dahin gegeben, . . 
Daß ich ded Himmeld Erbe ſei. 
a Hinmig von eiteln Dingen lenke 
Die dir geweibte Seele ſch.. 
b M-in traurigeß Gemütbe dent, - . 
O mein Erloͤſer! nur am dich. ar np, 
a An dich, den Dual und Jammer .beugte, 
Dem bitt‘ver Schmerz daB. Serz zereiß;-, 
b Bis ih dein Haupt ea 
Der Geil ven mafien Leib erließ, | 
— — 1 


⁊ 
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238 Jeſu Leiden und Zeh. 


b Bom Lelb befreit Bie-Beilige Seele 


Sich in tes Vaters Band’ ergoß, - 
a De: dül're Schooß der Felfeibehle: . - 
Den heiligen Leichnam ſanft umſchloßfF. 


a Nah Tauſend bittern Todesleiden 


Us Srenge dich verſcheiden ihn: 
bSollt' dieſes, Der! mich nicht verleiten, 


Auch Beine Tugendbahn zu gehn 
a Aa: dieſes kann And foll mich lehren; 
Don Suͤnde mich zu halten fern, 


5 Mit beil'ger Treue will ich (dmwiren, 


Mein Zod und Leben fei dem Her, 
aD Solgatha! auf deinen Höhen .- 
„. Weite dankend heut: mein Sinn und Betz 
b Den Heil'gen Gottes dort zu feben, 

In feines Dpfertodes Schmerz. 


'& Unbeten Tann ich nur und weinen, 


Berſtummen muß vor Leid mein Herz, 


1 Wenn ich am Kreuz! den Engelteinen . 


Sch’ erben unterm größtem Schmierz⸗ 


⸗ O Liebenwunder obne Ramen! 


O wer ergründet Jeſus Ted? 
b Singt Preis ihr Chriſten allzufammen! 
Zum Heil für und Rarb unfer GBottf. 


‚Wmtiphon.. Es follen prrüchweichen und ju Ecdau⸗ 


— 


den werden Alle, die mir Uebels wollen. 


Lter Pfalm. Die geben Worte Jeſu am 


“ —W — u ' reuz. 
P Die Erde bebt, die Sonne wich. 


Der Tod mit faltem Schregen ſtieg 


b Aus ſeiner finſtern Schauerpforte, 


Da ſprach der Herr die letzten Worte. u 


Mein lebend Herz ganz zu ihm gehn. - 
b Der göttliche, der große Nettr,. 
| sn Tiehreich noch für Miffethäter, 
a I. D Vater dort im Himmelslicht ! . | 
Vergieb, ſprach er fie wiffen nicht, - 


5 Ras fie tm finftern. Wahn vollgieh'n, 


non. 


. . Gig, die von Zorn und-Wuth erglüͤh'n. 
w Ach du mein Herz vergiß -die That 
Des Feinde, der dich geffänfer hatl - 
b Dergigh? Dergieb werzeih'n if füß, . 
Rz — r» na RT α 
. et en * & ' j 
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Jeſu Leiden und Tod. 229 
Da Gott ihm Himmels lohn verhieß. 
a1, Noch heute ſollſt du ſchuldeurein 
Mit mir im Paradieſe ſinnnn — 
b So ſprach der Herr zum Moͤrder dort: a 
DO welch ein herzerhebend Wort]: 
aD Herr! fprich an des Todes Pforte 
Auch mir zu diefe Trofteöwortel 
b O Ray fpend’ du auch Leidenden 
ie Hilfe froh. um Die fie fleh'n! 
) Barmheiatei rt füße Pflichi, 
Berfchließ dein Herz dem Dulder nich! 
b U, Zur utter —X er, fr fe meint: 
ieh deinen Sohn und hie ven Greu, | 
a Daß er der Mutter ei erzeig, - | 
: An Sohnes Statt ihr Hilfe reich”, 
b Bergen e, Kind! die Kindeopflicht _ 
Tor) gegen beine Eltern: nicht! 


a Gorg’ für die Deinen in der Noth | 


: Thu Gutes ihnen bie zum Tod! 
b: Und nimmt Gott einft die Deinen Hin, | 
ie: pflegen dich mit zartem Sinn‘, 
a So zage nuht! ‚Bertrau‘ auf Gott! 
Exr it dein Helfer in der Nochl = Sir 
» Vi. Mich dürftet!: rief er matt von Schneri 
Beklommen war fein brechend Herz. 
n Ecdmer lag auf ihm des Todes Viacht, 
* Durch den er und das Heil gebracht, -. 
B Wird wir einft. hart der ampf im Scheiben, 
- Sp tröfl? mich Herr bein bitt'red Leiden! 
a Den Durft nach der Gerechtigkeit, : 
Stillet Gott uns einft durch Hirimelsfrend, j 
b Det Rächfientiebe Pflicht erfüllen,  -- 
Den ‚Durft und Hunger Armer fillen, 
ı@ Sicht Jeſus "che in Liebe an, 
His jei ihm Diefen ſeibſt geihan. 
b V. Laut ruft er aus: Mein Gott! mein Bern! 
Warum verläßt du mich im Tod! - 
a Der Bater fendet Troft in's Herz. 
Und mildert Jeſu herben Schmerz. oo 
b.O Gott! ich ſchwoͤr' dir ew'ge Trew, 
; - Steht mir auch einſt im Tode beil 
" — will ſtets treu ſein deinem Bund, | 
Verleih“ mir fel’ge h Sterbetund. TR 
riefJeſus —2 
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b Such Zroft für mein: beklomm'nes Herz, 
Durch Troſt zu Iindern meinen Scherz. 
a Schwer lag auf bır der Leiden Lafl, 
Die du nun überwunden haft! - 
b Dom ift dir re'hlih nun befchieden 
Kan Grabe Nun’ und Gottes Frieden. 
& So ftelt ſich nach beſtand'ner Dein 
Bei dir auch Rub' und Frieden ein] 
b Sür uns gabſt du_dein Leben bin, 
- Daß und zum Beil d ein Steiten bin’. 
a So ſoll auch ich mein. Erben geın , " 
gum Opfer bringen (Gott dem Herrn 
b Es geben gern für Brüderwohl,. 
Die w’e mich felbft ich lieben fell. 
8 Dir milderte den Schmerzentod, 
Vertrauensvoller Blid zu Gott; 
b Denn beilig war bein ganze, Leben, 
Du Eonnteft furchtlos ed bingeben. - : 
-a So kann und fol ein gut Gewiſſen 
.. „Auch mir enfl meinen Tod veifüßen, - 
x b Du ſollteſt, Herr! in's Grab nicht gehen. 
„Um die VBerwefung dort zu ſehen 
a Du gingft bhervor durch eig'ne Macht, 
: Daft und auch Leben zugebracht. on 
b Auch mich fol nicht dad Stab hier fchreden, 
Aluch mich wirft du einſt auferweden. 
a Und füße Hoffnung flärft mein Herz, 
- . Verfüßet mir des Todes Schmerz. - 
b Sie Näıket mich zum Tugen dſtreit, 
gum Leben für die Ewigkeit. 
e Denn hab‘ ich einflend ausgeſtritten, 
, Geduldig, Herr! wie du gelitten, 
b Fuhrſt du mich Bin zu ew'gen Sreubden, 
s "Die reich vergelten meine Leiden. a 
& Ich lebe, wo fein Tod mehr iſt, an 
Wo du, Here! mein. Vergelter biſt. 


J 


4 


LI Ar Kraglied. — urn 
des Propheten Zeremind zur Berfächtung, wihrend 

- der Priefter das Klaglied des Propheten abfingt. 
.... 3b bin der, arme Mann, der fein Glend unter 
der Strafrusbe des Zornd Gottes füplt, mit der er 
züßtiget die Miſſethaten der Menſchen. Meine Ges 
beine yeimalmet er wie mis einem Hammer Mit 
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” Was mit mein Vater anverfraut, . 
a Bert faß auch mir den Sieg gelingen!- 
MitMauth und Kraft mein Werk volbꝛingen 
:b Wohl dem, der einſt in Tode snacht. 
a Kann rufen: Herr! es ifl vollbracht, E 
a VIL D Vater! "ch: empfehl' ant Ende, 
: | Nun mehnen Goiſt in deine Hande. 
| 56» fpra ere in ſanfter Ruh, 
FE gu ſch 6 Ten fteibend Auge:zu, ” J 
"aD beiler Water, dir empfehle — 
Ich llerbend cinſt auch meine Seele. 
BbMein Gott! Mein Gott! verlaß mich nicht/ 
Wenn einſt mein ſterbend uge: bricht. 
“ Dank bie und Preis in Ewigkeit! ” Ä 
nn Der du das Heil uns hafl bereit; - # 
nn b Der da im Zode wie. int Leben - ° ' 
” 78 Daß fhhofe Beifpiel baſt gegeben · 
‚a Uns haſt erlöft durch deinen Ted, ie 
Br: 2 Unß 1213 weight mit unferm Gott. | 


Aunobon. Sie natikeh'ihn vom Kreuze ab, und, 
u legten ihn In ein neue® Grabmahl. 
‚sten Pſalm. Beomme Blide in's heilige j 


>88 Il vollbracht MN große Weik. 
ol eat mit. aller aneotıh, ’ 


v 





Pe N % war gern mit ne tauer 
Bm beiraen 8 Echaner, 


26 Gef teiden und Tod. 
Balle tränfte er mich. Mit Bitterkeit und Muͤheſelig⸗ 
Beit umgab er mid, Er legte mir fchwere Feſſeln an: 
«@r untergrub mir meine Fußfeige und belegte mei⸗ 
nen Weg mit harten- Steinen. Mit Bitterkeit Täitigte 
gr mich Mit Wehrmuth tränfte-er mich. Ich fagte : 
Meine Hoffaung auf'den Herrn iſt dahin. Doch, da 
ich es zu Herzen nehme, lebt in mir bie Hoffnung auf: 
Seine Erbarmung hat nach nicht aufgehört... Jeden 
Morgen erneuert fie fi. Groß ifl feine Treue. Der 
Herr iſt men Antheil? fagt.-meine: Seele; drum 
harre ich auf ihn. Der Herr ift denen gut die auf 
hn Hoffen. gut der Seele, die ihn fucht und ihm vers 
traut. Gut. iſts ruhig auf Gottes Hilfe warten. 
Ewig wird. und der Herr wohl nicht verſtoßen. Hat 
er und. auch verſtoßen, fo wird er fich guch umfrer 
erbarmen nach ber Bröße feiner Erbarmung: Wars 
um murret der Menfch in feinem Leben? Er leidet 
Boch nur um feines Sünde willen. Laßt uns prüfen 
‚ unfern Wandel, und zurückkehren zum Herrn! Laß, 
und unfre Herzen und umlsd_Hände gen Dimmel aufs 
heben zu dem Herrn! denn wir haben Unrecht gethan, 
mir haben ihn zum Zorne gereizt durch unfre Güns 
.- den. Er aber ruft uns zur Bekehrung. Höret: feine 
Stimme! Hört! Er ruft Sanfemüthig: Jeruſalem! Je⸗ 
ruſalem! Bekehre dich zu Gott deinem Herrnu! Und 
er wird gnaͤdig auf dich herabſehen. J 
vr iw ik oo Me EG ee 
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DE a > 
Gebet. . 
4 R Pa Pr 


D Gar! Im Geiſte ſchwebt mir vor das Bi 
mieineB. gefreuzigten Heilands, der fidy erniebrigte bis 
zum. Tode bed Kreuzes, um die Strafe meiner Suͤn⸗ 
ben: am Kreuzholze gu Telden ; “und mich zu erlöfen. 
Ach! Vieles: mußte: ich ſchon um "meine! Günden 
willen . leiden da bie: Sünde nur Unheil bringt, 
Müste fch aber auch noch ſo viel leiden‘, fe Teibe Ich 
es mit Geduld und Ergebung . um mich des Leidens 
Jeſu thoeilhaftig zu machen, und mich von meinen Süns 

beit zu reinigen. Verzeihe mir, Herri meine Miſſe⸗ 
gthaten! Tröfte mich durch beine Erbarmung, und bes 

ige nich in meiner Belehrung damit ich zum ewi⸗ 
en Leben gelange. Durch Jeſum Chriſtum unferm 
' ade ki Gen } * * Fa ae u Yale 
LEE, ET Se BE — ” 


.. 
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Jeſu keiden und Ted. 263 
Kür bie Laudes. J 
antipton. Danket dem Herrn für feine Pickel 
denn er. gab fein Leben für feine Schafe, 
Disim Dant ar unfere: Erlöfung dur ch 


fu Tod. 
© eſu! du.mein Heil ad Lehen! 
' eß fich num meine, Seele freut 
Du haft. zum Opfer dich gegeben, 
u ürunfer Aller Seltgfeit, . 
a Sa ieber onteft du erblaffen, | 
Ausftehn für und das größte Leib, 
b dis me in dem. Berderben Laffen] ' 
er; - Für alle’ Zeit und Ewigleit, 
1: DW trugſt. vergeffend- eig'ne Schmerzen. 
7. Richtdachtend- audy bie größte Pein, 
b Das Heil der Brüder nur im Herzen 
Durch beinen Tod fie zu befreisn, 
EEE _ Um unfree Willen trugſt du Bande, 
Und litieſt frecher Fällrer Spott, | 
b Du achteteſt nicht Schmach und Schande, _ 
„7. Richt Dornenfron’, nicht Kreugedtob, 
a Du haft ber Hölle Meich jerflöret, . 
Du haft den Himmel ung erfauft,! 

b Den Weg zur Seligkeit gelehret, ° 
Und. und mit deinem Blut erfauft, 
‘a D daß heut’ Aller Herz erkenne, 

Was Jeſus an uns Menfchen that. 
b Heut dankbar feinen Namen nenne 
| Am heil'gen Grab erwäg" die uad‘, 
« Die und von dem iſt zugeflofien, | 
: Der für uns dort am Kreuze flarh, . 
b Der für und hat fein Blut wergoffen, 
" Und ew'ges Leben und erwarb, 
a Doch Herr! wie ſollen wir bir baufen, 
| ‚Für die. erfaufte Seligfeit? 
b an unf're Werke und Gedanken 
| 'Sel’n dir und beinem Dienft geweifeh 
Das Gute thun, Das Böfe meidn ” 
. Aus Lieb’ zw Gott, zur Seligfeit, 
& Dir folgen unter Kreuz und Leiden, 

Nice fcheu'n ner Tugend Rampf-u, Streit, 

s Dieß iſts, was du von und verlange 
Zum Kanf für bie e —* nad", 


N, Der ba don ion: icc Hund 








10 Die Muferflchung Jeſu. 


BE Rär Ber Erlöfung große X hat, 


a Lockt böfe Luft mit ihrem Reihe, 

Dringt bie Verführung auf uns ein, 
» So fchred‘ mich dein Tod am Kreuze! 
ESchreckt mich ber Sünde Qual und Pein! 
a Doch wenn mich meine Sünden kraͤnken 

Durch bitter Newe herben Schmerz, _ 

bMag aud dein Tod mir Frieden fhenken,- 
» Und Troſt und Rube für mein Herzu 


. 





0 Zum Benebiktus. 5 
Palm und Befchluß wie am Mittwoch. 


emerkungq. DVorflebende Pialmen Der Trauer _ 


metten werden in Wechfelhdren nach Geſtalt ber Um⸗ 
fände entmöder abgfungen, oder auch bloß abgebethet. 
Wo möglich werde aber wenigftend ber Ichte Pſalm 
für, bie Laudes chorweiſe abgelungen. Die Antigbor 
nen aber werden nie gelungen, fondern vous Prieſter 


(2 


oder Roctor chori allein laut vorgefprochen. 
re FB 


9. Die Auferſtehung Jeſu. 
143. Die Feier der Auferſtehung Jeſu 
Chriſti am Charfamstage Abends. 


Mach dem gewöhnlichen Eingange zur Mette 
und Abſingung des Geſanges zum Venite etc, wie 





In der Weihnachtsmette werben “folgende Palmen 


Bntiphon. ' Die Sänger freuten ſich, Ba fe den 
09 Here faben. Yueduja 
dter Pſalm Die Freude des Chriften über 
a. die Auferſtebung Selu- EHrifli. * 
.‘ a Frohlocke ho, o Ehriſtenheit! 
ı -Erlön” Triumph und Giegedfrend't 
. b Der Delland iſt Dach eig'ne Macht 
Ecrſtanden aut bei Brabeb Racht⸗ 
a Wie laͤngſt er's hatte vorgeſagt, 
So wurde ed genaun voũbracht· 
b Wie Jonað einſt Brel'volle Tag” | 
> Zug Bauch dB großen Fiſchet lag 
8 Dann anverfebrt Dur Borteh Macht. 


borweiſe abreſuñgen. 


Die Uuferſtehung Jeſu. | 2, 


Wird wieder an das Licht gehracht. u 
b & bob. fih .Sefuß.auch empor,  - - 
| Gieng lebend aus dem Grad‘ bewor 
a ‚Der tingeriffine Tempel lebt u 
. Dit neuer Pracht, mit Glanz erhöht, _ 
” Die Sänger flaunen.diefer That, 
Die Zefum To verhertlicht hat, 
a Die feiner Feinde Wuth beflegt,” 
— Der Bodheit Pläne hat rt t. 
b Wiutommen großer Siegedtag! 
Du napmft des Heilunds —RX 
‚Du paſt die Unſchujd hochverklärt, 
Und ewig Gottes Ruhm bewäbıt. 
b Be ftebt nun unfer Chriflenglaub’, 
Das Gibenreich liegt tief im Staub’ , 
a Und wo dad Kreuz iſt aufgeſtellt, 
Da triumphirt die Ehriftenwelt. 
BO Hinmelstroſt! Unflerblichkeit 
Begſückt auch und zu ew'ger Freude. 
a Auch wir ſtehen nach vollbrachtem Lauf 
2 Mit Jeſus, unfeım Meifler auf. 
b Si areich erfland’are Zugenbheld ! 
Dich ch. preilen wir. von Dan beſeelt. 
A Uns: enfer Troſt und unfer Rubm 
Een -einzig nur dab Shriftentpum 
"y äbt': sliebreich und an beiner Hand, - 
D Zefuß! ducch das Pilgerland | - 
& Danit wir beine Wege gep'n. 
— Und einſtens fiͤhlich auferſtehen | 
b Durch Lehr’ und. Beifpiel rübr, allzeit, 
| D Jeſus! uns zur Scligkeit- 
‚a Der san e Himmel: prerfe di! 2 
Dein Ruhm beflche ewigtih! . 
.b Eh fep ten Vater, Sohn und Geiſt' 
Demlid und: Hleimel Ehr erweiſt! 


u attp bei n. Wenn wir mit Jeſus leben, werden wir 
auch einſt mit ihm auferſteben. Alleluja. 
Ste: Dfahm. "Die Freudedes A en übex 
feine eigene fünftige ware sun 

e D Herr und Helland, Jen b. Shit 
‚Der du ſiegteich euflanden Pe nn 
b Wir greifen dich und jubeln boch Yu 
Du naprafl von und dB "Todes Sg. —'. 


— 
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3% nz Die Uuferftchung Jeſu. 


Bär Ber Erloͤſung große That. ” 
2 Bot böfe Luft mit ihrem Reibe, _ 

Diingt die Verfoͤhrung auf un 
d Sp fchred* mich dein Top am K 


u m 
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Schredt mi der Sünde Dual ug? Z 


‚* Do wenn mich meine Sünden rd 


0. Die, 


143. Die 
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Durch bitf’ree Neue herben Schi oe 54 
b Diag aud dein Tod mie —& Vi 7 57 7 
“ Und Troſt und Ruhe für mei 6 22 3 14 - 
1 nennen? 7 2 a7 
m um BenesitezzregFg 
Palm und Beihluß mi, 787 7% 5 
merfung, Voiſtehe 7 E52 3° 7 
metten werben in Wecfeld!;2 327 7£ 3 
ände entweder abgfunger; „22 2 
. 280 möglich werde-aper,7Z 7 
für Sie Laudes horweirzt£ 
nen aber werden nie rt 8 ‘ 
sder Roctor chori 0% 5 Fan 
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° .16 auferſteht. 
„eren und Gott zu ſeſn, 
Oerrlichkeit zu gehn, 
den Engeln Gottes gleich 
freuen in dem Himmelreich 


[3 s “if 
Chrifti genn Fleiſch und Blut, die können nicht 
“NMab * ” Gelangen zu bed Himmels Licht, - © 
| und 9 Auch einigt ſich Verweslichkeit 
in der Nicht mit der Unverweslichkeit, 


dor a Das 


7 
Bir 
k- 


Stetbliche muß weichen erft, 


. Eh’; du mit iw’ger Freud’ ung nähen, 
; - b Dirum nimmt nads Yurgens Lebenslauf 
"= Uns Sterbliche Bas Grab einſt auf, 


Und wir'verlaffen unſte Gruft,‘ 
| 2 Sobald des Richters Stimme ruft, 


h Verſchieden doch iſt Auferftch'n 
Hür bie. die aus dem Grabe geh'n. 


a Gerechte ſteiyn zur Freude auf, 
* Und Sünder nimmt die Hölle auf. 
h D- Ehrif! geftärkt durch Gortes Gnabe, 
” Meid’ allzeit jede böfe That oo 
a Erhalt‘ und‘ Bott! in deinem Dienfl, 
" Daß Sterben und einſt ſei Gewinnſt 
d Führ ſtets un? auf dem Tugenbpfad, 


\ 


"Wed elbdtia und nad deinem Kar 


nn 
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Sehe te Beferfehüng Schu. E!.) 
Be In fet Dem Vater, Sohn und Geh, - 
a 2 rn Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt l 

8 > am 


— — — —— — 


— Bott ſel Dank, ber und durch unſern 
Zen >. Herren Jeſum Chriftum den Sieg ver⸗ 
u Lehen hat einge. F 
* ant:zu Gott wegen unſere 
x — zu veg IE 


fe Aigen Anferftehung: 
u ** 2* Tod! dein ſtolzer Sieg} 
RE werfhfungen ewiglich. 


u @; „a. ‘es Todes Macht. ' . ua 
m. 2% Sünde und gebrabt- 
Er ”e, "u, Hei fuͤrchtt nice mie 
* * folget. Jefu Lehr. 

» | “ mit Jeſus Chriſt, 


„treuer Schüler if. 
. rei in Geheth und Sang . : 
‚acht. der. Chriften froher. Dank}. . 
„er du durch Herrn Jeſum Chrift | 
- : Uns biefen großen Siea verlieh ff, 
a Dich vreiſt Dafür die Chriftenfchaar, 
0 „Bringt dir ded Danfed Opfer dar, . 
b Bringt Ehre bir und Preis und Ruhm 
. In deines Tenpels Heiligthum.“ 
a Lobpreiſet auch den Gottes⸗ Sohn, 
Der mit dir ſitzt auf Gottes Thron 
Der für uns von dem Himmel ta, 
nr, Und ſtarb für uns am Kreuzesſtamm, 
a Der ſiegreich von dem Brab- erſtand, 
AUund führt zum em'gen Vaterland. 
—. » Wo er für ale Ewigkeit 
0, Uns Wohnungen hat mbar 
a Daß, wo er iſt, auch wir einft fein, 
Uns ewig mit den Engeln freu'n. 
bD Chriſt / halt unerfchüttet feſt 
. „An beinen Herrn. ber Dich exföflt - 
—g Weich' nicht’ von feinen. Wegen ab! 


” rn — —— — 


Bleib treu dem Herrn, bie in das Grab 
- b’ Get unermuͤd't im Dienit des Herrnn. 
ESein Lob und hier dein Gluͤck zu mehr'ut 
a hr wißt, daß eure Asbeit nicht © © 
Bleibt unbelohnt-in dem Gericht, 
Wr Daß Jedem wird zu feinem Lohn - 
f Ne Te Mona 


Con .. 
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258 Jeſu Leiden und Teb. 


b Dom dep ‚befreit die hell'ge Seele 
| ih in des Vaters Band’ ergoß, 
a De: duͤſtre Schooß der ‚Belfenbähle“ 
Den heil'gen Leichnamn ſanft N Rick: J 
« Nach Taufend bittern Todesleiden 
Am Krenge dich verfcheiden fih'n  “ 
4 Sollt' dieſes, Deri! mich nicht verleiten; 
Auch Beine Tugentbadn zu aeh'n ? 
a Sa: dieſes kann And foll mich lehren; 
Don Suͤnde mi zu halten fern, 
5 Mit beil’ger Treue will ich ſchwoͤren, on 
Mein Zod und Leben fei dem Her, | 
a O Solgatha! auf deinen Höhen | 
Weitt daukenb heut: mein Sinn. und Dety 
b Den Heil’gen Gottes dort zu fehen, 
In. feined Opfertodes Schmerz. 
® Unbeten kann ich nur und weineri,. 
Werſtummen muß vor Leib mein Herz, 
» Wenn ich am Kreuz‘ den Engelseinen . 
Seh' erben unterm größtem Scmerge 
a O Liebeiwunder obne Namen! 
D mer eigtündet Jeſus Bed? 
b Eingt Preis idr Chritten allyufammen 
Zum Heu für und ſtarb unfer Go Gott. 


, Umtiphen.. Es follen prrichweichen und Ju nei 
den werden Alle, die mir Uebels wollen. 
gter Pfalm.- Die leben Worte Jeſu am 


e Die Erde bebt, die Sonne gr | 
Der. Ted mit faltem Schreden fileg 
b Was ſeiner finſtern Schauerpforte, 
Da ſprach der Herr die legten Worte, . 
- Sprach orte, Die mein Herz durchglüh n⸗ 
Mein leben Herz ganz zu ihm zie hn. 
b Der göttliche, der große Netter, . - 
leht Tiebreich noch für Mifferhäter, | 
Baer dort im pimmerelicht! 
. 1. Bergieb, forach er fie wiffen nicht, - 
5 Was ie“ im finſtern Wahn volzieh'n, 
Sie, die von Zorn und- Muth ergiähe, 
& ah bu mein Herz vergiß .-die That 
— der dich gekränket hatn 
b ange Pa vemnih un iſt ſüß, 
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Jeſu Lelden und Tod. 3 
„Da Gott ihm Hinmelslohn verhieß, 
« 1, Noch heute ſouſt du fchuldenrein 
Mit mir im Paradiefe fin!  : | 
b So fprach der Herr zum Mörder dort: 
DO welch. ein herzerhebend Wort! — .. 
e D Herr! fprich am des Todes » Pforte - 
Auch mir gu diefe Troſtesworte! | Ä 
b.D Chrift fpend’ du auch Zeidenden: 
„Die Hilfe froh, um die fie flehn! 
e Barmherzigkeit {ft füge Pfiich. Be 
Verſchließ dein Herz dem Dulder nicht 
b ID, au unter —* er, Mr fe —5 8 
Sieh deinen Sohn! und bie den. 
a Daß. er ber Mutter Sieh’ eri , . 
An Sohnes Statt ihr Hilfe reich‘, 
- ‚b Vergefie, Kind! die Kindespflicht 
: . Ton gegen beine Eltern nich! 
a Sorg' für die Deinen in der Noth! 
Thu Gutes ihnen bis zum Ton!  -- 
b: Und nimmt Gott einft die Deinen hin, 
Die: pflegen did; mit zartem Sinn‘, | 
a So zage nicht! Bertrau‘ auf Bott} . 
Er if dein Helfer in der Noth Si, 
b VI. Mich dürftet!. rief er matt von Schmerz, 
Beklommen war fein brechend Herz, 
a Schwer lag auf ihm des Todes Nacht. 
*  Qurd) den er und das Heil gebracht, -  » 
b Wird mir einft. hart der Kampf im Scheiben, 
Sp tröſt' mich Herr bein bitt'red Leiden | 
@ Den Durſt nach ber Gerechtigket 
Stillet Gott und einft durd)  Himmeldfreud‘, 
. b Der Rächflenfiebe Pflicht erfüllen,  .- 
. „Den Durft und Hunger Armer ſtillen, 
a Sieht Jeſus ſtehts in Liebe an, - Ä 
As ſei ihm dieſes ſelbſt gethan. :., ; | 
b V. Laut ruft er aus: Mein Gott! mein ete | 
.. Warum verläßt du mich im Tod! -- 
a Der Vater fendet Troft in's Herz. - 
, „Und mildert Jeſu herben Schmerz.» 
b.O Gott! ic; fchmwör dir ew ge Trew, 
; - Steh? mir auch:einft im Tode beil 
a Sch will flets treu fein deinem Bund, 
. . Berfeih‘ mir feige Sterbertund. : :;, 
hiv. Es if vonbrant, rief Jeſus laut, 
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7 Sefu- Leiden und Tod. 
b Such-Zroft für mein: beflomm’nes_Derz, 
Durch Troſt zu Iindern meinen Scherz. 
a Schwer lag.auf bir der Leiden Laſt, 
Die du nun überwunden haft! 
b Don iſt dir reſchlich nun befchieden 
Jr Grabe Ruh’ und Botted Frieden. 
& So Reit fich nach befland'ner Den 
Bei dir auch Rub' und Frieden ein! 
b Für. und gabft du dein Leben bin, 
Daß und zum Heil d ein Ste:ten Bin’. 
a So ſoll auch ih mein Leben gen, ; " 
gim Opfer bringen Gott dem dern, 
b Es geben gern für Brübderwohl,. 
Die wie mich ſelbſt ich lieben ſoll. 
8 Die milterte den Schmerzentod, 
Vertrauensvoller Blid zu Gott; 
b Denn heilig wer dein ganze, Leben, 
Du Eonnteft furdhtioß ed bingeben. 
-a So kann und foll ein gut Gewiſſen 
.. „Au mic e'nft nieinen Tod verfüßen, - 
5 Du folteft, Herr! in's Grab nicht gehen, 
Um die VBerwefung dort zu fehen, j 
a Du gingſt hervor durch eigene Macht, 
: Haft und auch Leben zugebracht. 
P Auch mich fo nicht dad Gtab hier fchreden, 
Auch mich wirſt du, einft auferwecken. 
& Und füße Hoffnung flärkt mein Herz, 
Berſuͤßet mir des Zoded Schmerz. 
b Sie fläıker mich, zum Tugendſtreit, 
gum Beben für die Ewigkelt. 
a Denn hab‘ ich einftend ausgeſtritten, 
EGeduldig, Herr! wie du gelitten, 
b Fußrſt du mich Hin zu ew'gen Freuben, 
x." Die reich vergelten meine Leiden. “ 
& Ich lebe, wo kein Tod meh, —- 
Wo du, Herz! mein. Vergelter bifl. 


y 
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nn Klaglieh. _ IL 
—bes Propheten Jeremias zur Berfächtung, während 
- der Pıiefler dad Klaglied des Propheten abfingt. 
Iqd bin ber, aıme Mann, der fein Giend unter 
der Strafiutbe des Zorns Gottes füplt, mit der er 
züdtiget die Mifistbaten der Menſchen. Deine Ge⸗ 
beine zetmalmet er wie mis einem Hammer. Mit 


4 





Jeſu Beiden und Tod. 261 


ie Was mit mein Pater andertraut, 
5 » Bert laß auch mir den Sieg gelingen! 
Mit Muth und Kraft mein Wert —5 
b Wohl dem, der einſt in Tode ſßnacht 
N Kann rufen: Herr! es iſt vollbramt, 2 
a VII. D Vater ich empfehl! am Ende, 
Nun mein Beift: in deine Hande. 
b So ſpra ort in ſanfter Ruf’, 
gun ſch N fein fteibend Augen 
ı D beſter Water, bir enipfeble : :: 
Ich Rerbend +einfl auch meine Seele | 
Mein Bstt! Mein Gott! verlaß mi mit} 
7 Menn einft. mein ſterbend Luge bricht, 
J “ Dank bie und Preis in Ewigkeit/ 
| Der du kas Heil und hal bereit, - 
| b Dar ba im Zode wie ini Beben : 
Das ſchonſte Beifpiel daft gegeben. 
‚a Unß haſt erlöft Burh deinen Ted, ie 
* —* Uns haft vrrſhhat mit unſerm Gett. i 


| Antipbon. Sie natMıl'äihn vom Kreuze ab, und, 
2 ya in ein neue® Grabmahl. 





wit. 


a er if volkradht das ſroße Met. 
Vollbracht mit aller Geiſteſſtärti, 
b Das Werk vom Vater aufgetragen, 
Vollendet unter taufend lagen. 
a Man nahm.noim. Kreuze Jeſum ad, 
" Und legte ihn. ind file Brab, " 
» Berfiegelt, wird des Grabed Stein, _ 
- Born Grab ſtellt ſich die: Wache en 
a Dir Beinde Toben iſt geſtillt, 
\ Der Rache Wänſche find fan, . 
- » So und iſt auch bad Beil gebracht: - 
.  Berwungen ift ber Hoͤlle Macht. 

a Wir find erläfl durch feinen Tod, 

Me eh find verfähnt mit, unſerm Bor. 
«. B So sub’ denn fanft, du Deil der Welt! 
"Da Schmer) und Pein dich nicht, mehr audit 

er | Rus’ tanft, bis deine Stunde ſchl 

WMo ſich bein neue Beben regt. 
3 —99 gern mit meiner Trauer 
1 deined beirten —* eg, 





20 Seh Reiden-und Lob. . 


Baue tränfte er mich. Mit Bitterkeit unb Muͤheſelig⸗ 
Belt umgab er mich, Er legte mir fchmere Feſſeln am: 
«Er untergrub mir meine Fußſteige und belegte meis 
nen Weg mit harten- Steinen. Mit Bitterkeit ſaͤttigte 
pr mid Mit Wehrmuth tränfte.er mich. Ich fagte: 
Meine Hoffnung auf'den Herrn ift dahin. Doc, da 
ich es zu Herzen nehme, lebt in mir bie Hoffnung auf: 
Seine Erbarmung hat nach nicht aufgehört. Seden 
Morgen erneuert fte ſich. Groß ifl feine Treue. Der 

Herr it mein Antheil: fage-meine: Seele; drum 
barre ich auf ihn. Der Herr iſt denen gut die auf 
£hn hoffen. gut der Seele, bie ihn fucht und ihm ver⸗ 
traut. Gut. iſts ruhig auf Gottes Hilfe warten. 
Ewig wird. und der Herr wohl nicht verſtoßen. Hat 
er uns auch verſtoßen, ſo wird er fich quch ımirer 
erbarmen nad) ber Bröße feiner. Erbarmung; War⸗ 
um murret der Menfc in feinem Leben? Er leidet 
Boch nur um feiner Sünde willen. ‚Laßt uns prüfen 

‚ unfern Wandel, und zurückkehren zum Herrn! Laß, 
und unfre Herzen und det Hände gen Dimmel aufs 
heben zu dem Herrn] Den. zeir haben Unrecht gethan, 
mir haben ihn zum Zorne gereizt: burch unfre Sürns 

— den. Er aber ruft uns zur Belehrung. . Höret. feine 
Stimme! Hört! Er ruft fanftmüthig: Serufalem! Je⸗ 
ruſalem! Bekehre didy zu Gott deinem Hecru! Und 
F wird gnaͤdig auf dich herabſehen. re 
vr iü R en SE GE ee 
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DO Gott! Im Geiſte ſchwebt mir vor das Bilb 
mrines gekreuzigten Heilands, ber ſich erniebrigte bis 
zum Tode des Kreuzes, um die Strafe meiner Suͤn⸗ 
den am Kreuzhelze zu leiben und mich zu erlöfen. 
ch! Vieles: mußte: ich ſchon um meiner Sünden 
willen - feiden »ı: da die Sünde nur "Unheil bringte 
Müste th aber auch noch ſo viel leiden‘, fe leide Ich 
es mit Geduld: und Ergebung ; um inich des Leidens 
Jeſu theilhaftig zu machen, und mich von meinen Süns 
bei zu reinigen, Verzeihe mir, Herri meine Miſſe⸗ 
va Zröfte mich durch beine Erbarmung, und bes 
eflige mich in meiner Belehrung damit ich zum ewi⸗ 
gen Leben gelauge, Durch Jeſum Chriſtum unfern 
a FERN: Auien Tan Ent 
WER nn. - 


D 
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n Kür bie Laudes. Ä J 
Antiphon. Danket dem Herrn für feine Pickel: 
denn er.gab fein Leben für feine Schafe, 
Pſalm. Dank Für unfere ‚Erlöfung durd 


: efu Tod. 

aD Jeſu! du mein Heil md Lehen! 

* .Deß fidy num meine, Seele. freut 

& Du haft zum Opfer dich gegeben, 

u ir nmer Alter Seligfeit, 

a Ja lieber wollteſt bu erblaffen, 

Ausſteh'n für und das. größte Leib, 

bh Wis uns in dem Berderben Laffen| 
7 Züralle‘Zeitund Emwigfelt,.  . 
5 Du trugſt. vergeſſend eig'ne Schmerzen, 

7, Richtdachtend quch bie größte Pein, 

b Das Heil der Brüder nur im Herzen 

.. ZDurch beinen Tod fie zu befreiin, 

8 Um unſrer Willen trugfi-du Bande, 
Und litteſt frecher Fälrer Spott, Ä 
b Du achteteit nicht Schmach und Schande, _ 

.. Nicht. Dornenfron’, nicht Kreuzedtob, 

.:a Du haſt der Hölle Meich gerflöret, . 

., Du haft den Himmel ung erfauft, 
bh Den Weg zur Seligkeit gelehret, 

7 _ Und. und mit deinem Blut erfauft, 
‘aD daß heut’ Aller Herz erfenne, 

Was Jeſus an und Menfchen that!. 
b Heut dankbar feinen Namen nenne 
Anm heil'gen Grab erwäg" die Guade 
a Die und von dem ift zugefloffen, “ 

ı . Der für und dort am Kreuze flarb, . 
b Der für und hat fein Blut vergoſſen, 
“Und ew'ges Leben und erwarb, 
a Doc Herr! wie follen wir bir banlen, 

7 Für die erkaufte Seligleit? ' 
BAM unfre Werte und Gedanken . 
ESeiͤn bir und beinem Dienft geweiht}. 

e Das Bute thun, das Böfe meid:n ” 
Uns Lieb’ zu Gott, zur Seligkeit, 
h Dir folgen unter Kreuz und Leiden 

Nicht ſcheu'n ner Tugend Rampf-u. Streit 

| s Dieß iſts, was du von und yerfongik 
= 7 Zum Kant für bie erzeigte Bnad*, | 
&, Dex du dort jett ic Oüumel. yranigeh 


h) 
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* un Die Uuferftehung Jeſu. 


_ Rür Ber Erlöſung ‚große A hat, 

2 Lot böfe Luft mit ihrem Reitze, 

Dringt die Verführung auf und ein, 

» So Ichred‘ mich dein Tod am Kreuze 

ESchreckt mich der Sünde Qual und Peint 
2 Des wenn mich meine Sünden Eränfen - - 
Durch bitter Neue herben Schmerz, 
bMag audy dein Zod mie Frieden. fhenten,- 
ie Und Troft und Ruhe für mein Herz! 


Zum Benediktus. 

Mal und Beſchluß wie am Dita | 

8: merkung. DVorflebende Palmen der Trauer⸗ 
metten werden in Wechſelchbren nach Gellalt der Um⸗ 
fände entmeber abgfungen, oder auch blod abgebethet. 
Wo möglich werbe aber wenigftens ber lchte Pſalm 
für, die Laudes chorweiſe abgelungen. Die Antigbo« 
nen aber werden nie gefungen, fondern vom Priefler. 
| ter Hector chori allein laut‘ vorge ſprochen. | 


9. Die Auferſtehung Jeſu. 








183. Die Feier der Auferſtehung Jeſu J 


Chriſti am Charſamstage Abends. 


“Mach dem gewöhnlichen Eingange zur Meite 
und Abfingung des Befanged zum Venite eto, wie 
in der Neibnachtömette werden. ‚folgende Palmen 
borweiſe abgefungen, · 
ſintiphon. Die Junger [ceuten ſich, be fie ben 
- Bern fahen. Alleluja. 


tes Palm; Die Freude ben Egeiten über | 
ey di Auferſtebung Jeſu— Ehriſti. 
Frohlocke hoch, o ohriſtenheit / 
ı -Ertdn” Triumph und Siegedfeeudt 
. b Der Heiland IE Dach _eig'ne Macht 
“ Erflaiden'and bei Wrabeb Racht, 
° Mie laͤngſt er's hatte vorgefagt, 
So wurde eB gehalt vollbradt- 
N wi Eh stnfl drei volle Zug DOW 
Bauch d * geofen Sifches lag, 
* —* ünveries —* Boites Mae 
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PWirbd wieder an das Licht gebracht. 
b & bob ſich Sefuß-auch emvor, - - 
Gieng lebend aus Lem Gıaß’ bervor 
4 Der ringexiſff ne Tempel flebt | 
. 7 Dit neuer Pracht, mit Glan erhöht. 
. % Die Zünger flaunen.dieler That, 
Die Zefum fo verhertlicht bat, 
Die feiner. Feinde Muth befiegt,” 
— Der Bodhess Pläne hat ehrt t. 
b MWinkomusen großer Giegedtag ! 


Du nabhmſt dei Heilunds edukomach⸗ 


Du haſt die Unfchufd hochverklaäͤrt, 
Und ewig Gottes Ruhm bemäbıt. 
b Bel ſteht nun unfer Chriſtenglaub', 
Das Goͤtzenreich liegt tief im Staub’, 
a Und wo daB Kreuz ift aufgeftelit, 
Da triumphirt die Chriftenwelt. 
b O Himmelstroſt! Unferblichkeit 
Beglückt auch und zu ew'ger Freud!. 
Ä 4 wir Neh'n uach vollbrachtem Lauf” 
.. _Mit Jeſus, unſerm Meifler auf. 
"y Sieweid er erſtand'ner Tugendheld! 
— en wir von Dank beſeelt. 
a Und unſer Troſt und unſer Ruhm 
J Sey einzig nur daß Chriſtenthum! 
— She sliebreich und an deiner Hand, 
| O Zefus! ducch das Piigerland ! 
a Damit wir beine Wege geh'n. F 
Und einflen® fröhlich auferſtehen ' 
b. Durch Lehr’ und. Weifptel führ, allzeit, 
O Jeſus! uns zur Seligkeit. 
a Der ganke Himmel: prerfe dich ! 
Dein Ruhm beſtehe ewigtich! . 
.b En ver, tens Water, Sohn und See 
‚Dem Erd und Bimmel Ehe” ermeiſt! 


u atlp FIT 1. Wenn wie mit Jeſus leben, werden wie 
auch einft mit ihm auferfieben- Alleluja. 
Bier fa. "Die Sreudeipes Ehriften üben 
feine eigene fänftige 11 ee 
.D Herr und Helland, Selm. G 
Der du rn harten * 
b Wie preifen dich und jubeln bh 
Du nahmſt von und in "Todes EN 
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Die Auferſtehung Jeſu. 
a Sehbſt die Himmelschoͤre preiſen dich I 
Daß dur heglückſt und-ewiglich, 
b Denn du erſtand'ſt und lebteſt Heu, 
Dru machſt äuch, uns vom Tode frei, 


" , a Zwar deckt uns einſt des Grabes Gruft, 
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- - Wenn liebreich Gott gur Ruhe ruft! 
b Do gehn wir wieder einft hervor, ' 
Und fchwingen uns gu Gott empor, 
a Wie nicht das auegefäte Koın- : 
In Gottes Erde geht verlorin, 
b Vielmehr nür in der Erde gohrs 
Vaß ſchoͤner es dann Leim’ hervor, 
a Go werden wir auch auferfieh’n, 
Und unferm Zief entgegen geh'n,‘ 
b Verwesliches wird’ ausgefä't, 
Daß Unverweslich's auferflchtz 
a Verachtliches wird ausgeſaäft, 
Daß Herrliches einſt auferſteht 
b Das Thieriſche wird ausgefütt, 
2Das Geiſtiges einſt auferſteht. 
a Beſtimmt, den Herrn und Gott zu feh'n, 
"Sn feine Herrlichkeit zu gehn, ” 
b Und fi; den Engeln Gottes gleich 
Zu freuen in dein Himmelreich, 
a Denn Fleiſch und Blut, die können nicht 
“  Gelangen zu des Himmels Licht, 
= h Auch einigt fich Verweslichkeit 
" v Nicht mit der Unverweslichkeit, 
& Das Gtetbliche muß weichen erft, 
” Eh’: du mit an’ger Freud’ und naͤhrſt, 
bh Dirum nimmt nach kurzem Lebenslauf 
Uns Sterbliche Bad Grab einſt auf, 
& Und wir verfaffen unfre. Gruft. 
Sobald des Richters Stimme ruf, _ 
bh Berichieden doch iſt Auferſteh'n 
Kür die. die aus dem Grabe geh'n. 
a Gerechte fich'n zur Freude auf, 
Und Sünder nimmt die Hoͤlle auf. 
& D Ehrin! geſtaͤrkt durch Gortes nad”, 
„Meid' allzeit jede böſe That f- BE 
a Erhalt‘ uns‘ (Bott! in deinem Dienfl, 
Daß Sterben uns eink let Gewinnſt 
% Fuͤhr ftet6 und auf dem Tugenbpfad. 
. Mach' gludlich und nach deinem Rath. 


v 
. 
« 


Antiphon, Gott ſel Dank, der uns durch unſern 
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Ehr* fei dem Vater, Sohn und Ye, 
Dem Erb’ und Himmel Chr’ erweiſtl 


— — — 


ar 


- Heren Sefum Chriftum ben Sieg vew 
Fiehen hat, Alleluja. 


Ster Palm Dank:zu Gott wegen unferer 


“ 


\ 


x 


einigen Anferftehung: 
a Wo ift, o Tod! dein ſtolzer Sieg ? 

Du biſt verſchlungen ewiglih. | 
> Befieget ift des Todes: Macht, ' us 

. Den Adams Sünde und gebraht- 
n Des. Todes Stachel fürcht't nicht mehe 
Der Chrift, der folget. Jefu Lehr. 

b Der lebt und flirbt mit Jeſus Chriſt, 
Und ſtets fein- treuer Schüler ift. 
a Dir, Gott! fei in Gebeth und Sang 
> _ @ebracdht. der_Chriften froher. Dantl.. . 
b Der du durch Herren Jeſum Chrift | 
" 2 Une biefen großen Siea verlieh'ſt, 


| a Dich vreift dafür die Chriftenfchaar, 


Bringt Dir des Danfes Opfer bar, . 
b Bringt Ehre bir und Preis und Ruhm 
In deines Tempels Heiligthum, ' 


. a Lobpreifet auch den Gottes» Sohn, 


Der mit dir fibt auf Gottes Thron 
b Der für uns von dem Himmel kam— 
Und ſtarb für und am Kreuzesſtamm, 


a De fiegreich von bem Grab erfand, : 


r 
— — 
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re 
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Und führt zum ew/gen Vaterland, 
b Wo er für ale Ewigkeit 
- _ Uns Wohnungen hat uber 
a Daß, wo er iſt, auch wir einft Teiln, 
Uns ewig mit den Engeln freu’'n. 
b D Chrik! halt unerfhütte:t feſt 
F: „An deinen Here. der dich erlöflt 


“a Weich nicht von feinen. Wegen ab! 


: Bleib treu dem Herrn, bid in das Grab! 
b Set unermüd't im Dienft dee. Herm.. 
: Sein Lob und bier dein Glück zu mehrul 
e Ihr mißt, daß eure Arbeit wicht: ° =: 
: Bleibt unbelohnt-in dem Ger:ct, 
& Daß Jedrem wird zu feinem Lohn’ -- 
Die uuberwelte Himmelöiron', 

De Se Bar a Be GE 
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263 Jeſ meiden und, Tob: 

a Daßß wir mit Jeſus auferftehtn, 

A feine Dertlishleit Finaeb’n, 
b Wenn wir mit ihm ſtets fromm gelebt, 

: = Und nad der Himmelskron' geſttebte 
„a Die liebreich er den Srommen giebt, 
Die ihn von Herzen fletd geliebt. 

P Ehr! fel dem Mater, Sohn und Beifl,: 

' Dem Erd‘. und Hlurmel Ehr' exweiſt! 


⁊ 





Run folgen die 3 Lektionen, weiche vom Priefler 
efungen werden. Nach denfeligen”geht der Prieſter 
ogleich In die Sakriſtey, belleidſt ſich mit dem Chors 

antel und tritt: mit.6 Miniftranten zum Altate, 


 Anponlet, "eröffnet den Tabernätel unter dem dreimar 


ligen jeteämal um einen. Zon höheren Abſtagen ted 
te:fed: surexit dorminus de sepulchro Wueluja 

Aleluja! — ten ber Chor beäntworier mit. den Wor⸗ 
en! — Qui_pro nöbis.perpendit jn ligno. Allel. 
llleluja ! Zu Deutſch; Der Der iſt Dom Grabe 
aufeiſtanden. Allel. Allel.: Der für und am Kieuze 
bing. Allel. Au, Bierauf tritt der Prieſter zur, un 
tern Stufe des Altars herabe Incenfirt daB Hoch⸗ 
Wü bigfte und (immt an Te Deum laudamus, wor 
Auf 818 Volk abfinget Ten Zobgefing Mr, 82. und 
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144. Der Triumph Jeſu in feiner klufer 
J J 9. _ * * 


erſtanden, « Frei von allen Todedbanden «Steht er 


nun verderchcht da. Hen und! "Dei! Alleluja, 
= 2. Hell andı Heil Alleluja |.“ «Im Zriumpd 


N 
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3. Hell uns! Heil! Alleluja! «Im Triumph ſteht 
Jeſus da. «Seht! fein heil'ges Erab A} leer. « Ewig 
Ruhm ihm! Ewig Ehr' «Suͤnd' und Tod ſchlug er 
darnieder, eẽKKommt und ſingt ihm Siegedtieter! «Je⸗ 
ſus ſteht als Retter da, «Beil und,!, Heil! Alleluja! 
- 4 Hril uns ! Heilt-Aueluja Le Im Triumph fteht 
Jeſud in,a’Gebt! fein heil'ges Grub ifl_leet, «Ewig 
Ruhm ihm! Ewig Edr!! «Sehtl 243 Giegel IR zer 
ſtucket, «Und der. Stein iſt meggerädet,, «Nur daB 
Zodtentudr liegt da. ‚<Deil und! Heil! Auciujal, ; 


..B. Beilund! Heill Alleluja! «Far Triumph left 


Jeſus da. «Sebtı fein heil'ges Grab iſt Ieer..« orig 
Ruhm ihm! Ewig Chr‘) 4Höoͤrt den ang! froh vers 
Ründen: «Den: ihr fucht,>ift nicht zu finden; «Seht . 
die leere ‚Stätte.dar «Del uns. Heil!- Alleluja! 
6- Heil und! Beil! Alleria! «Im Titumph 
flebt Schuß. da. «Sebt! fein beilged Gab if ker, 
«Ewig Ruhm ihm! Ervig Ehr’i. «Lob! dein Sta, 
el ift genommen. sZodı dein Gieg.ift nun zers. 
ronnen-, «Nur der Leib bleibt von und da. «Hei⸗ 
uns! Heil! Alehufal . 2 553 
7. Beil uns Heil! Alleluja! «im. Triumph 
ſteht Jeſus da; e Seht! fein heil'ges Grab iſt leer, 
xEwig Nuhm ihm! Ewig Eht'. Jeſus lebt ‚und 
hat gegeben, «Seligkeit und ewiges Leben «Allen, 
die ihm folgen da. «Heil us8! Hell: Adelujul 
‚8. Heil. und! Heil! Weluja!, «Im Triumph 
fleht Jeſus da. . «Seht! fein heil'ges Grab iſt leer. 
«Cwig Ruhm ihm! Ewig Ehr’ı «Wis dem Aufers 
fland’nen heben «Mir und nun zum neuen Leben | 
«Sterben ab der Sünde Ba! «Heil uns! Heil! Adel, 
109. Seil uns! Heil! Aueluja! «Im Triumph 
“fleht Jeſus da... «Seht! fein heilige Grab iſt leer... _ 
Ewig Nuhni ihm Ewig Epe 1 «Ia zum Himmel 
wird ec führen, «Dit der Hlmmeldtrone zieren, 
«Die dem Sieger felgen da. Heil und! Heil! 
17:77 uet letgen c — 
145. Lob und Preis dem Auferſtandenen. 
1. Eiſtanden iſt nun Jeſud Chriſt! e Alleluja 
Alleluja? Der aller Welt Erloͤſer if. « Alleluja 
Me ee a Na. 
2.2 Das Heil hat et am Kıduz vollbracht, eAll. 
Allel. «Zum ſei dafür fletd Dank geſagt? « Allel. U. 





70 Die Auferfiehung. Jeſu. 

Z, Erloͤſt ſind wir durch feinen Tod. Aullel, Au. 

Verlöhnet durch fein Blut mit Bote.” Allel. All. 

= A. Seht! Jeſus blieb ini Grabe nicht. Allel. AU, 

«Geht! Jeſus hat. ben Tod beſtegt, All Allel. 

5. Der Herr erfland durch eigne Macht. UN, All. 

EHat auch das Feben und gebracht. Allel UN. 

‚6, Er, den das Yrab nun nicht mehr deckt, Allel. 

- «Sf, der auch uns einſt aufſerweckt. Allel. Alel- 

. 7. Der Herr ſitzt nun auf Gottes Thron, Allel. 

Allel. «Eriheilt uns einft den ew‘'gen. Lohn. UN; AU, 

. B. D daß wir einft vor Gottes Thron. AU. AU. 

‚Empfangen froh der Tugend Lohn. AK. AN. Ä 
9, Laßt und mit Zefus auferſteh'n! Allel. Allel. 

Nicht mehr der Bünde Wege gehn! All. AU. : 

- 40. D Heiland ſei gebenedeit! Allel. AU, «F 

beine nad’ in Ewigkeit Adel; Allel. 0 
11.Der ganze Himmel preife dich! Allel. Allel. 

‚Dein Ruhm beitehe ewiglicht Allel ˖ .Ullel, 


146 Run ftehen®laube und-Hoffaung feft. 


auch wie 152. 

2. Iſt dab der Leib Here Jeſu Chriſt! «Der 
‚tobt Im Grab’ gelegen IN? «Er iſt s. Seht nur Die 
Wunden an! «Legr enre Hand wie Thomas d’ran! 
‚sAleluja, Aleluja. — 
8% Seht! er entſchwang fich wunderbar «Dem 
Grab, und ſtellt ſich Allen dar. «Er if von Todes 
banden frei, «Er lebt dutch eig’ne Kraft aufs Neu‘. 

Allel. Allel. u ’ Bu FREE 

3. Umfonft bewacht die Kriegerickaar «Das Grab, 
Das feit verfchloffen war, «Es öffnet fich die yeilge 
‚Gruft, «Da des Allmächt'gen Stimme ruft. AR. AU, 
4 Verherrlicht gebt der ‚Herr hervor, «iind 
flaunend fpricht der Zünger Chor: «Geht! nun iſt 
zen Dort erfüllt, «Und unfre Sehnſucht iſt geſtillt. 

5. Wir haben wieder unſern Herrn, «Die Trauer 

{ft nun "wieder fern. «Sie ift in er aufgelöft. 
Nun fleh' Staub! und Hoffnung fe! AL Al. . 
6. Zriumph dem Sieger) der den Tod «Beſiegt 
‚und und verföhnt mit Gott: «Der vom Verderben 
und befreit; «Sein Name fei gebenebeit! AN. AU, . 
r. 7. Ihr Himmelschöre kommt herheil «Scht! Je⸗ 
. Pub Iehet und auf New, «Etimme froh iu unfere 


” - . . -... 
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gve⸗ ee a 
Jubel a k tigt wvoſcr Brend. anch eure fen?!: an. 


2. gab ind mit Sehne auferfteh'n! «Daß wir 
ihn einſt im Himmiek;fchn!-, «Wie Jeſus ſtand vom 


Tode auf, + Stehn wir vom Sündenfshlafe auf. All. All. 


9. kaßt folgen und des. Hirten Stimm’ «Laßt 
weiben. unſer Leben ihm! «Bleibt. immer treu ber Chris 
ſtenpflicht «Verlaſſet euern. „oeiland nicht! A SU, 


10. Werth ſei euch die. Religion, «Die Jeſus gab 


der- Cottes-Bahn! „„Sie.führet: und auf fi ver Bahn 
«dum Himmel: aäferm Biel, hinan. Un. an, 


1a7.. Himmel, und. Erde erfretten ſich 
des Auferſtandenen. 


4. Past une‘ erfreuen herzlich ſehr! — 
«ara eufit und weint nicht mehr. AU. «Gie ha. 
nun wieder-ihren Sohn. AN. «Dies iſt de füneren 
Kümmerd Lohn. At: AR. AA: All. 

. Die Sünger freien fich des Herrn, mi. «Da 
fie v Sci Aufırfland'nen börn. Lill. «Es freut der 
Lo Yumel ar En «uud ich exfreue herzlich. 
mi a. af. 

. m iſt der granfe In befl:gt an, «Ehe 
fürdıen feine Schreden. AN; «Diit Jeſus, der num 
auferfiand, All. «Geh'n wir auch hin: zum Vaterland) 
All. aa, All. 

5. Die Seele hört nun mit dem Tod' UM, 
nicht auf fie lebt und geht zu Gott. All. «Bereitet 
iſt ihr große Freud' AU, «Dort durch die game 
Ewigkeit. AN. all. All. MR. 

5. 88 flchet nun. in unfrer Hand, AU. «Zu fol⸗ 
gen dem. in's Vaterland, All. «Der uns ben We 
FE N hat, All. «lind uns erfauft des —** 


J 


6. * folgen feoh, ‚ger Jeſu Sein, an. Die 


der du Aller Heiland. bi, All. «Berfioß ung beine 


Kiüder nicht, AU, — wir erſcheinen vor Gerichte 


,‚ AR. All. Lll. 


7. Nimm auf. une in bie. Herrlichteit, AL «Die 
dort den. Frommen iſt bereit} . cl. «Daß dich nach 
heil'ger Engel Wei AL. «Der Geommen Ehor dert 
Fig preiſe An, af, All. un. 


. m | Die fe haha er 


/ 


"148; Jeſus lebt. Der ſchoͤnſte· Troſt des 


guten Chriſten. «m: 47. 89 


©  Zefuß ilebt,:milt-ibin audskdpu :cKod wo (laß 
nun deine Schreden*. geſus febr und wird auch 


‚nid «Don den Todten auferwecken. Er verklaͤrt 


mich in fein Licht, eDieß if meine Zuverſicht. 
2. Jeſus lebt. Adam iſt dad Reſch «Ueber: alle 
Welt gegeben, - «Mit. ihm rberd' auch ich aagtel 


Mo kein Tod if. ewig: loben. « Wott..erfüßlt,: was 


er verfpricht, Dieß iſt meine Zuuerſicht · 
3. Sefuß lebt, wei nen verzagt, «Der verietet 
— — Ebre. Gnatt! at er zugeſagt, « Daß dee 
Sünder fich befebre. « sit perſtotu die Reue nit, 


Ä Dich ift meine Zuverſicht 


4. $:fnP lebt, fein Si ift mein, Sein fet auch 

nein 334 Leben, «Reines Herzens will Ne 
«Und ten. Lüllen wiedeiſtreben. .Ec verläßt Die 
Schwachen nicht, «Died iſt meing Buen? t. 
5. Jeſus lebt, ich bin's gewiß; - Wis fol 
mid von ihm nun Icheiden,..« Keine Mahr der Sins 


ſterniß, «Keine Herrlichkeit, kein Reiten. Ec giebt 


Kıafı zu jeder Pfliche,.. < Dieß 'q meine Zuperlicht, 
6. Jeſus Icbt, nun if der Tod «Eingang nur 


in’ beffee Lehen, Welchen Tioli in Kodes-Notb 


eWBird-e3 meiner Seele geben? cWenn fie glaͤubig 
zu ihm ſpricht: «Du biſt meine Zuverſicht. 


149 Sie freuten ſich, da ſi e den Herrn ſahen. 


1. Fceu' dich, du Himmeldidnigin! eFreu' dich 
Maria! x Freu' di! das Leid iſt allez hin.  illes 
Iuja! «Bit? Gott für und Maria! ... 


2. Eıftinden ift dein liebflex Sohn! eFreu dich 


. Marial «Befhämt iſt feiner Feinde Bohn, «Hüe- 


a. 


Iuja in Jeſus t.iummpiret-. . 
Freut euch, ihe Himmels Cherubim Bir 
Bons Throne! eSingt JIcſu Lob mit froper Stimar! 
leluja! «Preilt ihn, den Giegedhelben !. 
Er, der nun [don am dritten Tag’ eNach 
feinem Tode «In dem verſchloſſ nen Grabe lag, 


All. 2Iſt wieder bei den Seinen 


... 5.5 eut euch mit uns ihr heirgen Shirt e Freut 
euch des Dellands! «Bringt freudig Lob ihm, Preis 
und Ep} cAueluia. «dem TodeBüberwinder } 








. ’ 


1- 


| : Die : Uufftefung Jeſu⸗ 1273. 
6, Seht! Jeſus hat den Todbeflegt} «Freut euch 
des Siege! «Er:gab dadurch dem Glauben Licht, 
«Alleluja! «Sein Tod bringt und auch Leben. . 0 
7. Freu' dich, du ganze Chriflenneit! « Freu' dich 
des Lebens, «Das Jeſus und auch hat beieit’t. 
«Alleluija! eWir follen ewig leben. 
B. Iſt unſer Leben gut und rein, «Mach Zefu 
Morbild, «So wird fein Tod und Gegen feyn; «Als 
leluja! «Wird Seligleit und geben. on 
9. Wir werden mit ihm auferfleb'u, «Und ewig 
leben, «Und ihn in feiner Glorie ſeh'n, «Alleluja! 
CUns ewig bei ihm freuen, == 

. 40. So wird dann einfl Unfterblifeit «Nach 
- trüben Tagen «Und führen zu der Herrlichkeit. «Abs 
-Jeluja! «Freut euch? ihr frommen Sechn! 
41. Erhör o Jungfrau ı unfer Fleh'n! «Dad zu 
dirnfteiget. «Bit, daß auch wir zu Freud' erfteh'n, - 
«Adelujaı «Erbit’ und dieſe Gndde! | 0 


150. Wer mit Jeſus lebt, wird ud 


mit ihm auferftehen, 

4, Freu' dich! du ganze Chriſtenheit! «Der Sieg 
. HE nun errungen, «Erfreu' dich der Unflerblichkeit 
«Dec Zod iſt nun bezwungen, « Das Leben bat den 
Tod beflegt. eWo ift dein Stachel? Tod! «Die Fin, 
fterniß wich und zum Licht’, eDer Tod ein Himmels⸗ 

both’, Alleluja, Alleluja, Aleluja! 

2. Das Grab ift leer, der Held a ne 
Deiland if erflanden. «Ex hat durch feiner Gottheit 
Maht <Gelößt des Todes Banden «Ihm kann fein 
‚Siegel, Grab und Stein, «Rein Felſen widerfleh’n. 
«Ei kann der Bospeit Macht zerſtreu'n, «Bom Tod’ 
zum Beben geh'n. — Allelvja ıc. — J 

3. Wenn wunderbar ſich Gottes Sohn, «Der 
ZodedsUsberwinder, «Vom Grab entihwingt zum 
Himmelsthron“, «Als Mittler für und Günter, . 
So drüdt er feinem Gotteöwerd «Der Wahrbeit 
Siegel auf, «Glebt Kraft dem Glauben, "giebt ung 
Staͤrk“ «Zum frommen Lebenslauf; — Uieluja ꝛc. 
4. Derſelbe Gott, der ihn erweckt, «MWedt und 
zum neuen Leben, «Läßt und auch nicht som Grab 
‚bededt, «Wird und auch einſt erheben. "«Erheben, 
au. und Gottes Reich, «Uns immelsfreud der⸗e 

N 16. - 0, 


— 


weih'n. — Alleluja u. 
7. O Jelge Freud'! da wiederſah'n «Die Juͤn⸗ 
ger ihren Meiſtet, «O ſel'ge Freud’) wenn: wie und 
naßri. «Den Herrn im ‚Eher der Gelſter. 1 Daß 
diefe Freud’ niie nicht entgeb', «MEnd” ich mein 
eben an, «Daß ich dich, Kerr! im Himmel feh‘ , 
Seh’ ich der Tugend Wahr. Alleluja ze; - | 


10 Die Himmelfahrt Jeſu. 
158, Jeſus fizet zur Rechten Gotteß, 


1. Heut’ iſt gefaßzen Gottes Sohn - -Alleluja ı 
- «Gen Himmel auf sum boͤchſten Thron — Yu; Au. 
. 2. Er Bi für und daß Heil bereitt!! — U, Ag. 
«Dort Euch die ganze Emigfeit. — Al, a. 
u. 3. Bwar theu'r fam ihm die Werk gu Rebin; — 
Ar, < Doc yrangt er nun in Himmels Höhn. — uU. WAL, 
: 4. Zur Rechten feines Waters fist, — Yu, «Der 
für und Bat fein Blut verfprüßt. — An. AU. 
6. Er glänget. dort im eip’gen Licht, — AuU,cUund 
wird unß halten das Bericht. — HU 
,.6. Wird Gute führ'n zum Himmel ein, — U. 
«Bio Bolen in die ew'ge Bein, — An. Ad, 
2.7. D fen für und ein Meistler do.tl — ls 
«uhr? uns einſt bin zum Breudenoit. — Su, BU. 
| Be —— fe n 9* a geht! Yu. 
« üd’ und dureh dein himml icht — All. AD 
9. Erfreue unfern Thränenblid!— U. «Me m \ 





im Simmel unfer Gluͤck All. All. J 


— 








x 
1 


Juͤnger ſeyn. auch wie 146. 182. 
1. Ruf, Chriſten! auf! nad freuet euch! «Ber 
Heide , «Er triumphirf. 


und Herzlichkeit. «So weit der Bau der 
get In ihn feine Majelldt AU UL 
e berriät in alle Ewigkeit, «Ey fchüget ſei⸗ 


* 


5. Sa, Heiland! wir erheben dich, «Und unfte 


«Zu ber dein Vater dich erhoͤht. AU. Au 
einer Dan 


du fuͤr uns am Kreuze ſtarbſt. 


on | 
7. Bir foeuen und, nad) disfer Zeit. «Zu ſeyn 


- & In di db ift unfer Heil, eWer an. 
Im sand, dem ! du x Pr Eeom, Sen bu 


| Die Hlemelfaptt Sem. 2758 
152. Wo ich bin, da ſollen auch meine 


nget ihm! «Lobſinget ihm mit lauter Stimm'! 
ſlelujse, eluja ! | ns, 
2 Sein Wert auf Erden tft vollbracht. «Zerfkäret 


3. Weit über. alle Diimgl weit «Reicht feine 
3* 
| iter 
ne Chriſtenheit, «Und iſt ihr Haupt; Lobſinget ihm 
g Auleluja mit lqutet Stian’; Au. AU 


Herzen freuen fih «Der Serilichfeit und Majeflät, , 


bei dir in Ewigkeit. «Mach treu vollbrachtem Pilger - 


auf «Migmft du und in Sen Dimmel auf, AU. MI. 

8. Dein Pingang in bie —E «Stärt und 

in Diefer Prüfungdzelt, , «Daß wir im Leben dir ver⸗ 

trau'n, «Bis wir von Angeſicht dich ſchau'n. Hl: Al 

1535. Der Vater hat. dem Sohne alle 
Gewalt übergeben. aud wie 170. 


. 1: Du Leb für! deg Jeſu Ehrit! «Der du 


mmel aufgefaßren biſt, 


ch bangen Leiden «Gen | 
“Bam Sig der reinflen Sreuden ! «Wie kann ich dei» 
ne Maiefldt, «Zu der bein Mater dich erhöht. «Nach 
Mir EX, erheben, «Genug dir Ehre geben ? 
2. 


u haft den fehwerflen Kampf gekampft, «Sür 
‚und dahin gegeben «Haft du. der der Sünde Macht 


gebämpft, «Für und ein neueß Leben «Durch deinen 
)_ an’d Licht gebracht, «Und dich nach kurzer Gra⸗ 
bed. Nacht «Gen Himmel aufgefhwungen, «Lob fep 
bis ſtets gefungen. 

5 Du bar 
ters Hingefeßel, «Ber be „was du an uns gethan 


⸗ 


bh 


dig zu der rechten Hand «Des Das 
e 


t 


zu 


7. Die Gimmelfißtt Sl. ° * - 
eNach feinem Weithe ſchaͤtzet: «Da haſt du jem 


„ Herrlichkeit, «Die Dir. beſtimmt war var der Zeit, «Für 


dich und deine Frommen e Froh in Weflg genommen. 
4. Nun iſt dir Alles unterijen, «Der Vater 
audgenommmen, «Dich bethen ale Engel’ an, «Und 
alle beine Frommen, «Auch die, bie Gebt dein Heil 
verfhmähn, “Dein fpotten, auf bein‘ Wort nicht 
ſeh'n, end dir ihr Herz entwenden, «Auch fie haft 
du in Sünden u, 
_ 5. D Here! wer faßt die Majeflät, Dazu bu _ 
biſt erhoben ? «Sn defien Macht der Himmel ſleht, 
, «Wie body bifl du zu loben ? «Wer follte ſich nicht dein . 
erfreu’n ? «Richt dir von Herzen folgfanı fepn ? «Dir, 
ber zum ew'gen Leben «Mucd) und einfl will erheben: 


154 Wer Theil nimmt anSefufeiden, wird. 
‚auch Theil haben an feiner Herrlichkeit 
auch wie 87. —— 
1. Wir fingen Jubellieder, e Frohlocken hocher- 
freut, e Du Herr und Haupt der Glieder I «Fäprfl 
. auf zur Derrlichleit, «Du ſteigeſt von der Erde «Zu 
- Ddeined Vaters Thron, «Daß ben Erxlöflen werde 
e Dort Ihrer Tugend Cfn. — 
\ 2. Du haft bein Werk vollendet, «Gezeigt den 
Meg zu Gott, e Warſt dem, ber dich geſendet, « Ge⸗ 
horſam bis zum Tod, e«Wirſt frei von Zodedbanr 
ben, <Erfcheinft bem Juͤngeicher, ESie ſeh'n, daß 
Du erflanten, «Wie du es fagteft vor. — 
5. Nun wicfl du aufgenommen «Yu Gottes 
Moajeität, e Dich ſeben deine Frommen «Ben Dim: 
mel hocherhoͤht. «Sie fallen vor dir nie der, «Und 
Bringen Preid und Ruhm, «Schon fchallen Sieges⸗ 
lieder « Dir hoch im Heiligthum. 
. 4. Du rommſt, und Sherubinen Empfangen 
jubelnd dich, «Erzengel, Seraphinen «Und Thronen 
beugen ſich. e Won Gotied treuen Knechten «Wleicht 
Keiner dir dem Sohn'« Du ſitz'ſt zu Gottes Rechten 
«Auf deines WVaters Thron. | . 
.,. 5. Du willſt und, hocherboben, «Zu deined Das 
ted Thron, «Anfchaultch Dich erproben «WIE wahrer 
Gottes⸗GSohn. «Anihaulib wird auch heute «Die 
Tugenb hier verböbnt, «Kommt endlich koch zur 
Freude, «Und wird von Gott gekrönt, | . 


— 
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‚Die Himnielfahrt Jeſu. 477 
6. Du gicnaſt zu Gottes Freuden, «Um deinen 
Treuen dort «Beim Dater zu bereiten «Den längft 
beflimmten Ort. «Sa dieß iſt dein Verlangen, :«Da 
fol fein Diener fen, «Wo bu biſt hingsgangen, 
«Er fol (ih mit dir freu'n. nn 
. Wer follt’ nieht gern bir dienen, «Bon- Gott 
gefrönter Held? «Wer follte fi eilühnen, «Zu . 
thun, was dir mißfälis ? «Nein, unfer ganzes Leben 
«Sep deinem Dienft geweiht! «Dir bleiben wie er 
geben «In Zeit und, Ewigkeit ı, 3 


155: Suchet den Herrn, und folget ihm. 


auch wie 76. ze 

1. Dieifet bob ihre, Himmeldcdreı «Den, der 
Herr bed Himmels if! «Epriften auch! bringt Lob 
und Ehre sUnferm Heiland Jeſus Chrifl! «Singt 
him Eob in Jube lchoͤren! «Bringet Ruhm und Ehre .. 
ihm! Preifet ihn mit froper Stimm’ } 

2. Sefus Hat fein Werk vollendet, <D t zerfidrt: 
bed Tode Macht, «Große Gnad' und zugewendet, 
«Allen ew'ges Heil gebracht. — Gingt ie. x 

3. Jeſus figt nun hocherboben «Zu ded Vaters 
Rechte dort. «Mer ſolit' nicht den preifen, loben, 
Der iſt unſer Schug und Hort? — Singt ıe: . 
- 4. Ueber ale Himmel reichet «Seine Macht 
und Benlichleit, «Seiner Moajeftät nichts gleichet 
«Auf der Erde weit und beit. — Singt ꝛxc. 

5. Jeſus Herrfcht durch alle Zeiten , eIſt daB 
Haupt der Epriftenbeit, :«Die er einfl durch Him- 
nielöfreuden eBochbeglüdt in emigteit. — Singt ıc. 

6 Ders und Heiland! wir erheben «Dich ald ums , 
fern Deren und Gott, «Der und ruft zum em’gen 
Leben. Und erquidt in Leid und Noth. — Singt ır. 

7 Deiner Herrlichkeit eıfieuen «Unſer Wler 
Derzen fih. «Der da kommt und zu befreien. <Zu 
beglüden ewiglich. — Singt ıc. a 

8; Gott und Herr! in deinen Händen. «Lieget 
unfer ganzes Bell, «Wenn mir, Der ! zu dir ung 
wenden. «Wird nur Gegen uns zu Theil. — Singt ic. - - 

9, Freud’ iſt's uns, nach diefem Leben «Bei dir ' 
feon im Himmelreich, «Du wirft und zu bir erheben, 
«Stellen und den. Engeln glei, — Einst z _ 

. 40. Nach vollbrachten Pilgerleben «Nimmt du 
und zum Himmel auf, —2 unſer Fugendſtrehen, 


. 
x 


i 


x " 


J * 
— 


— 278 - ‚Die Himmelfahet Jeſu. u 


"41. Liebevoll zteh’ anfre Herzen, «Unfern Geiſt 
zu bie hinan! «Laß und nicht das Heil verſcherzen! 
EZFuhr' uns auf der Tugenobahn. — Singt ꝛc 

12. Wir mit heiliger Begierde «Suchen nur, was 
drobeu iſt, «Tragen unſte Lebensbuͤrbe, cKoipmend 
- bin, wo du it biſt = Bingt ıc 

48. Deine. Himmelfahrt fol ſtaͤrken «Uns m 
unfere Prüfangszeit «Mur zu frommen Zugend 
| werfen, «Die du lohnſt in Ewigkeit! — Singt ı 


14. Dir nur wollen wir hier leben, Deiner ' 


"Güte nur vertau'n, «Bis wir und zu dir erheben, 
«Und bon Angeſicht hich fchau'n. — Singt. ie. 
. D dann werden die Getreuen Dur die 
ganze Emigkeit «Deiner Derilichleit ſich freden, «Die 
den Frommen dort bereit't. — Singt x 

16. Werden inden Heiligthume «Singen banıı 
in heil’ger Freud', «Goties Sohn! i deinem Ruͤhme, 
«Zubelnd durch die Ewigleit. — Singt x, 


-156. Here! nimm uns auf, wir ver⸗ 
langen nach Dir! auch wie 85. 414 


1. Frohlock mein Se! weil Iefut Ehriſt — 
Himmel -aufgefabren iſt, «Der Todetüberwinder! 
«Die Zelte glänzt herab, er ſchwingt «Zum —2 
mel fih, der Himmel ſlugt! «Preis Bir, 

der Bänder! 

9. Des Himmeld Dee: — des Menſchen Sohn 
«Wird im Friumph zu „feinen Ehen <Bpm Bu 
aufgenonniien. «Die Seraphim, «Die 
Engelfalen bin ooribmde zen aue Fiommen 

Welch' jube lvoles — «Daß Jelus 
ewig Kon nr s <@8 ſchwanken alle Ehronen, «Der 
Gortmenſch kommt vol Herrlichkeit, «Er — in 
‚feiner Seligkeit, «Im Himmel nun zu wo buum. 

4. Ihm Geust ſich aller Engel Knie; «Meſſſad, 

e, «deift Menſchen Engel teirben. 
bat daB größte Merk vollbracht. «Bein i * 
—2 fein e Macht e Jin Himmel ud auf 
ber & biſt Au Ser! mein de }. er 
Bab’ en beine Br ; ; Be ſt 
3 « Du hoher et ge 
eh ni a auch in dein Pe alba, Se folg ip 


\ 
| 











Die Himmelfahrt Schu. 279 
6. Du deſſen Wort die ganze Welt «Almähtig 
ſchuf, all maͤchtig hält, «Gerr! Hert! durch den wir 
leben! ⸗So lang’ ich wall’ im Staube bier, sSpu ſich 
mein ganzes Herz zu dir «Dom Staube Buch erheben. 
‚7. Entreiß durch deines Geiſtes Kraft, «Die 
Alles allenthalben ſchafft, «Wtein Herz dem Tand 
| der Erde! «Daß ich mit Muth vor deinem Throm, 
«Sohn Gottes und dei Menſchen Sohn! «Im Kampf 
geftärket werde. | | 
6. Hab’ I vollendet meinen Lauf, e So nimm 
mid in. den Himmel auf, «Daß ih dich, Schuß u 
ſehe! «Daß ich in deiner Herrlichkeit, «Won Emig- 
Beit zu Ewigkeit «Bor deinem Throne flehe. 
9. Beohlsd’ mein Herz! weſl Jeſus Chrifl ⸗Kum 
Himmel aufgefahren ifl, «Der Lobed «Miberwinder. 
. &Ging’ then, wie ihm der Himmel fang, «Als er 
fi ei te Wolle ſchwang. «Prels bir, du Heil 
r n \ " a 


er, 


14. Die Kirche Jeſu. 
157. Die Kirche, dag Reich Der Gnade zur 
Vocberejitung auf dag Reich Der Glorie. 

oo wie 99. 100. 105. - _ 
1. Uuf Beat der Kirche Grund, «Undewig, 
ewig währt ihr Bund. <Den Bund hat Bott mit ihr 
‚gemacht, Wie fchredt nun nicht her Hölle Macht. 

2, Belprengt mit ‚Gottes Blut ift (le, «Sein 
Tempel, und wergehet nie. «Denn Jaſus ik ihr 
Herr und Gott, «Der überwindet Sol’ und Tod. | 

8 Vechreitet biff du wunderbar, eBemeind’ ber | 
beil'gen Gottes⸗Schaar! «Die den mit Pſalter und 
Geſang «Anbetpet, der den Tod brawang. _ 

4. Auch wir, Bere !-find von jener Schaar <Ein 
Sanflein, dos du wunderbar, «Uld eß in- Todes⸗ 
fhlummer Tag. eUmſtrablteſt mit des Lebeud Fig. 

a b. Frohlockend ſteht die Kiech' nun de, Sindt 

idrem Heren Allelujg. «Preift mit dem Himmel Jeſum 
Chriſt, «Der ſtets ihr Schut und Mittler iſt. 

. Sn ihrem Kreis weht Gottes Chr’, «Bie iſt 

Der Zugend Gchutz und Mehr. «Aus ihrem .Schops 
geh’n Heilige, «Und werden Himmels Seller. 

77 Gott leitet fie durch feine Gnad’, e Goit heillgt 





N. 0. * 


j 


j 


200.Die Kirche Jeſä.. 
fie durch's Waſſerbad. e Durch Sakramente ſtaͤrkt er 


ſchuͤht fen hochgelobt! 


— 


fie, CHaͤlt fie in ſteter Harmonie. 


8. Erleuchtet fie durch feinen Geiſt, eUnd maß. 
er immer Ihr erweiſt, «Dient nur zu ihrem Heil und 


Ruhm’, « Gott liebt fie al fein Heiligthum. 


+ 9. Heil dem, der in der Kirche lebt, «Nach ihrem 
Geiſt zu leben ſtrebt. «Geſichert ift ſein ew'ges Heil, - 
Der Himmel wird ihm einſt zu Theil, 
10. Erhalt‘ Gott unſre Herzen rein! «Herr! 
laß und treu und flandhaft fennı «Aus deiner Kirch’ 
ve ſtoß und nicht ! Erhalt’ und deiner Kirche Licht! 
11. Bewahre unfen. Blauben rein! «Laß und 
folgfame Diener fein; «Die thun, was fie der Blau 
be lehrt, «Maß fich als gut vor Gott bewährt. . 
12. Sa, gute Ehriften fleben bier, « Mit Engeln. 
ſchon, o Gott! mit dir «Im Beil’gen fel’gen Himmels⸗ 


bund, «Stebn feſt auf heil gem Felſen⸗Grund. 


43. Geh’n fle aus dieſem Erdenreich, «Go wer⸗ 
den fie den Engeln gleich. «Erfahren ein fröhliches: 


Gericht, «Schau’n dich dann, Herr! von Angefldt- 


14. Sind in ded Himmels Tempel dort «Beglädt. 
dinch ew'ge Zeiten fort. «Empfangen bort vor Got⸗ 


tes Thron «Bür ihre Treu’ den fügen Lohn. 
158. Troſt Der Farholifchen Kirche, in 


ſchlimmerer Zeit. auch wie 185.187. 
1. Zraure nicht! o Gotted. Stadt! «Die der 
Herr erbauet bat! «Kirche Jeſu freue dich! eGott 


* 


Am Himmel ſchüötzet dich, 


2. Deine Feinde: wuͤthen zwar! «Zittre nicht 


erwaͤblte Schaat «Denn der Herr ber Herrlichkeit 
smile dir in Ewigkeit, — | 


3. RN mmt der Seinde Toben zu, «Laßt ſie tobn, 


dulde du! « Dulde tu mit Troſt und Death! «Blutel 
‚fruchtbar in dein Blut! | 


4. Blähe Kirche Lehrerin! «Zieh’ in neue Wel⸗ 
ten hin! Lehre! Ale folen dein, «Ale ſollen Chri⸗ 


ſten fein. 


5, Wer nicht glaubt, wer bobhaft kert, «Dich vers 


- wirft und ſchmäht der wird «WUingflool-im- Gerichte 


ſteh'n, «Gottes Antlig niemals fehn. - - 
6. Rühmet! finget: Jeſus lebt, «Der die Kirche 
hocherhebt, «Er, der, wenn die Hölle tobt, eUns 


x 
) 


. . 
- *? 
4 
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Die Kirche Schr, 281. 


u 7. Ungebethet fei der Herr, «Jeſus Eprifiuß, 
der umher eNRube fchafft, und wenn ed. flärmt, 


« Seine Kirhe- mächtig fchirmt. 


159. Bitte um das Wohl der Kirche und ü | 


ihrer Diener. a. w. 5..81. 


1. Auf Selfen Hafldu, Herr! gebaut «Die Kir · 
die, der du anvertraut «Dein Heiligthum, Religion, 


< Der Hille Pforten ſollen nicht ⸗Zerſtoͤren Heiner Kir⸗ 
che Licht, «Eu fchüßeft le von deinem Thron. - 
a. Died Wort fprachft tu zu Troſt und Freud’ 


«Fuͤr und, daß nicht Beforglichkeit «Lnt. deine Kirch” 
das Herz und trüb’, «Derr! du biſt mächtig fort und 


fort, «Auch Kraft zu geben deinem Wort’, «Das 
nie. nd unerfüllet blieb» 


‘. &o laß denn deine Kirche, Herr! «Zu dei 
. nem Ruhm, zu deiner Ehr', «Zum Heil der Menſchen 
-fortbeflehen! «Daß nady und nach noch Eine Heer), 


«Ein Hirt nur und Ein Schafſtall werd’! «Dieß ift's, 
um wad wir fehnlichlt fleb’n. | 


4. Bewahre deine Kirch', o Her! Mor Spalt⸗ 


ung und vor irr'gen Lehr', «Die Unkraut unter Waitzen 
ſtreut. Nur Einigkeit und Wahrbeitdfinn «Herrſch' 


in der Kirche immerhin, «Die uns dad Licht bed 


Glaubens beut!, ' 
5. ®ieb deiner Kirche Duldungs » Geifl, «Der 


- gläubig ift, doch Beh’ erweill, «Dich, Gott und deir 


ne Kirche ehrt. Entfernet von Gleichgültigkeit, « Ent⸗ 


fernt auch von Feindfeligkeit, «Streng des Irrglau⸗ 

bens Ruf abwehrt. 22 W 
6. Erhalt auch uns im Glauben feſt, « Daß Kei⸗ 

ner deine Kirch' verläßt, e Und feine eignen Wege geht. 


«Daß jeder feinem Glauben treu, «Bon Sünden und 


von Laſtern frei, eAls wahrer Chriſt vor Bott dafteht, - 


7. Entzieb’ darum uns Schwachen nicht «Der 


Sakramente Kraft und Licht! «Laß ihre Gnad' und, 

nie entge’din! «Die Gnabe die und heiliget, eUns 
ſtärket und befeliget, «Daß wir ſtets fell im Guten 
. 'n 


ed'n. | on 
8, Sieh ı Frömmigkeit hat überall e Eebauet Tem; 


vel ohne Zahl, eUnd deinem Dienft, o Gott! geweiht, 


»&ıhalt’ und fie, erhalt’ den Sinn, «Der ämfig Herr! 


dir dient darin, «Und wirket unfere Seligfeit. 
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2. . 2. Gott! ſegne auch nach deiner Snad' «Der 
Kirche Diener, die fle hat, «Und die fle je noch has 
ben wird! Daß fle flets mürd’ge Hirten find «Durch 

In ae deude Weide find't, «Zur Seligkeit wid 
dingeführt. — 
| 4% Stets werde Lieb! und Folgſamkeit, «Und 


| Ehrfurcht und Beſcheidenbeit «Den. Diener deiner 


5 Airch' erzeigsl, Daß fle des Amt mit Freud' por⸗ 


ſtehn, iicht ſeufzend auf die Heerde fehn, «Die 
ihnen Qual und Kummer reicht. 
41. So flep' die Rich’ als Gottes Reich Mach“. 
Diefe Erd? dem Dimmel gisich ; «Well Gnade und pü 
Selligleit} «»Daß, wie im Himmel, auf der Erd”, 
ESSott ſeins ſchuld'ge Ehre werd’, «Den Gläubigen 
einft Seligleit! Bist 


ee no 015 








42. Die 7 Heil, Saframente, 
160, Wirkung und Verpflichtung Der 
u A hl. Taufe. wie 
. 4.D beil ge Tauf! o Waſſerbabe«Voll hal'ger 
Salbung/ Kraft und GSugb.Dich preiſet far e. 
SHriftenbett, Dur beine Kraft und Gnad' erfreut. 
2Z bill die Thaͤt, durch die man geht. «Zur 
Rhede, Huf Helfen ſieht. «Du Weib uns ein zum 
Chefflentbum Durch dich tritt man ins deiligthun 
„Du bifl das Bad, wo Gottes Huld zUns 
rintgt yon der Erbſuͤnbe Schuld. «Un von dem em’, 
gen Tod befreit «Und fähig acht ber Seligfeit. 
BT Qurch nimmt Gott zu Kindern an, «Die 
ſich vor Bote veritoßen Tahn, «Wacht uns den det’. 
gen Engeln gleich, «Zu Erben *8 Himmielreich. 


® 
| | dann 
duch die Tauf «Bin ‚Einens Heiffgen LebenMauf.” " 







find Wie vereit <i@rier wer n« wie: . 
«In deinem Dienſte treu au ſeyn. sn Pr; 


* 
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8, Nie fen und eine Pflicht zu ſchwer, 37 
wir nich dt sem n Gottes Ghr’ «Erälen Song ge 
t. 


| —— ärket darf ded Geiſtes Mr 


—3 


ey auch das Leben kummervoll, So Ans 

wir doch —— « &ebufig und eigeben dir 

Berhren dich Neid nach Gebühr | 

0. Die Heil'gen, deren, Dane to In heiter | 

zur nalen ji sCrmümern und, und, * 

da m Das rbifch denket, Himmelwäus. 

geh'n der Heil'gen Zugendboßn, Die 

fie und, len ae längft —— «Und was wir Ka, der 
auf gelobt, «Dad werde täglich neu fi 


Pohl. bei Ber h. Taufe.. m. m m 


1. Bott! wir erfheinen bier vor dir »Mi 
ſem neugebornen Ki. O zehn'ge es, 85 bliten 


. wie, «an feier augeerbien Sund’4 


9 Mad’ ed zu deinem ew’gen Rufm .agu- - 
einem frommen Gotteblind‘ ; «ürziehe es zum i 


| ſtenthum, «Das es bie Geligleit eiuſt 


Beine Geiles Kraft! e Weiß’ es zu 
: ein 


find}! 
fu! biefes Eur iſt Sein, «Ertbeik ihm 
beine XLempel 

Durch Tugenölraft una Wiſſenſchaft 
4 Bl 63 zu beinem Ebenbilde, era 
ihm ein reines Herz! «Mad fein Gemuͤtbe 









alt utem Weg’, 
vor Verführung feine Shi! «Nie werde es jm 
nt 1 träg?, Os ich’ nur dir in unter Ritt. 
Bird einen auten Gagel ihm, «Der ad vorm 
Gänbenfal bewahıt, + Gewmede des Gawiſſend Stimm 
Schalt Es Bir, Bolt! urten mard, | 
Auch wir erneuern Hier mit Freud“ «Dan 
Kaufbund, der on Dich und binh*t, Bon Dis tuumm: 
und nicht Freud ‚nd Leib, «een fen, o Gott’ 
von un8 Wie N 
8. Gensure, Heer! in und die Binad‘, «Wir bit⸗ 
ten dich fit Hen und Mund, Die Guab', ide uns 
erhalten hat, «iiber in deinem bail’gen Bunt ! 


162. Der ee „% 8: 465. 


Ramen, « 


Bater, Ehe us utb —* r — bi m 
Sue. armen, ‚= Ber di an de sn 


preiſt. «D weld’ ein Sie Ar dadu m! 
ah wich his ewig dankbar fepn. ia) 


HE ER 


' 2040 Die,7 heil, . Saframente. — 


2. Du haſt zu deinem Kind und Erben, «D lie⸗ 
ber Vater! mic erflärt. «Du haft. die Frucht von dei⸗ 
nem Sterben, «D treuer Hellund! mir gewährt. 


. «Du wilft, mein Leben Bott zu weih'n, «Geift, Got⸗ 


tes ! felbft mein Beiftand feyn. | 
: 3, Die Liebe ift nicht zu ermeffen, «Die bu, mein 


‘ Gott mir sugewanbt. «D laß mich nie die Pflicht 
vergeſſen,⸗ 


ozu ich ſelbſt mich dir verband! «Als bu 
in deinen Bund mich nahmſt, «Und mir mit Gnad' 
entgegen kamſt. J 

4. Du biſt getreu, Auf deiner Seite «Bleibt die⸗ 


‘fer Bund wohl ewig, fleh’nz; e Wenn aber ich ihn über- 


fchreite, e So Laß mich. nicht verloren geh’n! «Ach irr’ 
ich von der rechten Bahn, «Nimm mich, bein. Kind, 
boch wieder an! or 

 , 5, Go geb’ ich denn o Gott! auf'd Reue «Dir 
Leib und Serl! zum Opfer hin, «Erwede mid zu 
neuer Zreue , «Und bilde wich nach feinem Sinn’ 


Weich eitle Welt! o Sünde wei’! «Gott hört 


es: Ich entſage euch. | | 
165. Der Taufbund. - | 
1. Gott! dankvoll Jiege ich vor bir, «Won ew'ger 


Strafe frei, e Du, Water I nahmft die Sänd' von mir, 
«3 bin geboren neu. «Ganz will ich dir mein Leben 


weih'n, «Nur leben, dir getieu zu fepn, eWie ich's 


Fi jr ber Tauf' verſprach, «In deiner. Kirch' ver⸗ 
prach. 
2. Bon Todesſchatten o wie bicht e War mein 


Verſtand bedeckt! «Du ſchickteſt mir dein Gnadenlicht, 


«Mein Geiſt ward aufgeweckt. «Ganz will ich dir ꝛc. 
3. Vernunftig denken oder dich «Erkenren konnt' 
sch nicht; «Doch in der Tauf' erhellte mich «Dein 


‘x 


heil'ges Gnadenlicht. «Ganz will ꝛc. 


4. Mein Wit war bos haft und verkehrt, «Auf's 
Sinnliche geneigt; «Du aber, Gott ! haft mich be⸗ 


lehtt, «Mir deinen Weg gezeigt. «Ganz will ıc. 


6. Auf böfen- Wegen Iırte ih; «Dur-deine 
beil’ge Tauf eNahmſt du, o befler Vater! mich «In 
deine Kirche auf. e Ganz will . = 

6. Durch fie empfing ich deinen Geiſt, «Den 


- Glauben, deine Lich’ «Und Hoffnung; wofär, Gott! 


on preiſt «Dein Kind ans heil'gem Trieb'. «Ganz 
Ä | 
. u‘ | 


> 





! 
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J Die 7 Böll. Sakramente. . 28%. 
7. Wie viele Blinde taumeln noch «I finflern 
x +. Deidentdbum? «Von mir nabmft du dad Suͤndenjoch. 
«Niefft mich zum Chriſtenthum. «Ganz will ıc. - 
8 Gott! mache du auch diefe rein, eGieb Ihr’ 
nen deine Tauf! «Fuhr' fl in deine Kirche ein, 
Nimm fle zu Chriften auf! «Ban wie . 
9, Erneuern will ich heut den Bund, «Den Ih 
bie einſtens ſchwur, «Dein ſey mein Herz in jeder 
Stund', «Behereſcher, der Natur! «Ganz will ꝛe. 


10. Ich widerſage nocheinmal : «Den Boͤſen, 


. feiner Pracht; Beflätiget jep meine Wahl! «Neu 
ſey der Schluß gemadt! «Ganz will ec. — ——. 
11. Gott! ewig!liebet dich mein Derz «Du bift 
mein Herr und Gott! «Dein Geiſt fen immer him- 
. melmärtd < Werichtet Hi8 zum Tod’! «Ganz ‚will ze. 
4% Gott! flesbend danke. ich Bir noch «Für deine. 
beil'ge Zauf, «Nimm deinen armen Diener doch 

* eEinft in den Himmel auf! «Ganz will c. 

15. Ja durch die ganze Ewigkeit «Dankt dir 

mein Geil dafür, «Daß du mid von der Sündb’ 
befreit, «Dank: Ehre, Preis fep dir! «Ganz will ec. 

2 Dad h. Sakrament der Firmung. 
164. Wirkung und Berpflichtung. der 

- heiligen Firmung. auch wie 61.166 

1. Der heil'gen Firmung Sakrament «Sep hoch⸗ 
geprieſen ohne End'! «Durch ‚fie kommt auf und 
Bottes Geiſt. «Der Gnad' zum Heile und erweiſt! 
2. Wie Gottes Geiſt im Flammenbild' e Einſt 
die Apoſtel bat erfuͤllt, «So fleiget er mit heilger 
Gab’ « In Firmung auch auf und. fernab. * 

’ 3. Er theilt uns mit des Glaubens Staͤrk', «Er _ 
- heiliget uns und unſre Werk‘, «Er giebt un der Er⸗ 
fenntniß Licht, «Und leitet und zu unfter Pflicht. . 

4, Er theilet hier auf unfre Bit‘ «Uns ſeine 
fieben Gaben mit, eDie er in unfre Serzen ſenkt, 
«Und fie dadurch zum Guten lenkt. — — 
8. Erglebt und Glaube, Hoffnung, Lieb', «Und 
wecket jeden guten Teieb, «Lenkt fo dad Herz zu Gott 
hinauf, «Und heiligt unfern Bebentlauf. 

6; Erfällt mit Troſt fo unſer Herz, »Daß e8 
nicht quäl' der Reue Schmerz, «So führt der Tröfler 
heil'ge Ruh’ «Uns ſchwachen Menſchenkinder zu. 


a _ . \ 


De 7 beit. S akramente. 


1,0: giebt uns alles Gute ein, ei nie ung 
* Yüßean fon gt uns das 9 „ im heil 
| ik ſuchen e8 mit Zuver 


ich ac 
uns nie, o Beil’ger Geiſt Ben Jeſus 


Rei 
u Ber Wahrheit heist! «Wegleir uns flas im 


Leben fie «si, daß wir treulig folgen dir ! 
—28 wollen 204 det Sünde geein © —E deine 
— F Femptl fepn, «Mitwirden 
por Gott geheil’g and 
€ 


| ut de Ba ER er A & Are uns | 


zu Ihe’ 1 Du —2 he ew ges geil 


165: - — bei der heil. Firmung. 


i mich, Betr! mit Beinem se 
ce win Pier tn 
a u gebothen, le t, «Dir € m 
and X Klar, Ken, Wiligkeit und —2* 
mein, ag ie de hend it, 
err! dir ich neue Bene u «ins heuen 
Ä "#1 —————— 
Añaf“s Neue a ganz zu ee Lob md Ruhın. 


. «Dur Seinen Beit'gen Bei allein BEE. ich binfort 
geleitet Kl eh 


heil'g —* der Reue bin! <Werfut nie noch fo 
| art die Sünde, „Do will ic ihre 3 Reitze fließ’n, 
' 2 net ai vu} Faso we 


fol Zeuge 
Nein, Im werd ich we werden, ehie 
Ye guti leb'n; < —— feine 
auf een, ein Ehen Il ir entaleh 
gaben ! dh entfage 3: Ha und 


Don Er bier IM: Zeug”. 
ia, Gott böret mein VB Ai fg «Tief 
| —* in mein Ser, hinein. ch ben ib 


3 Neue echen, «Go wird er Eh mein Richter. 
Menden ft und ew'ge Pein «Wird dann . 


—— * 
der Untreu Strafe ſepn. 
off ! regiere du mein Leben, «Und mas 


88 Velbfe mein Herz Bir treu! «Daß. dir wien 
sanbel ganz ergeben, «ind deinem Vllde Ähnlich . 


| Denn obne di Bleibt inimerdar & * 
—E und wandel | ve 


‘ 


2 Ale heil gen 


2 


ater! nimm von Deinem Kinde «Den. 


b’n. cHert bier | 
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00.07. Die 7 heil, Sakramente. 47 
R Einf. werd’ 1 ve! por tele » Tinpne 
«de? Tag bed Sinner 5 — *8 ta; Geſchmackt init 
Giedestione, «Werd ich dann efeig felig ſeyn. 


start. Ä 
«Und dieſes Heiles frew ich mich; «Dir, Bu Ye 
Kb’ und ſterbe ich. 


3 Das h. Sakrament des altars. 


166. Wirkung und Verpflichtung des. 
h. LAltars⸗GSakraments. auch wie 160. 166. 


1.09 allerheil gſtes erg ! «Dad uns fd 
reihe Gnade fdend't! = D Geil don bon ‚und hochge⸗ 
ehrt‘ | «Unendlich iſt für ums 6 et. | 
B. Du bift dad wahre Fleiſch und Blut, «Ghb 
einſt bob allerböchtte Gut «Um Mieuz” für ung ger 
opfert Bat, e Genug zu thun an unfrer at 
.Ou biſt die w ae ge Seelesfgeis, «DIE uns auf 
Aufet kai, d Acker imd ernäßtt, 
EVon Engeln ferbfl fo ba achte, | 
4. Du bit das waßre Pimmelbiod Das uns. 
Befnabtt vor ew“gem Lob’, «Das ew ’ged Leben und 
‚verfeißt; ktind würdig macht Ser Himmeldfreud’, 

5 Bu diſt ded Deren Gebädhitnipmadtl, «Das uns 
erinnert allzumal, eWie ſehr der Delland und ges 
nebt, eDr er fi uns zur Soeiſe aiedt. 

6. Erinnert uns an ales Lild, «Das Jefus 
einſt inte Willigkeit, <UIS bad geduld'ge Hotteflamm, 
ln j eebnet auf fi na 

T: Du biſt Die heil ge Opfrga, «Dit und dom 
traut kam berab, «Die Selud täglich opfert neu, 
«DaB und fein Vater gnaͤbig fen. 

8. Ach we Ien Troſt —* wir, «Nenn tele 
Icht Hätten Tron aus die! BIT wären wie: „getrennt 
Bett, «Troſtlos im Leber und im Lod', 
So fen uns Heilig allezeit «Sept und in Alle 
Ewigkeit! Sey angebethet immerhin «Bon uns im 
frommen Chriftenfini- | 
Ä 10. Kein Unglaub’ und kein Fervel Hört «Se bie 
bethung und die Ehe, « „Shriftep hier Bir 
Thuldig find,- ie imertäfen 8 öhme Sänd‘, 
11: D alleıbe en «DaB und 
reiche Gnaben — u A BR ünd bo. ‚ 
sc «Unendlid) ” für ans den 





4, 


DR © DIE 7 peil. Sakraimente,. 
167. 3umPangelinguaete. «us wie64.69 


. 4. Chriſten fingt mit frohen Herzen! «Preifet Gott 
daB höchfle But! «Dad Geheinmiß feiner Liebe, «Preis 
fet feinen Leib, fein Blut; -< Diefen Beib, der-angeheftet 


«An dem Kreuze für uns flarb. «Diefes Blut,: dad 


dort gefloflen, «Und uns Gottes Heil erwdb. 
2: Uns gegeben, und zum Helle «Trat der Frie⸗ 


dendfuͤrſt herein, <Aus Maria , einer Zungfrau , 


mollte er geboren fepn, Seine. Wunder gaben Zeug: 
niß «Don ber Gottlichkeit der Behr‘, «Und das größte 


Liebeſswunder «Gieng vor feinem Tode ‘her. . 


3. US er einft mit feinen Jůngern «Bei dem 


= Abendmahle faß, «Und allda die von Geſetze «More 


geſchrieh'nen Speilen aß. Macht er eine Kiebesflifte 


a 


ung, «Da. dat Mahl geendigt war, «Und gab. felbft, 


eh’ dann er Mitte, «Shnen ſich zur Speife dar. . 


A Rahm in feine beil’gen Hände, «Gegnete, und 
brach daß Brod, «lind durch feiner Allmacht Worte 


«ft es wahrer Leib und Bott. «Dann veicht er den 
Kelch des Heils, » Und fein heil'ges Blut darin, «Zum 


Gedaͤchtniß feined Leidense Seinen lieben Züngern pin. 


5 Chriſten! bethet dieß Gehelmniß· In dem Beifl' 


ber Demuth an! «Und der Glaube laß und ſchauen, 
«Was der Sinn nicht faſſen faun- «Dieles Dent⸗ 


mal, feiner Liebe «Ya dem heil'gen Sakrament' 
. eorbert unfere Segenliebe. «Liebe ift fein Teſtament. 


6. Guter Hirt! der feiner Heerde Selbſt fein 


Fleiſch und Blut gewährt, eDer und Ichwache arnıe 
_ —* «Mit dem Brod des. Lebens nährt, «Laß uns 


zu dem Gaflmahl kommen, «Wo wir dich nicht 


mehr verhüßt, «Eiig doit anſchauen innen, «Wenn 


wir unfere Reif erfuͤllt. 
7. Gott tem Vater und dem Sohne, «Wleicher 


| Kraft und Wefendeit, «Und dem Geiſt am höchften 


Throne Singet Lob mit Sröhfipkeit! «Gott iſt 
wohrbaft hier augegen, - «Herr ich glaub’ , ich hoff’ 
auf dich, «Waterı gieb und deinen Segen! «Deine. 
Kinder lieben dich, J B 


168. Zum Pange lingua etc. %-». 84.69 
1. Mein Zung’ erlling’, und fröhlich fing «Nach 


 heil’ger Engel Weiſen! «Erzähl die großen Wunder 
Ding, «Das pöchfle Gut zu preifen. «Des heil’geLeib 


. . F 
® . 
R ’ a , 
. 
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das theure Blut, «Daß und zum Troſt' auf Erden 
«Sm heil'gen Salramente ıubt, «Soll flets ge- 
prielen werden. | ze 2 | 
2. Von einer Sungfrau bat Gott Sohn «Sein 
Fleiſch und Blut. genommen, «Der von dem hohen 
‚Dimmeldthron’ «Zu uns herab gefommen. «Buerfi 
weit ex die Himmelblehr' «Huf Erben hier verbreris 
ten, «Daun wolte er zu Gottes Chr‘, e Zu unlerm 
Heile le:den, a * 
3, Als Jeſußs nun im letzter Nacht e Dab Oſter⸗ 
lamm genoſſen, «ind pünktlich dad Gefeh vollbracht 
«dat: liebreich er beſchloſſen, «Sein Fleiſch un 
Blut auf neue Weil «Den Jüngern audzuſpenden, 
«Und fih zu geben und zus Speil’ «Die Liebe zu 
vollenden. on J ———— 
4. Es bieiben von bem Brod und Wein, Das 
und der Deiland reicher, Nur bie Geſtalten unb 
ter Schein, Wie und ber Glaube zeiget, Ion 
Prieſtern wird dieß heil’ge Mahl: eBum Hell für 
und erneuert, Wie init den Yüngern dort im Gral’ 
EEs Jeſus einft gefeiert. | le 
B. Laft. und bann dieſes Salrament «In Des 
mutd bier begrüßen, «Dem nun das alte Teſtament 
«Dat billig weichen müſſen! eDer Siaube lehrer 
‚ und allein, e Was daB Geheimniß faſſet. «Chriſt! 
Per dein Herz dem Glauben ein, «Der eitle Zwei. 
el haſſet. Fu Da N 
6. Gott Water auf dem höhflen Thron «Sep 
von. und ſtets geprlefen! «Den eingebornen Gotteb« 
Sohn «Sch gleige Ehr' bewiefen !: «Der heil’ge: 
Geiſt fol auch zugleich «Gelobt auf ewig werben 
«Don Engeln in dem Himmelreich Bon Hlen Dies 
auf Ei den. 
169. Lauda Sion. Lobe Sion. .. 
1. Deinem Beiland, deinen: Lehrer, «Deinen. 
Dirten und Ernährer, «Sion! flimm’ ein Poblied 
an! «Preiſ' nah Kräften feine Würde! «Da kein 
Sobſpruch, Beine FJierde «Seiner Würde gleichen kann. 
1 2, Diefed Biod folft bu erheben, e Velched lebt 
" und giebt das Leben, « Himmeldgnaden uns erweifl.: 
«Dielid Brod mir dem im Gaale «Chriflus bei bem 
Ubendmahle «Die zwölf Jünger ſelbſt geſpeiſt. : 
3. Unſer Lob fol laut gſhalen, cUnd das Hera 


: 


r 





“_ ⸗ 
‘ 
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in Sreuden wallenı «Denn ber Tag hat ſich genabt, 
<D. der Gere zum Tiſch der Gnaden, «lind zum 
erſtenmal geluten, «Und dieß Brod.geopfert hat. 
4. Dusch daB Lamm das wir erhalten, «Wird 
bier der Genuß des alten «Dflerlammes abgetban. 
«Und der Wahrheis muß daB, Zeichen, « Ind die Nacht 
Dem Lichte weichen, «Und daB Neue färgt nun an 


5. Was von Jeſus dort gefchehen, «Und wir fo, - 


wie Ss: begehen, ahnen uns ar In Tod. Ja 
vd Vater ve’ zu mehren, «Dpfert fich nach feinen 
Lehren «Jeſus feldft in Wein und Biod. 9 Ä 
‚6. Wie dort Chriſtuß Hat gehandelt, «Wird hier 
Brod in Fleiſch verwankelt, «Und in Chriſti Blus 
der Wein. « Was dabei das Aug’ nicht ſiehet, « Dem 
Jeiſtante ſelbſt entfliehet, «Sieht der feſte Glaube 
sin, 
7. Unter zweierlei Geſtalten «Sind hier große 
Dinz' enthalten «Deren Zeichen fie nur find. «»Blut 
und Fleiſch find Trank und Speife «Ba fich hier 
in beider Weife «Chriflus ungertheilt befindet. 
8. Wer zu diefem Gaflmahl eilet, «Nimmt In 
Theil auch unzertheilet «Chriſti Leib, und unverſehrt. 
«Einer fommt, und Tauſend kommen, Und wene 
‚Alle ihn genonimen, «Bleibt doch Jeſos unverzehrt. 
. 9 Fromme kommen, Böle fommen, «ind fle 
haben ihn genommen, «Die zum Leben, die zum 
Zud. «Bien wird er Straf und Hölle, «Frommen 
Ihre zoeles Duelle, Wie verfdieden wirkt dies 
co | u . 
10. Endlich wiffe, daß vom Leibe «So viel in 
ben Theilen bleibe, «Als dad Ganze ſelbſt enshälr. 
«Nicht das Welen, nur dad Zeichen, «Muß da der 
Bertbeilung weichen, «Jenes bleibet unverftellt. 
11, Seht! dieß iſt das Brod der Kinder, «Dex 
Gerechten, nicht der Sünder, «Welches auch die En⸗ 
el naͤhrt, «In Stab, im Diannabrode, «Und bed 
Dferlammeh Eobe «War ed längft ſchon vorerklart. 
42 Outer Hirt! bu wahre Speife! «Jeſu IP 
und auf. der Neife «Hin in deines Vaters Reich 
«Nähe und Hier im Sammerthale! <Nuf’ uns bort 


zum Sochzeitmaple! «Mach und deinen Engeln 
aleich! — 











c 
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170. Lobpreiſung des heiligften Altars⸗ 
Sakraments. «mw. 


1. Kommt ber, ihr Kreaturen AU] So weit. 
das Weltall’ reiht! Kommt ber und ſchauet allzu⸗ 
mal, «Was dieſem Wunder gleiht! « Verborgen iſt 
in dieſem Brod’ «Der heilige, ter große Gott! «An⸗ 
beibet und ertennt «Ihn hier Im Satramenti:: 
: . D Sonne, Mond’ und ale Stern’ «Um weile 
ten Himmelszeit! . «Seht hier den Schöpfer, euern 
Bern! «Erkenne ihn o Welt! »Und wad da iR, und 
woas da lebt, «Im Meere ſchwimmt, in Lüften ſchwebt, 
«Eobreife ohne End’ «Das heilige Saframent } 9* 
3. Ihr Geiſter! von dem Himmeldthron, «Zur 
Erde ſchwebt herab I «Seht! wie des Vaters ew ger 
Sohn «Sich und zur Speiſe gab. «Stimme an mit 
beil'gem Zubelllang «Den. bimmlifchen Triumph⸗ 
Geſang. «Gingt: Heilig ohne End’ «IN Gott im 
Salrament. on, en, 
"4 Ihe glanzumſtrablten Cherubim! «Herab 
vom Himmel fleigtı «Ihr liebentflammten Seras 
yhim «Ihr Engel alle neigt «Euch vor dem Beil'gen 
Aben dmabl! Ihr heiligen Epöre allzumal! «Lobpreis 
fet ohne End’ Das heilige Satammtl  ° 
5, Sieh Bier, Maria! deinen Sohn Und Beinen 
Herrn und Gott! «Hier ift fein gnadenzeicher Thron, 
«Er felbft: verbüänt in Brod. «Er nahm von. dir 
fein Fleifh und Blut, «Und giebt und dieſes höch⸗ 
. Re Gut! «Bis an der Zeiten End’ «Sm heil'gen 
Sakrament! a, 

G6. Ihr Patriarchen in’sgemein «Und ihr Pros 
pheten AU! «Auch ihr Apostel im Berein’, «Mit 
der Befenner Zahl! «Du feliges Jungfrauen⸗Chor⸗ 
«Sshr Alle, die Gott augerfohr !.«Loppreijet ohne End’, 
«Daß heil'ge Sakrament = DH mu sen 
7. Ihr Shriftenbrüder weit und breit! «Kommt 
her und bethet an! «Was Sefu Lieb‘ und Gütigfe.t 
«Uns Sündern hat gethan! «Mit und will ſich ver 
große Bott sDVereinigen durdy dieſes Brod. «D. 

preifet ohne End’ «Das heil'ge Sakrament ! 
—B8B. O Jeſu! untre.Zuverficht, « Gieb in der lebten’ 
.. Neth, Wenn ſterbend einſt das Herz uns bricht, 

«Uns dicfes Himmelbrod am, Wegsehr in die Ewig- 
Ä 9% 


Pro 
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tet, «Zum Unterpfand der Seligkeit! «Und Närt 
uns am End’ «Durch diefes Saframent. | | 
9 Gott auf dem hohen Himmelsthron“, «Der 
unfer Bater iſt, «Und Jeſus Ehriſtus, Gottes Sohn, 
«Der unfer Mittler it, «Go wie der Geiſt der Heis 
ligkeit «Sey jetzt und alle Ewigfeit eGelöbet ohne 
End’ «Sm heiligen Saframent ! — 
23 up, eo... 5, n 4 
171. Das heilige Altars-Sakrament, 
unſer GSeelenfchaß. a, w. 61. 108. 133. 
4. Mein Herz geden!’ |! was Jeſus thut, O große - 
Lieb’ H «DL öchfled Gut! «Bluf Wundermeif‘ «ZurQ@ce 
lenſpeis a Giebt Jeſus bier fein Fleiſch und Blur 
2. O liebſter Gott! im Sakrament «Bleibt deine 
Lieb' bis an dad End'. «Wie follte ich «Nicht Lieben 
ih? «Sich! wie mein Herz vor. Kiche brennt! 
—3. Aus Sieb’ verlangt mein Herz zu dir, «Denn 
nichts ala Lieb’ belebt mich bier. «Du fanıft allein 
< Bein Heiland fein, «Ad; liebſter Jeſu komm' zu 
ir, u . on . 
4. O fieh! mein ‚Herz verlanget fehr «Nach 
bir, o Herr! du Gnadenmeer! «Du bit ihm Licht 
«ind. Zuverficht. aBiſt Troſt ihm, «Freud' und 
Ruhm und Chr’ a 
5. Run hab’ ich, was mein Herz begehrt; «Was 
will ich mehr auf_diefer Erd’ ?. «D wahre Freud‘ | 
«O Seligkeit! «Der Liebe Ruh', die ewig währt. 
6. Michts anders fonft vergnügt mein „ers, 
eDhn’ Jeſus ſeyn, iſt mir ein Schmerz; «Drum 
fol allein, «Mein Streben feyn, « Daß ich nichtmehr 
bieß Out verfher‘.. . | 
7. D höchſtes Yut, o theures Pfand! «D reine 
Lieb’, 0 heil'ges Band. eMit Lieb‘ halt' mich «Stets 
fett an dich. s@rhalte mich im Gnadenftand. 
8. Ach bleib' bei mir; ich bitte dich. « In deiner 
Gnad erhalte mic! «Mein, Leib und Seel «Ich bir 
empfeht, «Dein bleiben will ich ewiglich. 


‚172. Der Glaube an das heilige Altars⸗ 
Sakrament. 


... 1. Dach dich Gott in Brods geſtalt e Gewiß ver⸗ 
Sorgen glaube, «Eo beth' ich dic, bier au Im Staube 
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be, elind ſchenke, dir meln ganze Derz, «Das ſich 


burch deine Huld gerühıt, Bor Liebe ganz in dih 
- - perliert. “ a 


v 


2. Ihr Sinne fchweigt, Ihe Zweifler flieht , 


| eDenn euer Urtheil trüget; «Das. Wort von Bot 


175. Das h. Altars⸗Sakrament, ein. 


bat’ obfleget. «Tch’glaube, mein Gott!hat’d gefagt 
<Geln Wort das er geoffenbart, «Zit Wahrheit die 
mein Der; bewahrt, a 
3, Mein Yug? fieht zwar, wie Thomas, nicht 
«Die Zeichen deiner Wunde, «Jedoch bekenn ich 
mit den Munde, «Was, Derr! und Beine Kirchs 
lebt. «Ich glaub’ an Gott, und ‚mein Vertrauen 
Bil ih auf ihn wie Zellen bauftn. |. 
4. Du alleıbefter Seelenbirt! «Du weibeſt und 
mit Liebe, eZu heil'gen unfre Derzenstiiebe, «Die, 
lehrte mich. "dein irrend Schaaf! «Du haſt erkauft 


"bie Seelenſchaar, «Du fuchtefl was vericren war, 


5 Laß mich gu deinem Tiſch', o Herr! «Mie- 
mals unwürdig geben! «Zieh meinen Geiſt je del. 
nen Hoͤhen, «Morher geprüft und rein gu die I «Ich 
will nicht effen daB Gericht, eUnd du willſt mein 
MWerdesben nicht. \ - wu 

6. Du willſt bei Menichzulindern ſeyn, «Zum 
Troſt in ihren Noͤthen. «Erhörf, wenn mir: wie Kin ˖ 
Dein beten. «Und im Vertrauen zu dir fleh'n, a Schenkſl 
ans dich ſelbſt im Saktament', —— und 
am legten End’, —. REF eE 

7. Erleuchte, beff’re, ſtark mein Hetz. Dub | 


ich die Tugend übel eDie reine Flamme beiner Lie’ 


be, «Die führe einftens mich dahin, «Wo dich mein 
Aug‘ am Glanz erblickt, «Dein Hafıhau'n ewig mid 
erqu t. 0 rn . .. . J * 
8. Wir fingen Ehre, Preiß und Dank «Hier 
vor des Hoͤchſten Throne «Dem Vater, ſeinem lieb⸗ 
ſten Sohne ‚"*«Dem Geiſte Gottes, Beiden gieich; 
«Dich heiligſte Dreieinigkeit! «Dich beihet an die 
Epriftenpeit. . Bu 4 | .. - RR . : r 


P2 
> 


Unterpfand der Seligfeit, ° 

1 Treut euch, ihr Tichen Seelen, Freuet euch, 
ihr Ehriflen au’! eunb-preifl mit: Ttoben. Kedim, 

«ad dort beim Abendmahl de Wunder fun gen 


N 
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ſchehen «Durch Jeſu mächt'ges Wort, «Mit Stau⸗ 
nen angeſehen eBon ven Apoſteln bort! ' | 
2. Den Tag vor Sefu Leiden, «Bei’ns Tchten 
Mbenbmahl’, In dem er wollte ſheiden «Aus 
dieſem Jammerthal', «Dat er daB Beod gebrochen, 
«Uub ‚auögetheilt den Wein, eWefegnet und ge pio⸗ 
Bm: «Dieß thut und denket mein 

5. Nehmt, ſorach er: Eſſ't und wWinket! «Das iſt 
wein Sleifh und Blut, Das zum: Sühnopfer brin⸗ 
get. «Der Wetter eu au gut. «Als Opfer wil ih 
flerben, «Us Kceug’ zum Heil für eu, cWer an 
wich glaubt, foll erden, «Mit mir das Himmelreich. 

4. Eırfreut euch, fromme Seelen, «Send dank⸗ 
Bar!" bethet anı «Hier feht ten Heren beflellen, 
—* er ſchon einſt gethan! «In Wrods- und Weins⸗ 
Geſtalten «Biegt er fein Fleiſch und Blut; «Denn 
bier iſt guföehelten «Dieß. größte Seelengut! FB 
vB. Verdeckt iſt Bier zu finden «Das wahre Got⸗ 
teslanım,: «Das aller Menſchen Sünden Wetilgt 


um Kreuzeßſtamm' «Es iſt der Seelen Speife, «Wie 


und der Glaube lehrt, E Sie naͤhrt uns auf der Reife, 
«Und wird doch nicht verzebtt. 
6. Wenn wir dieß Reden (ch! ließen, cund dieſes 


Himmeidrod «Necht 10 »bl bereif't genießsa, «Ge 
Fann der bitt’re Tod zUns Chriſten niht erſchrecken, 


«Es iſt ein Unterpfand, «Daß Östt und wird be⸗ 
deden «Mit feiner faxen Hınd. 
27. O Jeſu! deiner Licbe «Sen Ehre, Lob und 


| Dant, «Well du nad ihrem Triebe «Zur Sprife 


und zum Zranf. «Dem Zleifch und Blut gegeben, 


en Brodsgeſtait verhält, eWercaus für und daB 


geben «Und Himmeldfrende quiut. 

8. Entzünd' in und Verlangen Mach bleſem 
Salrament, e dere! laß eß und empfangen, «Wenn 
fd die Seele trennt ı «Laß und in Frieden fahren, 
eDon allen Sünden rein, «de deinen Engelfchaa⸗ 
ren, sund ewig bei dir fenn ! ur 


174, Das heil, Altars-Sakrament que 
Anbethung audgefeßt, a. w. 185 


1. O Chriſt! hier mer® «Mit: Glaubens. Staͤrk 
eUuf Gottes Werki.cSott,ftelt ſich dar eSo wun⸗ 
derbat “Huf dem Altar. belle bin du, c Seu 


Die 7 Beil. Sakramente. 298 


o Jeſu! euns bein Heil zu «Did preiſen mir 

Die leben wir, «Dir flecben wir, | 
2, In ber Monſtranz «SI CHrilus ganz, «Nicht 
Brodſubſtanz, e Bon Brod und Wein «Bleibt- nur 
alein Geſtalt und‘ Schein, «Heilig bift du ıc. ıc. 
5. Sieh! Gott iſt da, «Und alen nah «Zn 


Hoſtia. e Des Glaubens Lit, «Der dieſeß ſpricht, 


\ 


«Verkenne nicht ı, eHeilig biſt Hu ꝛe. ꝛc. 
A. Auf Heinen Knien «Richt: deinen Sinn 
«Auf Gott nun pin! e Beth’ Jeſum an, «Und geb. 
fortan «Der Tugend Babn! «Heilig biſt du ꝛc. 2’ 

6. Mit Eherubim eUnd Seraphim «Erheb' die 


- Stimm’ «Und yreife Bott «Bott Sabaptı, «In 


diefen Brod! «Heilig biſt du ıc. 20. °. 

6 O Jeſu Chriſt! «Gluͤckfelig iſt, «Mer dich 

genießt; «Und fromm und rein «Mit :bie!alleiu 

Dereint win ſeyn. Heilig bift du ıc ıc. 
7. Vor meinem Tod’, «In legter Notd, eO 

Menſch und Gott! «Wied dieſe Speiſ, «Mir auf 

bie Reif «Zum Paradeid. Heilig biſt du ze. 20. 


175. Jeſus ſey gelobt. im heiligen 
Altarg:Saftgment. a. m. 66 


1: Gelobet ſepſt du, Jeſu Chriſt! «Gottmenſch 
der du auf Etden «Bon deinem Thron’ gekommen 
bil, «Erlöfer und zu werden, «Wir danken dir; 
denn und zu gut,” «Mahmſt du ber Me ıfchheit 
Steifh und Blut, e Dank Bir für deine Liebe! 

2. Gelobet ſepſt du, Yefu Chriſt! «Der wunder 


- .. soller Weile eIm Sakrament verborgen ift, «Du 


x 


‚niebft di und zur Speife. «Du bift dad wahre 
Lebendbrod, eZum Zroft im Leben uud iin Tod. 
€ Dank dir für deine Liebe. M 
5. Gelobet ſeyſt du, Jeſu EHrifli «Du haſt für 
und gelitten, «Und und, ba du geflorben bill, «Am. 
Kreuz das Heil erflritten. e Errettum aus der Sün, 
Ben-Notd «Erwarbſt bu und busch deinen Tod 
«Dant die für beine Liebe} i 
4. Gelobet fepft du, Zefu Ghriſt! «Der du vom 


Brab erflanden, eNunmehr zur Rechten Gottes biſt, 


«Und von des Todes Banden’ «Die Denigen bafl 
frei gemacht, cU:;8 Lieb’ und Leben hal gebracht 
« Danl die für deine Liebe! 
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6. Gelobet ſeiſt du, Jeſu Chriſt! «Der mit Tri⸗ 
8* und Freuden «Zum Himmel aufgefahren AJ 
«und Wohnung zu bereiten. «Wo mir in deiner _ 
‚Benlifeit «Dir bringen bid in Ewigkeit «Den 
Mank für beine Liebe, - 
6, Geiobet feilt du, Jeſu Chriſt! «Du wirſt einſt 
‚wieter kommen \ «Zu richten was auf Erben it 
«Die Boͤſen und die Frommen⸗ O laß und dann 
por dir befich'n, «Heiß und mit Die zum Himmel 
ae’ n, «Dir ewiglich zu Banken, 


176: Anbethung Jeſu im heiligſten Al⸗ 
| tars⸗Sakrament a. m. 178. 
nr Sn Brods⸗ und Weinsgeflalten' eIſt Jeſu 


Fleiſch und Blut «Huf dem Altar enthalten, «Das 
größte Seelengut. «Belobt, gebenebeit, «Sei jetzt und 


allezeit «Dieß heilige Geheimniß «In alle Ewigkeit. 


2. Der Herr des Himmel! weilet «Selbſt hier 

Im Siframent ‚ «Bo reichlich er „mitspeilet «elins 

Snaden bi and End’. — Gelobt ı 

8 Er giebt fih felbft zur Spele «Der Chriſten⸗ 

heit bahin, ⸗O daß ihn würdig preife «Der Ehriſt 
mit frommen Sinn! — «Gelobt ıc. 

\ 4. Die beil’gen Engel ‚freuen «Sich ſelhſt der 
Sedenforif‘ ‚„ «Die Bu; Der! willſt verleihen cduͤr 
unfre Pilgerreif. — Gelobt ꝛe. 

5. Fuͤr unfer Chriftenleben cHafl du, Der! 
piel. getban, «Def du di felbft gegeben, «Schn. 
| wir für's Größte an. — Gelobtꝛ 
6. D ‚welche Diumelswonne, D welche Selig⸗ 
keit «Id und vom: Gottesſohne cDurch dieſe Spell". 
bereit! — Gelobt ꝛt. . - 
. Es laͤßt gleichſam der Himmel «Sich ſelbſt 

m u.8 beradb,: «Daß hier im Weltgetammel «Schen 
Seligteit und lab’, —— Gelobt 1, - -- 

Wenn —* am de en naget, «Der Geiſt 
| nad Seoft fi fehnt, Bi bu, wad Xrofl zufae 
get, — ——23— t * mb ht 
| u gie em Derzen eden, VER und DIE _ 
Welt nigt giebt y ——— ung. ‚Dienleden Wenn 

uns die Welt beträbt. — Gelobt | 


2 8% 2. fäpeß vum ew gen Böen Bi Zefuß 


 . 
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ſelbſt verhleß, e Willſt uns zum Himmel heben, « na 
ew’ge Parabdied. — Gelobt ır- 

44. Sei hoch von und geprielen, «D heil'ges 
Sakrament! —Unbethung bir eiwieſen, «Dad Hera 
‚zu Die gewend't! — Gelodt ıc. 
12. Nie foll daB Herz erfalten «In Liebe gegen 
bich! Du wo lleſt uns erhalten «In er ewige 
gi - — Gelobt ꝛc. 


177. Bitte zu Jeſus i im heiligen Altars⸗ 
| Sakrament. 


1. Kommt und lobet ohne End’ «Lobt had 
böhfte Sakrament} ⸗Welches Jeſus eingeſetzet <Und 
zum Zeflament. 

2. Bier iſt Jeſu Fleiſch und Blut, «linfer al. 
lerhd chſted But. «Keine Seele geht verloren «unter 
diefer Hut. 

8, Sei gelobt, gebenedelt, «Dentmal der Varm⸗ 
. perzigfeit! «Pfand der Liebel «Pfand des Lebens! 
«Pfand der Sellgleit! 

4. Segne uns, o lieber Sotti «Bier duch) bie, 
ſeß Dimmer und bewahre und errette «Und 
aus aller Noth! 

5. Höre unſre Bitten an, «Wie bu allzeit haſt 
gethan, «Wenn mit glaͤubigem Veitrauen «Wir 
und zu Bir nab'n. 

ZZ 6. Mahe und von Sünden frei! «Gieb, daff 
unſre Buß und Treu’ eDeiner Liebe, deiner Onade 
«Allgeit oärbig fi) 

Sieb, o Derr! zu jeder Beit «Deiner ganzen 
Shrifenpeit «Sn dem Glauben, in der Liebe «Fried 
und Einigkeit. 

8. Deine Kirche, beine Braut, eDie du auf 
‚ben Fels gebaut, «Schüte oor ber Ooͤllenpforte 

el ſte dir vertraut. 

9. Herr! gedenf' an unfer Beil! «Uns zu Belfen 
nicht vermeil’ | Deine Gnade ſei und bleibe »ECwig 
unſer Theil! 

10. Sieb uns an dem ſetten End’ «Das boch⸗ 
Beil'ge Salrament! Und win hesbend unfıe Sur 
ven cüuf ia deine‘ Hand! 2 
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175. Huch die h. Engel im Himmel freue 
fich des h. Altars-GSakraments. 


4. Ihr Engel, allgzumalı «Preift hoch in Zubel- 
(hau «Zefum daB Leben ! «Der ih als Seelenfpeis 
«Auf wunderbare Weil! «Und bat gegeben. j 
9, Peeiſt Hott zu taufenbmal, «In diefem Gna⸗ 
benmahl“! «Zhr Seraphinen! «Singt ihm den Lob» 
gelang, «Der in der Nacht erklang «Als er eıf dienen. 

3. Sur heil'gen Engel al’! «Schwingt euch) vom - 
Dimneld-Saal’, «Zu und hernieder! «Gingt heilig, 
Bein Got, «Bit du Gott Sabaoth! «Singt Jubel⸗ 

eder: v 
A. Ihr Engel ohne Zahl, «Laßt über Berg’ und 
hal «Eu’rLohlied ‚hören! «frent euch mit uns 
Fr Und bringet fü: und für «Gott Lob und 

ven? '- 
5. D denkt ba8 Wunder nur! «Der Herricher 
ber Natue, «Der Welen Leben, «Der liedenolle Gott 
«Dat PEN als Himmelbrod «Dier und gegeben. 
6. Wir werfen flebend hier «Und Gott mit Ans 
bacht die «Neuvoll au Süßen, eLaß und doch vor dem 


Tod «D'eß heil'ge Himmelbrod «Zum Beil genießen. 


»- 7. Daun fingen nad dem Tod’ « Wir ewig uns 
7 Sort, «Ihn heil'gen Chören: «Zm Himmels⸗ 


Heiligthum' «Sen Gott Ehr', Preis und Ruhm! 


eBaft uns ihn ehren 


179. Die h. Altard-Saframent, unfer 


Troſt im Leiden und Sterben. a: w. 140. 


4. Wahrer Leichnam fep gegrüßer, «Den Maria 


und gebabr! «Der am Kreuz für und gebüßet, <Op« 


fert ſich und ſtarb fogar. « Blut-und Wafler aus ihm 


fließen, «Da fein Herz durchſtochen war. «Gieb und, 
Daß wir dich genießen - «Zn ver Iehten Todsgefahr⸗ 

2. Heil'ges Gaſtmahl fen gegrüßet, «Darin iſt 
bad Himmelbrod, «Welches alles Leid verfüßet, · Gna⸗ 
Be bringt in aller Noth «Wann zuletzt ihr Gift aud⸗ 
gießeu «Alle Uebel auf und bar, «Gieb und, . dad wir 


‚ bich geniefen «In ber legten Todsgefahr! 


3. Die Gedaͤchtniß gu vermehren «Deineß Leidens 
bit an's End‘, «MWolen, Hess! wir dich verehrten 





en nn T — 
2 


4 
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‚ein dem heil'gen Sakrament! «Nodimal bitten mi! 

im Sterben «Sep bu unſre Jegte Speis! x Damit 

we altbann erwerben eDisfes Pfand zur Himmeld« 
em. W . u 

180. Andacht ‚zu Jeſus im beiligften 

, = Baframent. am. 61.18. . 


4. Das Beil der Welt, Bere Sefus Chrifl, «Im . 
Satrament wahrhaftig if, eIm Saktament mil 


Sleifh und Blur. «Verborgen ift das höchfte Gut!! 


2. Bier ift daB wahre Oſterlamm «Für und ger 


ſchlaht am Kreugedflamm’, e Es nimmt von uns die 


Schuld der Suͤnd', e Daß jeder bei Gott Gnade find”. 


3. Es iſt das wahre Himmelbrod, «Worin ber 
wahre Menſch und Gott; «Es ſchuͤbet ung vor'm 


ew'gen Tode, «Iſt Troſt und Hilf in jeder Noth. 


i. 4: Es iſt die heil'ge Engelſpeiſ', «Die und ſtärkt 


auf ber Lebendreiſ'. «Daß nicht ermatte unſre Seel’, 


«Und kraftvoll nur dad Bute wähl. 


5. Es it dad Manna, daB uns nährt «Wit | 


Gottes Kraft auf diefer Erd’, «Das täglich unfre 


Kraft erneu't, «Zu thun, ma3 uns bie Pflicht gebeut .: 


| Es ift die Nahrung, der nichtö- gleicht, «Die 
in da3 ew'ge Leben reiht, «Daß nie mehr Durfl und 


Hunger quält «Men, der ſich diefe Speif' gewählt, 
7. Sa ewig lebt der fiomme Chriſt, «Ur wärs. 
dig diefed Breb genießt, «Denn Zefus fpricht zum- 
Troſte bier: «Ich bleib’ in ihm, und erin mir. 


8 D melde Lieb‘, Herr Jeſu Chriſt! «Und Men⸗ 
ſchen bier erwiefen iſt! «O Bott! wie bift: du doch 


ſo gut «Daß du uns giebt dein Fleiſch und Blut! 
>,.,9. OD füße Speif' die uns.erquidt, «Daß und’ 
bdie Suͤnd' nicht nieberdrüdt! «D heil'ges Fleiſch! o 
Beil’ged Blut, «Du löfchefl aus ber Hölle Blut... 


10, Verzeih' mir dann, D gät'ger. Bott ! «Daß. 


einſt in meiner Iebten Moth, - «Dein.heiliger Seid, 
bein Sleifh und Blut, «Zu Troſt und uf mir. 


komm’ zu gut | 5. 
11. Bewahre mich, Haß Ich mir nicht, «Je eff 


md rinke vad Gericht «Un deinem heil'gen Fleifch 
and Blut, «Das fern fol unfer Schutz und Hut. 


... 12. Dank die, e tt] für beind Gaad', «Die 
ſolches Brod gegeben bat! «Sch beih' «Ban und mır 
mit Bertrau'n, eWill ich auf ed mein Heil hier bau'n 


1 
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1814. Dankſagung für das heiligſte Al⸗ 


tars-Sakrament. a. w. 97. 89. 


4. Kommt herab Ihr Himmelsfürſten! «Cheru⸗ 
bim und Seraphim!'« Vor dem Throne Gottes leget 
eKnieend eure Kronen hin! «Laßt mit ung in Jubel⸗ 

‘ fhören «Euer dreimal heilig hören! «Hochgelobt fey 
bhne End’ «Das hochheiffge Sakrament,- - 
" 2. Stimmet ein in’unfre Rieder, «Die das höchfle 
befte Gut « Hier im frohen Subel preiſen « Jeſu heil'ges 
Sleifch und Blut. Heilig, heilig Taßt uns fingen, 
<taffet Lob und: Dank ihm bringen! cHochgelobt 1c- 
* 73, Melche Gnad haſt du erzeiget, «Sort! durch 
biefes heil ge Brod? «Das du uns zur Spelfe reis 
cheſt, «Das uns fchüßt vor em'gen Tod! «Das ung 
allen ew'ges Leben «Sol zu Troft und Freude geben. 
Hochgelobt ꝛc. DE 5— 

4. Größe Lieb' haft du bewieſen. «Jeſus! unſer 
beſter, Freund! «Daß du immer mit ung Schwachen, 
xInnigſt fein willſt hier vereint, «Bleiben willſt du 

bei uns Sündern, «Beiſteh'n deigen ſchwachen Kin⸗ 
> 5 Kommt zu mir! rufſt du den Müben, «ch 
will euch Erquickung ſeyn, «Di willſt felbften in und 
wohnen, <Troft und Labſal uns verleih'n,; «Ach!- 
wie ſollen wird anfangen, «Dir für ſolche Lieb zu⸗ 


n 


danken. Hochgelobt ic., . 
“1.6. Llebfter Jeſus! Sieh mit Freuden „Strecken 
wir die Hand’ nach dir; « Sehnen uns, dich zu em⸗ 
pfangen,“ e Dich zum Freund zu haben hier. «Du . 
kennſt unſre Noth auf Erden," «Kannft der beſte 
Schuß und werben. «Hochgelobt Ic. Ä ö 
7° Helle unfrer Seelen Wunden, «Nimm dich 
unfrer Schwachheit an! Steh’ uns bei in der Vers 
ſuchung aHalt uns feſt auf rechter Bahn!’ «Taf 
‚ and Kets in Unſchuld wandeln, «Nur nach deinem 
- Willen handeln! Hochgelobt N — 
„I Nur mit engelreinem Derzen «Wollen wie 
Dir fletö uns nah'n, * «Nimm und nur mit Woblge⸗ 
‚ follen «in dem heil’gen Tifche amı «Gieb, daß wir 
nie vermeffen «Bon dem heil'gen Brode eſſen,« Hoch⸗ 
gelokt ac. . j 
9. Auch in unfer letzten Stunde «Laß das und 
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. fhäßbare Pfand «Deiner Lieb’ und noch genießen. 


«Mit empor gefaltiner Hand! «Wenn fchon unfre 


Bergen, brechen, cLaß und noch mit Rührung ſpre⸗ 
chen y pelobt ſey ohne End, «Das hochheil ge 
Sakrammit! 

12. Zum h. Blut Jeſu. a: w. 159... 
Dein heil'ges Blut, Herr Jeſu Chriſt! «Das 


leluja, Allehıja.-. 


2. Es ift für ung das heif'ge Sad, «Das und u 


‚von Günd’ gereinigt hat ; «Es if für u.18 des Heiles 
‚Duel), «WEs heiligt unſre' ſünd'ge Seel'. «AU. Ull. 
.Es iſt das heil'ge Lizbespfand, «Durch⸗ das 

die Se Rettung fand, «Es ift das große heil‘ ge 
Gut, auf dem das Heil der Seele ruht. «All. All. 
Es ift das theure Löfegeld,. «Durch das ers 

rauft das Heil der Welt »«Der Gottmenſch, jenes 


Gotteslamm, «Das litt für und am Kreuzeößamm,. | 
«Aal. Ar 


5. War, des Aeghpi ir Eamined Blui, «Für 
. Sfeael einft Schuß un und «Darum gefhäßt und 
> hechgeehtt, «Was Kat Ar Sefu Blut für. Bern? 


| — —— jenes einſt vor Lelbesnoth, Bewahret a 


‚ bieß vor ew'gem Tod'. . «Hielt jenes den Würgengel. 
ab, «Schüßt,diefes. vor der Hölle. Grab.. AH. Als 


7. Nur Sinnbild war das Opferblut «Des al« - 


ten End‘ s vom höchften But «Das an dem Streng 


sin hat «Eein heil ges Blut nach Gottes Rath. 


8. | Send dieß dein heil'ges Blut“ c Komm 
auch An Lösgeld und zu gut! «Auch und, Herr!. 
fchenfe Gnad' und : ae, «Und rein’ge und von 


Sünbenfchulb } an. 
9, Aus Liebe. nıir floß dieſes Blut «Und. zelget 


uns, was Liebe thut. ⸗Wer's Lehen ſelbſt für Andre 
giebt, «Beweif't:daß er ſie wahrhaft Fiebt. «AN. All. 


. an dem Kreuz veraoffen iſt. ⸗Sey immer hoch von . 
uns verehrt! «ling über Alles lieb und werth! Als 


x 


- 10. So will ich denn mein: Hab’ und Gut, 


«Sclbft meinen lebten Tropfen :-Blut: «Yuch Gott 
und meinem Nächften weih'n, «Und mid noch dieſes 
Opfers freu'n. «All. All. 

41. O Blut vom neuen 1 Zefament ' «Sn bei 


... 
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mir bis an das End' «Waſch' rein mich für die Ewig 
keit! «Sey Rabfal mir zur Seligkeit! «AN. All. 


185. Zum h. Blut Jeſu. a. mim, - 


3%. D helliges Blut eMit flarfem Muth’, «Eiuft 
und, zu gut «Vergoſſen dort, «Bon Gottes Wort, 
«Am Schmerzensort‘, cHeilfam denen, «Die ſich 
ſehnen «Zu verföhnen! «Sey lieb und werth! «Sey 
hochgeehrt «Der Chriſtenheerd'! 
2. 2. Als Rettungspreis Floß es einſt heiß «Im 
Tobtenfchweiß’, «Bis ſich/s ergoß «Beim Lanzenftoß 
elind ſtrömend floß, «Seliges Sterben, «Gottes 
Erben «Zu erwerben. eDem Herrn bringt Dont 
«Das Leben lang, «Im Preisgeſang'! | 

3. Hart war fein Loos, «Als nadt und blos 


ESSein Blut vergoß «Am Kreuzesſtamm' «Das Götz 


Dr 3 
FE 
- 2 
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en 


PS 
® 


teölamm, «Das zu und fam «Schmerzensſtunden, 

«Tiefe Wunden «Hat’s empfunden: «Sch fühl’ $e 

mit, «Wad Jeſus litt «Bei dlefent Schritt‘, Ä 
A. Die Sind’ allein- «Trug diefe Pein «Dem 


| Helland ein. «Für unfre Schuld «Hat er in Hulo 


«So viel erbuld't. «Sünder ſehe «Welches Wehe 
«Dir zuſtehe! ·Kehr' um zu Gott) «Wend' ab den 
Tod, «Der Hoͤlle droht. * 
5. Ach Jedermann «Sieh hier doc an, «Was 
Liebe Tann! «Nur Gottes Snap" «Uıd Liebe hat 
⁊ Vollbracht bie That: «Zu vergeben, Uns zum Leben 
«Zu erheben. «O preifet doch «Die Liebe hoch, e Die 
brach das So. a 
6. O welches Heil, » Um nichts und feil, Ward 
und zu Theil! «Auf ew'ge Zeit. Hat Jeſu Leid 
«ind Heil bereit't, «Was man zeiget,: «Und uns 
reichet, «Ihm nichts gleichet. «Glüdfeligleit <Dhn’ 
alles Leid «Auf Emigli, — 
- 7. Koſtbares Blut! «Auf dem beruht <= Das 
höcfte Gut, «Bon Sünden rein «Im Himmel feyn, 
«Mit Gott ſich freu'n, «Deine Ehre Sch begehre, 
«Uind vermehre, «D ſey allzeit «Hier unfre Freud’ 
«In Glück und Leid! nn . 
8. Sey unfer Troft, «Wenn und erboft = Die 
Melt verfioßt «Bei Hohn und Spott, «In Schnierz 
und Noth, «Selbft in dem Tod’ «Mett' die Seele, 
«Daß die Höfe «Sie nicht quale! «Aus aller Noth 


Eguͤhr' mich zu Bott e Durch fel'gen Tod! 


J 


⁊ 


r 
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9, Walch’ ab die Suͤnd' «Die mich hier bind'r, 
e Daß ich einft Find’ «Vor Gotted Thron «Dur 
Motted Sohn «Den Himmelslohn‘'. «Siept i 
ihwöre, «Daß ich mehre «Deine Ehre, «Ernft wit 
ih nun «Dos Bott recht thun, «In Bott nur sup’n, 


184. Bor der h. Kommunion. a. w. 107; 


1. UAus Lieb’ verwund'ter Jeſu mein! «Wie 
kann ich Bir recht dankbar fein? «D könnte ich doch 
lieben dich, «Mein Jeſus! wie du liebeſt mich; 
Jeſu! Gott im Saktament! «Dich pieiſe ich bis 
an dad End'. «Dich preiſen alle Engelchoͤr', e Dich 
pieiſet Himmel. Eid' und Meer. 

2. Mir gabſt du dich fo wunderbar, «D großer 
Gott ! zur Speife dar. eDu kehrſt in meinem Herzen 

ein, Könnt’ deine Liebe größer fein ? «D Jeſu 1. 
. Alch komm zu mir, ich bitte dich ı «Mit del⸗ 
ner Gnad' erquicke mich! «Mein Herz verlangt nach 
Die, o Bott! —Staͤrk' meine Gel’! «Rett' fie im 
od! «DD Jeſu 2c. 

4. Wie ſich der Hirſch zur Quelle ſehnt, 
e Wenn in der Hitz' der Durft ihn brennt, «Go ſeb⸗ 
net fih mein Herz nad dir, <D Jeſu! komm! ad 
komm au mir! O Jeſu ic. : . 

: 5, 3 werd’ dire ewig dankbar fein, «MBerd’ 
täglidy meine Lich’ erneu'n, «Sch werde deine Guͤ⸗ 
sigfeit «Lobpreilen bis in Ewigkeit. «O Jeſu ıc. 
6. Und hätt’ ich taufend Leben auch, «Stimd’, 
ale Belt mir zum Gebraud, «Sch wollte alled op⸗ 
ken gen, «Dir Jeſu, meinem Gott und Herm! «D 

eiu ⁊c. u j “ 
7. Sei auch dieß Opfer noch gering, «Daß Ich 
in feommen Wuaͤnſchen bring’, « So zeigt e8 Dir doch 
meine Lieb’, «Werachte nicht des Derzend Trieb» 
<D Sefu ꝛc. >. | 

8. Kann Ich nicht lieben nach Gebühr, «D hoͤch⸗ 
ſtes Gut! verzeih’ es mirı «Sch liebe dich ſo vlel ich 
Tann. «Sieh meine Liebe gnädig an! «D Jeſu ꝛc. 

"9, Sa, fieh die Liebe gnädig an, «ind wad ich 
dir zu Ehr,n gethan I «Entzieb. mir nicht die Him⸗ 
sueldlron‘, «Die du erlauft, o Gotted-Sohn! «D 


ef IC, » 
u 10, Las mich ein! ſchau'n die.-Herrlichkeit, eDie. 
du und ieufeitd haſt bereit't, «Daß ich dich ewig lob. 
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ind he preift NR deiner heil'gen Engel Wei, «D 
efu: 
| 3 O du hochhell ges Sakrament! «Du biſt 
— Geoft 1er und gm —* ne 1 mich mie 
raft und Muth, «Set fletd mein 
Schut und Hut. «O Jeſu Hi, mein 


185. Bor der h. Kommunion, 


| auch wie 187 und 252. Ä 

u; A geſus Chiiſtus / komm! zu mie, O wie 

ſeben {ch mich nach dir! «Meiner Seele defter Freund 

«Wann werd’ ich mit die vereint? 

+" 2 Tauſendmahl begeht' ich dein, «dehen obne 
dich iſt Pein. «Zaufendmal feufz’ ich zu bir! eJe⸗ 

ſus Chriſtus kLomm zu mie) - 

‚3. Keine Luft iſt in der Welt, sDie mein Herz 
jüfcleben Ve «Deine Liebe, Her! allein «Kann 
mein ganged © erz erfteu'n. 

4 du, allerhoͤchſtes Sur! «der Su giebſt 
Sein Fleiſch und Blut «Mir zur Speife, mir zum 
Trank, «Dir. ſei ewig Lob und Dank}! 

6, Ah du Tittft und ſtarbſt für mich! «D wie 
innig lieb' ih diht., «Weihe Freude, welch ein 
— Rupm, «Dein. zu fein, dein Eigenthum! 
u 6. Darum ſeh'n ich mich nad dir! «Kehr', o 
Jeſu ein bei mir! —Floͤß grantigtel und 
Schmerz «Deinen füßen rofl i 

7. Hoffend barı’ ich In. W Du wirft 
206 nach deiner Huld . «Auch in meiner Zodespein 
«Einſt, d Jeſu! bei mir fein; 


136. Vor der heil. Kommunion. 


1. Zefuß! tief gebeugt im Staube «Bethe id 
dich an, ich glaube: Bobrbaft biſt du bier sugegen, 

Herr ich gile dir entgegen, «Und mein Derz walk 
vor Verlangen , : «Dich, mein- Deiland I zu empfaus 
gen! «Herr! ich boffel Heu ih liebe eJeſu Du 

biſt meine Liebe! 

| Sohn des Vaterd! Licht vom eidter «Bann 
beml Tolider Biutgerichte eHingegeben für und Sün- 
‚her «Netter! Tobebüberwinder! eBeligferl eh es ifl 
in Wille, «Und ich fchöpfe aus bee Fülle e Neiner 
jebe, deiner Gnaden «Herr! du haft mich eingeladen. 
8. Gott} auch wunderbarer —* Seat du did 


— 
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mir Bier zur Speile; «Daß ich mich au dir erbetbe, 

- «Daß ih ewig, ewig lebe! «Sieh mein Herz in Dan * 
zerfließen! «Herr! Taß wuͤrdig mich genießen CDiert 
deine Himmel Bfgeifer Dir zum Hell und dir zum Preiſe. 
8. Ule Wander ſchwer beladen « Dafl du freund! 
lich eingeladen. «Ach wie pflegt’ Ich oft mir Thrä- 


nen «Did nach deinen Mahl zu tebnen! Jeſu⸗ 


fllle mein Verlangen, : «Liß mi würdig dich em⸗ 


pfangen! Herr! du mo'teft mid erheben! « Fuͤbren 


wid um ew'gen Beben ! 
Deiner Huld mr ih mic freuen, (ang 
nich heinem Dinfte weihen «ters nady deinem 


Willen leden, «Und dich dankbar froh heben. 


sDeine Huld’ ift unermeßlih!. «»Herr!l fie ſey min 


unveigeßlich! «Daß ih Pir auf alle Weile «Schuld + 


se Lieb’ und Ehr' erweiſe. 

‘5, Du, dem die verklaͤrten Schauen, «Die, wie 
ich, 'auch ſterblich waren, «»Ewig Dark und Jubel 
fingen, «Daß fie hier bein Heil empfingen; «Laß 


auch mich dahin einſt feommen, «280 ich. mich mit. 


, 


alten Frommen, «Ewig. geiner Hald sifreue, «Und 


Dir meinen Zubel mweihe! 


187. Nach der heit. Kommunion. 
2 auch wie 153. 185. 222. E 
1. Wenn ich, Jeſus! dich nur hab”, e Wenn da 
mein viſt bis zum ®rub’ O dann if mein“ Dera 
vol Freud’. « Kenner ing 3: aurigkeit! 


2. Wenn ic, Jeſus! dich nur hab’, «SR mir. 
dieß die befte Gab’, O dann bin. ich überseiß, 


«Sad Theil am Vihn 
3. Wenn ich, Zeſus! dich nuthab', «d dann 


gebt mir nicht8 mehr ab, «Mit dir kommt mir €. 


englüd, ‚«Kebr* ich einft zu Gott zuruͤck. 
4 Wenn td, Sefuß! dich nur hab’, «Du biſt 
mir ein fih'rer Stab, «Hier auf meiner vLebendieiſ 
«Zu dem Himmelßparadeis. 


„5. Weide füße rauen, Achn «Dat ich di, 


im Derzen’ trag’! <Bileib’ in mie, und ich in Dir, 
«Daß ip nimmer dich verliert 
6. Selig wer zum Freund’ did) wählt ı Selig 


mer ſtets feſt dich balt! «Sich! ich ſchwoͤr' Dir ew se. 


Treu‘, «Meine. Lieb' ſey täglich nen! 
1: Dich nbetpen, folgen. dir, «Daß du inet” 


- 


— 
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bleibſt bei mir, «Sep mir ſtets die heiligfte Pflicht 
«Jeſus! ach! verlaß mich nicht! 
188. Nach der heil. Kommunion. 
aid wie 10: RE 

1. Wad kann ich, Jeſud! die «Tür deine Liebe 
Beben ? 4Geweiht fed dir meih Herz! «Gexeiht fe 
dir mein Leben! «Dir folgen will ich fleis, «Und je 
ded Unrecht ſcheu'n, «So bleib ih ewig dein. : 

3, Was wär’ ih ohne ih? «Umringt mit Fin⸗ 
flexnifien ; «Auf meiner Lehendbahn « Wild’ ich flet3 
sagen müfferi. Du haft den Gerft erhellt. «Dur 
deines Lchtes Schein, «Bir will ih dankbar fein. 
5 Durch did nur lernte ih «Den Gott der Liebe 
kennen, «Und fann vetfiauensvoll «Ihn meinen Ba 
ser nennen. «Ein Water ift mir Sort, «Was könnt 
ich ängfilich feheua ? «Wie könnt’ ich troſtlos fein? 

"4. Kommt ſelbſt ter Tod, er wird «Al Engel 
Gottes kommen. «Das Schredin, daB ihn fonft «Um: 
gab, ift ihm genommen. «Wie font’ ich, Zefu! dir 
Nicht herzlich dankbar fein? «Itch bin auf ewig dein. 


Bier Pſalmen, bei den Hier Stationen ber Frohn- 
leihnamd + Prozeffion zu fingen, ſebald fich die 
Prozeffien zu fingen vor dem Podwörbigften 

am Feld; Altare verfanmelt hat. Sie find je 

doch auch bei antern Belegenheiten zu benügen. 

| 189. 1te Station. 

1. Wer ſollte Heu’ nicht Blumen pflüden, 

Um Tempel und Altär' zu ſchmücken? 


‚ 2. Um ben Tiiumph ded Herrn zu mehien, - 


Den Himmelldnig recht au ehren ? 
3. Dad Rauchwerk hauche füßen Duft! 
‚Und unſer Loblied fü’ die Luft! 
4. Laßt und mit Dank: und Jubel⸗vLiedern 
Der Liebe Wunderwerk erwietzen! . . 
5. Preis, Ehre dem im Salcament, 
er liebreich und mit. Gott verſoͤhnt! 
6. Dem bringe Dan? froh jeder Ehriſt, 
Der uns zum’ Heil gefommen iſt, 


7, Dee berriih dort im Himmel thront, 


Liebreich bei und auf Erden wohnt, 


4 
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8 GIG und verbligt In Brodedpülle, u 
| Doch auf uns gieft der Gnaden Faͤlle. 
9. Laßt unfer Heilig ihm erfhalten } 
Gerecht vor feinen Augen wallen! 
10. Daß er ertheil' und feinen Segen, ' 
. Mu dem und Ulles iſt gelegen. 
11. Berleip’, o Hett! nach deinem Rath 
Uns deinsn Dienern beil'ge Gnad'! 


Bu 12. Erhalte und auf guten Wegen! 


Fuͤhtr' und der Seligkeit entgegen ! 
48. Erhalte und den Himmeldfrieden! | 
Sieb Zroft und Freute und hienfeden | 
14. Verleiß' mit väterlicher Duld nn 
Und Eifer, Starkmuth und Gedald! ug 
415. Sei und auf biefer Ecbehdrche 
Das Himmelbrob, die Seelenfpeifel 
46. Erquid’ und in der d-gten Notb, 
Und gieb uns einen fel’gen Zodi :. 
47. Ehr' fei dem Water, Sohn und Geiſt, 
"Dem Erd’ und Dimmel Chr’ erweiitl 


190. 2te Station. 


Ahr Engel. Gottes fleigt hernieder⸗ 
Und ſtimmei ein in unfte Sicher ! 
2. Der Tag iſt feſtlich uns und euch, 
Auf Erden und im Himmelreich. 
6. Das Dimmelbrod, dad wir verebren, 
Mit dem fich unfre Seelen näbren. 5. 
4 Dieß Brod macht Menſch und Engel glei} 
Erhöht und einſt zum Himmelreich⸗ | 
6. — unbegriff'ner Gnad', 
Die und fo hoch beglüder-hatl 
6. Du kamſt von heil’gen Himmelöhöhen, 
Mm bier uns Menſchen beigufleben. . 
7. Den Schwaden helfen. Kranke heilen, 
Befunden Rath und Troſt ertheilen, 
8. Uns vor dem ewigen Tod befreien, 
| Des Himmels Wonne und verleihen, 
9, Darum in frechen Denlerd Händen 
Dein Leidnesvolles Leben enden, 
10. Dieß weitet du und thatfl ed au, “, . 
— Wohltpun war noch dein letzter Hauch. 
11. Doch bat der;heifgen Liebe Macht 
Hat Sroͤßerd auch no vollbracht. 


X 
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12. Ste wußt dad Mittel zu erfinden, 
ich. enger noch .und zu verbinden, 
43. Bei und bid an dad End’ der Zeiten 
Noch einen Siz ſich zu Bereifen. 
14. Er wilt in unſern Herzen wohnen, 
Zu fülen fie mit .Himmeldwonnen, 


- 


45. Er läffer feine Gottheit walten; / u 


Und ' hüllet fi in Brodsaeſtalten. 
186. Er giebt ſich und zur Speiſe dar, 
Weibt unſre Herzen zum Altar'. 
17. So ſep'n denn für bie Ewigkeit, 
Here! unſſre Derzen dir geweiht ! 

18. Sn und, o Betr! ſollſt du nur leben, 
Bis wir zum Himmel und sıheben. ' 
419. Ebr’ fei dem Vater, Eopn und Geil; 
Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweiſt 


191. Dritte Station. 


4. D Jeſus! mwahred Engelbrod! | 
Daß Menſchen fih zur Speife both] .. 
2 Dir bring’ Anbethung, Pıeid.und Dank 
Der heil’gen Engel Lobgefang. 
‚8. Dich bethe an die Chriſtenſchaat! 
ü Sie bringe Erb und Dank dir Barz- 
4. Sie huld’ge bir mie frobem Sinn } 
Sie gebe, Herr! bir ganz ſich hin! 
6. Aus Liebe gabſt du dich uns dar 
um Opfer auf dem Kreuzaltat, 
6. Wer foute dich nicht wieber Heben ? 
Nicht kindlichen Gehorſam üben?! 
7.EWer ſolt' vor dir die Knie' nicht beugen? 
Die Ehrfurcht nicht und Dank bezeigen? 
8 Werft, Sürften! euch anbeibend nieder . 
Vor Ihm! Gingt Lob- und Dankeslieder! 
O. Werft, Volker! euch zu feinen: Züßen! . 
Ihphn als ten Haren und Gott zu grüßen, 
10, Seid ihm von Derzen unteithan! 
Berlaßt nicht feine heilige Bahn ! 
41. Er iſt's, von dem ans kommt das Leben,‘ 
Der allen nnd bad HAl gegeben, . 
12. Er il und Schup und Schirm in Neth, 
Er machet glüdlih und im Tod. 
314 Durch iihn find- wir den Engeln glei, 
Druich ihn wird und daB Dimmelseih, 


‘ 
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14. Zwar birgt ihn ‚bier des Brodes Schein, 


Huͤllt feine ew'ge Gottheit ein, 
15. Doch iſt nicht feine Macht beſchraänkt, 
‚ Nicht feine Liebe eingeengt, 
16. Die uns im heil'gen Sakrament N 
. So reihlih Gnad' und Gegen fpend’t. 
17. Drum ſchall' dir unfer Lobgefang, 
Es preife unfer froher Dank | 
48. In heil'gen Brodsgeſtalten dich, 
Lobpteiſ, und danke ewiglich ! . 
19. Ebr' fen dem Bater, Eobn und Geilt, 
‚Dem Erd’ und Himmel Edhr' erweiſt! 
192. Wierte Station. 
1. Von Derzen, Gott! will ich dir fingen, 
Die, Ew'ger! Dank und Epre bringen.‘ 
Herr! groß find deiner Bände Werke, 
. 3% flaum, wenn id reißt auf: fie merke, 
8. Don deinem hun ſtrablt Kıaft und Güte, 
 Mohltbun, bezeich:iet Beine Schtitte BE 
4, Lieb’ glänzt auf deinem Ungefdt!: 
Wer Barıt nicht dein’ mit Juverſſcht 9. 
5, Die Weir It Deiner Gute ol, 
Bon dir geht aus al’ unfer Kehl. 
Das Größte doch, wad du gethanı 
Mad Engel felder ftaunen an, 
7. SR, daß du, Herr! in ſehr und liebſt, 
- Daß du dich uns zur Speile giebſt. 
8. Zum päpern Leben und zu näheren, 
" Der, Gech Schwachheit abzuwehren, 
9, Mit. und. auf's. Engfl‘.nereint‘ zu fein, 
Merhüllft du dich in Broded- Schein. 
10, D. billig fiaunet Zedermann 
Das Wunder deiner Liebe an. 


x 
+ 


©. 


11- Wer ſollte die nun. nicht. vertrau'n? F 
Auf beine Macht und Liebe bau'n d A: 
12, Bir fleh'n zu die mit Zrverſicht: . 
O Herr und Bott verlaß und nit! 3 


135. D Gott im. heil’gen Sakrament! 
Sei Schug und Hort und. biß an’d Enbt. 
14, D fegne und. du Gnadenquel’i - 
"OD fegne uns an Leib und Seel’! 
15. Erfuͤle mit Segen unſte Slur! 
Bieb Segon jeder Kieatus! 
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746, Geb und die Speif' zär rechten Bett! 
Starkꝰ und zar wahren Froͤmmigkeit! 
17. Im Tode fleh’ und guädig bei, 
Daß unfre Sterbſtund gluͤcklich fel, 
28. Daß mir nach frommen Lebendlauf- 
roh fleigen’zu den Engeln aufs 
19. Und dort. im Beil'gen Lobgefang 
. Dis ewig bringen unfern Dank. 
0. Ehr' fei dem Bater, Sohn und Belll, 
: Dem Erd’ und Himmel Ehr' erweift ! 
Statt biefer Pfalmen koͤnnen auch aus dem 
Halter gefungen werden Pſalm 45. 46.47. 48. 
Bei ben Flurgange werden aus dem Pfalter ge- 
funsen Pam S2.64. 76. 80. Bad übrige bleibt 
e bei ber Frohnleichnams⸗Prozeſſion. | 


9 





4. Dasd heil. Sakrament der Buße, 


| 195- Wirkung und Verpflichtung des 
de Bußfaframentd. aud wie 217. 


1. Goit Seine Voterlieb' if groß; «Du flenfl 
nd nie dem Unbeil bloß. «Du pilfft, wo ed nu 
UF bedarf, eMerläßt nur den, der: dich verwarf. 

28, Du forgfl liebreich für Leib und Seel’, «Duft; 
uns nie-harter Jammer quaͤl', «Zu tröften uns, iſt 
beine Freud', «Du bilfſt für geit.und Ewigkeit. 
3. Du fandtefl und von deinem Thron‘ «Selofl 
‚deinen eingebornen Sohn, «Daß er ud auf dem - 
Kreuz-Ultar e Für alle geb’ zum Opfer dar. 
7. 4 Schwer lag auf und ber. Erbſünd⸗-Schuld. 
« Und Jeſus bracht’ und Gottes Huld «Er nahm und 
durch Die beil'ge Lauf «Zu Kindern Gottes wieber auf. 
5 Dod,ahl::.eB reißet böfer Sinn «Auf's 
Meue und zur Sünbe pin, «Und Sünde bringt auf's 
Neue Straf, «Wie fle die elle Sünte traf. _ - 
-..6. Und Jeſus ſchafft auch da noch Rath, «Bahnt 
neuen Weg zu Gottes Gnab’, «Seat ein die Buß’ als 
Balrament, «Die uns auf’8 Neu’ mit Gott verlöhnt. 
7. Die Buß bringt den verlor'nen Sohn’ «Ver⸗ 
ebung von bed Bater Thron, cBie'rettet auß bes 
Einbennoth, 'Wesföpnet wieter und:mi Bot, 


Bi} 
sr 
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8. Die Buß' iſt und dad Rettungdbreit «Das im 
Schiffbruch zur Hilfe fteht; «Bott, der durch fie Vers 
zeihung beut, Fühet auß dem Tod zur Seligkeit. | 

9. Gott ſchenkt duch dad Bußſakrament «Mer 
zeihung, Troſt und fel'ged End, « Giebt uns noch In 


ber Gnadenzeit «DeB Lebend Zrofl und Suͤßigkeit. 


10. O daß ich nur auch ganz erfüll’, «Was Hort 


vpom wahren Süßer will; «Daß ich ergreife feſt bie 


Hand, «Die führt von ded Verderbens Rand. - 
11. Sotti ich eiforſche täglich neu «Nun mein 
Gewiffen ohne Scheu. e Bereue Herzlich meine Sünd‘, 
«Der ich vor Gott mich ſchuldig find’. 0 
12. Mein Herz hebt fih zu Wott empor, «Ich 


| nehm“' mir täglich ernſllich vor, e Zu beſſern wich in 


Sinn und That «Mit meines Gottes beil'ger Snad‘, 
135. Ich beiSte und bekenn“ die Sünd' Wor 
meinem Gott als reuges Kind, «Genug zu thun 
vor dir, o Gott! «Til mein, Beſtreben bis zum Tob'. 
14. In dieſem Streben find Id Nup', e Wend 
froh mein Herz, o Gott! Die zu. e Verſtoß von dir mich 


‚ Sünder nicht, eGchon’. meiner in dem Strafgericht' 1. 


- 45. Dane, taufend Dank fep dir, o Sott! «Für 
beine Hilf’ in Sünbennoty!. eDtein Leben ſey dis - 
ganz geweiht! «TH bleib’ dir treu In Ewigleit. 

16. Sp komm’ Ich auch ald Sünder dort «Mob 


‘an den heil'gen Wnadenstt, «Wo Gott bekehrte 


Sünder noch ⸗Auch ſegnet und etkreuet Ho. 


194. Jeſus ruft zur Buße 
- 41. Jeſus ruft Bir, o Sünder mein! x Milt augen. 
pannten Armen: eKomns! deine Sänden zu bereu'n 
«ZH wil mich bein erbasmen!. «Folge dann, und 
ben?’ mein Cotiſt! «Der mich ruft, mein Delland, 
ifl, Mein Retter und Eilöfer. BE 
2. Mußt Gottes Gohn um theuren Preid «Den 
Himmel ung erringen, «So Lanafl du auch In’ 


Paradeis «Mit Suͤnd' beſchwert nicht dringen. «Nein, 


ach nein, mein lieber Chriſt! «Wiſſ' daß eng’ bie, 


Pforte iſt, «Die in ben Himmel führet. 


3. Derlaffen mußt du beine Suͤnd'. «Bereu'n 

vor Jeſu Füßen, ce Mußt werden ein folgfames 
ind, zDie alte Sünd' 2bbüßen «Meln’: ach wein. 
sein Iieber Chriſt! Denk’, daß ber bein Richtes 
If, Der Uler Herzen keuntt. EEE 


.. 
* 


— 


314 | bei. Die Sakramente. 


-, 4 Der Schäder Eonnt‘ in Gottes Händ' «Noch 
felne Seel’ aufgeben; Wiuſt du darum anch bis an’ 
und’ «Beharr’n im boͤſen Leben? «Mein, ach nein, 
mein lieber Eprit! «Denk! daß dieß gefaͤhrlich iſt, 
«Und beſſre dich noch heute: J 
3. Shaw dort am Kreuz’ die große Lich’, «Die 
Gott dir hat erwiefen ; «Mo er für Bi aus heil gem 
Trieb' «In Schmerz bat ſterben möffen ı «Wein 
ach wein’, mein lieber Cprift! «Ueber deine Sünd‘, 
fle iſt «Die Urſach' feiner Leiden. J | 
6, Belehrung nur zür redhten Zeit «Kann dir 


Wird feine Seel nicht retten. | 
8. Verleih’ mir dann, e böcfleB Gut Ver— 


Ada: meiner Sünten! «Haß, (Gott } durch Jeſu 


eilges Blut elins Gnade bei Bir finden ı e&nıt 
» So: Ielu Chriſt! eo mich bei’ die Enade if. 


165. Jeſus ſucht das verlorne Schaf, 
Felge ihm! 4. m. 65, 1iß. und 198. 

1. Zu’ auf, thu' auf, o ehles Blut! «Eott 
wil zu dir einkehren, «Pimm. auf dein allerhbchftes 


Gut! «Ei will dir GEnab⸗ gewähren... «Biſt du ver 
eint mit Deinem Gott, Sn wirft dur ewig leben, 


. «Gott will ja nicht des Sünders Tod, RB ihn 


au fi erheben. 
2. Nicht nabenuger Laff' Bie Zeit «Die Gott dir 
giebt, verſtieichen <@s rhdt heran die Ewigkeit, «Du 
annft ihr nicht audweidhen, «&p’ ku «8 denkſt. wirſt 
du mein Chrift ! «Mor ihrer Prorp erſcheinen } «eMeh' 
dem! der feine kebeasfriſt eDann bitter muß beweinen. 
: 8, Steh’ auf. o Menſch von Jeineng Schlaf', 
«MVerlaffe Seine Eünben!: „Gott ſuchet dich, fein 
tcend Schaf, «Da kaunſt nob Gnade finden. «D 
folge dem verlornen Cop, «Der dein zum Vater 
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kehrte/ «Such“ Heil bei Gott und ſeinem Sohn’, 


. sMWie Zefub dich es lehrte! 


- 


4. Verachte Öotted Stimme nit, «Die liebrei 
ruft ben Sündern! «Beden!', daß erein fanft Gericht 
«Gewahret Gottes Kindern? «Werſaumeſt du bie 
Gnabdenzeit «MW rft dus es ſchwer bereuen, «Statt in - 
ber langen Ewigkeit « Dich deines Glüfs zu freuen. 

5. O Exwigkeit, o Ewigkeit! «Wer deiner Tann 
vergeſſen, «O dem wirſt du zu feiner, geit «Viel 
Xhränen noch erpreffen. «Mag. immerhin der leichte 
Sinn «D:3 Sünderd dich nicht achten I «Sch fche 


‚ auf dich immer bin, « Will nach dem Himmel traten. 


6..6i 5, Gott zmis beine heil'ge Gnad', «Daß 
ih nur BSutes übe, «Daß ich Mh ehr’ durch 
fromme That, «Daß ich Dich ſtaubhaft liebe | «Xeit’ 
Bin: zum Himmel meine Schritt’, « Daß ich ibn 
wicht verfehlel Erhoöͤre, Wort! doch meine Bitt'! 
eD reit: meine Selle O9 ON 


196. If Mahnung und des Sünders 


Mahnung. ' 
4. Wo bleibt doch ir ? Sünder! «hr trofllofe 
Ki der! «U ehrt Boch zur Neue! «Ach beſſert cuch 
86 9! ⸗Sonſt hab ich die Plagen € Vergebend getrae 
8°, «Die zu eurer Rettung «5 babe erduld't. « Be⸗ 
dealt eier Unheil! <Gonft wird euch zum Untbeil 


Nur ew'ges Berberben «Nur ewige Straf”, 


2. Ich will mich erbarmen, «Pitt offenen Armen . 


«Euch gnädig aufnehmen; «Kommt reuvoll zu mir 


«Sch will euch bereiten «Unentliche Freuden, « Ver⸗ 
Ihmäpt nicht die Stimme, «Die liebreich euch ruft F 
<E3 ſucht die Verirrten «Die Stimme des Hirten. 
<Er will frob heimtragen «Das gfundene Schaf. 

30 macht doch die Freude «Dem Hemmel noch 
Beute, «ind kehret zur Tugend, «Zum Heiland zuiuck. 
<Belehrt eich von Herzen, «Fuͤhlt Reue und Schmer⸗ 
zeit «Doch über die. Sünden, «Die ihe habt gethan. 
< Belennt fie mit Neue, «Und banget mit Treue 
«Dem Bater im Himmel, «Den Heiland feſt an! 

- 46.8 fliehet geſchwinde «Won Lafler und Sünde 
«Zum Heile zurüde, «Zu euerem Gott. «Das frem⸗ 
De Sut gebet «Burüde und bebet e Vor jebem Gedban⸗ 
Ben; «Mon laͤng tein Beflg! Genommene Ehre «Bebt' 


N 
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. "wie ip euch lebre, «Dem ehrligen Menſchen «Wald 


dem Rufe «Zur ernliichen Buß’, 


moͤglichſt zutüd.“ - _ 

6. Gelegenbeit meidet «Die leicht euch verleitet 
«Zu neuerer Sünde! «MWeicht erafllih iht aus! 
eFlieht büfe Geſellſchaft! «Macht Peine Gemeinſchaft 
Mit böfen Geſellen! «Flieht fie wie die Pet! «Ein 
böfer Geſelle * Kühıt And're zur Hölle. e Wenn Blinde 
ſich führen «Geh'n beide zu rund‘, U 

6. Drett'teure Seelen, «Damit fie nicht qudfen. 
Bart ew ge Leiden «Der Hölle dereinſt! e Was Hilfs 
ed, zu haben AU irdiſche Saben; «Wenn ewigen 
Schaden «Die Seele dann hat? «So kommt demn, 
ide Sünder! eFhr troſtloſe Kinder! «Folgt freudig 


. 


| orfak. u 

7. Here! hlec find wir Sünder, «Wir troſtloſe 
inder! «Mir haben vernomnien cDas Rufen ber 
Buß. «Es hat und gerühret, «Und hat und geführes 
«Zum beffein Entfchluffe. « Wir folgen der Lehr, 
<Berzeih’, Herr! die Sünden, «Und laffe and fin« 
ben «Die göttliche Gnade! eAch! ſchone, o Herr] 
BZ. Wir waren geblendet, «Doch du haft geſendet 
«Dein Licht dem Gemüthe, « Erſchüttert dab Herz, 
aZief fühlen wir Neue, «Wir wollen mit Zieue, 
«Befändig nun folgen «Dem göttlihen Wort «Ei 


bertſch· im Gemüthe, Bert! duch beine Güte 
‚sein beſſſrer Gedanke, «Ein göttliher Stan! ° 


8. Wir bitten vor Allen: «Herr! laß und nicht 
faten aAuf's Neue in Sünden! «Zun Guten giebt 
Kraft! «Laß und zudem Ende «Nın die Sakrament⸗ 
eStets fleißig empfangen »Mit Andacht und Geile 
«D laß und die Lehren e Der Miche auch ehren |} 
sUls freundliche Mutter e Führt fie uns zum Heil. 


| deine Sünden, oo. 
1. O Menſch! bewein’ ber Sünde Loos, e Darum 


197. Schone nicht der Thraͤnen uͤber 


ZJeſus des Vaterd Schoob e Perließ, und kam auf Er⸗ 


ben, «Und auffih nahm der Menſchen Schuld, «Fürs 
ie au leiden mit Geduld, eIhr Mittler fo zu wer⸗ 
en! «&; that viel Gutes auf ber Welt, «Bat Alles 
wohl. für's Heil beſtellt, «Wegränket feine Kirche· 
em End’ er an dem Kreuze flarb, «Wodu-dh er und 
bad Heil erwarb, «Ward unfer Schus a.sd Bürge. 


\ 








- Die 7 Beil. Sakramente. 818 


2 O Menſch! bewein’ der Sände Loobl «Be- 
bente ernſtlich, ah !-wie groß! «Die Straf, «Die fie ber 


‚zeltet- «Blid Hin auf Davids ernfle Neu’, «Der voor 
mals fo gın; ohne Scheu «Zur Sünde war verleliet. 


«Bald fab er die Merirrung ein, «Sing an, die Sünde 
zu bereu'n, e Fuͤhlt tief her Neue Schmerzen. Bes 


- weint bie Sinbe Tag und Nacht, «Bei aller Konizs⸗ 
Si und Macht <Zrägt er die Neu?! im Herzen: ' 


- 3. O Menſch! bewein’ der Sünde Loo8! «Dein 
Heiland ja einst ſelbſt vergoß «Viel Thränen über 
Sünden, eAls er Die Stadt Zerufalen «Vom Berge 
überfah bequem, «linb dachte ihrer Sünden ; «Und 


ernft bedachte daB Unheil, «Das dropte ald ihr Säne 


bentheil, «Da floßen bitt're Tränen, «Bedaͤchteſt du 


bach heute no, «Sprach, er, der Sünde ſchweres | 


Joch, e Das du noch kannſt ablehnen! 

4. D Menſch! bewein' der Sunbe Looß! eVer⸗ 
harre nicht in Ihrem Schoob! ⸗Fang an fle zu be 
weinen! «Hör? wos den Welbern Jeſus fagt,. «WIE 


er fein Kreuz zum Berge trazt, «Zu ſteiben für die 


Seinen: D weinet doch nicht über mich, «EB weine 


jeder uͤber ſich «Und über feine Kinder! eDie Sün- 


e ſepis, bie ide beweint, «DIE euern allerärgiten 
Beind, eSie bringt ben Tob dem Sünder. 


5. D Menſch! bewein’ der Sünde Lood! eFuͤr 
bie des. Heilands Blut einft fllf, «Wie Petrus le 
beweinte!. «»Als er den Dahn hört! zweimal fchrei’n,! 


⸗Flel ſchnell ihm bie Verläusnung ein, «Dringt ihm 
därch Mark und Beine, «Der Neue Sram! der” 
Suͤndenſchmerz eNimmt plöglich ein fein ganzeb 
Ders, «Und bitt're Thränen fließen. elind diefe 
Thränen find ed dann, «Was ihm Vergebung auch 
gewann, «Den Himmel konnt' aufſchließen. 

. 6. O Menfh! bemwein’ der Sünte Kood «Gis 
fliftet Unheil ſchreckbar groß. Auf Magdalena 
blickel «Die lange in ber Suͤnd' gelebt. «Stroh Suͤn⸗ 


denfreuden nachgeſtrebt, «Und reupoll kehrt zuruͤcke, 


⸗Wie fle au Jeſu Füßen lag, «In einen Strom von 
Zhränen brach « Des Hellands Süße negte, «Und 


 teodnete mit Ihrem Haarz «Und Jeſuts nahm bie 


Liebe wahr, «Die fie in Neu verſetzte.“ * 
7. D Menfh bewein' ber Suube Looß! «Das 
Unheil, ach! iſt ſchreckbar groß, Das fle Kir no 


bdereltenl «Buch Ihranen waſch dis Sünden ab, Ba 
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wein’ bie Sunbe bis in’d Grab, «Wohl, bie in Th:är. 
nen fheiden ı Du weinſt in deinem Leben viel, «Boch 
weinen, wie bein Gott ed will, «Bewelnen beine Sün 
ben, < Das kam noch wenig dir in Sinn, «D diefe Thraͤ⸗ 
nen find Gewinn; «Gnad’ wirft du durch fie finden. 
8 . O Menſch bewein’ der Sünde Loob! «Reiß 
Dich noch los aus ihrem Schood! <Slieh’ ihre gift gen 
Freuden! «D mein’ mit David Tag und Naqht! 
«Mit Petrus wein’, der ernft bedaht «Der Sünde 
Bitterkeiten. eO weine mit bee Büßerin, «Wirf 
-Dich zu’ Jeſu Füßen bin, «Daß ihn werföhn’ die Lies 
be! «Die Liebe, die durch Thränen fpıldt, «Die 
Bir gewinnt ein ſanft Gericht, «Die Suͤnd' bewein’! 
Se ern ant eui, * | 
198: Scheue nicht den Kreuzweg Jeſu! 
1. O Dimmelswegl o harter Steg! «Mie hart 
biſt du zu geben ! «D keidendfleg ! o Kreuzesweg! 
«Du beut‘fl nur lanter Wehen! «Viel Stein und 
Zelſen find darauf, Durch Dorn und Diflel gebt 
Der kauf, eDoch Seele! geb‘ nur frifch daran ı «Der 
Weg muß doch gegangen fepn, «Dein Jeſus geht die 
felbfl voran. «Zret' in des Heren Fußſtapfen ein ! 
2. Dein Jeſus hat im Liche (don «Den rauhen 
Weg gebahnet, «Er bat dir auch gezeigt ben Lahn, 
«Und nachzugeben ermahnet. «Mit blut'gen Füßen 
gieng er ipn, «Er ſchlepot auf ihm fein Kreuz noch 
Bin, Trug Auf dem Haupt Bie5Dornenkron‘! «Er 
"unterlag dreimal der Laft, «Doch ihn ſtarkt neu bie 
Siegedkron, «Und er gieng weiter ohne Raſt. 
- 8 Du kannſt Biere nicht auf Rofen geh’n, «Mußt 
Bulden Die Bel werden. «Du: mußt erkllimmen Fels 
und Hoͤh'n, «Wenn da willſt felig werden. «Muß 
kampfen um bie He «Mußt leiden um 
ben Himmelslohn!. «Willſt du in Freud’ kort ärnten 
ein, «Bo fie aus in, Tpränen bier! e Willſt du einſt 
dort gekronet ſeyn, «So ſey willkomm die Trübfal bir. 
4 Es haben ja weit hoͤhern Werth «Des Him⸗ 
meld 'gew Freuden, «Die Bott dem Frommen bat 
eſchert, «UlB Erdenbertlichkeiten. « Was find auch 
elden dieſer Welt, «Die fromm der Dulder hier aus⸗ 
baͤlt «Zu Anbetracht ber Soligkeit, «Die bort ibm 
einſtens, wird zu Theil? eMenſch! dulde ſtetßs mit 
Bıqubizkeit, «Daß du erlangf daB ewige Hell 
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4: Wohlan’o Menſch! ſo gebänus d'ran, «Den 
reuzweg au beitreten! «Dein Sefut geht Bir ja vor 
an, «Der kam, und zu .erretien. Er muß ja doch 
gegangen fein ; «D*rum gieb Dich Lieber willig drein! _ 
«Erdulde Alles; Gott zu Lieb’! «Go wird's dir ni mi⸗ 
mer bat und ſchaer. «Dein eig'nes Zel fei die 
Betrieb, «Zu werden ſtets gebulbdiger. 


199. Die Dinfälligkeit des menſchlichen Le} 
beng, ein Ruf zur ungeſaͤumten Bekehrung. 


auch wie 128, J 

1. Sefuß! du mein Heil und Leben! «Dep ſich 
meine Seele freut, «Dir wii ich mich ganz hinge⸗ 
ben, eteben für tie Eibigfeit, Nimmer follen €. 
telleiten «Dieler Welt mein Herz betbörn, «Ihre 
Freuden, ihre Leiden «Meine Lich’ zu Jeſus flör'n, 

. 4% Menih! was bir, nah Wolluſt flreben, . 
«Mac den Freuden dieſer Welt? «Weißt du nicht, 
daß kurz dein Beten, «Mie die Blumen auf dem, 
Geld? «Deute blühen zum Entzäden «Lilien und ., 
Roſen ſchön, «Btorgen wirſt du fihon erbliden 
ie fie welden und vergehjh. 

4 Deute lächeln dir noch Freüuben eMit dem 
trügeriihen Schein, «Moigen drängen ſich die Leis 
den «Gchmerzlich in dein Haus fchon ein.. «Deut’ 
glaͤnz'ſi du ing Feierkleite, «Brüſteſt dich In deinem 
Haus, «Morgen tonf dad Sterbgeläute, «Und mad 
träge dich toßt binund:. Da 

4 Heute macheſt tu noch Pläte «Kür drmiel’ge 
Eitelkeit, «Morgen rufen dic die Tine «Des Gterb; 
lied's zur Ewigkeit, «Beute zähleft du noch Schäge 

«Voller Stolz und Geldbegierd’, Morgen bift bu; 
wo die Pläge «Nur ein Sterbekteuzchen ziert 
5, Ales alſo auf ber Erden Nimmt zu une 
ſerm Leid ein End’, «Wir felbft müſſen Staub bald 
werden, «Aud dem man und nicht mehr kennt, ' 
«Weg, o Welt! niit deinem Lehen! «EB reicht und 
nur Bitterkeit. «Darum folft du dich hingeben nur 
der Sorg für Ewigkete. 4. J 

G. Eins entgeht nur dem Verderben; « Dieſeb find 
Die gute Wer’, «Dieſe folgen, wenn wie ſterben, 
«@eben uns im Tode Stäif'_«Züllen einſt des Hide 


= 
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zers Mage, «Die er in der Rechten tät, eMdsum& 


gen unf’ce Tige, «Wenn wir geh'n in iene Welt. 
7. Wobl uns, wenn ini Buch des Lebens « Ein 


ſtens eingeſchtieben find, «Miele Werke edlen Gtres 


bend, «Die der Here an uns jest find’! «Dad er 


‚und zum Himmelrufe, «Dort zu lohnen unfre That, 


«Und dort ſtell' aufhohe Stufe „Nach dem ew gen 
Gottes-Rath. — Br Daran 

- 8. Sort und Jeſus, Tugend Leben, Himmel, 
eiv“ge Seligkeit, „Sep allein bier mein Beflreben, « 


" «Meine Sorge meine Freud'! «Gerne will ich bier 


jest tragen e Truͤbſul, Krankheit, jedes Leid, Will 
mie eitle Freud’ werfagen, «Wenn mis nur wird⸗ 


200. Bitte um Verzeihung. 
1. Aus der Tiefe gu dir rufen wir: «Liebſter Was 
ters Beſter Vater! Straf' und nicht in beinem Zorn. 


2. Hoͤr' Die Seufzer! «Hör der Rinder Steh'n} 
«Sich Bie Thränen! ‚und ipr Schusüs «Sende 


Gnad' von deinen Höhn 


3. MWiuf du ſtienge auf den Saͤnder feh’n! 
«Willſt du rächen — die Derbregen! che! wer 
wird vor bir befleb'n®. :-. > > | 

4 Du vergiebft ja gern, und haft ſchon Gnad 


«Zu ermweilen — dem verheißen, «NBelcher reuvoll 
fi dir nabit. - ur 


5. Dein Veeſporechen, Daterı. täufchet nicht. 
«Darum traue = Id, und baue «Auf deln Wort 


mit Buverfit. - 


6. Bon dem Morgen hart’ ih bis zur Nacht. 
«Dich des Armen — Zu erbarmen, «Hall du Lieb‘ 


‚und Rettungs Macht 


7, Mid, 0.Bott! wird delne Vatarhand «india 


big retten — Uas den Kitten, <Die um mid bie 


Sünde wand. > 


8. Sa, du wirft nach Deiner Bıterhuld «Mir 
verzeihen — Und befreien «Mich von. alles, Straf’ 


und Schul 


9. Wh, du Gott ber Liebe und Gehuld «Wenn 
ampfeblen — au bie Seelen «Der Veiſtorbenen 


deiner Hu 


10 Büpre Fe, Gott Kar Barmperzigkeitt «Bus 


i 
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den Leiden — in die Freuden «Deiner Ruh und 
Seligkeit. ei 


201. Bekehrung auf dem Sterbebettei 


avch wie 205. 

1. Tod, Angſt und Schmerz auf einmai dringe 
«Dem Heiland zu dem Herzen, «Da er ſchon kort 
im Sale tinge «Mit ſeinen Todedfchmergen- 

| Die Todesanaft treibt Schweiß und Blut 
is allen feinen Gliedern, «Und ‚eine heiße Sor⸗ 
gengluf predt feinen Leib erzittern. 

3. Es ſchützt vor dieſer Angff ihn nicht «Sein 

reine? eilan Leben; «Richt das Bemußtfein feiner 
Pflicht, «Richt. Gott ergeb'ned Streben. : ; 

4. DOM Dienfih ! welch eine Lehr’ für dich? «Daß 
eille F⸗ bedachten“ «Der Zobedfampf iſt ſchauetlich 
a A fchon: für den Eerechten. 

Sünder! weichen Kampf für dih. «Wird 
bir ed gar —F bringen, « Wenn Tod, Angſt, Schmerz 
auf einnial ſich «Zu deinem Sterbbett dringen? 

6. Da änaftigt dich dein böfer Stun, «Cıhihrt 
der Krankheit Leiden, «Da ſowinden gleich auf ein 
mal bin spe Sünde geft'ge Freuden. . 

. 7. Die Höue lebt im Bufen auf, «Du fuͤhlſt 
al’ ihre Schrecken, « Verflücheſt deinen Lebenslauf. 
«Und wüaſch'ſt daß Berg did deden. 

8. Du blickſt hinauf zu. deinem Gott, Suchſt 
Troſt nür im Yeteihe, Doch dieß auch bringt für 
deine Noth «Nicht Troſt am Sterbebette. 

9. Zwar kann dir auch am Ende noch. «Gnad’ 
und Merzeihung werden «Doch bleiben von dem 
Sündenjoch zurüd noch viel Beſchwerden. 

10. Bekehrung auf dem Grerbebitt «Hat im⸗ 
ner viel Gefahren, «Nur Wen’ge werden bier ger 
sett't, «Die lange Sünder waren. 

11. Darum verſchieb' Belehrung nicht, - «Bid 
dich das Stertbett-faffet! «Werlaß die Sand’, ers 
fü’ die Prlicht, «Eh' dich die Sänd’ verlaffett - 

1%. Der Tod kommt wie ein Dieb.bei Nacht, 
eDn kenneſt nicht die Stunde; «Schon Viele traf, 
eh' jie'd gedacht, Des Toded Schredens: Runde. . 

13. Dalt’ jede Stund', halt? jeden Tag, «Für, 
Beste die Gott fchenket! e Den? öfter deinem’ Ende 
nach, «Bap‘ , baß es Gott gut Inter! 
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44 Eıfälle treu fletd deine Pflicht. cBemahr 
ein gut Gewiſſen! «MWergefjfe deines Grttes nie, 
Die Sinde auszuſchlißen. M 
45 Su einen Schatz für Ewiglelt «Bon Gott: 
gefäll'gen Werten! «Die wird dich in dem leuten 
‚Streit «Durch füße Troͤſtung ſtärken. 
16. Lad' nichtd auf-dein Gewiſſen dir «Zn den 
efunden Tagen, «Was einft noch auf dem Sterb⸗ 
ett bier «Bringt Schmerzen, Angſt und Plagen. 

17, Schan’, Sünder! oft mit. ernſtem Sinn’ 
«Auf Jeſus an dem Kreuze ! ce Schau’ auf tie Tods⸗ 
angft Jeſu Hin, «Wern I:den Gündenreiße ! 
18, Un ihm, der unverſchuld't bler leid't « Fuͤr 
aller Menſchen Sünden, «Lern’, was einft in der 
Ewigkeit «Die Suͤnd' für Straf’ wird finden, | 

49. Und eile dann zu deinem ‚Bott, «Dich ernſt⸗ 
lich zu befebren! «lim nicht in deiner legten Noth 
«Durch Suͤnd' die Angſt zu mehren! I 
20. Denn ſchrecklich IR'8, in Gotteßs Hand «Beier 
Tod als Sünker fallen, e Gerechten nur iſt zugewandt 
«Des Richters Wobigeladen. 
202. Allgemeine Beicht. a. w. 133. u. 17. 
‚ 3. armer fünd’ger Menſch bekenn' «Und 
beicht' Gott, dem Allmaͤchtigen, «Bor dem ich reuig 
niederfal', «Sn Demuth: meine Sünden al“. | 
: 92.3 beichte und bekenne fie «Bor dir Marie, 
Zungfrau,! die «Ud Mutter Gottes unfern Hein 
EFür uns fürbittet immer gern. . 

5. Ich beishte und beleun’ bie. Sänd’, «Als ein 
rückkehrend reuigd Kind, «Bor allen Heiligen, bie 
bei Gott «Sich freu’n, und beigufleh'a in Noth. 

4. Sch beichte und befenn’ zur Zeit, «Wie es 
bes Heilands Lehr’ gebeut, «Vor'm Pricher, dem des 
Heillands Madıt «Die 868. und Bin gewalt gebracht, 
: 5. Ich beichte und befenn’, mas ich <&rfündigt 

bab, Gott }! wider dich, «Von Jugend auf bis dieſe 
Stund', «Wo ich mad‘ meine Reue kund. 
=. 6 Was ich gefündiget im Sinn’, «Der oft fich 
neigt zum Boͤſen hin. «Gefändiget duch Wort und 
‚That, end dich, werin Gott! beleidigt Bat...  .. 
» 7. Wa ich gefündigt wider dich, Wott und 
den Nächflen, wie au mich, «Wefündigt offer und 
geheim, «Dieß zu bexeu'n, ich nicht verſäum'. | 
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8. Ich eile nun zur Beff’rung hin, «Stärk 
mich, o Gott! im en San Fer mid 
d ii beine Gnad' zur Buß xGieb, Vater! den - 
erſoͤbnungs⸗Kuß. \ u 
, 9.34 weiß «8, ſchwer iſt meine Schuld, «Was 
nur. geſchab. war. meine Schuld, «Ya meine aller- - 
groͤßte Schuld, Schenk’ mir. doch. wieder deine uld. 
10. Ich bitte dich ums diefe Biigd’, «Die Säds 
der oft erfreuet hat. Nimm ben yerlornen Sohn - 
doch auf! «Der reuig blickt zu die Binauf. - . - 
— 11, D unterflüget doch. mein Bleh'n, «Marla! 
and ihr Heiligen! «SD bittet Gott, daß er verzeif’ 


«Mir, der ich meine Günd' bern. u 
12. Berispt mich nicht in meiner Roth, «Zn 
die die Sünd' mich bringt vor Bott, «Helft mie 
zur Gnad” vor Gotted Thron «Durch Fürfprad 
‚dort bei Gottes Schu 4 [N 
18: Chr fen dem Vater und dem Sohn’, Und 
heiligen Geiſt auf ihrem Thron’ «Won ber gefamm. 
ten Chriſtenbeit «Bon nun an bis in Emigkeit. , 
203. Bor Der Beicht. auch wie 92. 
1. Nun endlich wachet mein Gewi ffen «And fei- 
nem langen Schlummer auf, «Und prüft, von fpäter . 
Reu' zerriſſen, «Mafrihtig meined Lebens Lauf, 
eNichis, nichlE als Therheit und Werbr echen, clind 
fdwarzen Undank zeigt ed mir, «lind rufet drohend: 
ott mird'8 rächen! «D Sünder wehe, wmehe dir! 
8, Was heb’ ich num feit fo viel. afsen «Men 
meinen Sünden für Genuß? «Wh. lauter Schrecen 
und Gefagren, ePein, Seelenunruh' und anpruß, 
ehr Laſter, Dusllen meiner Schmerzen! «Wie. zu. 
gellog lief ich euch nach? «Nun lobhnt ihr mich mit 
Ingſt ins Derzen, «Mit Unzufriedenheit und Schmach. 
5. Mo find die Freuden, die die Sünte cn 
em Dienfle mis verlorach ? <A! wis verrauſchten 
e geichwinde, «Und ließen Grap und Edel nach 
Ach! lle für iſt mid seuforen! «Gelundbeit, 
Güter, Lich’ und Ehr’; «Merfpottet werd’. ich won 
den Thoren, «Der. Meile achtet mich nicht mehr. _ 
.,4.Dod, Gott! wenn ich der -Sänd’ entfage, 
«Sie. flieh’ und hafle wie. den Tod, «Wenn. ic ge» 
borſam nirtt verfage, end ernfllich ehre bein Gebush, 
«Wenn id zu dir in deinen ohne eNoch fiche- 


. 
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hab! mit mir Geduld! «Um feine Todes willen 
ſchone, «Verleih' mir wieder deine Huld! 

5. O höre, Himmel! Erde höre! «Sen Beuge 
ziwiſchen Gott und mic! «Mergieb mir, Emiger ! ih 
Ihwöre «Bel'm Tode Jeſu Beſſ'rung dir, «Erbarm' 

dich meiner und befreſe <Dom Elend meiner Süm. 
den mich! «Mit Eindlicher und feſter Treue «Ber: 


1 free ich zu lieben dich. 


204. Gewiſſe n8 + Erforfchung. a. 2. 150. 


1. Es flept der Herr⸗auf mich, «Wenn ich mein 
Inn'res prüfe eIch will durchforſchend geb’n'«SIn 
"meined. Derzend Tiefe. «Ich will mich ſelber richten 
“ In Neue und in Schmerz. «Gott! „offne meine 

Augen! «Du Bennfl, mein ganzed Her “ 

2. Der Beff' ung erfter Schritt Ri feine Fehler 
kennes. «Gewiſſen fag’ ed mir! «Kannſt du mi 
ſchuldlos nefnen ? «“Hab' ich allzeit mein Seben 
«Geföhrt nah deinem Sinn? «Hab’ ich ‚mi nicht 
‚gegeben «Als Sklav’“der Sünde bin! 

3: Hab’ id in dem Beruf, «In ben mich Gott 
. efebet, Mit Eifer fletd gewirft, «Nie meine 
- Dicht verletzet? «Barmherzigkeit geübet, «Nah 
‚nieiner Ehriftenpflicht ? re feist ‚sen Feind ger 
liebet? «That ih auf Rah’ Verzich 
4. Wie’ hab’ ich im Gebeth ic gegen Gott 
verhalten? «Wankt' ich nicht im Vertrauen ? «Ließ. 
nicht -die Lieb’ erkalten? «Hielt ih ftet3 fell den 
Glauben? «Bereut’ ick iebe Sünd*? RPacht ich 
ſteta gute Vorſat die Gott gefaͤſlig ſind? 
5. Dad’ ich aus Hochmuth nicht. «Deich ſelbſt 
z hoch geachtet ? «Und mein Brüder nit «Benel- 
Det und verachtet? «Bezahmt ich die Begierden, 
-  eMWie Gott von mic begeht? « Hab’ ih des reibes 
| Slieter Durch Unzucht nicht entehit ? . 

6. Hab’ ih nicht Herz und Sinn «Gehangt au 
itd'ſche Güter? «Verſäumt mein höh'reß Ziel, «Der 
Chriftenpflicht zuwider ? «Hab! ich mich nicht be⸗ 
fledet «Mit Ungerechtigkeit? «Mit Eifer ſtets ges 
wedet «Den Sinn der Frömmigkeit? 

- 7. Ah Gott mich klaget an «Mein ſtrafendes 
ewiſſen! «Daß ich des Guten nicht « War immer 
recht befliſſen! Waꝛgies durch Jeſu Leiden «Mir 


* 
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die verletzte Pflicht! «Verzeihe, Herr! Verzeihe! 
« Verſtoßꝰ mich Sünder nicht! U | 
8. Gleich dem verlorenen Sohn’ «Will ich um 
Gnade flehen, «In Kh:änen, New’ und Buß «Run 
beſſ're Wege gehen. «sch haſſe mein Vergehen, «Und 
will nur dich allein «Von nun an recht zu leben, 
«Mit Ernſt befliffen, ſeyn. NE | 
: 9: Bon nun an wil id ernft «Nah wahren’ 
Gütern, trachten, «Und lieber flerben,. Heri! «Als 
‚dein Geſetz verachten. «D Gott! fleh’ meinem Wil. 
len. «Mit deiner Gnade bei! «Auf daß ih frömmer- 
jede «Und bleibe. dir getreu. a | 
205. Reue und. Vorſatz. ‚auch wie 102. 
42. D Bott! o Gott! ed reuet mid, «Daß ich 
fo 558. gehandelt, «Daß ich fo oft.befeidigt. dich , 
«Sp böfe Weg’ gewandelt. \ * 
2. Es reuet mich de Sünde ſehr, «Weil ich 
in Straf' verfallen. «Weil ich verſchuldet hab’, 0 
‚Herr! «Dlit Recht der Sünde Qualen, . 
5. Um. meiften reut die Sünde mic, «Weil ich 
dich, Gott! betruͤbet, «Dich, püchfled Gut! das ficher- 
lich «Mein Derz vor Allem lieber, - on 
4. Ach Dates! ad ı ich bin nicht wert), «Mich 
noch dein Kind zu nennen, «Doc, du wilft, wenn 
man ſich belehrt, «Mit und dich noch verfühnen. : . 
5. Sich ich bekenne in der Beicht «Aufrichtig . 
meine Sünden; «Go fep dann wieder inf; geneigt, 
.. saß nad’ bei,dir mich finden! nn 
6. Mein reu'igs Herz ifl ganz bereit, «Die Sün, _ 
den. abzubüßen, «Der Rene Epränen follen beut’ 
«Und alle Tage ſließhen. 
_,7. Den fleifen Votſatz mach’ ich: mir, «Die 
Sünde fletd zu. meiden, «Mich nimmermehr , o 
Gott! von dir «Durch neue Sünd' zu fcheiten, 
8.3 will, Here! deine Wege geb'n, «Die 
Süund’ wie. Schlangen fliehen, : «Ih will auf dein 
Geboth nur. fehm, «Mit Freuden e8 volziehen. 
> 9. 3% wili felbfl die Gelegenheit «Zur Sünte 
ernfllich melden, «Den Reis, den die Verſuchung 
beut, «Will ih mit Muth beſtreiten. J | 
‚_ ‚10. Den Schaden, deu’ ich angericht’t «An 
Hab: und Gut-und Ehre, «Mill ich. erfegen,, daß er 
nicht. Noch meine Schuld permehie. 


* 
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11. Das U aß duich rich kam / «Win 
ich fortan aufbe Bi I Mari Bi 
nahe, «Ein gu dl geben. - 

12. Sieh! d Krtine Neue ah, elthb 
" waß mein Derz ; «Halt feft mich auf der 
Züugenbhahn, « € unverdrofien. 


15. Er komm’ zu gut mir Jeſu Blut, «Dis er 
am Kreuz vergoffen! «D xein'ge mich, bu hachſtes 
Sutı Mad‘ mich zum Heils-Benoffen! 

14.. Verftoß "ale verlornen Sohn, «De 
zeuig bor dir flebet, «MWend' ab von dem ber Gün- 
de Lohn, «Der um Eibarmung flehet. . 

46. Vergieb, o Herr! mir meine Schuld I — 
mich zu deinen Sreunden I eSieb ih ‚bergel e 
Geduld «Auch meinen en Zeinden, ° 

16. So Fchret Ruhe ih mein Herz , «Ich Tarin 
mid wieber freuen, «enBiüft du mich nid vom Suͤn · 
denſchmerz .«Muf diefe Urt befreien? . 

17. 3a ich yerttau', du willſt ja nit, «Daß 
Sünder ganz veiderben ; «Mur Behren follen-fle zur 
Pflicht, «Und dann ba Heil ererben. 


206. Reüe und Vorſatz «. w. 108.136. 201. 

1. Dich Ihebt, o Gott } mein günzed Herz, «Und 
Mir dieß der größte Schmerz, «Daß Ich erzürnt 
Kin, Dates Gurt «Mich! waſche mich in deinem 


2. Daß ich geſandigt, iſt wit leid, xBar Beffer- 
ung bin ich bereit. «uch! wolleſt du doch nie wer- 
Fre «Mie mehr zu fallen Gnad' verleih'n. 

5. Nie wlil ich mehr erzänen did, e Mit neuer 
Schuld beladen mi! Ehn wollte ich zur Hollen⸗ 
pein ·Noch vor der Sünde gehen en. 

4 D Gott! lieh mir dein Den nit zul 
eBei Bir alein iſt Troſt und Ruh’. «Bon deiner 
Lieb’ und Gnad‘, o Derr I.«Scheid‘ mic die Sünde 
nlmmnermebe ö 8 gefu Ep! «De 

5 m bin nein Herz, Herr Jeſu Ehrifl! «Der 
ku für mich geflörben BIft * EN bit’ Did durch bein 
heil'ges Blut, eMaih’ meine Gerle tein und gut! 

6. Vind’ mit dem Band' ber Liede mid, «D 
befter Gott und Herz! an dich. ! cWieb lets mit einen 
guten Geil) Der dich durch Wort und Thaten preil! 

7. O poͤchſtes Gut! 6 befler Gott! Bewahre 
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wich zum felgen Tobı «Dein Herz verlanget nur 

0 h dir. «Stift dieſen heil'gen Dur fi oil . 

| BS. D höchfles Gut! mein Ziel, und End. «Bon 

Herzen ich sich zu dir wend'. «Im dir, o hoͤchſtes 

Out en 2Wull bier und dort ich —* fein, . 

. Sch Schents, KA dir Seel’ und Leib, «Daß 

immer ich dein € Leib'! Kühe” nich, 9 Gott 

zur Seligkeit ! Mach glücklic nich in — — — | 
10. Wie’ Gold im Feuer prüfe mid, «DO 

“vom Kerpen Liebe Bich! Beſteh ch in ber Sieh‘ f 

dir, «5 gieb einſt ew'ge Freuden mir. | 

11. Ich will nun wirken | wahre Buß «Befefl‘ e, 

Bert mu Ben —— «S ar mich burdh 2 ne 

Ä ’ge Gnad' eZum frommen Sinn, zur guten That. 

12. ©o Pr N für ew’ges ae che einft, 

8 Gott! gu dir zurüd! «Freu mid dort deiner Herr⸗ 

lichkeit Mit dir durch alle Zwiglelt | 


207. Vorſatz zur Befferung. | 

1. Gptt bar mich gefunden «sm fünbigen Stanbl 
m hat mich nmwünbeh «Mit ewigen Band, 
| Er hat mich gebunden Dur heitige Lieb", | 
eEr hat Apecktunben ‚pen irdischen Trieb. a 

3, Der Bund iſt gefchloffen, «Der Ber di 
macht, eRcaft def‘ unverdroſſen «Nach Beſſ rung ch 
tragt 


J en Meg, fündige Kriehe, erg, hof zuſt! 
Mur göttliche Liebe «Mahn’ in meiner Bruſt! | 

Nichts fol mic mehr ſchelden «Bon bir, o | 
meh Soit! e Nicht irbifche | keiden, cVerfolgung und. u 


| J Micht Hohes nicht ied'res, e Nicht Hunger 
| und Er. «Nicht Suoͤßes nicht Bitt'res, Richt Hohn 
. und nicht Spott. 
| 7. Rigt Kerteg, nicht Bldſe, «Nicht Lanze unb 

| Schwerbt, «Nicht teubenigetöfe, eNicht Reicht üner 


ren. 
ht Fünftige Leiden, Nicht künftige Freud‘, . 
Richt J Aal «Nicht je es Bee Fr 
Schr chwachheit nicht Serantheit, «Nicht. 
zn und galt sah arit Kraft und —2 Nicht | 
turme 
10. ar Geifkern 38 Öle «Gelinge es —7 
“a fügen bie Seele u Eugen 5 wi 


8 


die Himmelskrone. 


826° . Die 7 heil, Sakramente. u 


21. Feſt flebe der Vorſatz, «Zu dienen nur Gott, 


EJch Halte den Grundſatz: «Die Sünde bringt Tor. 


. 41% Gott! gieb mirnur Gnade, Zu halten den 
Bund, «Den nach deinem Nathe verfündet mein 


nd, “ 
13. Gieb Kraft meinem Willen «DaB er alle Zeit, - 


«Die Pflicht zu erfüllen «Sep freudig bereit! 


14. So geb’ ich die Wege, «Die führen zu Gott 


«Und nüß’ meine Taäge «Zum feligen Tod. . 
: 45, De himmliſche Freuden! «Ihe fend ed doch 


werthy, «Daß man noch bei Zeiten «Zu Gott ſich betebit- 


206. Nach der Beicht. 
1: Schaffes ı ſchaffet Dienfchenkinder !-« Schaffet 
eure Seligkeit! «Bauet nicht, wie fich’re Sünder, 


. Auf die ungemwiffe Zeit! «Unverweilt befebret eich: 


«Ringet nah dem Him melreich! «Und beftvebt euch 


“Diet auf Erden «Heilig, felig dort zu werden. - 


2. Selig, wer im Glauben Tämpfet, «Selig, wer 
im Kampf befteht! «Wer des Fleifches Lüfte daͤmpfet 
«Und den Reitz der Welt verfehmäht. «Ohne tapfern 
Kampf und Krieg «Folget nie Triumpf und Sieg. 
«Nur den Sieger ſchmückt zum Lohne <linverwellt 
3. Brünftig betben, allzeit wachen, «Die Ber. 
ſuchung weislih flieh'n, «Sich die Pflicht zur Freude 
maden, ‚«Unabläßlich au bemüh'n, «Gelbft beim 


‚Epott und Hohn der Welt «Dad zu tbun, wad 


Gott gefällt, «Diefed Wollen und Vollbringen , 


" sHeißet nach. dem Himmel ringen. . - 


4 D’rum entreißet euch den Lüllen, «Die ibr 


noch gefefjelt ſeyd! «Und beweiſet euch ald Chriſten, 


«Drutdig! ſtandhaft in dem Streit! «Schont der 
liebſten Neigung nicht, «War' es auch die fehwerfte 


Pflicht! «Und denkt oft an Chriſti Worte: «Dringet 


durch die enge Pforte! . 

B. Zittein will ich vor der Sünde «Und dabei 
auf Jeſum ſeh'n, «Daß ich feinen Beiſtand finde, «In 
der Gnade zu beſteh'n. «5a, mein Hetland I! ad)! geh’ 
nicht «Mit mic Armen in’3 Gericht! Gieb mir_dek 
nes Geifted Waffen, «Meine Seligkeit au ſchaffen! 

6. Gieb zum Wollen daB Vollbiingen, «Muth 
und Kräfte zu dem Streit! «Lehre mich, mich ſelbſt 
bezwingen, «Und verleih' Beſtaͤndigkeiſt! Zeige mir 


uw u 9a 7_ . 
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Die 7 heil, Sakramente. | +39 
von deinem Thron’ «Den verheißnen Gnadenlohn, 
«Daß ich wache, bete, ringe, elind vol Muth zum. 


Himmel Ddringe. - 
209. Troſt für: die bißende Seele. : 


1. Weine nicht,’ Gott Tebet noch, «Der dich Herzs 
lic; liebet, «Wenn auch’ fchon daß ſchwere ‚Soc 
. «Rleifch und Blut betrübet- Ach fo fei, «Nur getrem, 
«Bis die Traueritunden «Glüůcklich überwunden. 
72: Meine nicht, Gott denkt an dich, «Wenn ' 
du's gleich nicht meinen, eOft mal nur verbirgt er - 
fih, «Wo du dann gleich weinefl. Halte Muth]. 
«Sott bieß thut, «Um nur recht zu prüfen «Deines 
Herzend Tiefen. er 

3. Weine nicht, wenn Gottes Hand «Hart et 
‚wa dich. rühret. «Leiden find der fich’ve Stand, e Der 
zum Himmel führe, «Drängt auch Kreuz «Aller 
feits, «Werde doch nicht müde x« Preiſe Gottes Güte! 

A. Beine nicht! Gott wirb ja Dich »Nimmer ganz 
verlaſſen, «Naht im Kreuz mit Liebe ſich «Froh did) 
zu, umfaflen, «Wie ein Kind »Lieb' nur find't, )» Wenn 
des Vaters Strafen « Beſſrung ihm verichaffen. 

5. Weine nicht: ‚Gott forgt für dich «Was bir 
“auch begegne. Glaub' und hoffe fefliglich, e Daß es 
“ Gott die ſegne. «Dieſer Zeit Kurzes Leid «Lohnet 
Gott mit Freuden «Durch bie Ewigkeiten. 

‘6 Weine. nichtt nur muthig d'ran! «Es muß 
fein gelitten. «Schau’ nur: beinen Jeſus an’ «Sieh! 
wie er gelitten, cHolg’ ihm nad) «Ohne. Klagt. 
«Sieh! Fin. Rreuweg zeiget, Vie man’d Heil ers 
reichete. U 
- 7. Weine nur um deine Schuld, «Die den” 
Herz befchweret, «Weine, leide mit Geduld, «Bis 
Gott Heil Befcheret. eBuͤße ab «Bis zum Grab, 
«Büße deine Sünden, «Gnad' bei Bott zu finden. 

8. Sa vie Sünd’ beweine recht! «Wie -inft fie 
beweinte «David , diefer treue Knecht, ⸗Der's mit 
Gott gut meinte. «Täglidy neu « Sei die Neu’, «Bis 
Gott Gnad’ verkündet, «Die der Sünder finder.” 
9 Mit Bertrauen blick zu Gott, «Daß er dir 
verzeihe, «Daß. er bir glüdfel’gen Top «Gnädig einft 
-  verleihe) «für das Leid <Ew’ge Freud’, Kraft des 

"Sohnes Lehre «Wnädig bir gewähre. Er 
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 mähleni febt auf Erden, “Ruß m gtaub und . 


u Die 7 beit: Entrnen. 
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210. Am Aſchermittwoch. a. w. 117. 


en. 


1. Beſtreut mit Aſche euer Haupt! cu, nn 


Chriſten! noch iſt s euch erlaubt, «Da eich ber Richter 


 [onet; «Bei Gott um Gnad zu flehen! «Wenn Suͤn⸗ 


der ih Re gehen, Mill Gott auch fich. erbarmen. 

8 ift Die Zeit der Trauer da, «Der Ta 
bes großen Opfers Er Das Jeſus einſ vollbrachte 
:4Sein Blut floß und zu retten, «Damit wir Gnade 
hätten, warb’ er aid. Stenz gefchlagen. 


5, Volk tiefer Neu’ und Trayer lag «Das Ehti⸗ 


ſtenvolk einſt viert Tag «Den Faſten vb mit Thräs 


ven; CEhut Biß for auf der Stelle «Un Gott 


migander Seele, «md fleht zu Gott um Gnade: 
‚ &. Naht euch im Geiſt auf Bolgatha, «Wo man 


' —* an Sch fah! · Auf's Kreuz werft ente 


Slicke! Laßt Schu Weh'n und ————— — 
tern eure a «Laßt heiße Thränen rinnen. 
Schaut die buschbohrten. — und Himbt, 
Dad ſchmahliche qualvolle End’, der fir 
fremde Schulden, Für Sünder möllte f 2854 „ «Das 
mit fie Fonnten erben Des Himmels hohe Freubden. 
- 6. Hötf, Sünder! was der Heiland ſprach; 
Nehmt, eier Kreuz, und folge mir nach: <Wif ben» 


en uns darnieder; «D Ehrifte Jeſu lege «Dein 


—— auf uns, und rege Selöft auch bad" Gerz zum 
- Kampfe. 
bee uns den Geiſt der Buße ein ‚ «Buß wch⸗ 


% uns ea wachſam fein, «Und unfer Fleifch bes 


Ye Samt rmalme mfre He Ir ‚ «Laß vdurch der’ 


eire Ehmehen «Bei Bott un Gnade‘ ſinden! 
| 211. Am ag 
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we Ufer Gott wich, Alle weten, «Tpb! nur 

nal du Me chreden! lie bas Korn in's Feld.ge er 

eReich an Aehren quferibeht, —33 wir und wies 

ti aube * night Sr 

r aller en «Rinblich Ihrem 
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| & em ? Mal, Die nn uͤnde rein, 
3* eig In ten. Die wie 
raus vg rıweben a lat n Sn untergehen. 


X — 356* en, «Abs 


richt: * arst bad We * € 

ſt nicht nie en, MH ur ‚giebt wahren 
Grit. 
Bemerkung Als Geſaͤnge zu tem h. Safras _ 
ment.der Buße’ gehörig find auch die, Seiie 33 bes 
nannten Bußpſalmen Aunufehen und zu gebrauchen. 


8. Das heil. Sakrament per Prieflerwsibe. 


212. Wirkung und Verpflichtung Bir 
Prieſtorweihe. 


* Ale Haare, 63 der Ei 
e 


auch wie 61. 160. | 

1. D Saframent ı von Gott bepellt! Duxch dad 

a feine Au SCH, «Zu alles ach ihr Priefter 
er fie regiert und lenkt 

ar —8 ch erhält bee Prielerkand «Gewalt 

und —* aus ——5* Hand, *Sein Amy mit Nu⸗ 


gen ” fe m zum — Fee Bahn pi geh'n. 
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330 Die 7 heil. Sakramente. 
A. Gott gibt Gewalt zu: bringen dar «Das heil'g⸗ 
ſte Opfer zum Altar,,« Das Opfer des Verföhnungss - 
tod's «Sn der Geftalt des Wein’s und Bod's. 
5° Go gibt.dem Priefter die Gewalt, >Daß er 
als Richter vorbedalt', «Doch löfe auch bes Büßers 
- Sind‘, «Und ihm den Richterfpruch verfünd. ° 
6. Gott theilt die Pflicht. und, Vollmacht mit 
«Dem Priefter, daß nach Amtäantritt «Er pred'ge 
Gottes Wort und Lehr’, «Daß fich die Kirch’ erhale 
und mehr. _ | | Ba 
7. Durch Prieſterweih' Ton ihm \gugeh'n- <&e: 
walt der. Kirche worzufteh'n, «Zu Leiten unter Gottes 
Gnad «Die Kirche recht dur; Wort und That. 
8. Gott gieb, daß immer fei und werd’ «Die 
Priefterfchaft das Salz der Erd‘ «Daß Priefter gute 
Hirten find, «Durch die die Heerbe Weide find't t. 
8. O daß es nie an Prieftern fehl‘, «Die fors 
gen für das Heil. der Seel! «Daß wir beit Prieſter⸗ 
and and) ehr'n, xUnd mit ihm Gottes Ehr ver 
410. Wir bitten, Gott] zu jeder Zeit, «Daß du 
. und gibft zu Zroft und Freud «Stets Priefier, deren 
. guter Sinn «Auch unfer Herz zu Gott führt hin. 


213.. Bitte zu Gott für das Prieſter⸗ 
thum und @&eelforger»2fmt, 
BE . auch wie 11. 30. nn 

1. Gott! wir rufen flehend heut‘, e Daß du dei 
‚ner Ehriſtenheit «Allzeit würd’ge Prieſter ſchenkſt, 
«Priefter, reich an Wiffenfchaft, «Priefter ſtark an 

. XTugendfraft, «Die zu unferm Heil du lenkſt. 

3, Sefus ſprach: Groß ift die Ernt’, «Doc es 
ift noch meit entfernt, «Daß Arbeiter g’nugfam- find. 
«Schicke jolche immerdar «Für bie Tempel, für Als 
tar, e Daß dein Volk ftetd Weide finde’! 

5. Heerden ohne Hirten gehn «Auseinander. 
und bald fiehn? «Ste an bes Verderbens Rand: 
Ach! an -Prieftern wenn's gebricht, «Gilt es für ein 
Strafgericht, <Härt’red trifft wohl nie ein Land. 
4. -Die Religion: zerfällt, «Wo’s an mürb’gen 
Prieftern fehlt, «Und bie Sittlichfeit verdirbt, «Troll 

. und Mahnung tft dahin, «Es verfchwindet frommer 
. Sinn, «Der allein. doc Heil-erwirbt, 2 


— 
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Die7 heil. Sakramente. 331 
6. Mit Religion entflieht «Aller Segen, Gottes 


- Kried’, «Trübfal, Elend folget nah. «Denn, ach! 


Sottvergeffenheit ‚Nimmt an Sündern allezeit 
1Gchwere unnenbare Rach'. 
6. Gieb ung würd’ge Priefler denn, «Die zum 


Heile uns vorftehn, ESpenden und die Sakrament' 


«Die und dad Wort Gottes Ichr'n, «linfern Herzen 
Troſt gewähr'n, «Beiftand uns am letzten End’!. 
x... 7. Heilig‘ fei der Priefterftand eUns, dem wir . 
gern unverwandt «Folgen bier an Jeſu Statt! «Stets 
ſei er von und geehrt, «Nie werd' ihm fein Amt bes 
fohwert, Daß er Stoff zum Klagen hat! 

8. Jeſus ſprach, wer euch nicht hört, «Nicht ale 
meine-Diener ehrt, e Der iſt's. der mich ſelbſt veradht't. 
«Jeſus fei und hochgeehrt,, «in dem Prieſter, der bes 
währt, «Seine Heerde wohl bewacht ! 0 

9, Prieſtern fei vertrauensvoll -« Heimgeftellt der 
Jugend Wohl, «Daß fie ihre Führer fein! «Und wir 
de folgen gern «Ührer Stimme, wie dem Herrn, 
<Der fie führt zum Himmel ein! / 


‚214. zur. Vorftellung eines Pfarrers. 


| .. auch wie 114, 456. ü 
1 Wohl uns, wohl uns, daß Gott und liebt, 
«Und immer gute Nitten giebt, «Die. und zum 


ODOimmel führen, «Die fromm, gelehrt und tugend- 


haft «Mit Gott und feine Geiſtes Kraft «Die 
Herzen abzeit rühren. 
2. Bir reichen ſegnend ihm die Hand, «Ben 
Gott zum Lehrer und gefandt. «Heil ihm zum Amts⸗ 
gefhäfte! «Er bilde und.ia tiefer Zeit «Zum Leben 
für die Ewigkeit! «Derr gieb ihm Licht und Kräfte! - 
3. Laß deinen (Heift fletd auf Ihm ruh'n! «Laß 
ihn fein Umt mit Freuden thu'n ! «Nichts fen, daß ihn. 
betrübe ! «Wieb für die Wahrhet, die er lehrt, «Auch 
uns ein Herz, das willig hört, x Ein Herz vol reiner Liebe. 
4. Wenn einft dein großer Zag erſcheint, «Laß 
Ihn, den Hirten, unfern Freund, «Uns dir entgegen 
führen, «Die Seelen, die ihm zugezäplt, «D gieb. 
daß -ihm dort keine fehlt, «Laß keine ſich verlieren 
3. D ſey gefegnet: Knecht #68 Herrn! «Nie fen 
beine Herz von und je fern ! eDu kamſt in Gottes Na 
men. «Wir reichen freudig Bir eher «Wir zieh’n 
mit die in's Vaterland «Zum großen Hirten. Amen. 


hi 


2 DieT. beil. Gahrammite 
6, Das heil. Gaframent der Che. 


215: Wirkung und Werpflichtung des h. 
Sakraments Der. Ehe, a. w. 61. 216. 


3 } Inüpfe yoißhien Melk und Mann 
EEtin ewig. heilges —* bier an. Sie ſtaͤrktt und 


einigt liebreich Weib. und Mann, «Gefchwillern El⸗ 


9. Die Kinder find der Eltern Glück «Der Kir 
. der Heil fällt fletd zurüd Auf Vater, Mutter, die 
fi, freu'n, slirheber Kindergluͤcks zu fein. 

1090. Die Eh’ giebt Eltern Schutz und Schirm, 
wenn fie verfolgen Unglüdekärm’, «Wenn Alter fie 
geßeuget hat, «Stüß fie der Kinder Hüf und Rath. 
711. Die Ehe pflanzet guten Sinn Auf meit 
‚ entfernte Enfel hin. «So wird bie Eh’ das heil'ge 
Band, Das führt zum ew’gen Vaterland. 

12. Ach heilig fei und diefer Stand, «line Chris 
ften, benen wohlbefaimt, «Daß Gott ihn eingfeget 
bat, « Ihn unterflüt mit feiner. Gnad'! ” 
13. Es ieh’ fein Weib der Ehemann! Das 
‚Weib fei dem Mann unterthan! e Und Bater, Muster 
ehe” das Sind, ⸗Daß es ein langes Leben finb't. 
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1. Die Garten jenen ftets ſih treu eUnd i; 
nes ſteh' Bem Andern bei! «Der Friede herrſche uͤber 
fie, Dann weicht auch Gottes Segen nie. Ä 


216. Zur ehelichen Einfegnung. 


auch wie 61. MB. 

4. Von bir, o Gott der Ewigkeit! «Ward einſt 
der Epebund gewelht, «Bu gabft dem Mann’ mit 
frommen Sinn «Zum Troſte die Gehilfin Bin: 

2. Gott fegne nun an dem Altar <Dieß dir ger . 
meihte Ehepaar! <Beit’ glüdlich but: bas Pifgetland 
«Die, du vereint mit heil’gem Ban . 

it Snhde ſchau' auf fie herab, eDaß fie 
* bis ins Grab —— "freu ih, 
8 Iciehgeflnnt, e Vor Allem gotteßfärdhtig find. 

« Laß fie (ich lieben inniglih, Doch, Vater! 
über te dicht Laß fle in ihrem Stande rein, 
«iind keuſch in Wort und Werken ſeyn. 

. WEHR du mit Kindern fie erfreuin, eGogieb 
zur Kinderzugt Gedeih'n, «Daß fie als Cpiiften ſich 
— a, «Die Himmelsbürger zu, — — | 

"6. Uns drückt ſie dieſes Lebens äh, «So troͤ⸗ 
der Jen! und flärke fle, e Daß jeded gern am Prüs 

—J «Des Undern Dune fragen mag! 

Und'tiennt der Tod fle einft, o dann «Wieh 

*4 Ihre Thraͤnen an! « Verein' fie nad) biefer 
ji Einf wieder in. der Himmeldfreud'. 


7. Das h. Sakrament der letzten Oelung. 


217. Wirkung und Verpflichtung der 
lebten heil. Delung. «. w. 202. 


4; Ber hell’gen Delung Sakrament «Wird: und 
eitBeikt um legten End’, «Zu Mlärken und im lebten 
Stwrr; «Zu fihern und die Seligkeit. 

22. Died lehrt und der Apoftel fchön, «Und Jeſu 
Wert‘ wird nie nergeß’n. «Laßt uns bed Herren 
Wort vertrau 'n! —* die verheiß'ne Gnade bauu'n. 

3. Wird Jemand krank einſt unter euch, «Muf’ 
er 4 Kirche Prieſter gleich) «Sie follen bethen Aber 


ihn, «Mit Del andy falben feine Sinn’. 


4 weſchiehr 8 I Namen anfeis- Detin, «Dann u 


er Die The, Sakcamente. 
wird auch niemals bleiben fern «Erleichterung die 


u had Gebeth«Des Glaubens von dem Deren erfleht. 


5. Den Kranken richtet auf-der Derr, Und lie: 
gen auf ibm Sünden fihwer, «So werben fie ihm 
gern verhieh «Wenn in ihm ift reumüth'ger Sinn! 

6 Welch troͤſtlich Wort für Dich, mein Chriſt! 
«Wenn du_in Zodesängften bift! «Du blidil vertrau, 
ensvoll zu Gott! «Und gehft ſtarkmuͤthig in den Tod! 

7. D Gott! laß und am letzten End‘ «Nicht 
obne biefed Saframent! «Stärk',, heil'ge troͤſte, ale 
Zeit, Die wandern in die Ewigkeit. . | 

8. Bewahr‘ vor Leichtflan daß Gemüth, «Der die 
Gefahr des Tod's nicht ficht! «Behüte und vor gähem 
Tod! «Schenk Troſt und Hilf in letter Noth. _ 

9. Wie glücklich find wir Epriften nicht, Wenn 
wie nicht treten vor’8 Gericht «Unvorbereitet durch 
Die Gnade, «Die Jeſus ung bereitet hat? 

10. Danf dir, o Gott! der und am End‘ «Nod 
folhe reihe Gnaden ſpendin «Nun fürchten wir 
nit mehr die Zeit, e Wo du und ruffl zur Ewigleit. 
218... Zur heil. Delung. a. w. 61. 217. 
| 1; Mein Jeſus, der im tiefften Schmerz «Vor 

- feinem Tod zum Vater bath. «Den Blid gerichtet 


- -Himmelwärtd, Dich bitten Gläub’ge ist um Gnad‘ 
. Ach fich da, dein Erloͤſter liegt «Auf Kranken⸗ 


bett, dem Tode nah'.. «Mend heut’ ibm zu dein 


Angeſicht, «Dad frembes Leid ſteis mild anſah. 


3. Er ſeufzt nach Hilf' für Seel’ und Leib, «Er | 


ift betrübet Bid in Tod. *D Jeſus! gnädig bei ihm 
bleib’ ! «Er hat nur Troſt im feinem Bott. 
4. Sein Unteht wird von ihm eılannt, «Die 
Sünde tief von Ihm bereut. «Tief fühlt er feinen 
Sündenfland, «Wo er fo. nab' ber Ewigkeit. 
5. Sieb an, Herr! feine Herzens⸗Angſt, «Send 
Troſt in fein betrubted Herz! «Der du ſelbſt mit dem 
Tode rangft, Uch lind're feinen heiben Schmerz! 
6. Staͤrk' durch der Sakramente! Kraft «De 
Leidenden gebeugten Muh! «Wer fonft if’s, dei 
ihm Hilfe Schafft, «»Als du, 0 allerhöchſtes Gut! 
7. Ach lind'te feine ſchwere Pag‘! «Ecrleichtte 
feine Lebensfriſt! «Verläng're feine Lebenstäg', 
⸗Wenn's feinem Heile dienlich iſt. | 
8. Zu feinem Beflen lente bald «Der Krankhei 
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barten Leidensſtand! «Wenn nicht für Sehen Hoff- 

nung flrablt, «So Iöfe Bald das Schmerzenband. 
9. Er giebt dir gerne. Gut und Blut, «Beforge, 


nur De Gele wohl! «Mady'3 nur mit feinem Ende 


guf, «Wenn er von binnen ſcheiden fol. 
10. Auf dich allein bat er vertraut «Sn diefed 
Lebens Turzer eilt; «Und du nur biſt's, auf. den er 


baut, «Wenn er im Sterben Hilf’ vermißt. 


41. Herr! fiehb auf feinen Lebenslauf «Mit 
Liebe, und Erbarmung her! «Nimm ihn in beinen 
Himmel aufı «MWenn du ihn rufſt, Algütigeri - 

12; Des Chriften Krank und Sterbebett «Giebt 
und auh Mahnung, Troſt und Lehr’! «Daß; kommt 
der Tod früh oder fpdt, «MWBir leben, flerben Gott‘ 


zur Ehre 


13. Der Abgeſchied'nen Seelen ſey'n «Auch; dir - 
empfohlen, Gott und Her! «Laß fie im Simmel 
ſich erfreu'n, «Daß ihre, Freud’ kein Leid mehr ſtoör'! 

.XIL Das Haus Gottes. 

219. Zur Kirchweihfeier am. 5 
1. Heil dir, Haus Gottes! Heil fen dir! «Gott 
ſchenkt dir Schuß und Segen hier! «Erhalte und. 
zur Freude dich! «Die fpätelle Nachkommenſchaft 
<GSoN hier auch finden Troft und Kraft, «Und ihres 
Gottes freuen fi. - ' u 

2. Hell und, da und dad Glück beſchert, «Bas 
und die reinfle Freud' gewährt, «Uns eines Tempels 
zu erfreu'n; «Wo Chriſt zu Ehrift fich froh: geſellt, 


- «Und vethend ſich vor Gott hinſtellt, «Sich gluͤcklich 


fühlt in dem Verein. | 
3, Nie werd’ von und gering gefhägt «Dieß 


Gotteshaͤus, und nie verlegt «Die Pflicht, oft au: 


erfcbeinen Bier. «Zu betben bier recht andachtsvoll 
«Um unſer Yeib: und Seelenwohl, . «Von Herzen, 
Gott! zu dienen ir. | u 
4. Hier fleig’ wie Rauchwerk dad Gebeth «Dep 
Volkes, dad bier preift und fleht, «Zu Gott, in heil’, 
ger Zuverfiht! «Dein Wort, o Gott! hier anzuhoͤr'n, 
LUns über'3 Gute, zu belehr'n, «Sep fletd und 
teure, heil’ge Pflihe. u u 
6. D daß doch jeder recht beimohn’ «Dem Opfer, 
wo fi) Gottes Sopn «Dem Vater ſelbſt zum Opfer 


.. . 
on / 


— 


Dad Haus Gottes. 


ge «ind nie im Tempel etwas thun, «Was rei Ad 
— «Und unfern Herin und Gott 
Föhnen mir mit Bott und aud, It 
'en it " ’& tedhaus Mit unßetehten Sinn ui 
ſtarkt und da mit feier Gnad, « 
: Kt wis, hr d suten hat, «Daß und nie au 
eu’ 
7. "un ee Yoin Tempel auß FT große 


weite Gotteshaus, —*x n wolr au Da Gott | 


nicht; a8 wir im 
being jei 


Gut'b gedacht 
werd’ in In Bil und Hauß —ãæae kt—— Uns io | 


8 So fı er Tempel Nefer — «Bum zum | 


pet die fe! kn Do 'gen Lite 
thront, «Und ee «Det 

Ya da uud Pins cADınd eihig 
dort den. Gott her 


220. Zur Kirchweihfeier. a, w. 3.2. 

. 1. Ihr Kenipel Golies fenb aͤlzeit «Der from 
men Cpriften Heil‘ ge Bunt «pr pebt das, Herz au 
Sn empor. —— bes’ Hinineld wochof bier, 


«lie (amme mit heil ger Gler «Der Gottver⸗ 
ehrer —3 — 
2. Der eimpel iſt der- Heil'ge Dt, «Wo und 


erſchaüer Gotteb Wort, «Das uns zum en’gen delle 
führt; «We man die Sakramente reicht, «Dusch die 
un —A uns — Und unſre Her jen ſlarkt 
und rührt. 


e mähr'n; « a n mit ihr ken REN di 
4 ai: 


Bir zu Gotted Shron. «Gott 7— 7 1 Boni Daten 
berg , . «Und lindert unſern erben Schmerz , und 
Dita, iſt il fen sig'ner n: 

mpel.ift im Im waheden Sin au Got 
te; Senn Er wohnt darin, «lin feinen K 

u fepn. € I hat diefen on gewählt, «Wo er ee 

Bien be flelt, «Zu fepn neit ifnen in Berein. 
lern mint Gott.unfte Dpfer an, — 
fen fi fein Sopn fortan Sn hei, ger Brob und 


— — — — — 


= Zitularfell, einer Bruderſchaft. 897 
MWeindgeflalt «Sster reicht daB aBerhächlte But «Zur 
Speife und fein Seid und Blut, <Das ie 
Schuld am Kreuz bezahlt. —6 
77. Hier nahm und durch die heil'ge Tauf «Gott 
. in die, heilige Kirche auf, «Mahn und zu feinen 
Kindern an. «Bon da auß wird das Sakrament | 
«Gereicht und noch am lebten End’, «Zu den 
uns bie Himmels ahn. I 

8. D heilige Siaıte! Gottesbaus! «Froh gehn 
wir in Dir ein und aus I «Rein treten wir vor ud 
fern Gott «Sep fleißig von und All'n befucht ! «Mie 
geh'n wir aus dir opne Frucht! «Sey bochgeebit 

uns bis zumTob. 
| 


ZitularzFeft einer Bruderſchaft. 
221. Die find meine Brüder und Schwe⸗ 
ſtern, Die meine Gebothe halten. =. 
ED Gott!l wir find als Brüder hier eVereint 

In Andacht Iät vor Die, «US Vater dich zu ehr’n. 
«Gieb und ben rechten Bruderſinn, Daß wir ein» 
ander immerhin «Die Herzen froh zulehbr'n. , .. 
"9% Jeſus! der du und Bruder neunſt, e Doch an 
der Liebe nur erkennſt, «Ber kann vor dir befteh’n, 
<MWenn nicht fein Derz von Lieb’ ‚erfüllt, «Die feiner 
Brüder Nothdurft fEilt, « Verzeihet dad Vergebnt 
3. Sa, unfer Beudeiſchafts Geſetz «Sch, dad man 
nicht. die Lieb’ verlieh‘, «Die wir uns ſchuldig find. 
«Darum befteh’ das eng’re Band, x Daß Ih um unfte 
Derzen wand, «Durch Gottes Lieb! entzänd’t., 

“ 4 Daß Ziel von unſrer Brudeifchaft «Gen, daß 
wir leben tugendhaft, «Und dich, o Gott}: vereßr'n,; 
«Dir bringen Lob und Preis und Dank, «Anbethen 
Dich dad Leben lang, «Und nie durch Sund' befchwer'r! 

“5. Ein Bruder treib' den andern an, «Gott Ted t 
zu thun, fo vieler kann, «Zu fliehen jede Sündt! 
« Ermunt’re ihn Zur auten That, «Und bitt” mit ihm 
ums Gotted Gnad', «Die und zum Heile dient " 
5,6. Es fen der Kreid der Bruderſchaft «Richt free - 

velnde Genoſſenſchaft, «Die ih auf ſich beſchränkt, 
Aus Liebe zu dem böchften Gut eNicht Gutes auch 
dem Andern thut, «Der nicht am Bunde haͤngt. 

7. Rein Opfer fep und je au ſchwer, «Dad von 


._. N 
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DR en . . 23* 
— — 
nen or . 
D 





\ \ 


35 Marla bie felfgfte Jungfrau 
ung fordert beine Ehr' ! «Gott! dir find wir geweiti 
end forderen dur Gut und Blut; «Wir ‚ben Luft 


and feſten Muth, «Zu dulden alles Leid. . 
8. Erleuchte ung durch deinen Rath, «Und ftärfe 


uns durch deine Gnad', «Zu mirfen unfer Glüdı 


«ind. weichen .wir vom rechten Pfad, . «Den deine 
Lieb? bezeichnet hat, «Führ‘ gnädig und zurüd! 

9 So wandeln wir im frommen Sinn’ »In lies 
be zu dem Vater hin, «Der unfrer Lieb ſich freut; 
. «freu'n uns des Lohns vor, Gottes Thron, «Und 
preifen Vater, Geiſt und. Sohn «In alle Ewigkeit. 
* e_ N . &, . 

VIV. Maria die feligfle Jungfrau 


: j e r 
und Himmelstönigin 

222. Maris unbefledte Epfaͤngniß. 
41. Auf es muß gelobet fegn, «Der ſich aud) 
die Engel freu'n, «Unſre Himmelskoͤnigin, «Preiſet 

fie mit frommen Sinn! . | 

2, Heiligfte und Reinefte! . «Die gelebt auf Er⸗ 
den je! «Wer if dir im Himmelreich, « Wer ift bir 
auf Erben gleich. . : oo 
3. Aller Engel heil'ge Chör. «Mennen dich ber 

Menfchheit Ehr. «Preifen deine Neinigfeit,. «Rühs 
men deine Heiligkeit. . | 
- 4 Bon ber Erbfünd’ nie berührt, «Warft dur je- 
der Tugend Zierd, «Nein famft du aus Schoͤpfers 
Hand, «Bliebft ed auch in jedem Stand. | 
| 5. Deiner Eltern Willen thu'n, «Nur nad deß 
‚Erfüllung ruh'n, «Warft du ſchon als Kind bereit, 
«Wie es Kindern Gott gebeut.. nn 

6. Sittſamkeit, Schamhaftigfeit, «Frömmigkeit, 
: Befcheidenheit, «Keufchheit, Engelreinigkeit «Scmüdt 
als Jungfrau Did, allzeit. | 

7. Heil'ge Liebe müct das Band, «Das. mit 
Sofeph dich verband, ‚rigmer haft du ed entweiht, 
eTheiltert mit ihm Leid und Freud. 
8 Du von Gott ſelbſt auserfoht'n, <Haft den 
Heiland und gebor'n, «Doc; bei deiner Miutterfchaft 
«Mein bewahrt die Sungfraufchaft. 
9, Du der Mutterliebe Bild, «WWarft dem Kinde 
- Schirm und Schild, « Und ed wuchs an beiner Hand 
«Groß an Tugend und Berlin, 


Pre - 
„re 


. 
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und Himmelsdkoͤnigin. 859 


10. Deiner Dbrigleit Geboth «Folgteft Bu aus 


Lieb’ zu Bott, «Der ald höchſter Herr dir Welt 
« Obrigfeiten aufgeftelt. y ® 


11: Denken, handeln nach der Pflicht, «Darauf 


war dein Geiſt gaiht't. «Willig thun, was @ots 
geboth, «War dein Streben biß zum Bed: ' ": 


12. Unſchuld fläskte dein Vertrau'n, e Furchtles 


Bin auf Bott au ſchau'n. e Gott ſab auf den frommen 
Sinn «Nur mit Huld und Liebe him. 
13. Und am Ende nahm er di «Froͤhlich in 
fein Reich zu fi, «Wo du biſt durch heil’gen Sinn 
«ler Himmel Königin. . ar 
- 14. Sieh dem Beiſpiel fol und rühren, elns 
auf gute Wege führn, «Daß au wir von Sünde 
rein, e Geh'n zu Gottes Freude ein, “. 
415. Hilf erringen diefes Ziel, «Schaf uns 


Gottes Gnadeufül’, «Ach! fey und! Kürfprecherin 1 


eFühr‘ uns zum Thron’ Gottes hin 


23. Mariaͤ Lichtmeß. 


— 


1. Maria Könfigint «Mutter und Helferin 


ESey hoch verehret, «Biſt unfre Mittlerin, «Biſt 

unſre Troͤſterin, «Die und erhͤrert. 
2. O du an Gnaden reich, «Den heil'gen Engeln 

gleich, a« Gebenedeite «Giebſt Gott die Ehr allein; 


«Will feine Magd nur ſeyn, «Du Gott Geweihte 
3. Du lehrſt, Maria! heut’ «Zu thun, was "org. 


gebeut, «Durch dein Erempel «Du bringt das Opf ı 
ar, «Das vorgefchrieben war, «In Gotted Tempel 
4. Du weih'f dein Kind dem Herrn, «Voll⸗ 
zieheft Alles gern «Nach Gottes Willen. «So firebft 


‚du bis zum Tod, ‚Was und ber Herr geboth, 


sTreu zu erfüllen. | | 
6. O Sungfrau! möchten wir «Treu nachzufolgen 


nn 


bir «line ſtets bemühen! «DO wär'n auch wit bereit} 


«Was und der Herr gebeut * «Bern zu vollziehen. 


| 6. Wer hier mit Chriftenmuth * Den Bill’ &ois 
tes thut, «Wird einftbeglüdet. «Groß iſt der Tugend⸗ 
Lohn, « Dieß zeigt auch Simeon, «In Gott entzucket ˖ 


7. Den Frommen wird zu Theil eODer Völker 
Licht und Heil «Schon hier zu fchauen, «So wird‘ 


. Hetö' der erfreut, «Der Immer iſt bereit, e Auf Gott 
iu bauen. 000 
8 Wenn Simeon ve «Bom Heinen Jeſu⸗ 


340 Maria die feligfte Jungfrau, | 


Kind «Die hobe Würde, «Hört nur in Demuth fl 
«Dei & eifed Proppezie, «Der Sungfrau'n Zierde 
9. Nach deinem Vorbild will “Berdheiben ih. und 
> au ein Demuth wandeln. «Nie wieder dad Gebot 
«Ded Herin bis in den Tod e Mit Vorſatz handeln | 
‚10. Dann wirft ou mich erf eu'n, «Dir deine 
Fuͤrbin leilb'a «Du Hilf der Schwaten! 53 
ih von Gott nicht weich', «Dich ſeh' in Gotte 
Reich, «Dir Dark zu ſagen. 

11: Dann werd’ ich bocherfreut; «Sn. Gottel 
Serrlichkeit «Dich ewig preifen; «Dich unſre Mitt⸗ 
lerin «Und Hinimelskonigin «Hoch jubelnd heißen 


224. Mariaͤ Verkuͤndigung. a, w. a26. 


1. Ale Tage fing’ und ſage «Lob der Himmeld» 
König! «Ihre Nößne Tugend trage «Immerhin in 
deinem Sinn! 
9% Brob bedenke im Gemüthe, «Wie ter Ber 
fe A erhebt! «Zu betrahten werd’ nicht müde, | 
«Die Au: über angeln ſchwebt. 

3. Denn Marta iſt die Holde, eAuserwahlt 
Buch Gotted Rath. «Die ‚den Herrn gebäpren folte, 
e Wuͤrdig d el großen © 

4. Lange fchon: war er e erkänder, «Don ber 
| Schöpfung Unbesint, «Der das Heil der Welt ber 
gründet, «Aller Soffnung ftand auf ihn. - 
5. Endlich war die Zeit gekommen, «Die Ders 
heißung ward erfänt, «Welcher harten alle From⸗ 

mn, „eat die Sehnfucht ward geſtillt. 

6. Gabriel von Bott _gefendet . «Zu Maria, 

 honiat zu u ihre: Bott hat Gnad’ bie zugewendet⸗ 
«Sieb der Herr iſt ſtets bei dir. 

- 7. Die verkünd* ich große Ehren: «Ihn, den 
Heiland diefer Welt, «Zu empfangen, au gebäßren; 
«Bil du von Bott auserwaͤhit. Ä 

8. Srage nicht }: «Wie —— eOottet 
Allmacht hat gt tel, «le Völker werden's ſehen; 
«Seinem —5 iſt nichts au viel. 

Mir geſcheb' nach —8 ‚Millen, Syricht 
Maria wohl bedacht, «Freud' ift mir's ihn zu 
erfüllen, «3e bin ja des Herren Magb. 

I Und Marla bat empfangen »Durch des 
yapgee Geiſtes Gnad', «In Erfülung iſt gegangen 
Gottes Final gelaßies Rath. 








und Himmeldfönigin. Sal 
11. Bon Maria ward geboren « Gottes Sohn, 
bas Heil der Welt. «Sie hat Gott felbft auserkoh⸗ 
sen, «Als die Wuͤrdigſte erwaͤhlht. 
12. So warſt du für Menſchenkinder eTroͤſterin 
und pelferin , eFür Gerechte und für Sünder 
«Gnädige Befhügerin. ee 
- 43, Dein, Maria, denkt mit Ruhme eImmerhin 
bie Ehriftenheit, «Und bringt Dir im Heiligthiume «Lob 
und Preis und Ehr’ allzeit. BA 
14. Du bit und ein Tugendfpiegel, «linier 
_Borbild in der Zeit, «Du bift uns ein Gnadenſie⸗ 
gel, Unfre Freud’ in Emiglelt., | . 
225. Maris Himmelfahrt. auch w. 248, 
| 4, Reinfte Sungfrau ! die vor Allem «Gott dem 
Vater mohlgefallen, Dir fey unfer Herz geweiht! 
«Dir gilt unfre Feſtlichkeit. «Reinſte Jungfrau ! bie 
zu Ehren «Singen wir in frohen Chören. 


J 


2. Viele herbe, bitt’re Leiden, «Miſchten ſich in 


beine Freuden, «Als du hier auf Erden warſt, « Die 
da Gottes Sohn gebarſt. «Haben wir auch viel zu 
leiden, Laßt und für den Himmel retten! 
5. Nach den herben bittern Stunden Ward bie 
num die Strom‘ gewunden, «Du giengft froh zum 
Dimmel ein, «Unſre Königin gu ſeyn. «Laßt und 
auf Maria fehen! «Laßt und ihre Wege gehen. °' 
4 Ewig biſt du nun zur Freude «Un bes lieben 
- Sohnes Seite, eFreu'ſt Dich feiner. Herrlichkeit, 
«Freut dic, deiner Seligkeit. «Ach! was find der 
Erde Leiden «Gegen folche Himmeldfreuden ı Ä 
— 5 D Maria ı Sherubinen «Und des Himmels 
Seraphinen, «Preifen deine Seligteit «Durch die 


ganze Ewigkeit. «Wir auch wollen dich ſtets preiſen, | 


«Dir verdiente Ehr erweifen: --— 

6. Nie vergeffen beinen Namen, «Deine Tugends 
ben nachahmen, Jungfrau dieß geluben wir, «Sole 
2 fletd "mit Freude dir. «Fuͤhre und auf deinen 

egen elinferm ew'gen Glück entgegen! — 
0.7 Did zu ſeh'n im Himmeldglanze, « Staunen’ 
an im Gloriekranze, «Nah’ dir ſteh'n im froh'n Vers 
ein, «Wird und Himmelswonne feyn. «Und zu dies 
fen Süd gelangen »Iſt mein einziges Verlangen. _ 

:°..8. Steh’ und bei im Tugenöftreben !" «Hilf uns 
hin zum felgen Leben! «Hilf, daß wir in Bieud’ 


942 Maria bie feltgfle Sungfrau, 


und Leid eNämpfen für die Seligkeit. eMuthig 


kämofen, ftanthaft ſtreiten, eFührt und zu den 
ew’gen Freuden. | 


226. Maria gnadenreiche Geburt. 
en auch‘ wie 224. | 
4 D Marta fen gegrüßet! «Die bu vol ber 
Gnade bift. «Zuufendmal fep und gegrüßet, «Der 
er Here fo gnädig ie ’ 
2 Du. die hoch Gebenedeite! «Du, mit der 
ber Herr lets iſt! «Unten Weibern SHocherfreute, 
sep und Allen hochgegrüßt nn 
« ..3 Du, dad Morbild aller Tugend, «Nun ver 
Gottes Zh:on verklärt! «Wiutter Gotted! fep der 
Jugead, «Wie ben Greifen hodhgeehit! 
> 1...4 Engel du in Menfchenhülle, «Liebreich fleh 
auf und herab } «Daß bein Schag der Onadenfülle, 
«Daß und teine Milde Ib. . | 
«5° Du die Unſchuld und die Liebe! «Floͤß auch 
unfern Derzen ein «Deine beil'gen zarten Triebe, 
«Daf wir deiner würdig fehn« 0 
6. Kur zu Gott gib: dein Beſtieben, eLebſt in 
Eingezugenbeit.. «Es verſüßt dein ganzed Leben 


dimmlifche Zufriedenheit. 
| Demuth pe mohlgefälig «Dich vor 


- Ns, Jo _ . 
„Menſchen ud vor Gott, «Fuͤhlſt in Niedrigkeit dich 


felig, «Biſt aufrieden auch in Moth. 

u 8. Ja bei deinem feſten Glauben «Könnte dir 
nicht: Kreuz und Leid «Deined Herzens Ruhe rau⸗ 
ben, «Stören nicht bed Herzens Freuddc. 
.9. Tragſt die Zrübfal ohne zagen, «Bethefl 
Gottes Wege an, «Sprichſt in Beinen ‚Schmerzends 
tagen : «Was Gott thut, iſt wohlgeiben. 

40 Sanfte Mutterliebe hegte «Stets bein Herz 
voll Zärtlichkeit, c Das den Sohn mit Sorgfalt 
pflegte, «That was Mutterpflicht gebeut. 
11, Eintracht, deines Hauſes Zierde, «Stille, 
. frohe Haͤuslichkeit, c Machte leicht Dir jebe Buͤrde, 
«Sanftmuth war Bein Ehrnlleid. . . . 

12. Folgſam wart du ten Sefegen, «Nie wagt" 
ed dein frommer Sinm, «Auch. dad Kleinſte zu ver⸗ 
legen, « Froher Muth war dein Gewinn. , 

15. Und'res Menſchen Roth und Schmerzen, < Bo 


/ 





und Pimmelsfönigi., us 


hu fie nur Immer fah'ft, eSühteen du fletb tief im 
Deraen, «Milderteſt ſtets ihre Laſt. 

4. Run erfreu'ſt du dich des Lobnes e Biſt In 
volle Heirlichleit eIn dem Reiche deines Sohneb, 


: «Haft für Leid nun lauter Freud’. 


. 15. Die du ſtehſt wor Gottes Xhrone, e Bitte 
nun für und bei Gott! «Miel permaall du bei dem 


Sohne , «Bit für und in jeder N 


oth 
16. Fromm nach deinem Belfpiel Ichen, eAllez 
thun au deiner Ehr', e Sey nun Zuſer taglich Stee⸗ 
ben, eSegne es, o Gott und Herr: 


za. Maria Heimfuchung. a. w. 087, 247; 


.D Maria auserlobren, «Und von Gott ge 


este fo ſehr! Du haft 1 Chr n Sobn geboren, « Warſt 
r, 


von ihm geſchmuͤckt mit Ehr’, <Baft dich wärdig 
auch —2 «Mer Ehr' und aller Gnad', «Da⸗ 
rum wirſt du noch gepriefen “Don und. All'n durch 
Wort und That. 

2. Ein Exempel biſt und Men, «Die auf deinen | 


Woandel ſeh'n! «Allen haft du noch gefa'en, «Die 


. im Dienfte Gottes fleh’n. - «Fröhlich ſehen wir dich 


reifen «Zu der Baaf' Elifabetb, «Ihr bie Freund⸗ 
fchaft zu erweifen, «Wie e8 Freunden wohl zuſteht. 
3. D Maria bocherfreuet «Durch tes Engels’. 


beil gen Gruß, eUnd zur. Himmeld.Braut geweihet 


«Gegefl du zur Reiſſden Fuß. «Eileſt über daB . 
Gebirge «Zu der Baaf’ Erifabeth, eSleich ald giengft 
Du in die Kirche, eDarzubringen dein Gebet. 

. Sn dem Haufe angelommen; - CGrüßeſt du 


’ das Freunde Paar; «Als die Baaf* den Gruß 


vernommen, «Hüpft im Leib dad Kind fogar: «Und 


J von Gottes Geiſt belebret, «Sprach die Baal tief 


geruͤhit: <«D wie lommt's, daß mich beehret «Mit 
Bei der Srauen Zierd’, — 

O Geſegnete! Geehrte! «Fromme Mutter 
meines ‚Deren! -«&nabenvolfe 1Unverſehrte! «Du von 
allen Flecken fern! «Doch ift auch von Gott geſeg⸗ 
net e Deines Leibes heil'ge Frucht, «Hoch wird'ß 


von mir angerechnet, eDaß ich tin von bir beſucht. 


> 6.Und nun ſprach pon Gottes Geiſte Ang ereat 
ins Hochgefühl, e Frob Maria Lob; und pielfle «Gott, 
der Menfchen Heit und Siel. Meine Seel’ erbebe 
Fröhlich «Meinen Hm, froblect In’ son rn 


s 


86. Maria Bie ſeligſte Jungfrau, 
bon jedt preiſt man mic felig, .eGroßeß that on 
mir mein Bott. 0: on 
- 7, Da die Freundinen Bie Herzen e@egenf:i g 
mitgetheilt, «Sic eröffnet Freud und Schn.erz... 
«rennen ſie ſich unverweilt. «Und Marl. SCH 
init Freuden «Zu dem beimathlichen Heerb, « Thei:s 
“ mit Joſeph Freud’ und Leiden, «Hält bie Zrudt 
\ bed Reibes wet. | Ä 
B. Die Erbauung und die Ruͤhrung. «Die mein 
Herz ergriffen bat, «Bleib' in mir, und’ fp mir 
ührung «uf dem kurzen Lebendpfad’! Unermaͤ⸗ 
bes will ich preifen «Mit Diarig Gott den Heu, 
«Dank und Epre ihm erweifen, «Weit ‚und breit 
fein Bob vermehren. nnr-e 
9. Doch: auch deinen Rubm zu mehren, «Een 
mir immer beil'ge Freud! »Dich, Matia! will Ih 
ebren, «Bin zu folgen Bir bereit. «Heilig, wie bu, 
bier zu wandeln, <Zungiran! tief gelob’ ich hip 
«Ganz nach beinem Borbild bandeln, «Sey mein 
ernſtes Streben bier! a 
‚40. Hilf mir hier In Diefim Leben «Zug rxwůnſch⸗ 
ten Heiligkeit! «Daß gelinge mir mein Streben «Zu 
des Himmels Seligkeit! «Sch will kaͤmpfen, zingen 
ſtreiten, < Will ertragen ‚alles Feid, e Daß ich Emm” 
au Dimmeldftenden «Steh mx bei zur rechten Zeit‘ 


228. Mariaͤ Dpferung, 


4. Maria jung und zart e Gefuͤhrt zum Tewmpil 
end. — Sie ward da Gott geweiht. «Schon. in ber, 
n e ze — Fr r 
2. Sie faßt' Ba wohl die Lepr’, «Sucht eifrig 
ie nn, <Dölieger dem Gebetp cMiit Freuden 
zuy und Ipät« eV 
5 Am liebſten gießt fie aus eIhr Herz im 
Cottes Haus f «280 jeden fle erbaut, - By auf 
Rie Fromme fchaut: RE . 
m „Sie ſcheut die Arbeit nicht, «Hält fie für 
Beil'ge Pflipt , <A Holß, bienflfertig, mild, «Sf 
Pabıed Tugendbild. u 
„5 Ihr frommer Stun verbeut «Ihr jebe Eitel⸗ 
a Unſchulb Blůthe wird «Bald ihre ſchoͤnſte 
erd — a 
6. Sie ehrt Sie Jungfrauſchaft, «IA züchtig 
und Gambaft, Beſcheiden und voll Huld, «liebt 
= enftmutp und Bebult,. — de eet 


% 


| Ber Kinlein, «Lebt fromm un 
| Bett mit aller Kraft! 
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vd wucht das Kind: heran «Geliebt van 
— erwarb ns Gottes nat" «Duch 
Wles. was eB that. | 
8 Was Wunder, daß allein «Sie konnte wärs 


dia fepn «Der Ephr’, zu fein die Braut, «Der Gott _ 


den Sohn vertraut.. 
9. Bringt Ehr’ der Zubend Zierd’ «Wie fih’8 . 
mit Recht gebührt! «Die Gott ſo hoch geehrt, | 


‚«Gep aud von uns verehrt. 


. 40. Schaut auf den Himmel bin! «Dort iſt 
ſſe Königin, «Die einſt ſchon iung und zart, «Den 
Herin- geopfert ward, 

‚14. Schaut auf den Himmel kin! «Dort iſt 
fe Königin, «Die Then ald zattes Kind Die 


— des Herrn gewinnt. 


Schaut auf den Hmmel hin! "Dort u 
fie Rönlain, «Die ihrem Gott geweiht eDie ganze 


Eebens zeit. 


13. Schaut auf den Himmel hin! «Rernt von 
Ber Könlein, «Die hoch im Himmel thront,- «Wie 
Bott, he Tugend lohnt! .. - 
: 44. Schaut auf den Hin mel Bin! <uhustmad 
tugendbaft !' «Dien 


Schaut auf den Snsmel bin! ⸗Ehrt 
Könlam, «Daß fle füͤrbitt bei Gott — Me 


- aller Neth. 


229. Die ſchmerzhafte Mutter Jefu 


1. Mit was Trauern — und Bedauern « Kämpfte 


ſtets Marid Herz! «Nie geftillet . —. 18 x le) 
rdu es mit dem berbften Schmerz... ſe iſu 


.O Geliebte — und Betruͤbte Kommet 


9 fü Sir Mariä Pein! «Ueherleget — ‚und erwäget F 


EKann wohl eine größer fepn?. . 

3, Ausgefchloffen — und verfloßen. «Mar Marke 
aus ber Stadt, «YI8 im Stalle — fär and Ulle 
en den Damm geboren ab F © Ai oo. 

agftvoll lebte. — fie, nd be 1 or Herodes 
Mörderhand,. «Miufte flie un — mußte ziehe 
Mit dem Kind in frembeß Land. " iß zieb n 
5, Ziefer Kummer — ſcheucht den Schlummer 
euls Ihe Sohn: verloren war, O wie Tange — 
fudt fe bange hen von im swälften Fahr Due 


y 4 


846 Maria die ſeligſte Jungfrau, 

6. Ihn zu ſehen — voller Wehen, «Wie er's 
ſchwere Kreuzholz ſchleppt, «Bat im Herzen — Ihre 
Schmerzen «Wieder auf bad Neu’ belebt, 

"7 Ahn, den Guten — ſehen bluten, eAls fle 
naterm Krauze ftand. «Hat zur Folge — daß wie 
Dolce «Neuen Sram ihre Herz empfand. 

8. Als der Leichnam — von bem Kreuz’ fam, 
“ «Und zum’ Grabe ward bereit't Lag ber Große — 
todt im Schooße, «Sie im Meet der Traurigkeit. 

s. Welche Schmerzen — in dem Herzen! «Dew 
noch biieb le unverzagt. e Troſtvoll dachte — pe und 
fagte: «Sieh !ich bin bed Berren Magdı 
0 10, Wie's auch gebe, — mir geſchehe, «Wie 

ber Herr der Welt g beut! «Und- der Holden — 
ward vergelten Ihre Wein mit Seliglelt, 
49, Go ergeben — in dem Leben‘, «In dem 
Leiden; in der Pein, «O Geliebte — und Beträbtel 
«Laſſet Alle und auch fepn ! & Zr 

12. D dann werden — die Beſchwerden, «Alle 
Zpränen diefer Zeit eUns zum Beſten, — einfl 
aur'größten «Freud' gedeih'n in Ewigkeit. 


250, Jeſu Mutter unter dem Kreuze, 


1. Chriſti Mutter ſtund in Schmerzen, «Wels 
nend, tiefen Bram im Herzen, «Beidem Kreuz', an 
dem ihr Sohn, «Um für unſre Sönd' zu leiden, 
Ew'ges Heil und zu bereiten, «Starb einfl unter 
Qual und Hohn. Velen Non ten 
„= 2:D"wie traurig, wie betrübet ⸗Stand bed 
Sobhns, der He geliebet, «Nuderwäplte Mutter da! 


«ZToßedungit ſinkt auf fie nieder ,- «Da fie bis zer. 


riſſ'nen Glieber «Ihres liebſten Sohnes fab. 
. 8. Jeſum ſah ſie feſt gebunden, eUnd bebedt 


mit tauſend Wunden «Für der Menſchen Miſſethat, 


«Gap den Sohn, verſchmaͤht, verlaſſen, «Sterbend 
an dem Krenz' erhlaffen, «Den fle fo gelieber hat. 
4. Der fell bei fo herben Peinen,, «Nicht mit 
Biefer ‚Mutter weinen; «Schwer - nicht fühlen: ihre 
Noth ? «Wer erwäget obne Schauer «Der verlafl” 
sen Diutter Trauer «lieber Ihre Eohneß Tod 
. 6. Doch Marta unterlieget «Nicht dem Schmerz, 
den & beiieget , «Finder Troſt im Bick zu Gott. 
«Scht bas Prufler großer Seelen! «ihn ed nad, 


f 
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—ãæãS.8 quälen «Haß, Verfolgung, Krank⸗ 


t, o9+ \ FD 
6. Laß und bir, o Mutter! aleihen, «Taf und 
nie ber Zrübfal weichen, «Die und. Sott empfinden 
läßt! «Laß und unferd Gotted Willen cAuch In 
Schmerz. wie du erfüllen ; eUnfre Tugend ftebe feſt! 
7. Drüd: deines Sohnes Wunden «So wie du 
fie ſeibſt empfunden, e Tief auch meinen Herzen ein 
«Daß ich weiß, was er in Banten, «Und am Kreuz 
bat ausgeftanben, «Fühle Ichmerzlich feine Pein. 
8. Diefer Blick auf Jeſu deid ne Rühr' mein Herz, 
um- fletd zu meiden ⸗Jede Suͤnd' und Laffertbat! 
«Nie mehr will ich ihn betiäben, «Ihn von gangent 
Herzen lieben, «Ihn, der mich eilbſet bat. 
9. Nichts fol mich von Jeſus fcheiden, «Nicht 
ber Tod, nicht herbe Leiden, «Zefu Kreuz verlaff id 
nicht. eMit Maria mil ich Neben «in dem Kreuz, 
auf Jeſus fehen, «Bid ver Tod mein Auge bricht. 
10. Dann, o Mutter Sefu!'flebe «Bei mir Suͤn⸗ 
der und eıflehe «Gnade mic von deinem Sohn! 
<Daf er mich nach nieinem Sterben «Stelle zu des 
Himmels Erben «Din vor feinem Gnadenthrem! “ 
851: Bitte zu Maria. | 
4. Mutter Chriſti! bocherhoben «In dem ſchoͤ⸗ 
‚nen Himmel droben! WUexr Engel Königin! eunſte 
rau und Mittlein! : . | on 
92 Deinen Gegen und wmitthelle!: «Und zu 
- helfen nicht verweile «D Maria ſteh' uns be, «Daß 
und Gott barmberzig ſey 34 
. +8. Du, o Surafrau! vol der Gnaden «Fitteft 
durch die Suͤnd nie Schaden, «Du waiſt allzeit, 
engelsein ‚ «Kannteft nie Gewiſſenspein. — Deinen 
egen 26. . er .. * 
"4 Un Bir glänzte nur bie Tugend, «Schon von 
Seiner frählten Zugend, «Deilig war dein Wandel 
bier! : Warſt dec Wenfchheit ſchoͤnſte Hier. — 
Deinen Gegen. nl I 
5. Nun.ftehfl du vor Gottes Throne, «Breuefl 
dich bei deinem Sobne, «Bill an Gotted Gnade reich⸗ 
Saß kein Engel Bir iſt gleich. — Deinen Gegen te - 
6. Sepnun Drutter deiner Kinder e Troſt un 
Suffucht aeıner Sünder ! «Drutter auf bich hoffen wir,‘ 
«Suchen Troſt und Hilf beidir. — Deinen Segen 3%. 


° f " . 
848 | Maria die feligfte Jungfran, 

-7. Laß uns alfo Hilf’ erfheinen! «Laß uns nicht 
pergebend weinen ! «Sohn und aus mit- deinem 
Sohn', cFühr auch und zum: Gnadenthron. — 
sDeirien Gegen ac De 
2.8, Bitte, Daß er und verzeihe, «Und zur Bells 
sung nad’ verleihe, «Daß wir leben in der Buß, 
«Sterben in dem Friedenstuß, — Deinen Gegen x. 

‘9, Zu bir fleh’n wir, deine Kinder, «Bir, 

arig! für uns Sünder! «Bitt' für und im lebten 
Streit, «Mutter der Barmherzigkeit! «Deinen 
Segen ꝛc. EEE 
10, Bitt‘, daß Gott nach biefem Leben «Ins. ben 
Himmel wolle geben‘, «Mutter der: Barnherzigfeit! 
7 KHUF zur ſel'gen Emigfeit, — Deinen Segen ıc. 
* 15, Sind wir einft zu’ direrhoben, e Um dort ewig 
Gott zu loben, . «Datın wird es dich ewig freut, 
KUrſach unfers Heils zu fein. — Deinen Segen ic. 
2% Und nach heilger Engel Weiſen «Werden 
wir dich ewig preifen, Danken dir für deine Gnad', 
Die zum Heil! geholfen hat. — Deinen Seg:n ia 
232, Lobpreifung Marid. 
41. Segrüßet feift bu, Köngin! «D Maria] eDu 


Gottet⸗Sohns Gebährerin ! eAlleluja! «Freuet euch 
ihr Cherubim! <Singet Lob ihr Seraphim ⸗Preiſet 


eure Königin! «Lobet Preiſet! Freut euch ihr Engel! 
2. Gegruͤßet ſeyſt du Teöiterint: DO Mania! 
«Du aller Dienfchen Helferin! «Alleluja ı «Freue 
euch ihr Heiligen! <«Singt Lob ihr Seligen I «Preis 
‚ Jet unfre Mittlerin! «Lobet Preifet Freut euch, 
- Freund Gotteel- : * a 
3. Gegrüßet ſeyſt bu, milde Frau! «DO Maria! 
«Du ‚Gottes: Diutter und Jungfrau! «Adleluja! 
<5reuet euch ihr Chriften al «Auf dem ganzen 
Ertenbal’! «Preifer unfee gnad'ge Frau! «Xobet!- 
Preifet! Freut euch, ihr Chriften! F 
> 4 Es ſtimmen alle Weſen ein, «Sie zu preiſen! 
e Wem follte es nicht Freude ſeyn, «Ehr“ erweiſen, 
«Chr der: Jungfrau, deren Sohn «Für uns kam 
vom Himmeldthrons «Wreifet fie im Chorverein! 
Lobet! Preifer! Freut euch ihre Weſen“ " 
5. Ihr Welten alle preift fie hoch ! «Bringt ihr 


Ehre! «Preik hoch, die frei vom Sündenjoch I «Mehr 
wet Lehre! «Halten wir. von Sünd’ und rein! «Ste 


, 


.. and Bimmelstbaigtnd . — 
ben ſtets gerecht zu ſeyn! «Ueben use Ear an⸗ 


noch a«Lobet Preifer! «B:eut euch der Tugend. 
Muster wahrer Frommigkeit! Y «Die an Gott 


pielt, «In diefer kurzen Pihgetzeit «Sen Ans Vo. 


bild! «Dein Sinn fep auch unfer Sinn I Sets | 
Dir folgen kuͤnftighin «Se, Maria! unfre Freud’ } 
Lobet! Preifet! «Freut euch bed Vorbildß! “ 
7. D Mutter der Barmherzigkeit! «Sey unB. 
anadig. «Zu. unfrer Dilfe fen bereit! e Darum ti f 
ih. «Hi und einft zur Seligkeit! «Sieb" uns bet 
In lebten Seit! «Lobet} Preifer! Mild iſt Matlal! 


235. Blick zu Maria. , . 


1. Maria! Sungfrau.rein! «DO Troͤſterin! Blick 
mild Gerd zu mir! LLaß mich erbaun an die! .n 
Tugen>bilb! 5 " 
2. Es bleibet ewig wahr:. elf dieſer Welt J 
: «308 nur die Frommigkeit, Des Lebens Heiligkeit, 
Die Gott gefaͤt. 

3 Draria‘ engelrein J «Des Himmels Freud‘, 
c Lebſt in. Judaens Land eDer Welt ganz unbefannt, 
«Nur: Gott geweiht. 

‚4. Ein Engel wird gefandt «du ihr. alleln. 
«Dir bringt den hohen Gruß, «Daß fie nach Boites 
Schluß «Sol Mutter ſeyn. 

5. Gie bringt und einen Sohn, eBürh deffen 
Gnat «Der Menſch in aller Noth eDie Hilfe find’ 
bei Gott «Nach Gottes Rath. : 

6. In Demuth wollen ‚wir „. Pr») Herr! vor Öle, 
«dat deiner Mutter gleich, «Mur nad) dem Him⸗ 
melreich «Stets trachten hier. 
7. Bewahre unſer Herz Vor Eitelkeit, «Bor 
Habfucht, Uebermuth, «Bor Neid und Rachewuth, 
«Bor Zank und Streit. 

8. Laßt · ohme Heuchelei «ins Gutes thım!:. 
elind wann der Tod eintritt. scap und, o hör die 
Bir! «Bei dir dann ruh'n! Ä 

9. Maria Jungfrau rein! «DO. Tröfterin! «Steh? 
ans mit Kürbite bei, « Daß Gott uns gnaͤdig ſey! 
Bitt Gott für und! 


234. Maria die Mutter heiliger Liebe. 


1. Sey gegrüßt, o Jungfrau, rein! «Sey gegruͤßt 
Marid! * mich bir empfohlen feyn | So mein 
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Tröft Maria! «O Maria voll ter Gnaden! «Hilf, 
daß ung fein Feind mag fchaden! «Sey gegrüßt 
Maria! «Mutter heiliger Liebe! u 
>: %, Sungfrau!. deine Lieb‘ war groß «Zum dem 
Herrn der Welten, «Riſſeſt Bid, nie van ihm Io, 
«Was es auch ſollt' geiten* «Nur in Uufchul hie zu 
zu leben. «War dein ernfliches Beſtreben. «Gey 
gegrüßt Marla! «Mutter heiliger Liebe ! 

73. Du fügk dich in das, mas Gott «Ueber dich 
verhänget. «Ihm haft Du: bis in den Tod «Herz und 
Sinn geſchenket. «Liebe-nur dein Herz erfüllet, «Die 
des Nächiten Kummer ſtillet; « Sey gegrüßt Mariaı 
«Mutter heiliger Liebel: . 

‚ 4. ern vom Stolze iſt dein Herz «Das nur 
Demuth liebet, «Stolz; verurfadht dir nur Schmerz, 
«Der dich ſehr betrübet.. «Stolz fey fern auch von 
ung Allen, «Engel find durch ihn gefallen. «Sey 
gegrüßt Maria! Mutter heiliger Yiebe! 

6. Heilig ift der Mutter Pflicht, aTreu wird fie 
erfüllet, e Sorg' und Mühe fcheuft du nicht, «Die 
karauf abzielet. «Schützeſt deines Kindes Leben 
«Sorglich vor ber Feinde Streben! «Gey gegrüßt 
Maria! «Mutter heiliger Liebe] 

6. Bringſt nadı dem Gefeg das Kind «Hin zu 
Sort im Tempel, «Du, die dad Geſetz nicht bindt 
eMüttern zum Erempel; «Stellt es dar aus heil’; 
gem Triebe, «Bringt das Opfer auch in Liebe 
Sey gegrüßt Maria! «Mutter heiliger Liebe! 

7. Us nun Jeſus zählt 12 Jahr', «Nahmft du 
ihn in Freuden «Mit zum Tempel, zum Altar, «Shn 
zu Gott zu leiten. «Suchſt ihn dann mit gran 
Schmerzen. Tie nur Liebe weckt im Herzen. «Sey 
gegrüßt Marla I «Mutter heiliger Liebe! 

8. Tu biſt ed, Die und erbaut «Durch Bebuld 
‚im Leiden; «Bild, die :immer Gott vertraut, 
«Nichts auch kann dich fcheiten «Bon der Lieb’ zu 
Gott, dem Bater, «Deinem Helfer und Berather, 
«Sey gegrüßt Marla! «Mutter heiliger Liebe } 

9 Du hält ‚nicht für eine Schand’ , «Wie fo 
Diele wähnen, «Daß du lebſt im niedern Etand', 
«Scheueft eitied Sehnen. «Bift in Armuth ganz zu 


L frieden, «Wünfch‘t nie Reichthum dir hienieden. «Sch 


gegrüßt Maria ! «Mutter heiliger Liebe! 
10. Fleiß und weile Eparfamfeis, Der Jung 





und Hfmmelefänigin,. 


frauen Zierbe eLiebteſt du, haft mie gefcheut «Z 
. Daushaltes Bürde, «Friede hersfcht in deiner W 
mung: «Traulichfeit. und fanfte Echonung. «€ 


gegrüßt Maria! «Diutter heiliger Liebe) 

11. Alles, was dein Gott did) Iehrt, «Dringt 
bein Oemüthe, «Alles, was nur Qugend nat 
eördert deine Güte. «Etetö bift du vom Bo 
feine, Gutes ſiehſt und hörft du gerne, '«Gey 
grüßt. Maria! «Mutter heiliger Liebe] 2: 

12. Du ſo heilig..‘du fo fromm. «Gütig gec 


Alle, «Sey auch gnäbig,. wenn ich Fomm', «Dir 


Zügen falle, Steh‘ mir: bei in meinen‘ Nöth, 


„ «Wenn ich bitte, mich gu retten. «Sey gegrüßt V 
ria! «Mutter heiliger Liebe! . N 8 nt ' 


255. Nachahmung Marid. | 
4. Maria! Wir fallen dir Ufe Füßen, « 
Maria Sungfrau rein! «Wir wollen dich hund 
und taufendmal grüßen, «Laß uns dir empfohl 
ſeyn! «lim was man dich bittt, «Gewähr uns | 
Bir! «D-Mutter Sefu! verlaffe ung nicht] . | 

2: Maria! du bit mun auf ewig begluͤck 
«Stetd vereint mit deinem Sohn’; «Du Lift n 
ben Plagen der Erde entrüdet, «Haft erfämpft ı 


Siegesfron, «Wir müffen noch hier «Erf kaͤmpfe 
bie wir <Stegreich erringen die Krone wie du, 


- 3. Mir wollen indefjen im Kampfe nicht zage 
«Du aud; febteft-in der. Welt. e Und litteſt da manı 
Berfuhung und Plagen, «Dögleich du wareft ausı 


wählt. «Du Mutter des Herrn! «Du fämpfteft 


gern «Errangeft durd Kämpfen den herrlichiten Pre 
, 4. Wenn nun in dem Kampfe voc nie zu erl 


. gen «Dein Beilreben allzeit war; «So wollen, gle 


dir, wir auch ringen und fiegen. «Und feſt feh’n 

der Gefahr. «Was ſchwer uns füllt hier, «Rag ſchw 

auch auf dir! O Mutter Jefut was fragen nun wiı 
65. Wenn wir nur,niche leben leichtfinnig und irüe 


euUnſre Sinn’ bewahren ſtets; «Wenn wir beim 6 


fühle der. menfchlichen Schwäche «Flieh'n zur Wa 
des Gebeth's, Dann ift Gott bereit <Zur Hilfe ı 
Streit, «Dann färkt uns. wächtig die. Gnade wie dir 

6. Wie lebſt du verherrlicht am göttlichen Thro 
eIn der fel'gen Ewigkeit? «Ach! würden wır do 
auch mir ähnlichem Lohne «Einſtens von dem Her 


852 . Maltia die feligfte Sungfrau, 
erfreut! «Du rufeft und zu: «Die bimmliſche Ruh 
«Wird nur der flegenden Augend Ju Fe u 
7:88 fep bir verfprothen, zu ſcheuen fein Strels 
ten, «Nie foll un finfen der Druthı «Nie fol und. 
von Tugend bie Sünde je fcheiden! «Apr ſy unfer. 
But und Blut! «Nur fleben wit noch: « Maria bitt‘ 
doch «Bei deinem Gohne um Beiſtand für unb. 
256. Maria unſer Vorbild und Treoſt. 
> 2. Lört Alle, was wir euch von Herzen verkuͤn⸗ 
‚ben, «Bei div. o Maria! Bann jeder Pilf' finden, 
«Der Shwahe Ermunt'rung. Der Sündige War 
nung, «Der Leidende Troſt «Der Gott nicht verſtoßt. 
2. O daß wir doch nimmer Mariam verachten 
«Sie die ſelbſt Me Engel im Himmel bochachien! 
«Sie leuchtet durch Tugend «Dem. Alter, der Zu 
gend! eVerlaßt ide fle niht, «Die Hilf nicht 


gebricht. | 


3. Bewundert die Keuſchheit, die Gott an ihr 
ebrte, «»Datum ſie zur Mutter des Hellands te 
gehrte! «Die Zierde der Zugend,) «Voll Unſchuld 
‚und Tugend, «Sie glänzt nun vor Gott, «Reid 

Dife in Rebe 
4. Die Demuth Marid, vor Gott wohl bemäß 
vet, «War Urſach', daß fie nun. fo herrlich ve:kiäie, 
«Im Himmel dart thronet, «Bei Engeln froh woh⸗ 
net, «Dem helfen nun kann, «Der fie rufet an. 
., 5. Wer ift wohl, der nicht: mit Entzücken ſchon 
hörte, «Wie innig Mara den Hoͤchſten verehrte, 
«Don Herzen ihn liebte, «Und ihn nie beträble, 

«Sie ift nun kei Bott, «Und hilft und in Noth. 
6 Seht! wie fle ſich freuet des Ewigen Willen 
Im Großten und Kleinſten flets treu zu erfuͤllen, 
xAus heiligem Triebe, «Yus göttlicher Liebe; «Hort 

- har fie erhöht «Sie Hilft dem, der fl. ° 

.7. Und neben der Liebe’zu Gott ſtund Im Herzen 
«Die Liebe des Nächften, fic-fühlte die Schmerzen 
Der leitenden Brüder, Sah mild auf ſleſwieder, 
eCrleichtert auch noch «Der Schmachtenden Zoch. 
 .8: U Mutter und Gattin erfüllt ie die Pflich⸗ 
ten, «Mit Sorgfalt und Liebe ſtrebt fie zu vereinten 
Des Haufed Geſchafte. «Sie ſchont keine Kıdite, 
«DaB, lohnt Gott an ihr. «Sie forgt für und bier. 
9. Erwägt die Geduld, die Maria ſtets zeiget, 


— 
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«Wie fie unter göttliche Schickung fich beugte! «Ste 
wußte, daß Leiden eUns bringen einft Freuden, «Sie 
ift und ſtets huld, «Gott Ichnt die Geduld. . 
11. Maria ift nun in ben Himmel erhöhet, 
«Wo Liebreich ſie num für uns Hilfe erflehet, Folgt 
ihr ihren Sitten, «Wird fie. für. euch bitten. «Wer 
fie recht verehrt, «Wird von ihr erhöht. 1: 
12. Wir haben nun Allen von Herzen verfünbet 
«Was Gut's an der himmlifchen Mutter fich findet , 
«Das Gute beachtet; «Den Troft nicht -verachtet , 
«Die Mutter bed Herrn Hilft Frommen ſtets gern! 
2357. Maria unfer Vorbild. a, w. 227: 247. 
‘4. D.Mariaı die dich lieben, «Uuserwähltes 
Gnadenbild! eDBringen wir aus heil’gen Trieben, 
«Ganz von Lieb‘ zu dir erfüllt, «Lob und Preis 
wie dir's gebühret, «Singen dir ein Loblied heut: 
«Denn bie Tugend, bie did) zieret, «Wird bewundert 
weit und breit. | | * 
2. H eeil igſte der Menſchenkinder! «Deren ſich 
die Himmel freu'n, «Wenn wir Menſchen, wenn 
wir Sünder, «Wagen, dir ein Lob zu weih'n. «O 
du Gütige und Milde, «Laß gefallen bie das Lieb! 
«Sieh ! wir find aud, deinem Bilde «&leich zu wer - 
den ernft bemüht. | i 
3. Froͤmmſten wie fo hoch erfreut «Warft 
bu ftets ‘in deinem Gott! <Ganz war ihm dein Herz 
geweihet, <Deilig. dir fets fein Geboth. Herzlich 
fromm. vor ihm zu wandeln, «Seines Wortes und 
zu freu'n, «Und getreu darnach zu handeln, «Soll 
und Himmelsluſt auch feyn. j 
4. Reinfter fletd war dein Gemüthe «Rein 
wie Gottes Engel find, «lnbefledt wie Kilienblüthe , 
«Schuldlos wie dein göttlich Kind. «linfrer Sugend 
Wange ſchmücke eSchön der Unfchuld holdes Roth! 
aunſchuld führt zum Hell und Slüde, <Madıt uns 
lieb und werth vor Gott. . " 
5. Sittfamfte! nicht Edelfteine «Zieren dich, 
nicht Pracht der Welt, Dein Schmuck war die ftille, 
seine «Seele, die dem Herrn gefüllt. elinfern Sinn 
bethöre nimmer olbeiglan nnd Kleiberpradit, «Tu 
gend nur‘, nicht eitler Schimmer «Iſt's, was ung 
ehrwärdig macht. ' 
6. Demuthvoluſten reich an Gaben ⸗Gabſt 
2 | 


7 
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du Gott die Ehr' allein. cUeber Engel hoch erheben, 


ce Wole du feine Magb nur feyn. <Stof. unb-Ritle 


Ehrbegierde eDBleib' von unfern Herzen fen! «Der 
muth nur iſt wahre Zierde, <Demäth nur gefüllt 
Dem . errn. j 20 

O Gedutbigfte! in Schmerzen, «Sa des 
Leidens tief. Noth «Bliebſt du doch von ganzem 
Herzen «Treu ergeben deinem Gott, xLaß auch und 
geduldig Ici:eı, «Wenn bes Vaters Hand ums 
ihlägt!: eDenn das Leiden bringt einſt Freuden, 
«Wie der Vornſtrauch Roſen traͤgt. “ 

8 Mildeftel nur Huld und Güte, «Sanft 
verflärt vom Himmelslicht, «War bein freundliches 
Gemüthe, eWar bein boldes Angeſicht. «D’des wil 


den Zorhs Geberben‘, eDaß und Reid und Sant m 


flieh’n, «Dir an Sanftmuth gleich zu werben, «Se 
uns tägliches Bemüh'n ı | u 
9.Seligſte! dem Leib entrognen, «Stehſt 
du nun vor Gottes Thron, «Reuchteft herrlicher old 
Sonnen, «Und did fehmüdt der Tugend Lrom. 
«Auf zum Himmel mit den Bliden! « Wer, wie fie, 
bier out und rein, e Wird im emigen Entzuͤcken «Dort 


j mit ihr ſich Gottes feenin, | 
238. Maria ein Zroft im Leiden. 


. 4. DO Mutter ber‘ Barmberzigkeit I «Gey bu mein 
Troſt in meinem Leid} eESey Helferin mir im der 
Roth, -<Und fieh’ mir bei in meinem Tod’. 5 

2. Wohl dem, der beiner Hilf fich frait, «Er 
findet Troſt in Bitterfeit, Sind’ Schug und Schirm 
in jedem Leid, e Wirb durch dich von der Suͤnd' berfreit- 

3. Ich feß! auf dich mein gang Vertraun, «Will 


ſtets auf deine Onade bau'n, «lim deine Fürſprach 


will ich fleh n. Wo immer ich in Noth follt Meh’t. 


4. Berlaffe doch mic; Armen nicht, cZeig wit 
bein holdes — — «Die du dort ſtehſt vor Gatten 


u Thron, «Bitt’ doch für ich Hei deinem Sohn’ ! 


Bitt!, daß er mir die Sind’ verzeigt , «Bum 

Guten feine, Guad' verleiht! <D ſage es ihm: Ich 

bin bereit, e Zu beſſern mich auf alle Zeit. | 

6, Mit Recht Mehft du verächtlih an, «Die 

frevelhaft fich zu Bir nah'n, «elinb bi; um beinen: 
Beiſtand fleh’n, Doch ihre Laſterwege gehn. 

7. Bon mir fey folcher Frevel fern, e Sich! ernſt⸗ 


— 
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Lich kehre ich zum Heyrn. sZjef will id; meine Günd’- 
bereu’n, «Ind in der Beff'rung ſtandhaft feyn 
8 Den. Büßer ja verfchmähft du nicht, <Ber- 
ſchaffeſt ihm ein fauft Bericht. zAls Büßer komme 
ich zu bir, «DO reiche deine Hilfe mir! Ä 
9. SH bit nicht Bu viel Erdenglück; «Doc; 
weiſ Die Bitte wicht zurücl, «Wenn ich nun fleh’, daß 
‚ mich doch Gott «Behüten wol’ vor großer Neth! 
2439. Doch meh‘ ich auch aus Bottes Hand, «Wenn 
Gottes Rath es heilfam- fand, «Die Trübſal und jedr 
wedes Leid, «Mean Gott mir nur Geduld verleiht! . 
11. Bor Allem Kit’ ich, Mutter! dich, «Erbarı 
me bich doch über mich. «Erwirb mis in ber letzten 
Noth eNur einen guten felgen Tl. © - 
412, Erlange ich einſt dieſes Gluͤck. «Dann kehr! 
ich froh zu Gott zuruͤck. «Rap alle Schäße gern der 
Delı, Wemn meine Seel nur Gott gefällt. 


* 


239. Maria Aller Freude. 
| 1. Maria! Wahre Himmelöfrend’! «Much aller 

Menfchen Freud'! aWer ift nicht getzieben, Dich), 
Holpe! zu lieben? «Tief bi du gegraben «Mit 
gold'nen Buchftaben «Sn unfer Uller Herz. a. 

2 Was if’, das dich forjehr erhob, «Dir 
‚bracht? fo großes Lab? Nicht irdifche Güter. «Nur 
‚edle. Gemüther «Eind mwohlangefehen «In himmlis 

hen Höhen! «Nur fle zieht Gott hervor - 

5. Nicht Schönheit, nicht Weburt erhöht ⸗ Vor 
Gottes Majeflät. «Vor Gott iſt nur Adel. «Ganz 
hut fen vom Tapel, «Bor Gott nur erhöhet. « Was 
allzeit beſtehet; «Nur Tugend macht und groß. 
4. Bott fieht nur auf das reine Herz. «lind au 
der Reue Schmerz. «Er lieht.nus ben Frommen, «Der 
lebet vollfonimen? «Ihm kann nur gefallen, «Der 
ſtets und pr allen «Der Tugend fich ergiebt. 

5, Maria! did) hob Frömmigkeit «Zu deiner 
Herrlichkeit. «Von frühefter Jugend «Liebſt du fchon . 
die Tugend, «Du wußteſt zu fireben «Yn Allem zu 
leben «Nach. dem Geboth des Herrn. | 
6. Du frebteft fletö mit aller Macht «Zu feyn 
ded Herren Magd, «Unfträflich zu handeln, «Beftän-. 
dich zu wandeln «Nach Gottes Gefeten «Eie 
gu verletzen, « War beine Sorg’ und Freud'. 

7. Der Unſchuld u der Keuſchheit Werth 


N 


486. Maria bie feligfte Jungfrau, 
Gott an bir geehrt. «Dich ſchreckt felbft die Kunde 
«Aus enalifchem Munde, Die Mutter zu werben 
«Des Heilands auf Erben, «So viel gilt Keufchheit dir. 
8. Auch macht die Lieb‘ vor Gott dich groß, 

«Bringt bir dein herrlich Lone.’ Die Mutter ber 
Liebe eUnd zärlichen Triebe, <Die Gute, die Mil- 
de, «Die Wohlthun wur ftillte, «Wirſt du mit Ruhm 
genannt. | Dr 

9. Mer Trübfal traget mit Gebuld, «Auf den 
fieht Gott mit Huld. KUnd du warft im Leben 
«Sstt immer ergeben, <Hafl, Trübfal und lagen 
«Gedulig ertragen; «Das lohnte Gott an bir. 
Ä 10. Die ‚Demüth gen erhöht der Herr, «Den 
Stolz erniedrigt er. «Marla auch ſtehet «Dur; Des 
muth erhöhet «Am himmlifchen Throne «Bei'm goͤtt⸗ 
lichen Sohne. «Der Demuth Mufterbiö! | 

11. O Glücklichſte der. Sterblichen! «Sich von 

bed Himmels Höh'n «Auf und arme Sünder, «Auf 
‚uns deine Kinder. «Erfleh‘ uns die Gnade, «Daß 

wir auch die Dfade «Der holden Tugend geh'n! 


12- Wenn unfer Wandel Gott gefällt; Dem 


großen Herrn der Welt, «Dann dürfen wir hoffen, 
<Daß uns au flieht offen « Die himmliſche Pforte , 
«Und wir an dem Orte <Der Sel’gen und einſt freu'n. 


240. Marta. unfete Belchügerin, 
74 O himmlifche Frau Koͤnigin! «Du aller Wels 

ten Herrfcherin! «Halt' du aud deine Mutterhand 
«Stets über unfer Vaterland, «Nimm es in deinen 
‚Schub und Schirm! «Wend‘ ab von ihm des Un⸗ 
glücks Sturm’! 

2. O bimmlifche Frau Königin! «Du aller Welten 
Mittlerin! «Steh uns auch bei in jeder Noth «Und 
bit? Tiebreich für uns bei Bott! «Der die Schidfale 
diefer Welt «An feiner mächt'gen Rechte hält. 


3. D himmliſche Frau Königin! Du aller, 


Welten Helferin! «Stell' dich für und vor Gottes 
Thron! <&rfleh’ und Hilft bei deinem Sohn! «Der 
‚für uns von dem Himmel Fam, «Uns bat erloͤſt am 
Kreuzes⸗ Stamm. . 

4: O himmliſche Frau. Königin! «Du aller Wel, 
ten Troͤſterin! «Erbitte und vom heil’gen Beift, «Daß 
2 und feine Gnad erweiſt, «Die Sund’ zu flieh'n, 

te in’der Welt «Schon fo viel Unheil angeſtell t. 


® 
. 
® 
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5. O himmliche Frau Königin! «Du aller Wel⸗ 
ten Helferin! «Entzieh’ und deine Gnade nicht, eWend 
nicht von und bein Angefiht! «Steh' doch und ars 
men Sünbern bei, < Daß unfer Leben glücklich fey- 

6.8 himmliſche Frau Königin! «Du unfers Heild 
Beſchuͤtze rin; «Laß uns die Uebel diefer Welt, «Zu 
unfrer Seele Heil beftelt, «Benugen auch zu unferm 
Heil, «Daß einft für Leid werd’ Freud' au Theil. 

7. D bimmtifche Frau Königin! <Der. fronmen. 
Seelen Führerfn ! Bühr. ung einft in ben Himmel ein, 
xDaß wir mit dir einft felig ſeyn! Mit fel’gen Gets 
. ftern im-Verein ⸗Uns deiner Herrlichkeit dort freu'n! 

8 O bimmlifche Frau Königin! Wir wollen 
dich mit frommen Sinn «Stets hochverehr'n im Bas 
' terland, «Wo allen und ift wohlbefannt, e Was deine 
Bitt' bei Gott vermag, «Wenn ämfig wir bir folgen 


ach. | 
9. D hinmlifche Frau Königin! «Sieh gnädig auf 
und Ale hin, «Wenn wir in wahrer Frömmigkeit‘ 
«Hier ſuchen unfre Seligkeit, «Wenn wir in Gottes 
Tempel .fteh'n , «Und reuvoll beine Hilf erflehn. - 
10. D bimmlifche Frau Königin! «Nimm du in 
Schus und Schirm uns bin! «Schuͤtz' unfern Leib, 
fchüg" unſre Seel’! «Kür fie nur ſtets das Belle 
wähl’, «Haft’ Iiebreich deine Mutterhand «Stets über 
unfer Vaterland! | 


241. Maria unfere Helferin. : 


1. Deine Hilf wir All' begehren, «Maria hilf 
und hier! «Du wollefi und erhören, «Die wir ist 
fleh'n zu die! «« Wir follen die zu Füßen, «Thun 
was bie. Andacht Tann, cHör uns, ‚die wir Dich 
grüßen, Hör unfre Bitten an! . 

2, Bor Mem wol'ft du bitten «Kür unfrer 
Eltern Gluͤck! «Du wollelt fie behüten «Bor har 
tem Mißgeſchick. «Es ift die Kindes⸗Liebe, «Die 
folche Bitte fpricht. «Und du verehrſt bie Triebe, 
«Sedeitigt durch die Pflicht. Ä Bu 
| 5. Sefchwilter und Verwandte, «An und ges 
knüpft allhier, «Durch heil’ger Liebe Bande, «Em- 
pfehlen, wir auch bir. «Erflehe ihnen Gegen «Ton 
unjerm Heren und Gott! «Schütz' fie auf ihren 
Wegen, «Bewahre. fie vor Roth! 0 
78. Es feyn dir, Gnadenvollen! «Outthäter auch 
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und Freud’. «Mitt währer Lieb’ empfohlen? «Bit 


ſelbſt für unfre Feind’! - «Geleite fie zum Glücke! 


«Schuͤtz ihre Lebenstäg’? «Halt: liebreich fie zurücke 


” 


«Von Eünd’ und Laſterweg! 


- . 


“5, Süß unfre Ofrigfeiten, «Die Cotf hät eine 


| geiest «Daß fie zum Guten leiten «Den, ber dag - 


echt verlegt, Bitt', daß fle Gott recht führe, «Zu 
fordern Menfchen Heilt «Der Armen Noth fie rühre, 
«Dem Recht werd’ Schuß zu Chill! 5 0 OO. 
6. Bit Gott, daß gute Hirten «Stets itäfre 
Kirch‘ tegierh, «Die frei von Weltbegierden, «Auf 


. ‘ 


gute Werd’ ung führn! «Die Sünd' und aller 


haſſen, «In Wiffenfchaft bewährt, «Gern Leib und 


Leben laſſen «Für ihre Chriftenheerd‘. 

7. Auch allen Pfartgenoffen, «Die uns fo Hahe. 
fieh'n, “Reich” Hilfe unverbroffen, ««taß deinen 
Schuß fle ſeh'n «Daß fie, mit uns hienieden «Stets 


I ” 


dienen unferm Gott, «&rlanden einft ben Frieden 


«Durch einen fel’gen Tod! | 0, 

8. Den Gläub’gen reich" in Güte, «Märia! delr 
nen Schuß! «Bitt’, Haß Eott fie behüte «Bor ihrer 
Feinde Truß.. «Schuͤtz' fie. bei'm_ rechten Glauben, 
«Halt? ihre Sitten rein, «Laß ihnen doch nie Fau- 
ben, «Was glücdlic, macht allein. . 

9. Doch bitte auch für jene, «Die flieh'n des 


Glaubens Licht, «Bitt'ı daß doch Gott ablehne, «Pott ' 


ihnen ſchwers Gericht! «Daß Gott auch ihnen reis 


. het «Des Glaubens Licht und Troft, «DaB Wott 


ihr. Herz erweichet, «Daß er fie nicht verſtoßt. 

10, Erbarme, did, der Süider! «Erflehe für fe 
Gnad'! «Reit? fie als deine Kinder. eWub Sünd 
und Lafterthat. eBitf‘, daß auch fie Gott lenke «Züs 


rück zum Tagendyfad’, . eat daß Gott fhnen 
h ' 


ſchenke «Berzeihung, Lieb’ und Ghab’ 
11. Ay Obackorbne Brüder, EGettennt ſchon 


don der Welt, «Sind der Gemeinſchaft Glieber, 


«Bon Gott jum Hell erwählt, «Site jeyen bit ri. 
pfohlen, «Verf die Fuͤrbitt' nice! «D hilf Den 


Leidenvollen «Zum fröhlichen Sericht ! 


12. Du wol uns nicht verbenfen ⸗Dieß liebe, 
volle Fleh'n! «Es in bein Der verſenken,  «Unb 
es mit Lieb’ anfeh'nı «Zu mildern Menfüren » Leiden - 


2Iſt Dir ſtets heif’ge Freud‘, 43u mehren Menſchen⸗ 


Freuden &Sft dir lets Geligkeit, 


- 


! 
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242. Lob der feligften Jungfrau, a. w. 225. 


1. Schmuck des Himmel! Tyoſt der Erde! 
«Holde, Reine, Unverfehrte ! «Die du unfre Zuflucht 
bill -.eGtern bes Friedens! Tugendſonne! «Aller 


2. Tiefbewegt von beiner Milde, «Blickt zu deis 


Engel Freud’ und Wonne! «O Maria fey ie 


nem Mutterbilde «Die bedrängte Menſchheit auf. 
Deine Liebe, deine Gnade, ⸗Schmuͤcket unfre Lebens» 
. xfade;. Sktaͤrket ums zum Pilgeriauf. | 

8.20 von Sünden frei geboren, «Bit zum Heil 
für and erfchren, elind mit bie iſt Gott. vereint. 
eUller Geifter Pfalnten tönen c&wig bir, der ewig 
 Schömek, Die. als Braut:des Herrn erſcheint. 

4 Sieggeſchmuͤctel Mackelloſe «Die aus keu⸗ 
ſchem Bungfraufchoofe; «Eluſt den Heiland uns ges 


barı eBDir, ber Frauen Ehrenkrone, «Bringen wir 


zu deinem. Xihrone «Preis ind Benebeiung bar. 
.:&, Heilig preiſen alle Weſen «Ihn der unfre 
Schuld zu loͤſen, aFleiſch won deinem Fleiſche nahm. 
Heilig iſt, der dich geweihet, « Heilig und gebenedeiet, 
Sefus das —— — | | nn 
. 6 O Maria! Sampfbewährte! «Die den Leidens⸗ 
beiher leerte, «Und ber Schlange Kopf zertrat «Mut» 


ter! groß in Frend' und Schiergen, «Spende Troft bem 


wunden Hergen, eDas ſich dir in Denuith naht! 


7. Sieh! ded Kummers Zähren fließen; «Sünder. 
fleh’n zu deinen Fuͤßen, «Sünder arm und reuevoll ˖ 


«dag und deine Dilfe ſchauen, eSegne die auf dich 
vertramen: «Schirme unfrer Kage Wohl! - 
„_ 8: Bittr Gott, daß er hienieden ellnfrer Buse 
Hoffnungsbluthen «Reifen laſſe und gedeih'n! «Bitte 
Gott ‚daß wir auf Erden, «Fromm, gerecht und 
vohrbdig werben, «Erben feines Reichs zu jeya! 
9, Und. im bangen Todesftreite «Weile fchütend 
uns zur Seite, « Bis her Tee Hauch entfloh'n «Taf 
wir aut des Glaubens Schwingen Das erfehnte 
Ziel erringen Dort bei Jeſus deinem Sohn‘. 


243. Diatia der ſchoͤnſte Zugenöfpiegel, 


L Holder Zungfrau'n: fehötifte Bberde F. eVoll ber 

Anmuth; vod der I cAeit Reine! <iuvers 

ſehrte Werth beit Himmel und ber Erbeii «Die bas 
Bitterfle verloſtend, e War bie Wilerfügefiet 


ww 


i 
| 
| 
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2.O du Heil'ge, Fromme, Treue ! «Erfle in ber 

Heil'gen Reihe! eKöftlichfle der Kreaturen! « Voller 

Gottes Guadenipuren! «Spiegel der Annehmlichkei⸗ 
ten! «Biſt die Allerlieblichſte! — 

3. Keunſt nicht Ehrſucht, Selbſterhebung, e Biſt ganz 
Demuth, ganz Ergebung! «Willſt nur als die Magb deB 
Herren «Bett inkieb’ und Demutbedren. «Gied ! nun 
bat dich Gott erhöhet, «Biſt nun doch dich Herrlichſte. 
4. Die des Engels Gruß betrübet,; «Tungfrau, 
die nur Keufchheit Tiebet, «Gern ihr jebed Opfer 
bringet, «elinb nach Geelengütern ringet ! «Nie er- 
flirbt bein Ruhm auf Erden, <D du Ällerkeuſcheſte! 

3. Was hier gut iß und vortrefflich, Unver⸗ 
werflich und unfträflich, e Was nur Tugend liebt und 
ehret, «Gottes hr’ und Ruhm vermehret, «Was nur 
fromme ‚Seele heißet, Nonnet dich bie Heiligfte. 

‚6. Sungfrau! Mutter bes Erlöfers! «Emig kennt 
die Welt nichts Beffers,; «Als dich, Die voll edler Trier 
be, «Boll der Milde, Huld und Liebe. «Emig wird 
die Welt dic, lieben eAls die Lieben swuͤrdigſte. 
7.. Engel freu'n fi vor ber Milden, «Einen 
heil’gen Kreis zu bilden, «Voll der Ehrfurcht fich. zu 
‚neigen, «Huldigung ihr zu bezeigen. «Eifern flets, 
fie zu begrüßen «Als die. Allergrößeſte. | 

8. Du, die Gott im. Scheos getsagen, Ihn ge 
pfleget ohne Klagen, «Ihn, ale Sohn, voll Lieb' er: 
zogen, Alles von ihm wohlegwogen, «Es für Ehr' 

haielſt, ihm zu dienen, <Bift num die Geehrtefte. 

9. O bu Geligfte vor Allen! «Die im Himmel 

Gott gefallen, «Weil bedacht, nur Pflicht zu> üben, 
«Nie Gott jemals zu betrüben, «Dir wirb dort ber 
Lohn gu Theile, «Beſte, Froͤmmſte, Wuͤrdigſte! 

Ä 10. Zahllos waren deine Leiden, «Zahllos find 
nun deine Freuden, «ferne find nun Schmerz und 
Plagen, Deren du fo viel. getragen, «Ewig blüh'n 
bir Siegedfränge, «D bu Gottergebenſte! | 

11. Sungfrau! Heilig, keuſch und milde! «Dir, 
‚der Frömmigkeit Vorbilde, «Dir, dem Muſter hoher 

"Tugend, «Uhme nad) der Greis, bie Jugend! <Ewig 
Mutter heil’ger Liebe «Bift du die Vollklommenſte! 

12. Die du ale Menfchen Liebteft, eTie du fehon 
‚uf Erden übte Alle Lieb’ Durch Wort und Chaten, 

Allen halfeft die dich bathen, «Gey auch jetzt bei 
inem Sohne Beiſtand uns du Gnaͤdigſte 
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» 244. Bitte zu Maria, 


.1, Königin, o gnäb'ge Frau! «Bitt' Gott für 
uns! «Zu uns herab vom Himmel ſchau! «Bit! Gott 
für und. Maria! «D. Mutter Ehrifli unfers Hexen ! 
. 2% Du Mutter der Barmherzigkeit. — Bitt' 2c- 
⸗Es fleht-die ganze Chrißenheit, — Bit! ıc. «O 
Mutter ıc. | u 2 | 

3. Bit! ! daß uns Gott barmherzig fey! — Bitt’ 
te. «Daß er und von ber Sänd’ befrelt. — Bit’ ın 
4. Bitt' Gott, daß er uns feine Gnad' — Bitt' 
Verleih‘ zu. jeder guten That! — Bitt’ u 

Se Bitt' Gott für. und in unfrer Noth. — Bill‘ 

‚Daß er uns giebt'baß täglich Brob! — Bitt'. 

6. Daß Theurung, Krankheit, Pet und Brand 
— Bit, «Nicht drücken unfer Baterland. — Bit. 

‚7. Daß Krieg, Berheerung, Wafferfluth — Bitt' 
«Nicht auöbricht und uns Schaden thut. — Bill", 

S. Daß wir in Fried’ und Einigkeit — Bit’ 
eVollbringen unfre Lebenszeit. — Bit. 

9. Daß Trägheit, Unzucht, Schwelgerei — Bitf, 

‚Bon feinen Kindern ferne ſey — Bit. 

10. Daß einer feinen Nächften brüdt, — Bitt'. 
«Aus Geitz und Habfucht nicht berückt. — Bitt’. 

41. Daß einer an bes andern Heil — Bit‘, 
eftecht froh und herlich nehme Theil. — Bitt!. 

12. Daß zur Belehrung unfern Sinn — Bi, 
«Die Gnabe Gottes lenke hin. — Bit. 

13. Daß mir fein heiligfies Geboth — Bitt'. 
« Stet8 treu erfüllen bid zum Tod’. — Bitt. . 

14. Daß gnädig unſrer Aller. Bott — Bit’, Ver⸗ 
leih' und einen fel’gen Tod. — Bitt'. 

1. Daß kommen wir zur. Himmelsfreud’ — Bitt'. 
«Dort preifen Gott in Ewigkeit. — Bitt'. Ä 


245. Lob Marid mit Bitte, 
1. Maria! du Schöne ! «Das Lied dir nur töne, 
«Ein fröhliches Lied; «Es drängt mich zu oben 
«Dich, Seligfte! oben «Im Himmels-Geblet. 
2 Da.bift ja fo heilig, «Ss rein und jungfräu: 
lich, »So lieblid, und mild cWer follte nicht preifen 
«In lieblichen Weifen «Der Frömmigfeit Bild? 

3. Du warft Bott geweihet; «Bon ihm benebeiet, 
«Voll Gnade, vol Huld! «Du haft ihm vor Allen 
Am meiſten gefallen «Sin Lieb’ und Geduld, - 


f . 


ED — — 


| — Marta bie ſeligſte Slngfrau), 


4,D Salig⸗Verklaͤrte! eDuech Tugend Bemährte, 
«Mit bimmlifchem Glanz Schmid bich nun beim 
Sohne «Die : Rrahfenbe Kront, «Der flernigte Kran. 

5. D höre, di Suße! «Maria ich grüße, 2% 
xufr gu Dil. «Errette, beſcſieme, «linb wende bie 
. Stine <Deb Ungläche son mir. - 
6; Dis hatteſt das Leber: eRinf Eiben i 5 
Dem Heiland der Welt, «Wir find deine N 
8 niche minder &3ur Mutter beſtellt. 
—7. * ums im Gebethe an! Mutter! ver 
tell eUns Sünder Sei Gin! Wir 5 Ki 
u ſchauen de die mit Verträuen. «In fe a Sun 
8. Hilf, daß wir auf Erben. «Dir Kuh er: wer 
den, er e ud nicht! ⸗Und bitte beim Söhne 
m er und verſchone En feinem Beil) 


246: £ob Mariaͤ mit Bitte. 


berfehön Prächtige, «Große and Mich 
ge! ru I ei hi Innlirge Graf Welcher 
I eigtih eR ie verbinde Bi «Und mia mit 
Sal ewig vertrau’‘, «freudig mein geben 
a ur dir geben; «Mes, ja Alles, was Kim 
ich bin, «GEB ich mit enden, Maria! dir hih. 
2. Heilige! Selige! Ehr⸗ und Pr re ii 
“ «Tochter bes Himmels, <Der Grerblihen 3 I 


ehBeldie Ootsfeligfeit, eh a Brömmig 


«fir hohen Stufe des Himmeis geführt, «SeH und 
im Leiden, «Wirken und — —*2* 
ebue dem wir auch michgehn- eEinſt zu gelan⸗ 
gen zu hinimlifchen 95 

3, Sommer umgiän ven ich. Sterut befthngen 
dich, «Uirbild dei Eugen von eh KM ‘ ia 
der verderblichen eSunde der Sterbticien 
die Almacht des Vaters bewahrt. «Bor —* * 
EWarſt du erleſen, e Warſt du von Allen nur wär 
dig allein, —— des gbttlichen —— au fept. 

4. Gnaben.» Gewährerin J «Gottes Bebährerin! 
«Wımderfom Mütter und Sungfran gugleid! «Bir 
Ve gene Mimmer verfiegende Muelle an 

mliſchen Tugenden reich) —* der Liehe | «Bull 
ee —2 eFlehend und hoffend fel’n wir zur die 
bin. a auf me uns Kinder mit: — Sinn 
Jamtterthaln — 

mal, ein * v Drütter! “ Erb u 


rn 








| ud Himmelétönigin. 388 
«Niemanb f f unfergehf «Der lindlich zu Dir fleht. «Kei⸗ 
t 


tier vergchiet dein muͤtterlich Herz. eTroſt· und fin Lei⸗ 
den! «Stark' und int Scheiden! «Bitte um Gnade am 


eigen Thron! & Bitte für Uns Deinen göttlichen Sohn ! 


bit teihfte Tiigenbfpie 


gerecht zu leben, «Daß wir Sind’ und Kofler 


. 247. Laurentaniſche Litanei. 


1. Vater hoch im Himmelsthrone, «Gott! Er- 
- 'barın’ did über und! «Der bu mitt dem Gottes⸗ 
Sohne, *Wott! ethatin ꝛc. end Berk heil'gen Geiſt 
gl &&ott erbarm' ie. «Herrfhen in bei Wel⸗ 
e eGott erbarm fe: 
u vom Bhlet auderto ven, Haſi uns | 
Sohle Sohn Breit, «DO di Jungfrau der 
realen N — — Zu Wit und Vertrauen, 
3, Yitter Shriffl unfers Herren, «Boll der 
Gnäden, v ol dee Ehren, di bie, Reinite inter 
Allen, Deren euſchheit Gott gefällen ! 
4. Un * Unverfehrte, «Did ind Treue 
uchgeehrte, «Du ; der wahen Meiöhrit Siegel, 


5. Du, ‚die Helferin eeiben ; Vid die 
Quelle — rkuben, zunger Stel f ea ünfre 
Ehre, elinfer Schu md‘ uiifte Wehre ! 
6. Troft-und Zuflucht aller Suͤnder! «Güt’; 
e Muütfer deiner Mnder? Von Get Cngekt 
öchgepricfert <Die dich Gutdenvolle Heßen. 

7. Du, die Könt y des Nitiheld, «Feindin 
wilden Möltgelünme Freundin nur bet Him⸗ 
wierfeigen, « reundin dern, die Soft gehorchen! 

Die du ftehft — Gnadenthtoͤne, Bilt⸗ 
für mie bei deinem Gohuer «Bitt’,; daß er une 
gitädig ſeye, «Daß et —5 — und amd 

9, Daß wie älfe uns beſtreben, eilig ud | 


gun an) NG 2n00 Kama .. 


reiben, — than mit Luſt und ende | 
aß wir Gottes Mege wandeln, « Gott ges 
treit M * re lich handeln; « Geha. af u. Feind; 
fchaft eiden, «Nie ih Zorn mit Andern fireiten!} - 
11. Daß wir olven Fiden neh, Scha⸗ 
den von dem Rachſten wehten — wie ſelbſt 
die Gelbe ſegnen «Liebteiih alen ſtets begegnen! 
af Mitleid und Erbatinen «Tra- 
geh Er ber Noth des Armen, «Gerne uufre Hilfe 
Pre Denen, bie um Hilfe ſchrelenn | 


304 Maria die. ſeligſte Jungfrau, 


13. O Lamm Gottes nimm bie Sünden «Bon 
und liebreic, doch hinweg ! «O Lamm Gottes! laß 
uns finden! «Gnade auf dem Tugendweg! «D Lamm 
Gottes! Laß bie Frommen, «Die ftetd beine Wege 
geh'n, «Zu dir in den Himmel kommen, «Sie vor 
deinem Throne ſteh'n! 


. 12 
248. Litanei⸗Geſang. 

. 1. Gott Vater! ſchau' auf beine Kinder! «Die 
um dich her verfammelt find.‘ «Gott Sohn ! Erlöfer 
aller Sübder! «Weift Gottes! ber. uns fhügt vor 
Sünd’, «Hochheilige Dreifaltigkeit! «Dir fey Lob, Ehr 
und Herrlichleiti «Bon nun an bis in Ewigkeit! 

3. Maria Jungfrau und doch Mutter «Bon 
einen Sohn, der Gottmenſch ift! «Der unſer Freund 
und unfer Bruder «Der aller Menfchen Mittler if. 
<D Mutter der Barmherzigkeit! eBitt' Gott für und 
in unferın Leid I. «Berlaß uns veine Kinder nicht! 

3. Biel find der Leibs⸗ und Seelgefahren; «Die 
Melt drängt mächtig auf und ein, «Bor dieſem und 
. bier. zu bewahren, «Laß, Mutter deine Sorge ſeyn 

Hilf, Mutter! ums nach deinem Rath', «Bill 

Gott für und! erfleh’ ung Gnab’ «Fuͤr deiner Kinder 
Leib und Seel'! u ur 
4. Groß iſt die Noth, die dann uns brüdel, 

«Wenn Trank und Nahrung uns gebricht! «Weil 
Gott zur Straf’ fie und entrüdet, «Und unfre Mil 

jethaten rügt, «DO Mutter bitt! für uns zu Gert! 

«Daß er abwende folche Noth! «Bitt' für und um 
das taͤglich Brod. U 

5. Wenn. Sturmwind tobt, und Donner knal⸗ 
fen, «Die Sonne fehr die Luft erhigt, «Daß Schloſ⸗ 
fen, Negengüffe fallen, <Der ginbenb Strahl und 
drohend bligt, «Dann Mutter bite, und ſteh und 
beit, «Bit! Bott, daß er uns gnaͤdig ſey! «Erfleh 
und Rettung aus Gefahr. - 

6. Vor fchädlicher Inſekten Plagen, «Bor Feuere⸗ 
- brunft und WBaffernoth , «Die uns in Angſt und 

Schreden jagen, eUns zu verichonen, bitte Gott! «D 
befte Mutter | ach verfchaff” «Befreiung uns von fol: 
cher Straf! «Bit? Gott für und um Schonung hier. 

7. Bor Sende, bie ſich fchnell verbreitet, «In’s 
Blut durch gift’gen Hauch fchon dringt, «Gewifen 
Tod und fahneN bereitet, «Schnell Tauſende zum 


J 
t 


N ‚ / 


. und Himmelskoͤnigin. 365 
Grabe bringt, «Schaff’ Rettung uns, o Tröſterin! 
«Dring! für und zum Thron Gottes hin! «Erfleh 
von. Gott Sejundheit ung. zu | . 
8 Wenn Striegesfener ſich entzündet, «Und . 
Zwietracht. ihre Fackel fchröingt, Der Feind nur 
Wuth und Nach’ verkündet), * «Die Unfchuld unterm 
Drucke ringt, «Daun bitt‘ für und dein Mutterfinn ! 
«O Tröfterin und Helferin «Sey fchwacher Unfchuld 
ftarfer Schuß. | | 
9. Daß Gott, dem Kriege vorzubeugen, «Den 
Fuͤrſten gebe Friedensfinn, e Daß Gott fie wolle übers 
zeugen,.<Der Friebe fey für fie Gewinn, «Bitt Gott 
ür uns um diefes Glück! eWend' von und nicht den 
Mutterblick“ Erfleh' den holden Frieden uns! 
10. Daß gäher Tod mie feinen Schreden «Nicht 
überfall” uns in ber Suͤnd', e Daß Gott und wol’ zur 
Buße weden, «Da wir nody fern vom Tode find, 
«Bitt. befte Mutter! für uns Gott! «Wend’ ab von - 
duns den gähen Tod! «Erfleh’ uns einen fel’gen Zod! 
S 11. Wenn endlich unfer Lauf vollendet, <Die 
> Seel’ vom Leib gefchieden ift. - «Dann werde durch 


 <dich abgewendet, «Daß fig nicht fchwer für Sünden 


buͤßt! «D bitt' für uns vor Gottes Thron, e Daß 
nadig uns der Herr verfchon’ I. «Erfleh’ für uns ein 
—* Gericht!“ | 
12. Jeſu! Lamm Gottes! unfer Flehen «Steig wie 
ein Rauchwerk zu dir auf! «Du wolieft gnäbig auf 
ed fehen! eNimm es wie Adels Opfer auf! «Der 
fchone uns! verftoß uns nicht! «Zeig? Gnade und in 
dem Gericht! «Barmberzig fey ung, Gottes Sohn! 


Marianiſche Antiphonen. für den nach—⸗ 
mittaͤgigen Gottesdienſt. 


249. Fuͤr die heilige Adventzeit. 
1. In Demuth bethend, Herr! vor bir eLag der 
Ssungfrauen fchönfte Zierde, «Der Engel fommt, ver: 
kündet ihr «Der Mutter Gottes hohe Würde, «Die 
Reinſte, wie die Engel rein, «Wird Mutter und 
auch Sungfrau feyn, | Ä | 
. 2. Maria, Frau ber ganzen Welt, «Don Gottes 
Rathſchluß auserkohren! «Den, der zur Mutter dich 
erwählt, «Den Schöpfer felbit hafl dir geboren <D 
Frau, o Mutter unferd Heren! «O Himmelspfort' 
o Gnadenſtern! | 


\ 


PER TEE EEE 
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250. Sir die Zu y yon Maria Licht 


meß bis Oſtern. 
4. Ani vo des Himmels gie! ‚Sy und 
gegrüßt der Hersicherin, Mutter Jeſu ſey 


gegrüßt BI Far ya dag Hell der Welt entiprichh 


Erfreue via, dent by hi biſt ehrenreich , Und, 


Kein? iſt, die dir an Schoͤnhei t gleich.«Verfohne 


u Ye „ie en Söhne! 


mit ‚deinen Sohn !"<D Reinftel daß er und ver dom’, 


251. Füuͤr Die Zeit von Oſtern big ‚u 
‚Sehe der Heil. Dreifaltigkeit. 


xxeiche — in! aFreu' d ti beim 
rone! «Bei dem war von U gint 
* at ja! tele | 


a du —* fehr — «sm Grad, 
am Sie, Banden. eDer jſt, Pr er's hat yorger 
fagt, < fi I } 

3. So fing. anze 6 Ghriftenheig «Crlöfk am 
Sreujeöftomme! € Bu Preis und um Herxxlich⸗ 
keit ESey unſerm Ofle lammen Nuin ar Ateluja! 
3. Verwende dich bef’ut öäten Thron! eerhör 


‚ber Kinder Stegen, «Marta! alte veinen Sohn! 


eDaß-wir zur Freud’ erfichen, W eluia! Alleluja! 


252. Für die Zeit vom Feſte der heiligen 


Dreifaltigkeit big zur heiligen Albyentzelt 
4. Sey Mutter ber Darmberil igfeit Sey Ki 

d Süßigfelt! 

Mi m or — ebene ‘ Et Ib Kae apa! 


| rufen : mi, Mit Thräane kr katzen wir n bir. ne amd 


O wend' dein gũt ges Angeſicht 
Sm elöthronel «DVerfag” uud deine — 
J deinem Sehne an Rad; Beim Elend 
ze ung ihn} «de ey unſre Mittlerin 
5 d sn afler Br da und a «Start uns 


und —— 
mit Troſt und Freuden! — Komm’ nus gu 
und bitf” bei Sen, en wir vor PA, fi 
«Erwirb uns Sie m {eöten Streif! < DM 
ber Barmherzigkeit a u 


255. Engiif cher Gruß. ! 


Gegrüßeft. ſeyſt du Maria voll der Gnaden ! « 
Herr ift mit dir · «Du bift gebenebeiet unter 
Weibern, und gebenedeiet Die — deines 
bes, Sn —J Maris! Mutter Gottes! 
für. Sünder } * und in der Sn 
unſeres — — ‚Ymen 


254. Engliſchei Gruß, auch wie 68. 

1. Maria Jungfrau fey gegräßt «Bon ung, 
deinen Rindern] «Du bifl's, mit der der Derr f 
N «Boll Gnade wor ans Sändern, «Gefeguet , 

ber Der x hefurht, „Rio Bien auserleſen! Dee: 
deines a rucht, «Meftigimt, und gu erlöfen 
nie des * Geboth verlegt, e Mar 
Mutter Sata Bitt: für und arme Sünder jı 
ellud in der Stund’ Bed Todes! «Damit wir, w 
es Gott gefaͤgßt, «Dann geh'n in feinem Sr 
eo Eh und greud’ ud dieſer Welt eZu H 
melsfreuden. Auien. 


u nanichpr Gruß: Far wie BB. 









ſeyn na fi vom heil’gen Gi 2 
Hler wirb ge 


Maxi 
Seine treue ie "Rad een — gef 
wir! “Ih bin, Heel ganz ergeben bir. — Gegri 


ſeyſt du te; 

Bas Mert, das dort im Simmel thre 
«Ward gieiſch und hat bei und gewohnt, «1 
fügen feine Herrlichkeit, elind dienen ihm init hi 
ger Fremd‘. — Gegrüßet.feyft bu %c. 

4. Ehe? fey dem Water, ber ic aub Beil, « 
fröhlich Erd! and Himmel pre Di heiligen D 
faltigteit «Sep Chr und Pre @ in Emigfeitl! «: 
ter ühfer 26. 

8, Herr! gieb deu Seelen ew’ge Du! eFi 





568 Die heiligen Engel. 
fie dem ew'gen Frieden zu ! «Erleucht' fie durch bein 
ew'ges Licht ! A ihnen guädig im Gericht! 

XV. Die heiligen Engel. 
256. Wir werden wie Die Engel Gots 
tes ſeyn. 
auch wie 54. 69. 

8. Reine Engel ungefehen «Schwebt. ihr um die 
Menfchheit her; «Stets gefchäftig zu verbreiten «Uni 
res großen Gottes Ehr’. «Außer unferm Weltenkreife: 
«Sn der unfichtbaren Welt, e Dort bei Bott im hohen 
Himmel «Hat euch Gott einft hingeſtellt. 

2 Do von uns and) nicht getrennet, «Nah't 
ihr euch auch unſ'rer Welt «Einft nach der Vollend⸗ 
ungsftunde, «Wenn ber Dichte Schleier faͤllt, «Einf, 
‚wenn wie hinüber ſchweben «elleber Grab und Zeitlich, 
keit, «Werden wir uns näher fennen, «Brüder in 
der Ewigkeit ! 00 

5. Engel nennt euch unfre Sprache «Lieblich 
malt euch unfer Geiſt, «Stellet euch vor Gottes 
Throne, «Wo eu’r Lied den Schöpfer preift. « Wohl⸗ 
geſchmüuͤckt mit Unſchulbsfarbe, <Kriedenspalmen in 
der Hand, «Ausgerüſt't mit Kraft und Tugend; 
«Ewig rein im heil’gen Stand’. 

4, Reine Weſen, Himmelsbärger) «Schön durch 
ew'ge Heiterkeit} «Wich: der Glaube iſt fo ſelig, «Daß 
ihr unfre Freunde feyd, «Daß euch unfer Schilfal 
rühret, Daß ihre uns zur Seite flieht, «Unfre flile 
Tugend fegnet, «Unfre fromme Thräne feht. 

5, D wer wollte fich nicht fcheuen «Bor geheimer 
Lafterthat? Nicht mit Scham zurüde treten «Vom 
verborg' nen Suͤndenpfad'? «Sft ed möglich, baß ber 
Pilger «Sein erhab'nes Ziel vergißt, «Wenn er im 
‚ Gedanken Iebet, «Daß er unter Engeln Ift ? 

6. Wird der Geift in ihm nicht fliegen, «Wenn ein 
beff’rer Geift ihm winkt? «Wird nicht Himmelskraft 
ihn flärten, «Wenn bie Kraft ermatter finft? «Wie 
der Mond aus dunkeln Wolfen «Hell fein Bildniß 
widersrahlt, <D fo fiegt dad Herz im Kampfe, eDem 
der Engel Bild vorfirahlt. 

7. Auf, mein Geiftl in jene W nu! ⸗Wenn 
die Erbe dich umſtrickt. eAuf, zu jenen Freigebornen, 


]2 


⸗ 


Die Heiligen Gottes. ze 369 . 
«Wenn dich deine Knechtſchaft brüdt! « Sirebe mus 

thig nach dem Ziele «Aus, der Finflerniß zum Licht, 
«Gott und Engel find dir nahe, «Kämpfe, ringe, 


weiche nicht! 


37. Bitte zu den heil. Schugengeln. © 


auch wie 288s8s. — 
1. O ihr Schutzengel Alle, «Die ihr bliebe. frei 


vom Falle, Und freuet euch bei Gott! «Stets wol⸗ 
len wir euch ehren, e Und eure Ehre mehren. «Dexit 


ihr auch unfrer Noth! 0 
2% Bott fhuf euch, ſel'ge Heere! «Zu feines Nas 


. mens Ehre. e3Zu_ eurer Seligkeit. «Und Gotted 
heif’gen Willen «Öchorfam zu erfüllen, eIſt eure 


Himmelsfreud'. 


3. O eilt, auch vor Gefahren «ins Schwache 


zu bewahren «In unfrer Pilgerzeit! eTragt und 
auf euern Sünden, «Unheil von und zu wenden, 
«Schüßt uns vor Berzelcd! - Zu — 
4. Bewahret und vor Sünden, «Daß Seligkeit 
wir finden! «Steht beiim Sünpenftreit! Freut euch 
am Östteöthrone «Auch unfrer Himmelstrone «Nie 


eigner Seligkeit!. | . 

5. Bemwahret treu bie Tugend «Der leicht vers 
führten Jugend! «Seid jeder Unſchuld Schutz! 
<Mohl! wenn ihr. fie behätet? «An eurer Seite bier 


tet e Sie der Verführung Truß. 


6. Belehren fich die Sünder, e Und werben Got; 


tes⸗Kinder «Die Jeſus fich gewinnt, Dann jauchz't 


durch frohe Lieder, «Daß eure neuen Brüder «Auch 
Erben Gottes find. 2 a 
7. Sn euren heil'gen Chören «Gott ewig zu vers 


‚ehren, «Welch' eine Seligfeit! «Einft wird fie der 
- empfinden, «Der, hier entwöhnt von Sünden, Euch 


gleich zu ſeyn ſich frent. SE 
8 Drum.laßt und. fchon auf Erben «@ud} 
Engeln ähnlich werden! «So weit ver Menſch es 
kann. «Dann bethen wir gleich ngeln,. «®anz rein 
von alen Mängeln, Mit euch den Höchften an. 


9. Ihr über und erhoben, «Tehrt uns flets Gott u 


recht loben! «Lehrt uns auch euern Dank! «Sn Gots 


tes Heiligthume eToͤnt dann zu Gottes Ruhme «Auch 
unſer Lobgeſang. . 


/ 


2 





Herr mach’ immer mich bereit. 


370 Die Heiligen Botted. = 
248. Dimer Gottes find fie zum Helle 
De Menſchen. auch wie 257. | 


j 1. Bien a ar nr Hide! 
und mit idnen «Gehorcht bie ung dir, «Sa 
weit der Himmel gehet, «Wird, Here! dein Ruhm 
erhöpet, «Bcpriefen, ger! fep auch von mir! 
2. Durch deiner Engel Hesre «Bird ſchnell zu 
beinet Ehre, «Was bu gebeutfl , vollbracht. «Die 
Fronimen in Gefahren eVor Unheil zu bewahren, 
«Steh'n Tie bereit bei Zag und Nacht. 

3, Mit Aanfbarem Gemütbe, «Robling’ ich deiner 
Büre, «Die deine Welt bewacht. «Ber Meuſch druch 
tauſend Mängel, «Feniedrigt unter Engel, eIſt Hoch 

tod, und vor Gott geadhi't. 
a: ‘ Von Engeln felbft beſchtzet, «Kann ih, 
wenn's ſtürmt und blitzet, eGetroſt und ruhig fein; 
«Doch ToU Ihr forglig Wachen «Diich niemals ſicher 
machen! <&E3 ſchlafre nie Ipr Schug mi ein! 
6. fie nicht von mir weiwen! «Laß, Herr! 
mich Ihnen gleichen «An Ya A Heiligkeit ı «Gleich 
Ahnen deinen Willen «Mit Freudigkeit erfüllen, «D. 


6. 3m himmliſchen @eleite ⸗Führ' mich zur 
HODimmelßfreude eAm Tag’ des Todes ein! «Daß 
-, Id zu. dir erhoben, «Dich ewig koͤnne loben, «Und 
ſelig glei den Engeln feyn. | 
XVI. Die Heiligen Gottes. . . 
259.. Die Heiligen, unſer Vorbild und 

u unfer Zeoft. 

1. O Gott! wir Banken bir «Für ale Unadenga- 
ben, «Die deine Heiligen «Bon dir empfängen haben, 
«Du ha von Emigleit «ie Liebreich ausermählet, 
«Und zu der Heil'gen Zahl «Im Himmel dort geflellet. 

2: Du haft von Ewigkeit «Allwiſſend vorgeſehen, 
«Mad Ente In ber Zeit «Bon ihnen werd’ gefchehen ; 
Daß ſie durch dein Gnad' «Uus ihrem freien 
Willen, «Den bu einfl ihnen gabfl, ⸗Stets bein 
Geboth erfüllen: | E 
3. Du haſt fie durch die Tauf «Von erfler Sand 


⸗ 





| die Heiligen Ste. 871 
gerenigt, «Durch beine Gnad' niit Die «Und deiner 


Kuch vereinigt, Haſt Gkaube, Hoffnung, Lieb’ 


Herz außaegoflen, Aus denen Heiligkeit 


agn ihr Herz ar 
eünd Seligkeit entiproffen. 


4. Sie haben ſich geübt «An allen guten Wer⸗ 


Am, «Wozu fle deine nah’ «Mermöchte wohl zu 


» 


Härten! «Denn, ad } fie kannten wohl.«die Schwach⸗ 
beit ihrer Kräfte, «Umd daß die Schwaihheit fle 
ein deine Gnade hefte. 0 on 
6. Sie haben dich geliebt. «»Aus ihrem ganzen 
Herzen ; «lind, wollten deine Gnad' «Hicht us bie 
Welt verfcherzen. «Den Nächten haben fie «Gleih- 
wie ſich ſelbſt geliebet, «An ihnen fletd und froh 
eDer Liebe Werk geiibet. 
... 6. Die Hungriger gefpeißt, «Die Durfligen ge- 
tränfet, «Die nackten Dürftigen eMit Kleidungen 
beſchenket, <Befuthet die, die ſchwach «Und Frank _ 
Barnieder lagen, «Zu ihrer Nothdurft gern «Das 
Ihr'ge beigetragen. BE 
7. Die das Gefängnig ſchloß, «Die haben fie 


| erledigt, «Die Todten willig auch «Zur Erbe reich 


beſtatigt. «Sie haben mit der ABelt «Und ihrer Luft 
gekaͤmpfet, «Des Fleiſches Luft und Gier «Durch 


Gottes Gnad' gedbämpfet. 


t | | 
8. Sie haben auf Gebet «Und Bußwerk' ſich 


befliſſen, «Ben Himmil mit Gewalt «Dadurch an 
ih geriſſen. «Ste haben bis zum Tode «Fär'n 


Siauben viel geſtritten, AUnd mit Geduld viel Dual 
«Und Marter auch gelitten. - 

9. Ihr Kampf iſt nun vollbracht, «hr. Lauf 
iſt gun vollendet, e Der frobe Siegesfrang « Iſt ihnen 
augewendet, e Kron' der Gerechtigkeit! «Du ſtrahlſt 
Auf ihrem Haupte, « Die ihnen bibher au «Mod 


keine Macht je raubte. 


10. D werthe Gotteß+ Freund’! «Und feines 
Neid Genoffen ! «Auf die Gott feine. Gnad' «So 


reichlich ausgegoffen, «Die er auch ſelbſt ſo hoch 


eVeehret und aıhiden, «EB ziemt fi, daß au 


wie «Euch ehren, lieben, loben. 


! . 


41. Und diele Ehre ſoll «Mit Gottes Ebr ver⸗ 


mindern, «Sie wird euch nur zu Theil’ Als Got⸗ 


te8 Freund’ und Kindern. «Es dient ſelbſt eure Ehr' 
23u Gottes Epr’ und Frommen, «Da alles, mad 
bir habt, «Ja nur von Bert gelgammen. nn 


⸗ 
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2 Die Heilgen Gottes. ° | 
12: Auch Tann fich ja die Ehre’ EDes Dieners 
- nicht vergleichen «Mit feines Derren Ehr’, Der 
‚diefer muß weit weichen. Wenn wir darum eud) 
- &hr? Auf folche Art, erweifen.. «Wir nur Gott uns 
fetn Herrn «Sn feinen Dienern preifen, 2 
43. Wir rufen euch auch an «In allen unſern 
‚ Nöthen, «Daß ihr zu Gott dem Herin «Kür uns 
wollt aͤmſig bethen. Wir wiſſen, daß die Hilf’ 
«Bon Gott allein nur kommet, «Wozu jedoch ſehr 
viel <lind eure Kürbitt’ frommet. 
244. Wie heil’ge Engel dort « Vor 2iebe zu und 
brennen, «In unfrer Nothdurft flets «Zu dienen 
und fich ſehnen. «So tragt au ihr zu und «Noch 
Lieb’, wie for auf Eden, «Mehmet gern euch unf 
. rer an, Zu lindern die Beihwerden, . - 

- 45. Shr habt Gott treu gedient, «Das bleibt 
ihm unvergeffen, «Soll er nun biefe Treu’ «Nicht 
da auch wohl ermeflen, «Wenn ihr vor feinen Thron 

«Um unfrer Willen tretet, «Und liebreich, wie vor- 
mald eFuͤr und ald Brüder btbt! 
‘ 16. Das Himmelseih il nicht «Von unſier 
Klich' getrennet, « Daß er von uns niehtd weiß, 
‚ «Und. und nicht mehr erkennet. e Ja die Gemein... 
ſchaft ſteht «VBelländig unverleget, «Die Zefus zw 
ſchen «Uns und jenfeit8 dort geſetzet. | 
47. Dieß Hl der Tioſt, den wir «Im Glauben 
zu euch faffen, <Daß auch in jener Welt «eIhr uns 
nicht koͤnnt verlaffen. «Go bittet Gott für und, «Daß 
uns wol” verleihen, «Was und für Gel’ und 
LAG «Kann werden zum Gedeihen. | 
3348. O Gel’ge, denen Gott. «Nur ihren Lohn 
dort fpendet, <Uch wär” doch unfer Lauf «So glück⸗ 
fs auch vollendet! «Daß wir in eurem Kıeife 
«Vor Gottes Thron erhoben, «Much ewig. Gott ben 
Herrn «Hochpieiſen, lieben, loben- —W 
19. O Thoren, bie ihr wollt «Ale böfe Menſchen 
leben, eUnd doch zum Himmel euch «Mit Guten 
wollt erheben! «Bier mit dem reihen Mann «Nach 
Woluſt nur wollt jagen, e Wie Lazarus wollt fepn 
«Zum: Himmel eingetragen. | 
‚» 20. Bei euch, iht heil'gen Chör's «Wird keiner 
je gelitten, «Der nicht zuvor geg euch «Dat rit⸗ 
terlich geflritten, e Wer hier dad Himmelreich Mit 
- euch will einſt erexben,, «Der muß, wie ihr gethan, 
«Der Weit zuvor abflechen, PR 


g - 
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24. Mochtt ihr doch und die Bnad‘ «Bon Gett 
dem Herin erbethen, «Den vorgebahnten Weg «Der 
Tugend zu betreten, . «Daß wir auch einſt zu euch. 
. «3m Himmel dort gelangen, «Und mit der Him- 


mielstron· «Mit eu) vor Bott einſt prangen. 


260. Nachfolge der Heiligen Gottes. 


v auch, wie 262. 


4 Ihr Himmelsbürger, außgeziert «Mit reiner 


Tuͤgend! euch gebührt «Hochachtung, Ehre, Feſtlich- 


keit. «Melt ihr dem Biel der Heiligkeit eStetd euer 


Stureben habt geweiht. 

; 2. Bu fireben Mens nad — ‚So uns. 
auch Angelegenheit! «Dieß iſt es waß euch Freud” 
 gewäht, eDieg iſt's, was Freunde Wortes ehrt’ <Wa8 
br Be von und. bege hrt. 

Sp —RXE En gemacht e Für die Fa⸗ 
wiliẽ za und Nacht. ie il dem, der eure Tugend 


ziert, «Der Elug wie ihr, das Haus regiert, <Die 


Seinigen zur Tugend führt 
4—. Propheten Gottes, — Mund «Die Zukunft 
ebh mals machte kund. «Wir wollen auch dem Bern 


vertrau'n, «Und ohne Bucht und one Grau'n «Da | 


. Bulanft auch estgegen ſchau'n. 
Apoftel F audermwählt, «Zu lehren in ter - 
Pr Melt! «D lebten wir au eurer Chr e Ge⸗ 


haft nach jener. Lehr’, «Die ihr getragen habt = 


mo Mit euerm Blut ihr Heaxtprer ! t«Verſſegeltet 
‚ihr Chriſti Lehr, «DO wohl dem, der als wabier 
Gbriſt, «Weit lieber auch fein Blut vergießt, «US 
thut, was Gott mißfällig iſt. 


7. Durch eure Kotıke, Beichtiger! «Belanntet 


Die Selligen Gott. Ko 





ihr des Heuands Sehr, So zeigſt auch du der 
Welt, mein Chriſt, «Daß du ein Sie ern bift, 


erben bein ‚Betragen chriſtlich iſt. 
the Jungfrauen Reinigkeit Mar euer 


O 
ſchörde — «DO laßt verboth'ne- Luſt uns 


ſcheu'n, «Laßt, Ebriſten! alle uns ? 
Leib 2 un dr Orc ein! * uns auch ſeyn «m 
| r heifigen ttwen! mid t eEVi 
Gottes⸗Lieb 40 wie ihr, ebd Pr dieis In 
Gott Hertrau'n, «Anbethend gegen Simmel Han 
Du ae die Belt dann m. 


“ 1 - 
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574 Die Beiligen Gottes. BE 

10. For Heiligen Gottes in’sgefamnil! . «Yon 
peif’ger Lieb’ zu Gott entflammt! eMWir. möchten 
‚ea in Gluͤck und Notb «Getreu nachfolgen bis zum 
Tod‘, «So bittet ihr für und zu Gott. . 

11. Wir wollen thu'n, was ihr begeht, Was 
FSreude euch an und gewährt, «Der Zu wollen 
wit und weib'n, «So werben wir auch wuͤrbig feon, 
Mit euch und ewig zu erfreu’n. 


261. Det Weg der Heiligen, der Be 
sum Himmel. auch wie 104: 
4 Auf, Chriſten! mit beiligerm hoben Entzücen 


«Laßt und im den offenen Himmeil Hinbliden! «Be, 


trachtet der Heiligen glängenbe Schaar, <BDie ſteib⸗ 
lich gleich —* ſchen auf Erden einſt war. 

2. In bimmlifcher Schönheit, viel heller als 
Sonnen, «Uuf ewig den Leiden der Erde entrennen, 
«Umgeben fle jabeind des ewigen Thron;, «Genie, 
Ben‘ der Heiligen feligen Lohn. 

5. Genießet im Srieden nach Trübſal und Leis 


= den ‚. *3hr Deiligen Gottes! «Die ſuͤßeßen Freuden, 


»Doch denket bei eurem fo herrlichen Bid, eAu 


eure zog flreitende Brüder zurück! 


. Maria, vor Bien mit Shin Seit verllaͤrei. 


a" Vorbild der reineſten Tugend verohret! «DD 
. wären wie du, wir auch heilig und rein, «So wuͤr⸗ 


den, Zie du, ‚einfe auch ſelig wir ſeyn! 

. Die ihr, Patriarchen! vor Gott ſtets gewan 
del * Mitte ber Boͤſen ſtets redlich —— 
«Erflehet uns euren Goit liebenden Skin, «Und 
führet durch's Leben zum Himmel und bin, . 

6. Propheten: , des künftigen Heiles Verkuͤndet 
« Berlünder des Retters, tieftraueimder Sünder! «D 


‚bittet, daß wir auch erlangen dad Hell, «Das reu⸗ 


gen Sünden allein wird au Theil! 
Apoſtel ihr badet die Wölker gelehret, «ün. 
„Ablice Menfhen zum Glauben befehret. cErflebet 


ans Glauben voll Lich’ und Mertraun, «Bis mir 


einft gen n Dermm aus von Ungeſicht ihau'n I ! 

ihr für den Glauben fg freudig gekitten, 
«hr, ae Martprer helft und erbikten Du 
wir L nicht 2. auch Leben and Din Bu 
Jeſu zu deden m + len Muth! 
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9. O Beichtiger, Muſter dafener Buße! 


N «Eu ebren wir: heute mit. freubigen Gruße! «Er⸗ 


fieht und die: Onadg, bie Lüfte der Welt, eUnd alles 
zu meiden, was Gott nicht gefaͤllt! 
| -10. Ihr Heiligen, reinen jan gfsdulichen Schaaten, 
«Die Ahnlich den, Engeln auf Erden ſchon waren 
«D möchten auch wie flet8 fo heilig und rein, «An 
uUnſchuld der Seele ftetd ahnlich euch ſeyn, u 
11. Euch Alle, die ihr oft im Elend geſchmachtet, 

+ «Euf Erden veripottet,' verfolgt un verachtet, «Euch 


alle umſtrablet nun himmlifcher Glanz, «Euch kroͤnet 


‚der zu nie wellender Kranz. ; 
rn Ja Deilige Gottes! auch heilig zu leben, , 
And * zu — ſey unſer Weflreben!. «Dann 
wird und bei such einſt auch Freude und Ruf‘, Er⸗ I 
flept uns die sörtlige Gnade dazu! | 


262. Bitte zu den Heiligen Gottes, I 
1D auch wie 260. — 





1. O ihr Freund’ Gottetz alzugleich! hr. ‚Engel u 


in Dem Himmelreich! «Delft und in diefem Sammer · | 
thal! «Daß wir dusch Gottes Onadenmahl um 
Dimmel kommen alzumal. Bu 


Ihr Patriareben, die ibr ſeht Das Bil, 


| wa | dem ibr einft gefleht! «Delft und ꝛ)c. 
Ä ihr Propheten. die der Melt «Einfl Bor 
tes —2 —8 <Helft und 16 


e Mpoitel! die die Lich «Des nen * | 


Ä durch alle gelten tieb! «Helft uns ıc. 
ze 5. O ihr gefrönte Mastprer, «Die: ie he 

für Gottes Er «Helft und ꝛc. 

| D Ihe Bekenner, deren Mund Und We 


. gemadı den Glauben Fund! eHelft und ze. 


7. O ihr —— Chor Sich ucbend 


bang zu Gott empor! < 


8 D Ihe Wittfrauen teule un rein, "Die ibr 
des Herrn nur wolltet ſeyn! «Helft und 1c. BE 
9 O ib unfhuld'gen Kinder al’!. Eibarmt 
auch be ch unfrer Dual! Helft yad ıc. | 
Wir bitten eu durch Eheiki, Blut, eFleht 
bo * uns zum hd ne But! cHelft uns ꝛc. 
1. Der. beiligfien Breite wagt vor die 
mn vn BE Ban 
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376 Die Heiligen Gottes. 
7.42 Erfleht fuͤr uns, daß Gott erhält eUnd frei 
von Uebeln dieſer Welt ı «Helft und ıc. 3 
. 13. Doch mehr noch bittet, daß uns Gott «Vor 
Suͤnd' bewahre bis zum Tod. Helft und c. _ _ 
414 Eıflebt von Gott, daß er einſt lobn’ «Die 
Tugend mit der: Himmelskron'! “Helft und ıc. 


365. Die acht Geligpreifungen. «a. w. 72. 
4. Selig find, die am im Geiſte «Thun, was 

fie ber Glaube lhrt, «Der holten Seelenfiieben 
«Nie des Zweiflels Aufruhr ſtoͤrt. e Glaub'ge Seelen ! 
freuet euch! Euer ift da8 Himmelreih. " 





2. Selig find, bie fanfıen Mutbhes, «Duldend 


Gottes Wege geh’n, «lind ber Welt Beleidigungen 
«Gern verzeihend überfeh’n. «Fromme Brüder | freuet 
euch! euer iſt dad Himmelreich! 
8 Selig ſind, die ſchuldlos trauern «Auf des 
Lebens Dornenbahn, «Ihre Seufzer, ihre Thränen 
eTrägt ein Engel himmelan. «Stille Dulder! freuet 
«Euer iſt das Himmelieich“ —— . 
4. Selig, die eim heiß Verlangen «Nah Gerech⸗ 
tigkeit befeelt, aIhren Durſt nach Recht und Wahrheit 
«Estillet eine pöh’re Welt, «Ihr Gerechten! freuet 
euch Ener: ift da8 Bimmeteih!  - i 
8. Selig find, bie voll Erbarmen «Ellen Andern 
- beizuffeh'n ;'<Die auch am gefallinen Bruder «Noch 
das Bild der Gottheit ſeh'n; eIhr Barmperzigen ! 
freuet euch! «Euer if das Himmelreich! 
6. Selig find, be reinen Heczens «Mie burch 
Süunde fich entweibt; «Derin fle werden ihren, Sch#: 
pfer «Sehen in feiner Herrlichkeit ; «Reine Bergen! 
freuet euch! «Euer ill dab Himmelreich ! | Ä 
7. Selig find, die bier in Frieden eXeben, und 
in Üinigkeis, eDeren Eindlihe Gemäther . «Böfe 
Zwietradht nit entweiht; «Kinder. Gottes! freue - 
eu! «Euer iſt daB Himmelreich ! . 
8. Selig! bie der Tugend wegen «Dulden man⸗ 
hen Spott und Hohn, «Ihrer harrt im beſſern Leben 
«Einf dafür des Himmels Lohn, «Ihr Werfelgte! 
freuet euch! «Euer iſt das Himmelseich! > 
264. Der Sieg der heiligen Martprer. 
.. . auch wie 197. 184. ., 
4. Deil euch und Gettes hoher Lohn < Dort oben 
N W 
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v. Die Heiligen Gottes. „ 57 
über'm Sternertbron !: «Beil euch in jener beflern | 
Melt, Wo Recht und Wahrheit nimmer fehlt! «Wu 
in der Seligkeit "Gebietb -eDer Weisheit fchöne 4 

Blume blüht! «Dort, wo der Himmel und vergilt, 
‚und unfer Herz mit Ruh! erfüllt, , u 
2. Ihr gienget mit erbab’nem Sinn’ «Durch M 
Blumen und durch Dornen hinz «Ihr nahmt in. : 
- Hier Heiterkelt «Das harte Loos der Sterblichkeit! 
‚ «She truget Sonder Sifl und Fluch «Das Kreuz, das 
Sefus Chriſtus trug. Ihr gienat voran, wir folgen 
“euch ea Leben und im Himmelreich. 
3. Zwar bränet: und nicht Gift und Tod, : «Und 
ſtrahlt Wahrheit Morgenroth Mit fanften Glanz 
eMit hellem Licht”, «Biß unfer Aug’ im Tode briat.. 
. «Doch lebet auch noch mancher Feind’, Der 668 
- mit Gott und Dienfchen meint, «Dem laßt uns kuͤhn 
entgegen geb’n, «Und feſt auf euer Beripiel febn! > 
4. Ihr fprachet Taut für Recht und Pflicht, end. 
war't der Menſchen Knete nicht. «Wir ſitzen oft in 
‚ feiger Ruh', «Und hören Iofen Spöttern zu. «Ihr 
zoget Über Land und Meer «In Jeſu Namen from 
umber.. «Bei und. flicbt oft die Frͤmmigkeit «Aus 
Liede zur Bequenilihleit Ä 
— 5. Ihr zoget aus. mit hohem Muth', «link frag⸗ 
tet nicht nach Geld und Gut, «Wir ſtehen ſaͤumend 
an bie Thür, «Und fragen: was wird uns dafür? 
Ihr wußtet nichts von Heudhelet, «Und fpracht vor. 
Thronen laut und frei: «Wir Hafchen nach der Ehre 
Dunft, «Uns buhlen oft um eitle Bunf, 

6, She gienget flraf8 mit Frendigleit «Don Sieg _ 
zu Sieg, von Ötreit zu Streit. «Mir fliehen wegen 
Ruh' und Glück «Am Kanipfe mit uns ſelbſt zutüd. 
«Spt fahet in den fchweren Lauf’ «Mit Glauben zu 
dem Schöpfer auf, «Und mir vergeffen, ah! fo 
teibt. e Daß Sort den Leidenskelch und reich. 

“7, Längft triumphitt ihr, feiert dort «Ben Sieg 
in jenen Freudenort. Ihr habt vollendet: Ichöon und 
"groß «Sf euer Sluͤck, iſt cuer Loob. «Der Dimmel 

“iR euch. aufgetban, «Shr wandelt auf der Sehgen 
Bahn, «Babt nun vollendet, lebt im Licht, «Und 
ſchauet Gottes Angeſicht. 33. u 
8. Hen uns! wenn wir mit feſtem Sinn' «Nach» 
folgen eu zum Himmel Hin. «Bir find gu Jene 


* 


.. y . 
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Seligkeit «Durch Jeſu Lehre eingeweiht. «Menu 
auch kein Wuͤthrig und bedräut, «Und und zu ſter⸗ 
ben bier gebent, «So fol doch unfer Leber rein, 


«Und Dir, o Gott! geweihet fepn. nn 


265. Wandelt die Bahn der ‚Heiligen. | 


“auch wie 86.- 0 
1., Sepd hochgelobt, ihr Martpret «Die ihr 


“mit Deldenmutb «Alß Zeugen für des Heilands 


Lehr? «Wergoßet euer Blut; x Seyd hochgelebt! die 


‚ Ehriflenpeis . «Bringt, tief gerührt dürch euem 
Streit. «Euch Ehre, Ruhm und Preis. 


Qd, Gold, Biber, alle Luft der Melt «War für 


euch kein Bewinn, «Ihr gabt, was dieſe Welt 'ent- 


hält, «Für Jeſu Lehre bin, «Und bleibt auch in der 
größten non. «un Kerker, Geißeln, felbft im Zoß’ 
«Der Wahrheit flet$ getreu. \ 

. Rum fiebet ihr vor Gottes Thron', «Sonft 
von der Welt verböhnt, eBöle groß und herrlich ff 


der Lohn, «Der eure Treue kröntı <Mie glänzt Ihe 


nun in Gott enzuͤckt, «Mit Sieges kronen ausge 


Tomädt, «Mit Palmen ia der Sand 


4. Blutzengen Jeſu! möchten wie «Each Immer 
ahnlich ſeyn/ «Und uns mi Heldenmuth, wie ihr 
«Den Eugendbienfte weih’n. «O wohl dem, ber ald 
wahrer Ehrift e Weit lieber auch fein Blut vergießt, 


| eAls von der Tugend weicht. 


6. D wohl dem, der in aller Noth Auf ſei⸗ 
nen Gott vertraut, «Der unerſchuͤtterlich auf Gott 


08 einen Felfen baut, «Der in Gelafienbeit ſich 


übt, «In Gottes Willen fich ergiebt, - «Bludharret 
- 6. Sepd, Ehriflen I alle ftetd getreu «Dem Evans 


gelium «Und über alles heilig fen Euch euer Chri: 


ſtenthum, «Das einſt, trotz ber Ipsannen Wuth, 
«Buch Ströme von vergoff'nem Blut - «Der Melt 
gegeben ward Zu rn 

7. Gerechter Richter! du belobnſt « Gewiß auch 


unſre Maͤh' «Und keine Thräne iſt umſonſt, «Om, 
Mater! zähleft fie. Mir fden zwar mit Ihränen 


bier, «Bob mi Froplocken einen wir «Su deinem 
weh‘, o Br ' — 


x 
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266. Verherrlichung der heil. Mpoftel. 


auch mie 46, 57. 68. nn 
1. Sepd und gegrüßt im Erdenthalt, «Ihr Erben 


jener Freuden, «Ihr Ireuen Freunde unſets Herrn, 


« Gefährten feiner Leiden! «Jedt fißet ihr im Frieden 


dort «Din eured Jeſu Seite, «Erhaben äber Tod 


und Welt eIm weißen Eprenifleide, : 


2. Sein Reich war nicht von dieſer Welt! «Dort | 


werdet ihr's veiftehen, «Wo um ber Wahrheit rei 
ne Due’, <Die Himmelspalmen wehen. «Ad, fol- 
he Herzen, fromm und treu, cVoll Wiebe, Muth 


und Slauben, «Läßt Gott, der über Gräber wacht, 


«Sich niht vom Tode rauben- | | 
3. Ihr giengt bie rauhe Shegedbahn «Mit ho- 


' bem Heldenmurhe, «Und trugt die Palmen Pinmel- 
an, «Befprigt mit eurem Blute. «Hein Glanz, kein 


Gold, kein Fuͤrſtenthron, «Micht8, nichts hielt euch 
zurüde ! «Da draut der Tod, «Dort lacht bie Welt, 
«hr giengt mit feſtem Blicke. | 

4. Ihr zoget aus in alle Welt, «Die Wahrbeit. 
zu verkünden; «Kein Bann, fein, Schwerdt , kein 


und Hohen, «Da fiel ber Göge dieſer Welt, «Und 
feine Diener flohen. 


. 


Blutgericht eRpurt’ eu'ren Frelmuth binden, . «Ghz. 
zoget-auß durch Land und Meer, «Zu Niedrigen 


5. Dieß Beifpiel foll mir heili fepn! «Ich will 


euch chriſtlich ebren, «Und durch Gefühl und Recht 
und Pflicht «Das Gluͤck der Welt vermehren. «Ich 


will'die Kehren eured Herrn. eDürch fhöne Theten 


Epriflentbum beweifen, 


. Sn welcher hohen Seligkeit eXebt ihr vor Got⸗ | 


6 

te8 Throne! Mit welcher Treude bliget ihr «Auf 
eure Giegesfrone? «Was ift das Leiden dieſer Zeit, 
Wenn wir den Dimmel erben? «Die Welt vergeht 
mit idrer Lufl, Die Tugend kaun nicht flexben, 
267. Halter feft Das Evangelium Der 
. beil. Apoftel. auch @. 1, 111. 


vreiſen, «Und fo, wie ihr, vor aller Welt Mein - 


1 Ihr theuern Freunde unferd Heren! «Don | 


feinem Geiſt entzändet, «Dabt Ihr den Boͤlkern nah 
und fern. «Sein theu’ied Wort verfändet,. «Won Ihm 


getentt that euer Mund Die Wunder feiner Güte j 


nd «Dem wenſchlichem Geſchlechte. 


13 Bl} 
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380 Die Heillgen Gottes. 
2. Gar mächttg flärkte euch ſtets Bolt, «Ahr ach 
tetet nie Schande, «De:gebend warf der Feinde 


„Rott', «Sm Ketten euh und Bande. «*Ihr flarbet 


ſelbſt mis frohem Muth, «Verſiegeltet mit eu’rem 


Blut, «Die Waͤhrheit eurer Bothſchaft. 


3. In alle Welt gieng aus der Schall, Bit an 


der Erde Enden; «Man ſah die Herzen überall «Sich 


zum Erlöſer ‚menten- «Es ſchwand des alten Irr 
thums Nacht, «Zerſtoret war der Laſter Macht, elind 


- Keil und Segen blühten. 


4. Noch dauert tiefer Segen fort, «Noch hat ber 
Herr VBerebrer. «Rod jet erfhalt an und fein 


"Wort, «Noch jest ſchickt er und Lehrer, «Die und 


on der Apoftel Statt «Mit Kraft und Muth mit 


Wort und That, «Den Pfad des Heiles führen, 


5. D weh ein Umt, das Trug und Mahn, 
«Und Laſter fol beſtreiten, «Um ‚Seelen auf be 
Wahrheit Bahn «Zu dir,’.o Gott zu leiten! «Wie 
enel, aber auch wir Ihwer! «D'rum laß die Lehrer 


" täglich mehr «Den hoben Ruf empfinden? 


Heiligkeit die Sünder I ‚+ Erquide fanft, wo 


u Daß fle der Melt verkündet. 


6. Ihr Wort führ Irrentie zum Licht, Br 


gebriht, «Die Herzen einer Kinder! «Laß ihre 
Lehren wahr und rein, «Feſt ihren eig’nen Glauben 
Sein, «br Leben fromm und beilig! ° 

7. Erleuchte mich, Herr! daß ich gern De 
MWahrbeit Worte höre, «Und in der Wahrheit did, 
den Herrn, «Und deine Bothen chre! «Kern ſey von 
mir der Rrevel, Bott! «Vurch Undank fie, durch 
Haß und Spott «Und Kafter zu beträben. , 

8. D ſtarke mich, daß ich dir treu «In Glauben, 
Hoffnung, Liebe, «Und. reih an guten Merken fe: 


"und Beinen Wilem übe? «Dann führt du mid 
“aus einft zugleih, eMit den Apoſleln in tein Reid, 


Not a. Ueber biefe Melodie konnen folgende 
Nummern gefungen, folglich auch unter ſich gewechſelt 


-werden. 269. 272. 278. 277. 280. 281. 282.286 


89: 29%. 296. 297. 301. 382. 303. 304. 306. 


268. Heilige‘ Glaubens» Befenner oder 


j Beichtiger. 
>89 Ihe hocpgensiefnen Männes } «Die ihr af 


- 
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Die Helligen Gottes. — 881 

— mit frommen Sinn, *Gingt ale heilige Bekenner 
«Slorreic, zu dem Vater hin! «Liner Herz ſoll ſich 

-, erheben « Hin zu euch, um euerm. Leben «Das vers 
diente Lob zu wein. . 

2. Sefus ſprach! Wer mic, befennet, «Bor ber 
Melt, vor Menfihen bier, «Der wird rühmlich auch 
genennet «Bei dem Bater dort von mir. c Jener doch: , 
der mid) verleignet, «Wird von mir auch nicht bes 

. zeichnet «Tort bei Gott ald Gottesfreund. \ 

3. Felt ſtand ener Glaub' im Herzen, « Tief⸗ 
ewurzelt im Gemüth’, «Sn um. feinen Preis vers 
—* ẽDarum waret ihr bemüht. «Nichts vers 


% 


. mochte euch zu rauben «Euern heiligen Shriftenglaus 
ben, «eSorglich habt ihr ihn bewahrt. | 
— 4,. Richt in leeren Morten zeigtet e Ihr der Welt 
den-Ölauben nur, «Wuch durch Merk habt ihr ge⸗ 
leuchtet, «Wie es forderte der Schwur, «Den ihr, 
dur) die. Tauf' geboren, x Habet eurem. Gott: ger 
-fchworen: «Treu zu fein ihm bis zum Ted. F 
8. Starbrr ihr auch nicht Martertodes «Für ben 

Stauden und für Gott, «War't ihr Doch aus Liebe 
Gottes, e Wenigſtens bereit zum Tod’; . «Habt auch 
mit Geduld getragen «Alle Zrübfal, ale Plagen; 
«Wie der Chriftenglaub' verlangt. | 

6..Habt dem. Feinde gern verziehen, «Der euch ’ 
Uebeld hat gethan, «Habt ihm Gutes noch verlich en, 
«Sahet nicht fein Untecht:an. cHieltet Frieden ınit 
ben Brüdern, «Thatet Gutes allen. Gliedern, <3die 
bedurften eurer Hilf’. _ on 0 
27. Habt getröflet und gelehret. «Mit dem. Diu.md 
und durch die That. «Habt geftritten und entbehr et, 
«But‘s.bewirft mit Gottes Gnad’, Habt den Ola n- 
ben ausgebreitet, «Sünp’ und Irrthum anögerent't, 
«Gottes Reich befeftigt hier. 

_ 8 Dieß erwarb euch Gottes Segen «Undbam End” ' 
die Himmelskron' « Dieſes thät‘gen Glaubens wegen Ä 
«CEhrte euch die Vorwelt fchon, «Und der Chrit. 
wird ſtets euch ehren, «Euern Ruhm, eu'r Lob ver: 
mehren, «Zieben euch, und banfen uch. > - - | 

9, a, nadı eurem Beifpiel handeln, «In dem 
Glauben fe befteh'n, «Nur bes Glaubens Wege | 
wandeln «Sollt ihr hier uns Alle feh'n ,. «Ind Gott 
| 
Ä 


f 


wird einſt alle frönen, «Die den Glauben fo befenuen, 
Wie ihr muthig ihn befannt. . 


982 Die Helligen-Gotteß, — 
. 269. Die heiligen Kirchenlehrer. «. @ ges, 
. 1: D ihr Seifgen Gottesmaͤnner, «An der gan. 
den Chriftenheit, «Hochverehrt als große Kenner 
Seir zer Eebre weit und breit; «Eu ſoll unfer 
- Lob erſchalen! <Baflet €8 euch mepigefällen: «Denn 
 $8 kommt aus Hergens Grund, . 
a 9 Weisheit Hit euch Bett gegeben, «Zeuereifer, 
beil'gen Muth, Chriſtenglauben zu beleben, e-Riebe 
zJu dem böhflen But. «Eure Lehren find die Stü- 
Ken, «Die die Kirch’ vor Irttham ſchuͤten⸗ «Dein 
bewahr'n dad Glaubens⸗Licht 2 
M 5. Ihr ſeyd wahre Kischenväter, «Vaͤter alle 
‚ Chriftenbeit, «WBart ber Bläubigen Vertreter EIn 
der Ruhe, in dem Streit. eReichtet ihnen Brod des 
Liber, «Miemand furhte je vergeben: «Bel euch 
Libre, Rath und Ki, . 0 —— 
4: Zweifel waßtet ihr zu löfen, eSritbum techt⸗ 
. zumeifen flesd, »Abzumahnen von dem Boͤſen, «du 
dr ern von Sinbornep' , «Apnft ind trübe Dery zu 
nidpen «Gene, die cu von ſich fließen, «Bu ge 
winnen für den Bern. . 
5: Wie die Lehr’, fo war das Reben, eMie bie 
Mahnung, fo die That, «Ahr habt Beifpiel und ge 
geben, «Dad noch AM. erbauet bat. «pr habt bi 
zum Sob gekamofet, «Habt die Feind ber Kir’ 
gebänipfet, And den Glanz der Kirch’ erhöht, 
" 6. Dafür hat euch Soit erhoben, ehr fchaut 
Eiotted Hertlichkeit, «Und wir eifern. euch zu loben, 
gu verehren alle Zeit, Moͤchten Chriften nie ver⸗ 
girfen Eurer Behr’ ſich ie vermeſſen, ndankbear 
an eu h zu kenn | 
— 7. Bittes Gott, daß unfee Herzen eMoll des 
„guten Sinnes find! «Damit wie: doch alt verſcher⸗ 
‚zen, «lhifer Heil durch eine Sünd’, EWeisbeit, 
Reife und Wiuthiged Streben « Wolle Gott um 
Schwachen geben, Daß wir weiden flat in Gott! 
570. Der heil. Rirchenz Patron. a. m, a. 
... 2 Dibe hochheiligen Gottesfreund! eMie hoch 
euch Ber Herr geebut! «Ihr ſedd nun dort mit 
ot vereint, HE Alles was ihr einſt begeht 
«he ſeyd Han bort bei'm höchften Gut, «kind Tepd 
» gekrönt für euern Muth, EMit ham ihr einft für 
Gott getämpft, — — 
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2. Heil euch, daß ihr nun immerdar «Dort ſeyb 
von Leid und Noth befreit, eAls Gottes wohlgefaͤll'ge 
Schaar «Bei Gott im Himmel glücdlich ſeyd. «Eud), 


die nun Gott zu fich erhob, «Erjchalle fröhlich unfer - Ä 


Lob, «Euch fey Dank, Preis und Ehr' gebracht! 
‚3. Ihr, deren Herz einft hochgeglüht, «Für Got⸗ 
tes Ehr‘ und Herrlichkeit, Seyd doch im Himmel 


äudy bemüht, «Zu fordern unfre Krömmigfeit! «Daß 


wir einft dort. im Himmelreih «Mit eucd uns freuen 
allzugleich! eHelft uns auch hier zur Seligteit. 

A. Durch eure Fuͤrbitt' ſchutzt bei Gott'« | 
zu Gottes Ehr' erbaut} «Lenft die Oefahr, die ſtörend 
droht, &Doch ab von ihm, wir flehen laut. «Es if 


das Haus und allen wertb- ⸗In dem Gott ımfre 


- Seelen nährt; en dem das Herz zu Gott fich hebt. 
5 Erfleht von Gott und guten Sinn, «Des 


Herzens wahre Frömmigkeit; e Daß Kicchenge'hn: uns 


werd Gewinn «Kür alle Zeit und Ewigkeit, «Daß nie 
ein Boͤswicht frech und fe «Dieg Haus durch Aer⸗ 
gerniß befled’, «Das nur zu Gottes Ehr’ gebaut. 


6. Auch bittet Bott, daß er verleih” «Stets Pries 
“fter, die an Jeſu Statt «Durch Lehr" und Opfer tägs.. 

ich neu Erhalten uns in Gottes Gnade! «Wort! 

größ'se Ehr‘ und Herrlichkeit «Merd‘ hier tagtäglich 


dir bereit't. «Bon nun an bis in Ewigkeit! 


271. Der heil. KirchensPatron. a, w. 270, 


1. D du hochheil'ger Schutz⸗ Patron! «Dem: 


unſre Väter Tängftens Schon «Empfohlen dieſes Gottes⸗ 


ad Haus, 


— 


hand, <Bom dem geht Gottes Segen aus. «Sey heute 


von und hochgepreift! «Daß Du ihm deinen Schuß 
verleiht, «Nimm wohlgefällig unfern Dantı 
2. Daß Gott nach & 


iner Duld und Gnad' « Dieß 


Gotteshaus erhälten hat, «Hat abgewend't Gefahr 


und Roth, «Die Menſchenwerken ftündlich droht, . 


æUnd froß ließ gehen aus und ein, «Durch Gottes⸗ 


dienft und ließ erfreu'n, «Iſt's nicht dein Werk? ° 


Schuß-Patron ! -. 
5. Daß wir gern an dem heil’gen Ort! «In's 
rz aufnehmen Gottes Wort, «Daß wirgelchrt das 
| rz zu Gott, eUnd Hilfe fanden in der North, «Gott 
uns mit feiner heil’gen Gnade An Leib und Seel” 
‚gefegnet hat, «Haft du erfleht, o Schug- Patron! 
A Sieh her auf unfre Feſtlichteit, e Durch bie 


⁊ 


———— 
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364 Die Heillgen Gottet. 
wir dich verehr'n mit Freud’! eSieb her unf unſter 
Herzens Dank. «Den wir dir bringen im Geſang'. 
EStets biſt du unſerm Herzen werth, « Biſt allzeit von 
uns hochverehrt., «O heil'ger Kirchen Schuspation! 
B8 .. Bu dir ſteht weiter das Vertrau'n, «Daß mild 
Au werdeſt auf und ſchau'n. sEntzich" uns deine Für 
ſprach nicht! <Erfich uns ferner Kraft und Licht 
» «Bu einem fiommen Leben hier! «Daß diefed einſt 
‚uns alte führe” «Zu Gott, we du hoͤchſt ſelig biſt. 
6. Dein Beilptel Icuchte ſtets und vor, «Richt 
unfre Bid’ zu Gott empor! «EB werden auch von 
- und geübt «Die QTugenden, die du geliebt! «Den 
Weg, ter dich geführt zu Gott, «Geh'n wir auch 
Alle bi8 aum Tod'! «Du giengft ja muthig und voran. 
77. Wir' wollen unter drinem Schuß‘ - «Gtet} 
bieten ber Verführung Tıug, Dad Lafler Yon und 
halten fern, e Stet3 freudig Bienen Gort dem Heun. 
«Wir wollen Aue, groß und Hein, . «Selbft wärd'ge 
Tempel Goties fepns «Wie du einft warſt, o Schub 
patron! — 
8. Gott! ſtarke und durch deine Gnad' «Zum 
frommen Sinn, zur guten That! «Gieb und des Het 
les Miftenfchaft, «Wieb uns bie nöth’ge Tugendkcaft! 
eO fahre, Gott] auch ferner. fort, «Un. deinem heil« 
gen Gnadenort' «Zu feguen dein erwähltes Volt! 


172. Der h. Andreas, Apoftel. a. w. 268 
1. Dinmel, Erde folln frohloden, «Engel, Den: 
ſchen ſol'n fich freu’n, «Daß Andreas unerfchroden 
-, «Stellt ſich als Apoſtel ein. «Auch zu Sefus fährt 
den Bruder, «Dann verlaffet Vater, Mutter, ecUnd 
dei Zefuß allzeit bleibt. . u 
2. Dimmel, Exbe foll fich freuen. «Engel, Men⸗ 
ſchen jubeln hoch, «Daß Gott ewig lohnt ben Treuen, 
‘aDer beberzt tiug Chreifti Joch. «Daß nun all fein 
Ipun und Leiden: «Wird belohnt durch ew'ge Freu⸗ 
den, «Die Gott reichlich Ipendet Hm 
3. Heiliger! den wir boch ehnen, «Uuß den 
Fliſcherſtand nahm dich «Jeſus, Botted Ruhm zu 
mehren, «Als Apoſtel froh zu ſich. «Und der Herr, 
der dir veitrauet, Hat auf feſten Grund gebauet, 
«Du entſprachſt ganz feiner Wabhl. 
| 4. Gottes Wort treu zu verkünden, «Ihm au 
veu zu leben nah, eUnd bad Eprifienthum zw grün’ 


I 


“ 


\ ” ’ 
J 
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Die Baliigen Bott, Se 


den, Wie’ dein Her, dem Herm veifena6; au 


dein ernflliches Belt „ «Dem d b 
und. hen, —2 dich —R auf. nes 


n Epprus und bes Septen, eWie n Ber u 


Ua Land, «Sn. der wilden Thrazier Hütten 
«Wenig damals nur bekannt, «Haft dir Gintteß Wort 
Ä verkündet, "he en für den $ 
deln, Beiſplel durch dein 

&.. Wße. diefe danken —2 Dir für, Beine 


Siehe dort, Wo fie bei Gott ewig fellg_ «Denken j 


deiner. heil'gen Wort. «Die fle aus ben, — 
Baar ge Fre geriffen, «Zu! 3 Glau⸗ 
tm. . 

* du gleich dem Heiland Raubeft An 

dem ——8 "mit. Dual und Pein, «Dir die Him⸗ 
melskren —— «Mrd. Kich ewig dort erfieu'n. 

Ä Wo des Himmels hohe Freuden «Dit vergelfen. 
fl —2 «Die. du einſt erduidet haſt. 


7. Rente bort auch deiner eher, «Die noch 
bier im ampfe fi —8 «Preiſen dich durch fromme . 
Lieber, «reiten gegen. Reis ber. Sänd’ı, «Bi, 


rg entzäubet, e Ducch 


daß Gott und Gnade ſchenke, ⸗Unſer den. zum. 


Guien lenke Daß noir and) einſt ſelig fin ſind 
27a. Dar h. Thor 


J Thomaßs, ber 

Han bis ih den. Tab! “Mir gedenken dankbar beie 
"ner, «Danken deinetwegen. Gott. «Du baff.el 

den Herrn Met «Der und vom ber Sänd! er⸗ 
Tebigh, «da verfündet weit fein Werk, 
Hyrkanern und den. Wiedern, Baltern 
und Burdıma anea auch, «Wilden Partern und Urs 
nenern endeteſt du zu dein Aug‘, «Selbſt Chir 






neſen und Oſtinder «Me hien du als Gottes · Kinder 


| “Sraglig ein in’8 Heiligthum 


8, Mpoftet,  «. Fe 


Ipoftel Einer, «Treu dem. 


. 


ohhe Mühen Gnd Befcwerden eeittef du 


| m Herrn zu Lieb. Daß aus, alle felig Werden, 
* deB Seren MWunf und Trieb. en -mur 
—* deine Schritte, «Und verſüßt die harten Tritte, 
«Dig du für den Glauben thatfl. 


4. 3a Pa Prebigteifer führte, «Aus dem Blins | 


Ben. Geentd um’ nft ungählbaxs, Beriiste Ku 
Ben beil'jen mi aftenehum, «Die nun In 


“el. EwE Me eſum ihren Pellantı lohen, eDanfen \ 
e 


a die 


. 


gken. 
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“ 


auf zu der Üpsflel-Ehor! «Und wend bein Huge hin 
«Zum Lieblingbiünger unfı ei 
Geiſt an ihm zu nähr'n, « 


Eu 


8. Kehrt zu Gott, und werdet heffer! eSeid ae 


recht in Gloͤckund North! «Berbet an ben MWelter 


Idfer «Zefuns euren Derrn und Bott! «Diefe Echt 
baft fu verlüntet, «Die bei allen Eigang fintet, 


«Weihe nur nicht ganz verſtockktkt. 
6, Feſt und lihtvoll in dem Glauben «Un den 


Herrn und unfen Bott, eKonnte nichts dir felben 


rauben, «Bielteft feſt ihn bi zum Tod. «Kür Bett 
und den Glauben flerden, «Durch den Tod den 
. Pimmel_erben, eGalt dir für das größte, Gut, 


7. O daß wir auf dich ſtets feben, «Uns an 


deinem Bild erbau’n, «Gleich dir feſt im Glauben 


ſtehen, Unſerm Herrn und Bott vertrau'n! «Zwei: 
fel jol nur, glei die, Beſter! «Gründen unfern 
Glauben feſter, Nicht erfüstern ihn ber, Tod. .. 

NB. Ueber biefe Melodie können alle folgente 
Nunmkern gefungen werben, folglich auch unter fi 
gewechlelt werden. 275.276. 278 279. 285. 285.288. 


290. 291. 292. 293. 294. 298. 299. 800. 805. 


274. Der h. Johannes, Apoſtel u. Evang. 
4. Schau Chriſt zum Himmel frod empor! «Schau 
Herrn, «Um deinen 


Bitärken deinen Stan! 
„2. Schau’ aufzuihm nad Ehritenmeif‘, «Zu fingen 





ihm Danf, Lob und Preiß | «Der alles Lobes wertp! 


«Vreid' feine Liebe zu dem Deren] «Folg' feinem 


- Beil’gen Sellplel gern, «Dieß IN es, was ihn ehrt. 
3.09 


ottes Mann, fchon jung gingft du 


4⸗Dem Heirn und Me ifler Jeſus zu._ «Dein Lehen 
Adenau welhn; «Du folgtefl frendigft feiner Stimm‘, 


«Und bingft mit ganzer Seel’ an ihm! «Sein wol 
4, Dei Herrund Meiſter fhägte dich, «Ermwählte 
dich zum Freunde ſich, e Schloß ganz fein Herz hir auf. 


 «MWarft Zeug’ von feiner Berilipkeit, «Warft Zeug’ 
son feiner. Traurigkeit, «Dom ganzen Lehendlauf: 


Du wark'$, ber Bort im, Speifefaal « Vor 


6. 
feinem Tod beim Abendmahl «tag -an der Brull 


ted Herrn. eDu ward dem er im Zote n 

«Empfapl die Mutter, der da doch Soliſt Tro 

und pie gewäben. . 
6. Ru unſers Heilands Schmerzendod e Warſt 


von . 


® 
' 


— 


| Die Beiligen: Gottes. Zu 887° 
du ein ehrenmerther Both «Mom Evangelium «Trügft 


es in alle Melten bin, «Gewanneſt Vieler Herz 

und Sinn «Fuͤr's wahre Chriſtenthum. | 
7. Wie duch dad Werk, fo durch die That, 

«Warſt iu vor allen fräh und ſpat «Ein Prediger 


ber Lieb‘. Ihr Kinberchen liebt euch vor Bart! - 
«Licht euch aid Brüder Bid aum Tod'!  «Sprahft. 


du auß Herzend⸗Tiieb. 


8, Merbannt zu fchwerer Häntarbeit, e GBemar⸗ 


‚tert mit viel Graufamkeit, «Bleibſt tu dem Herrn 


doch treu! «Starbſt ald ein Greis den ſel'gen Tod, | 


«Giengfl ein zur Freud‘, zu Deinem Gott ˖ Daß dir 
dein Lohn dort fep. Ä 


9. Dort glänzeft du mit ew'gem Ruhm e In dei⸗ 


nes Gottes Heiligthum, «Ein Vorbild heil'ger Lieb'! 


«Wir feh'n anf Beine Liebe bin. «Und folgen dir 


zit ftommen Sinn «Aus heil'gem Tugendtrieb'. 
10. Bitt' Bots für und um feine GSnad', «Die 
Sefus uns verdienet hat, «Eifleh’ uns Gottes Hulb 


«Daß wir auch wirken Heiligkeit, «Und wirken unfte 


Seligkeit «In Fuccht und in Geduld. 
275Die h. Apoſtel Mathias u. Barnabas. 
* auch mie 274, - Zu 
4, Gepd uns gegrüßet saufendmal «Mus der 
Apoſtel heiligen Zahl! «Mon allen bochgeehrt! «Yin 


Dir im hoben Dimmel dort Has fi des Heilands 


maͤcht'ges Wort +Zu deinem Hell bewährt, 
2. Du glänzefl nun im Himmel bach, «Weil du 


des Herin befgmwerlich Joch «Wit Wurb getra 
haſt.« Berbreitet haft des lien Licht Kr s Bir | 


und That, gefürchtet nit e Des Tages Hit' und Lafl- 
3. Gott hat dich durch das Loos gewäßlt, «kind 
zum Apoſtel aufgeflellt, «Der Geelen Gott gewinnt’; 
«Wohl and ı wenn deine beil'ge Lehr’, «Dein Beifpiel 
und zu Gottes Ehr’ «Auch einfl zum Himmel bient, 
4. O anserwählter Gottesmunn!: «Wir feben 
auf die heil'ge Bahn, «Die du gewandelt bifl. e Wir 
ſtreben deinem Beifpiel nad) , «Thun Gutes, leiden 
ohne Klag’, «Wie ſchuldig iſt der Ef. 
5. Bud wir find von Gott dußerwählt «Zug 
Heil in jener beffern Welt, «Zur ew'gen Seligkeit. 
«DD daß doch Sotsed Unatenwahl «Richt Biene und 
zum tiefen Fall' «Dort 3 F wigkeit. 


’ 





. ‘ 
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. unferm Kamp 
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0} 


pi . 


Doadıt ung nicht Kleinmnth befält, «2e 


bei. <Ded Geanaellunıg beiioen Wort, eDag duleinſt 
truoſt yon Ott zu Dit, «3 unfee | 
/ Wle dennen nun sg, Gotted Thron: «Deu 


‚276 Die h. Apoſtel Philippusu. Jafobuß. 


⸗ 
J 
. 
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Ä auch wie 774 . 
1. 39r zween Ayoſtel hehr undgroß ! «Die ihr nun 
feid. in Gottes, Schoos, Vom Werke auszucuk'n. 
: «Daß ihr vollbracht mit Kraft und Mutb. «Das euch 
geloftet Gut und Blur, «Pflicht iſt's euch Wachzuthun. 
2. Dies euch ward an entterntem Dit’ « Gebracht 
mit Eifer Gotteß Wort, «Belräftige durch den Zod. 
«Nun glänzt ihr zween Sternen gleih «Dort oben 


indem Dinsmekeih, «Seid felig dort bei. Golf. 


3. Darum feld ihr biet auf den Erd’ «Moch allen 


| Ehri en. lieb und weit, «Und euer Ruhm lebt 'foit. 
.: «DgB Gute, dad ihr hier mit Muͤh' « Gepflanzet 
habt, v a ee qabt und, Gottes Woit. 


len 


Mi 53 Seelen find durch euch, « Gekomnien in 
daB. Himmelreih, Und fanden Saligkeit F «MBie vie⸗ 
czen gabt ihr Froſt «Duch's Blut, dab ihr 


für peit nero. «Mit.-Muth; und heil'ger Freut’, 


"5. Und Ach! wir fellten danken nit ! «Go fehr 
vergeſſen uüfre lit I «Nicht fchägen euer Verdienft? 


⸗BWas ihr mus immer habt gethan «Wuf eurer heil 


gen Lebensbahn, «Mar Zaufinden S:minnfl- 
6 Shr.babt, durch Leiden und ben Zah a Gebabnet 


. end den Weg zu Gott, «Der nun euchcreich belohnt: 
V eilaſſen habt ihr Haus uns. Eu , «Für Gott 


vergoflen”euez Bist, «Des, buch hm Hinpnel thront 


> N 
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Die Beiligen Otte WE 
7. Trugt ihr im Beben ſolche ie, Die An zu 


ſolchen Thaten trieb, «De Goͤtt und Menfched freu'n. 


«So weiber ihr auch ist noch ſeh'n, eMit Lieb auf . 
uns, die zu euch fleb'n, «Fürfpredger und zu fen. . 
8. Wir bitten nit um zeitlih But, «Mic bitten . 


nur um Kraft und Muth «um frommen Lebens 
lauf. «Und daß einft unſer Sterbetug xFrei fen - 


von ded Gewiſſens Plag', eUns fuͤhr' zu Sett hinauf, 


277. Died. 9pofiel Dittus und Paulus. | 


auch wie 268 
1. Petrus, Pautub! here Freunde: eUnfers 


Gottes, unferd Deren! «Meil ihe wart der Sünde 


Feinde, e Dientet nur der Wahrheit gern. « Ganz 


von Gottes Geiſt entzündet, «Habt Ib: Gottes Woit 


veitundel «Seine Wunder kund gethan 


ſtel — * 


aMtit dem du ben Herin et: 
en Apoſtelamt «Hat elektr e 


F 


Hohe Fa feld die Üpoflelfürften, «Ihr ſeid der 


n’, Nach Gerechtigkeit ſtets — 
e Dienen nur dem Wotted Sohn, «Dat euch hi A 
un erhoben, «Daß wir euch nun jubeln d —* 


«Preifen euch mit heil'ger Freud'. | Ä 
3. Liebe zu dem Derin erhöhte «Euch mit Net 


ir Dimmeleeih‘,“ «Sie entflanimte euie Rede 
Mächte. euch an Khaten reich. eRichts vermachte 


: euch zu rauben Fate lebe: „uhriftenglauben,. 
. «Hicht Gefahr, tie ' 6 


und To 
Petrus! did hat ae "elle eZu ber Kir⸗ 
he — ihr nie die Einbeit Ne 


xMichts ber-Kich’ den Mlauben raubt. «Du fol 


feing Kirch' regieren, « Sicher ſie zum Heil⸗ führen, 
Dr Aa er die Sdrüfte I hin 
Paulusi did bat Seit berufen «Zum pe 
ich geftellt auf hehe Stufen, 
«Der.der.Seind der Chriſten war. «Hat durch ſrine 
Donneiftimme  «Mderflanten beinem Grimme. 
6. Stchtbaͤr Hal en ott RE «Ste. 
eben, « ihr 
toh gm Ziele Fanıt- abt befieget es an -· 
de, Seid One oft dem Rande, De Bender j 
Ben. euch nedrcht, 
7 Selten ut häbt, ihr bewieſtn Wei Set 
ei Dual und Tod, Habt In Zeübfal feibft & tier 
n WEurin Henand⸗ euern om «3b Bab t mu⸗ 


. \ _ ı L . Fu 
„ / 





geehrt wor Bott. 
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big euer. Sehen «Tür dad Chriſtenthum -negeben, 
Bes Helden in dem Top. , . | 
8. Petrus freute fich, zu Nierben «An bem Kienz, 
wie Zefuß ftard, «Um die Krone au erwerben, «Die 
se soirhlich ſich erwarb. Paulus reichte froh dem 
.. Schwerdte «Hin fein Haupt, daß, dort ihm werde 
. «Öeligleit und Herrlichkeit. | 
0D dbaß wie mis gleichen Muthe «Leiden Trüb- 
: tal, Dual und North ! «Untreu nie dem hoͤchſten Oute 
«Werben bier in Släd und Roth! «Michts fol und 
von Jeſus fcheiden, «Alles Boͤſe ernſt zu meiden, 
«Gen und Ruhm und Epr’ vor Gott! 


276. Der h. Apoſtel Jakobus, de 
Groͤßere genannt. auch wie 247. 


‚ 8 Lob, Ehr' und Preis dem guͤt'gen Bott, «Dre 
außzubschten fein Geboth <Zwmälf Bothen pat erwmäplt, 
«Die er voll Grabe, Muth und Kraft, «Dou Geifl 
und beil'ger Wiſſenſchaft «Gelendet in bie Welt, 
2 Zwbdlf Manner, welche IH; ſcheu'n, « Dem 
Dienfte Gottes ſich zu weih’n, «3u dulden. jede Roth. 
«88 Jiehten ſelbſt fuͤr Glück und Ruhm, «Für 
heil'ge Evangelium «34 geben In den Tod. 

3. Jikebade du biſt ſo lher Held, «Der viel ge: 
kampfet in. der Welt eFür Gott und unfer Hell, 
«Die iſt nun als gerechter Lohn «Im Dimmel dort 
vor Gottes Thron. «Die Geligkeit. zu Theil‘. . 
4, Bald außerwäplet von. dem Herın, « Biſt du 
. Dem NRuft gefolget gern, «Warſt treu ihm biß zum 

300, «Drum warſt du bon dem Herrn geehrt, 
« Warſt ihm vor Wielen lieb und werth, “Bit nun 
6, Der Herr Bat ſich dir.anvertrant, «Er hat auf 
beine Lieb’ gebaut, «Zum Freund' dich außerfeh'n. 
«Rahm in vertrauter Stund' zu fih «Mit Pettus 
"und Sohannes bi, «Den Guten, Eifrigen. 
62: Di nahm ald Augenzeugen mit «Jefus, als 
er zum Berge fchritt, « Wo er verfläret ward. e Waiſl 
Beugs, als der Angſlſchweiß floß, «Den Jeſus in 

er Macht vergoß, «Wo er des Todes hart. 

7. Du piedigtefl im Zudenfaub, «Doc haft du did 
and dingewandt «Zu fremden MWölkern,bost, «Rad 
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Samarien, Spanien, «In ferne Thaͤler und auf 
Höhn «Trugft du hin Gottes Wort. 
8. Dein heil'ger Eifer war befannt, <Warft da⸗ 

rum Eifrer nur genannt, «Welcht‘ Ehrennahm' rür 
dich! «Du giengit aus der Apoflel Chor «Ale, efler: 

Martyrer hervor, <Der gab für Sefus ſich. 5 

—9. Denn bald brady aus der Keinde Rad’, e Und 

ſtrebte deinem Leben nach, «Du flarbft mit Helden⸗ 
muth , «Und lehrſt ung felbft noch in dem Todf 
«Lieb’ Über alles deinen Bott, «Das höchfte befte Gut. 
279. Der h. Bartholomäus, Mpoftel. 

nn auch wie 274, er 
1. Dann Gottes! der einft mürbig war, «zu: 
ſein in der Apoftel Schaar, «Die Jeſus Hat erwählt; 
\ «Zu dir erhebt fich himmelwärts «In heil’ger Stunde - 
- unfee Herz «Bon biefer eitlen Welt. | 
22 Bon Gott den Zwölfen zugefelt, «Die Gstt 
fuͤr feine Kirch’ beftellt, - «Berbleibt er Jeſus treu. 
«Sein Entſchluß war, daß er fortan «Auf feiner 
- ganzen Lebensbahn «Fin frommer Juͤnger fey- 
3. Und diefen Entfchluß hielt er auch «Bis an 
ben letzten Lebenshauch, «Wo er in Schmerzen flarb. 
⁊ Durch feinen Tod die Welt verließ, < Die ihn zu 
martern ſich befließ, «Das H'mmelreich erwarb, | 

074, Wo er mit den Apofteln itzt e Verherrlicht auf 
zwoͤlf Stühlen ſigt, «Wie Jeſus einſt verſprach, 

EUnd nun empfängt vor Gottes Thron «Den reich 
verdienten Tugendlohn «Dit wohlgefuͤllter Wang’. 

6. Groß (Ind die Leiden, die ex litt, e Groß iſt der - 
Kampf, pen er einſt ſtritt «Fuͤrs heif'ge Gottesreich. 

«Groß find bie Thaten die der Held e Vollbꝛr achte einfl 

in Gottes Welt, «Dem Bern und Meiſter glei. 
76, Dom heil'gen Land bi8 Indien «Gap man 
ihn Gotteßwort ausſa'n, «Ausſtreu'n daB Ehriflen- 
thum, «Bis dort der ſchmerzlichſt Martertod, «Dir 
ihn die Himmeldkeone both, «DaB Leben ſchloß mit 


uhm. 
7. O heil’ger Mann ! o großer Held! «Dich ehret 
‚nun die ganze Welt. «Von Bott auch bo grebrt. 
«Wir tanken für dad Chriſtentdum, ce Das du haft 
freudig und mit Ruhm Im feınflen Land gelehrt. 
. 8. Dein Beſſpiel ſey und allezeit «Ein Vorbild 
‚Der Gerechtigkeit «Mach der auch flieben wir! «Er 


. ' u. ’ 
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neuntre und zu gleihem Muth, Bi fern une 
80 und Blur Für Jefud Chriſtubd hier. — | 


Der dl. Mathaus se und 
Evan geliſt. auch „pet 


4. An der Zolb near, « Seluem Dienſte 

zugetban, c Ald einft zum Apoſtel Jeſus e Rief from⸗ 
men Publikan. x Jeſus ſah im ſeinemGeiſt⸗ —8 
als Upoſtel Jeifte « Dieſer Mann, und wählte 
2. Und Mathäuß folgt dem Nufe «Lnbedend 
Ih ohne Scheu, «Steige varch ihn zu heben 
Stufe «Dleikt dem Berra Zeit Lebend Iren. «Pre 
diget Art Wot F Schriſten, «Um des Guten: 

im au tun, & «Sefu Evangelium. 
" ne ‚siele Länder, . Hre digt⸗ bn3 
Göriflcntgum ‚Ward fo reicher Guadenfpenber, 
«llerntete Verblenſt und Kuh «Seinen Heil‘gen 
| Namen —5 — «Ude f bie fin 9 liken kennen, 

UM r und mit Dan. 

ke ya ſein theizeb: Leben Rah er⸗ 

Rand'nen ge Day 1; a«Für e hingegeben 
AM geduld'gem, heil'gem Sinn wied durd 
. feine Bere Seine graf Glaubens vie, < 


dieß gab Worteun Keoft, 
14 ee ‚ward aus Dem Publikanen, «Kur ver⸗ 


aheet von des Welt, eDurch des Hellaude Lehr’ 
und Mahnen «Diefer große Zugendheld. «So tr 
bebet, &ott auch Sünder, «Macht and ihnen Go⸗ 
te3» Kinder, «Wenn fe folgen feinem Ruf. 

6 Gott ruft flet8 aud jedem Stande: eüten. 

ſchen din zur Heiligkeit, Rufet ſteid aus jedem 
“Rande Sesten Din zur Seligkeiti «STolgen laßt und 
‚ feinem Rufe «Zu der hohen. Hhmmaid ufe, «Menn 


dev ante Bit uns ruf 
5 Dep un nun zu w Theile werde ‚Einf, dal 
Sid ber Iigleit, «Stebe du und bei auf Eidel 
Sep Fürfprecher allrzet! «Bitte Gott für Bi 
Seehen, «Daß fe nicht dad Biel verfehlen, del 
und. in der Emigkeit! 


| 21. Die h. eipofk Simdn u. Judas. 
ie 208: Ä 
1. est —* af * eb, «Shmoit In⸗ 


ite ihm. 


+ 








pal erwäͤhlt, «Und mit feine eignen Munde Euch 


«@uh mit Dank und Liebe weih’n;! «Euch als uns 
fern Glaubensvätern, «Unfern Rreunden und Wobl⸗ 
thatern «Sch ist unfer Lob geweiht. 

3. O du fel'ge. heil’ge Stunde, «Mo euch Jeſus 


gefandt At alle Melt, «Seine Kehren, feine Ihaten, 


In m. Wunder. ſeine Gnaden Zu verkünden al 
Jer W 


hrifft Pepren auszubrelten egn dei weiten 


Sores 3, Ge «lintet Juden, unter Heide «Brannte 
jeder wie ein Held. «Seine Wunder, feine Tpaten,. _ 
«Die bie Welt erfreuet. hatten, ·Machtet ipt auch 


und FISR N 
4. Zapfen habt i X v fletd gefhitten WBis zum 
blüt'gen ae bet «Habt fürs Chriſtenthum ge- 


Titten Hunger, Zrübfal, Angf uns Noth, «Habt er 


tragen Spott und Schande, «Schmähungen und 


ten, «Durch .die ganze 


Su und, Bande, «Alle für dad Ehriſtenthum. 


fest das Chriftehtbum, «Und die oniftenweil, ent» 
gegnet «Euch mit Dank, mit Lob und Ruhm. Auch 


Gott bat iu Muͤh' geſegnet, «Denn noch 
bei uns bfübt euer Slanbe, «Und serträmmert liegt 


Im Staube «Auch bei und dad Heidenthum. 


Be © Seitigen Gotteh: - | - 
ya im Merein! «Bört daB Bied, dad eure Brüvor 


a 


5. Und vor Gottes heil’gem Throne eIſt au 


eur Verdienſt erkannt, «Dort habt Ihr zum ew gen 
Erhne «Seligkeit aus Wotted Hand. «Sepd im 
Dimmel hedperboben, eReiert den Triumph nun 
oben, «Den ihr hab A erkaͤmpfet bier. 


7 Cpriften werden euch fer ehren, ⸗Ihren 
Dank euch beingen bat «Freudig euer Lob vermeb⸗ 
Ehrifleiifchner. eFolgen euein 


beil’gen Lehren, «Thun und leiden und entbehren, 


‚Wie ipr einftend habt gethan. 
282. Dir heilige Markus und Lukas, 


Evangeliſten. auch wie 268. 
1. Ldiebenswärd'ger Dimgzoeth 3Botb bes 
Evang eliumdTreg dem Amte, bis zum -Tobe, 


4 Mate | ierd' des Chriflent — 24 — Ftrudig brins 


gen wir die Ehre, eODeß fi 
mebre, < * 3 Se f’ 


—* fe Apoflel, weiche Kannten Heinen wahtene 
en nfih an, x Waten es, 7 dich renannten gum . 


I 


ng Hin Ruhm ver⸗ 
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Gehilfen ihrer Müh’n. «Nahmen dich mit auf die 
Reiſen, «And're auch zu unterweiſen ‚In dem 


wahren Ehrifleuthum. 


3. Taͤglich zeigtefl du aufd neue «Sn dem Gott 


. geweihten Dienſt «Größen Eifer, größe Treue; 
-< Groß wer deiner Muͤh' Gewinnſt. F 


auſende ha 
du gelehtet, « Vieler Herz zu. Bott gekehret, «Sie 


‚zum Ehriftenthuns geführt. 


4. Sefu Namen audzubreiten, ⸗Scheuteſt du 


sicht Sorg' und Laſt, «Deine Schafe wohl zu 


weiden, «Warft du eifrig opne Raſt; «Ste im Glau- 


ben zu beſtaͤrken. «In Geduld und guten Werken, 


-. «War dein tägliches Geldhäft. 


5. Und dein Beilpiel gab, ber Lehre «Wahrbeit, 


NMachbruck, Licht und Kraft, «Einzig gabſt du Gott 


— 


die Ehre, «Lebteſt fromm und tugendhaft, «Dein 
Dertrauen.bei der Kirche, «Das tu hatteſt, iſt und 
Büige «Deiner boden Frömmiglkeit. 

.. 6. Em’gen Dank bringt dir Me Kirche, «Daß 
tu als Evangelift_ « Wurdeſt ihrer Lehre Bürge, 


Schriebſt vom Beiland Jeſus Ehrift, «Nieder: 


ſchriebſt zu Jeſu Ehre, «Seine Thaten, feine Lehre, 


Daß ſie auch die Nachwelt lieſt. 


7. Vol von Liebe.und Erbarmen, «In Gebuld 


and MWinigkeit «Weihteſt du bem Dienft ber Armen 
- «Deine Sorge jederzeit, eGanz nach der Apoſtel 


Weile «Wire bu mit allem Firiße «Deiner Beuͤ⸗ 


der Schutz und Schirm. 


J 
8. Ab erweif’ auch und noch Liebe! «Bitt' für 
und um Gnad' bei Gott! «Daß er Heil’ge unfre 
Zriebe, «Und erhalt‘ in Sluͤck und Nıth! «Sieh! 


‚ wir folgen deiner Lehre, «Daß die Sünd' das Gluͤd 


nicht flöre, «Melches Froͤmmigkeit gewaͤhrt. 


183. Dir h. Johannes der Täufer. a.m.a7ı. 


1. Johannes von and hochgeebrt, «Du bifl bed 


böchften Bobes werth, eWott elften ehret dich. Wer 
rühmet nicht, wer ehrt nicht gern «Den großen Die 
ner unferd- Derin, «Der ihm geopfert -fich. 


2: Du richtetefl der Menfhen Sinn «Einfl auf 
den wahren Heiland Bin, «Giengſt treu demz Herin 


voran. «Mit Zingern'zelgft du auf das Lamm, «Daß 


auf ſich unfre Sünden nahm, «Und ehneteft die Bahn 


5. Du predigteft am Jordanflũß «Mit aller Streng 


. 
- Li ” D J 
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bie Tauf Der Buß «Bun Nachlaß unſerer Suͤnd'. «Ge 
Jordan haſt du ſelbſt getauft «Den, der und durch, 
fein Blur erfauft, «Mit dem das Hell beginat.. 
4. Im rauben Kleide ſtandſt tu ta, «Riefſt: 
Beſſert euch! das Keil iſt nah, «Son geht: ihr All 
zu Grund’. «Und fieb ! bein feueruolled Wort «Trieb 
ben aut senften Beſſrung fort, «De: lang in Suͤn⸗ 

en ftund. | | | Ä 
5. Der Menſchen Anſeh'n -fchredt Lich nicht. 
«Du fagft den Prieſtern In 8 Geſicht, « Wat fie 
fonft wicht gehört: «Rhr Natternvoll! ibe Schlangen⸗ 
brut; «Wenn ihr nicht ernſtlich Buße thut, cWerd't 
ihr vom Deren zerſtoßhtt. BEE | 

6. Du kennſt Deroded Grauſamkelt, «Und fagft 
Aber dennoch ungelheut «Bor feinen Augen din: 
 «Ded Beuders Weib, das du geraubt, «Iſt Bir zu 
haben: uicht erlaubt; «Nie eB dir irrig ſchien. \ 

7. Durch des erboßten Weibes Wuth «TSließt, 
Dierer Gottes! nun dein Blut, «Man ſchlaͤgt dab 
Sa div ab, eUnd bringt der Ehebrederin «Dad 
’ aupt auf einer Schüffel Pin, «Daß fie fih grau: 
am N o \ j , j . " 

- 8 Doch dich ſchmuͤckt nun bie Marterkron', «Und 
roß und hertlich iſt dein Lohn, «Zu dem dich Bott er» 
ob. «Du bift bei Gott im Heiligthum', «Und ewig 

bleibt bei an8 dein Ruhm, «Mie flirbt dein hohes Lob. 

6. Schaut‘ Chriſten! auf Jobannes pin! «Be 
trachtet feinen Zugendfinn, «Sein Leben ſtellt eu 
vor. «Und thut, was er durch Wort und That «Um 
Jordan einfl gepredtgt bat, eSchwingt euch zu ihm 

empor... _ . 

190. Wirkt Buße; Steht von Sünden ab! Sepd 
-Diener Gottes biß in's Brab, «Ian Demutb und Ge- 
duld! «Erfuͤllet muthvoll jede Pflicht. «Schent, wie 
Jebannes, Menſchen nicht, Seht nur auf Gotztes 


uld! | J 
11. Erduldet lieber alle Noth, «Und leider eh‘ 
den Martertod, «So ſchrecklichner auch iſt, WB daß 
dr je vom Heiland weicht, «Bon dem Johannes hat 
gezeugt: «So thut der wahre. Chriſt. | 
12. Dank wird und auch dad ew'ge Heil «Ducch 
Gottes Gnade dort zu Shell’. «Mo'Engel ſich erfreu’n. 
«Mo fi Johannes nie freut «Sn unferd Gottes 
Herilichteit. e Welch Gluͤck kann größer fen? 


a) 


y 
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254. Der h. Joſeph, Nährdater Jeſu. 
ng \ auch wie 3. 322. | 
1. Sei gegrüßt zu a aa «Sei geliebt, 
gelobt von Allen, «Joſeph, y liebzeiyer Mann! 
. «Dich bat Gott ſelbſt auderwählet, zum Naͤhrvater 
dich beſtellet, «Zraute dir fein Kiebfted an. - 
2% Du im Himmel boch erhoben! «Mer kepu 
dich genugfam loben, «Den Gott felbft foho auf Ir 
«Deu bie hell'gen Schriften legten «Bei den Namen 
des Gerechten. «Emwig werd’ dein. Ruhm vermehtt. 
S. Du gehoichteſt Gottes Rufe, «Warfl geireu 
in dem Berufe, «Sorgteſt für den Pflegefobe 
. <Gorgtefl ſteis mit Daterliebe, «Daß nur Jeſum 
— nichts betrübe, «Treu gab nun dir Gott Ken Lohn, 
._& Wenn Tprannen nad dem Leben «Deines 
Pflegeſohne s ſtreben. «Schügeft du ihn In der Roth, 
S eilt mit ihm du unbekannte, ⸗Weit entlegne, ſich⸗ 
re Lande, «Schützeſt ſo ihn vor dem Zob,. _,_ 
* Durch Ber Hande Fleiß und Muͤbe, ehe 
geſchaftig Ipät und frühe, eSchaffit du ihm Daß täglich 
Brod. «Bill beforget vor Gefahren «Deinen Jeſus 
gu bewahren, «Bor Yetrübnig, Bohn. urid Spott. 
65 Als liebdoller Ehegatie, «Den Dearia an dir 
hatte, « Theilſt du mit ibe Fteud' und Leid, «War 
reſt gleich ihr gut und. milde, «Und man jab n.deb . 
nem Bilde. « Zugend nur und Srömmiglelt. 

7. Auch des Buͤrgers heil’ge Offichten «Reeit und 
ſprgſamz auszurichten, «Säumft du nicht, gerechter 
Mann! Folgſt der Obrigkeit Befehlen, «Gehfl nah 
Bethlem bich zu flellen, «UI8 die Zählung dort begant. 

: 8 Durch Bein eifrig Tugendſtreben 4Kamſt du 
dann zum ew'gen Leben. «Erbteſt Himmels Flistei: 
«Sapelt dort zu deinem Lohne «Deinen Pflegiobä 
auf bem Ehione, «Haft bei ihm num eiw’'ge Freub'. 
.9.: Heilger Joſeph! dich zu ehren, «Zt meih 
freu diges Begehren, «IT audh meine heilge Pflicht. 
«Mich exbau'n an deinem Namen, «Deine Tugend 
nappzuahınen «WIN ich unterlaffen nicht. 

10. Eifrigft will ich mich beffreben, «Meiriem 

Stande treu leben, «Wie, du ihn gelgbet haft. 
' aAlle Kraft win ich ihm weiben, «Keine Sorg’ und. 





- Müpe ſcheuen, «Keine Page, keine Lafl. -, 
4. Ja ich, win in allen Dingen «Gottes Willen 
aern eifuͤllen, «Und daaci auf Bott. dertrau'n. «Ich 


‘ - 


| Die Heiligen Gott. - 897 
will nach beny Himmel gingen 3 «DO dann wird's auch 
mir gelingen, Jefum ewig anzufhag'n. “ 
41%. Sofepd aber der Gerechte, «Der fo ſorg⸗ 
lich Jeſum pflegte, Wird mir fein ein Schuppa  _ 
tron, «Daß ich nicht in Sünde fülle, «Dagih al . 
zeit mohlgefalle «Seinem. liebften Pflegefobn: | 
. 285. Der h. Stephanus, der 1. Martyrer. 
| 1. Dem erſten Maxtyrer jap heut «Lob, Ehre, 
. Prelß und Rubm geweiht, «Wie er‘ wi Recht vers 
 Dient! c Groß durch bed Heiles Wiffenfchaft, «Undgrö« 
Ber noch durch Tugendkraft «Wand Aller Herz gewinnt. 
2. Der Yımen Pfleger mare du, %Bedrängten. . 
fand't du Bilfe zu, <Betrübten Zrofl für'g Harz. 
«Du baehrteſt die Unwiffenden «Du Bräftigte die. 
üfenden , x Verſcheuchteſt Aller Schmerz: | 
ch Froͤmmigkeit erwechet Beind’, «Die ed mit. 
Gott nie. gut- gemeint, ⸗« Auch dich traf Feindeswuth, 
- «Sie ſchwuren dir den Martertod, «Doc bei Ber 
trauen land auf Gott, «Dein Herz ſprach für dich gut. 
4. Frei wie ein Engel ſtaudeſt du, «Und börtefl - 
Ihrem Schwmähen zu, « Sabſt rubig Ihre Nach’. « Sahſt 
troſtvoll zu dam, Himmel quf, « Geſtügt auf frammen 
Lebenslauf. «Du that'ſt nicht eine Kıagı _ | 
5 Dein hober Geiſt exhlidt ik Freud «Den 
Glanz von Gottes Hertlichkeit, « Bott. und Lie Heili⸗ 
en. Entzüdlen hob nun deine Biuſt, « Du riefſt: Ich 
ſeh mit heil ger Luſt, «Den, Himmel; offen ſtehec. 
Nur deine Mörder Enkfhten Wuih «Sie 
 Bärfletig nach deinem Bint, ellnd Stein’gung war 
dein od. «Du viefſt: Herr! meinen Seit num | 
Din, «Laß dir gefallen meinen Sinn! «Und warf ; 
im Tod noch groß. " | 
7: Du hubſt die. Dänd’ zu, Kotk empor, «Und - 
bathefk,für der, Feinde Chor! «Mesct rechne ‘ihnen - 
night, «Wat fe mir thun in ihren Wahn’ «Kir \ 
Frevel und, für Sünte an} «Sei, gnädig im Gericht! 
8.80 ſtarbſt du, wieder Heiland flach, «Und. 
Bein, unfchnid'ger Tod eswarb «Dir: Himmels Selig» 
Beit, «ind. deiner fcaut der, Himmel, fidh,. «llah wir 
andy preifen. jubeind dich «Hier und in Ewigkeit. . 
u 9; D heiliger, q großer Mann! aRimm dich in 
Onad! au Unſter an! «Witt Gott. für und ugs 
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.Hulb. «Wit abmen deinim Beifpell nad, «Verab⸗ 
ſcheu'n Feindſchaft, Zorn ned Rach', xVerzeihen 
gern. die Schuld. 

.286. Dir h. Laurentius. a. w. 203. 
| 1. Gott in feinen Heil'gen ehren, «Die er rief - 
zum Gnadenthron, «Und der Heiligen Ruhm ver- 
mehren, «Welche ziert die Himmelskron', «Sieht 
‚ Gott an mie Woplgefalen, Giebt Ermunterung 
und Allen, <Zroft and auf dem Dimmeldweg. 

- 4 Laßt und darum fröhlich blicken «Zum Laus 
xentiuß hinauf, «Und uns vor Die Augen rüden 
«Seinen beil'gen Lebenslauf I « Daß wir eifrig feinem 
Leben «Nachzuahmen und beflteben, «Selig werden 
einſt, wie Er. . u Zu u " 

8. Durhaud heilig war daB Leben. «Unfers 
Heiligen, den wir ehren, «Durchaud heilig fein Be 
ſlreben, «Weit von jebem Uniecht fein. «Vorzug 
weife aber triebe «Eifer bes Verufb und Liebe «Ihn 
zu edlen Thaten an. Ä 

4. Altz Diakon war'n die Güter «Seiner Kirch’ 
ihm anvertraut, « Daß er war ihr steuer Hüter, 
«Dieſes Lob erſcholl ihm laut. «Wirme hat er zu 
verpflegen, «Diele Sorg’ war angelegen «Dielen 


ftommen Biedermann. —— 

I 5. Beide Aemter batverfehen «Er mit aller Lieb’ 
und Tıen’, « Feinde mußten felbft geflehen, «Daß e: 
recht und fehlerfrei, ekobendwürdig Ullen diene, «Uiller 
Beifall fih gewinne, «Bott und Menſchen thüe seit. 
6. Ald er ſollt' fein Umt verratben, «Riefern 
aus dad Kirchengut, «Schanden fich dur _böfe 
Thaten, «Mie'd verlangt ber Heiden Wuth, «Wo 
er licher Alles leiden, WE ih Sündenſchuld be 
reiten, «Und befleden feine Seel‘. ' | 

Te Dutbig gieng dem Tod entgegen «Unfer 
jünger Zugentheld,-«Zittert nicht des Tobdes wegen, 
«Uchtet nicht Die Dual der Welt ; e Achtet nit des 
Zornes Blitze, «Achtet nicht des Roſtes Hitze, e Siirbt 
mit Freuden für den Herrn. EEE 

5. Wer kann folde Beiden tragen, «Als nur 
fiommer Tugendfinu 7 «ber Sünder möfjen bageni 
.Wenn fie geh'n zum Tode Pin. «PBetliger! | 
Leb erfchalle e« Auf dem ganzen Erdendalle, «Durch 
den ganzen Himmel biaſ LEE 


— 
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9. Alle Epriften ſollen dienen «Ihrem Herrn und 

. &ptt, wie du, «Ulle Lob wie du gewinnen, «Gehen . 
fo dem Himmel zu! «Bitt" für fleum Gottes Segen, _ 


«Un Dem Alles iſt gelegen, Daß ſie gehen dein Bahn: | 


1. Wie eifrig haft du, @ettedfreund! « Hier nach, 
dem Heil geſtzebet? «Wie fellg: biſt du dort vereint 
«Mit Hort, dem du gelebet ! «Mun ſchauſt du Gottes 

errlichkeit nn bimmiliſcher Zufriedenheit, «Bitt®ott 
dr und um Onade, «Daß wir auf unfrer Wanbers 
ſchaft nur geben deine Pfade, «Die du gebahnt mit 
Geiſt und Kraft! «eO heiliger Bonifacius] - 
| 2. Dü haft vor Allem Geil und Herz «In dir ſelbſt 
vorbereitet, «Haft jle gerichtet himmelwaͤrrs, «Zum 
Em’gen fie geleitet, «So dich zum Werkzeug aub⸗ 
gerün’t, «Das großer Ahaten fähig ifl. Bitt ıc. . 
Z. Dann fuchteft du dad Heidenthum «Sn Leutfch 
land zu zernichten, «Und Jeſu deinem Hetın zum , 
Muh «Witäre zu errichten. «Die Gorge für und 
Deuiſche hier, «Pag tief ſtets Inder Seele bir. «Bitt ic. 
4 Mir heil'gem Muth gehſt du zum Wert, 
eUnd ſcheveſt nicht Befchwerbe, « Und Gottes Gnate 
giebt dir Stärk'. «Zu ſa mmeln eine Heide, «Die 
froh bie Stimm’ ded Hliten hört, »Und Jeſus als 
den Deiland ehrt. «DBitt ıc. , 

5. Und nach und. nach vermehret fih «Die Heerde 
Die du weibell, «Es ſchließen Laufende an dich 
«Sich an’ daß du fie Seitefl, «Bu pretigft ihnen Got: 
ted Wort. «Fuͤhrſt fie in der Bekehrung fort. « Bitt. 
6, Die Sdpentempel flärzten ein, «Wo bu bi 
bingeleßret , «Den DOpfertiich,, den Botzenhain «Dat 
beine Hand geilöret «Dagegen Ben Dreieinigleit, _ 
«Viel neue Tempel eingeweiht. «Bitt ıc | 





7. Du fepeft treus Hiuen ein, die deine Hesr- J 


ten weiten, « Hie eifrig mit die im Verein «Sie fort 
zum Guten leiten, »Vier Bifchdf tHeilen bald fogar . 
Mit dir Sorg', Arbeit und Gefahr. Bitt' ꝛc. 
8. Auch unſer Vaterland nahm Theil «An del⸗ 
ner Lehr? und Fuͤhrung, «Und wir verdanken Bir 
bad Seil «Mit tiefer Herzens-Näbrung «Dur 
Si verſchwand daB Heidenthum, «Dur dich ward 
ung bad Epriflentpum. «Bit c. ne 

9 So breiteteſt du Troſt und Light e Einſt aus 


TI — — — 
‘ — J 
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A. Die Hituligen Geties. 
bel deutſchen Heiden, «Und thateſt nach quf Lohn 


Derziht, «E fubrſt vielmehr noch Leiden, «Fa Mer 


:tertoß: mar kein Bewinn, «Deu du für. beine DT, 


\ 


naprall hin,. «Witt’ ꝛc 


« Du biftund feibſt noch jet Patron, Der und. 


beſchirmt und fchüget, eUnd unfere Religion «Busch 


feine: Foͤrbitt' ſtützet. « Entzieh' uns being Liebe nie, 
«Die, einſt fo Großed und verlieh! «Bitt' 1. 

- 411. Was immer unfıe Kraft vermag, «Dat 
ſoll von uns gefcheben, Daß wir dem Glauben 
tommen nach, Durch den zu Gotg -wir gehen. 
Niuim wobhl auf unfern Lebgefang, «Und unfgä 


Herzens frohen Hank! Bill ıc. | 


N 


wie 
. uns freu’n, ! | 


fep nun au dir gelehrt, «Die fhuld'gen Dank zu 
* u ) ieft inſt zu  Ruba 3 tu⸗ 
gen bier. daB, Beidenshum, 


3. Du brachteſt und. des Himmeld Licht «Dem 


Hoerrn haf-du, Altar erriggit, «Den Göhenhienfl 
— Sitten fanfe und wild —8 


ejührt; « 


Wirken. en 


an Ziof und Rup' gebracht, Das Laſte 
gew It, , nn , et R 
de Seltfl Herzogs Gosberts Herz und Sinn 
«all bu = Sort, zu Sofa, bir «Durch deine Lebt 
e folgte willig. deiner Bein‘, «Er gab hem 
wahren Gott dia Eh‘, «Die ibm allein gebührk«. 
5, Nun, hatte eine weite Babn Sich deinen 
ed ſchoͤnſte Soffunge, blüht. 
«Doch fich ı von Zoen und Rache reg «Tillt nun 
Bailgna inden Wer, «Benumt ded Apoſtels Schul; 
6x Das Nolge Wein vergoß in Wurh «Der heil’ 
gen Männer, theuzed Blut, “Bor Gott von habem 
ash’; «Damit Felänger in ter Sünd’ Zhrtau ⸗ 
Hichıe8 Bebagen find’, «Bon. Frommen ungefärk, 
7. Ran waren, denn bie Maͤnner fort. « urch 
ern Veilpirl, deren Wort «Das erh lollt fertige 
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deih'n; «Doch Gott gab Gegen ihrer Leht', «Das 


Ehriſte athum tritt immer mehr «Ju unſer Franken ein. 


8. Der Saame war ja ausgeſtreut, «Er twucherte - 
bald weit und. breit «Durch andrer Lehrer Fleiß; 
So wuchs ber und dad Chriſtenthum «Zu Franken⸗ 
landed Gluüͤck und Ruhm. «Dir Kilten fei Preis! | 

9% Ja Preis und Dank fel die geſagt, «Der du 
das Chriftentbum ‚gebrast «In unfer Ftankenland. 
«Daß wir verdanken: deinem Muth «Dad Chriften» 
thum Die große Gut, «If Franken wohl befannt. . 
10. Es koſtete dich große Müh’, Was und: 
Bein‘ frommer Sinn: verlieh, «Befchwerden Gut und 
Blut —Haſt du zur Opfern dargebracht, «Haft alles’ 
‚Leid‘ für. nichtd geachttt, «Aus Lieb zum böchften 

uf —— 


11. Zu deiner Freude wolſen wir «Alßz fromme 
Chriſten leben hier, «Dieß fei der beſte Dank. Nimm 
auf auch gütig immerda: Von beiner ſrommen 
Chriftenihaar «Deri froben Lobgefang. | 
-42- Und du, o Eott! erhalte nun «Den Eifer, . 
daß wir alles hun, «Was Chriſtenthum und’ lehrt; 
«Dir, Gott! du hödhfles befled Gut! «Ser ſtets ge _ 
weihet Gut und Blut! «Dein Nanr fei hochgeehrt! 
289. Der b. Kilianus, Landesapoſtel. 
a auh wie 2666. — 
1. Herr und. Vater aller Welent. «Der ver 
Dinge Anfang ifl, «Der vom Emigleit:gewefen, «Und: 
nach Emwigkeiten If. «Höre deiner Kinder Fleh'n,⸗ 
«Die vor deinem Throne ſteden Mit Vertraͤuen 
und Zwerfdt. — 
I: Wir ſind bier, dir Dank au ſagen, Daß 
durch heil'gen Killan «Bw in unf’rer Väter Tagen 
«Deine Lehr’ und Fund geiban, eUns dad Glaubens 
licht gegeben, Das und zu dem ew'gen Leben 
«Zeigt die ſichſre Tugenbbahln.. 0 
8 Diutbig bat er einft beſtritten <Sünd’ und 
Serthum diefer Welt, Biel für unſer Heil gelitten, 
<«Diefer Gottesmann und Held. «Nicht Gefahren, 
nicht Befchwerden «Schredten ihn und die Gefähr 
gen «Ab vom frommen Botted-Wert. 
> 4 Wagt's Gailang zu befleden, «Sich mit des. 
Unfguld’gen Blur, Ran der Tod ſelbſt ihn nicht. 


n 2. 


Ps 


402 Die Heiligen Gotted, 7 
ſchrecken, «Teen ‚ fein dem böchflen Gut. «Geht 
. der Heil'ge, hat fein Leben «für das Ehriſtenthum 
gegeben, «Stark den fel’gen Martertob. 
5. Go ward. neuer Ehriftenfaamen «Das für 
Gott vergoffine Blut. «Franken yreilen Gottes 
Namen, « Bethen an das höchfte Gut. rare bie 
- einft Heiden wären, ⸗Dienen fchon feit tauſend | 
Sabren «Gott im wahren Chriftentbum. | 
6. Dant fey dir ans frohem Herzen, «Heil ger ' 
Gottesmann! gefagt: «Für bie Liebe, für die Schmer⸗ | 
"sen, «Durch die dur und Heil gebracht! «Daß wir 
anfen Gott erfennen , “Unfern Herrn und. Vater 
nennen, «Ft bein Ruhm iſt dein Berbienft. - 
7. Meines Herzend Dank beweife eSich durch 
frommes Leben Die ! «Soft und Vater, ben ich preis, 
' fe, Schenke deine Gnade mir}. «Daß ich immer 
chriſtlich lebe, «Nur nach Himmeldgütern ſtrebe, 
eNticht wie Heiden tin tr Welt. 
33. Ja ber Heiden Scıthum fliehen, «Blieh'n d 
Heiden Sänbengreu’l, «Deinen Willen nur vollzieben, 
«Suchen nur dad ew'ge Heil, «Diefed iſt Bie Pflicht 
des Ehriften, cDer bier ernfllich fich wid rüften 
akluf die lange Ewigkeit. EEE 
290. Der h. Sebaſtian. auch wie 4. 
1.. O heiliger Sebaſtian! «Den hochverehrt bie 
Kirch' fortan, US zeil'gen Schutzpatron, «Auch 
unſerm Herzen biſt Bu werth, e Sey allzeit von und 
bochgeehrt, »Hilf und zur Himmelskron/ 
| 2, Gott ruft dich zum Soldatenfland, «Zu ſtrei⸗ 
: ten für dad Vaterland, «Du machſt dem Stante 
. &prr..< Du glänzefl alt ein beier Stern «In deinem - 
Chore nah und fern. «Durch Thaten und durch Lebt: 
:.. 3. Du ttrotzeſt den Gefahren al, «Die Soden“. 
. 28 um Sänbdenfal’, «Dien’it Gott und Kalfer treu, 
6« wahrhaft auch des Herrn Soldat, «Dem Geiſte 
nach, und durch die That, «Bon allem Zabel frei. 
> 4 Dom Epriftenthum ganz überzeugt, «Wird 
Undern auch von dir gezeigt «Der Weg zur Selig: 
keit. e Du lehrſt und mahnefl immerhin, c Wecſt 
uud de Brüdern frommen Sinn, «ügefl fle zur 
euigeit. 7 N 
a Der Armen und Bebrängten Freund, eReichfl ' 
jebem, der um Hälfe weint, <Du- und Süfe 
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dient dem: Herrn. | _ 
--& Doch zum Verbrechen rechnet man <Dir deine 
Chriften » Tugend an, «Lockt dic vom Glauben ab 


«Durch Schmeichelei und Drohungen, ⸗ Geſchenke und’ 


Berheißungen, -«Droht dir mit Tod und Grab, 
7, Und nichts ‚erichüttert deine Treu, «Du 


bleibſt von Furcht und Tadel frei, «Treu bleibſt dur 
deinem .Gott. : «Neligion- und Chriftentbum «Bleibt - 
dir dein Schag, «Bleibt bir bein Ruhm «Im Leben 
nund im Tob”, u | | 
‚.. 8. Gebunden fell an einem Pfahl <Durchbohret 
dich der Pfeile Stahl, «Mit Kolben fchlägt man dich... - 


«Sn ſtirbſt du lieber Martertod, «Als zu verläugnen 
beinen Gott, «Den bu liebſt inniglid. 90 
9. O Heiliger! ſey hochgeehrt, «Der ſolch ein 
Beiſpiel und gewährt, «So. Gott und Jeſum liebt. 


«Steh’ und im Kampf der Sünde bei, «Daß wir 


auch bleiben Gott getreu, eDer einft den Lohn und gibt: 


291. Der h. Valentinus. auch wie 274. 
1. Gott! dir gebuͤhret Chr‘ und Ruhm, «Dir 


biſt es, der. das Chriſtenthum «Mit tapfern Helden 
zier't. «Du gabſt dem heil'gen Valentin &x Den ſtar⸗ 


ken Dun und Tugendſinn, «Der ihn zur Marter | 
- führt. 


/ 


4% Der fromme Biſchof ſtrebte ſehr «Durch Bei⸗ 
ſpiel und durch heil'ge Lehr’, «Daß Seelen er ge⸗ 


winn'; «Sein heil’ger Eifer war fo groß, «Daß er j 
nicht fcheut das haͤrt ſte Loos, «Sich gaͤnzlich Gott 


giebt hin. 


- 3.. Man zieht den Biſchof vor Gericht, «Weil 
fich durch ihn Das Glaubenslicht «Berbreitet in der - 


‚Wert. «Doc weicht er nicht von Gottes Wort, «Er 


fährt in Glaubenspredigt fort, «So fehr. man: iu | 


- auch quält, — -- 


4. ©r wird gerfleifcht durch Geißelhteb's «Doch. 
Alles trägt er Gott zu Lieb‘, «Die Dual ift ihn Ger - 


winn. «Er wird im Kerker eingefperrt, «Und bort 
‚ gequälet unerhört, «Doch heiter bleist fein Sinn, 
. 5. Das Todesurtheil iſt gefällt, «Boch er br« 


— 


weiſt ber ganzen Welt, Nyß ihn nicht ſchreckt 


| | Die Heiligen Botted. 408 
gern, «Auch im Soldaten ſchlaͤgt ein Herz, «Das, 
liebreich mildert Sram und Schmer;, «Im Nädıften 





‘ . 


[7 Die Beiligen Goites. 
od. «Er ſieht mit unverwandten Blick“ cUuf fein 
verheiß'nes befj’red Gluͤck, e Vertrauend feinen Gott 
6. Der harte Schwerdſtreich wird gefuͤhrt, 
«Durch den dad Leben er verliert, «So nüßtzlich für 
Die Welt. «Doc feine Seele fleigt zu Gott, «Wo 
weichet alle Dual und Roth, «Und nichts dem. 
Slücke fehlt. Ä 
8 So fat errungen feinen Lohn «Im Himmel 

dort vor Gotted Thron «Der heil’ge Balentin!. «Auf 
Erden wird et hochgeebtt, «E3 iſt ihm dankbar zu- 
gelehrt «Der Übriften Herz und Sınp, - . 

‚.3 Sey uns ein Bild der Frömmigkeit «Lind 
wahrer Chriftenthätigleit, «D beil’ger Valentin! 
. «Bitte Gott für und um feine Gnad', «Die dich auch 
hoch beglüdet hat, «Und dir daB Heil verlieh'n 


292, Der h. Johannes von Nepomud. 
0 auch wie 774. DE 
1. So wurde doch zu aller Zeit «Die Unfchuld 
‚ und Gerechtigkeit «Verfolgt durch Beinded Rach'. 
4Doch ®oit nimmt fie in feine Gut, «Bergilt dad 
Gute, dad man. thbut: «Sein Segen folget nach. 

- %, Gobanned du von Nepomud! «Du füpltefl 
hart den ſchweren Drud «Der Ungerechtigkeit, «Die 
frevelnd den Gerehten quält, «Der Wahrheit ſich 

entgegen flellt, «Der Un ſchuld Trotz nur Deut, 
3. Ein Priefler ganz nach Gottes Sinn «Gabfl 
Du Dich. dens Berufe bin, «Den. du im Herrn ge 


wählt: «Doch fehlten dir auch Feinde nicht, «Die 


ihre Rach' auf dich gericht’t, «Dir boshaft nachgeſtellt. 
"4 Man ſchaͤtzte deine Tugend fehr, « Erwies 


dir Die verdiente Ehr', «Xrug Ychtung. gegen bich- 
-. .. «Die Kraft, mit der du Gotted Wort «Vortrugſt 


an Gott geweihten Dr’, «Rührt Herzen inniglich. 

5. Dan kannte: deine Uemfigkeit,. «Man Ichäßte 
Beine Frönımigleit, «Dein Beben tadellos, «EB wird 
dir das Vertrau'n erzeigt »xIm Umgang, wie auch 
in ber Beicht. «Du biſt ald Priefler groß. 

6, Der König ſelbſt mißkannte nicht «Des 
Priefterd Eifer für die Pflicht «Und liebt’ und ehrte 
Dich. «Doch, ach! die Menſchengunſt vergeht eWie 
Tat ben ſchnell der Wind verweht. «So ändern 
Menihen Ih. — a 

7. Der König faft den böfen Sinn: «Iohannes 
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Die Heiligen Gotteß. | 509° 


voll verrathen kuͤhn «Die Beicht der Königin. «Und 
d a Sohannes treu’ der Mflicht «Entdecket daB. Ger 
heimniß nicht, «Muß er zum Kerken bin. 

8. Und da auch dieſe Plage nicht « Ihm untreu 
machte feiner Pfliht, «Muß er zum Tode geh’n. 


‚«&r wird geflürzet in bie Fluth, « Wo alle feinen’ J 


Chriſtenmuth »Im Tod noch ſtandbaft ſeh'n. 
O frommer, heil'ger Diann wie groß «Er⸗ 


9. 
ſcheinſt du uns bei ſolchem Loos? «GBott gab dir 


deinen Lohn. «Fuͤr Beine Treu' im Prieſterſtand 
«Hat Gott dir‘ Gnade zugewandt! «Du trägft. die 
Himmelskron' | - 


10. Sieb, Gott! daß nie untreu der- Pflicht 


Ein Prieſter Beichtgeheimnifl’ bricht! «Auch und 


ſoll's Heilig fein! «Auch fen und heilig jeder Stand, 
.eBDen Gott der Herr und zu erkannt, «Er fuͤhrt zum 


Himmel ein. 


295. Der h. Aloyſius. Ein Tugendfpiegel. 
| auch wie 274. 
1.D heiliger Alopfiud ! «Sep und gegräßt mit 


peilgen Gruß! «Zu dir ſteht Herz und Sinn. «Du ' 


ehrt, daß ſchon die Jugen dzeit «&rhbeben kann zur 
Heiligkeit «Bei ernfllichem Bemüh'n. 

02. Erſt drei und zwanzig Zahre alt, «Stredt 

dich der Tod ſchon blaß und kalt «Auf's Sterbes 


"Bette hin. «Doch flirbft du ald ein Deiliger, «Dem 


wir nun bringen Lob und Ehr', «Froh weihen Herz 
und Stun, 


3. Der frommen Eltern Kinderzuht <Bracht’ 
bald an die die ſchoͤnſte Frucht, «Dein Herz flebt 


nur „u Gott, «Und täglich wählt zur Eiternfreud’ 


- «Die Gottesfurcht und Froͤnimigkeit «Bis zu dem 


frühen Tod, 


4. Du widmeſt dich der Wiffenfchafft «Mit aller. 


deiner Jugendkraft «Nach heil'ger Chriſtenpflicht. 


Doch haltſt du immer Froͤmmigkeit «Fuür größten: 


Schatz der Zugendzeit «Mit felter Zuverficht. 
s 5, Und diefem Schatze rangſt du nah, «Bis 


dic-der Tod dad Auge brach, e Gabſt ihn um keinen _ 


Preis, «Und dieß macht dich vor Gott num reich 





⸗ 


Macht dich den heil'gen Engeln gleich, «So lohnt 


ſich Heil’ger Fleiß! on 
6 D Zuͤnsling fep ein Mufterbild, eFuͤr Jeden 


N 
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r 5a8 Heil erzielt, «Der nach dem Himmel ſtrebt. 
«Mur ein Weg führt zur Seligkeit, «Die. Gottes. 
2 Turcht und Froͤmmigleit. eWohl dem, der fromms 
geledt. Zz | — 
7. Gehen wir in unſrer Zugend fon «Den Weg, 

-ber führt zu ©otted Thron, «Kommt nie die Stund’ 
zu fruͤh, «Sn der und Gott ruft zum Gericht, «Im 
welchem er daB Urtheil ſpricht. «Wir- fcheu'n Den 
Tod dann nie. a  e 
-.,.8. Und rüden wir in Fahren vor, «Keimt Tu⸗ 

‚ gend immer mehr emper, «Die früh gemurzelt hat. 
- «Und führt da8 Alter nah dem: Grab, der Greis auch 
weiht vom Pfad’ nit ab, «Den früher er betrat. 
9. So leget [hen dad Zundantent «Zu einem 
‚heil’'gen fei’gen End‘. «Die zarte Zugenbzeit. «Ger 
fahrvoll iſt e8, wenn der Chriſt «Erſt die unfldy're 
Ultersfrift «Beſtimmt zur Frömmigkeit · 

410. D heil'ger Alopſius! «Hilf unszzum ſeligen 
Genuß «Der ew’gen Dimmelfreud’ ! «Kıfleh’ bei Gott 
für und die_ Gnad’, Daß wir fietd geh'n den 
. Tugendpfad, «Der führt zur Seligkeit! 

294. Der h. Aquilinus, Landesheiliger. 

— auch wie 274. 

1. O würd’ger Priefler ! der vor. Gott «In fels 
nen Tagen bis zum Tod' «Gefiel ducch Fiommig⸗ 
keit:. «Du haſt des Herrn Geſetz erfüllt, «Und warſt 

ein hohes Muſterbild «Su der. Serechtigleit. - 

- 2 Darum erhob dich auch ber Herr, «Gerechter, 
eFrommer, Heiliger! «Zu feinem Himmeldthron‘, 
«Er machte dich vor ‚Andern groß, . «Ertbeilte Dir 
das fchönfle Loos, «Den liebevolften Lohn ˖ J 

‚3 Im Himmel glaͤnzeſt du als Stern «Der 
erſten Groͤße vor dem Herin, «Die Engel freu'n ſich 
dein. «Auf Erden ernteſt du ſtets Ruhm, «Im 
ganzen weiten Chriſtenthum' «Zu deinem Lohne ein. 
| 4, Du bift dad beil'ge Landestind, «Das ſolche 
Gnad’ vor Gott verdient, «Der Stolz bed Vaterland. 
«Würzburg ift beine Vaterſtadt «Die dich dem 
Herrn erzogen hat, «Zur Ehre’ beined Stand. -, 

5 Durch Keufcbeit, Fleiß und Ordnungslieb 
eDerristheft du gar bald den Trieb, e Zum heil’g 
Priefterfland‘. «Duß'zeigtefl große Hoffnungen, 
sErfünft auch die Erwartungen, «Dort in d 
* fernen Land, Zu ln 
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x 6° Die Epriftenheit bemunbert di, «Und jung u 
-und alt esbauet fi «An deiner Scöntmigkeit. < 

Nah’ entweiht den heil'gen Ort «Der Priefler fälle 


durch Meuchelmord ⸗In ſchoͤnſter Bluthezeit. 


7. Erbiaßt legt nun dein Körper zwar «Mor 


Gottes heiligen Altar’, «Zum Schmerz der Chri⸗ 


mit Derzendfreud‘, «Auch eined guäd'gen Bid 
9, Gebente unſrer dort vor Gott «In Leibed- " | 


t. <Doch deine Seele fleigt zu Bott «Durch 
—— sen ob, I fe fh ewig freut. 


8, Nach dieſem Ziel haſt dur geflseht, «Daftnicht . 


‚der eiteln Weltgelebt. «Treu dich nun deines Slädd! 
Doch würdige die Chriſtenbeit, «Die auf dic nen 






und in Seelennöth I «Eiflehe für und Gnad', «Zu 


leben und zu ſterben fromm, «Daß Gottes Reich 


und auch zulomm’, «DaB er verheißen bat} 


295. Der h. Wendelinus. a, m. 268. 
1.. Heiliger Wendelin dih ehren «Wir vom 


. 


Herzen vach Gebühr. «Sieh ı tie fröhlich wir num _ 
kehren «us Bertrau’g den Geiſt zu bie! «Dich um - 
deinen Schus Me bitten, «Daß du und auf allen 


ein. steuer Schußpatren, 


Sceitten «Gel u 
I vermag bei Gott die Bitte Eines 


2., Die 


. Heiligen, wie du, «Daß Gott Haus und Hab bes 


hüte! «Seinen Segen ſchick und zul «Daß er m 

noch a Freen der ande ee 

elinfce Jugend wohl bewahr’. | 
3 Schon die Bläthe deiner Zugend «Mar bem 


Dienſt bed Herren geweiht, «Und gewidmet war der 


Zugend «Deine ganze Lebenszeit. «Reichthum nicht, 


nicht Adels wuͤcbe «Stdrte beine Deiläbegierde, «Bott 


nur war dein Herz geſchenkt. 


4, Befler bat e3 Bir geſchienen «Dit dem 
fchlechten Birtenfiab’ ⸗Selbſt das Brod bir zu ver- 


ficher ſtelle, u 


‚bienen, «Daß bein Haus bir reiplih gab. «en: 
vom großen Weltgetůmmel «ollteſt du allein dem 


Himmel eWibmen beine Lebenszeit, 


5. Um nun beinens Gott zu dienen «Ungefldrt | 


und unbelannt, «Und dein Heil fo zu gewinnen, 


- «Geht. du aud dem Vaterland’, Lebſt bei uns im 


Hirtenſtan de ⸗Ohne Eltern. und Verwandte « Giebft 
Dich deinem Gott ganz hin | 


in. J 
6 Nach dem ſrommen Hirtenleben «Schloſſi 


BE 
N 
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du dich in's Möller ein, «Noch, mehr Gott did zu 
ergeben. «Dein nur wollteft du ganz fein. «Nach 
fo frommen Lebenſſtunden «Hat dein Geiſt ſich froh 
entwunden, «Bein zu Eehr'n in Gottes Hand. 
| 7. Deil’ger Hirt voll Gottes Liebe! «Fähr’ und 
unter Beiner But! «Schaff und gleiche Zugendtrie: 
bei eFühr und hin zum böchften, Gut. «Dir zu 
folgen, ſchaff' uns Stärke, Daß wie bu ‚Durch ‚gute 
, Were «Wir gewinnen Seligleit! -- | 
2096. Die h. Jungfrauen. a.w. 297. . 
4. Heiliger Zungfrau'n fel'ge Ehre ! «Die ihr 
ſtebt vor Gotted Thron, «Gott za geben ſchuid'ge 
Ehre «Zu empfangen euren Lohn, Seid von und | 
‚gelobt, gepriefen! «Euch ſei von und Ehr' erwiefen, 
Tauſendmal verdiente Chr, DE 
2 Weiſ' und recht haͤbt ihr gehandelt? «Mile 
der Herr von und verlangt, «%hr ſeib heilge Meg” 
.. gewandelt, «Und zur Seligkeit gelangt. "Klug, wie . 
jene fünf Jungfrauen, «Harrtet ihr. feſt mit Wer 
trayen Eurer feflgefeßten Stunv,. , 

3 Eure Dochzeitlampen waren «Wohl mit näth' 
gem Oel verjeh’n, «Um nach langem frohen Darren 
«Schnell entgegen dem zu geh'n, «Der als Braͤut⸗ 
gam kommen ſollte, «Und euch mit ſich führen 

wollte «Froͤhlich in das Hochzeithaus. 

44 Ihr habt euch nicht gleichgeſtellet «Diefer 
Welt und ihrem Tand, «Habet Jeſum euch erwäh | 
let «Ihn zum Bräutigam ernannt. eDiefem feid 
Ibr treu geblieben, «Wagtet nicht, ihn zu betrüben, 
«Er war guer Herzendfreund, BE 

6. Und der Braut'gam fühtt die Bräute «Em 
geltein dort in fein Reid, "Daß er ihnen froh ber 
reite «Seligkeit den Engeln gleich. «Dort vereint 
mit dem Geliebten, «Den fie nie durch Sünd' be: 
trübten, Sind ſte ewig ſelig un. — 

6. Jungfrau'n; euch bat Gott geleitet. «Bu dem 
Ehor der Seligen, «Die mit Palmen weiß gekleidet: 
«Bor dem Throne Gottes fleb’n,! «NRufend: Hell 
Sott auf dem Throne! «lind dem Kamme, Cette} 
Sobne, «Lob ibm, Dank and Macht und Ehri | 

7. Sie, aus Zrübfel einft-gelommen, Wuſchen 
in des Lammed Blut «Mei die Kleider, als die 
. Btommen, «Und find nun beim böchflen But, «Dort 
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verſtummen ihre Klagen, <Ninmer wird, die From⸗ 
men plagen, «Durft und Hunger, Froſt und Hitz 
* 8, Zu lebend'gen Waſſerquellen «Hat ſchon, 
längft der gute Hirt «Diefe treuen frommen Seelen⸗ 
«Die ihm folgten, hingeführt. «Abgewiſchet ihre - 
Shränen, «Ganz geſtillt ihr heißed Sehnen, «Sie . 
mit Seligkeit erfüllt, or EEE 
9. Reichlich find nun dort vergolten, «Durch - 
des Deren Barmperzigkeit «Alle Opfer, bie. ihr, Hol ' 
den ce Brachtet mit Geduld und Freud’, «Gott reicht 
euh in Hüld und Gnaben. «Lohn für eure guten 
Ehaten, «Hunbeitfältig Iohnt er u . 
Ä 10, Helge Jungfrau'n! eure Tugend «Soll 
und beil'ges Beifpiel ſeiu, «Dem dad Alter, wie die ,- 
Jugend, «Folget ohne Heuchelſchein! «Wirkt bei 
eusem Bräutigame, «Jeſus unſerm Bottedlamme, 
«Für und auch die Seligkeit ! | 


297. Heitge Frauen und Wittfiauen. 
| auch wie 295: I | 


1. Heil'ge Frauen und Wittfrauen «Die ihr 
nun bei Gott ſchon feld, «Auf zu euch gen Himmel 





(hauen, «If und wahre Himmelsfreud‘, «Faßt den 


Blick euch wohlgefallen!. «Steht und hei, die wir 
noch walten, «Hanf dem Weg. zum Himmel Hinı . 

2. Heilige Srauen and Wittfrauen! «Die ihr 
außgelämpfer habt, « Klug war't euer Glůck zu bauen, 
«Dad euch nun dort ewig labt; «Euer Beiſpiel fol 
uns leiten, «Ew’ge Freud' und zu bereiten. «Freude, 
die euch längfl beglädt. -— 

8, Deill’ge Frauen und Wittfrauen/ «Die ihr 
feid bei Gott in Gnad'! «Zu euch. feh’n mir mit 
Mertcauen, «Flehn duch euch um Hilf’ und Rath. 
«Bitter für und arme Sünder, «Daß Gott und als 
feine Rinder «Segne ſtets an Leib und Seel‘, 
4. Heil'ge Frauen und Wittfrauen) «Muſter 
wahrer Heiligkeit! «Die ihr ber Verführung Klauen 
«Glücklich hier entgangen feid. ,«D daß eure Bitt' 
ablenfe «Bon und der Derführung Ränke! «Daß 
auch wir vor Gott beflehn! 
5. Heil'ge Frauen und Wittfrauen! «Die ihr 
fett die Gänd’ gehaßt, «Die aus Abſcheu und aus 

raum «Bor der bölen That erblaßt! «Stimmet fo 
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Auch unfe Denen ‚, «Daß mit Ab 

Schmerzen «Wir gebenten an die Sind’. | 
j 6. Heil'ge Frauen und Wittfrauen! «Die in 
Heiligkeit erglüh’n, «Laßt auf und hernieber thauen 
«Quten Geil und Tugendſinn; «Daß wir nur daB 
Gute lieben, «Niemals folgen böfen Trieben, e Freu‘ 


‘ 


de haben nur an Gott. 


. 7. Heilige rauen und Wittfrauen! «Die ihr 


" nun am Ziele feib, «Drutbig gienget ihr den rauhen 


eDornenpfad’ zur Geligkeit «Nur auf diefem Pfade 


wandeln. «Nur nach eutem Beifpiel handeln, «Dieß 
geloben wir euch ernfl. U 

8. Heil'ge Frauen und Wittfrauen! « Einſtens 
mit euch ſelig fein, «Einſtens in des Himmels Auen 


elinfer8 Gottes und erfteu'n, «Dieß fep Ziel hier 


unſers Strebens, « Dieß die Hoffnung unferd Le⸗ 
bensl «Es geſcheh' mit Gottes Guad’ı 


298. Die h. Anna. auch wie 299. J— 


Du Haft Gerechtigkeit geliebt: «Gott nie 


1. 
dur, eine Sänd’ betruͤbi, «Die bu allzeit geflob’n. 


. «Di Hat darum mit. Freudendl «Der Derrgefalbt, 


ber. jeder Seel' «Giebt den verdienten Lohn. 


2. D heil'ge Unna! diefed Lob «Gilt Bir, bie 


boch der Herr erhob, « Vor feinen Thron geftelt. 


eZu lohnen deine Frömmigkeit, «Durch die einfl Gott 


und. Menſch erfreut «Dein Leben auf ber. Welt, 
3. In deiner Zugend Blaͤthezeit «Haft du fchon 


Beinen Gott. erfreut, «Mit Eifer ihm gedient eo 
gen 


junge Herz erfülte Thon <Der wahren 
Duell’ und Kron’, «Die Furcht vor Bott, vor Sund‘ 
4. Und diefe wich nie mehr von Bir, «Erhob 
dich au der Zungfrau'n Bier «Durch Keufchheit und 
durch Schaam. «Die Furcht vor Gott und fein Ge⸗ 
sicht «Merließ dich auch im Ehfland nit, «Der, 
Keuſche! di aufnahm. FE 
6. Wie Zachariad ſchuldlos fleht «Im: Ch’fkand 
mit Eliſabeth, «Unfträflih iſt vor ‚Gott, ‚Go 


Arnna auch mit Joachim, «Sie achtet bed Gewiſſenb 


Stimm’ «Befolgt des Herrn Geboth. | 

6. Gott würdigt deinen frommen Sinn, «ind 
ſteht anf dich mit Gnabe bin. «Er fegnet deine Eh 
ESchenkt bir daB Kind, daB Himmeidfreud' «Die, 


fromme Mutter Anna! beut, «Werfüßet jedes Weh 
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(deu and mit 
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7. Wie eifrig bu auch .bier die Pflicht, «Erfülle. 





haft, mißtennet nicht «Die Yanze Chriſtenſchaar 


Dein Kind wird Gott dem Herrn geweiht, «Daß es 
ihm diene alle Zeit, - «Stellt du's im Tempel dar. 


8. Und deine Zucht die es genoß, «Macht edan 


‚Zugend hold und groß, «Es findet bei Gott Gnad”. 


«Es wird ja von Gott auderwählt, «Daß es gebahr. 


den Heren der Welt, «Der uns erldfet bat. 


- 9. So war dein Leben allezeit «Ein Spiegel der 
- Gerechtigkeit : «In Freude, wie in Leid. «Bid bu 


durch einen fel'gen Tod «Hingiengft zu deinem Hetrn 
und Gott, «In feine Herrlichkeit. en 
10. Treu’ dich nun deiner Himmeldfron’, «Die 
dir langſt gab der Herr zum Lohn’ «Für deine From⸗ 
migkeit! «Gedenke du doch unfrer bier, «Hiif, daß 
wir einfl eingeb’n zu dir «Durch die Gerechtigkeit! 
- 44. Bitt’ Bott, daß: er vor Sünb’ bewahr‘ «Die 
außerwählte Chriſtenſchaar, «Und ſtaͤrkt zum Zus 


-gendflteit’ , «Und Kindern fiomme Eltern fchenkt, 


«Durch bie er (le zum Himmel lenkt, «Ste führt 
ie Seligteit: Au a A 


299. Die h. Maria Magdalena, a. m. a8. _ 
1. Ach, Gott! dem ſchwachen Dienfchenkind"- 


| St angeboren fchon die Sänd’ «Durch erſter Eltern 


\ 


huld. «Kommt nun dazu Derführung noch, «ers . 
Ä ‚bit fie bald daB fanfte Joch, «Das auflegt Gottes 


uld. | ü 
2. Sp geht der Wenfch der Sünde zu, «Mer: 


Itert al” feine Derzendrup, «Und geht In Günd’ zu 
Grund’ , Wenn nicht noch Gottes heil’ge Gnab’ 
«Den Sünder führt auf rechten Pfab' «Durch from⸗ 
mer Lehrer Mund. . 3c. * | 

3. Hier iR das Schickſal treu zu ſeh'n, «Das 


traf Maria Magdalen, «Die große Heilige. «Die 


Sünd' erwacht in deiner Bruſt, «Verführung reidt 


die böfe Luſt, «Und bringt dir Ach und Weh. 
4. Doch Gottes Gnad ergreifen dich, « Führ 


dein Gewiſſen ernſt in ſich, eStellt bir dein Unhei 


vor. «Und ſchnell erhebeſt du dich frei Aus deine 
Füngenfelaverei «Zu deinen Gott empor. 


Du eileft mit reumüth'gem!Sinn’ «Zu Jeſus 


bdeinem Heiland pin, «In deinem tiefſten Schmers 


* 
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«Witfſt dich zu Jeſu Rügen bin, «Bitt'ſt reuig um 
Verzeihung ihn, «lind dffnefl ihm dein Herz. 
6. Die Huld, die die der Herr erwied, «Der nie 
. noch Sünder von ſich ließ, «Wedt erſt die Liebe gar. 
. «Mit Üiebedthränen werden jetzt «In Reu' die Fuͤß 
bed Seren benetzt, «Betrodnet mit dem Haar’. _ 
7. Der Pharifäer denkt mit Hohn: «D wuͤßte 
dieſer Menſchenſohn, «Welch' Sünderin fle fen. «& 


ließ niche flören dieſen Ort, «Stich fle verachtend 


von ſich fort, «Legt' feinen Werth ihr bei. 

8 Dod er, der in die Herzen fchaut, «Hat 

ihrer Neu und Lieb: vertraut, «Die tief ihr Herz 
verſchloß; «Und ſhrach voll Duld zur Büßerin : 
> Die find Der. Sünden viel verzieh'n «Denn beine 

Lieb’ iſt groß, I 

. 9 Voll Troſt, von Mutb, vol: Lieb” betrat 
«Die Büßerin den Zugendpfad, «Blieb’ treu ihm 
bi8 zum Tod, «Sie war's, die Jeſu Kreuz umfahtl! 
«Als Jeſus an dem Kreuz’ erblaßt', «Ihr befker 
Herr und Gott. | a 
410. Um Jeſus noch im Tod zu ehr'n, «Eilt fie 
noch zu dem Grab des Herrn «Mit brünfl’ger Liebe 
bin, Wo ide der Engel Gotted fag: « Der Herr 
erſtaud durch eig’ne Macht, «Verkündige es kühn! 

‚ 11. So ward die. große Büßerin «Die glädlide 
Verkünderin, «Daß Jefas auferfland, «XBer preifet 
hier nicht Gottes Rath, «Der folhe Wunderdinge 
that? «So führet Gottes Hand. oo 

1% D leen von Magdalenen doch, «Wie Gott 
felbft auch den Sünder noh «Zur Seligkeit hin⸗ 
führt, «Wenn er nur greift nad Gottes Hand, 
Die. den noch retten wie vom Rand, «Der fich von 
Bott veriet. " | 
+. 433. D Sünder! ſchließ Bott auf dein Derz ! 

«Richt deine Blicke himmelwaͤrts! «Wie Magdalena 
that. «Folg‘ deines Gottes Bührungen! «Verfhmäh' 
richt feing Rührungen! <«Benüge Gotted nad’! 
. 300. Die h. Barbara. auch wie 299. 

- 41. D edle Jungfrau! Chrifli Braut! «Dir tönt 
der Ehriſten Loblied Iaut, «Das Bir fo ſehr gebührt. 
«Jungfrau! bie Gott zu ſich erhob, «Dein "Beben 
ſpricht die ſelbſten Lob, «Das du in Gost geführt. 
2. Wie wunderbar Gott Berzen lenkt, «Den 
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Menſchen feine Guaabe ſchenkt, «Seh'n, Heil'ge! wir 
an: dir. «Gott führte dich fo ſichtbarlich «An feiner 
Vaterhand zu ſich, «Daß froh erflaunen mir. 

3 Du, eined Helden Vaters Kind, «Wirſt doch - 
betwahrt vor jeder Sünd', «Geführt zum Chriſten⸗ 
tdum. «Du Bienteft Sott.bis in das Grab, «Schon 
in der Tugend ſchwoͤrſt du ab «Dem blinden Heis 
dentbum. . — 
4. Obgleich vom Vater ſteng bewacht. «Der 
allen Umgang unterfagt, «Und did im Thurm bes - 
wahrt, eDringt doch dad Glaubendliht zu. dir, . 
«Eiweckt in dir des Deild Begier, «Das jenfetd 
unſrer harrt. | i u \ lt 

... 6. Dem Deiland haft du bich verlobt, «Als keu⸗ 
fche Braut dich ihm erprobt, «Sliebſt treu ihm bis 
zum Tod, «Sclägft fe tie Eh mit Heiden ab, 
«Se gute Hoffnung fie. auch gab, «Weil fie dich 

tiennt von Gott. | on 

6. Der Heidenvater fchleppet dich «Ergrimmet 
. vor‘d Gericht, ſtellt fih «Dir ſelbſt als Kläger bin. . 
EGiebt felbft fein Kind ald Chriſtin an, «Und öffnet 
ihm die Leidensbahn. «D wel ein Daterfinn. 

7. Die Tochter wird zur Dual geführt, «Ges - 
foltert hart ber Jungfrau'n Zierd' «Auf ſchauerliche 
Art; «Doch da fie ſtandhaft Gott bekennt, «Und. 
. jeden Göbendienft ablehnt, «Wird fie zum Tod 
bewabit. 
8. Die Stunde kommt, die Rache ſchnaubt, 
«Der Vater fchlägt ihr ſelbſt das Haupt «Im mwil- . 
den Zone ab, «Daß er ſich an ber Tochter Tod, 
u * ten warihrem Deren und Gott «Mit Henlerr 
eude Iab’, “ 

- 99 Jungfrau! welche Pein und Dual «Litt'ſt 

du in dieſem Jammerthal, «Aus Lieb’ zu Gott dem 

Bern? «Doc fröhlich trägft du alled Leid - «Im 

Hoffnung ew'ger Seligkeit, «Und deinem ‚Gott 

’n Zn f . . 


zu ER Ä 

10. DO Gott! bewahr' auch unfer Herz ! «Richt 
unfern Geift ſtets himmelwarts, . «Erhalt un 
feufh und rein! «Halt' feft uns in tem Chriſten⸗ 
. tum’ «Daß wir erſteh'n zu deinem Ruhm’, «Einfl 
geh'n zum Himmel ein, 0 

11. Du aber, heilige Barbara! «Au deinem 

Herzen liege nah’ «Der Chriften: Seligkeit! «Durch 


. 
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deine Fürbitt‘ fich’ und bei,‘ «Daß Gott uns allzeit 

gnädig fey, «ins führ' sur ew'gen Freud'! 

301. Die h. Katharina a, w. 296. 267. 
‚3. Die Gerechten werden blühen, «Wie ein fris 


ſcher Dalmenzweig, «Und won heiger Freude glühen 


«Dort in Gottes Simmelreich. « Dieſes Wors. wird 
Gott erfüllen, «Wird den Durſt der Frommen ftillen, ' 


ETraͤnken ffe mit Himmelsluſt 


2. Reichlich wird von Gott gefegnet , «Was 


- man Gutes ausgefätt, «Sede That wird aufgevechnes, 


«Die im Buch des Lebens ſteht. «Nichts bleibt dort 
dem unvergolten, «Ber gelebt hat unbefcholten, 
«Nichts, auch nicht das gute Wort. , 
5. Heil'ge Katharina zeige. «Durd) dein. eig’nes 
Beiſpiel an, «Was Gott dort den Frommen reiche, 
‚eDie hier wandeln feine Bahn. «Du haft ſelbſt ar 
dir erfahren, «Welche Schäb‘ der Frommen harten, 
«Die Hort bis zum Tod geliebt. nn 
4. Du, die wir hier preifen, Ioben Wegen deiner 


u Heiligkeit, «Selig biſt du nun dort oben «Durch bie gan⸗ 


[4 


u 


. ze. Ewigkeit, e Aernteſt reichlich Gottes Gnaden «Dort 
- für deine’ gute Thaten, «Die die Welt bewundert noch. 


5. Hohe Weisheit war dir eigen, «Tiefe Wiſ⸗ 


- fenfchaft des Heils, «Daß du. wußtet wohl zu beus 
gen, «Reeren Stolz bed Örgentheild, «Der-die Wahrs 


heit zu beftreiten, «Dich. zum Irrthum zu verleiten. 
Deinem Worte widerſprach. u 
6. Batte hohen Werth dein MWiffen, «Größern 


hatte doch dein Herz, «Das nur immer war befliffen, 


«Sich zu richten himmelmärts, «Und durch feine 
heilige Liebe. «Nur mit Gott vereinigt bliebe, «Nur 


: am Guten fühlte Luft. 


7. Was dein Geiſt ald gut erkannte, «ALS des 


Herrn Geboth gemäß, - «Dafür auch dein Herz ent- 


brannte, «Widerftrebend dem, was bö8.. «So ward 
fhon in früher Jugend «Wohlbefeftigt deine Tugend, 
<Blieb ed auch big im den. Xod. - - ı 

8 Selbſt de Rades harte Stöße, «Die zer 
fchmettern. deinen Leib, , eKonnten nicht die. Tugend⸗ 
größe «Mindern in dem frommen Weib. «Beilig 


- Teben, being erden , «Dir des Himmeld Kron‘ er⸗ 
“ werben, « 


Ä ar für. dich der hoͤchſte Wunſch. 
‚9. Die num dort im. Himmel thronet, «Sm Ge⸗ 


>, 
‘ 
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nuß der ew'geneFreub', «Reichlich [von bem Seren 
belohnet . eNach“Berdienft und Wuͤrdigkeit, «Denfe . : 
dort auch unfrer Seelen, «Hilfs daß fie auch nicht 
. "verfehlen ihr von Bott gefeßtes il! . N." 
40. Bitt', daß. Gott uns Weisheit gebe, « Geh’ 

des Heiles: Wiffenichaft! «Daß die Lieb im Herzen- 
lebe, «Die und giebt, zum Guten Kraft «Die allein - 
im Tod und Leben „Uns zur Tugend kann erheben,:  - 


. x B 


«Und und einftizum Himmel. führt. 


302. Die d. Margaretha. a. mw, 801. | 
1. Sich! Gott führte die Gerechten «Auf die 
beil’gen Wege hir, «Gab' felbft, feinen Schwachen 
Knechten «Einen Frommenkheil'gen Sinn, «Führe - . 
fie zu Himmelsfreuden, «Frei von allen Bitterleiten | 
«Die fie einft gekoſtet ir. — — nn 
3. Sa Gott iſt ed, der da Ienfet «linfer Herz 
wie Wafferbähh” «Der allein die Kraft ung fchenfet, .. 
- «Daß wir nicht zum Guten träg, «Der bald unfern 
Geiſt erhellet, - «Wahrheit: ihm vor Augen ſſtellet, 
«Bald das Herz zum Unten rͤhtt.  .- 
3. Schon in zarter Jugend lechat: e Gott den 
- Grund zum frommen-Sinn, «Den er weislich hebt . 
und »fleget, Daß fer uns zum Belle die’, «So 
ſtaͤrkt Sott durch feine Gnade, «WS ıhret und nad . 
- feinem Mathe «Gütig hin zur Seligfeit. = 
4. Weiſe feine, Führung nüsen, «Und. mitwirken: - 
feinee Gnad'! «Sorglich unfre Tugend fchügen, 
«lichen jede böfe That. «Diefes führer uns zum 
Leben, «Wozu Gottslund will erheben, <Ew'ge Freud “· 
j wird ung zu The | R P | & ꝑ —— 
eſes thaten alle Frommen, Folgten bar 
ar Wrem Gott, «ind find fo zum Heil Sekommen, \ 
«Welches ihnen Gott. anboth. «Sie, bie wir als 
Heil'ge ehren, «Deren Lob wir freudig hören, «Die 
wir. felbſten preifen hoch. 
 - 6. Sichibar ſtellt und dieſe Wahrheit” «Heif’ge 
Magaretha dar, «Un ihre fehen wir mit Klaͤrheit, 
«Was durch Gottes Gnad' fie war. «Was fie. wurbe 
in dem Leben, «Welcher Lohn ihr warb gegeben «Kür 
das Gute, dad fie that. . | 
7. Su der Yugend ſchon ergeben. :< Gott und 
Jeſu heil'ger Lehr’, « Richtete fie gen ihr Leben «Rur 
zu Goftes Ruhm und Ehr'. «Maußte ba als Kind 
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. #16 Die Heiligen Gottes. 
ſchon leiden «Ward gerſtoßen, Vieh zu weiden «Bon. 
dem zeien Vater felbſt 

Haͤrt're Ah hat fie erfahren «Von dem 
rauhe Vater noch, «Als fie ſelbſt in hoͤhern Jahren 
. Richt abl ieß von Chriſti Joch, «Sich mit Heiden 
nicht vermählte,. «Und sm Braͤutigam nur wählte 
«cJeſum ihren Heiland fe Ibft, 

"9, Auf dag Kredite mißhandelt «Ward bie 
feufche Jungfrau jetzt; «Doch fie Hat ald Chriſt ger 
- handelt, «Shren Olauben nicht verlegt. «Unter ums 
-  menfchlichen Peinen «Lie fle Ehriftenmuth erfcheinen, 

Starb ſo ihrem Heiland treu. 
100. Nicht umſonſt hat fie‘ geliebet ehren Herrn 
und Gott fo kreu, «Nicht umſonſt hat fie geübet 
- Solche Tugend ohne Schen- «Herrlich Bat ihr Gott 
. vergolten, <Daß fie rein und unbefcholten Herz und 
Sinn vor Gott bewahrt, 
1414. Ste flieht num vor Gottes Throne; «Sn der 
Hand den Brei «Iſt hochfelig in dem 
Lohne, «Den Gott gab im Himmelreich. «Ehriften 
preiſen fie und ehren «Kofgen ehren heil gen Schren, 
«Die fie gab durch Wort und That: - 
12 Heilige Jungfrau! Sottgetreue! «Drtt den 
Engeln im Bere I «Bitr ! daß und auch Gott vers 
Leibe, «Sn dem Glauben feft zu fein; «Unfre Uns, 
fchuld zu bewahren, «Daß auch ımf'rer dort einſt 
‘ harren «Himmelskrone, Engelfreud'. 


303. Die h. Thereſia. auch wie 302. - 


. £. Dir, die Gott auf hohe Stufen e Biegen dei⸗ 
ner Frömmigkeit «Sn den Himmel hat —5 — 
«Gelte unſer Loblied heut! «Wir bewunde nd 
‚Tobpreifen « Deine Tugend, und erweifen «Dir durch 
Nachfolg' ſchuld'ge Ehr'. 

2. Lehre uns, wie du gekommen eZu fo hoher 
Heiligkeit! «Zeige deine Weg' ben Frommen, «Die 
zu folgen ſind bereit ! «Sieh ! wir brennen vor Vers 
langen, «Sene Weg; die du gegangen, «Gleichfalls 
auch auit Muth zu gehn. 

3. Schon im Kind regt fich die Liebe, «Die dich 
deinem Gott geweiht! e Und des zarten Kindes Tries 
be eNeigten ſich zur Srömmigfelt. «Frommes Lefen 
heil’ger Bücher «Machte deine Tugend ſicher, «Rich 
tete dein: Gerz zu Gott. | 








Br vie Helligen Gottes. en 417 
4. Leſen führte zur Betrachtung ‚ Die man 
pflegt am ftillen Ort, «Mehrte Liebe und Hochamı 
tung «Gegen Gottes heiliges“ Wort. Durch Br⸗ 
trachtung, fronmes Leben «Stimmte ſich dein ganzes 
Weſen «Bald für Gott'und Ewigkeit. | 
. 5 So ward beine Liebe größer, «Größer beine ' 
Furcht vor Gott, «Und dein Herz ward täglich beſ⸗ 
fer: «Blieb ed dann auch bis zum Tod. «Reich⸗ 
thum nicht, nicht ird ſche Freuden. «Konnten dich von 
Bott mehr ſcheiden! e Dein Schatz war im ‚Himmel 


F Um durch nichts geſtört zu werden In dem 

Ruf der Heiligkeit, eMWeichit du aus dem Weltges 

fährden, Gehſt in Klofter » Einfamteit. «llebeft hier 

in zarter Zugend «Schon fo firenge Zucht und zu: 
gend, «Daß du Staunen mur -erregfl. 

. Seibfiverleugnung jeder 2Beife ellebeft bu 
mit Strenge dann, «Liegſt ob dem mit allem Fleiße, 
«Was dir immer frommen kann. «Rechneſt dir ed 

zum Gewinnſte, «Thun nur die geringſten Dienſte 

«Die das Kloſterleben bot. 

7. Leſen, Beten, Kirchengehen Den Veiraͤch⸗ 
tungen dich weihn, «Deine Arbeit wohl verſehen/ 
“In dem Leid geduldig fein «Dich Fafteien Hilfe 
reichen, e Andern Tugendwege jeigen, «Dich ift deire 
Luſt am Freud'. 

9 Welchen hohen Geiſt du hegteſt, Zeigen deine 

Schriften klar. «Wo du Lehren niederlegteft, « Durchs 

aus heilig nüßlich war, «Die, den Weg zum Him⸗ 

mel zeigen, «Mahnung, Zroft und ‚Warnung reichen, 

«Wecken unfre Heilsbegier. 

- 10. Biele halbverlorne Seelen «Zührteft du auf 
beſſ re Weg', «Lehrteſt fie, dad Gute wählen, t Mach⸗ 
teſt Seeleneifer reg. «Leiteteſt ihr Augenblirebeny 
<Zogft fie hin zum frömmjten Leben J Wurdeſt fü , 
fie Heil und Troſt. 

44. Diefe Sorgen , biefe "Mühen gohni bie 
auch reichlich Gott, Hat dir viele Gnad' verliehen, 
«Su dem Leben, in dem Lod «Die du lebteſt fromm 
‚hienieden, Dir iſt num von Bott beſchieden „Hohe, 
Himmels s Herrlichkeit. : 

12. Aber uus foll hier dein Leben, ' Da⸗ die 
Seligfeit gebraht, «Luft und Muth zum: Sure’ 
geben, «Do auch wir ſtet⸗ „unverzagt «Streiten ge⸗ 
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Aıg : Die Deiligen Gottes. 
ge kifen Triebe, «Hegen reine Gottes⸗Liebe, «Wie 
. es Epiften fchultig find. 


304. Die h. Urfula. a. w. 303. 
4. Heil'ge Jungfrau! Auserwählte, <Keufche 
reine Braut 858 Heren!: «Die zum größten Gluͤck 
ſich 3 zählte; «Leiden, ſterben Gott zu Ehr'n. «D.r 
gebuhret Lob und Ehre, «Ja dich preifen Engelchore, 
«Freu'n ſich deiner Beige. 
3. Vedenswürd'ge Eigenichäften eSchmüdten, 


. bolde Zungfräu dich, «Die dir Lieb’ und Achtung 


ſchafften, e Deren Alles freute ſich. « Schhnheit, Kennt» 
niß, Reichtbum brachten Auch bei denen, die dieß 
achten, .«Dte Auchzeichnung Ruhm, und_ Chr’. 
... 3. Doch wad dem erſt Glanz gegeben; «Wah⸗ 
ten Werth dir hat verleih'n, «War dein .tugendbaf- 
tes Leben, «Edles Herz und frommer Sinn. «Dir 
galt für die höchfle Würde, «Kür der Jungfrau'n 
ſchönſte Zier de, «Gchön.und- reich Hor Gott. zu fein. 
4%. Eine deiner fehönften Zierden.«ft dein himm⸗ 


| liſch keuſcher Sinn, «Fern von. fleifchlichen Begier: . 


den, «Züdhtig, ſchamhaft immerhin. «Du kennſt nur. 


die heu'ge Liebe, - «Bringefl gern die ird'ſchen 


Triebe «Deinem Gott zum Opfer dar. 

5. Breber willſt du felbft dein Leben ,- «Uinter 
ſchkuerlichner Pein, «Deinen Mördern frob Hingeben, 
<ulB antreu dem .. Herrn. zu ſeyn, «GStarbil mit 
erößtemi Heldenmutbe, «Macheſt dich mit deinem 


Blute «Bon. Gewalt der Frevler frei. 


6. Durch dein Beifpiel aufgemuntett / «Tren 
au fein dem Herrn und Hott, «@eh’n der Zungfrau’n 
viele Hundert «Mit zur Bolter und zum. od, 
«& den Zeugniß von dem Glauben, .. «Laflen ſich 


daseLeben rauben, «Aber nicht der Unſchuld Schere, 


. 7. So gehft du mit den Gefährten «Deiner 
Leiden Bin zu Gott, «Exwig fellg. dort zu werden 
‚Durch den heil'gen Martertod. «Und_und Chriſten 
if. dein Namen «Ei Bier. ausgeſtreuter Saamen, 
eWelcher reihe Früchte bringt. 

8. Sieh! wie Chriſten ſich erbauen «Un Dens 
bohen Heldenmuth', «Durch dich nehmen ihr. Vers 
frauen «Yun der Noth zum hoͤchſten Gut. «Deinen 
Augenden: nachſtreben, «Ringen nach dem ew'gen 
Leben, «Durch dein’ Beiſpiel aufgeregt. 
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5, Die Heiligen Gottes. 419 
505. Die 14 Heiligen. au wie-19., 


4. Sott it und bleibet immerdar «In feinen 
Heil’gen wunterbar. «Wer tennet feinen Rath? «Er. ' 
ſarkt, erleucht's und führet fle «Durch feine Guad', 
die er verlieb, «Lenkt fle durch Rath: und That. 

2% Er macht aus Sündern Deilige, «Und and 
Betrübten Selige, «Aus Stein ein Gotted - Kınd 
eFührt Schwache an ber Vaterhand «Zu fi in's 


ew ge Burerland, «Stärkt fie zum Kampf der Sünd' 


3. Aus Magdalen der Eünderin «Schuf er die 
fro ume Büßerin, «Macht fie in Tugend gioß⸗ 
«Schuf Saulud einft-zu Paulus um, «Führt Zaug 


ſende zum Shriftentbum’‘ «Durch ‚feine Gnade blos3 


4. Gott iſt und bleibet immerdar «In feinen . 
Heiligen wunderbar, «heilt durch fie Gnaden wit! 
«Braucht fie zu feinen Dienern hier, «Durdy die er 
Hilf’ reicht für und für, «Hört gnädig die Füuͤrbitt 
S. Und wie, und wann, warum er s thut, e Dieß 
weiß nur Er daß höchſte Gut «Verſtehen Menſchen 


nicht; «Doch dieſes follen wiſſen All', «Daß wohl dena 


Hercn und Gott gefall' «Die Bitt' an ſie gericht’t. - 

6. O ſollten wir nun nicht vertrau'n —3 — | 
bittend hier zu euch aufſchau'n? :< Ahr, vierzehn 
Heilige! «Fa wir vertrauen auf eud) ganz, «Uns 
bürget. euer Tugendglanz, «Der: ziert euch, Selige! 

7. Gott bat ſich maͤchtig ſchon gezeigt. « Du reh 
euch, und: Gnade dem gereicht, «Der euch um Hilfe 
bath. Wir rufen euch um Bürbitt’ an, «Wir wandeln 
eure Tugendbahn, «Ehr'n euch in. Wort und That: 
» 8 Berlaßt und nicht in unfrer Notb}:« Fü: 
bittet ämſig dort bei Gott, «Für und im Pilgerland ! 
«Erfledt von Gott uns jete Gnad', Die. Leib und 
Seele nötbig bat «In unferm Prüfungsflandı: ;2- 

9. Schüst und vor: Krankheit, «Hungerdnvih? 


 eDor Beindedzorn, vor: Gändentod,. Wer jeder 


Dual und Pein! «Ermwirkt bei Gott, daß er ung 
keit? durch Leid und: Freud’ zur Seligkit) «Wit 
wirken froh mit ein TREE a 
. 410. Wobl und! wenn euch ; auf die wir bau’n, 
«Wir einft bei Gott im Simmel ſchau'n, «Und 
felig find mit euh! « Dann wird von uns 'auth: 
hochgeoreiſt « Der Vater, Sohn und heil’ge Geil: 


Goit ftelt uns Engeln gleich. 
| | 278. 
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506. Die unfchuldigen Kinder: am. 304. 


1. Beil euch! Deil!ihe Mart'rer Blüthen! «In 


bdes Ledeng Daͤmmeiſchein «Geht ihr kurch der 


Feinde. Wüthen eSchon in ew'ge Freuden ein. 
« Yraufam hat euch weggemaͤhet «Einſt das Schwert, 
bie ide nun Rebet «Dort vor Gottes Angreſichi. 

2. O Ihr heiligen zarten Eproffen! «BDiren 


Bin für Jeſus Hoß, «Ihe feid nun tod Herrn Ge⸗ 


wvoſſen, een fein Blut für und vergoß. «Hedbet hoch 


die Yalmınzweige, «Dort wor Gott im Himmels 
reiche, «Glaczet mit der Himmeiskron'! 

4. Du Herodes, der du toͤdteſt «Diefe junge 
Gosiräherrd’, «Diit dem Blut der Unfchuid rörheil 
ec Grauſam kein Negentenichwertt. «Sieht du dff- 
neft durch dein Morden «Kindein nur die Himmeld, 
pforten, «De fle flarben itr ten Heum, 

4. Mit den graufen Mörderftähle «Wühlſt du 
in der Kinter Herz, «Töbteſt fie mit einem male 
«linter Dual und großem Schmerz. «Uber unter 
ihren Leiden Kaun die Rach' doch nicht erreichen, 


«Den fle wütbend aufgefucht. 


5 &o entateng auch Mofed Leben, «Pharao! 
einft deiner Wurh «Eitel iſt der Nache Streben, 
«Steh'n wir unter Gottes Hut. »Gott! wer kann 
je widerſtehen «Deiner Macht und dem entgeben, 
Mas dein. Nath beichloffen Hat _ ., ° - 

6. Frevler! Ber du dich erfühnefl, «Gegen dei 
nen Gott zu gehn, «Der du nur der Bos heit die⸗ 
nett, «Du. wirkt noch De Raͤche ſeh'n, «Ber Her 


‚rechte wird die Beiden, «Die du Andern willſt bes 


seiten «Wälzen auf dein Haupt allein. ° 

7. Der gedrückten Unſchuld Rufen, «Das bes 
Frevleis Wuth erpreßt, «Dringt zu unferd Wotted 
Stufen, «Der die Unſchuld nie verläßt, «Und für 
die erſtand'nen Leiden, «Troft und Freude will berei⸗ 
ten «Preiſet Gutted Gütigkeit! 

8. Zhr! der bolten Unſchuld zKlnder; «Geis 


- bei Gott in Derrlichkeit. « Seid die Tauteflen Wer⸗ 


Tünder 2 Dimmlifher ierechtigleit. eNür auf Gott 


im Himmel feben. «Nur der Unſchuld Wege gehen, 
«Sei auch unfer ernit Bemüh'n! 2 

- 9 Bittet Gott, und beizuftehen «Bier in unſter 
Piigerzeit, Daß auch wir. für immer gehen, «Eu⸗ 





‘ 


M Weßper „Undadı. Be *21 
ten Weg zur Ewigkeit. «Erben Goites einſt zu zu wer⸗ 


‘den, «Sollen wir ſtets bier auf Erden «Echh wie 
.. Kinder fromm und guf, 


10. Niemand dien’ zum Aergerniſſe «Den un 


ſchuld'gen Kindern bier! «Daß Gott ohne Hinder 


niffe Alle fle zum Himmel führ'! « Weh und wenn 
Seinder Seelen «Dur uns einft ihr ‚Biel verfehlen! 
«Schrediih iſt dann unſre Schuld. | 


XVII, Vesper-⸗ Andacht. 


Vorbemerkung. 


Die Vesper⸗Andacht welche Ian Ahfingen ober 


Abbeten yon Pfalmen nebſt einem Dpmnus oter Lob⸗ 
Nede und einer Drartantichen Autiphon befleht, war 
von jeher die elgentbämliche von der Kirche angenrd- 
nete Nachmittags⸗Andacht für effentliche nGottes dienſt. 

Sie ſei es daher auch für und, und für alle Zeiten. 


Die Antiphonen werden von Orgelchore, alled "üßrige 
wird vom gefammten. Volle gelungen ober geberet. 


Un Tagen, wo mit der Ves er⸗Vndacht, chris 


lichet Unterricht oder eine fonfti ige AnbachtBäbung ver» 


“ bunden if, wırd Me Vesper, Andacht Busch Weglafjung 
eines oder zweier Palmen abgekürzt, Wer gehindert 


t 


war; der Bedper: Undacht In des Kirche betzuwohnen. 


kann fich der Frucht bee Öffentlichen Kicchengebotes 
baburch theilhaftig machen, daß er dieſe Andachts⸗ 


übung noch fuͤr ſich allein oder in Verbindung mit J 


den Gliebern feiner Familie zu Hauſe nadhalet 


Es iſt nicht gehindert in der Kirche flatt der 


Vesperandacht hie und da auch eine andere Audachts⸗ 
übung mit zeitgemäßen Geſangen und Gebeten alızus 
halten, und Ließ it der Ubwechdlunrg wegen ſoqar zu 


wünfchen. Möge daB Abfingen oder Abbeten ver Des: 


pern, Metten 6. oder guch nur einzelne Pſalmen fleißig 


zu haͤudlichen Andachtsuͤbungen benuͤtzt werden, befons 
ders an Diten wo fein öffentlicher Gottesdienſt iſt. — 


307. Vespern für die heit. Adventsfeit. . 


Ä Erſte Bespen  .. 
'8. Eingan 9. Deu: ın adjutorium meum in! sende, 
Goti jelrauf mieine Hilf bedacht Fi" 
8 u antwort, Dämine ad’adjurandum me —2 
* dar! eile mir an belfen! 


Pd 


! 


Kr ‚Vesper ⸗ Andacht. 

">: Gloria patri et ſilio et spiritui sancto, 

Ehr ſei dem Vater und dem Sohn u. hemB- Beim 
Sieut erat in'principio et nunc et‘ semper, et 
in svecula soeculorum, Amen. 

Wie ed. war im Anfang, jest und allzeit und 
zu erigen Seiten. Amen. 

B 1». untl Freue. dich Tochter. Sion! und juble 
hoch! Sieh der Herr wird kommen, ein hell⸗ 
leuchtend Licht. Pſ. 1. 

3. 9. Untt. Alle, die ibr duͤrſter nach dem Heile, 
kommt zur Duelleı Suchet den Herrn, fo lange 
er Au finden if. Pſ.2. 

B. 3. Anti. Seht unfer Bere wird mit Macht 


kommen, unib wird erhellen die Augen ſeiner 
Diener, pP. . 


Bum Kapitel Die Nacht if vorüber, ber Tag ft 
-; angebrahen. Werfen wir alfo weg die Werke 
der Sinfterniß, und ziehen an bie Waffen des 

Lichts Roͤm. 13. U. Gott ſei Danf! — —⸗— 


Zum Hpmnus. Creator alma eto. a w. 45. 


VVB. Saämmtliche Hpmnen koͤnnen wegen ihres 
en Soldenmaßes aud nad) einer and derfelben 
Dieigbie "gefungen werden. 

Du ew’ged Wort! Beil... Acht und Kraft. 
am ung allein durch dich verfchafft.. «Du bifl‘a 
allein Ser retten ann, ; e Komm’! tHg’ der Sünde 
Frug and Wahn 

2. So flebten einft Die Väter lautet egum Gottes 
Sohn. dem ſie vertraut; «Und Jeſus kam und bat 
volbracht «Das Heil der Weit duch eigne Macht. 

3 Dir, ber dem Tode ung :entreißt, «Bott Va⸗ 
te, Bobn und heiltger Geiſt! «Sch Ehre, Ruhm 
und Derrlichkeit «Mon Ewigkeit zu Ewigkeit! 

Bum Ders. Thauet Oimmel den Weectent 
AMeeen regnet ihn herab 
x Antwort.: Die Erbe ifne ns «Der Hei⸗ 
"fand fproß aus ihr hernor! . 
29. Anti Zum Mag nifikat. Huf dem Throne 
avida und ber feinem Neide wird der Herr 
on in Ewigkeit. Pf. 4 
r “le ſei mit euß! 8. A. Und mit del⸗ 
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- Vesper » Andacht. 623, 


8. Drat. Laßt uns bethen!. 

Erwecke, o Herr! unfere Herzen die Wege deines 
eingebornen Sohnes zu bereiten, damit wir durch 
ſeine Ankunft gemwürdiget werden, dir mit reinem 
Derzen zu Bienen, duch Jeſum Chriſtum deinen 
&obn, der mit Sir, o Bott! lebt nd, tegleret in 
Einigkeit des b, Geiſtes durch alle Ewigkeit. Amen, 
Zum Dominus vobiscum eic, Der Herr ‚fen mit. 

euch! WM. Und mit deinem Geifte! 
'Bum Benedioamus eto. Lobpreifen mie den, Herin! 
| A. Bott fep Dank! 

Bum Et fidelium animae ete. Und der Bläubigen 

Seelen ruben durch die Barmherzigkeit Gott: 

im Frieden. U. Amen. Ä 
Zum Deus det etc, Gott gebe und feinen Frieden! 

U. Und das einige Peben! Amen. 

Zur Marianiſchen Antipbon. Alma etc. 
Sieb am Ende der Vesper Undacht. 
Zum erhtufe ei der Zeit anpafienbe? Lid. 
Bw e Vesp 

Pſalmen s. 7. s Ale“ uͤebrize wie In. 

ber erſten Vesper. 


508. Vespern von. Weihnacht bis 
27 Geptuagefima, 
Ä Erf e Vespe r. 

8. ing. Bott feo af meine Si. bedacht. a 
Herr !; geile nie zu helfen‘. 

— Ehr' fen dem Vater und dem Sohn und. dem b. 
Geiſt, wie e8 war im Unfangı jegt und allgeit, 
und zu: ewigen heiten, Auen. | 

3.1. Anti. Mit die iſt des Deiled Anfang am 

Tage deiner Macht, im Glanze deiner Heili⸗ 
gen. Hus meinem Welen vor dem Morgens | 
ſiern babe ich dich gezeugt. Pf. 9." 

8. 2. Anti. Rettung hat der Ber gefandt feinem. 

Bee Befefligt hat er auf emig feinen Bund, 
ı Palm 1 

8. 3 Anti. Es gieng in Finſterniß ein Licht auf 
fuͤr die Gerechten Der Barmherzige, der Gaä⸗ 
dige und © erechte, Der Der, P Dt 

8. K ann, € aiſt —— die —2* und Den, 


44 = Veoper · Andacht. 


a (cheufreundlichteit Gottes, unfers Heiland$, nicht 
wegen der Werfe ber Gerechtigfeit, die wir. ges 
than haben ‚ ſondern er hat uns felig gemacht 
nach feiner Barmperzigfeit, zit. 3, 2. Gott 
ſey Dant! : | 


Zum Hymnus Jesu Redemtor eto.a, w. 105. 


4. Geprieſen fey der Sottmenſ hoch, «Der 
yon ung nahm der Sünde Soch! «Gefegnet fey bie 
heil'ge Nacht, «Die und das Heil ber Welt gebraucht } 
Nllelnja. Uleluja. 

2, $n harter Krippe liegt das Kind, «Durch 
das die Welt Erlöfung find’. «Doch bringen ſelbſt 
bie. Engelchor Dem Gottesſskinde Lob uud Ehr'. 
auel. Allel· 

3. Dir, der uns alle Gnad' erweiſt, «Got Bas 
ter, Sohn und heil'ger'Geift! «Sey Ehre, Ruhm und 
ee «bon Ewigteit zu Ewigkeit. Alleluja. 

lleluza! 

3. B. Es hat ber err befannt gemacht. Alleluja. 
3. A. Sein Heil. Alleluju 
R- Anti:3. Magnif. Chriſtus iſt geboren, Es 

‚fingen die Engel. Es freuen ſich die Erzengel. 
Es jubeln bie Gerechten und tufen : "Ehre ſey 

Gott in der: Höhe! Ullel. Pf. 1 ” 

8. 3. Der Herr ſey mit end): U. und mit beinem 
5 ef. 
3. Dration. opt und bethen! 

Wir bitten dich, allmaͤchtiger Gott! verleih, bag 
die Menſchwerdung deines Sohnes’ frei mache jene, 
welche. die alte Knechtſchaft unter dem Soche der 
Sünde feſthaͤlt. Durch eben denſelben Jeſum Chris 
Rum unfern Herrn, welcher. mit dir als. gleicher Gott 
n Einfgfeit des heil. Geiſtes lebt und regiert von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen 
8. Der derr ſey wit euch! A. uUnd mit deinen 
= eiftel : 

8. "nn —* wir ben Her | u ‚St ſey 


8 vundb ber Gläubigen Stelen ruhen pızch bie 
ee ‚Gottes im Frieden! A. Umen. 
un . feinen. "Brent W. Und das 


Me “ € \ 
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Vedper/dudacht. Er Yu 
\ Bur Marianifchen Antiphon. Alma eto, 
Eich am Ende der Vesper⸗Andacht. 
Zum Befchluffe ein Haffendes Lied, 
Zweite Despyer 


Pſalmen 13. 14. 15. 16 Alles Uebrige wie in 
erſter Vesper. 


909. Vespern von Septuageſima bis 
zum Palmſontage. 
8: ei I Gott’ ſey auf meine Hilf bedacht! I 
A. Herr eile mir zu helfen! 
— Ehr ſey dem Vater und bem Sohn und dem h. 
*&etft, wie es was im anfang jegt und allzeit, 
und zu ewigen Zeiten. Amen 
3. 1. Anti- Erbarme dich meiner, Herr! nad) 
deiner großen Barmherzigkeit! P- 47. 
3: 2: Anti. Ein reines Herz fchaff‘ in mir 9, Gern 
und den gehten Geift erneue in meinem Innern, 
Palm 18. - 
3. Anti. Sm Geifte ber Demuth) und im zertnirſch⸗ 
teen Herzen nimm und auf, o Herr Pſalm 19. 
3. Rap. Der Gottlofe verlaffe feinen Weg, und der 
„ Sünder ändere feinen böfen Sinn, und befehre 
ſich zum gern! Der Herr wird fich feiner ers _ 
barmen. Er wende fih zu Gott! Denn der 
Herr iſt gnädig zum Verzeihen. Iſai 6. 4: 
Gott fey Danf!. 
Zum Hymaus Audi benigne. Conditor eto. 
sm Tone wie im Abvent. a. mw. 139. 


1. Hör gnaͤdig, Schöpfer dieſer Melt! «Der. 
Alles leitet und erhält, « In diefer Zeit ber Kinder 
Fleh'n, Die ist der Beff'rung Wege geh'n 
"2. Verzeihe ihnen ihre Schuld! Schent ihnen 
deine Baterhuld! «nd flärte fie burch beine Gnad', 
«Zu wandeln feſt ber Tugend Pfad/ 
‚8. Dir, der DVerzeihung uns’ er weiſt, «Gott 
Vater, Sohn und heil’ger Seit! «Sey Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Ewigfeit ! 


3 3. Seinen Engeln gab er dein U Befehle 
\ ice ven 20 ſich dich Auf allen deinen Wegen ber 
ü 


8. an 3 magn Run iR der Tag bes ‚Heiß 


Eu. u. — —— 


1. u wedper / Andacht. 


Stellen wie und dar ald Botteßblener in Ge⸗ 
Buld , in Jaſten und in ungeheuchelter Liebe. 
Der Herr ſey mit euch! A. Und mit, deis 
en Geiſte. 

8. Drat. Laßt ung betben. 
Belehre uns, o Gott de8 Heils! und damit un 
bie A0tänige Kıften heilfam werde, fo unterrichte 
unſern Geiſt durch beine himmliſchen Gefege und 
Unorönungen, Durch Jeſum CEhriſtum der mit Bir 
lebt und regieret in Einigkeit des h. Geiſtes. Amen ˖ 
g, D, an Hei. ſey mit eu! A. Und mit deinem 


Ä A . 


— Lobpreiſen wir den Herrn! A. Gott fen Dank! 


* Und Her‘ Glaͤubigen Geden ruhen durch die 
Barmherzigkeit Hottes im: Zrieden! A. Amen. 


— Gott gebe uns feinen Frieden! u. Und das 


ew'ge Reben, Amen. 
Bur Dartanifchen Untiphon Alma sto, Ave Bes" 
w na.eto, * 
ru Sieh am Enke der Vesper-Undacht. 
Sum Beſchluß ein Da Lied. 
Zweite Bes 
Palmen * 2. 23 2. einen Uestige wie in 
ee Vedper. — e8 A 
c 


- Palmen 6 6. 6. 7. s Alles — * wie in erſter 


edper, Seite 426. 


510. Vesper am Palmſonntage. 


Bum Hpmnus. Vexilla regis ete. 
Im Zone wie im⸗Advent. 

1. Das Giegedzeichen gebt, soran, «Und zeige 
uns die Giegeöbahn. «D hril'ge® Kreuz !'o theures 
Dolz! «Du bift der: Ehciſten Troſt und Stolz. 

‚2. Wir nehmn auf und. unfer Kieuz! «Be 
kämpfen ' jeden Sündenreig. ° "Mir folgen dir, 0 

eſu gen, «Wir eben, ſterben dir zu Ehr'n. 

:8. Die, der der ‘Sünde ung entreißt Gott Da 
ter, Sohn und ’heil'ger Geift! "Sen Ehre, Ruhm‘ 
und Gerrlichfeit «Mon Ewigkeit zu Ewinteit? | 
3. D. Nette mich, Herr! von böfe- Menfchen | 
Bor verkehrten Menſchen bewahre ‚mich ! 


r 


— 





Vespet - Unbagt. ee ©; DE 


Alles, Uebrige wie in ber vorigen Medper von 
Septuageſima bis zum Palmfonntage- 


| 511. Vespern am h. Oſterfeſte und in 
„len a \ 


rfte 
8. Eine —8* ſei A meine "Sup bebacht 
Bi, Herr! eile mir zu helfen! 
— Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn und dem hei⸗ 
ligen Geiſt, wie ed war im Anfange jegt ünd 
| alyelt und zu ewigen Beiten. Amen, \ 
3.1. Anti; Erftanden  ilt der Herr vom - ‚Grades 
der für, und gefterben war, Mlel. Pf. 25. | 
8. 2. Anti, Ein Engel ded Herrn flieg barab vom 
Himmel, und mähte den Srein weg; und er 
ſaß auf‘ demfelben. Allel. Pf. 2 
3.5. Untt. Zur Antwort gab Yer Engel den Weir 
. bern; Fürchtet euch nicht! Zeus tut ir idr; aber 
er ift. nicht hier. Allel. Pf. 2 
Zum IIaec est dies ete, 
Sn Tone wie an Weihnacht, a. wm. 146- 
| 1. Diegift der Tag, den Gott gemadıt ; «Sein 
. wird in aller Welt gedacht. «Def freut ich, wer 
Mon. Tefud retꝛiſt «Dom ZTod der Suͤnd⸗ eiſtanden 


eu Ber dieſed Taas ſich freuen kann, \e Der 
wird anch Freude haben dann. Wenn und der 
Herr aus finft’ ter Buuft eEiuſi Alle zum Gerichte 
zuft. All. Au, 

. "3, Der m ’ged eben uns verbeißt, «Dir Vater, 
Sohn und heil’ger Geil! «Bei Ehre. Rubm und 
Herr lichkeit «Don Ewiakeit zu Emigfeit! UN. Mu. 
‘8. Unti. 3. Magn. Ich lag im Schlafe und bin _ 

| Ber ine Fr ber Heu mid aufgenommen 
a el, Pf. 
88 m ae Dei ſei mit euchl A. Hub mit deinem 


8 Dration. gast ung bethen 
Gott! der du am heutigen Tage vermitteld Be 
‚ neB- eingebornen Sohns und durch Ueberwindung de 
Todes den Weg zur ſeligen Ewigkeit aeöffnet haft, 
vollführe durch Beine gnabenreihe Hilfe unfere from⸗ 
men Borbaben, bie du ſelbſt uns durch deine Gnade 
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ſchon leiden «Ward verfloßen, Vieh zu weiden «Don 

dem reichen Vater felbft. u 
u 8. Härte Qual hat fie erfahren «Bon dem 
„rauhen Vater noch, »Als fie ſelbſt in hohern Sahren 
Richt abließ won Chriſti Joch, «Sidi mit Heiden 
nicht vermählte. «Und zum Bräutigam nur wählte 
«Zefuin ihren Heiland feld, | | 
9. Auf das ſchrecklichſte mißhandelt ⸗Ward bie 
keuſche Jungfrau jetzt; «Doch fie Hat als Chriſt ges 

Handelt, «Shren Glauben nicht verlegt. «Unter un⸗ 

= menfchlichen Peinen «Lich fie Ehriftenmuth erfcheinen, 
Starb fo ihren Heiland treu. 0 : 
80. Rice umſonſt hat ſie geliebet: «Ihren Herrn 
und Gott fo treu, «Nicht umfonft hat fie geübet _ 

-2Solcye Tugend ohne Schen- «Herrlich has ihr Gott 
vergolten, <Daß fie rein und unbeſcholten <Syerz und 

Sinn vor Gott bewahrt, u on 
"41. Ste flieht nım vor Gottes Throne; «In der 
Hand ven -Friedenszweig, «it hochſelig in dem 
Lohne, «Den Gott gab im Dimmelreich. «Chriften 
preifen fie und ehren, <Folgen ihren heil’gen Lehren, 

! «Die fie gab durch Wort und That: 
0.42% Heilige Jungfrau! Sottgetrese! «Mitt den 

- Engeln im Verein’! «Wir ! daß und auch Gott vers 

leihe, «Sn dem Glauben feſt zu ſein; «Unfre Uns 

ſchuld zu bewahren, «Daß auch unf'rer dort einſt 
Rharren «Himmelskrone, Engelfreud'. 
303. Die h. Thereſia. auch wie 302. 

— E. Sir, die Gott auf hohe Stufen Wegen dei⸗ 
ner Frömmigkeit «In den Himmel hat: berufen, 
⸗Gelle unfer Koblied Heut! «Wie bewunde nd 

. lobpreiſen «Deine Tugend, und: erweifen «Dir durch 
Nachfolg' ſchuld'ge Ehr'. Zu 

| 2, Lehre uns, wie du gekommen eZu fo hoher 
Heiligkeit! «Zeige deine Meg’ ben Krommen, «Die 
zu folgen find bereit! «Sieh! wir brennen vor Ber 
langen, «Sene Weg; die du gegangen, «Gleichfalls 
auch mit Muth zu gehin. . Ä 

‚3 Schon im Kind regt fidy bie Liebe, «Die ich 

. deinem Gott geweiht! «Und des zarten Kindes Tries 

be «Meigten fich zur Frömmigkeit. «aFrommes Lefen 

heil’ger Bücher «Machte deine Tugend fiiher, Rich⸗ 
tete dein: Herz zu Gott, \ : 


u‘ 
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4. Leſen führte jur Betrachtung, «Die man 
pflegt am ſtillen Ort, «Mehrte Liebe und Ho:shanı 
tung. «Gegen Gottes heiliges Wort. Durch Br⸗ 
trachtung, frommes Leben «Stirumte ſich dein ganzes 
Weſen «Bald für Gott’und Ewigkeit. | 
: 5 So warb beine Liebe größer; «Größer beine 
Furcht vor Gott, «Und bein Herz ward täglich ber 
fer? «Blieb es dann auch bis zum Xod.. «Reich⸗ 
thum nicht , nicht ird ſche Freuden «Konnten dich von 
Gott mehr ſcheiden! eben Schatz war im Himmel 
nur.” 


: 6 Um durch nichts geſtört zu werden sn’ den 
Ruf der Heiligkeit, x Weichſt du aus dem Weltge⸗ 
führden, Gehſt in Klofter - Einfamteit. «Uebeſt hier 
in zarter Sugend «Schon fo firenge Zucht und zu 
gend, «Daß du Staunen nur .erregft. | 
T:. Selbitverleugnung jeder NBeife- elebefl bu 
mit Strenge dann, «Liegſt ob dem mit allem Fleiße, 

«Was dir: immer frommen kann. «Rechneſt dir ed 
zum Gewinnſte, «Thun nur die geringſten Dienſte 
«Die das Kloſterleben bot. 

7. Leſen, Beten, Kirchengehen, «Den Beirach⸗ 
tungen dich weihn, «Deine Arbeit wohl verſehen, 
«in dem Leid geduldig fein «Dich Fafteien Hilf 
reichen, c Andern Tugendwege zeigen, «Dieß iſt deine 
Zuſt und Freud'. 

9 Welchen hohen Geiſt du hegteſt, «Zeigen deine‘ 
Schriften Har. «Wo du lehren niederlegteft, « Durch⸗ 
aus heilig nüßlich war, «Die. den Weg zum Him⸗ 
‚mel zeigen, «Mahnung, Zroft und Warnung reichen. 
«Wecken unfre Heiläbegier.. 

- 10. Biele halbderlorne Seelen «Zührteft dur auf 
beſſ re Weg’, eLehrteft fie, dad Gute wählen, t Mach⸗ 
teft ‚Seeleneifer. reg. «Leiteteſt ihr ngenbilrebens. 
«Zogſt fie Hin zum froͤmmſten Leben, Wurdeſt fü t 
fie Heil und Troft. ü 

44. Diefe Sorgen , bfefe "Mühen “eRofinte ia 
auch reichlich Bott, Hat dir viele Gnad’ verliehen, 
«Zn :demt Leben, in dem Tod. «Die du lebteſt fremm 
hlenieden, Dir ift nun von Gott beſchieden „Hohe, 
Himmels + Herrlichkeit. - 

12. Aber uns foll hier dein geben, ' Da⸗ dir 
Seligfeit gebracht, Luft und Muth zum: Suter’ 
geben, Daß auch wir Reis, „unverzagt «Steiten ge 
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418 Die Heiligen Gottes. 
ge byſen Triebe, «Degen reine Gottes⸗Liebe, «Wie 
es Chriſten fchuldig find. - 


304. Die h. Urfula. a. w. 303. 
4: Heil'ge Jungfrau! Auserwählte, eKeufche 
reine Braut 858 Heren!: «Die zum größten Gluͤck 
ſicd 3 zählte; «Leiden, flerben Gott au Ehr'n. «Di 
gebuhret Lob und Ehre, «Za dich preifen Engelchöre, 
«Freu'n ſich deiner Selig... 

2. Liedenswürd'ge Eigenfhäften «Schmückten, 
bolde Zunafıdu dich, «Die dir Lied’ und Achtung 
ſchafften, «Deren Alles freute ſich. e Schänpeit, Kennt- 
nis, Reichthum brachten Auch bei denen, die dieß 
achten, . «Dir Auchzeichnung Ruhm, und. Ehr'. 
3. Doch was dem erſt Glanz gegeben, «Wah⸗ 
ren Werth dir bat verleih'n, «War bein tugendhaf⸗ 
tes Leben, «Edles Herz und frommer Sinn, «Dir 
galt für die höchfle Würde, «Kür der Jungfrau'n 

fchöufte-Zierde, Schoͤn und reich vor Gott. zu fein. 
4. Eine deiner fhönften Zierden.< Iſt bein himm⸗ 
liſch keuſcher Sinn, «Fern von. fleifhlichen Begier⸗ 
den, «Züchtig, ſchamhaft immerhin. «Du kennſt nur 
die beil'ge. Liebe, «Wringefl gern ‘die ird'ſchen 
Triebe «Deinem Gott zum Opfer bar. _ .  . . 

5. Breber winft du ſelbſt dein Leben , - «Unter 
fdfuerlihfler Pein, «Deinen Moͤrdern frob Hingeben, 
<Qul8 antreu dem Herrn zu fepn, «Starbil mit 
arößtemi Heldenmutbe, «Macheſt dich mit deinem 
Blute «Von Gewalt der Frevler frei,  _. 

6. Durch) tein Beifpiel aufgemuntett , «Tren 
au fein dem Deren und Gott, «Geh'n der Zungfrau'n 
viele Hundert’. «Mit zur Folter und zum, Tod. 
<Öden Zeugniß von dem. Glauben, «vLaſſen Nic 
dase Leben rauben, «Aber nicht der. Unſchuld Scad. 
. 9. So gehft du milt den Gefährten «Deiner 
Leiden Bin zu Gott, «Ewig fellg. dort zu „werden 
«Durch den heil’gen. Mättertob. «Und. und Chriſten 
ift dein Namen «Ei Bier aukgeſtreuter Saamen, 
e Welcher reihe Früchte bringt. Dr 
»..8. Sieh! wie Chriſten fih erbauen «An dem 
oben Heldenmuth’, «Burky did) nebmen ihr. Vers 
frauen «Yu der Noth zum hoͤchſten Gut, «Deinen 
Augenben: nachſtreben, «Ringen nad dem ew'gen 
Beben, « Duich dein Beiſpiel aufgeregt. 
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305. Die 14 Heiligen. auch wie-209. 


1. Sort iſt und bleibet immerdas «In feinen 
Heil'gen wunterbar, «Mer tennet feinen Rath? «Cr. ' 
Kärkt, erleucht’r und führet fie «Durch feine Guab', 


die er verlieh, «Benkt fie duch Rath und -Ihat. 7 


2, Er macht aus Sündern Beilige, «Und and 
Betrübten Selige, «Aus Stein ein Gotted = Kınd 
eTührt Schwache an der Baterhband «Zu fi in's 
ew ge Varetland, «Stärkt fie zum Kampf der Suͤnd'⸗ 

3. Aus Magdalen der Eünderin «Schuf er die 
fionnıe Büßerin, «Macht fie in Tugend gıoß- 
«Schuf Saulus einft-zu Paulus um, «Fuͤhrt Zaug 
ſende zum Ehriflentbum’\ «Durch ‚feine Gnade blos3 

5 ort iſt und bleibet immerdar «In feinen . 
Heiligen wunderbar, «Zheilt durch fie Gnaden mit; 
«Braucht fie zu frineh Dienern hier, «Durdy:die er 
Hilf’ reicht für und für, «Hört gnädig die Fuͤrbitt 
S. Und wie, und wann, warum er s thut, e Dieß 
weiß nur Er daß hoͤchſte Gut «Verſtehen Menſchen 
nicht; «Doch dieſes ſollen wiſſen All', «Daß wohl dem 
Heım und Gott gefall' «Die Bitt' an ſie gerichr’t. - 
| 6. D Sollten wir nun nicht vertrau'n ?. Und 
bittend bier zu euch aufſchau'n? :<Shr. vierzehn 

Heilige! «Fa wir vertrauen auf eud) ganz, «Uns 

bürget. euer Tugen dglanz, «Der: ziert. euch, Selige! 
77. Gott bat ſich mädtig fchon gezeigt. « Durch 
euch, und: Gnade dem gereicht, - «Der euch um Hilfe 
batb. «Wir rufen euch um Bürbitt an, Wir wandeln 
eure Tugendbabn, «Ehr'n euch in Wort und That: - 
» 8 Verlaßt und nicht in unfrer Noth !4 Fur⸗ 
bittet ämfig dort bei Gott, «Für und im Pilgerland! 
«E:fleht von Gott uns jete Gnad', e Die Leib und 
Seele nötbig bat «In unferm Prüfungsflandı:. !- 
| 9. Schuͤtt und vor: Krankheit, «Bungerdnpih? 
eDor Feindedzorn, vor Gändentod, .: «Der: jeder 
Dual und Pein! «Erwirkt bei Gott, daß er un? 
keit? durch Leid und: Freud’ zur Seligbelt! «Wit 
wiıfen froh mit ein. sr + —3 
10. Wohl und! wenn euch auf die wir bau'n, 
«Mir einft bei Gott im Simmel ſchau'n, «Und 
felig find mit euh! «Dann wird von‘ und ‘auldı 
hochgeoreiſt «Der- Vater, Sohn und heil'ge Geiſt 
«or ſtellt uns Engeln si 

Ä aL 2 


. ) \ 
420 Die Heiligen Goites, _ 
506. Die unfchuldigen Kinder: a.m. 304. 


1. Beil euch! Heil! ihr Mart'rer Blüthen! «In 
des Ks Daͤmmerſchein eWeht ihr Lucch ter 
Feinde. Wüthen e Schon in ew'ge Freuden ein. 
« Grauſan hat euch wegeemähet «Einſt das Schwert, 
‚ bie ihr num Behet «Dor! vor Gottes nzeficht, 

2. O ihr heiligen garten Eproffen! «Deren 
Bint für Jeſus floß. «Ide feid nun tea Reırn Ge⸗ 
noffen, «er feie Blut für und vergoß. eCener buch 
die palmınıweige, «Dort wor Gott im Himmels 
neiche, «4Glanzet mit der Himmeiskron'! 

4. Du Herodes, Der du toͤdteſt «Diefe junge 
—28 ‚Mit dem Blut der Unſchuid rörhell 

EGrauſam Bein Regenterichwertt. «Sieht du dff- 
neſt dur dein Morden Kindein nur die Himmels— 
pforten, «Da fle ſtarben juͤr ken Heuu 

4. Mit tens grauſen Mördecftähle Woͤplſt bu 
in der Kinter Herz, « Toͤdteſt fie mit einem male 
«linter Dual und großem Schmerz. «Aber unter 
ihren Eigen Kanun die Nach’ doch nit erreichen, 
«Den: fie wütbend aufgefuht. - 

6. So entgteng auch Moſes Leben, «Pharao! 
einft deiner Muh «Eitel il der Rache Gireben, 
«Stehn wir unter Gottes Hut. «Bott! wer kann 
je ide: fteben «Deiner Madı und dem entgeben, 
«Was Bein. Rath beichloffen hat ? 

6. Frevlec! Ber du dich erkühneſt, Gegen dei. 
nen Gott zu gebn, «Der du nur der Bosheit die⸗ 
neſt, «Du. wirft noch die Nache ſeh'n, «Der Her 
rechte wird die Beiden, «Die du Andern willſt ber 
seiten «MWälgen auf dein Haupt allein. 

- 7. Der gedrädten Unſchuld Rufen, «Das bes 
Frevlers — erpreßt, «Dringt zu unſers Gottes 
Stufen, «Der die Unſchuld nie verkäft, «Und für 
die erfland’nen Leiden, «Troft und Freude will berei⸗ 
ten KPreifet Gottes Gütfgkett! 

8. Ihr! der beiten Unſchuld KKlunder; «Seid 
bei &cıt In Herrlichkeit. «Seid die lauteſten Wer 
kuͤnder 2 Himmlifpre erechtigkeit. «Nur auf Gott 
im Himmel feben, «Nur der Urfgult Mege geben, 
«Sei auch unfer ernii Bemüh'n ! 

.. 9. Bittet Gott, und beizuftehen «Bier in unfter 
Pilgerzeit, «Daf auch wir. id: immer chen » «Eu 


% 





Vebper⸗Andacht. a 
ven Weg zur Emigfeit. «Erben Gottes einſt gu wer⸗ 
den, «Sollen wir flet3 bier auf Erden «Sein wie 
Kinder fromm und gut. ——— 

10. Niemand dien’ zum Aergerniſſe «Den un⸗ 
ſchuld'gen Kindern bier! «Daß Hort ohne Hinder 
niſſe Alle fie zum Himmel führ'! «Weh uns wenn 
Kinder Seelen «Durch und einſt ihr Ziel verfehlen! 
ESchrecklich if dann unſte Sul. 


- XV. Besper: Andacht, 
Vorbemerkung. | 
Die Vesper Andacht welche im Abſingen ober 
 Übbeten von Pſalmen nebſt einem Domnus oder Lob⸗ 
niede und einer Drartantichen Antiphon befleht, warf 
von jeher die elgenthuͤmliche von der Kirche angenıd- 
neteNachmittagd- Undacht für öffentlichen Gottes dienſt. 
Sie fei es daher auch für und, und für alle Beiten. 
Die Antiehonen werden vom Drgelchore, alleß übrige 
wird vom gefammten. Volle gefungen ober gebetet. 
- Win Tagen, wo mit der Vesper⸗Andacht, chris 
licher Unterricht oder eine fonftige AndachtBäbung ver⸗ 
bunden iſt, wırd Me Weser. Andacht Busch Weglaflung 
eines oder zweier Pſalmen abgekürzt. Wer gehindert 
war, der Bedper-Andacht In der Kkiche betzuwohnen. 
kann ſlch der Frucht bee Öffentlichen Kirchengrbotes 
baburch theilbaftig machen, daß er dieſe Andachts⸗ 
übung noch für fich allein oder in Verbindung mit 
den Gliedern feiner Familie zu Haufe hadihaiet. 

Es iſt nicht gehindert in der Kirche flatt der 
Desperandacht hie und da auch eine andere Aubachts⸗ 
übung mit zeitgemäßen Gefängen und Gebeten abzu⸗ 

. halten, und dieß It der Abwechdlung wegen ſogat zu 
wünſchen. Möge das Abfingen oder Abbeten ver Bed, 
pern, Metten ze, oder uch nureinzelne Pſalmen fleißig 
zu Bäaußlichen Andachtsabungen benüßt werden, befons 
derd an Diten wo kein öffentlicher Gottesdienſt iſt. — 
Br e _ .. on. j . = +, - 
- 307. Vespern für die heit. Mdventszätt. 
J Erſte BVeßsper. — 
"8. Eingang. Den: in adjutorium meum intendo, 
Goti ſei auf meine Til’ bedacht 
3. Untwort. Damine ad-adjuvandum ine festinah 
IHDerr! eile mir an hbelfen!6 


⸗ 
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».’ Gloria patri et filio et spiritui sancto, 

Ehr feidem Vater und dem Sohn u. dem ih. Geil! 

Sieut erat in:principio et nunc et semper, et 
in svecula soeculorum, Amen. u 
Wie ed. war im Anfang, jest und allzeit und 
zu emigen Beiten. Umen. 

8, 1. Unti. Treue. dich Tochter. Ston! und juble 
body Sieh der Herr wird kommen, ein hell 
leuchtend Licht. Pf. 1. = 

"8.2. Untt. Wille, die ibr dürſtet nach dem Helle, 

. kommt zur Duelle: Suchet den Herrn, fo lange 
er zu finden if Pi. ©. 

8. 3. Anti, Seh! unfer Bere wird mit Macht 

... kommen, unib wird erhellen die Augen feiner 
Diener. Pf. 8. Ba: 


Zum Käpitel. Die Nacht ift vorüber, ber Tag Il 
-, angebrohen. Werfen wir alfo meg die Weike 
der Finſterniß, und ziehen an die Waffen des 
Lichts! Roͤm. 13. U Gott fei Danf! — 
Zum Hpimnus. Creator alma eto.a w. Ad: 
NB. Sämmtlihe Hpmnen können wegen Ihre 
gleichen Spidenmaßes audı nach einer und derfelben 
Delgbie 'gefungen werden. | . 
v An Du ew'ges Wortl Beil. Licht and Kraft— 
⸗Wirh ung allein durch dich verſchafft. «Du bill 
allein der ‚retten kann, " «Komm! tilg’ ber Sünde 
Trug and Wahnlı 
“2,80 flehten einft die Väter laute «Zum Gottes 
Sohn, dem fle.vertraut; «Und Jeſus kam und hat 
vollbracht «Das Heil:der Welt duch eigne Modi 
8 Dir ber bem Tode un :entreißt, «Gott Ba 
ter, Sobn und heil'ger Geil! Sch Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit «Mon Ewigkeit zu Ewigkeit! 
Zum Ders. Thauet "Himmel ben Gerechten! 
Wolken regnet ihn herab; — °— — —- 
Zur Untwort.: Die Erbe öffne id «Der Heb 
Sand fproß aus ihr Berner! .. ‘ 
Anti. Zum Magnifikat. Auf dem Thron 
avids und über feinen Reiche wird der Herr 
in Ewigkeit: DE. 4. “ 
DON ROH ſei mit euch! 8, A. Und mit dei⸗ 
nn Re Tee . 








. 
S 








- Vesper» Andacht. 423, 


B. Drat. Laßt uns bethen! 

Erwecke, o Herr! unfere Bergen die Wege deines 
eingebsınen Sohnes au bereiten, damit wir- durh 
ſelne Ankunft gemwürdiget wer den, dir mit reinem 
Herzen zu dienen, duch Jeſum Chriſtum deinen 
Sohn, der mit dir, o Bott! lebt und regieret in 
Einigkeit des b, Geiſtes durch alle Ewigkeit. Amen. 
Zum Dominus vobiscum etc, Der Der fen mit. 

euch! U. Und mit deinem Geifte ! 

Zum Benedioamus etc, Lobpreifen mir den Herin! 
—A. Gott ſey Dank! 
Bum Et fidelium animae ete. Und der Gläubigen 

Seelen ruben durch die Barmherzigkeit Gottes 

im Frieden. U. Umen. 
Zum Deus det ete. Gott gebe und feinen Frieden! 

M. Und’ dad einige Leben! Amen, 

Zur Marianiſchen Antiphon. Alma etc. 
Sieb am Ende der Vesper Yndacht. 
Bum Beſchluſſe ei der Zeit anpaflendes Lied. 
Bweite Vesper. 

Pſalmen 5. 6. 7. 8: Alles uebrize wle In. 

ber erſten Vesper. | 


508. Vespern von Weihnacht bis 
" Septuagefima, 
Er ſt e Bedpen 
8. Eing. Gott fen auf meine Huf. bedacht ˖ a. 
Herr!; eile mir zu helfen J 
— Ehr' ſey denn Water und dem Sohn und. dem b. 
Geil, wie e8 war im Unfangı jegt und allgeit, 
und zu ewigen zeiten. Amen. " 
8.1. Anti, Mit die iſt des Deiled Anfang am 
Tage deiner Macht, im Glanze deiner Heili⸗ 
gen ae Weſen Kr dem Morgens 
ern babe gezeugt. N 
8. 2. Until. Rettung bat ‘der Derr gefandt frinem 
‚ elfe, —* hat er auf ‚ewig feinen Bund, 
alm 
8. 3 Anti. Es gieng in Finſterniß ein Licht auf. 
fuͤr die Gerechten: Der Naunber ige, der Gaa⸗ 
Bige und Gerechte. Der Herr. P Did 
8. san, es ‚ii eioihen, die Sütigfeit, ud Diens, 
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2° fchenfreumndlichkeit Gottes, unſers Heilands, nicht 
wegen der Werke der Gerechtigkeit, die wir ges. 
than haben ‚- fondern er hat uns felig gemacht 
nach feiner Barmherzigfeit, zit. 3, 2 Gott 
ſey Dank! | 
Zum Hymnus Jesu Redemtor e eto. a. w. 105. 
1. Geprieſen fey der ee hoch, «Der 
yon ung nahm der Sünde Joch! efegnet fey die 
heil'ge Nacht, « Die ung das Heil ber Welt gebracht } 
allleluja Ulleluiäa. 
2: Sn harter Krippe fiegt das Kind, «Durch 
dab die Welt Erlöfung find’. «Doch bringen ſelbſt 
bie. Engeldör Dem Gotteslinde Lob und Ehr'. 
aillel. Allel· 
3. Dir, der uns alle Snad' erweift, «Soft Bas 
tet, Sohn und heil’ger Geiſt! «Sey Ehre, Ruhm und 


euer - «Bon Ewigteit zu —* Alleluja. 


lleluja! 
3.8. Es hat ber Herr bekannt gemacht. Alleluja. 
3. A. Bein Heil. Allelujäj 
8. Antie3. Magnif. Chriſtus iſt geboren. Es 
ſingen, die Engel. Es freuen ſich die Erzengel. 
Es jubeln die Gerechten und ınfen Ehre fey 
Gott. in der. Höhe! Ullel. Df. 1 
8. 8. Der Herr ſey mit euch! A. und mit einem 

7 ei d SEA A 
8, Dration. Bapt und bethen! 

, Mir bitten dich, almächtiger Gott! verleih, ‚daß 
bie Menjchwerbung beines Sohnes’ frei mache jene, 
welche. die alte Knechtſchaft unter dem Joche ver 
Sünde feſthält. Durch eben Benfelben Sefum Chris 

um unſern Herrn, welcher: mit dir ald gleicher Gott 
n Einigfeit des heil. Geiſtes lebt und regiert von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen! 


8. Var derr ſey wit euch ! 2. Und mit deinem 
8. "on —* wir ben Herrn ) u. Gon fen 
B. V. Und ber Glaͤubtgen Seelen ruhen uch sie 

Batmherzigfeit "Gottes im Frieden! A. Unten. 


Gott‘ ung feinen rieden! u. Und das 
en ige Beben, Omen. “ 5 \ 


- 


\ 








esper⸗ Andacht. Li 
Zur Marfanifchen Untiphon. Alma eto. 
Sieh am Ende der Vesper⸗Andacht. 
Zum Befchluffe ein Haffendes Lied, 
Zweite Bespyer 
Pfakmen 13. 14. 15.16. Alles Uebrige wie im 


eriter Vesper. 


309. Vespern von. Geptuagefima bi 
0. zum Palmſontage. | 
8. Eing. Gott ſey auf meine Hilf bedacht! 
— AM. Herr eile mir zu helfen! 
— Ehr ſey dem Vater und dem Sohn und bem h. _ 
— BGeiſt, wie ed mad im anfang jegt und allzeit, _ 
und zu ewigen Zeiten. Amen! . a 
3. 1. Anti- Erbarme dich meiner, Herr! nad) 
beiner großen Barmherzigkeit! Pf- 17. . 
3: 2. Anki. Ein reines Her; fchaff‘ in mir o, Herr 
und den rechten Geiſt erneue in meinem Innern. 
Dfalm 18. . — en 
3. Anti. Sm Gelfte der Demuth.und im. gerfnirfch- 
teen Herzen nimm uns auf, o Herr \ Palm 19. 
3. Kap. Der Gottlofe verlaffe feinen Weg, und der 
„ . Sünder ändere feinen böfen Sinn, und befehre 
fih.zum Herren! Der Herr wird fich feiner ers _ 
barmen. Er wende fih zu Gott! Denn dev 
Herr iſt gnädig zum Derzeihen, Sfai 86. 2 
Gott fey Dank !. 
Zum Hymnus Audi benigne Conditor eto. 
Im Tone wie im Advent. a. m. 133. 
.__ 1._H0r gnäbig, Schöpfer biefer Melt! «Der. 
Alles leitet und erhält, «Sin diefer Zeit der Kinder 
Fleh'n, Die ist der Bef'rung Wege gehn! . 
"2. Berzeihe ihnen ihre Schuld! «Schen!' ihnen 
deine Vaterhuld! «Und flärfe fie durch deine Gnad', 
«Zu wandeln feft ber Tugend Pfad! —. J 
BDSir, der Verzeihung uns er weiſt, «Gott 
Vater, Sohn und heil'ger Geift! «Sey Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Ewigfeit ! | 
3. DB. Seinen Engeln gab er deinetwegen Befehle 
\ FA ſich dich Auf allen deinen Wegen bee. 
" ügen. - Kr et 
8. Unti, 3, Magn. un iſt der Tag des Heilk 





erſter Vesper. a 
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"Stellen wie und dar als Gottestdiener In Ges 

dulde in Faſten und in ungeheuchelter Liebe. 
Pfalm 20.7.0... ° a 

3. V. Der Herr fen mit euch! A, Und mit bei, 

“nem Seile | 

B- Drat. ° Laßt ung betben. — 

. Bekehre uns, o Gott bed Heils! und damit und 

bie A0tänige Fiſten heilfam werde, fo unterrihte 

unſern Geiſt durch beine himmliſchen Geſetze und 

Unordnungen, Durch Jeſum Chriſtum der mit dir 

lebt und regieret in Einigkeit des h. Geiſtes. Amen ˖ 


8. W, Der Here fep mit euch! U. Und mit deinem 


- &eifte. nu | 
— Lobpreifen wir ben Herrn! A. Bott fen Dant!. 


— Lind der‘ Glaͤubigen Gerlen ruben durch die 


Barmbherzigkeit Hottes im: Srieden! I." Amen. 


— Gott gebe und feinen Frieden! "U, Und taB 


ew’ge Leben, Umen. | 
Zur Marlanifchen Untipbon Alma sto, Ave Regi- 
4 en Ken er a u Ze Ye 


7, 
i 


® 


wm na.eto, © \ . 
n Sieh am Ende der Wesper⸗Andacht. 
Zum Beſchluß ein paſſendes Lied, - 
— Bweite DdDedpyer., . 
Palmen 21. 22. 23, 34. Med Uebrige wie in 
"Dritte Vesper. 
„zialmen 5. 6. 7. 8. Alles übrige wie in erſter 


Besper. Seite 426. | | 
510. Vesper am Palmfonntage 


” Bum. Hpmnus. Vexilla regis etc, 
u gm Zone wie im Atvent, 

1. Das Siegedzeichen gebt woran, «Und zeige 
und Die Siegeöbahn. «D :hril'ged Kreuz !’o theured 
Dolz! Du bift der Ehtiſten Troſt und Stolz. 

2. Wir nehmen auf und, unfer Kreuz ! «Bes 

Kämpfen jeden Sünbenreig. «Mic folgen dir, o 
Sefu ! gern ,; «Mir. leben, flerben dis zu Ehr'n. 
5. Die, der der Suͤnde ums entreißt Gott Va⸗ 
ter, Sohn und. heilfger Geift! "Sen Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit «Mon Ewigkeit zu Ewigfeit! / 
3.8. Nette mich, Herr! von böfe» Menſchen! 
U, Bor verkehrten Menſchen bewapte ‚mid! 











| Vesper - Undadt. MT: 


| Alles Uebrige wie in ber vorigen Vesper von 
Septuagefima bis zum Palmfonntage- = 


311. Vespern am h. Ofterfefte und in 
| deſſen Oktav. —* 


= Erſte Vesper. u 
8. Eing. Bott fei auf meine Hilf bedacht ! 


BL, Herr! eile mir zu helfen! | 

— Ehr' ſei dem Vater und dem Sohn und ben heis 

Iigen Geiſt, wie ed war im Anfange jegt und 

‚allzeit und zu ewigen Zeiten. Amen, - u 

3.1. Anti Erſtanden iſt der Herr vom Grabe: 
ber für und geſtorben war. Mlel. Pf. 25. 

8. 2. Anti, Ein Engel ded Herin flieg herab vom 

Himmel, und mähte den Stein weg; und er 

ſaß auf bemfelben. Allel. Pf. 26. | * 

3.8. Anti. Zur Untwort gab ter Engel den Weir 

. ken: Fuͤichtet euch nicht! Jeſus fucht ihr ;' aber 

er iſt nicht hier. Allel. Pſ. 27. un 
Zum IIaeo est dies etc. | 

Im Zone wie an Weihnacht, a. wm. 146: 

1. Dieg ift der Tag, den Gott gemacht; «Sein 

- wird in aller Welt gedacht. «Def freut fich, wer 

Te Fit «Dom Tod der Sünd’ eiſtanden 


| 2. Mer diefed Tags fich freuen kann, «Der 
wird auch Freude haben dann. Wenn und der 
Herr aus finfl’rer Gruft eEinſt Ale zum Gerichte 
ruft. Al. Au. m * ar . 
3. Der ?*w'ges Leben uns verbeißt, «Dir Vater, 
Sohn und heil'ger Geiſt! «Bei Ehre. Rubm und 
Derrlichkeit «Don Ewialeit zu Ewigkeit! Ag. Ull. 
8. Anti 3. Magn. Sch lag im Schlafe und bin . 
erſtanden, weil ber Herr mich aufgenommen 
bat. Allel. pH. 28, a ..” a 
3m. Dei Heir ſei mit euch! A. Und mit deinem 


Ge (ee - - “ “ 
8 Dration.. Laßt und betben! 
Gott! der du am heutigen Zage vermittels ce 
vet eingeboͤrnen Sopns und durch Ueberwindung des 
Todes den Meg zur ſeligen Emigkelt Aeöffnet haſt, 
vollfübre durch beine gnadenrelche Hilfe unfere from 
men Vorhaben, die bu ſelbſt und durch beine Gnade 


—0 
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eingegeben daft Dur denfelben Ebriſtum unſern 
Herrn. 
9* ae "Sert fei mit euch! a. Und mit Beinem 


— Lobpreifen wir ben Bern! u. Gott ſei Dank! 
— uUnd der Glaͤubigen Seelen uben durch die Barm⸗ 
herzigkelt Gottes in Frieden! Amen. 
— (Bott gebe und feinen Fricden! a Und dad ewige 
Reben. Auen! 
Bun rariantiden Antiphon. Regina coeli eto. 
:h am Ende dee Vesper Andacht. \ 
Bef na mit einem zeitgemäßen Liebe, 
Zweite Vesper. 
Palmen 29. 30, 31. 32. Alles Uebrige wie in 
erſter Veſsper. Seite 427. 


812, Veep: r vom weißen Sonntage big 
Chriſti Himmelfahrt. 


Zum Hymnus. Paschali jabilo etc, 
g8 Tone ir an Weihnadt. a. w. 146. 
1. Singt Lob dem auferftand'nen Herrn} 
«Sein Ruhm falle nah und fernı «Dom Güns 
benfhlafe ſtehet auf! «Ft omm ſei bed Chriſten ker 
"bendlauf, AU. UN. 
3. Wohl dem, ber nicht jur, ew’gen Dal «Ems» 
ing. heilge Öftermadl! CD Himmelbrod! o 
— orte und auf unſter Lebeusreis? 
| 3. Der ew "geR Leben und verbeit «Dir, Dar 
ter, Sohn und heil'ger Geiſt! «Sei Ehre, Rubıs 
und Heriichleit «Bon Emigfeit zu Ewigkeit Au. All: 
8. B. Bleibe bei ung. Der! Aleluja- u. Denn 
ed will Übend werden. Alleluja. 
Ules Uebrige wie in Medper am Oſterfeſte. 


3813. Von Chriſti Na mmelfabrt 6 big 


nasten 
8. Eing. Gott fei auf meine Hilf bebacht! A, 
Herrn eile mic au helfen! 
ET. Ehr’ fei dem Mater und: dem Sohn und dem B. 
"Bell, wie e8 war im Anfang, jest und. allzeit, 
und zu ewigen Zeiten · Amen. 
* iſten Anti; Vom hl Dimmel war fein 


[2 
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| Nusgang, umd fein Rücktritt ift bis zum höchften 
- Himmel, Ale, 53. . 
3,2: Untt: Mit erhobenen Händen fegnet er feine 

- Sünger, und wird in ben Dimmel erhoͤhet. 
Niilen Pf. 34 DEE Zu 
3. 3. Unti. Männer aus Galildat was fchaut Ihr 

gen Himmel? Diefer Sefus , der aufgenommen 

ward in den Himmel, wird fo wieder kommen. 
Allel. Pſ. z3. J 0 
Z. Kap. Geliebteſte! ſeid weiſe und wachet im Ge⸗ 

bete? vor Ullem aber habt untereinander eine 

wechfelfeitige beftändige Liebe! . denn die. Liebe 
becdeckt die Menge der Sünden. 1: Petr, 4. 

A. Gott fig Danf! Fr 

. Zum Hymyud. Atterne Rex etc,.: 

Sm Tone wie an Weihnacht auch wie 146. 
1. Der nun im hohen Kimmel thront, « We Rich⸗ 
ter firafet und belöhnt, »Ihn preifen. alle Engelchör'. 
«Bon und auch fey. ihm Lob und Ehr'. Lillel Aiel, | 

.. % Der zu des Vaters Rechte fißt, -Und uns 
met Gnade unterftügt, «Ihm fey Vertrauen, Lieb. : 
und Dant! eFroh fhal ihm unfer Lobgefang! | 
LUAllel. All... > 
3. Den hoch der ganze Himmel yreift, «Dir. Ba« 
ter. Sohn und heif'ger Seit! Sey Ehre, Ruhm und 
- Herrlichfeit «Bon Ewigkeit zu Emigfeit- Allel. Ullel. 
3.8 Es ſtieg der Herr im Zubei empor, Ullel. 
—A. Der Herr erhob fich im Freudenfchall: Allel. 
8. Anti.3. Magn. D König der Herilichleit ! 
8er du fiegreich über ale emporſtiegſt, laffe und . 
micht ald Waiſe zurück! au Pf. 36... . 
3. DB. Der Heir ſey mit euch! U- Und mit dei⸗ 


nen Geiſte. — 
Orat. Lraßt uns betben 
Wir bitten dich Herr! allmächtiger Gott! Haß, 
‘fo wie wir die Himmelfahrt deines Sohnes unſers 
Erloͤſerß glauben, wir auch Hier ſelbſt ſchon mit unſerm 
Beifte im Himmel wohnen Durch denfelben Chriſtum 
- unfern Deren, Ber mit mit dir unt dem h. Geiſt ala 
gleicher Sott lebt und regieret in alle Ewigkait. Anıen, 
8.3. Der Heir feimit euch! Und mit deinem Geifte ! 
— Robpreifen wie ten Herrn! U. Bott fen Dank! 
— Und der Gläubigen Seelen ruhen turd die 
Barmberzigkeit Gottes in Frieden! U. Amen: 


8 
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= Gott gebe uns ſeinea Frieden! A. Und das 
. ew’ge Leben, Unten | u 
Bu: Dtarlanifhen: Antiphyn Regina ooeli eto, 
Sieh am Ende her Vesper⸗Aut act. 
Beſchluß mit einen der Zeit anpaflenden Liede. 


314. Vesper am h. Pfingſtfeſte und 
F Pen deſſen —3 


8. Eing, Gott! ſey auf meine Hilf’ bedacht! A. 
Herr! eile mir zu Belfen! | 


m Epr' fep dem Vaier und dem Sohn’ und ten. 


Geift, wie. ed war. im Anfang test und allzeit _ 
und zu ewigen Zeiten, Umen- 


8. 1. Anti. Erfünt wurden alle Apsftel vom 5. 


Geiſte! AU Pf. 37°. Ä 

3. 2. Anti. Es verfündeten in verihiedenen 
Sprachen dle Upoflel die großen Weile Gots 

Pr tes. Au, Pſalm 39. ’ . . 

8. 8. Unti. Befeſtige dad, o Gott! mad du ges 
wirkt Haft in und durch den heil: Geift! Allel. 
Pſalm 39... 


8. Kap. Da vollendet wurden die Zage ber Pfings 


ften, waren alle Apöftl an. demfelben Dite. Es 

entſtand plöslich vom Himmel herah ein Getöfe 

gleich dem eines herannahenden Starmes, und 

sıfülte dad ganze Haus, wo fie ſich aufhielten. 

Ap.Geſch. 2. 4 Bort fen Dank! 

= Zum Hpmuus Veri oreator eto, _ 

Im Tone wie an Weihnachten, a. w. 99. 
„1. Romm beil’ger Geiſt auf und.herab! «Der. 
einſt ſchon den Apoſteln dab, «Kraft; Troſt und Muth 


undWiffenfchaft! «Erfüll auch ung mir Licht und Kraft: 


2. Eileuchte und ‚In. Gotteß Wort! «Gei gegen 
Sünde Schutz und Hört! «Und heilige in unsHerz 


und Sinn! «Führ' und zu unſerm Deile hin] 


3. Dir, der und ſtarkt und unterweiſt, «Dir Dar 
ter, Sohn, und heil'ger Geiſt; e Sey Ehre, Ruhm 
und Derrlichkeit «Mon Ewigkeit zu Ewigkeit, 

3. V. Ulle wurden mit dem b. Geiſte erfüllt. A. Und 
% fie fingen an. da8 Lob Gotted zu: verkünden. 


5 Unti.3. Magn. €8 fandte Jefus die Apoftel 


in alle Welt, zu predigen und Zeugniß su 











— 


Verper ⸗ Andacht. U 
“geben! wer glaubt und etauft i wird Telig, - 
Allel. Pſalm 20. J ſt, wird felig 
8, ade Herr fep mit euch! A. Und mit deinen 
| eilte 
8. Orat. Loft uns bethen 
Gott! der du die Bergen ter Gläubigen durq | 
‚ bie Erleuchtung des b. (Heiftes gelepret haft, gieb 
und in. demjelden Guiſte, daß wir, ‚wa. recht ifl, 
verftehen ,. und uns feined himmliſchen Troſtes all⸗ 
a erfreuen mögen. Dur Jeſum Chriſtum unſern 
errn. 
3.8 —8 "Herr (ed. mil eug | a. Und Mit deinem 


Beifte: 


— \ gobpreifent wir den Herrn U. Gott fen Dank! 


— Und. der Gläubigen Seclen ruben durch die Barm⸗ 

| beizigteif. Gottes im Frieden! U, Ulmen. | 

— Golt gebe. und feinen, Tıiedent U. Und dad 
ewige Xeben.. Amen. 


Zur Marianlicen Antibbon Hegina coeli etc, BE 


Sieb am. Ente der Veſper Andacht. | 
Bum Beſchlüſſe ein zeitgemäßes. Lied. 


318. Vesper am Seft,der 6. Dreifaltig⸗ 


keit, und am Danffefte: 
B- Eing Gott). ‚fen. auf meine Pu bedacht! 
Bere! eife mit zu ‚beifen! » 

— ſey dem Vater, und dem Son’ und dem 
b. Geiſt, wie ed. war im Anfang, jest und 
allzeit und zu emigen Zeiten. 

Sur 1. Anti.. Ehre ‘ ep, dir, eiche Dreidinigteit ! 
Einige. Gottheit! vor Allen Zeiten, und jest 

« und in Ewigkeit! Pfalm 41:. 


8. 2% Anti, £ob.und ‚ewig. Ehre ſey Gott dem 


Dater, un® bein Sohne und heiligen Geiſle in 
alle Ewigkeit! Pſalm 42: . 


3.3. Anti. Unfere Hoffnung 1 ünfer Seit! unfte 


- Ehre! o heittgfle Dteifaltigfeit! Palm 43, 
B. Rap. Rn Ziefe. des Reichthumd, der Weiſshelt 
und der, Wiffenfchaft! „Nie, unbegreiflih find 
deine Gerichte! Wie unerforſchlich deine Weger 
Ram. 11. 3. Gott ſey Dank! \ 
Bum Hpmnus. Summe parens elementiae etc. 


aud wie. 61. 
1. O beiligſie —— «Sep angebethet 


a ‚ Ves per⸗Andacht. 

alle Zeit! xSey ſtets 

«Bon allen Wefen hochgebr; 
2 Ein Gott in ER 






ekjonen-nür, «Bon un 
begreiflicher Natur, Wohnñ du fm ew gen dlchte 


dort, «US Vater, Geiſt und, 
3. Den hoch der ganze Si 

ter, Sohn nnd heil ger Gelft » 
und Herrlichteit «Bon Eroigkeif ji 
. V. Laßt uns lobpreiſen den a, Sohnu. h. Sei! 

. Laßt uns ihn Ivben und erhebey.in ewige Zeiten! 








3 Anti. 3. Mag: Dane ınf dir 
Wahrhafte und.einige F ige und 
höchkeßortheit Heilige» IDf. 44. 

8 DOrat. - Laßt. und BE 

; „Gott! du, Stärte‘ ‚bergen Hen, ers 

höre gnädig unſre Bitten! , Dich der 

ſchwache Sterblihe nichts 7 ins den 

Weiland deiner Gnade, da lziehung 

deiner Gebote dir unferem X er That 
nach wohlgefifen! Durch ‚ unfern 

Heren. Amen. ge 

38. Der Herr ſei mit euch! A. ‚hp „inf de J in Geifte. 

— Lohpreifen wir deu Heren t 9, "Gott ke Dank ! 


— Und der Gläubigen. Een "ruhen durch die 
Barınherzigkeit. Gotted im Frieden! U.  Umer, 

— Gott gebe uns feinen Frieden! A“ Und dab 

„ewige Leben. Unten." 
Zur arianifchen Antiphon- Salve Regina eto, 
J Sieh am Ende der Vesper⸗Andacht. 
Zum Beſchluſſe ein paſſendes Lied. 
316. Vesper am b- Srohnleichnams=Zefte 
- und in. Deffen. Oktav. 

3. Eing, Gott! fey auf meine Dilf' bedacht! — A. 
Herr! eife mir zu helfen; , . 

— Ehr fey dem Bater.und dem Sohn, und, dem heil. 
Geift. wie ed war im Anfang, jest und allzeit. 

und zu ewigen Zeiten. Amen. 

3. Iten. Anti. Der Priefter auf ewig! Chriſtus 
der Hertzhat nad) Ordnung Melchiſedecks Brod 
und Weil geopfert. Pf. 4b. 

3 2. Anti. Der Wflerbacurer, der Herr, hat eine 

Speife geg.ben denen, bie ihn fürchten, zum Andenken 

feiner Wunderthaten. Mr a6. 
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3,3, Unti. Den Kelch, des. Heitz will ich ergreifen, 


und darbringen ein Dpfer des Lobes. Pf. 47. 

3. Kap. Brüder! ich habe vom Herrn empfangen, 
was ich auch euch überliefert habe; daß nämlich 
Jeſus in der Nadıt, in weldyer er überantiwortet 
wurde, Brod nahın, dankte, ed bradı und ſprach 

. Nehmet hin und eſſet! das ift mein Leib, der für 
euch wird bargegeben werden. Dirß thut zu met- 
‚nem, Gedächtniß! 1. Bor. 11. — X. Gott fey Dan, 
Zum Hpmnus Pange .liogua etc. *., 
“m Tone w. a. Dreifaltigfeitsfefle a. w. 6 


x + 


J. und 108, 


1. Preiſt alle Zungen unſern Gott Hier in dem 


wahren Himmelbrod; «Bon Engeln auch werd’ Lob 
und Preis «Dort ewig diefer Seelenſpeis! 


2. D göttliche Mahl! o Himmeleluft! «Stil, 


dad Verlangen unfrer Bruft] xD Jeſu Chriſt! bleib" - 


in uns hier, «Daß ewig bleiben wir in dir! 
3..Dir, der mit Himmelbrod ung fpeift, «Gott 


Bater, Sohn-und heil ger Geifti SSey Ehre, Ruhm 


und Herrlichkeit. «Bon Ewigkeit zu: Ewigkeit. 


3.8. Brod vom Himmel haſt du ihnen gegeben» - 
o Herr! U Welches alle Lieblichkeit in fih bes _ 


greifet. 


3. Anti. 3. Magn. Wie junge Spröffinge der. 


Oliven feyen die Kinder der Kirche. bei Verſamm⸗ 
fungen am Zifche des Herrn. Pf. 48. 
3.3. Der Berr fey mit euch] U. Und mit beis 
nem Geifte, Zu U 
3. Orat. Laßt uns bethen. 
. Gott ber du und unter dem wunderbaren Sakra⸗ 
. mente das Gedächtniß deines Leidens hinterlaffen haft, 
dich bitten wir, verleih I daß wir die Geheimnifje dei⸗ 
nes Leib und Bluts alfo verehren, damit wir-die 
Frucht deiner Erlöfung in und ohne Unterlaß genie- 
Ben mögen. Der du lebſt und regiereſt mit Gott dem 
Vater und dem heiligen Geifte als gleicher Gott von 
Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen! | | 
38, Der Herr ſey mireuh! 4. Und mit del⸗ 
nem Geifle, nn 
— Lobpreiſen wir den Herrn! N. Gott ſey Dank! 
— Und der Gläubigen Seelen ruhen ‚durch vie 
Barmherzigkeit Gottes im Frieden. U. Amen. 
— Bott gebe uns feinen Frieden! U. Und das ewi⸗ 
ge Leben. Amen. 


- 


BE WehperoBinbädht: - 


Zu Martänifchen Antiphon Balve Regina ote. 
—Sitieh am Ende der Vetper- Andacht. 
Zum Befchluffe ein pafjendes Lied. 


517. Vespern für die Sünntage nach 


. Pfingften bis zur heil, Adventzeit. 
Erfte Vesper. : 


(1 


8. ing. Cote! fep auf meine Hifi sköntt M 


1 


Herr! eile mir zu helfen! 


— Ehe’ ſey dem Vater und dem Schi’ inhb' dem h. 


Geiſt. wie es war im Anfang',! jetzt ANChllzeit, 
und zu ewigen Zeiten. Amet. = © 

8, 1ten Anti: Es fprach der Herr zu meinem 
Herrn: Site zu meiner Rechte! Pf. — | 


8. en Anti. Treu find die Gebolhe Gottes, bes 


feftigt auf ewige Zeiten. Pf. — ,. 
3. Sten Anti. Es fey der Name bed Herrn gepries 
fen in Ewigkezt! Di. — 
8. Kay. Gepriefen fey Gott, ber Vater unferd 
- Deren Sefu Chrifti, der Vater der Barmherzig⸗ 
keit und Fott alles Troſtes, der und tröftet in 
aller unferer Zrübfal! 2. Cor. J. 
A. Gott ſey Dant! | oo 
zZum Hymnus Hominis superne Conditor eto, . 
aud) wie 152. 
4..O Gott! durch ben die Welten find, «Bon 
dem ber Menfchen Heil beginnt, «Bor dem felbit 


Engel sitternd fich'n, «Hör gnädig deiner Kinder 


5 eh n. 
2. Ach ſteh' und bei in jeder Noth! «Sieb lieb⸗ 
reich und das täglich Brod! «Erfeuchte und zur 
Frömmigkeit! «Und flärte und zum Tugendftreit' ! 

8. Dir, der ung alle Gnad’ erweiſt. : Gott Bas 
ter, Sohn und heil’ger. Geil! Sey Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit « Von Ewigfeit zu Ewigkeit. 

3.8. Geleitet werbe, 8 Herr! mein Gebet! — A. 
Wie Rauchwerk vor deinem Angefichte! 


3. Anti. 3. Magn. Bethet an den Heren, der 


uns erfchaffen hat! Bf. 


8 V. Der Herr ſey mit euch! U. Und wit beinent 
' Geiſte. | 


‘ 








\ . 
‘ 
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j Deation..,. Loft und betben! 

> Herr I fe uns Immerhin hmäflz baben 
Sucht und, Siebe deine’ beiligen Namens! wen ı.. 
niemalß jene obne —* Führung laſſeſt, welche di 


in deiner Piebe., befeſtigeſt und ‚ebältft; Durch Jeſum 


Ehriftum uiſern Harn. Amen! 
8. 2, De Het fep mit euch ! A. Und mitt deinen 


— Lobpteiſqn wir den Herrn! A. Gott ſey Danfs 


2 % 


— Und ber Gläubigen Seelen eben durch die Bar 


berzigkeit Gottes im Frieden! U. Amen! 
— Gott.gebs, un ‚feinen richen! A. Und dad en 
ge Leben. Imen | 
Bu Martankfchen Antiphen sälve regina etc, 
Sieh ami;Ente der VeipersVndahe ” 
"Bi: Befchluſſe ein zeitgemäßes Lied. 


Aweitt. Dein pet Für, die Sonntage nach Pfingſten 
8. Eing. "Gott fep. auf meine Hilf bedacht 
Ar zHerr xile mir zu beifen ! 
= Ern ‚rev dem Bater und dem Sohn und dem hei⸗ 
igen Gein wie es war im Anfange, jetzt und 
allzeit und zu ewigen: Zeiten, Amen: 


B. 1. Anti, Dienet dem Bern in Furcht , und | 


. preifet ihn mit Zittern. M. — 
g, 2 Anti. Bott ift ald Richter gerecht, maͤchtig 
und langmüthig- Pf — 
8. tt aa Herr! wirft uns erhalten und bes 
3. Kap. Preis, Herrlichkeit, Weisbeit, Danf). Ehre; 
Macht und GStärfe fen unferm Gott in alle 
Ewigkeit. DOffenb; 7. U. Bott fen Dank! 


 Bum Hpmunus Lucis. Creator, optime etc; 
aud wie 61; 


1. O Vater! der du wohnft im Sicht’, Werft 
uns beine Kinder nicht! e Vergieb und unſte Sün-. 


Benfhulb «Und nimm uns auf mit. Vaterhuld! 

2. Wir kehren reuvoll zu dir bin, «Erhalte die⸗ 
fen Suten Sinn! «Wend“ ab von uns ben Sünde 
kuſth « Schenk heil'ge Lieb' in unfre Bruſt! 


3. Dir, Ber-uns alle Gnad' ermeift.; «Ooit Va⸗ 


ter, Sohn und beil’ger Geift! «Sen Ehre, LM 
und Delichtei «Won va Coggtei au —8 


x 


‚36 


A. Wie Nauchmwerk vor..de 
3, Anti. 3, Ma 
3 ge [+ —* 
3.8. Der Herr ſep mil eu 
Geiſte! 


Webvyer⸗Andacht. | 
B. B. Geleitet werde, o Here: mein Bebetd ! 


eifte! 
8. Orat. Bent Wo’. 
9 Gottt ber du Ulen, die dich lieben, bie un⸗ 
fichtbaren Wäter bereiteft, gieße aud it'uhlere Herzen 
den heiligen Trieb deiner Kiebe, daß wir Dich in Alem 


und über alled lieben, und: deing 


m Ungefihte! 
gn. Selig, die wandeln; anf dem 


ch! A. Und mit deinem 
Laßt und bethen 


4 


erheißuͤngen, bie 


al unſer Verlangen übertreffen, erlangen. Durch 


Jeſum Chriſtum unſern 
8. W Der, Herr ſey mi 


Herrn.Amen 
it euch! A 


* 


ent” 
Unbmit deinem 


. gijlle:s . . oa 

— Lobpreifen wir den Herm! 4. Gott fey Dan! 
— Und der Släubigen Stelen ruhen durch die arms 

N herzigfeit Gottes im Frieden! U- Anen! 
s feinen Frieden 1: A: Unbdadepige 

Leben. Amen ! 
Zur Marianifchen 
Sich am Ende der Veeper⸗Andacht. 
Zum Befchluß ein zeitgemäßes Lieb, 


— Gott gebe und 


Für ſaͤmmtl 
‚ bie Deöperp 
neten Ordnung oder au 
Umfländen beliebi 
‚und beflimmt wer 
men; 3.2. 


 Unmerlung 
tche Sonntage nach Pfingften koͤnnen 
falmen wieder nach der hier bezeich⸗ 
ch anderd nach Zeit und 
3 vom Seelſorger ausgewaͤhlt 
ben unter Angabe ihrer Nunıs 


hen 


Antiphon Sal 


er 


e Megina ete 


te Defp. fürdi ante & fi f. Pf. 1.2.3 4 
e Sep. für die Sonnt. ne ugſt. m .1.2.3. 44 
J te Belp. —. " ji ” — 5.6.7.8. 


de Beip. 
Ate Belp, | 


LIRERUGSENE) 


u” 


BERERSETZEE 


— 9. 10. 11. 12. 
— 13. 14. 15. 16. 


— 17. 18. 19. 20. 


— 21.22.23. 24. 
— 26. 26, 27. 28. 


— 29,30. 31. 32. 


— 33. 34. 35. 36. 


— 41. 42. 43.44. 


— 46. 46. 47. 48. 
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316. Vesper „am Kirchiweihfefte 
® Sing Bott, fen auf‘ sieine Sur abedacht 


Herr! eile mir zu helfen! 
— re“ fepy dem Vater und dem Sohn und’ dem h. 
Geiſt, wie es war im Ankang jetzt und allzeit, 
u und zu ewigen: Zeiten. Umen! 
8.1. Unti. Nichtd anderd iſt hier, als das 8aus 
Gottzes und die Pforte des Himmels. Mo 
8. 2%, Amgi⸗ Deinen Haufe gebüßrt Deiligung auf . 
—— der Tage. Pſ. 50. | 
2. F% n.ti. Geprieſen fen Die SHerrlichfeit bed Herın | 
von feinen beiligen Orte außı Pf. 51. 
3. Rap. IH hörte eine Stimme vom Throne Got⸗ 
te, die ſprach: ‚Sieh die Wohnung Gottes, 
wo er unter Dienfchen weilt! Sie werben fein. 
off und er wird Bi, Gott ſeyn. Offenbar ai 
Gptt fen Dank! 
Zum Hpmnus Alto ex Olympi vertice ote. 
Im Tore wie am Dreifaltigkeitsfeſte. 
1. Er, den die ganze Welt nicht faßt, «Iſt es, 
der Mi 'herunterlaßt 43u und, wenn Opfer und 
Gebeth «Wir bringen feiner Majeſtat. 
2%, JIch eile gerh ‚der Kirche zu, e&ud’ bier 
Licht, Kraft und Zroft und Rup’ «Für meine Seel, 
Ä und Hilf in Noth, «Und du erhörft mein Sichn, 
ot! 
8. Der und im Simmel nad’ erweiſt, „Die 
Dater, Sohn und heil'ger Geiſt! «SepEhre, R uhm J 
und Herrlichkeit e Won Ewigkeit zu Ewigkeitt 
8. 2 Dieß iſt das Haus bed Hetrn, und felt erbaut. 
- Wohl gegründet auf einen feſten Felſen. 
| 8. te 3. Magn. . Gebeiliget hat Gott feine 
. Moßnung,. weil fle dad Haus Wottes iſt, in 
gpeihem angerufen wird fein Name. Pf. 62. 
88 F net Herr fen mit euch! A. Und mit deinem 


8. DSration. Saft ung beißen?! 
Sott! der du uns jährlich den Tag der Einweib⸗ 
ung: dieſes h Tempels erneueſt, und und immer durch 


deine b. Gebeimniſſe ſchuͤtzeſt und erhältft, erbör die 


Bitten deines Boll, und verleib‘, daß, wer immer 
Biefed Gotteshaus betritt, dich um Gnaber aniufen, 


es 


433. Vesper: Andacht. 
die Freube date, fie Ulle zu erlangen. Durch unfern 
Herren Jeſum Chriflum, Amen ! 
8. F pen fep mit euch I A. Und mit deinem 
eiſte ! . nn 
— Lobpreifen mir der Herrn! %. Gott: ſey Dank! 
— Und der. Gläubigen Seelen ruhen duich die Barm⸗ 
herzigfeit Gotteß im Suleden. U- Amen. . 
—Goti gebe und feinen Sieden! V. Lind! dad ewi⸗ 
i ge Leben, Amen, ee 
Zur Marianifhen Untiphon. 
Sieh am Ende der Vesper⸗ Andacht. 
Bum Beſchiuß ein paſſendes Lied. 


8519. Vespern an den Gedaͤchtnißtagen 
der ſeligſten Jungfrau. 
| Erle Bedpyen.  , 
BB. Eing Gott fen auf meine. Hilft bedacht U 
7 Herr elle mir zu helfen ! Bu —— 
— Chr’ fep dem Vater und dem Sohn und-dem h 
Geiſt, wie es war im Anfang, jeht und alzeitı 
x .und zu ewigen Zeiten. Umen,  .. 
8.1. Anti. Sicht Maria gebar und. den Helland 
bei deſſen Anblick Johannes rief: Sieh dad Lamm 
| nette welches binnimmt Ne Sünden ber Walt! 


"8.2. Ünti. Exhöhet iſt bie heil. Gokted-Gebährerin 
Eder bie Chöre der Engel zum. ewigen Rede 


“ ‚ . 4. 
8.3. Anti. Du biſt Me von Gott geſegnete Tod 
ter, weil wie durch dich ber Frucht bed Lebend 
. tbeilhaftig werden. Pf. 55. oo. 

Bi Kap. Sie fahen die Töchter Sion , priefen fie 
böcuſtſelig, und Königinnen prieſen diefelbe, 50 
bed Lied, Kor. 6. A. Gott fen Danf.! 

Bum Spmnuß Ave Maris stella eto, 

1, Sep uns gegrüßt, du bolder Stern! «Du 
‚, heilige Mutter unſers Hertn! «Leucht' und. auf un 
Pem Lebenspfad'! «Und bite‘ für und bei Got um 


. Bugd, 

MI % Verſchließ und nicht Bein Mutterberz, Schaff 
Sepft und Hilf In unferm Schmerz ! * d 
aaler Kinderfinn, e Hiſf und zum Throne Botteß hin ! 


/ 


r 











\ Vesper Andadt. ao 
3. Der du Wearlam hocherfreult, «Dh Mater, 
Sohn und heil ger Geift! «Sep Ghre, Ruhm und 
Herlihkrit «Won Ewigkelt zu Ewigkeit! ” 
8- 9.,Bir’ für und &u heilige 5 orted Gebäßrerin! 
Damit wir würdig werden ber Verheißung« 
gen Cprifti, 








8. Unti,d; Müge Selig werden mich preiſen 
ale © fer, weil'det Ber Großed an mir that, ', 
vu madtig" ift,, und teffen Name heilig: if: 

8. 2.1 mit euch! A. Und mit deinem 
Sei ı 

8. Dr Laßt und betben! 

j did, sort! werlei‘, daß wir, behte 


Wi 
Diener, herbeffändigen Grfunbpeit der Grele 
und des. Leibs erfreuen, damit wir ducch die’ glorreis 
he Zürfprebe der, ollzeit frligen Zungrrau Marla 
vo —A — Fraucigkeit befieit,, und der cwi⸗ 
SD übe tperißiftig werden. Durch Jeſum Chris 
fun ale Kern, Amen. 
8 Br den fo mit xuch I A. Und mis deinem 
en . \ - 
— Boprelfen wir den Herrn! U. Gott fen Dank!’ 
D Und der "Gidnbigen Seelen ruben dur bie 
" Barmberzigkeit Gotted im Frieden! U Auen 
— Gott gebe und feinen Trieben! U. Und dad 
ewige Leben, Amen, - \ 
‚ Zur Marianiſchen Antiphon, 
Sieh am Ende ber Besper-Undadht- 
Zum Beſchluß ein paffendes Lied, 
weite Vebper. 

“Palmen 57. 68. 59. 60, Alles Uebrige wie in 
erſter Vesper. 
320. Vespern am Gedaͤchtnißtage hei⸗ 

liger Engel. 
8. Eing. Gott! fen auf meine Hilf bedacht! d . 
Derr eſie mir zu helfen! Sur u 
— Er‘ fen dem Vater, und dem Sohn’ und dem 
p. Gelit, wie: ed war im Wnfang , jegt und al« 
B zeit und zu ewigen Zeiten. Umen. 
ß- 1- Anti. Engel, Erzengel Thronen und Herr 
ſchaften / Futſien und Machte und R:äfte ten 


Mo Vesper · Andacht. 

gm fobet ben -Herun vom Himmel her, 
. 61... 0,6 wo: - 

2 Anti,.;Baßt: deu Seren, den prel 
8 fen "die a , A nun Seraphim 
heilig, heilig, heilig fingen. Pf. 62. 0 
3. 3, Anti. ‘m Ing an — & jet wit ich bie | 

206 Ka nn erh B Yrinem heilie 

© . RB a 

ne DIA ik Sn A de 
hüten, FHaF ee dein Ka fee. den 
ich bereitet Habe ı Habe za ge ihn, und gieb 








feiner Stimme Behörd, 2 ‚a A. Gott 

fe Dantt ’ ah a ech 

J Hewnié 

1. — be) aut 
hr dort Gottes Angelcht. den 
Sternen gleich —8 * 
> 2. Berhache ayleem 5 tert 
und zur guten 3 »7} auf 


hat 

ose Erd’, .«Mie.dort bon 
3. Die, dem der Iherub Chr", srweilt, Gott 

Vater, Sohn und heil ger Geiſt «Sen, Ehre, Ruh 

und Herrlichfeit «Won Ewigkeit zu Ewigkeit! 

3. V. Im Angeficht der heiligen Engel werbe ich dir, 
wein Gott! Loblieder fingen, WW. Ich werde dich 
anbethen in deinem heifigen-Tempel, lobpreiſen 
deinen heiligen Namen. - - - 

‘8. Unti. Z. Magn. Ic bin Raphael, der Engel, 
ber fieht vor dem Herrn. Ihr aber preifet den 
Herrn, und verfündet feine Wunder, Pf. 64. 

3.8, Der Here ſey mit euch! A- Und mit beinem 
Gele 

8.Drat, Laßt und bethen! 

Gott! ber du durch deine unausfprechliche Vor⸗ 
fichtigfeit die heiligen Engel zu unferm Schuge zu fen 
den dich würdigen, verleih’ und, gemäß unferer Bit 
sen, daß wir durch ihren Schuß Hefichert feyen, und 
uns einſt ihrer Gefelfhaft erfreuen. Durch Jefum 
Chriſtum unfern Herrn. Amen. J 


8 Vy an Herr fey mit euch ! A. Und mit deinem 
De . " . 
_ robpreiſen wir den Herra! a. Gott ſey Dan 
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8 W. Und ker. Gläubigen Seelen ruhen durch die 
Barmberzigleit Gottes im Sieden! A. Amen, 
— ost gebe und feinen Frieden U. Und das ewige 
j ‚Leben, Imen le 77 Bu / t 

—— Bur Martanifhen Antiphon. 
Sieh am Ende der Vesper Andgcht- 
; Bam-Beihluß cha paſſendes Lied. 


321: Wehpeon .a Dei Gedächtnißtägen 


» 


ur Bei hell, * poſtel. 
| &rfe Wespen | 
8. Eing: Soil fen auf meine SUP bedacht! N, 
Hat) eile mir zu helfen! BR ’ u 
— Ehe’ ſey dem Barer und den Sohn und dem 
heil. Geiſt, wie ed war im Anfang, jegt und alls 
zeitiunb zu ewigen Zeiten. Anlen. | 
3.1. Anti. In alle Wen erſcholl hre Stimme, und 
an die Oränzen der Erde Ihre Predigt. Pf. 65. 
8.2. Anti. Diefe_ ad ed, die lebend. im Fleiſche 
pflanzten die Kiedhe mit ihrem Blute. Pf. 66. . 
3. 3, Ant i. Sie Bewahren die Zeugniffe Gottes 
und feind Gebotbe. Pf: 67... 1 
8. Kap. Bruͤder! Jetzt ſeyd Ihe nicht mehr Gaſte 
amd Fremdlinge, ſondern Mitbürger ber Heili⸗ 
en und Hausgenoſſen Gottes, erbauet auf dem 
undamente der Apoſtel und Propheten und auf 
dem oberflen Eckſtein Jeſus Chriſtus ſelbſt. Ep. 
2. A. Gott ſey Dand 
Zum Hpmnmus . Exultet orbes gaudiis etc, 
- wie am Selltage heiliger Engel. a. w. 171. | 
1. Apoſtel! Gottes Bothen ihr! «Des heil gen 
Chriſtentbumes Zier! «Euch preiſt ber Chriſten Lob⸗ 
geſang, «Tuch ‚zu erweiſen Lieb’ und Dank. 
2. Bott lohne eure Leiden dort, «Die ihr erteugt 
für Eottes Wort: «Und fend der Tugend Mufter» 
bild, «Und gegen Sünde Schirm und Schild. 
5. Den ber Upoftel Chor hochpreiſt, «Dir Va⸗ 
ter, Sohn und heil’'ger Beil: «Sen Ehre, Ruhm 
und Herrlichkeit «Bon Ewigkeit zu Ewigkeit. 
"8. ©, Sie verkündigten die Werte Gottes. A. Und 
_ erlannten feine Thaten. 2 
8. Until, 3. Magn. Sepp ſtaꝛk im Kampfe, und 


- 


D . _ 
7 — E. 
« — 





| u | PR | 

| reitet: gegen’ Hei die Erhl ie ſo werdet id 
—— Bad-swige, Rab, —I 

8. V. Den Hert ſep mit au An, uns ‚mit ‚deinem 

a ciſte. MEET EEE 5 

8 Or wt. Bat, ui Ken; RS Ei 2 
Wir flegew, :o 1 een ehr! Maeſt 

an DR SE: we 

Le.“ 







an, daß. ‚wie, beine No f 
 beirikei Kieche touren, s 
Särforecher beridie Kein. ua | Bu | 
' FJeſuar Chriſtum. Amen *. | J et 3 & A u ” j * Az 


ndige 
ttin 





gr 


8 Ben Saum, HrT . Un: ji deinem 


e 
 Sodpreifen bis den: Berti Mi. Goat fen Pant! 
| in? der Si bigen ———— 
ptgtelt Rateb BA tee el Minen. 
— ee en uhß' feinen tiedeh FR. Und, das ewi 
37 1 i BLTE VE Er 
Be — mag en Matibhon.. 
Weheam "Vet Vader: ſndacht. 
N ein‘ — And. 


er. 


pie 
_ Yfalmen 6: } TON 74, 1; Alles‘ Miete mie In 


m erfter Bedper.. rc che ie 


522. Wespen: am” ich der 
Sl Mir, 


; ante 


"are Beiper u 
3 € ng. Gott ! fep auf meine Huf bedacht 2 
Herr! eile mir zu helfen!. 

— Ehr' ſep dem Vater und dem Sohn’ und u 
h. Beiſt, wie ed war im Anfang, jegt und ab 
zeit und. zu emwigen Zelten. Am 

3.1 ten Anti. Im Gelege bed’ dein weilte fein 
0 Bile Tag und Nacht, Pf. 

8. 2ten Anti. Wer mich Bufennen wird son den 
9 kenfchen, den werde auch ich bekennen. nor mid 
zz. nem Vater, PI. 74, 
3. 3. Untt, Mer mir dienet, folge mir nach! un 
no ich bin. da fen auch mein Diener. Pf. 75 
8. Rap, Selig der Mann, ber die Derfuchung auf 
balt} denn wenn er geprüft fepn wird, wud ei 
hie Krone teßdebene empfangen, we — 


— 
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ei un,ie jhn Ileb⸗ k. 1. a. 
unbe fon Se Mein, x. Sal 


Bum Drums dene oma "eeeior etc. 
Re 1". | 171. . 






D 
Sohn un 
Bericht, —— 
DB. Di, Kühe und Ep hal du, 
® Ser! Mi, Undpafl lie ‚erhöht f 
gehn 


nt 
si. Da; m Dieſer Heilig e Hiefe ele 
Hs Er für: äh Gelee — TA 
um, — denn er mar, ‚0egrändet auf den 
sten 
8. m ae Se To ai uch u und mit, deinen 





8. Orat. Laßt uns betben. 

Aumãchtiger Soft !-Sieh an unſere Shwachheit! 
Unp da und die Schuld unferer eigenen Handlungen 
befchweret, if fhüße und tie glorreiche Fürfprabe der 
Fr eiligen: Dur unſern Herin Jeſum Chriflum 


a Fi Du ‚He fo mit euch! A, Und mit keinem 


Geil 
— AN mir ben Deren! U. Gott ſey Dank! 
— Und, der Oläubigen Geelen ruhen durch bie 
Barmberzigkeit Gottes im Frieden! U, Umen! 
= “ots gebe ung feinen Frieden! 9. Und daB gwie 
Leben. Amen. 
Zur Marianiſchen Antiphon. 
Sieh am Ente Ping Bedper- Andacht. 
Zum Beſchluß ein paflended Lied. 
Bet BC N rige wie in 
jalınen ed Mel wie 
ee & Beöper., ” "WER here 


Mi Woipaiindaht, , J 
Zu den Marianiſchen Antjphonen für 
die Vespern. 


in 
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— fe — Dont 
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Vesver⸗dinbacht · u. 
ben8 aufzunehmen, wi iHeun Sefum ‚Cpriflum 
deinen en rl “ae 5 * 
8. V. Divinum’ auxiligog viadeat aenpper nebistum. 





Durch die ſich da e j 


Herrlichfler «Fun Be 
üßt de (änfte: 
hä ®. Dignare, a 
MWürdige mic, 1 
3. 4. Da nmihi v 
Sieb mir Su 


.Drat. > "Labt und berkent "2.0, 
Verleih, Batın erziger, Hot er San hieit 
Schug und Huf} Samt mir, Die wir daß Judenten 
der heili, en, Gptieebehabtei ‚feicen, durch die, dufe 
ihrer —* e. son” ünferne Sünden auferſteden. 
dur g dentelben Ehrühem unfern. Herrn. Amen } 

3. ®. Diviaum ‚autiliuin maötat, seröper nobiscum, 


Amen! 00, en 
Die göttliche Büfe fe’und hleibe allzeit mit ung, 
at Fn und hieide auze 


—— ————— 
3. Zur Marianifchen Äntiphon Regina coeli eto. 
Für die Zeit von Oſtern biß zum Feſte der hei⸗ 
uͤgſten Dreifaltigkeit. 
Treu’ dich! du Dimmeldlönigin! Alleluia! 
Den du einft trugſt mu fermmen Sinn, Alleluja! 
Der ift erftanden von dem Tod’. Alleluja! ’ 
D bit für und beim Deren und. Bott I Aleluja 
. VB. Gaude et laetare virgo Maria Alleluja. 
Fteue und ergöbe dich, Zungfrau Marla ! Allel. 
3.4. Quie surrexit dominus vere, Allelujal 
Weil der Here wahrhaft erftanden if. Alleluja! 
8. Wat. Laßt und betben! . 
D Gott! der du durch die Uuferſtehung keines 
Sohns, unferd Deren Zefu Eprifli, die Welt erfreut 
Baft, derieih } wir bitten di, baß wir durch beflen 








3. Orat. Bu Laßt. 


416 Vesver⸗·Audacht. 


gꝛedbierin He Fiji 353 N he z deu 
din ‘Ted ew 13 
unſern Der Antans ı Bu oe aihen Chiſtum 


8.8.  Divigum am mangat gemper ‚nobiscum, - 


tie Be An! Die at mit 


und. m 4% 
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hi 
Big 
änd'« 
bi zu 
— 
sen 
nen 
‚ngbi "sancta Dei’ genitcix] 

«9 pelig; Supra — — 
..sheianjär. Womis on bene Christi, 
“ wärdig. wir hegehͤnen 
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Almächtiger, lew ei iberren der glorreis 
en Fungftan- und Mattey Märia: Leib und Seel 
dur) Mitwirkung bed ‚heiligen Setted fo zubereitet 
baft, daß ſie serMienze,, eine würdige Wohnung deined 
Schaed ; zu werden, verleib!. daß wir durch Die lieb⸗ 
reihe Fuͤrſprache derjenigen, durch beren na Gedachtniß⸗ 
feier wir erfreut werden, vor den bevoiſtehenden 
Hebeln und vom ewigen "£ote befreit werten. Durch 
benfelben Jelum Epriftum unfern Heren. Amen. 


8. 8. Divinum anxiliem maneat semper nobiseum, 
Die genlihe Bilfe fo and. bleibe allzeit mit und. 
. Amen; 
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XVII. Andachtss Uehungen für 
Abgeſtorbene. 
323. Feier des hetligen Meeßopfers für 
Abgeſtor behe. 
Erfter Geſang. Zum Eingang. 


4. Gieb o Herr! den’armen Seelen «Ew’gen 
Sirienen. ew ge Nut. Hiutmelägtnugtafn fie, erdel⸗ 


en I winaSale.ihre Leis 
deußbant Ik «Bun dem höhern* 
Baterlan "Shor! «Und der 
befietu, 2 year Ihr Theil! 
2 nder. «Dir fingt 
Lob der, hmäh' und nicht 
als Si wderkt «Dich ! 
wir bitte dort. in Dem Prů⸗ 
fungsftd, de’ zählen.” Seuf⸗ 
sen nad ihnen Gnade zu 
«Bringe, —— 





Rah der’ Epiſtel. 4 
e8 Zone! Tag der Vergeltung e« Der 


nad 45 9 h 






Propheten Meldung xWird dre Welt burch 
Feut vernichten «Meldien Schreden wirft du. brins 
gen, «Welches Seufzen welches Ringen? «Wanır 
der Richter fommt zu riditen® J 

2. Heiliger Vergelter ſchenkeJetzt Berzeihun; 
noch und Ienfe «Meg von mir die Pein der Hölle 
⸗Seufzend und mit Schuld: bafledet, «Die mit 
Saaam mich überbedet.,. »Hoffi,id; Gnad für meis 
ne Sell. en: . 

Zur Aufopferung. Im vorigen Tone. 

1. Mittler } der für ind gelitten, «Döre anädig! 
unfre Bitten ' «Für im Tod*: iichlafine Brüder 
«Ad! du wolleft dich erbarmen! «Enädig bald ers 
freu'n die Armen «Durch des Himmels ew'ge Güter ! 

2. Laß die Opfer, das wir bringen «Allen 
wohl zum Heil gelingen ! «Tilg' bie Sündenfchuld 
der Armen! «Stär® auch und zum Tugendleben, 
«Daß wir uns zu bir erheben «In dem Tob- durch 
dein Erbarmen! 

Zum Sanftus. Im vorigen Tone. 
1. Heilig Ber dem Gerin zum fingen, «Eob 


— 


418 Andachtqůͤbuugen für Abgeſtorbene. 
und Preis bein Ew’gen bringen. <Diefes ſey bed 
.* Menfıhen Freude) Re audi, daß er heilig lebe, 
” «Nur nad höhern Gütern ſtrebe, e Und nur Gottes 
Ehr' verbreitel: 0 

2. Deffne Herr bie: Himmelspforte «Denen, bie 
am Rein'gungsorte « Nach ber Seligfeit nod) ringen! 
«Daß fie dir und deinem Sohne «Bald vor deinem 


büßen! «Ws loſche ihre Säubenfihulh!' Daß halb num, 
deines Vatera Dull Pet üßen, 
‚a ? " : - IRRE ” ‘” 
ll Zone, DIE ein, inpahge, ET, ° 
1. Ach 


Le 1 
‘ 
* 


‚nen zum Verdienſte bei! | 
2. Deiner fich hier zu erfren 


dar. «lind auch nimm, on guter Gott] «Hin zu 
dir nach unferm Tod 


SchIußgefang bis zum Befang bed Pries 
ters an der Tumbe. 
Im Zone wie.zum Dies irae. 

1. Der Pofaunen Wunderſchalle «Dringen in 

die Todeshalle, «Rufen alle zum Gerichte. «Tod und 
Schöpfung wird erbeben, «Wenn die Todten fich er⸗ 
heben «Bor bes Richters. Angefichte. 

2. Ach! was werd’ ich Armer fagen! eWem 
dann meine. Bitt! vortragen, «Wo Gerechte kaum 
beſtehen ? « König / ſchreckbar groß und ſtrenge! «Doch 
auch Retter im Gedraͤnge, «Gnadenquel’ I laß Heil 
mich, fehen! | | 
. 3. Heiße. mich zur Rechten gehen!“ «Laß mich 
wicht zur Linken fichen! «Wann du Gute fcheid'ft 


\ . 


D 4 


V 2*o — 





. . ee {bgifiorbene. 40 
Sünder,’ « a , Die 
Fr gm ————— A — hit ale 


‚524. Zweiter. Befang fur Llbgeſtorbene. 





See⸗ 
ten i ch in 
‚ihren Bor} 
‚Dat ft vor 
An, Dub! 
. Bit Seelen 
mehr ‚brone 
Sebn wenn 
plug ebens 
bahn «Zu 
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ran der: Kyle 

1: Wann eiöfl:der Tag des Herrn erfelat 
“Der alle kommen Seelen. «Mit. ihren Serch und 
Gott vereint·¶ Wird Fe er mitb ermählgu. 

i Mich; dert gum feligen. Bebeh, «Bit: Frommen zn 
versehen. Gewiß! wenn d ‘par fromm gelebt «Und 
ef, nad) Sem Oeil gellicht,- 

2. Db:ichununı hin vor Bir ‚geredt, «Rannft du 
allein nui wiffen):.ielnd ‚bin; ichs nicht , laß deinen“ 
Knecht «Noch bier die Sünden bäßen! Dip ih 
nad meinem. S Mn «(Bleich; komm? zu Deinen - 

“ "Zreuben. «Berk. Bu Fe, mich hier in der Zeit, : 
Verſchon nur in wigkelt. 

8ur UAukov ng. Sur vorigen. Zone. 

1. Nimm, Gott! dieß heil'ge Opfer hin! :e Das 
wir / für Brüder bringen, - «Die lebten hiermit. from: 
men Stan, «Dec Vehler auch brgiengen, ah die fie 
abzubäßen, xSie jegt noc-leiden mäflen, «Nimm es 
mit Wohlgefallempin! «Daß ed zu ährens Belle bien’, 

2. Ich vpfre dir auch auf, o Gott! «In Lieb 
meiniganzed eben, '«Daß.. du nad sine felgen 
Tor Pe Dimmeldfeeub" male geben, «Ach will, 
Bere! deinen Willen «Mit Freude fletd erfähen- ı 
Steh' mic mit deiner Gnade bei, “Daß auch mein 
Borſat ſtandhaft fen! 
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Zum Sanktuns. Im vorigen Zone. 

A4. Singt Heilig! Heilig! unſerm Bor! «Der 
heilig über Aue. «Bringt Preid und Ehr' Gott Sa- 
baoıh «An diefem Erdenthale! «Wie e8 die Engel 
fingen, <Gott würd'ges Lob zu bringen. «Singt 
Heilig! Alle froh zuſamm' «Dem Gottes Sopn dem 
Gottes Lamm! 

2. Er, der für und am Kreuze flach, «Die 
Sünb‘ auf fih genommen, «Das Leben und am 
‚ Kreuz erwarb, «Macht felig alle Frommen, «Mid 
nun gewiß die Seelen «Zum Beil’ auch audermäps 


len. «Die, um ganz rein vor Gott zu ſeyn, «Noch - 


dulden ſchwere Qual und Pein. 
| Zur hd Wandlu 28. 
Wie im erſten Meta ange 
Nah derb. MW lung. 
Im Zone wie zum Eingange 

1. O Jeſu! meines —*& Licht Mein Troft 
und meine Zuverficht! «Auf Eiden bin ich nur ein 
Gaſt, «Gedrädt von meiner Sändentaf. «Der 
Gang ur Eroigteit iſt ſHwer, «Wo nehm‘ ich läns 
ger Kräfte her, zUch führe: Herr ! an deiner Hand 
. «Mich in mein bimmlifch Waterland ! . 

2. Zu deinem Kreuz’ blick id empor, «Und 
halte mir dein Leiden vor. «Was fanr mir in ber 
Zobespein «So troͤſtlich, ald bein Leiden fepn * 
«Verſchmaͤhe meine Seufzer nicht! «Dein Geiſt fol, 
wenn mein Mund nicht fpriht, «Im fAmerften 
Kampf. mein Beilland fepn ! «Und In mir Troſt und 
Kraft erneu'n. 

3. Wenn einft mein ſterbend Haupt ſich neigt, 
eUnd ſich mein Grab mir offen zeigt, «So iſt dein 
Wort: ed iſt vollbracht 1 «Mein Licht in. dene To⸗ 
deſs-Nacht! «Ich lege meinen Wanderſtab «Mit 
Freuden hin vor meinem Grab, «Und gebe dann, 
weil bir’8 gefäut, «Hinuͤber in die beſſ're Welt. 

up. Im vorigen Ione, 


S. Hl 
1. O Chriſten! geht nun Bin und beult «Stets 
eurer er, bie der. Tod «Der euch fchen in die - 


Gruft gefen Und fleht für fie zum Heren und 

Gott! «Daß ine. u a fie «Bold pin zu ſei⸗ 

nem Throne zieh; «Io F e ſeinem Valerblick 
ach! 


Ku finden und | 
2- Doch ze A flöften nicht, Ba 


J 
1 
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ihr für Tode Hebreich ſorgt; « Daß ihr in Allem eure u 


Pflicht «Erfüllt, und willig Gott gehorcht! «Damit 
nicht halten einfl zurück «Euch eure Wänden von dem . 
Gluͤck, «Um das. ihr igt für And're fleht, «Wenn ihr 
vor'm ew’gen Richter ſteht. u 
- 325. Dritter Gefang für Abgeſtorbene. 
2.0... Bum: Cingang. ——— 
8. Herr! verleih' nach ihrem Leiden, «Und nach 
ihrem bittern Tod’, «Allen Frommen bald die Freu⸗ 
ten «Deined Reich's! End’ ihre Noth! «Hein Ge⸗ 
“ rechter. geht zu Grunde! «Laß auch und, o Herr! 
der Stunde «Unſers Tods entgegen ſchau'n'! «Dit 
Eryebung und Bertraun. | on 
2. Herr! du haſt durch bitt’reß Leiden «Und ers 
. Bauft die Seligkeit, «Thellſt auch deined Reiches‘ 
Freuden «Dem gern mit, der Sünde meid't. «ich! 
wir wolen did nur Heben, «Mur, was recht und 
gut ift, üben. «Stärke und zum Tugendſtrteit! «Führ‘ 
und einff zur Seliglet! un 
Ä Rah der Epiſtel. Ä 
—4. O Tod! o Wort! « Das Mark und Bein 
durchbobrt! «Wie lang iſt wohl der Augenblid «Da 
du und binraffſt noch zurück? «Dw quäleft mich mit 
Furcht; «Denn fühl’ ich deine Pein «Mir Zittern, 
eh’ und Schrein, «Brichſt du im Jesten Schmerz _ 
- «Mein armed mäatted Herz. - 0 
- 2. D bitte Stund’ı «Wenn mein erblaßter - 
Mund «Umfonft nach Huf’ und Labung flebt, «Wenn 
Alles mweinend um mich fieht, «Mich Niemand ret- 
ten kann, «Berlaß mich nicht, o Gott! «Syn dieſer 
Angft und Noth «Du kannt alddann allein «Mein 
Schus und Helfer fepn. wu 
8. O Jeſu Ehrift! «Gekreuzigter du bil, «Wenn . 
Alles, Alles mich verläßt, «Der E:nz'ge, der mich 
liebreich tröfft. «Du nimmſt dich meiner an; «Ich 
richt im Todesſchmetz «Den Geift dann bimmels, - 
waͤrts, «Empfebl' in deine Händ' «Mein Leben und 
mein End‘, | 
Zur Aufopferung. In Zone w. b. Eing. 
1. AH! wie ſchnell biſt du verfchwunden, «Kurze, . 
flüht'ge Kebendzeilt! «Mur vielleicht noch wen’ge Stun, 
den «Leb' ih; ach! vielleicht noch heut’ «Würgt der 
Zod mich, und id) Reber. « Her I vor dem Bericht und 





‚und für, «Das ſingt ber, Engeldhor -. «Das 


a2 Wubädhtbüßungen für Adgeflofbene, 


flehe eBu die um Barmherzigkeit, «Für bie Tange 


Ewigkeit. | 
2. Bon Edanken, Wort und Werken «Mitft 
du ſtrenge Nechenfchaft «Bon und. fordesn, wir be- 


| . merfen «MBäprend  unfrer Pilgerfchaft «Nicht Die 


Menge unfrer Sünden. «Bis wir und alldort be- 
fiuden, eWo nach bitt’rer Todeſnacht «Gchredenpoll 
die FT AB zu- deine Füßen Mi mi 
5, Jeſus! laß zu deinen Füßen ce Mich mit 
Wehmuth und mit New «Mein verfloff'ned Beben 


‚ büßer, Schone meiner und verzeid'! Nimm zum 


Opfer: Bin mein Kehen! «Gott! du wolleſt Gnad 


. mir geben, «Daß ich nun, bi8 in den Tod «Dir 


nur lebe, Herr und Gott! - 
Zum Sanftus, Im Tone wie zum Dies irae. 


41: D Gottes Sohn! — Stell hin vor beinem 


Ä Thron’ «Die Seelen auch, die in der Pein «Um 


Gnade no und Rettung Ichrei’n! «Heb' fie zu bi 
empor! a fie uch Aa Be hr Ba, für 


allt 
‚von. und enıpor. — | 
2,08 Seligfeit — dort in der Ewigkeit } Wenn 
Alled einft vor. Gotted Thron «Genießet Frob ver 
Zugend Lohn. «O ſel'ger Augenblid I «Gieb, Herr ! 
an diefem Heil’. «Und Auen auch Antheil «Stoß 
reu’ge Büßer nicht «Von deinem Ängeſicht! 
ur heiligen Wandlung. 
1. Jeſus! dir leben wir, «Zefuß t dir. fterhen wir, 


-,«Da8 Dell und zu erwählen. « Dir, Zefus ! lebten audh, 


«Dir, Jeſus! ſtarben auch «Die abgeſchie d'nen Seelen. 
2. m Ölanben Iebten fie, «Im Glauben ftar: 
ben fie, «Sah'n nach dem Vaterlande. «D aller hoͤch⸗ 


ſtes Gut! WBefrei ſie durch dein Blut eAus ihrem 


Rein’gungdftande. | 

Nach der h. Wandlung. Im Zone w.z. Eing. 
1 Ach! was iſt der Menſch auf Erden? «Kurz 

it feine Lebens zeit «Schnell verläßt er die Gefährten. 

x Wandort in die Ewigkeit, «Muß von Allem ganz ſich 

trennen, eWas wir bier nur Werthed kennen, «Zhm 


folgt nur zur Ewigkeit «Sünde und Gererhtigkeit. 


2. Ach! was. Hilft uns, wenn wir. flerben, «Reich. 
thum, Ehre, But und Geld? «Wenn wir nur ben 
Pimmelerben, «Wozu Gott uns haterwänit! «Sept! 


8 


für unfte ganze Dabe «Fft einft in dem flillen Gra⸗ 


B 


® . u J ” ⁊ 


—3 
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e «lnfer Erbtheil Eid’ und Staub, «Und wir find 
der Würmer Raub. | En 

3; Welt mit deinen Eitelleiten «Fahre pin! «Ich 
will zum‘ Tod «Schnell und ernfllich mi bereiten, 
«Zreu dir folgen, liebſter Bott! cOhn e Furcht und ohne 
Grauen « Werd’ ich dann entgegen ſchauen «Meiner 
legten Sterbeflund’, «Rein Gerechter gebt zu Grund. 


. 4 Wenn dann einftens wird erfchallen «Bor 
dem Richter auf dem. Thron’ «Die Poſaune, bie und . 
Alten «Rufet Hin vor Gottez Sohn! «Dann fell’ 


mid) zur rechten Seite! «Rufe mich zu deiner Freu⸗ 
de '«Führ' mich in das Himmelteich!? «Mache mid 
den Engeln gleich ! = 0 


326. Vierter Geſang für Abgeſtorbene. 


| Bam Eingang J 
4 Erhör' uns, Gott! und gieb «Den abge⸗ 


ſchied'nen Seelen « Den Frieden und bie Ruh’, «Laß 
fie nicht laͤnger quaͤlen! «Wir bitten inniglih,, «Baß. . 
fie nicht ohne Troft «Dort in den Qualen weinen! . 


«Bertreib’ die Finſterniß! «Dein Licht laß ihnen 


x 


fcheinen! «Mich, Derr! erbarme dich ! 


2. Dein Bolt wird, großer Gott! - «Mein Lob 
in Sion fingen ‚ «Und in Zerufalem «Dir, Bert 
Geluͤbde bringen; «Denn dieß gebühret.üh. Hoͤr 


. unfee Bit’, o Der! «Meig’ dich zu unferm leben! 


«Laß doch die Seelen bald «Dein. Angeſicht dort IJ 


ſehen 2m. Himmel ewiglich .. 
7 Mach der Epiklel. 
1. Um Tag dei Zornd, an jenem Lage, «Nady 


David des Propbeten Sage «Berfintet einft in Aſche 


dieſe Welt. «O welch ein Schreden wird entſtehen, 


«Wenn wir ben Richter kommen fehen, «Der nun 


D - 


Gericht von unferm Leben hält! 

2. Was werd’ ich Armer dort dann fagen, «Wo 
bie Gerechten felber zagen? «Zu wem werd’ ich um 
Schuß und en fehn «O großer König! Gna⸗ 
denquelle! «Der du erfhaffen meine Seele! «Schüg’ 
fie, und laß fie nicht zu Grunde geh'n !- 

8, Dt bitten, Herr! dich; ad verfchone , 
«Schau gnäbig | 


bin von deinen Throne «Auf den, 


⸗ 


der wahrhaft feine Sund' bereut. «Den Seelen, für 


die wir igt bitten, e Für welche du den Tod gelitten, | 


«Schen?', Jeſus! die gewünfchte Seligkeit! 


- — 


\ ” 


254 Andachtbübungen fuͤr Abgeſtorbene. 
RMach der Aufopferung. Im Tone w. b. Eing. 
4. Wir brngen, Gott! Gebeth «Und Opfer für 


bie Seelen, « Nimm's gnäbig auf für fie, «Die wir 


dir anempfeblen, «Aus treuer Liebespflicht. «Der 
Engel Drichael «Begleite le zum Leben! «Wo. En. 
gel in dem Licht" «Und Glorieglanze fchweben «Por 
deinen Angeſicht'. 

2. Sieh auf daB Opfer ihin, «Dad Jeſus für 


- fle brachte, «Wodnich er Alle und «Zu Gottes Kin. 


dern „machte, «Und tilgte unfre Schuld. «Nimm fie 

in Gnaden auf, «Und fürge ab die Leiden, «Die fie 

von dir biß ist eZu ihrem Schmerz noch fcheiden ! 

«Schenk' ihnen beine Huld. _ | 

Zum Sanktus. Im Tone wie nach der Epiflel. 
4. Ihr Seelen, die ihr dort noch leidet, «Für 


‚euch wird'3 Dpfer num bereitet... «Bertrauet feft auf 


eures Heilands Gnad'. «Der einſt zur Vorhoͤll fiteg, 
zu tröfleu «Zum Himmel führte die Erlöflen, eIſt's, 


der auch Gnade euch verheißen hat. 


2. D Gott! dem Alles heilig ſinget, aDem Al⸗ 
led Lob und Ehre bringet «Heb'-allE Seelen hin zu 
die empor! «Daß fie bi froh im Himmel oben 


«Als ihren Netter ewig loben «Im heiligen und ſel'⸗ 


8 


‚gen Geiſter⸗Chor. u | | 
Nah derh. Wandlung Mel. wie beim ing- 
1.O Sott !an-jenen Tag, <Wo feibfl die Erde 
zittert, e Wo Schreden, Angft und Furcht «Die Dim» 
mel ſelbſt erfchättert, « Wend' ab den ew'gen Zod ! 
«Un jenen Schredenstag, «Wo du auf einer Wolle 


auls Richter ſprechen wirft, « Das Uriheil deinem 


Volle, EHilf uns aus Angſt und Roth) 


2. Bor Angſt bebt mir dad Derz, «XBenn dur dort 
-wirfl.ergrünten, «Was mir allbier gethan, «Mit 


welcher Laft der Sünten «Wir ſtehen vor Gericht, 


«O Tag! der diefe Welt. «Durch Feuer wird verbee⸗ 
ren, Mo. alled ſchmachten wird «Im Sammer und 


r 


in Zähren. «Mer zittert vor dir nicht? 

3. Echör’ und Gott! und gieb «Den aBgefchied‘- 
‚nen Seelen «Den Frieden und die Ruh’! «Laß fie 
nicht länges quälen, Wir bitten inniglidh. «Laß fie 
nie obne Troſt < Dort: in ben Qualen weinen ! 
-sBertreib die Finſterniß «Dein Licht laß ihnen 


ſcheinen! «Mh! Herg. ! eibarme dich 


. 














keit mein Theil. 


. 
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Andachtsuͤbungen für Abgeflorbene. 455 

Zum Beſchluß. Im vorigen Zone. 
Mein Bater! wie mir auch Nach deinem 

Willen gebe. «Den Wille, Gott! iſt weiſ, «Und 
gütig , Er gefchehe! «Nicht du mein Schidfal ein ! 
«Nur Eines bitt' ih noch: Daß du nad dieſem 
Leben «Deich in dein himmliſch Reich «Wouft ein- 
flend dort erheben, eBefeeitn von ew’ger Pein. > 


327. Fünfter Gefang ft Abgeſtorbene. 


3Zum Eingaͤnge. — 
1. Gott weckt mich einſt aus meinem Grab’! 


| «Dieß weiß der Chriſt aus Gottes Wort, «Da id) 


nun Bott zum Zeugen hab’, «Go zweifl' ih nit! 
«Mein Geift lebt fort,.« Und wird dereinſt aufd Neu - 
ſich freu'n, «Wit meinem Leib vereint zu fein, «Um 


Pin zu geh'n zur Seligkeit «Auf eine ganze Ewigleit. 


2: Ihr Thäler finde! ihr Berge fahtı' «Mein 
Chriftenglaube fürchtet nichts. «Ich ſeh' den-Mor- 
en, ber einſt flrahlt, «Ben Morgen eined ew'gen 
ichts. Ich ſehe Gottes Herrlichkeit, «Die alle 


Engel hoch erfreut. «Dann fängt mein neued Le⸗ 


ben an, «Lind ewig felig bin id) bann. 
5, Auf ewig tiiffe mich dann kein Leib, «Keig 


Schmerz und keine Schwacpbeit mehr. «Ich denk’ 


und fühle nichts als Freud’, «Gefrönt mit Hinimels. 


: glanz und Ehr‘,, «Prei? ewig Gottes Herrlichkeit, 


‚Bin nur. zu feinem Dienft bereit, «Mein Giäd 
ftebt fell, und volles Heil, «Bleibt dann in Ewige 


Nach der Epiſtel. 


1. O bittere Tage! «Voll Jammer und Klage! 
«Die Ihr und abrufet vor Gottes Bericht, «Das 


ſtrenge und richtet, «Genau alles fichtet, «Werbor- - 


gendite Thaten 'felbft bringet an’3 Licht. - 
| 2, Mit Furcht und mit Schauer «In ſchmerz⸗ 


licher Trauer <Erfcheinen wir Dienfhen am göttiv 


den Thron’, «Um dort anzuhören «Zu Schande oder 

hren « Das Urtheil, das fället der göttliche. Sohn. 
5.- Ach laßt's und bedenken, In's Herz tie’ 

verſenken! «Got richtet Gedanken wie Worte und . 


hat, eUm ohne Verweilen «Den Lohn zuzuthellen. . 


«Bad be: im Leben verdiens dahier hat. - 
4. Iſt's Urtbeil gefället, «Das Recht bergeftelles, 


- «Dans wird angewiefen den Seelen ihr Eood, «Den 


. f . ”. . . n 
e . - 


466 Unbachtdübungen für Abgeſlochene. 
Sündern nur Leiden, «Gerechten nur Freuden. «DO 
daß mich Gott einſt zu den Sändern nicht lo! 
| Zur Aufopferung. — 
| 1. Mit Ehrfurcht erfcheinen. Am Altar die Dei⸗ 
nen. «Gott hör" unfge Bitten! Nimm’s Opfer mopl 
an. «Des wir dir num-bringen Für jene , die gin⸗ 
gen Aus unferer. Mitte zu dir ſchon voran. 
2, Gott! Taf dich.erbauımen «Der gläubigen Urs 
men, <Die ung voran gingen zu deinem Gerichk-! 
«Doch dort nicht beſtanden, eUnd Strafe noch fan, 
den. Ach ! laß fle bald feben Bein: ewiged: Licht ! 

3. Herr! hör unfte Bitten] «Schenk! ihnen 
. ten Frieben, <Die ewige Ruhe! daß fie bald mit 
Freub' «Dich preifen und loben, «Zur ®lorie erho-- 

‚ben, «Die für de Erwählten im SMmmel: bereit: 
| Dum Sanktul— Fi Horigen Tone. 
‘ 1: D laßt uns fell hoffen! «Der Himmel ftebt 
. offen. «Den Seelen, die Jeſus am Kreuz hat eilöſt, 
«Beharrt im Geberhe! «Daß Sort fle errette, «Bei: 
Gott If Erbarmen, baß alle unß teöſttt. 

2. Das Ziel zu erreichen, e Den Engeln zu glei⸗ 
ben, «Wird ihnen gelingen durch göttliche Gnad'. 
«Dort werden fie fingen, «Gott Ehre zu: Bringen, 
Ibhr Heilig und Heilig durch ABort und durch That. 
Nah ber hd. Wandlung. Im Tone mw. b. Eing. 

I. Gebt unfer Leib zur Grabes Ruh‘, eUnd 
deckt ihn Lühle Erde zu, Den Leib: der nad bed 
Schöpfer Schluß «Zu Btaub und Erbe. werben. 
muß. «So ift die Saat von Gott gelät, «Die einſt 
durch Gottes Kraft aufgeht; <Werweslich wird fle 
qusgeſtreut. «Und keimt einil zus Unſterblichkeit. 

2. Das Saatkorn, daB im Staub’ verweſt. 
« Stirht nicht, ed wird nur aufgelöfl, «Daß ſich fein 

Keim entwideln fann, «lind wächlt zum fchönen 
Halm heran, «Der volle Uehr'n dem Schaitter 
reicht 5 eUnd dem fruchtbaren Saatloın gleicht «Des 
Menſchen Leib in fliller. Gruft, «Er flehet auf, wen 
Gott ihn ruft. — 
3. Dir Yeib, den. man im Tod' beweint, «Wird 
wieder mit ber Seel‘ vereint, «Stellt ſich mit ide 
vor. das Bericht, «Wo Gott, fein Richter, Urtheil 
ſpricht, e Gesechte geh'n zum Himwel ein, «De Sin 
nes bin zur Hoͤllenpein. «D daß ich einftend aufer⸗ 

9” Zur Freube, nicht Zum emgen Mich". - 


! 
Lu] . 





. — Andachtsͤbungen für Ußgeflorbene, 487 | 
 Bum. Beſch uk Im vorigen Zone. , 
Der Zweck des Lebens, daß ich leb’, «Das hoöch⸗ 


ſte Ziel, nach dem ich ſtreb', «Und was mir ewige 


Heũ verichafft, SE Tugend in des Glauben Kyaft. 


Ihr alle meine Tage weih'n, <«Brlugt, mid mit 


- Sort einſt in Verein. «Gottl führ” mid. meinem 


‘ 


Ziele zu! «Sieb mir und Allen ewige Ruß’. . | | 
358. Sechſter Geſang für Abgeſtorbene. 
1. Liebe dringet uns die Seelen « Dir, o Dh» 


ſter⸗ zu empfehlen, «Die der Tod von zung getrennt ˖ 


2. Zilg’, Erbarmer ! ihre Sünden! «Laß fie Troſt 


and Hilfe finden! «Führe fle zu deinem Ihron!; 


3. Ja, du führt auf weilen Wegen. Ihren 


Ziele fie entgegen. «Mater! wir verrrauen dirs 


Und auch führ duch Kampf und. Leiben 
«Hin. zu deinen ew'gen Freuden! «Gen und, hefler 


Mater I ppib, 


Nach der Epiftel. Im vorigen. Zone. 5 
1. Gott! ver Richter aller. Welten «Wird uns 


len dort vergelten. «Dort iſt unfte Eentezeit. 


= 2. Fromme wird er einſt zum Lohne⸗« Part vor fei⸗ 


nem Richterthrone s Schmüden mit ber Hinmmelskron'. 


die ins Grabe Harten auf das legt" Gericht. 


4. Uber freche Laſterknechte «Züchtigt ſchreckbar 


feine Rechte, «Ewig bleibet, Gott gerecht. 


Zur Aufopferung, Im vorigen: Tone. 
41, Opf're Priefler deine Gabe Fr die Toten, 


, 


2, Tilge Gott! doch deren Schulken, «Die für 


Schwachheitsſuͤnden dulden! «Loͤſe ihre Bande auf. ’ 


3. Bringe ſie von ihren Leiden Zu des Him⸗ 
mels em gen Öreuben! «Sich dieß heil ge Opfer an. 
4. Wend' auch und zu deine. Gnade! «Führe 
und nach weiſem Rathe «Unferer Beflunmy g zu) 

5. Ewig dich im Himmel preilen, «Dir, gleich 
Engeln, &hr’ erweilen, Darnach fehnt ſich unfe ı Herz. 

Sum Santtud. Im vorigen Zone, | 


1. Heilig fingen Engelbeere, «Bringen, Eptt! 


dir ewig Ehre; «Dich iſt ihre Bimmelsfreud’. 
2. Auh die abgelhie’nen. Seelen, <Wünfchen 


| ſich vor Dir zu ſtellen, «Heilig dir zu fingen, Gott! 
a 


3. Mach' ſie frei von ihren Riden! «Schenke 
ihnen Dimmelsfreuden!: <Hebe fie zu bir enpor. _ 


ve. 


468 Undachtäbungen für Abgeftorbene. E 
Nach der ph. Wandlung. 
1. Menſch erwäge! «Ueberlege: «Jeſus fan 
in Todesnacht ˖ «Much der Belle «Und der Größte 
«Dat im Schmerz am Kreuz’ vollbracht. 
2. Keiner bleibet,; «Bald zerfläubet «Unſer Leib 


. im Erdbenſchoob. Greis und Knabe «Reift zum 


u 


“ Grabe, «Sterben iſt der Menfchen Loos ˖ 


5. Wir erblaffen und verlaffen «Alle Güte 
biefer Welt, «Bad wir dachten «Und vollbrachten, 
«Bleibt allein, wenn Alles fält. 

4. Erdenfreuben «DMiüffen ſcheiben «Alle Sin- 
nenluſt vergeht. «Gottes Willen «Treu erfüllen, 
«Bringt nur Freude, Die befleht. 

5. Schnell vergehet «Und verwehet «Uuch des 


Rubhmes falfcher Schein. Ewig fröplih. «Und glaͤck⸗ 


opfers, theils blos nach der heil. 


ſelig 2)Macht die Tugend nur allein. 

"6. Gott zu leben «Und beflteben, <Diefe bringt 
und Geligkelt, «Die beflehet «Mie vergeht «Durch 
die ganze Ewigkeit. Ä Ä 


Sqhlußgeſang. 


1. Ruht ſanft! ihr entſchlafnen Brüder! «Wir 
a mit Freude und wieder «In den ſeligen Woh⸗ 
nuagen dort, «Dieß verfihert das göttlihe Wort. 

2. Dann ſcheiden wir ewig nicht wieder, «Wir 
fingen Gott jubelnde Lieder «Dpne Jammer und 
brädende Noth. «Stets befreiet von Sünde und Tod. 

3, Wir werden Gott beffer erkennen, «Viel freu- 
diger Vater ihn nennen, «Miebr ihn lieben, vollbrin⸗ 
gen mit Freud’, «Was der Vater den Rindern gebeut. 

- 4 Wir bringen beim göttlichen Throne «Dann 
Preis dem verherrlichten Sopne, « Der den Weg zu 
—ã— und wies. «Blut und Leben für un. 
er Beil ließ. | 

5. Dit Engeln nnd Heil’'gen umgeben, «Wie ſelig, 
ach! werden wir leben? Friede, Sende, unnenba> 
res Heil «Bird den Ftommen auf ewig zu zu Theil’. 


NB, Zu n° G größerer Abtwechſelung können auch 
theil8 während der ganzen —5 — heil. Mei. 
. 3 ndlung, andere. 
efänge für Abgeſtorbene geſungen 
mit dem Geſange des lee erben, abwech- 
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| Undachtsäßungen für Abgeſtorbene. „59 | 
Zu den Bigilien für Abgeflorbene. 


529. Zur Nocturn. 
Zum Eingange wird die Strophe von Nr. 343. 
geſungen. 
Zur Antiphon. Herr! bekehre meine Seele, und 
rette ſie, daß fle ewig dich preile ! 
a Schnell ſchwindet unfre Bebendzeit , 
Auf's Sterben folgt die Ewigkeit. 
b Wie wir die Zeit bier angewandt, - - 
. _6o folgt der Lohn aus Gottes Hand, 
a D fih’ser Dienfch I befinne did! - 
Tod, Grab und Nichter naben fi. 
b In Allem, was du denkſt und thufl, 
Bedenke, daß bu fterben mußt 
a Wir bitten, Gott! durch Chrifti Blut: 
Mach' ed mit unferm Ende gut! 
b Laß alle Stnden und bereu'n, 
Uns deine frommen Diener fepn! 
a Erinn’re, Gott} und jederzeit _ | 
- Un Tod und Grab und Ewigkeit! - 
b Laß flets und in Bereitfchaft ſteh'n! 
Und freudig dir entgegenfebn!  . 
a Wenn unfer Lauf vollendet fl, : — 
So ſep uns nah, Herr Jeſu Chriſt! 
b Mach uns das Sterben zum Gewinn! 
| Zieh‘ unfre Seelen zu die,bin! - 
a Und wenn du einft, du Lebensfürſt! 
Die Gräber mädtig öffnen wirft, 
b Dann laß uns fröhli auferftehn, 
Und ewig "und dein Antiig fehn! - 
a Gieb mir und Allen ew'ge Ruhe! 
| Züpe’. Ulle einft dem Himmel zu! 
Zur Lten Anti. Wenn du Sünden willſt zu 
rechnen, o Berr! wer wird vor dir beflehen. 
a Wie tröfllich iſt, was Jeſus lehrt? 
Wer an mich glaubt, und mich verehrt, 
b Der lebt, kommt nicht in das Gericht, 
Und ſlieht den Tod auf ewig nicht. 
a Wir glauben freudig an dein Wort, 
D Herr! ! wir leben ewig fort, 
b Nie folk der Tod uns ſchreckbar fepn, 
Er fuͤhtt und in in's Leben ein. 


460 . Unbachtbähungen für Abgeflarbene- 
‚a Dort feben wir dein Angeſich 
Uns ſtrablet dort dein if Echt, 
b Wir find vom aller Noth befreit, 
Sind Erben deiner Berrlichkeit. 
a Der Zod rückt Seelen vor’d Bericht, 
Wo Jeſus thront im reinſten Licht”. 
b Da wird, was bier verborgen war, 
Den Augen Uler offenbar ; 
a Derum mache täglich dich bereit. 
u Zur Rechenſchaft zur Emigfeit 
b O prüfe deinen Glauben, Chriſt! 
Ob er durch Liebe thätig Ifl.' 
x a Ein Geufzer in der lebten Noth, 
„Vertrauen auf bed Heilands Tod, 
b Der  Wunfch, vor Gott gerecht zu ſeyn, 
FZuͤßhtt und noch nicht zum Himmel ein, 
a Dein Herz das Gotted Stimme hört, 
Ihr folgt, und Gott, durch Werke ehrt, 
b Ein büßend Herz von eb’ erfält,! 
Dieß iſt es, wäg bei Jeſus gilt. 
a, Erbarme dich, Herr Jeſu Gprift! 
Der du für ung geſtorben biſt. 
BP. Erbarme dich! verwirf und nicht, 
O Herr! von. deinem Ange licht | 
a Eich mir und UAllen ew'ge Rup“! 
Br Fuͤhr' Alle einft dem Simmel zu! 
- ur 3ten Anti. Die Erniedrigten werden 
fih Sıfreuen indem Herrn, 
a Auch der Zodten laßt und Nebreich denken ! 
Rat uns ihnen unfre Fuͤrbitt ſchenken! 
b Sie, die fromm zwar in der Welt yelebt, 
." Denen Gehler doch auch angellebt. 
a Gott und Herr ! wir bitten für die Armen 
 Slebendlih um Bnade und Erbarmen, . 
b Daß fie bald von ihrer Pein befreit, . 
Kommen iu des Himmeld ew'ge Freud‘. 
| a Ad! bie om dee Erde Ichon geſchieden. 
Maren Menſchen, fo wie wir hienieden. 
: DB Menfchen, Brüder, Freunde, Anverwandt’ 
Sind fle und auch nah im ew’gen Land. 
a Ach! der Tod mit allen feinen Schmerzen 
. Kann nit trennen guter Menſchen Berzen, 
. b Ehrxiſtenliebe dauert ewig fort, j 
nu. Webesolle Seelen treunt Bein Dit. 











dachtüttaugent für ug eſtorb ene. | ee 


a Zheure: Seelen, die ihr mußtet (heiten, 
Ah: und rähren eure ſchweren Zöiten, - 
bach was ‚gleicht den Leiden jener Belt? 
Was der Qual der Seel’, die Veit mißfaͤlt? 
e Em’ F a, ſieh die beißen Ztiebe 'e . 
Unfter en ! fieh die „sine Lieb J 
| b Dar mit Sr Igefallen unfer Fleb'n’ı 
kaß die Todien deine Gnade feßn! 
a Loͤſe, Vater! gnäbdig ihre Bande! 
uͤhr' fie zum erfeßuten Baterlande ! 
b Ach berzeib. un Jeſu Chriſti Bkut 
Rechne, Bott !’den Beidenden zu gut! 
a Sind fie sich vor Beinen Augen Gühber, 
Biſt du Vaͤter boch, fie deine Kinder. 
b Gieh mir und Allen ew'ge Ruh’ ! 
| Fährt’ Alle einft dem Simmel ul 
Nun folgen die 5 Lektiönen, welche vom Prieſter | 





"gebethet oder ‚gelangen werden. 


330. Für Die Laudes. 
Bur 1. Anti. Meine Seele dürſtet nad Sie, 'o 
wu ' Herr laß uns einſt alle zu dir — *8 
a Mas Dil du, Dienfh! als Aſch' und Staub 
Bald iſt's um dich gefcheben, 
b Im Grab’ wirft du. 868 Noders Ratıb, 
Eh’ wir und bed verfehen. 
a Der Toz ruft dich von dieſer Welt, 
B* Und Altes h hat ein Eride, | 
b Uns Beine aime Seele fänt 
n Gotted Materhände, 
>) Tod ! du eii mit ſtaärkem Schritt’ , 
ein Leben abaulürzen ; 
b Bald wirft du meine morfihe Hätt' 
| n Staub und Moder flürzen. 
a Baraberziger! in leßter Rot 
Wirſt bu mich nicht, detaffe 
b Sch wii im Leben unk im 
ertrauen“ auf Dich faffen. 
a U laß mein Her. o Jefu En 
In deiner Liebe brechen ! 
b Wenn uns Bier vollendet iſt, 
Mich n 5m — fprechen : eo 
.M Di: 'febe 1. 
Cmpfehl [dir inne See 


462 Unbahisäbungen für Abgeſtorbene. 
b Bewahre, Herz ! ſie ewiglich! 
Daß fie nit Jammet quäle. 
a Laß bir, o Der! empfohlen fepn 
Die Seelen bie dort leiden 
b Der Sünd’ gerechte Straf‘ und Pein ! 
Führ' fle au ew'gen, Freuden! 
a Gieb mir und Allen ew'ge Ruh‘! 
Fuhr' Ale eintt dem Dimmel zu I 
Zur 2ten Anti. Erhöre, BHerr! mein Fleh'n! 
Alles Fleiſch komme zu dir! 
a Crbarmer! für entichlaf’ne Brüder 
Sicht liebevoll dad Bruderhesz- 
b Für Chriflen, eined Leibes Glieder, . 
Ä Fleht inniglich des Mitleid Schmerz. 
a Uch höre, Bott ! wie. die Bemeinen 
Pit einer Stimme zu bir fleb'n! 
b Mit Thränen fleh'n fie für die Deinen, 
Ddiroiie dir zwar nah’, doch dich nicht feh’n, 
a Dertrauendvoll auf deine Güte 
Entfchliefen fle in ir, dem Herrn; 
b Doch nicht ganz rein war ibr Gemuthe, 
Nicht madellos. von Sünden fern. 
a Mach' du fle rein von allen Bleden, . 
Walch’ rein die Seel’ durch Jeſu Blut‘, 
b Bon Fehlern, welche fie bededen ‚); 
- Mach’ heilig fle gereht und gut! 
a Erfuͤlle, o Gott! ihr heißes Schnen 
Nach deines Freude Mitgenuß ! 
b Und mwildere die Gluth der Thränen 
Durch deinen fanften Friedensgruß! 


a Kommt! kommt zu mirı des Baterd Söhne, - 


»Des Sohnes Bruder, dad fepd ihre, 
B 2Kommt! daß ich eure Zugend Eröne! 


Kommt her, und freuet euch wit mit le 


a Gieb mir und Allen ew'ge Ruh’ ! 
| Führe’ Ale einft dem Himmel zu ! 
u \ gem Benediktus. 8 
Zur Zzten Anti. Ich bin die Auferſtehung und 
und das Leben. Wer an mi 
aubt, wird ewig leben. H 
a Erſchallet froh, ihr. Jubelliede 
Singt Preis und Ehre unſerm Gott! 


\ 


b Bow: Himmel flieg fein Sohn bernieder, - 


Bu retten und vom ew'gen Tod. 


* 
4 
.. 
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| Andbachtsuübungen für. Abgeſtorbene. 465 _ 
a Um Kreuze bat er ihn bezivungen, 0. 
Wo er fih und zum Opfer gab. — 
b Vom Leben ward der Tod verſchlungen, 
- Als flegreich er verließ dad Grab. 
aD Zob ! wo find nun beine Schreden ? 
Derwelung ! wo ift.nun dein Raub?  . ! 
b Auch und wird: einft der Herr erweden. 
. ._ Deß überzeuget und der Blau, 
a Der: Leib, der Seele morfche . Hülle, 
-- MWird zwar den Weg des Fleiſches geh'n , , 
b Alein verklärt. in Kraft und Fuͤlle, oo 
Wird er einit wieder auferſteh'n J— 
a Dom Staube wird er ſich erheben x 
Durch Gottes Kraft und Schoͤpfe rwort. 
b Und Leib unb Seel wird ewig leben 
Mit allen feinen Geiſtern doört. 
a Dier trennen wir und oft und weinen * 
Und dieß wird unfer Heil erhöh'n. 
b Dort werben wir uns frob vereinen „ 
Wir werden uns dort wieber feh’n. 
b So laßt uns denn ald wahre Frommen 
Stets eilen unſerm Ziele-zu | Ä 
b Dann werden wir zufammen fommen 
In ſeinem Reich’ zur ew'gen Ruh’! 
a Gieb mir und Allen ew'ge Ruh! | 
Führ Alle einft dem Himmel zu! ‚ 
NB. MDerfe und Gebethe -wie in der Vedper für. 
Abgeſtorbene. on 


Zu den Vespern für Abgeftorbene. . 


- 353. Zur erften Vesper für Wbgeftorbene, 
Bitte für Lebendige and Abgeflorbene, 
Bur iten Anti. Herr! wende ab ſolchen Jammer 
von deinen Auderwählten, 
‚a Gerechter Gott! vor dein Gericht J 
| Muß alle Welt fh ſtelen. 
b Du Wirkt vor Aller Angeſicht 
Auch mir mein Urtheil fällen. 
a Du flehft von deinen hohen Thron 
Auf alle Menſchenkinder, Ze 
b Beſtimmeſt jedem feinen Lohn, 
Dem Frommen wie dem Sünder, 
a Viel hängt vom frommen Tode. ab, 


n ‘ 


Rod mehr von feonmen Lehen, 

a Dieß ſol mein -Herz bei jeden Grab’ , 

b Daß ich nad feinem Wilen sur 
Diel Gars im Leben tin,  - 

a Damit ald fionnse Rıeatar- - - 
Ich geh’ su Sottes Rube- 

b Bott ! ſchenke deine Guıbe wir! 
Bergeip’ mic meine Sündeni 

a Wit’ meine: Schräte Hlie.zu Bir! 





Wuf-Bunlelm 
pr’ 


: Mad deinen weiſen Rathe Ä 
b Führe‘ mild und duch des Grabes Nach 


b Laß keine Seel zu Beunde ’geh'n, 


en! 
a Laß alle fie Nein eil ein fen! . 
Ä end’ ad der: Suͤnde Strafen! 
b Sich mir umd allen ew'ge Ruh“! : 


Ä er Tob. 
Zur ten Unti.f denke an deine: legten 
Dinge, fo wirft du cwig nicht ſuͤndigen 








aA 


ur we | nn — 
Andachtsũbung fe Übgeflorbend. _ 465 

a. Dem Menſchen iſt gefeßt, einmal zu fterben, - . 

. Die Sünde bracht? dem Menfchen dieß Verberben: 
b Und Keiner if, dem nicht die Stunde fchlägt. | 
Wo man als Leiche ihn zu Grabe trägt. - - . 

a Nichts fchüht vorm Tod; nicht Geld. nicht Wiſſenſchaft 

Hat je vor'm Tod den Freiheitbrief verſchafft. 
b Er raffer hin die. (Nuten wie die Bofen,  — . 2. 
Michts Tann. von feiner Herrfchaft uns erlöfen, — 
a Uns bleibt von aller Lebensherrfichkeit Re 

Nichts als die Sarge, und dag Sterbekleid. 

b. Doch diefe felbft verfallen noch zu Staub, 5 
Und werden bald noch ber Verweſung Raub: 

a Gewiß die letzte Sterbeflunde naht, 
Doch weiß man 'nicht. ob frühe oder fpat.. 

b Auch nicht die Stunde, nicht ber Tag noch Jaͤht 

Wird eined Menfhen Forſchen offenbar. | 

a Selbſt auch der Dit, wo und bed Todes Hans : 

Zum Grabe. niederftredt. Bleibt unbekannt. 

b Uud überall fchleicht gleich dem Dieb bei Racht 

Der Tod: umher und über feine Macht. 

a.lind weißt: die Menfch die eig'ne Todesart 

Die deiner da und dort verborgen harrt ? 

5 Sb Krankheit, Waffer, Feuer ober Schwerdt 
Einſt noch dein theures Leben hier. zerfiört? 
a Nur da fteht in des Menfchen Sinn und Macht, 

..,. 86 man ale Sünder ihn zu Grabe tragt, | 

b Ob er getecht ale ‚Gottes Kind einft ſtirbt, 

Das dorf durch Gott die Seligkeit erwirbt, 
-a Dieß nut hängt von ded Menfchen Willen ab, 
Das Uebrige ift Gottes Werl und Gab, . - 
b. Der Leben giebt und Tod, belohnt und firaft, _. 
7, Dem Denichen einzig Leib mb Freud’ verſchafft. 

a O Bott! in deffen Hand ſteht mein Geſchick, | 
Sieh doch auf mich mit ſauftem Vaterblick! 

b Zu bir allein ſteht hier mein gan Bertrau’n, 

Du wolleſt väterlich mein Gluͤck noch bau'n 
a Beſchütze mich vor einem gähen Tod’ !. _ 

.  Stärf mid, wenn meiner Seel’ Berführung droht; 
5b Erhalte feſt mid; auf der Tugend Baht! 

Kühe liebreich mich. zu allem Guten an! 

a D Herr! drüd felbſt das Bild des Tob's mir ein! 

Daß ich Im Leben nie Yergeffe feyt: 
b Dir, Herr und Bott! af’ meine Tage weih'n, 
WMacht einzig, daß ic nicht ben Lob darf ſcheu⸗ 
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466 © Mnbachtsäbungen für Ubgeſtorbene 
a Gieb mir und Allen ew'ge Ruh J 
Fuͤhr'ꝰ Ale einſt dem Himmel gut "” 
u Das Gericht. 

BZur Sten Anti. Wandle vor Gott und fey voll 
u kommen; denn er wirb Dich richten. 
8 Wenn einft die ganze große Welt * 

| - Zn Afche, Staub und Nichts zerfällt. 
b Wenn Sterne ihre Bahnen fliegen, 
. In Flammen die Planeten gfühen , 
A Wenn die Pofaunen laut erſchallen „? 
Anbeihend Engel niederfallen, 
b Denn aus den Wolfen Blitze brechen, ” :- 
Und um ung ber die Donner fprechen, 
a Wenn Gräber lebendes Geben , 
_ Und Meere Reichen von fih ei .;,, 
& Wenn Berg’ und: Felſen berfiend keachen, 
Und Bölfer aus dem Schutt erwarben, 
0 Wenn dort, wo ietzt die Sonne Kchropbt,. 
eb Michterd Thron fich ho.herhebt, 
 & Wenn Taufende das Hanpt erhöh'n, | 
Den Richter auf dem’ Zhron-' zu ſeh'n, 
a Wenn hin zur Rechien Fromme gehn, 
Zur Linken die Verworfnen ſteh'n, 
b Und Millionen ſich verfluchen, 
Verzweifend die Vernichtung fuchen, 
a Wenn da auch nich aus wmeiner? Gruft 
Die weckende Poſaune ruft, 
. bB Ich zitteend vor dem Richter fteh', 
Und meinem Loos entgegen ſeh' 
u .a Bor’u heil’gen Richter; der da haft 
0,7 Das Boͤſe Das Ich hab‘ erfaßt; 
0 Gerecht ift daß er ſtrenge wägt 
.Das Böfe, das ich hab’ geliegt, 
a Altwifiend, daß ihm nichts entgeht, 
_ Nicht. ein Gebank', nicht eine Ned’, 
b Ulnäctig, daß er wohl vermag 

Z3ZSHu mehbmen an dem Sünder Rad’. 

‚a Uch-! welche Schreckensſtundiſt bieß 

Füͤr mich, menu ich da Gott verlieh 7 
a Und fommrfie nit ſchon met dem Tod’, 

Der mich fehon führt vor dih? o Sort } 

a Folgt ja dem Tod’ ſchon das Gericht, 

Bas furchtbar mir das Urtheil ſpricht. 
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Andachtsüsungen für Abgeſtorbene. a6? \ 
“= BErfreulich für Orerehtenm, 0000 
Die folgten Gottes Gnaden⸗Spur, 
8 Ddaß ich dieß_Grricht bedenfer > 
3u Gott hin meine Seele Inte! 
b Steh mir, o Gott! in Gnaden bei, - 
7 Daßeidh Die allzeit bleib! getren 
a Sey guäbig Allen im Gericht] . 
: _Berftoß und ſchwache Sünder nicht) 
b ©ieb, mir ind Allen ewige Ruh! 
| 0. Führe Ale einſt dem Himmel u . 
Vers. 3 hörte eine, Stimme vom Himmel, bie 
ä prah: 0, el 
Antw. Selig bie Todten, bie im. Seren ſterber? 
3Zum Magnifikat. tn 
3. Anti. Mein Jeſus ift mein Beben, und Sterben | 


"mein Gewinn. 


a Dir bringe meine Seel’. o Bott! 
5. Preis, Danf und Ehre bis zum Tod’! 
b Ja deiner Macht und BSütiglet . - 
Sep Rob und Ruhm in Ewigfeit? 
8 Zwar fhufft-d meinen Leib aus Staub, 
Daß er fey,der Verwefung Raub, 
b Die Seele, doc ſchufſt du zur Freud’ 
. "Für eine ganze Eröigkeit, - en 
‚a Du öffnetet den Himmel ihr, Ä 
1 Führſt nach bem Tode fie zu die 
B Dein Wil’ iſt, daß fie felig werde 
Nach kurzem Leben auf der Erde. 
s D'cum fandteft du felbſt deinen Sohn 
Zum Helle uns vom Himmelsthron'. 
b &r hat zerftört ber Hölle Macht, 
Hat Erloͤſung Heil gebracht. 
» 2 Gieng Siegreich aus dem Grab hervor, 
Fuhr glorreich in fein Reich empor, 
b Gab Leben und durch feinen Tod, 
dührt Fromme mit fich hin zu Gott, 
a Er hat gefiegt; fein Sieg iſt mein. 
- Sein fol nun auch mein Leben feyn, 
b Wird gleich mein Leib des Todes Raub 
_ Mech tröftet de mein Chriſtenglaub'. 
a Er wird auch wieber-anferfichen, 
7, Und nen belebt das Heil noch chim 
: bc werd’ in Gottes Gamer _ 


| 


408 Undachtsübungen für Abgeſtorbene. 
Unfterblich Gottes Engeln gleich; 
a Iſt aleich der Weg zum —* ſteil, 
Wird mir doch Himmelsluſt zu Theil. 
2. bD wasß find Leiden diefer Zeit © 
} Dort gegen Himmels Hezrlichkeit] 
. a ‘ch trage gerne jedes Leid | | 
Füür jene Himmeld-Seligfeit. 
b Ich Kämpfe gegen Sünde gern, ° 


i Folg' gern dem Morte meines Herrn. 


>, a Denn Zugend. nur bringt Himmeleglück, 

9 Die Sünde ſtoͤßt vom Herrn’ zurück. 
bb Nur Fromme gehn zum Himmel ein, _ 
Den Sündern wird nuf Hoͤllenpein. 

a Eier, die:den Herrn verſtoßen, 

Sind nicht des Herrn Genoffen, 

b Kuͤrz' gleichroohl, Herr! mein Lehen ab, 

Re Ich fürchte nicht. das düft’re Grab. 
“a Der Weg durch's Grab führt mich gu Gott, 
... Wofchwindet Sram und Schmerz und Roth, 


tb Xheil” Gott! das Süd, um dad id bit. 


= » Auch alten Abgeſchied'nen mit! 

“0 Die in bem Herrn Entfchlafen find, 

Be Doch büßen noch für ihre Sind’, 

"2x b Gieb mir und Allen ew'ge Ruh’ | 

rn Führ’ Ale einft dem Himmel zu! 

Bu Ewige Ruh” gieb den abgefchied’nen Seelen! 
A. Und das ewige Licht Feuchte ihnen! 


18, Von ber Dforte des. ewigen Todes 


A. Nette, Herr! ihre Seelen! 
2, Sie. follen ruhen im Frieden! | 

. Amen! | 16 
V. Herr! erhöre mein Gebeth/ 
A, Und mein Rufen komme zu dir / 
V. Der Herr ſey mit euch 
U. Und mit deinem Geiſt! 


tagt und bethem, 


D Gottn du Schöpfer und Erföfer aller Glaͤnbi⸗ 

en! verleih! ben Seelen deiner Diener und Diener- 
Innen Verzeihung aller Sünden, damit fie die gnäbdige 
Rachlaſſung, welce fie. allzeit gewuͤnſcht haben, durch 
. gottfelige Fürbitt! erlangen: Der bu lebſt und rer 


Fierſt von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen) 


> 
4 


En 2” I”. 2m ! Br y 








332.Zur zweiten Vesper fuüͤr Abge⸗ | 


| Andachtöäbungen für Mögeförbens, 4600 


ſtorbene. 
Bitte für Abgeſtorbene. 


Zur üten Anti, Meine Seele hielt fett am Worte 
u Gottes, und hoffte-auf den Herrn. 
aD Gott! fich gnaͤdig auf und nieder! 
Die wir hier fleh'n für unfre Brüder, > 
b Erbarme Dich nad) Demer Guͤte! 
a Uh! Löfe auf die heißen Vande - , - 
Der Serlen in dem Rein gungsſtande! 
h Ach Iindre bald nun ihre 2Behen! .— 
Laß bald tein Angeſicht fie fehen! 
Daß fie mit heifiger Engel Chören 
Inm Himmel preifen dich und ehren- 
b Sieh nicht auf- ihre Miſſethaten, 
3.Durch die fie dich beleidigt hatten. 
a Sieh aufs Verdienft von deinem Sohne! 
. Verzeihe Vater und verfchone | 
b Auch laß uns Gnade vor dir finden! 
Auch und verzeihe unfre Sünden! 
a Stärf’ und zum frommen Tugendleben , 
Ä Das und einfi kann zu dir’erheben! | 
B Gieb! daß wir ernſt des Tod's gebenfen, 
rn. Wenn fi das Herz zur Sünd’ will lenken. 
a Stel’ dein Gericht uns vor bie Augen, 
\ Menn deine Güte wir mißbrauchen! 
bp Adel welch ein Gluͤck, einft felig ſterben, 
— Und nach bem Tod dein Reich ererben. 
& Wir wollen alles thun und leiden, 
Um einzugeb’n in deine Freuden, 
b Streng‘ hier für unfre Sünden büßen, 
Die nod) befchweren das Gewiſſen, 
a Noch Gutes thun, fo viel wir können, 
Um deine Strafe abzulehnen. 
b Denn du bift gnädig zum Berzeihen, 
Wenn unfer Leben wir erneuen , 
a Bon Sünde ung zur Tugend kehren, 
Nicht felber unfer Heil zerſtören. 
B b Du will den Tod bed Sünderd nicht, 
! , Der feine Sündenfefiel bricht. 
a Gieh wir und Ullen en'ge Ruh’! Führe 


_ 


3: Wilfahre guädig unfrer Bitlie! u 


a470 Andachtsuͤbungen fuͤr Abgeſtorbene. 
— Der Himmel. 
3 2ten Unti. Herr! Laß nicht uünvollendet daB 
| Werk deiner Hände, 
| a Kein Auge hat es je geſehen. 
Kein Ohr hat es bie igt gehört, 
b Kein Menfchenherz kann es verfichen „. 
Mas Gottes Licbe einft gewährt. 
a ‘m Himmel jenen, die ihn lieben, 
Nach Kräften und aus Herzensgrund, 
b Die fih in jenem Guten ühen. 
Und flandhaft haften feinen Bund. 
a Wann einftens wir nicht melr auf Erben 
Wie gebt im Dunkeln wandeln hier, 
a Welch eine Freude wird ‚und werben! 
Mann wir dann find, o Gort! bei bir, 
a Berfammelt in dee Himmels Höhen, - 
Ä Dich unverhüft von Angeſicht 
d Zu Yingefichte werden, fehen 
In deiner ganzen Glorie Licht? 
a Wann Refum Ehriftum wir erbliden 
Us Gott in feiner Majıftät,, 
k Vor dem mit heiligem Gutzüden 
Ter heil ge Seraph ftaunend ſteht? 
a Wie felig werden wir ung preifen, 
Unns, Die er einſt erföfet hat? 
db Und weld;e Ehre ihm ermeifen 
- Für feine Lieb‘, für feine Grad’ 
.a Mir. feines Leibes treıre Glieder, 
Erwählt von ihm zur Himmelöfreud”, 
b Wir nehmen Theil als feine Brüder 
Ä An feiner ew'gen Herrlichkeit. 
a O Chrift! bedenf's was find die keiden, 
| Die du dahier ertragen müßt, 
- x h Was find fie gegen Himmelsfreuden, 
J Was gegen ew'ge Himmelsluſt? 
"a Will dein betrübtes Herz verzigen, 
Saoo ſchaue nur den Himmel anf 
b Die Hoffnung hilft die Bürde tragen, 
Und ebnet beine Leidensbahn. 
a Wirſt du verdroſſen, ſchwach und müde 
Hier in Erfüllung deiner Pflicht, 
& Dann führe lebhaft zu Gemüthe, 
Was Bott im Himmel bir verfprichtt 
a Gmig: du wirst nad deinem Ofanben 


. 
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 Andahtöfbungen fir Abgeſtorbene. 471 
Bollenden deines Lebens Ruuf, — : © 
b Nichts wird dir jenes Kleinod rauben, 
- Das Gott für nich bwahret auf. | 


* 


Die Hölle 


- 


a Gieb mir und Allen ew’ge Ruh’, «Führ’ x. 


Zur zten Anti. Ad | 
— mich gu rettens vor ber Hölle, : 
a D weld ein Schreckensſstag iſt jener Tag der Bölen, 
.. Der als der ketzte fommt, Die Seel vom Xeib zu löſen, 


5b Wo Elend, Sammer, Gram,Berderben. Angftu. Neth ° 
Dort wie im Sturme ſchnell ihn zu verderben droht, - 


a Wenn fohon bereits die Stimm’ in feinem Ohr 
oo ‚ erflungen!. | 


> 


Noch heut’ verlaffe 


Vom Eimdenleben fort, das du geführet hier! 
‘a Dann wacht erfchrocen auf das fchlafende Gewiflen, 


Und quält Den Sterbenden mit nie gefühlten Biſſen. 
b Stellt ih der Sünde Zahl und ihre Größe dar, , 


..: Daß lebhaft er erfennt wie fchlecht fein Leben war. 
: a Schon find für ihn bereit der Hölle Ungeheuer, 


Der Wurm, der niemals ſtirbt das nie erföfchenn genen. ' 


b Sobald der. Richter winkt, fo dürzt die Seel hinab 
In ew ge Dual und Pein, den Leib bedeckt das Grab, 
a Ein Seufzer, tief geholt, bezeugt des Herzens Noth, 


Dann trennet fich Die Seel vom Leib’ zum em gen Tod, 


ganz was du für dich errungen! _ 
b Gott fordert deine Seel noch diefe Stund’ von dir, 


Ah! daß es dir gefalle, o Herr! 


. 


b Welch Schickſal Sünder doch auf ewig fich bereiten, 


Ach ! welcher Geift ermißt der Sünder ew'ge Leiden, 


a Statt aller Sündenfreud', flatt aller Frevlerluſt! 


Schlägt bö8 Gewiſſen nur indes Verdammten Bruft, 
b In ew'ger Finfterniß feucht er fein Dafeyn hin, 
a ſchreckbar und hart ben böfen Frevlerſinn, 
a Er ſehnet fih nach Gott, den’ er So oft verachtet. 
trachtet ; 
 bEr hebt den Blick nach ihm, und kann ihn: doch 
nicht ſchauen, 
Wirft dann den Blick auf ſich mit Schrecken und 
| mit Grauen, | . 
a Sieht zu den Heiligen, ruft fie um Hilfe an; 
u Dach feiner iſt, der ihm da Hilfe reichen ann. 
& Erhöret nur die Stimm’, die ſchrecklich ihm zuruft: 
Sieh! zwiſchen und und euch iſt eine ewige Kup 


N N 


Und kann ſich ihm nicht nahn, fo. fehr ex darvach 


I Mnbachtedbungen. fir Abgelörkem. 
⸗ Verzweiflung ſtuͤrmt in ihm, zerreißt ihm Siem 
. und Her. . 


"Und nun erfennet er, was ſey der Hoͤlle Schmerz. 
- b Dem nirgends Hilfe blüht, der ahne-Hoffnung quält; 
Die Sünden fruchtlos nur ihm vor die Augen ſtellt, 
. a Und dieſe Angſt erpreßt fur, ew ges Seufzen, Heulen, 
. an Zähnekniifchen, dad ihm Feine Kunft kann heilen. 
u) ſchaud're Chrifienfent, vor folhem Schmerz und 
ILL reu’t:! 


In Zittern und in Furcht wir forgligh ſtets bein Heit 
a Wen fchredtt nicht folch ein Tod ? Wer wänfcht ba 
. " ‚nicht zu ſterben, 
Mie der Gerechte ilinbt, das Himmelreich zu erben ? 
b Wo Gottes Herrlichkeit ,_ wo Gottes Himmeisfreuden 
‚, Sind des Gerechten Lohn durch alle Ewigkeiten. 
g Sieb mir ind Allen em'ge Ruh! - 00° 
Fuͤhr Ale einſt dem Himmel zu! _. 
Alles Uebrige wie bei der erften Veöper.) 


u 4, Sonftige Gefänge zur Todtenfeier. 
33. Tod und Unſterblichkeit. a. w. 336. 345. 


12..O edle Seel’, o theurer Wert! «Mas Men’ 
ge recht betrachten, «D ſchoͤnſtes Guy auf dieſer 
Erb’, «Mer foll Dich nicht hochachten «Die ganze 
Welt ift Bir zu Fein, «Du findft nicht Ruh’ auf 
+ Erben, aIn Gott ift deine Ruh' allein, «Gott will 
dein Erbtheil werden. 
2. O edle Seel! durch Gottes Hand «Mit 
Gaben reich gezieret! a4Weh' dem, der dich, o edles 
Pfand I «Durch eig'ne Schuld verlieret. O Menfh ! 
. was nüßen Geld und Gut, «Was Ehr’ und Furze 
Freuden, «Wenn einft, verdammt zur Höllenglut « 


WVie Seel' foll ewig keiden? 


+ . 


3. Das Weltgebäud' betvacht’, o Ehrift! «Die 
Alles wird vergehen⸗ «Die Seele, die unſterblich iſt, 
«Wird ewig fort beſtehen. «Wird ſelig fein im Freu⸗ 


"  Benfaal’, . «Wenn fie ihe Ziel erreiche, «Wird ewig 


leiden Dein und Dual, «Wenn ſie von Golt abe 
weichet. 

a 4 Nur eine Seel’ Haft du, mein Ehrik! «Hür 
Bi, fie. zu verſcherzen, «Denn fie Durch Dich un⸗ 
RL IR, IT € innig dich dann ſchmerren. 
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Andahtöäbungen fr Abgeſtorbene. 478 

‚ «Die fpäte Ren beiggt Weh' und Ad, «Bringt Uns 

heil und Berderben, «NRuft wider did; einft Gottes 
Rach', «Dein Wurm wird. nimmer flerben. 

5. O'theu reSeel'! durch Chriſti Blut Vom 


5 


Hoͤlle nreich erkaufet, Schau'! was für dich. dein 


‚Heiland. thut, «Der dic im Blutbad taufet. «D 
Seel! dich ruft der treue Hirt, «Doß du gu ihm 
dich wendeſt. «Folg', ch’ ex dich verlaffen wird, «Lind 
da unfelig enden. | 


6. D arme Sal“ bedenke es doch! «Fang am, 


. die Sind‘ zu meiden! «Win du das ſchwere Süns 


denjoch · Noch länger ſchmerzlich Teiden?. + Mach‘ dich 


durch wahre Buße frei, «Zerreiß' die Laſterketten! 
«Hilf bringet dir allein bie Reu', eRur Bel rung 


kann dich retten, | 


7.D Menfch! 0 Ehrif! bedenke doc, «Was du 
nicht Fonnft vermeiden, «Doß. bald, vielleicht gar 
heute noch «Dein Geiſt vom Leib wird fcheiden, 


«Daß Groß und Klein, und Jung und Alt Den 


Todesſtreich erfahren, «Heut bift du warm, und mor⸗ j 


gen Salt. «Liegft. auf der Todtenbahe, 
8, Es pflegt der Tod als fihlauer Dieb «In’d 
Haus fi) einzufchleicdhen; “If dir nun dieſes auch 
nicht lieb, «»Kannſt bu dach nicht ausweichen, «D’rum 
ſey bereit, und wach' und beth‘, «Und führ' ein heil’ 
ges Leben! «Daß du, wenn er dann vor dir ficht, 
Nicht Urfach” haft zu beben. 


9. a diefe Lehren follen nicht « Fruchtlos mein 
Herz berühren! «Ich will ſtets denken aus Gericht, 
«Ein frommes Leben führen. «Denn ſelig wer da 


ſſtirbt im Herrn, ENach einem frommen Leben, «Er 
bleibt vom ew gen Tode frei, «Gott wird ihm u nade 
geben . Ä 


334. Bitte" für Die Seelen im Fegfeuer. 


auch wie 347. 

42. O chriſtliche Herzen! «Betrachtet die Schmer 
gen «Der Seelen im Flammen mit großer Geduld! 
«Sie müffen in Quafen Noch theuer bezahlen «Röns 
ihnen noch übrig am Zeitlicher Schuld. 

2. Ach! höret die Klagen! «Nch fehet bie Plagen ! 


«Betrachtet der armen Gefangenen Leid. «Ach! fegd 


In ersetten «Bon Banden und Ketten «Die fd,merze 
ich gebundenen @erlen bereit! J | 


476 Acbachtſũbenzen für Abgeſtorben 

3. Mit Eeufım uud Weinen «Tu fhmerzlichen 
Yeinen +Berlaugen die Seelen zus ewigen Rah’. 
eishr (eben Bekannte! « Ihr Arrund’ umb Verwandte ı 
20 beifet wit Seufzen und Betaen dazu! 

4, Ach! laß Mich erbarmen <D Sefn! der Armen, 
«Die tiiden im Feuer sit Sihnerzenund Leid! «Ad ! 
RE ihre Klagen! «Bertilg’ ihre Plagen; cRaß, 
Jeſus! die Selen zur hincliihen Krend' ! 

5. Welch ſchmerzliches Leiden, + Bon himeiliſchen 
Srenten, . «Bon Zelus auf ewig geſchieden zu ſeyn! 
«Erba m’ Dich der-Geelen ı «Laß fie doch nicht quä- 
len «Koch länger, o Jeſus! in ſchmerzlicher Pein! 

6. Welt fi ihrer gedenf:a. e Woll'ſt innen doch 
ſchenken +Bald Rettung uud Hilfe aus Ichmerzlicher 
Blur! ⸗D löfh? ihre Schulden. «Für die fie ſchwer 
dulden. «Durch dein an dem Arenze vergoffene® Blut. 

7. 3a chriũ liche Herzen! « Den Deinen und Echinerp 
jen <Ter leidenden Seelen macht Jeſus ein End'. 
«Das t:ödet und wieder, «Ermuntert und, Brüder! 
«Au bitten, Daß Jeſus die Hilfe,bald fend'. 

8 Dweld’ füße Freuden «Zu linderg die Lei⸗ 
Den «Der Serien, die uniere Hilfe anfleh’n! «So 
ſeyd dann nicht träge, «Zu bahnen die Wege, «Auf 
denen bie Seelen zum Himmel eingeh a. 

855. Die Serien im Fegfeuer und der 

hrifl. - Die Seelen. - 

I. D ſchwere Botteshand, «Wie ſchwer im Bu" 
Gerland «Bft du vom und zu dulden? Ach! wie 
muß man fo theur «Yu dieſem Mein’gungsfeur «Bes 

zahlen alle Schulden! 5 

2. Hatt' ich mir dieſe Pein «Zuvor gebildet ein, 
-<Die man allhier muß leiden; So' hatie ich fo ſehr 
Fe nimmer mehr eGetracht t nach ſchuöden 

reuten " 

‚3 D weh’ der Eitelkeit, eO weh’ der kurzen 
Zeit! «D. weh! ber fchnöden Freuden I «Ad; welche 
große Pein x Nehm' ich dafür j:gr ein! «Wie viel 
ach! muß ich feiden! - 

4 Wo ih mich nur hinkehr', «Was ich feh 
ober hör’, Iſt Lauter Weh' und Klagen, ⸗Wo ich 
mich nur hinwend', «An Jedem Ort und End «Sf 
nichts als Pein und Plagen. I 

& Man ſtraft an dieſen Dit’ «Selbſt das um« 


\ 
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möge Wort, «Die allerkleinſten Sünden , «Die man 
gar. nicht geadht't, «Darüber nur geladit, nf f 
man ge hart empfinden.  ° 
| 9. Shr meine tiebe Freund’, eu helfen mir er⸗ 
ſcheint, eDoch heut‘..und. ‚nicht erſt morgen. e Ihr 
koͤnnt Durch eu'r Gebethee Durch das ihr Gatt an⸗ 
fleht, «Sir unfer. Heil: wohl forgen.“ 

7. Mich hat hier Gottes Sand Geſeht in har« 
ten tank ‚ Sie bat mich hast ge ſchlagen. «Zwar 
hab* ich's wohl verfchuld’t a: :Teid’. ich's mit 
Geduld, «Doc, will ich es euch klagen. 

8- Helft mir aus diefer Glut, eFlebt Gott um 
Jeſu Blut! «Helft durch Gebeth und Kaften ! «Bald 
fomm’ die HF mir zu «Sch hab‘ hier Feine Ruh', 
«Kann Tag und Nacht nicht raften. . 

9, Helft mir aus diefem Feur «Durch Gott her 
föll'ge Steur. «Die Ihr den Armen reichet. «tat 
euch die Gab’ nicht reu'n, «Die mir zur Dilf kann 
ſeyn. on Richters Herz: erweichet. 

Durch eure gute Merk, «Erlang' ih Huf? 
und —8 Die Schmerzen bier gu tragen. «Das 
heil’ge Opfer weiht «Zur Hilft aus meinem Leid, 
s3u enden meine Plagen! 

11.: Gedenkt beim Tiſch bed Herrn «Much meis 
ner Seele gern! «Theile mit mis eure Freuden! 
«Chriſt! gieb mir vom Verdienſt, «Daß du hiebei 
gewinnft, eur Tilgung wine Leiden ] 

j Der Chrifk 

42. ga, Sott ! wir fleh’n zu dir, ed daß bie 
Witt’ dich rührt aSey hold der armen Seele! Kar 
frei’ fie aus der Dual! xAus ihren‘ Jammerthal'! 
DaB gich⸗ ſie ferner quäfe ! 

3. Sieh nicht als Richter an, Was Boͤſrs 
ſle gethan «Rp Gnade, ihr zuflichen! «D Jeſus! 
burch dein Blut «Mach' ihr Verderben gut, «Laß - 
Zreud⸗ ſie men! | 
' Trifft un des Todes Streich, «Faß ung in 
deinen Reich «Die Lieden wieder ſehen! «Nichts 
wollen wir hier fheu'n, «lim würdig einft zu feyn, 
«Zu Himmel einzugehen. . 

15, D hoher fel’ger Glaub’ I «Gott wedt uns 
aus dem Staub‘ «Einft auf zum neuen: Leben. Um 
und nach feiner Gnad' «gür jede pie Ahat, x Ver⸗ 
dienten Lohn gu geben. 


— 2 
A66 Anmdachtsubungen für Ubgeftordens, 
"a Gieh mir und Allen ew'ge Ruh’). 
Fuͤhr' Ude einſt dem Himmel zuf " 


Das Gericht. 


ZSur Sten Anti. Wandle vor Gott und ſey volle 
0 fommen; denn er wird Dich richten, 
0 Meun einft die ganze große Welt * - 
3In Aſche, Staub und Nichte zerfällt. 
b Wenn Sterne ihre Bahnen fliegen, 
Ju Flammen die Planeten glühen , 
a Wenn die Pofaunen laut erfrallen „® 
Anbethend Engel niederfallen, 
.b Wenn aus den Wolfen Blitze brechen, ” :- 
"Und um und ber die Donner ſprechen, 
a Wenn Gräber lebendes Sebein 
Und Meere Leichen von fih oem .;,, 
» Wenn Verg' und Felfen berſtend keachen, 
Und Völker aus dem Schutt erwachen, 
0 Wenn dort, wo ietzt die Sonne Kchrgpbt, 
Oes Richters Thron fich bo.herhebl, 
5 Wenn Zaufende das Hanpt erhöh'n, 
Den Richter auf dem’ Thron zu ſeh'n, 
a Wenn hin zur Mechien Fromme gehn, 
Zur · Linken die Verworfnen ſteh'n, 
bb Und Millionen ſich verfluchen, Br 
Verzweifend die Bernichtung fuchen» 
a Wenn da auch mich aus meinerdßruft 
| Die weckende Poſaune ruft, 
. b Ih zitternd vor dem Richter Rich 
Und meinem Loos entgegen {ehr 
a Bor’un heil'gen Richter; der da haßt 
27 Da$ Bofe Das ich hab‘ erfaßt; 
BGerecht iſt daß er firenge wägt 
Das Böfe, das ich hab’ getiegt, 
a Allwiſſend, daß ihm nichts entgeht, 
Nicht. ein Gedank', nicht eine Ned’, 
b Ullmäctig, daß er wohl Fa 
.  . Bu mebmen an dem Sünder Rach'- 
„a Ach! welche Schreddensflund iſt dieß 
Kür mic, menu ich da Gott verließ? 
a Und fommrfie nicht ſchon zeit dem Tob’, 
Der mich fchon führt vor dich? o Gott } 
a Kolgt ja dem Tod’ ſchon das Gericht, 
Bas furcbar mir das Urtheil ſpricht. 
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" WErfreufich ‚für Gerechte nun, 
Die' folgten. Gottes Gnaden⸗Spur. 
a Ddaß ich dieß Gericht bedenke: - 
| Zu Bott hin meine Seele lenke! 
b Steht mir. o Gott! in Gnaden bei, - 
Daich Dir alfzeit bleib! qetrem. _ 
a en guäbig Allen im Gericht! | 


erftoß uns ſchwache Sünder nicht) 


db Gieb, mir iind Allen ew'ge Ruh‘! 
Führ' Alle einſt dem Himmel zu! 


Bers. Ich hörte eine, Stimme vom Himmel, bie 


\ ſprach: 
Antw. Selig die Todten, die im. Herrn flerberz 
| 3um Magnifikat. 
3. Anti. Mein Jeſus iſt mein Leben, und Sterben | 
- mein Gewinn. — nn 
a Dir bringe meine Seel’. o Gott! 
“Preis, Danf und Ehre bis zum ob’! 
b Sa deiner Macht und Bütigfeit 
Sey Lob und Ruhm in Ewigfeit ! 
a Zwar fihufft ba meinen Leib aus Staub, 
- Daß er fey,der Verweſung Raub, 
b Die Seele doch fchufft du gur Freud" 
. Zür eine ganze Ewiglell,. 
‚a Du öffnete den Himmel ihre, Ä 
Führft nach dem Tode ſie zu die. 
b Dein Wil’ ift, daß fie felig werde 
Nach kurzem Leben auf der Erde, 
- 8 Drum. fandteft du felbſt deinen Sohn“ 
Zum Helle uns vom Himmelsthron' 
b Er hat zerftört der Holle Macht, - 
Hat dirch Erlöfung Heil gebracht. 
a Gieng Siegreich aus dem Grab hervor, - . 
Zu Fuhr gloͤrreich in fein Reich empor, 
b Gab Leben und durch feinen Tod, 
gührt Fromme mit fich bin zu Golt, 
a Er hat gefiegt; fein Sieg ift mein. 
-- Sein fol nun audy mein Leber feyn, 
b Wird gleich mein Leib des Todes Raub 
. - Mech tröftet dei mein Chriſtenglaub'. 
a Fr wird auch wieber-anferfichn, 
Und nem belebt das Neil noch ſeh'n. 
bc werd’ in Baites diuimelireich 


U Urndachtsuͤbungen für Abgeflorhene, 
"Unfterblich Gottes, Engeln gleich; 
a Iſt gleich der Weg zum Himmil ſteil, 
Wird mir doc Himmelstur zu Theil. 
.: BD was find Leiten Diefer Zeit © 
} Dort gegen Himmels Herrlichkeit] 
ei a Sch trage gerne jedes Leid | 
on Füür jene Himmeld- Seligfeit, 
2.5 Ih Kämpfe gegen Sünde gern, ° 


x 007 Eolg’ gern dem Worte meines Herrn. 
>, a Denn Zugend.nur bringt Himmelsglück, 
9 Die Suͤnde ſtoͤßt vom Herrn zurück. 


b Nur Fromme geh'n zum Himmel ein, 
Den Sündern wird nuf Höllenpein. 
a Sie, die:den Herrn verſtoßen, 
7,0, &ind nicht des Herrn Genoſſen. 
"bb Kürz' gleichwohl, Herr! mein Leben ab, 
“ Sc. fürchte nicht. dad düft’re Grab. 
“0 Der Weg durch's Grab führt mich gu Gott, 
‚eo. Wofchwindet Sram und Schmerz und Roth, 
tr bh Theil! Gott] das Glück, um dad ich bitt’. 
0, Auch alten Abgefchird'nen mit! 
070 Die in bem Herrn Enifchlafen find, 
Ba Doch büßen noch für ihre Sund', 
"5x B Gieb mir und Allen ew'ge Ruh’ | 
Be Führ’ Ale einft dem Dimmel zu! 
2 B. Ewige Ruh” gieb den ’abgefchied’nen Seelen! 
52. Und das ewige Licht leuchte ihnen! 
2:8. Von der Pforte des. ewigen Todes 
A. Nette, Herr! ihre Seelen! 
3, Sie follen ruhen im Frieden! 
DM. Amen! — EEE 
8, Herr! erhoͤre mein Gebeth! 04 
A. Und. mein. Rufen’ komme zu dir, / iR 
V. Der Herr ſey mit euch! u 
3 Und mit deinem Gef] 


Lagt uns bethen. 


DOD D &ottı du Schöpfer und Erföfer aller Glaͤnbi⸗ 

gen! verleih! ben Seelen beiner Diener und Diener- 

rinnen Berzeihung aller Sünden, Bamit fie. die gnädige 

Rachlaſſung, welce fie allzeit gewänfcht haben, durch 

. gottfelige Kürbitt' erlangen: Der bu lebſt und zer 
Fierſt von Ewigkeit zu Ewigkeit, Men) 
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532%, Zur zweiten Vesper fuͤr Abge⸗ 
te hen 
a Bitte für Abgeflorbene 
Zur Iten Anti, Meine Seele hielt fett am Worte 
ER | Gottes, und hoffte-auf den Herm. 
.a O Gott! fich gnädig auf ung nieder! 
... te wir hier fleh’'n für unfre Brüder, 
| b Erbarme Dich nad) deiner Gütel; | Bu 
3, Wilfahre guädig unfrer Bitte}. * 
a Ach! Löfe Auf die heißen Dande . - 
Der Serlen in dem Rein gungsſtande! 
h Ach lindre bald nun ihre 2Behen! . 
Laß bald fein Angeficht fie fehen! 
Aa. Daß fie mit heil'ger Engel Chören 
- ga Simmel preifen dich und ehren 
5.5 Sieh nicht auf. ihre Diiffethaten ; 
©, ‚Durd, die fie Dich beleidigt hatten. 
. a Sich aufs Verdienft von deinem Sohne!? 
Verzeihe Bater und verfchone | w 
b Auch laß ung Gnade vor dir finden! 
Auch und verzeihe unfre Sünden! 
a Stärf’ und zum frommen Tugendleben, 
>... Das: ung einft kann zu dir’erheben! 
. .b Sieb! daß wir ernſt des Tod's gebenfen, 
0. Wenn fich das Herz zur Sind’ will lenken. 
a Stel’ dein Bericht und vor die Augen, 
Wenn deine Güte wir mißbrauchen! 
B Ads! welch ein Gluck, einft felig ſterben, 
— Und nach bem Tod dein Reich ererben. 
a Wir wollen alles thun und leiden, 
_ Um einzugeh'n in deine Freuden, 
b Streng“ hier für unfre Sünden büßen, 
J Die noch beſchweren das Gewiſſen, 
a Noch Gutes thun, fo viel wir können, 
Um deine Strafe abzulehnen. 
bh Denn du biſt gnädig zum Berzeihen, 
Wenn unfer Leben wir erneuen 
a Bon Sünde ung zur Tugend kehren, 
Nicht felber unfer Hell zerflören, 
b Du wilft den Tod bes Siünderd nicht, 
Bi : Der feine Sündenfeflel bricht. 0 
a Gieh wir und Ullen en’ge Ruh'! Fuͤhr Xx. 
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470 Andachtsuͤbnngen für Abgeſtorbene. 
‚Der Himmel. 
8. 2ten Anti. Here! Laß nit anvollendet daß 
| Werk deiner Haͤnde. 
| & Kein Auge hat es je geſehen 
Kein Ohr hat es bis itzt gehört, 
b Kein Menfchenherz kann es verfichen ,- - 
Was Gottes Licbe einft gewährt. j 
a Im Himmel jenen, die ihn lieben, 
Nach) Kräften und aus Herzensgrund, 
Die fi, in jenem Guten üben, ° 
Und ſtandhaft haften feinen Bund. 
a Wann einftens wir nicht mel auf Erden 
Wie jetzt im Dunkeln wandeln hier, 
a Welch eine Freude wird und werben! 
Wann wir dann find, o Gott! bei dir, 
a Verfammelt-in des Himmels Höhen, . 
Ä Dich unverhüllt von Angeſicht 
b Zu Ungefichte werden ſehen 
SS deiner ganzen Glorie Licht? 
a Wann Jeſum Chriſtum wir erbiiden 
Als Gott in feiner Majrfät, © 
b Vor dem mit heiligem Catzücen 
Ter heilge Seraph ftaunend ficht?  . 
a Wie felig werden wir und preifen, - 
Uns, Die er einft' erlöfet hat? 
d Und welche Ehre ihm ermeifen 
- Für feine Lieb‘, für feine Gnad' 
a Wir. feines Leibes treue Glieder, 
Erwäahlt von ihm zur. Himmelsfreud', 
b Wir nehmen Theil als feine Brüder 
An feiner ew’gen Herrlichkeit. 
aD Chrift! bedenf‘ı was find die Beiden, 
7 Die bi dahier ertragen müßt, 
- Was find fie gegen Himmelsfrenden , 
J Was gegen ew'ge Himmelsluſt? 
a Will dein betrũbtes Herz verzagen, 
So ſchaue nur den Himmel an! 
b Die Hoffnung hilft die Bürde tragen, 
Aund ebnet beine Leidensbahn. 
a Wirſt du verdroſſen. ſchwach und müde 
Hier in Erfüllung deiner Pflicht, 
& Dann führe lebhaft gu Gemüthe, 
Was Gott im, Himmel dir verfprichtt 
3 Gewif: du werk uadı deinem Glauben 
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Voll enden deines Lebens Lauf, 


b Nichts wird dir jenes Kleinod rauben,, 


Das Bott für dich bwahret auf: 


‚a Bieb mir und Allen ew’ge Ruh', «Führe 


Die Hölle 


Surät en Ant i. AU! daß es dir gefalle, o Der! 


mich zu rettenevor ber. Hölle, : 


a > meld; ein Schreckenstag ift jener Tag der Bölen, ” 


. Der ale der letzte kommt, die Seel vom Leib zu löſen, 


db Wo Elend. Sammer, Gram,Berderben. Angftu. Neth 
Dort wie im Diurme ſchnell ihn zu verderben droht, - . 
a Wenn fchon bereit die Stimm’ in feinem Ohr’ 


‚ erflungent 


Noch heut‘ verlaffe ganz was du für dich errungen ! | 
b Gott fordert deine Seel noch diefe Stund’ von dir, 


Vom Eimndenleben fort, das du geführet hier! 


‘a Dann wacht erfchrocfen auf das fchlafende Gewiflen, 

Und quält den Sterbenden mit nie gefühlten Biſſen. 
b Stellt ihm der Sünde Zahl und ihre Größe bar, . 
Daß lebhaft er erkennt wie fchlecht fein Leben war. 


a Schon find für ihn bereit der Hölle Ungeheuer, 


DerWurm, der niemals ſtirbt das nie erloöſchendFeuet. 


b Sobald der Richter winkt, fo Türzt die Seel hinab 
In ew ge Dual und Pein, den Leib bedeckt das Grab, 
a Ein Seufzer, tief gebolt, bezeugt des Herzens Roth, 


Dann trennet fic vie Seel vom Leib‘ zum em gen Tod, 
b Welch Schickſal Sünder Doch auf ewig fich bereiten, 


Ach! welcher Geift ermißt der Sünder ew'ge Leiden, 
e Statt aller Sündenfreud', flatt aller Frevlerluf ! 


Schlägt bö8 Gewiffen nur in-des Verdammten Bruft, 


.b In ew ger Finfterniß Feucht er fein Daſeyn hin, 
Verflucht fehredbar und hart den böfen Frevlerſinn, 


& Er ſehnet ſich nach Gott, den’ er fo oft verachtet. 
Und kann fich ihm nicht nah'n, fo. ſeht ex darnach 


trachtet ; 


Er hebt den. Blick nach ihm, und kann ihn doch 


nicht (hauen, . 


Wirft dann den Blick auf fich mit Schrecken und 


mit Grauen, 


a Sieht zu den Heiligen... ruft fie um Hiffe an; 


. Doch feiner if, der ihm da Hilfe reichen kann. 
& Erhöret nur die Stimm’, bie ſchrecklich ihm zuruft: 
Sieh! zwiſchen und und euch Ik eine ewige Kufk 


% N 











7 Mnbachtäisumgen.fär abgellobenc· 
a Verzweiflung ſtuͤrmt in ihm, zerreißt ihm Siem 
un 13. 


Und nun erkennet er, was der: Hölle Schmerz. 
- b Dem nirgends Hilfe blüht, der ohne Hoffnung quält; 
- "Die Sünden fruchtlos nur ihm vor die Yugen Reit P 
0 Und biefe Angſt erpreßt fur, ew ges Seufzen, Helen, 
0 Sur Zahnelnirſchen, bad ihm Feine Kunft kann heilem, 
BO fhaud’re Ehriftenfent, vor folhem Schmerz und 

| un | 


reun: Er j 
In Zütern und in Furcht wirk' forgligh ſtets bein Heil! 
p Men fehredt nicht fold, ein Tod? Mer wänfüt da 
wicht zu fierben,. 
Wie der Gerechte furbi, das Himmelteich zu erben ? 
b Wo Gottes Herrlichkeit, wo Mottes Himmelsfreuden 
Sind des Gerechten Lohn Durch alle Ewigkeiten. 
a Sieb mir und Allen enge Ruh! - 0.5 ° 
Fuͤhr Ale ein dem Himmel zul, 
Alles Uebrige wie bei der eiſten Deöper.) 


— — — — — 
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4, Sonſtige Geſange zur Todtenfeier. 
883. Tod und Unſterblichkeit. a. w.336. 345. 


1.O .eble Seel', a theurer Wert! «Mas Wen’ 
“ge recht betraditen, «D fchönftes Su auf Ddiefer 
Erd, «Mer fol Dich nicht hochachten ? «Die ganze 
Wett iſt bir zu Mein, «Du findft nicht Ruh’ auf 

Erden, aIn Gott iſt deine Ruh’ allein, «Gott will 

bein Exrbiheil werden. . “ 
2. D- edle Seel] durch Gottes Hand Mit. 

Gaben reich gezieret! «Weh' dem, der dich, o edles 
Pfond «Durd) eig'ne Schuld verlieret, «D Menfch! 


was näßen Geld und Gut, «Was Ehr’ und Jarze 


Freuden, «Wenn einft, verdammt zur Höllengluf ı 
«Lie Seel foll ewig keiden ? - 

1,3. Das Weltgebaͤud' betracht', o Chriſt! «Die 
Alles wird Yergehen, «Die Seele, die unſterblich iſt, 
«Wird ewig fort beſtehen. « Wird ſelig fein im Freu⸗ 


 " denfaal', . «Wenn fie ihr Ziel erreichet Wird ewig 


en Vein und Dual, «MWeun-fie von Gott abe 
weicher. 

us 4 Nur eine Seel’ Haft du, mein Ehriſt!⸗Hut 
Dich, fie. y verfchergen , «Wenn fie Durch Dich un⸗ 
RUE IR, Wird E Inuig Did dann fhmetien « 


“ 





Andechtsäbungen fr Abgeſtorbene. ME. 
‚ «Die fpäte Ren’ bringt Weh' und Ach, Bringt Uns 


heil und Verderben, Nuff wider dich einft Gottes 


. Rad’, «Dein Wurm wird nimmer fierben. Ä 
"9. Ditheure'Seet | durch Ehrifti Blut e Vom 

- Höllenreic, erkaufet, «Scan’! was für dich. dein - 

‚Heiland..thut, «Der dich im Blutbad taufet. «D 

Ser ! dich ruft der freue Hirt, «Daß du gu Ihm 

.dich wendefl. «Folg', eh' er Dich verlaffen wird, «Und 

du unfelig endet. — — * | 
6. D arme Seel“ 'bedent" es doch! «Fang' an, 

. bie Shnd‘ zu meiden! «Willſt du das ſchwere Süns 
denjoch «Nody ſanger fchmerzlich Teiden?. + Mach" did) 
durch wahre Biße frei,. «Zerreiß' die Lafterketten! 

«Hilf bringen dir Allein die Reu', «Rur Beff rung 
kann dich retten. N — 
7. D Menſch! o Ehriſt! bedenle doch, 5 Was du 
nicht kannſt vermeiden, «Daß, bald, vielfeicht gar 
heute nod. «Bein Geift vom Leib wird ſcheiden, 
«Dip Groß und. Klein, und Jung und Alt «Dem _ 
Todeaftreich erfahren, «Heut bift du warn, und mors 
gen: falt. «Liegft, auf der Todtenbahee, 
‚8 Es pflegt der Tod.als fehlauer Dieb «In’s 
- Haus fich einzufchleichen; »Iſt dir nun dieſes auch) 
nicht lieb, «Kannit du dach nicht ausweichen. «D’ru 
fey bereit, und wach’ und beth'. «Und führ ein heil’, ⸗ 
ges Reben! «Daß du, wenn er dann vor dir ſieht, 
Nicht Urfach” haft zu beben. — 
9. Ja dieſe Lehren ſollen nicht « Fruchtlos mein 
Herz berühren! «Sch. will ſtets denken au s Gericht, 
«Ein frommes Leben führen. «Denn ſelig wer da 
Nirbt im Herrn, Nach einem frommen Leben, «Er 
bleibt vom ew gen Tode frei, «Gott wird ihm unade 
geben, | u Fa 


er ttpe . . 
334. Bitte für Die Seelen im Segfeuer. 
— auch wie 847. - ® 
4. O chriſtliche Herzen! «Betrachtet bie Schmer 
gen «Der Seelen im Flammen mit großer Geduld! 
sSie-müffen in Qualen «Roc, thener bezahlen «Ras 
ihnen nod, übrig an Zeitlicher Schule. 
2. Ach! höret die Klagen?! «Ach fehet die Plagen! 
Betrachtet ber armen Gefangenen Leid. «Ach! ſepd 
in erretten «Bon Banden und Ketten «Die ſchmerz⸗ 
„ tie gebundenen Geelen bereit! Ä 
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474 Anbachtshßungen für Abgefturbenn. 
.. EEE Mit Senfren und Weinen «In ſchmerzlichen 
Deinen : «Berlangeh „die Seelen zur ewigen Ruh’, 
«hr lieben Befannte! «Ihr Freunb' und Verwandte 
7x gch helfet mit. Seufzen und Bethen dazu! 
Zu 4, Ach! laß dich erbarmen.«D ef! der Armen, 
«Die büden im Feuer mit Schmerzen und Leid! «Ad! 
ſtill ihre Klagen! «Vertilg' ihre Pagenı «Laß, 
Sefns! die Seelen zur himriliſchen Freud’ I, 
5. Welch fchmerzliches:feiden,: Bon himmliſchen 
ireuden, . «Bon Jeſus auf ewiq geſchieden zu ſeyn! 
«Erba m’ dich der Seelen! «Laß fie doch nicht quä: 
len «Noch Tänger,.o Jeſus! in ſchmerzlicher Bein! 
6. Wollt ſt ihrer gedenfen, e Woll'ſt ihnen doch 
ſchenken +Bald Rettung und Milfe aus ſchmerzlicher 
Blur! ⸗D löfchr ihre Schulden, «Für die fle ſchwer 
dulden. «Durch dein an dem Kreuze vergoffened Blur. 
+ "7. Sardwiütiche Herzen !,« Den Deinen und Schmerz⸗ 
gen «Der leidenden Seelen macht Jeſus ein End, 
«Das tröftet und wieder, «Ermuntert und, Brüder! 
«Zu bitten, daß Jeſus die Hilfe,bald fend'. 
B.O welch' füße Freuden’ «Zu lindern die Leis 
ben »Der Seelen, die unjere Hilfe anfleh'n! «So 
ſeyd dann nicht träge, «Zu bahnen die Wege, Auf 
denen die Seelen zum Himmel eingehn. - 
535. Die Seelen im Fegfeuer und Der 
Ä Chriſt. U Die Seeben. 
1. O fchwere Gotteshand, «Wie ſchwer im Bar 
“ Berland «Bit du von ung gu dulden? <Ach! wie 
‚muß man fo theur «In dieſem Rein'gungsfeuſr «Bes 
zahlen ale Schulden! -— "7. 
2. Haͤtt' ich. mir diefe Pein «Zuvor gebifbet ein, 
. «Die man allhier muß leiden; «Go’hätte ich fo ſehr 
| Pe nimmer mehr eGetracht t nad, ſchnöden 
reuden I | ” Bu 
3. D weh’ ber Eitelfeit, <D weh? der. kurzen 
Zeit! *O meh! der fchnöden Freuden I «Ad; weiche 
große Pein x Nehm' ich dafür jetzt ein! «Wie viel 
ach! muß ich feiden! - | ' 
4 Wo ih mich nur hinkehr', «Was th feh® 
oder hör’, «Sit Iauter Weh und Klagen, «Wo ich 
mich nur hinwend', «An Jeden Drt und Gab’ «Iſt 
nichts als Pein und Plagen. . 
6. Man, Rrafı an dieſem Dit: «Selbſt das un⸗ 
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endnchtäibungen fi für Abgeflorbene. u? 
nutze Wort, «Die allerkleinſten Sünden , ‚Die gman 


gar nicht geadhtt, «Darüber nur geladt, < c Daß | 


man *F hart empfinden. 

9. Ihr meine liebe Freund', “Bu helfen mie ers 
ſcheint, e Doch heut‘..und ‚nicht erſt morgen. «Ihr 
- fonnt durch eu'r -Geberh, «Din das iht Gatt ans 
fleht, «Sir unfer Heil wohl forgen. 

7. Mid) hat hier Gottes San Geſebt in har. 


ten Stand. «Sie hat mich Hart gefi chlagen. Ar 


hab‘ ich‘s wohl verfchuld’t . «Auch :Teid" ichs 
Geduld, „Doch will ich es eich Flagen. 


8- Helit mir aus diefer Glut, DZiebt Sort um. 
Jeſu Blut! «Helft durch Gebet und Kaften ! «Bald 
komm' Die Huf mir zul «Ich hab" hier Feine Ruh' ‚ 


« Kann Tag und Nacht nicht raften. . 
9, Helft mir aus diefem Feur Durch Gott ge⸗ 


faͤl'ge Steur. «Die ihr den Armen reiche. «laßt 
uch die Gab’ nicht reu'n, «Die mir sur Hilf kann 


ſeyn. «Des Richters Herz: erweichet. 


10. Durch eure gute Werk, GEtlang ih :Huf u 


und Stärf, «Die Schmerzen bier gu tragen. «Das 
heir ge Opfer weibt «Zur Nilf* aus meinem Leid, 
s3u enden meine Plagen! 


11. Gedenkt heim Tiſch bed Herrn «Auch meis | 


ner Seele gern! «Theile mit mis eure Freuden! 


«Chrift! gieb mir vom VBerdienft, «Daß du hiebei | 


gewinnft, edur Tilgung run Leiden ]. 
Der hrif. 
412. 3a, Gott ! wir Pr a zu dir, cd Daß bie 


Bitt' dich ruͤhr' «Gey hold der armen Seele! «Bes. 


frei‘ fie aus der Qual! «Aus ihrem Jammerthal'! 
Daß nichts fie ferner quäle! 

13. Sieh nicht ald Richter an, «Was Böfrs 
. fie gethan ‚- «Rıß Gnade ihr zuflichent «OD Jeſus! 


durch dein Blut «Mac ihr Verderben gut, «Laß - 


Freude fie genießen! 
2 14: Trifft und bes Todes Streich, «Laß ung in 
deinem Reich' «Die Lieden wieder fehen! «Nichts 
wollen wir bier fcheu'n, «llm würdig einft zu feyn, 
«Zu Himmel einzugehen. . 
15. O hoher fel’ger Glaub'! «Gott weckt und 
aus dem Staub’ «Kinft auf zum neuen Leben. Um 


und nach feiner Gnad eür jede pie That, Bere 


bienten Lohn zu arten. 








476 Andachtsübungen für. Abgeſtorbene. 
830. Geiſtliches Teſtament. a. w. 336. 
1. Mein Teſtament «Sof ſeyn am End Je 
As, Maria, Joſeph. «Mein letztes Wort, «Mein 
Schirm und Hort Jeſus, Maria, Joſeph. «Mein 
Tryſt in Leid -Und Traurigkeit „Sefus, Maria, Jo⸗ 
ſeph «Die größte Freud! «Und Seligfeit ⸗Jeſus, 
Viaria. Joſeph. un 
95 Sm. Tontenfhweiß xStärf’ mich zur” Neif 
⸗gJeſus, Marta, Zofıph ° «Sch lad' euch ein, «Mein 
Schutz zu Teyr, Jeſus Maria, Joſeph. «Bite’ 
für mich Wort Um feligen Tod! «Iefus, Marta, 
Joſeph. «Wirkt mir die Gnad', «Die Sort euch that, 
«Sefas, Maria, Sofeph, ' nn ” 
$ Mein mir die Red' «Und Spehſch vergeht, - 
«Send, Maria. Zoferh‘.. «Mein Herz jedoch Eoll 
Feufsim ibch Yefus, Maria, Joſrph. Der letzte Echlag 
«Des Herzens ſag': «Jeſus, Marich Joſeph. Men 
letzter Hauch V.ſünde auch'«Jeſußs, Marta, Voſeph. 
4. Mit Troſt inpfehl⸗ Ich meine Set «Je⸗ 
ſus, Marta, Joſeph Euch dringend an, So ſchuͤtzt 
fle damı «Jeſus, Maria, Joſeph. «Wiutſt wich 
hinab «Der Tod in's Grab, «Sefus, Maria, Joſeph, 
«Sch nur allein «Die Grabſchriſt ſeyn: «Sefus, 
Maria, Joſeph. ' nn ” 
. e . .. > 
837. Bitte für.die armen Geelen.- 
7,1 Wie der Hirſch in ſchwülen Tagen «Bei bes 
heißen Durſtes Plagen «Noch der friſchen Quelle 
ſchreit, «Alſo ruft nach ihrem Scheiden Sehe Seel, 


.die uch muß leiden, ⸗Nach des Himmels Seligkeit. 


2. Denn wer hier 'nüht heilig wandelt, «Richt 
ganz heilig denft und handelt, cDer wird nicht 
gleich. ſelig bort. «Dort muß er voch Mauches leiden, 
<Eh er Fommt zu jenen Freuden, . «Die verheißet 
Gottes Wort. en 

3. Die erbarmungsmertben Seelen, «Wie muß 
der Gedank' fie quälen? «Noch kann ich: bei Gott 
nicht ſeyn: Immer wünſchen fie zu fommen »Zu 
dem Chor vollend ter Frommen, «Die bei Gott ſich 
ewig freu'n. .' > . 0 

- 4 Über flate un, Gott zu ſchweben, «Müffen fie, 
die Armen, Ieben «Fern don Gott: D welche Qual! 
. Ihnen; bie fo hart gebnuden, «Scheineg ihre Lei⸗ 
dengſtunden NJahre, Sahre ohne ßahl. 
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Undachtsuͤbungen für Abgeſtorbene. 477 
BB. Wir, ja wir auf dieſer Erden «Können ihre 
Netter werden, «Wenn für fie zu Gott wir fich'n. 
aIhnen alfo beizufpringen , «Paßt vor Gottes Thron 
und dringen! -Gpft wird nicht die Bitt' yerfchmäh's. 
6 Freilich, Vater !. find fe Sünder, «Dodı find 
fie auch Deing.-Kinder, «Und. du hafl ein. Baterbery, 
‘“xherr? gedenk nichtsihrer Eiinden, «Laß für Nect fie _ 
Gnade finden, Mach' fie frei von ihrem Schmerz! 
| 7. Sf! treuer, Freund der Kromment!, «laß 
fie zu dem Erbe fommen,, «Das bu ihnen felbft 
warbſt, *%IE du, fie von allem Böſen, «Mas bie 
Sind‘ bringt, zu erlöfen, -«Lort am Stamm’ des 
Krenzes flaröft. GE DIEBE 
8 Milder Dirt! find fle die Schafe «Deiner 
Heerbe, laß die Etrafe «Ihrer Sünd’ gernbigt ſeyn! 
«Führe fie zu jener Meide, «Wo für fie bie, höchfte _ 
rende «Ohne Ende plüher ein. a a 
9 Stärt” auch uns, da wir noch leben, «Laß 
wer unermüdet fireben, «Das zu thun was dir ge⸗ 
fallt. «Mach' dann, wann es gemmt zum Scheiben, 
eUnfern‘ Beift nach kurzem Leiden «Selig in ve 
beffem Well. u rd 
538. Du kennſt nicht die Stunde, wann . 
wu der Herr kommt. 

1. Bedäaͤcht' ich doch! Bedächt' ih bohl «Mas. 
ich. nicht. kann vermeiden, «Daß endlich ach mein \ 
Geiſt vum Joch' «Des Leibes ſich wird ſcheiden. J 
«Qung, Reich' und alt «Muß der Gemalt: «Des J 
Todes unterliegen. «Kein edles Blut, «Kein. Helden⸗ 
muth «Kann jeden Tod beflegen. = 

. 2. Es pflegt der Tod, fo wie ein Dieb, «Zu ung 
herbei zu fchleichen, «Und tft mir'd Leben noch-fo 
lieb «Sch kann ihm nicht andweichen, er immer 

trifft «Des Todes Gift, «Den fann ein Menfch nicht 
heilen, «Sch fey bereit’ ‚«Sey nicht bereit, «Der - 
Tod wird nicht verweilen. . | Ä J 
3. Vielleicht iſt dieß ber letzte Tag, «Den ich 
noch Ieb’ aut Erden, «Ich Tann durch einen harten 
Schlag «Bald fortaeriffen werden. «Mußt‘ nicht 
fortan 8 Der reiche Mann «Sn feinen beften Sahren - 
«Zu Mitternacht, «Eh' er’d gedacht, «Des Todes 
Macht erfahren? 
4 D'rum will ich auf mein Ende nicht «Ver⸗ 
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408 Andachtsuͤbungen für Abgeſtorbene. 
Unſterblich Gottes Engeln gleich; 
a Iſt gleich der Weg zum Himmel ſteil, 

— Wird mir doch Himmelsluſt zu Theil. 

. .bD wag find leiden biefer. Zeit ©» 

} Dort gegen Himmels Herrlichkeit} 
E a Ich trage gerne jedes Leid | | 
u . Kür jene Himmeld-Seligfeit, - 

0.5 SH Kämpfe gegen Sünde gern, * 
30.07 Kolg’ gern dem Morte meines Herrn. 
>, a Denn Zugend.nur bringt Himmelsglück, 
9— . Die. Sünde ſtoͤßt vom Herrn zurück. 
=» Nur Fromme geh'n zum Himmel ein, _ 

Den Sündern wird nuf Höllenpein. 

a Sie, die:den Herrn verfioßen, 

Sind nicht ded Herrn Genoſſen. 

b Kürz' gleichwohl, Herr! mein Leben ab, 

R Sch fürchte nücht das düft’re Grab. 

“:. a Der Weg durch's Grab führt mich zu Gott, 

.4— Wo ſchwindet Gram und Schmerz und Noth, 

bb Theil' Gott! das Glück, um dad ich bite’. 

7, Yuch alten Abgeſchied'nen mit! 

0 Die in bem Herrn eniſchlafen find, 

> Doch büßen noch für ihre Sänv’, 

"5x B Gieb mir und Allen ew'ge Ruh’ } 

Führ' Alle einſt dem Himmel zu! 

BV. Ewige Ruh” gieb den 'abgeſchied'nen Seelen! 
A. Und das ewige Licht leuchte ihnen ! 
V. Von der Pforte des. ewigen Tode 
A. Nette, Herr! ihre Seelen] 


D 


- 8. Sie .follen ruhen im Frieden! 
A. Amen 668 
B. Herr! erhoͤre mein Gebeth! 
A. Und mein Rufen komme zu bir, / J 
8. Der Herr ſey mit euch] en a 


a A. Und mit deinem Geil! 
Tapt uns bethem., 


OD &otti du Schöpfer und Erföfer aller Glaͤubi⸗ 
en! verleih! ben Seelen deiner Diener und Diener- 
nnen Verzeihung oller Sünden, Damit fie die gnäbige 

Rachlaſſung, welche fie. allzeit gewänfcht haben, durch 

gottfelige Kürbitt" erlangen: Der bu lebſt und res 
gierſt von Ewigfeit zu Ewigkeit. Amen) 





Andachts abungen für Abgeförbene, 46 

332.. Zur zweiten Vesper’ für Abge⸗ 
ln ſtorbene. en 

Bitte für Abgeforbene 


Sur Aten Anti, Meine Seele hielt feſt am Worte 
| | Gottes, und hoffte -auf den Herrn. | 


‚aD Gott! fich gnädig auf ung nieber! 

... Die wir hier fleh'n für unfre Brüder. +» 
| b Erbarme dich nad) deiner Gürtel, | | 
5 Wilfahre guädig unfrer Bitte! * 

a Ach! löſe Auf die heißen Vaude . - 
Der Serlen in dem Rein gungsſtande! 

I Ach lindre bald nun ihre 2Behen! . - 

Eaß bald Fein Angeficht fie fehen! 

Aa. Daß fle mit heil'iger Engel Chören 

Im Himmel preifen dich und ehren. 
b Sieh nicht: auf- ihre Driffethaten , 
v0. ,,Durd die fie Dich beleidigt hatten. ., 

a Gieh aufs Verdienſt von deinem Sohne! 

- Berzeihe Bater und verfchonel ©. 
b Auch laß ung Gnade vor dir finden | 
J Auch und verzeihe unſre Sünden! 
- a Stärf' und zum frommen Tugendleben , 

2 Das und einft kann zu dir erheben! 

. ”,b Gieb! daß wir ernſt des Tod's gebenfen, 
+ Wenn fich das Herz zur Sind’ will lenken. 

a Stel’ dein Gericht und vor die Augen, - 
_ - Wenn deine Güte wir mißbrauchen ! 
. 5b Ads! welch ein Gluͤck, einft felig fterben, 
. Und nach bem Tod dein Reich ererben, 
& Wir wollen alles thun und leiden, 
Um einzugeh’n in deine Freuden, 
b Streng‘ hier für unfre Sünden büßen, 
Die noch befhweren dad Gewiffen , 
a Noch Gutes thun, fo viel wir fonnen, 
Um deine Strafe abzulehnen. 
b Denn du biſt gnädig zum Berzeihen, 
Wenn unfer Leben wir erneuen , 
a Bon Sünde ung zur Tugend lehren, 
Nicht felber unfer Heil zerflören. 
b Du will den Tod des Sünders nicht, 

’ . Der feine Sündenfeflel bricht. 

a Gieb wir und Üben en'ge Rus‘! Fuhr æ. 


- 


— 


+ 


470 Andachtsaͤbungen für Abgeſtorbene 
J ‚Der Himmel. | 
8 2ten Unti. Here! Laß nimt anvollendet daß 
| - Wert deiner Hände, Ä 
& Kein Auge hat es je gefebens ı 
‚ „Sein Ohr hat es bis igt gehört, 

b Ken Menfchenherz kann &8 verſtehen, 
Was Gottes Kiche einft gewährt. 

a Im Himmel jenen, die ihn lieben, 

| Nach Kräften und aus Herzendgrund, 

b Die ſich in jedem Guten üben. 

Und flandhaft haften feinen Bund. 
a Wann einftens wir nicht mel auf Erben 
Wie jetzt im Dunkeln wandeln hier, 

4 Weld eine Freude wird ‚und werben! 
Wann wir dann find, o Gott! bei dir, 
a Verfammelt in des Hımmeld Höhen, . 
| Di unverhüllt yon Angeſicht 

b Zu Angeſichte werden fehen —. 

In deiner ganzen Glorie Licht? 

a Wann Jeſum Chriftum wir erblicken 

| Us Gortin feiner Majeſtat, | 

k Vor dem mit heitigemi Entzücen 

- „Ter heilge Seraph ftaunend flieht?  . 

a Die felig werden wir und preifen, 

Uns, Die er einſt erlöfet hat ? 

d Und welche Ehre ihm ermeilen : 
Für feine Lieb’, für feine Gnad'% 

‚a Wir. feines Leibes treue Glieder, 

Erwäahlt von ihm zur Himmelsfreud', 

b Wir nehmen Theil als feine Brüder 
An ſeiner ew'gen Herrlichkeit. 
aD Chrift! bedenf'ı was ſind die Beiden, 

| Die du bahier ertragen müßt, 

- 5b Was find fie gegen Himmelsireuden, 
J Was gegen ew'ge Himmeisluſt? 
a Mil dein betrübtes Herz verzagen, 

So ſchaue nur den Himmel an! 

b Die Hoffnung hilft die Bürde tragen, 

| Und ebnet beine Leidensbahn. 

a Wirſt du werdroffen, ſchwach und müde 

Hier in Erfüfung deiner Pflicht, 

& Dann führe lebhaft gu &Gemüthe, - 

Was Gott im, Himmel dir verfprichti 

3 Gmiß: du wrx uad deinem Glauben 
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Voll enden deine? Lebens Lauf, 
b Nichte wirb dir jenes Stieinod rauben, 
Das Gott für dich bwahret auf: | 
a Gieb mir und Allen ew’ge Ruh’, . Fuͤhr' x. 


Zuräten Anti. Ah! daß es dir gefalle, o Ber]  ' 


“mich zu rettens vor ber Hölle, : 


a O weld ein Schredenstag ift jener Tag der Böfen, 


. Der ale der letzte fommt, Die Seel vom Xeib zu löſen, 


b Mo Elend. Sammer, Gram, Berderben. Angftu. Neth °. 
Dort wie im Diurme ſchnell ihn zu verderben droht. - 
a Wenn fehon bereit die Stimm’ in feinem Ohr‘ 


‚ erflungen! Ä 


1) 


Noch heut’ verlaffe ganz was du für did, errungen I 


b Gott fordert Deine Seel noch diefe Stund’ von dig, 


Vom Eindenleben fort, das du geführet hier! 
a Dann wacht erfchroden auf das ſchlafende Gewiſſen, 
Und quält den Sterbenden mit nie gefühlten Biſſen. 


b Stellt ihm der Sünde Zahl und ihre Größe bar, . 
... Daß Tebhaft er erfennt wie fchlecht fein Leben war. 


a Schon find für ihn bereit der Hölle Ungeheuer, 


DerWurm, der niemafs ſtirbt das nie erlöfchenngener, 


b Sobald der Richter winkt, fo türzt Die Seel* hinab 
In ew ge Qual und Pein, den Leib bedeckt das Grab, 
a Ein Seufzer, tief gebolt, bezeugt des Herzens Roth, 


Dann trennet fich die Seel vom Leib‘ zum ew gen Tod, 


b Welch Schickſal Sunder doch auf ewig fich bereiten, 
Ach! welcher Geift ermißt der Sünder ew’ge Leiden, 

a Statt aller Sündenfreud', flatt aller Frevlerluf ! 
Schlägt bös Gewiſſen nur indes Verdammten Bruſt, 

.b In ew'ger Finſterniß feucht er fein Dafeyn hin, 
Verflucht febredbar und hart den böfen Frevlerſinn, 
a Er ſehnet ſich nach Gott, den er So oft verachtet. 
Und kann fi) ihm nicht nah'n, fo. fehr ex darnach 

trachtet, 


d Er hebt den Blick nach ihm, und kann ihn: doch 


nicht ſchauen, —. 


Wirft dann den Blick auf ſich mit Schrecken und 
| mit Grauen, 


& Bet zu den Heiligen ., ruft fe um Hilfe an; 


och feiner iſt, der ihm da Hilfe reichen fann. 
» Er höret nur die Stimm’, die ſchrecklich ihm zuruft: 
Sich! zwiſchen und und euch If eine em ge Hufe 
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473 tindachtsabnngen fr Abgslörhene. | 
# Verzweiflung flürmt in A zerreißt ihm Siem 
and Herz, | 


Und nun erfennet er, was kn der⸗Hoͤlle Schmerz. 

- b Dem nirgends Hilfe blüht, Der ohne Hoffnung quält; 

- Die Sünden fruchtlos nur ihm vor die Augen ſtellt, 

‚a Und biefe Angſt erpreßt ıhır, ew ges Seufzen, Heulen, 
Ä 2yr Zähnefnirfchen, bad ihm Feine Kunft kann heilen. 

5 D fhaud're Ehriftenfeci, nor folhem Schmerz; und 
reu’T 


In Zistern und in Furcht wir forglich ftets bein Heil } 
p Wen ſchreckt ih ſolch ein ER ? Wer wänfdıt ba 
" nicht zu ſterben, 

Mie der Berechte fisbt, das Himmelreich zu erben ? 

b Wo Gottes Herrlichkeit, wo Gottes Himmelsfreuden 

Sind des Gerechten Lohn durch alle Ewigkeiten. 
g Gieb mir und Allen ew'ge Ruh?! nt 
Fuͤhr Ale einſt dem Himmel zu! _., 
Alles Uebrige wie bei der erften Vesper.) 


. 


- 


A. Sonftige Gefänge zur Todienfeier 
| 833. Tod und Unſterblichkeit. a w. 336. 348. 


1.D edle Seel’, o theurer Werth! «Was Wen’ 
ge recht betraditen, «D fchönfles Gut auf dieſer 
Erd’, «Mer foll Dich nicht hochachten «Die ganze 
Welt if bir zu Mein, «Du find nicht Ruh' auf 
- Erten, —In. Gott iſt Beine Ruh allein, «Gott will 
bein Erbihell werden. . . " 

- 2. O edle Seel durch Gottes Hand : «Mit . 
Gaben reich gezieret! ⸗Weh' dem, der dich, o edles 
Pfund I «Durch eig'ne Schuld nerlieret, «D Menfch! 


was nüßen Geld und Gut, «Was Ehr' und furze 


Freuden, «Wenn einſt, verdammt zur Höllenglut ı 


Eier Seel fol ewig keiden ? 


3. Das Weltgegkud' detracht', o Chriſt! «Diek 
Alles wirb vergehen. «Die Seele, die unſterblich iR, 
«Wird ewig fort beſtehen. «Wird felig fein im Freu⸗ 


or denfaal’, . «Wenn fie ihe Ziel erreichet, «Wird ewig 


a und Hual, « Wenn ſie von Bolt ade 
4 Nur eine Seel Haft du, mein Erik! cHhür 
Dich, fie. zu verfchergen, «Menn fie Durch Dich ums 
EÜUE IR, Wird ſumg DI han fhmerzem « 


- 








Andehtäsungen für Abgeſtorbene. 478 

‚ «Die fpäte Reu brimgt Weh' und Ach, «Bringt Uns 

heil und Berderben, «Nuft wider dich einft Gottes 
Rad’, « Dein Wurm wird. nimmer fterben. 

5. Ditheure’Seel' I, durch Ehrifti Blut eVom 


Höllenreich erfäufet, «Gcau’! was für dich. dein - 


‚Heiland. thut, <Der did, im Blutbad taufet. «D 
Serl ! did ruft der dreue Hirt, aDaß bu gu Ihm 
dich wendefl. « Folg', ch’ er dich verlaffen wird, «Lind 
da unfelig endet. © 


. 6. D arme Serl* bedent es doch! «Fang am, 
die Sünd‘ zu meiden! «Willſt du das ſchwere Süns 


denjoch «Nody langer fchmerzlich leiden? « Mach‘ did) 


Burch wahre Buße frei, «Berreiß' die Lafterfetten! 


«Hilf bringet dir Allein die Reu', «Rur Beff rung 
kann dich vetten, * 


7. D Menſch! o Ehriſt! bedenke doch, «Was du: 
nicht kannſt vermeiden, «Daß bald, vielleicht gar 
heute noch. «Bein Geift vom Leib wird ſcheiden, 

«Dap Groß und Klein, und Jung und Alt «Dem 
Todesſtreich erfahren, «Heut bift du warm, und more 


gen Salt. «Liegft. auf der Zodtenbahre, 

‚8 Es pflegt der Tod.ald ſchlauer Dieb «Ins 
Haus ſich einzufchleichen; «IE dir nun dieſes auch) 
nicht lieb, «Kannit du dach nicht ausweichen. «D’rum 
ſey bereit, und wach' und beth'. «Und führ‘ ein heil’, 
ges Leben! «Daß du, wenn er dann vor dir fieht, 
«Ticht Urfach’ haft zu heben. 


9, Sa diefe Lehren follen nicht « Fruchtlos mein 
Herz berühren! «Sch will ſtets denken an s Gericht, 
eEin frommes Leben führen. «Denn ſelig wer da 


Ricbe im Herrn, Rad) einem frommen Leben, «Er 
bleibt vom ewigen Tode frei, «Gott wird ihm e nade 
ge 1 ’ u 


554. Bitte" für die Seelen im Fegfeuer. 


auch wie 347. 

4. O chriſtliche Herzen! «Betrachtet die Schmer 
gen «Der Seelen im Flammen mit großer Geduld! 
«Sie müffen in Qualen «Noch theuer bezahlen «Ans 
ihnen noch übrig am feitlicher Schuld. 

2. Ach! höret die Klagen! «NAch fehet bie Plagen ! 


Betrachtet ber armen Gefangenen Leid. «Ach! ſeyd 


u erreiten «Don Banden und Ketten «Die fhwerze 
Hlich gebundenen Setlen bare! 


4 
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3 Mit Seufzen und Weinen «In fchmerzlichen 
Meinen «Verlangen die Seelen zur ewigen Ruf, 
«hr lieben Bekannte! «Ihr Freund: und Verwandte - 
:z uih helſet mit. Seufzen und Bethen Dazu! zu 
704, Ach! laß dich erbarmen «D Gef! der. Armen, 

eDie büden im Feuermit Schmerzenund Leid! «Ad! 

ſtill ihre Klagen! «Vertilg' ihre Pfagenı «Laß, 

Sefhs! die Seelen zur himmliſchen Freud! 

5. Welch ſchmerzliches Leiden, «Bon himmliſchen 
Freuden, . «Bon Jeſus auf ewiq geichieden zu ſeyn! 
'«Erba m’ did; der Seelen «Laß fie doch nicht quär 
len «Noch Tänger, .0'.Jefus! in ſchmerzlicher Pein ! 

6, Weolltft ihrer gedenfin. eWoll'ſt ihnen doch 
fchenfen +Bald Rettung und Hilfe aus fchmerzlicher 

Stu! ⸗D löſch' ihre Schulden. «Für die fle ſchwer 
dulben. «Durch. dein an dent Kreuze vergoffened Blut. 
» 27. Sadwiüliche Herzen !,e Den Peinen und Schmerz⸗ 
gen «Tier leidenden Seelen macht Jeſus ein End'. 
«Das tröftet und wieder,. «Srmuntert ınd, Brüder] 
«Zu bitten, Daß Jeſus die Hiffe,bald fend'. 

B8 O D welch’ füße Freuden’ «Zu lindern die ‚Leis 
ben Der Seelen, bie uniere Hilfe anfleh'n! «So. 
ſeyd dann nicht träge, «Zu bahnen die Wege, «Auf 

benen die Seelen zum Himmel eingehn. 

535. Die Seelen im Fegfeuer und Der 

Chriſt. . Die Seren. 

| 1. D ſchwere Gotteshand, «Wie ſchwer im Bü⸗ 

“ Berland «Belt du von und gu dulden? «Ach! wie 

‚muß man fo then? «In dieſem Nelngungsfeu'r «Bes 

zahlen ale Schulden! --» 7. 

2. Haͤtt' ich mir diefe Pein «Zuvor gebifbet ein, 
2EDie man allhier muß leiden, «&o’hätte ich fo ſehr 
| Pr nimmer mehr eGetracht t nach ſchnöden 

| reuten u | ” 

| 3. O weh’ ber Eitelfeit, «D weh? der. kurzen 

Zeit! «D weh' ber fchnöden. Freuden | «Ad; welche 

große Pein x Nehm' ich dafür jetzt ein! «Wie viel 

ach! muß ich Feiden! © nn, 

4. Wo ich mid nur hinfehe,, <Was- ich feh* 
ober hör’, «Iſt Lauter Weh‘ und Klagen, «Wo ich 
mich nur hinwend', «An Jeden Ort und Gub! «ft 
nichts ale Pein und Plagen. u 

6. Man ſtraft an diefem Dit: «Selbſt das nu 


' . 
| 
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nuͤtze Wort, «Die allerkleinſten Sünben , ‚Die man 
gar nicht geadhtt, «Darüber nur: gelacht, < Tinp ' 
"man ge hart empfinden, ” | 
9, Ihr meine liebe Freund', Zu heifen mir er⸗ 
ſceint, «Doc heut‘..und ‚nicht erſt morgen. «Ihr 
- fonnt Durch eur -Sebeth: acc bas ihr Sur. uns 
fleht, egür unfer Heil wohl forgen.“' 
Mic) hat hier Gottes Dam Geſebt in har« 
ten Stand, «Gie hat mich hart gefchlagen. «Zwar 
hab* ich‘s wohl verfchuld’t ah: :Teid" ich's mit 
Geduld, «Doch will ich es euch Hagen. * 
8. Helft mir aus diefer Glut, eFlebt Gon um. 
Jeſu Blut! «Helft durch Gebeih und Faſten! «Bald 
komm’ die Hilf mir zu! «ch hab‘ bier keine Ruh”, 
«Kann Tag und Nadıt nicht raften. 

9. Helft mir aus diefem Feur «Durch Gott der 
föll'ge Steur, «Die ihr ben Armen veichet. «laßt 
euch die Gab’ nicht reu'n, «Die mir zur Hilf kann 
ſeyn. «Des Richters Herz erweichet. 

10. Durch eure gute Werk, «Erlang' ich Huf - 
und Stärf, «Die Schmerzen hier gu tragen. «Das 
heil’ge Opfer weiht «Zur Hilfe aus meinem Yeid, 
Zu enden meine Plagen! 

11. Gedenkt beim Tiſch bed Herrn Auch mei⸗ 
ner Seele gern! «Theile mit mis enre Kreuden! 
«Chriſt! gieb mir vom Verdienſt, «Daß du hiebei 
gewinnft, «Zur Tilgung wer Leiden ]. Ä | 
j Der Chr if 

42. 3a, Gott ! wir fleh’n zu dir, eO daß die 
Bitt? dich rühr’ı «Gen hold der armen Seele! «Bes. 
frei‘ fie aus der Qual! Aus ihrem“ Jammerthal ! 
Das nichts ſie ferner quaͤle! 

13. Sieh nicht als Richter an, «Was Boͤſrs 

ſle gethan, Laß Gnade, ihr zufliegent «D Jeſus! 
durch dein Blut Mach ihr Verderben gut, «Laß 
Freude fie genießen! . 
j 14: Trifft und bes Todes Streich, «Laß ung in 
deinem Reich” «Die Lieben wieder fehen! «Nichts 
wollen wir hier fheu'n, «lim würdig einft zu feyn, 
Zu Himmel einzugehen. . 

15. O hoher fel’ger Glaub’ I «Gott wedt ung 
aus dem Staub‘ «Einf auf zum neuen keben. «lim 
und nach feiner Gnab" «für jede pie That, «Bere 
dienten Lohn zu geben. 


R — 
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| 5 930: Geiſtliches Teſtament. a. w. 338. 


1. Mein’ Teſtament Soll'ſeyn am End «Je 


As, Maria, Joſeph. «Mein letztes Wort, ⸗Mein 
. Schirm -und Hort Jeſus. Maria, Joſeph. «Mein 


Tryſt in Leid Und Traurigkeit 4Sefus, Maria, Jo⸗ 
ſeph «Die größte Freud' *Und SeligkeitJeſus. 


‚ Maria. Joſeph. 


3 Im. Tontenfchweiß xStärf mich zur’ Reif 
Jeſus. Marfa, Joſ ph «Ssch lad' euch ein, eMein 
Schutz zu ſeyn *Jeſus "Maria," Joſeph. «Bite’ 
für mich Mo" Um felgen Tod/ « Jeſus Marta, 
Joſeph. «Wirkt mir die Gnad', «Die Gott euch that, 
c Jeſas, Maria. Joſehh. ln. . 

3, Wenn mir die Rd’ «Und Spriich“ vergeht, - 
xIefus, Maria. Zoferh‘._ «Mein Herz jede «Call 
ſeufzen noch «Yefus, Maria, Soreph. + Derligte Echlag 
<Des Herzens fag’: «Jeſus, Mari, Zofeph. Mein 
letter Hauch «Bi fhnde.auch' «Qeitk, Marta, Voſeph. 

4. Mit Troſt impfehl Sch neine Seel «ie 


Nas, Maria, Joſephe Euch dungend an, «Co ſchuͤßt 


fie dann «Jeſus, Maria, Joſeph. «Wirft lich 
hinab «Der Tod in's Grab, «Sefus, Maria, Sofeph, 
«Sch mur allein «Die Grabfrift ſeyn: «Sefus, 
Maria, Sofeph.. Fe 1 . *1. 
857. Bitte ſuͤr die armen Seelen. 
. 1. Wie der Hirſch in ſchwülen Tagen «Bel des 


beißen Durſtes Plagen «Mach der frifcheg Quelle 
- fhreit, «Alſo ruft nach ihrem Scheiben Gebe Ser, 
. , DIE sch muß leiden, ⸗Nach des Himmels Seligkeit. 


2, Denn mer hier nüht heilig wandelt, «Richt 


ganz heilig dent und handelt, «Der wirb nicht 


gleich. Ietig dort. «Dort muß er voch Mauches leiden, 
<Eh" er Fomme zu jenen Freuden, «Die verheißet 
Gottes Wort .. nn 

3. Die erbarmungsmerthen Seelen, «Wie muß 


der Sedanf fie quälen? «Noch kann ich bei Gott 


nicht ſeyn!Immer wünſchen fie zu fommen «Zu 
dem Chor vollend ter Frommen, «Die bei. Gott fich 


ewig 'freu’n. 5 ln | 

- 4 Über ftatt um Goti zu ſchweben, «Müffen fie. 
die Armen, leben «ern don Gott ˖ DO welche Qual! 
«Ihnen, die fo hart gebunden, «Scheinen ihre Lei⸗ 
mekunden ⸗Jahre, Jahre ohne Bee . u 


e 


R . i . - t 
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6. Wir, ja wir anf dieſer Erden «Können ihre 


| Metter werden, «Wenn für fie zu Gott wir flch'n. 


t» 


«Ihnen alfo beizufpringen , «Laßt vor Gottes Thron 


und dringen! Soft. wird nicht die Bit verihmähis, 
"6; Freilich, Bater 1. find.fte Sünder, «Dodı find, 


fle auch Deing. Kinder, «Und du haft ein. Vaterherz. 
“Herr? gedenk nicht ihrer Einden, «Laß für Recht fie 
Gunuade finden, «Mach” fie frei-von ihrem’ —— 
‚la ur 
‚fie zu dem Erbe kommen,“ «Das du ihnen ſaͤbſt eg 


7. Seht treuer Freunde der Frommen ! 
warbſt, *UIE du. fie. von allem Böſen, « Was die 
Krenzed ftar | 


- 8, Mitden, Hirt} ſind fle die Schafe «Deiner 
Heerbe, laß die Strafe «Tihrer Sünd’ geendigt fen! 


«Führe fie zu jener Meide, «Mo für fie bie,höchtte 
— «Ohne Ende plüher ein. hoe 


9. Stärt” auch une, da mir noch leben, «Taß- 


wer unermüdet fireben, «Das zu thun was dir ge⸗ 
faͤllt. «Mach. dann. wann es £pmmt zum. Scheiben, 
elinfern: Beift nach kurzem Leiden «Eelig in ve 


beſſern Welt. 


338. Du kennſt nicht die Stunde / wann 


der Herr kommt. 


A. Vebächr ich Boch! Bedaächt' ich d 


Geiſt vom Joch' «Des Peibes ſich wird ſcheiden. 
«ung, Reich' und alt «Muß der Gewalt: «Des 


Todes unterliegen. «Kein edles Blut, «Sein Heldens . 


muth «Kann jeden Zod’beflegen. - 


» 


. 2. Es pflegt der Tod, fo wie ein Dieb, eu und 


herbei zu ſchleichen, ⸗Und ift mir's Leben noch-fo 


lieb ⸗Ich kann ihm nicht ausweichen. ⸗Wen immer 


. trifft «Des Todes Gift, «Den kann ein Menfch nicht 
heilen. «Sch fey bereit‘ «Sey nicht bereit, eDer . 


Tod wird nicht verweilen. 


. 


5. Vielleicht it bieß der letzte Tag, «Den ih 


% 


noch Ieb’ aut Erden, «Ich Tann durch einen harten 


Schlag «Bald fortaerifien werden. «Mußt‘ nicht 


fortan «Der reiche Mann «In feinen beften Sahren 
«Zu Mitternacht, «Eh' er's gedacht, «Des Todes 


Macht erfahren ? 


4 D'rum will ich auf mein Ende nicht «Ner⸗ 


* 


ESünd' brin * zu erlöfen - «Kort am Stamm’ des 


| oh! «Mas. 
th. nicht kann vermeiden, «Daß endlich ach mein 
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geffen fondern wachen; «Tanu wird der Tod und 
das Mericht «Mir keine Schreden machen. EFeſt if} 
mein Schluß: sch the Buß, «Ich will mich Gott 
. ergeben. «Ich ſterbe gern «In Sort bem derrn 
eVach einem ftommen Leben. 


839. Hoffnung der Auferftehing a dw. 850. 


ı. Denn einſt in "einem Grabe Des Loves 

' ſtige Nacht «Ich barchgefchlammert habt, «So wedt 

‚mich Jeſu Macıt. «Sa, ja. mein Leib wird leben, 

EWann ihn mein Heiland ruft, zDeil mir, ich darf 
nicht beb.n, «Beim Anblick meiner Gruft.‘ 

| 2. Du, der und: zu erlöfen. «Sich felbft dem 

Tode gab, «Haft unvergänglich's Meſen, «Sieg 
über Tod uud Grab «Uns liebevoll erworben, « Und 

an das Lirht gebracht «Du nahmfl, da du geſtorben, 

«Dem Tode feine Macht. 

3. Frei von des Todes Banden «Ward mancher: 
einſt durch dich. Blſt du nicht ſelbſt erftanden, «Und 
lebeſt ewiglich? Auf dich "vertraut mein Glaube 
«Mit voller Zuverſſthi, «Und rũhm't: Es laͤßt im 
Staube Der Herr die Todten nicht. 

44. Wenn alſo ich im Grabe «Des Todes ſtille 

"Naht Einf. burchgefdtummert habe, «Erwedt 
mich deine Macıt. «Ne müſſe dieſen Glauben «Ein 
finſtrer Zweifel mir «Ale meinem Herzen rauben! 

"dr Kommt, 0 Gott!’ von dir. 

. O hoher, fel’ger Glaͤube «Der Herr tommt 
zum Sera Und toedt- mich aus dem Staube, 
ind fühlt mich‘ dann zum Licht.“ «Bewahre meine 

Seele, «Damit idw dir--getrem, Nicht Tod für Leben 

2 wähle, e Dein, Jeſus! ewig ſey. 


330. Troſt beim Tode der Verſtorbenen. 


‚21. Wenn der Stifter der. Geſchlechter «linfre Lie⸗ 
ben zu fich ruft, «Wenn die Söhne, wenn die Töchter 
. «Sinfen in die frühe Graft. <Ach! dann fühlen unfte 

Herzen «Unauöfprechfich tiefe Schmerzen. 
2. Menn der Tod im: edlen Sohne «Seine 
. Luft dem Vater raubt, «Wenn des Hauſes Stüg 
und Krone ⸗Sinket mit des Baterd Haupt, «Möütter 
von ben Kindern ſcheiden; eher! was gleichet 
| dieſen Leiden ? | 


3 ‚ad ı “ ‚müßte unterfiegen Dieſes arme 


J 








j) [3 


Unbahtsäbungen für Abgeflorbenn 479 


ſchwache Herz u eHelfeſt du nicht, eHerr! ung ſie⸗ 


gen «Neber Tod und Trennungs⸗Schmerz. «Deine 


Rechte ſchlaͤgt und nieder, «Deine Nechte hebt und 


wieder. Le: 3 | 
4. Iſt des Troſtes reiche Quelle «Nicht dein 


Wort am fyften Hab’? .Errahlt, daß es die, 


Raͤcht erhellt, ENicht dein kicht gu uns herau? 
«Werden, die wir bier verloren? «Dort nicht wieder 
neu geboren?" J | 
B. Im Geanß-ber reinſten Freuden Mandeln fie 

‚vor deinem Thron «Und wir rfollten: fie benejden 

:sUm den früh errung’nen Lohn ! «Und -es.follten 
unſre Zähren «Eie von dir zurückbegehren * « 
6. Nein! kann e8 der Menſch demiwiffen, «Was 
ber Rath: der. Weisheit war? ⸗Warum Gott uns 
die. entriffen, «Deren Lieb’ und alles; war, Wird 

nicht, was mir hier beweinen, « Dort ale Mohlthgt 

und erfcheinn® ? „ii u 


7. :Welchen großen Heid» Gefahren «Sind fie. 


nicht vielleibbt enflohn? <Herr! bu wollteſt fie ben 
wahren, « Dartım riefeſt du fie ſchon. «Reichen ſchwe⸗ 


ren Kümmerxiffen «Haft du fievielleicht entriſſen 8 
.8. Beudt der Tod auch tief die Herzen. «Führt ' 


er auch in dunkle Nacht «Schwerer Prüfung. fchmes 
rer Schmerzen; ı- «Bater! deine Lieb" und Macht 
«Führt. die Deinen. ja. durch Leiden «Zum Befige, 
beſſ'rer —— | 
9 

immer Beil’ge Pflicht! «Freude ſey's, den Blick zu 
‚Ienfen - «Aufwärts him zu jenem Licht‘, :: «Pe fich 
Alle wieder fehen, «Die hier deine Wege gehen. 


* 


er utfchlaf'nen zu gedenken« eSey uns 


341. Sterben iſt mein Gewinn. a. wu 


1. Schweiß wohl, baß ich ſterben muß, «Mel 
‚aber nicht die Stunden. «Hilf, Gott! daß ich nicht 
ohne Buß’? «Beim Sterben werd‘ gefinden. «Dteik 
Ende sticht allein bei dir. «Die Stunden, Herr! vers 
birgft du wir, «Auch wie ich merde fterbene 
2. Wenn nun dereinft mein Auge bricht , «Mein 
letzter Hauch verfchwindet, - Mein Leib erflarrt-, und 
felber nicht, «Daß er entfchläft, empfindet, « Erhalt' 
dann meine Seel’; o Gott! «in deiner Gnade, bis 
der Tod «Mich bin zum Himmel führe. : 
8 Dann geb‘ ich meine Seele dir eIn deine 


\ 
‘ : . 
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„Baterhände, «Erhalt die Kraft zu derten mir, 
aWenns feyn kann, bid an’d Ende! «Daß mit Ges 
danken, Gott! an dih «Die dald erlöſte Seele fich 
eBon Ihrem Leibe trenne,. 

4. Eutweicht ice u jener Zeit, «Vielleicht 
in großen Schmerzen , ie Ruhe-der Gelaffeuheit 
«Aus meinem bangın Serien;, «Und ſprech ich. ıha* 
ih was vor dir «Nicht recht if, fo -werzeihe mir e. 
AMGoit, diefer Schwachheit Fehler! 
5 Nimm auch die flißen Seufjer an l’«lind wenn 
ich nicht mehr betben, Wein men Verſtand nicht _ 
denken kann, «Soll mic; dein Geiſt vertreten, «Der 
ganz mein Innerſtes erkennt. «Ach! felig (er dereinft 
mein End‘, «Ich flerb auch, mie ich wolle ! 

6 Sof ic gewaltfain. o mein Hort! «Schnell 
oder angſtvoll flerben, «Go führe mich nur jeder 
Tod «Zu deines Himmeld Erben) Herr! hilf mir, 
be ich allegeit x Zur Rechenfchaft vor bir bereit, 
«Und hriftlich ſterben fonne. 

Damit ach fo bereitet fey, «So laß mich hier 
auf Erden «Ge mehr und mehr von Sünden frei. 
«lud dir gehorfam werden ! < Dann wird mein Leben 
heilig ſeyn, So bin ih, Gott mein Vater! bein 
em Leben und im Tode. 

8. Ich will mich mit gelaff nem Sinn’ «In dei⸗ 

nen Rath ergeben. «Sterb ich, der Tod iſt mein 
Gewinn. «Denn Chriftus ift men Leben. -<Er wird 
gewiß zu feiner Zeit. «Auch meinen Leib zur Herrliche 
feit. «Zum Himmel auferweden: 


342. Bitte für Die abgefehiedenen Seelen. 


I. Im Angefiht der Trauerbafre e Verſammeln 
wir und cm Altare, «Berfentt in tiefes Leid ruft, 


unſer Herz: «Sieh, Vater! unfre. Thränen fließen, 


In biinen Schoos ſich zu ergießen, a unfer 
Troft, ach Iino’re unfern Schmerz. 
Weit, weit von une, echt mehr hienleden, 
«Weit iſt fie nun von und geſchieden, «Die liet⸗ 
Seele, ad! fie kommt nicht mehr, «Du feltR_g 
borhft uns. fie gu lieben , «Soll nicht uns ihr an 
a en uch! wir empfinden ihn nur als 
zufehr 

3, Du willſt und nicht der Liebe Zähren, «Richt 
ber. Empfndung Ausbruch wehren. | Reim! vw vers 


» 





2 


fr Abgeſtorbene. u I | wi 
beutſt das Weinen nicht, o Gott! «Nicht ſteinern | 
ſchufſt du unfre Oerzen, Auch Jeſus fühlte diefe 

J Schmerzen; ; er meinte felb bei ſeines Sreundes 


od. on | 
4 Mir fenfgen hier. in ſtiller Wehmuth, «Doch _ 
betben wir — emuth « Dein weiſes und ger. | 
rechtes Urtheil an. «Wir wollen nicht wie Heiden 
zagen, « Nicht Aber deinen Rathſchluß Magen, «Gott! 
weg du thutſt, iſt allzeit wohl San a 
5: D’ Here! du fendeit Tod:und Leben; «Dun 
iehft und nimmft, kannſt wieder geben, :Und weile 
Liebe iſt's, ‚die nimmt und giebt, Nicht blos in 
bes. Genuſſes Frenden, « Auch in der Trennung 
fchwerem eiden «Bleibſt du bee befte Vater, der 
uns liebt: u 0 

6. Indeffen fleh’n wir doc, In Sorgen, «MBeil 
und das Loos noch iſi verborgen,. «Das du dem Geiſt 
des Todten zugezate «Doch nein, er ſteht in deinen 
Haͤnden; du wirft ihn reinigen, vollenden, «Und _ 
- geben. was zu feinem Glück noch ht 

7. Der Frommen abgefdjieb'nen Serlen, «Gott! 
deiner. Baterlieb" empfehlen; Dieß it der Hinter - 
laff’sıen Troſt und Pflicht. »D'rum hoffen wir, du 
wirft das Klehen.« Der Bruderliebe nicht verfchmähen, 
«Die für das Befte einer Seele foriht. 

8. Sieh! dieſe Seel hat ihr Vertrauen eAuf 
dich geſetzt; Laß fie num Schauen eIn voller Freud: 
ihr ew'ges Vaterland ! «Faß fie dort, rein von allen 
Mängeln, «Bobfingen bir mit allen Engeln, slind 
ewig preifen beine VBatrhand | 
345. Blicke in's beffsre Leben. a. w. 8a6 
1. Stille, Ehriſt! den Gram im Herzen e Ueber 
ber Geliebten Ton! «Sänft’ge deinen_herben Schmer⸗ 
zen «Durch den Blick zu deinem Fott? «Rap die 
Todten ıunh'n im Grabe! «Bitte nur, daß Goit fie 
Inbe: Mr des Hinmeld Seligkeit! «Sie beglück 
n Ewigkeit u .. 

2. Gottes Rath iſt's, daß hier finket, e Greis und 
Süngling, Mann und Knch, es Wenn der Herk und _ 
Bater winket. «Im der Erde duſt ren Grab. «Diefes | 
2606 foR  und- nicht ſchrecken, «Nicht des ge end. 
‚Kummer weden.. «Gott erzielt ba unſer Blüd, «Tod 
führt und zu Gott zuräd. ne . 


v 


St. 


a. Andachtzuͤbungen 
3. Kehret auch der Leib zur Erbe, eLbſet ſich iu 
Staub dort auf, ⸗Steigt die Seel', wie Jeſus lehrte, 


. Doch zu hoͤhern Welten auf, «Des Verlebten Seele 


Ihwebet «Hin in Gottes Reich und lebet «Gluͤcklicher 
als jeder Freund, «Der .an feinem Grabe meint. _ 
4, Unſte Kräfte, dieſe Zeugen, «Döberer Dolls 


kommenheit, «Unſer Streben nad dem Reichen 
. „eSeliger Unfterblichleit, «linfer Geiſt, der Gott an⸗ 


bethet. «Der an höh’re Melt’ gekettet, «Kehret nicht 


‚In Stqub zurück, «Findet dort bei Gott fein Blück. 


6. Ja, Gott ſchuf einſt nicht vergeben? «Unfern 
Bein, fein Ebenbild. -«&ott hat ald die Quel des 


 Lebend, «Höhere mit ihm erzielts «Wenn der 


Leib aus Erde. kehret, Witd ber Geiſt erfi reht ge 


ehret, «Rehrt zurüd in. Gottes Hand, «Geht ines 


- beffre Vaterland. | 


6. Hoͤber wende beine Blide, «Dir du Aber 
Todte weinſt! « Wende fle zu jenem. Blüde, «Das 


dort unſrer harret einſt! ⸗Wo nicht Dunger, Burft 
and Seuchen «Nicht Verfolgung uns erreichen, 


«250 nicht Schmerz und bitt'rer Tod «SGel'gen 


“ 


| “ Himmels⸗Geiſtern droßt. 


' 7: Dente jeder Freudenſtunde, «Die uns wieder 


dort vereint, «Die einft heilet jede Wunde, «Mo 


"tadero'ge Bicht.und feine! «WBo nach beil'ger Engel 


Weiſen «Wir dann Gottes Güte preifen ⸗ Preiſen dich. 


du Gottes Lammt «Das zum Heil vom Himmel kam. 
8 Bald vielleicht wird ſich au enden «Meine 


kurze Pilgerzeit, «&ott fie ftebt in deinen Händen, 


«Here der" Zeit und Ewigkeit! «Mc vielleicht er⸗ 


ſcceint die Stunde « Beute oder Morgen fchon, «Bo 


“match: teifft des Todes Runde, «Die mich führt nor 


Eottes Thron. 


9, Darum will ich chriſtlich leben; ‚ren ex⸗ 


füllen meine Pfliut, iNur nah Recht und Tugenb 


ſtreben, «Folgen ſtets der Wahrheit Hit, «Das 


Scoit ſeibſt mir angezündet, «Wis durch feinen Sohn 


wveikundet, "<Danı fchredt nicht ber Augenblid, 


2% 


‚ 


«Der mich führt zu Gott zurüd. 


10: Erbe nimni dann meine Hülle eNuhig bin 


in deinem SchooBt «Diefed HE ja Gottes Wine, «IE 


ja- aler Dienichen Loos. «Wiber Geeie! du erhebe 
«In den Dimmel dich, und lebe «Dort bei. Gott in 


Seligkeit «Durch bie ganze Ewigkeit. 
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BEE für Ubgelorbene. . zes 
544, Vater! die empfehlen wir die, 


ihnen hen 
e 


. Dip’ und reun «Der Tugend uns fo ganz zu 
weih'n, «Daß diefes Bl uns werde, nn 
345. Du weißt nicht Die Stunde, wenn 
ber Herr Fommt ; darum fey wachfam. 
Ä | a uch wie 835. 336.385: - 
1. Wer iſt der Menſch, der fagen baıf: «Er . 
werde. niemals fleıben? «Der Zabn "der Zeit. if 
Alzuſcharf, e Was irdiich, auf ‚verderben. «Die Zeit 
serualt den Miarmorilein, «ie Bann daß Gifen 
brechen; «Und ſchwaches Bieifch folk’ fefler fepn ? 
War kann ſich du serfprechen nn 


\ 









.. gen, Weilches Seufzen welches Ringen ! «Wann 


rnırr -. 
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A.  unbactkibungen Fe 
2, Up ja, ber Tod if uns gewiß, Hein Art 
fann ihn verbiubern, Gott ſtraft bie aa’ vom 
\ 3* dies cAn allen Boom 1J Kindern. «D eitler 
ch vertraue nit «XUuf deine frifihen Jahre! 
Du blähendefte Angeſicht Schůtt keinen vor der 


Ba 
ur * iſt hu R f Be Beh Zube Tobe 
eben. ‚Hier n Greis, dor 
son: Es Hilfe fein — ſtreben. : «Dey 3 
Sohn zu. — Don * * «Ipirens 
B ochter, ju n zar «& e. erb nu s 
* Gehalt uns‘ wohl“ der dem m "De Ä 
Zerekeh yerborgen, «Wir müffen fort, uud Leider 
"weiß, «6 heute oder morgen ? + Mir füllen, weißen . 
Zeigen“ a gleich, «Mit vollen Lampen wachen, «Und 
im deu dem ſcharfen Tobes⸗ Streich «Uns täglich fertig 
mähel, 
6: 6. Drum nimm, o Meufch!-bie” Zeit. in ct! 
edler ſchadet das Verweilen, «Du weißt, daß dich im 
Mitternacht eDer Tod kann übereilen. «Doc; halter 
du Dich ſtets bereit, «Kann dich der Tod nicht fchrer, 
den. «Dich wird zur frohen Ewigkeit ‚Lein Heiland“ 
eiuſt erweden. - 


546. Dies irae, Der Tag des Zorns 


1. Tag des Zorusl Tag der Vergeltung! «Der 
nad bes ropheten Meldung «Wird die Welt durch 
Feu'r vernichten... e Welchen Schreden wirft du brins 





der Richter fommit zu richten. 
. Der Pofaunen Wanderſchalle Dringen in 
die &obeshaße, «Hufen alle zum Gerichte. «Tod und 
Schöpfung wird erbeben, «Wenn die Tobten ſich er 
heben «Ber des Nichterd Angefichte. 
3. Klles unfer Th un um und Laien «Wird einft 
- jenes Bud, befaſſen; us dem Gott die Welten . 
. richtet, eSott wird alle unfre Thaten.⸗Auch verbors 
genſte beraten! «Nichts, nein Nichts: bleibt ungefichtet. 
4: Lich! was werd’ ich Urmer fagen? «Wen 
dann meine Pitt‘ wurtragen? «Wo reißt kaum 
beſtehen. «Rönig! ſchredbar groß und fh eDo 
a 2 im —— engel: laß Hell 
mid fe | 





—8 


m” - 


} - 





Sf njeneene, u Br 485. 

3 Bine 4 u! mein in Halbe ‚du für 

BR müßteft dulden, Hi, — Der 

„Herden E: «Mühfam ſuchſt du beine, Schafe, «Duloft 
Eh am Kreuz me Strafey, Laß des deldens | 


a S m 

la We Berscheit Schente € 6 Verzelhung 

yo — lenfe· m Don mir d Bi Sen re 
WLSeufzend und mlf Schuld Heft, «Die mit ee 

mich aber becket, «Fleb' Ih 'Bnad‘, für. „Meike: Seele. 

Der, der Magdalen’ verzie n,, «Und dem 

. Ehädier Troſt verlieben, eHät'auch Boffnung mir. 

geſchentet. «IR unwuͤrdig aund mein Slehem, Faß ſt 

Sen ‚Sheet ı 1 gefchepen, Daß nicht ewges 

eu’r tänket. 

& Heiße mid. * ur Rechten geben, erh mid nicht 

ur Binken en enn du Gute feih’fl pam Sün- 

3 die kein Heil zu hoffen x Die der em’ge 

— «Rufe mich mit deinen Rindern. 

u lebend. mit — Herzen, «Tief gebeugt 

seh Rene: Schmerzen, e Vitt' ich um ein fa ed Ende! 


Daß der Tag, an dem mit Flehen Inder vor 
dem Richter ftehen, «Sie zu lem Seile wende! 


10. Schone, Here! hör’ meine Bitte! «Jeſu! 
fette meine. Schritie, ah ih deinen Billen thus 
«Schenf’ den abgefchled'nen Seelen, «Die noch Söns 
ben trafen quälen, Nachlaß. und bie ew’ge Ruhe. 


347. Bereitet eu um Simmelreich. | 
wie 
Ihr Ehriſten u aba «De Sterblichkeit, \ 


| untel «Die Augen vor Wehmuth auf’8 offene Grab/ 


«Zu dent wir bald wallen; Ach fürchtet! wir fallen, 
ed 8 wir'z vermeinen, g 16 Andern Binab. 
Geſtaltet aus Erden «Muß iebee. bald werden .- 
Ru — St und: zu MER ESchnell fliegen dahtn 
ie Tage. des Lebens D Weniger! vergebend 
ESqua t Br Schanten des Eod’3 auß Dem Si Inn. 
Pilger. wir wandern, ih € 
bem Sndern Dom Schauplas der Belt ie bie don 
keit nad. «Ach! lernt euch bereiten, eBevor ihr 
müßt ſcheiden, «Biebt Bronimpeit ond- Tugend, feid 
nü ‚und wach. 
o koͤnnt ihr beſtehen ‚ «Und boffnungsuolf 
Dem Kiuas) eitgeen vor dem das Geſchlecht 






gehen 
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486 P% Undachtsũbungen 
e Der Menſchen auf- Erden «Muß offenbar werben, 
«Der. Alles durchgidndet böchſt ſtteng und gerecht. 
As Web, und, wenn in Sünden «Der Tod und 
wird Finden. «Die und in die Tiefe der Höll'.binab- 
ziehn!, « Verſtockten, die Sterben, «Sit ew ges Ders 
berben, «Dualvolle Nerdamniß im Abgrund verlish' 
5 Dort-Dangt, cd felbft Frommen, «Die nar's 
Gericht kommen, «Die mindefte Madel macht ſtraͤf⸗ 
lich Bor Gott, «Berschte ſelbſt muͤſſen «Noch ſtrenge 
abbuͤfſen « Beringere. Fehler ſtrafwurbig vor Gott. 
‚Wis ringen bie Hände «Zu. tir, o Gott 
wende «Dei Ungeficht zu und! erhör unfer Flehn 
«U laß dich erbitten , «Und fchenle deu Frleden 
«Den leideuten Seelen in Sammer und Wehen! 
7. Aqh iaß dich erbarmen, «O Jeſu! fer Wr 
men, «Bür- bie, bur die Marter des Kreuzed erduld't! 
Erhoͤr ihre Klagen! «Mc ı end' ihre Plagen! «Und 
fchenf: ihnen gnäd’ge Nachlaſſung der Schuld, - 


348., Es ift dem Menfchen gefegt, ein⸗ 
mal zu ‚fterben. a. w. 208. 


1. Was bift du, Stahlider anf Erden! «Ein 
Schatten, der porüber. gebt. »Wie lange wird eh mit 
Bir werben ? «Dann biſt du Staub, vom Wind ver- 
weht: «Und bu willſt Bir noch Hütten bauın eAuf 
Biefer ſchnoͤden Pilgerfaprt ! «Huf roft'ge Schäe flo 
vertrauen, «Die nur der Cieiz im Wahnflan ſpart 

2, Nadt bift du in der Welt geboren! «DO Menſch 
nach eines kurzen Friſt «Beht dein erwucheit Gut 
verloren, «Das dir zum Abgott worden ill. «Nadt 
Fehr. du wieder aus ben Leben, «Du Thor! ſprachſt 
nie: ed iſt genug; »Was wird, wan.bir zum Erb⸗ 
theil. geben? «Ein Brett und abgenugted Luc). 

3. Du pochſt auf deine Macht und. Ehre, «Bon 
Stolz und Hochmuth ſchwillt bein Beil, «Du trog fl 
auf.bein Geſchiecht, o hoͤre, Armſel gez, wenn tu'd 
noch nicht weißt: «Wergiß au toben und. 7 wie; 
«Was bift du mehr als Ach’ und Staub? «Bald 
werben beine morſchen Knochen «Der traurigen Ver⸗ 
weiung Raub. ° .. 

4. Tritt auf den Hügel dürrer Beine «Won dei⸗ 
ner Kirche fromm bewabrt ! «Rubmfücht'ge Menfchen! 
hier alleine e Ecfahrt Ihe sinftenß, wer ihr wart «Dur» 
wühls die modernden Gesippe! «Huf fondeit Fürſten 

J | " | J 
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für Abgeſtorbenee. 487 
von dem Knecht', «Ted, unter deiner Wuͤrgerbippe 
cVerſchwindet Vorzug und Geſchledt.. 
5, Sp nilpt besmeflen auf die Blüthe «Br ... 
‚Sabre, bald welkt fie dahin! «Mißbrauch nicht deines 

choͤpfeis Güte] «Zudem du mit.verruchten Sinn. 

‚ «Den Taumelbecher erſt willſt leeren, «Den bie bi De 
ſchnoͤde Wolufl reiht, Eh’ du sich will zu Gott. 

. befehren, «Du fluͤtzeſt dich auf ein Vielleich. 

j 6. Aieleicht — ken Augenblide, «Bo bu 
jest amtbmeſt, ſchnell dein Wlut! «Wie und vor 
Scaltpeit und voll Täde «Ein. Dieb. befihleikht,. 
wenn alled ruht: ⸗So kann der Tod Dich überfallen. : 
«GStürzt in baß Grab dich unbereit’s, «Weltrichrer! / 
du veibiraft und Allen «Bas Ende unfrer Lebenszeit! 
7% Was hilft und Reichthum, Rang und Größe, 
«Wenn und verfhlinget Brab und Zod «Ein Laza ˖ 
rus in feiner Bidfe, «Der weinend ißt fein ſchwarzes 
Bıob, «Wie groß iſt er, wie überfelig «Vor reichen _ 
Praffern diefer Welt? «Er if. vor Gott voll Muth, 

und fröhlich, e Wenn Jene Furcht und Schreden quält. 
8. Der Laſterhafte bebs und zittert eIn Schrecke 

vor der Ewigkeit; e Der Tugend: Freund barrt uner⸗ 
ſchüttert «Des Lohned der Getechtigleit. «Der From⸗ 
me beut dem Tod mit Freuden «Die Hanb, nach 
feinem Lebenslauf, . «Er weiß, nach überfland'nen 
Leiden «Nimmt ihn der Herr in Gnaden auf. 
3549. Die vier legten Dinge deg Menfchen: 
zu auch wie 130. 204. | 
- 1. Der weiſe Sirach ſoricht: «Den an die 
legten Dinge ! «Daß ewiglich dich nicht «Die Sünd“ 
zum Falle bringe; «Ach, Gott !gieb mir die Gnade, 
«Daß. ich ſtets fie bedenk,, «Und fie nach deinen 
Nathe Tief in mein Herz verfnl | - - 
2. D Tod! wenn ih auf bih et die Be: 
danken richte, «Erſchrecken da mich nit, Dec: 
Sünde berbe Früͤchte ? «Denn bu wirft bitter enden’ 
«Der Sünde Luft und Sreub. «Entreißen meinen 
Hänken, «Die Güter biefer Zeit. | 

8. Du führeft und vor Gott, «Der flrenge wird 
vergelten, e Wo und nur Unheil droht, «Wenn w': 
dad Boͤſe wählten, «Lind deine Echauerftunde «Z 1 
unbefannt_für mid, «D’rum haff' auß Derzend; 
Grunde «Ich Sünde ewiglich. Ba 


B8. wnbochlotbangen nn 
e 4 Rue wenn ih Sutes that, eWerd! ge 
krof ein —5 nd Bann Busch Gottes Sn 
u. Sellte D erben. er mir, wenn mich 
bu! ter ur —— are nur Etraf 
es in der Emwiglelt, : 
nah tem Tode ** vor Ge⸗ 


«dis Binde ihn Rur. ra an 


m ureden traf“ s nicht 
Bid aut fprechen er Sitıa * in sige 


rechten Genen Ss + —— it, «Mi ber du. 
DLR, verleihen. «Den Kohn auf. Emwigkeit. 
| 7. D daß bei jeder That - «Auf: dieß Sericht 
| wir fchen! «Dann wich mit eins Gnad' «Die 
Luft. zur Sünd' vergeßen, «Und iſt von und der⸗ 
laſſen «Der Zügend heil'ge Bahn, <MWirb neuer 
Muth ans fallen, Uns ihr zu wein fortan. 
% Solli' ich ie Sünde bier «Ganz unbußfertig 


.fleihen, «So folget fiher mir « Verdammung und 


Verderben. «Ach! ewig, ewig-leiden «Der. Hölle 
ſchwere Pein, «Soll dieß und nicht verleiten < Der 
Sünde Trug und Schein ? 


- 9. Uhl Gott! Bemahı mich «Bor'm eu’ r, bad . 


:: ewig ‚plaget «AG, Gott!.bewahre mi «Dor’m 


Wurm, der ewig naget!: «Band Beulen nur und 
Weinen «Diein ew’ger Antheil fen. «Nett‘ mid von 
Hölenveinen] «Hott! ſteh mir Sünter. bei! | 
| Leb’ ich gerecht und fromm, +«1Berd’ ich 
auch at einft — «Dan ſpricht der Richter; 
konim' «Du ſollſt das Beil: ererben, e Des Himmeld⸗ 
Seligkeiten, e Die ewig nicht. vergeb'n, «Sollſt mich 
bb Emwigleiten «Dom Angafichte feh’n!. - 
416: D DimmeldSeligleit ı «Gott, wie er iR, 
erfenuen, «Ber kann die Luft -und Freud', «Die 
daraus quilt, benennen? „ee: fle enthaltet Fueu⸗ 
ben, eDie über Alles gb ’n, <&f fern von allen 
Leiden, «Wird seislih eſteh'n· 
12. D Tobl und du Gericht! O Simmel unb 
du Hölle! «D kommt Bach ja. mir nicht «Müpier aus 
meiner Serie, O haltet mich doch ferne «Won-jcher 
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3560. Troſt beit Gebanken an den Tod. 


N 


ben 


re et 


2 4 en’ elnfl, des Leibes Hülle” yon Stab 





ber Men von * «Was find al’ feine Jreu⸗ 


kend Saub; ⸗Doch nach. de 


3. Det Unſchuld Gluͤck verſcher en, Stets kam⸗ 
pfen mit den Schmerzen,«Mig fo ——a 
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490 Uindachtölbungn — — 


. 


. erfabren, «Das.ipn noch heute Eränft, © 
ſo viel Stunden «Yur, wenige. gefunden, « 
nit Vergnügen denkt. 


Iſt einer body in ve ‚so: gr viel, 


5. Zwar. wer in feiner In enb De Wes zur: 
wahren Tugend «Durch Iafunı Epriflum,findt, Und. 


der den erſten Slauben «Sich nismal laſſet rau 
ben, «Der lebt und flixbt auch wie .ein Kind. 


6. Wein wo.nnd die Reinen, «die ſierbend 


noch erfcheinen, «Wie fie im Waſſerbad «Der Herr 
zu Rindern wählte? ri, f 
«Den nie betbört die Sünde hat? - Be 
7. O wohl.dann diefem Kinte! «Es flarb nicht 
zu geſchwinde, >Rup’ fanft, du liebes Kind! «Du 
giengeft ja nur fchlafen. ⸗Hiſt beiden. guten Schafen, 
Die ewig unſers Hetren find. - .. 
. , .. ur * 
352. ZumLeichenbegaͤngniſſe eines Kindes. 
1. Weint, Eltern! Infjet.euren Thraͤnen «Bei 
dieſen Kindes Tod ben Lauf. «Doch ſehet auch bei 
euern Thränien' «Zu Gott, den Kinderfreund, bins 
‚auf! «Und glaubt, ob es ſchon webe thut: «Der 
Tob iſt dieſem Kinde gut. | 


‘ 


2, Die Eltern haben zwar verloren, «Dem 


i 


| | Kinde war fein Zob'Sewinn. «Zum. Himmel warb 


daB Kind geboren, «Zum Himmel nahm ed Gott 
dahin. «Moch frei von Ungerechtigkeit e Nahm Gott 
ed hin zur Seligleit: Be 
3, Dort flebt ed nun vor Gottes Throne. «Sit 
felig und von Uebeln fern, «Sein Schmud If eine 
inımelöftone, «Gein größtes Glaͤck, es feht den 
erın, «Es flieht dort Eprifli Hertlichleit «Mach 
einer kurzen Pilgerzeit- J 0 
4, Eaift gelangt zu feinem. Gluͤcke; <D tadelt 
Gottes Wege :nicht! «MBünfiht eb, nit mebr zu 
euch auräde;, «Denkt, wie der Ehriſt gedenlt und 


fpricht: «Gelobt fei Gott! denn was er thut, «IE 


weife, väterlich und gut. 
HP}; 5. Bald werbet ihr eb wieber-fehen, «Bald kommt 
ande euers Sterbetag. «Dann folt ihr eB auf ewi 
feben, «Bolgt ihr nur feiner Unſchuld nach! «Wie wir 


o ift, der niemals fehlte? 
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euch dann bad Gläck erfreu'n,: 1Auf3 Ren’ mit Ihm 
vereint: ln? On 

353. Auf dem .Sottesader 
auch wie 36ß. 
| 1. Hier giebt die fromme Chriftenihaas «Der 
Erde dad was Erde was, «Der Müde find't im - 
Grabgewandt «Die Ruhe, bie. er font nicht fand. 
2 D Rubel Wunfch des Leidenden!. «Dulenter 
Zroft ded Weinenden! «Mo aller. Sram vergeflen 

iſt, «Und keine: Thraͤne weiter fließt. | 
3 Hier enbigt fi) der Feinde Trug, «Hier fin⸗ 
det des Bedrangte Gchug, - «Dier wird im fanften 
: Schlaf erquidt «Der, ben einſt, mandye Laſt gedradt. _ 
4. Dier hört der Kampf des CEhriſten auf, «WVol- 


endet hat er feinen Lauf, «Der Geift eilt jn fein 


Vaterland, «Und wird eerquidt von Gottes Band. 
5: Rimm den entfeelten Leib, o Gruft! «Bid 
- Ihn der Heiland. wieder ruft‘, «Und ihn, den nür 
der Tod zerſtoͤrt, « Auf's Neu belebet und verklätt. 

| 6, Hieraberlerne, was bu bift, «D Dienfch! und 


was dein Leben iſt. Nach Sorg' und Furcht, nach 


mancher Roth «Und Arbeit konmnt zulegt ver Tod. 
7. Und wär’ auch groß dein icdifch Gluͤck. «So 
“weicht es an dem. Grab zurüd, «Ein Sarg nur und 
ein Leichenkleld «Bleibt dir von aller Herrlichkeit. 
208 Schnell ſchwindet deine Lebendzeit, «Schnell 
kommt heran die Ewigkeit, «Wie wir die Zeit hier 
angewandt, «Go folgt ber Lohn aud-Gotted Hand. 
9. Drum ſich'rer Menſch/ befinne dich ı «Zub, 
Grab und Richter naben fi. «Yu allem, was du 
denkſt und thufl, «Bedenke, daß du flerben mußt. 
10, den wo wir bei den Gräbern ſtehn, «Soll 
Jeber zu dem Water fleb’'n: “Laß. im Bertrau’n auf 
Ehriſti Blut ce Mich einft vollenden fanft und gut. 


354. Auf dem Gottesacker. 
ah we 54, - 

1. Hier, o.Ehrift! an Biefer Stätte « Ruht bein 
Dater, Bıuder, Freund, «Sie, an beren Sterbebette 
«Du fo bitter haft geweint. « Mancher, den noch Heine 
Mängel «Don Gemeinichaft heil'ger Engel <Bort 

zurüdgehbalten, flebt eZu dir, Chriſt ! um dein Gebeth. 
"3. Dies in biefer beil’gen Stile »Rupt, enteiffen 


a Todes N 


KR aagleihengen . I 
Biefe: Welt, Walt auch .deir ne blaſſe Hülle “Deinen 
Lieben ‚heigele elit, D au 6 ee orn im Felde, 
Deis ber Ackers mann Re ‚Su dier in 
fuͤßer Rup’ AGotteh großer nf | 
Ä . ‘hier Ir „me —* —28 Mufgeweckt 
a auf den Gräbern 
ſteigen, — —X finſt rer Racht. ⸗Schoͤn 
‚und leuchtend H Sie Sehne, “Seh a die Ftommen 
auf zur Wonne; «Doch abfcden 2 werden fepn, 
«Die A, bier der Sünde freu'n.. 
fäpıt von ba bie We te LH Gericht, 
wo Gottes Sohn «Mach des fl — a —— 
«Sehens reichet feinen ohn, er ver: 
 Särwiegen « Sch dort’ Allen Pr ne —— as der 
Gute hier gedadt, «Wird dort Allen kund gemacht, 
6. Ehrilten! Kinder! Freunde! benket <Heut ber 
Liehen, die der Tod «Wor euch in Die Brufegefenket, 
‚«gliebt für fie zu eurem Gott! «Bas nach feiner Va⸗ 
termilbe «Er fie nehm” in bie Beftlde, «As. nicht 
mehr der Tromme weint, «ewig froh mit ihm bereit. 


355. Auf dem Gottesaifet, 


auch wie 863. . 

4, gier ruh’n der Kodten in die Gruft, «Bis fie 
bei Richters Stimme ruft, «Einſt Iebt der Menfch, 
blıaßt wieder auf, Schwingt (ih verklaͤtt zu st Hinauf. 

2% Aus Staub erſchuf ihn einſt der Der; «Er 
weit fhon Staub und wird's nun mehr. «Cr Kor laͤft, 
ve weit, gund einſt erwacht «Er wieber and. ded 


. 8. er Neon Seele lebt Sei Gott, «Der ſle 
au aller ihrer a, «Aus aller Ihrer Miſſethat 
e9durch feinen Soba. erlölet_ hat. : 

4. Sp Wanderer im finflern Thal, 8 wbuldetet 
ehaft Schmerz; und Dual; «End hat die Trübſal eft 
sehädt, «Mum feld ihr dort bei Gott exquidt. 
5 Wer Gott jetreu bleibt bis an's Grad, x Dens 
sifhr Gott alle Ehränen ab, «Was find au Leiden 
biefer Belt «Gott gegen deine Herrlichkeit? 

o ſchlaft, ihr Todten! ſanft in Nüh’ euch 
wir —* eurer Nube zu, «Wir machen. zu ber 
Emigfeik, en Furcht und Hoffnung und bereit. 

| - Ser ar! dein: Auer sr eG". 











für Abgeftorbene. J u a5 
uns im unfrer letzten Noth! «Laß, Heiland! unſre 
Seelen bein, e Und ſelig unſer Ende ſeyn! 


356. Pſalm auf dem Gottesacker. 

a Sieh, Chriſt! Hier harrt nach weifem Gottes-Nath 

| Der fünft’gen Auferſtehung ˖ Gottes⸗⸗ Saat. 

B Betrachte hier mit heil'gem Eruſt bein Loos! 

.Bald moberft du im fühlen Gata Scheve, 

a Bis zum Gerichte Gutted’rufet EN | 
‚Bereit BBinderfihall. 


- Dit Stanne⸗ ter: Itoikypete: | 
b D’rum fürdta.Bpe?: Erfulle deine Pflicht;; 
De ei, | n a nicht, u 


ann ſchrecket bich.bed: Grabes 
a Bald fehliepet-fich dein Ung‘, bald floct dein Blut, 
Drum ring’ fo gierig.nicht nach Exbengut ! 
B Und bald, zernagt ‚Die, Motte beine. Bruft, no 
D’rum fröhne nicht der fehnöden Siunenlufl. . 
a Bald ſchwindet Ruhm und Erbenherrlichkeit. . - 
Dirum ſammle Schäp’ nur für die Ewigkeit! 
b Bald treanet und bes Todes alte Hand, | - 
. Drum wandelt Liebevoll im Pilgerlandı | 
a Als Brüder macht. durch Kraͤnkung. Daß. und Groll 
Euch nicht das kurze Leben kummervol.. 
br. Und trennt bee Tod ein zartes Freundſchaftsband, 
Getroſt! Bott famnielt uns im beffern Land. 
a, Auch tage nicht das kummervolle Herz J 
.. „Bald endet ſich im Tode jeder Schmerz. 
B Beklage nicht bes Lebens kurze ZH!  . . | 
Es fehlieht ny’s_Feben ſich die Ewigkuit. 
a Wenn gleich, des Menſchen Lelb im Tot” zerſtäubt 
Es modert nicht ber Geiſt, der ewig bleibt, .. 
b Der Geiſt ſchwingt ſich zu Gottes Nichiterthron, 
Und erndet ewig den verdieuten Lohr, 
a Wenn wir getreu hier Gottes Werk vollbracht, 
Und würdig ard. des Lohnd vor Bott gemacht, 
b Selbſt der eyſtand'ne Leib nimmt ew'gerz Che 
An Gotteb Kohn, an unſerm ew’gen Shell, - 
-a Nur Sündern bleibt der Däle Qual umb -Pein,. - 
Die unbekehrt zur Ewigkeit gehn ein. 
b-D’rum fürdhte Gott! Erfülle Deine Pflicht! 
Daun fchredet Grab and Emsgkeit dich nicht, 
& Erbarm’ ber abgefchien'nen Seelen dich 
30 Herr lgß ſie nicht leiden ewiglichh 
b Gieb ihnen, Herr! N ew ge Muh’! 
Fuͤhr' fie an Vaterhand dem Himme zul BE 


‚in ! 


’ — 


(En Fr 
e 





‚gebenen Entwü: 


. 
Anhang. 


Bozz eichnung einiger beſonderer —e— un 
ten 


der Weiſe, wie biefelben theils wirklich abge 
‚werden, theild abgehalten werben Eöanen, 


Bemerkung. — 
Wil es als eine Blangelhaftigkeit biefed Ge⸗ 
fangbucheß angeſehen werben, baß nicht nur alle be⸗ 
fondere in unfersr Diägefe gewöhnlichen Andachtzabun⸗ 


gen. in der Art geforgt ik, daß. immer Ber ganıe 


Gag und Fohalt berfelden ‚aufgenommen wurbe, 
fo wird in diefer Oinſicht vorläufig bemerkt: 4) Baß 
diefed auch im alten Geſangbuche ber Fal Mar, 2) 
daß mehrere UndachtSübungen eine mannigfaltigere 
Abwechfelung fordern, und fohin eine einfeisige Form 
nicht pafiend iſt, 3) daß zu Manchem verſchiedene 
Gedethe und Betrachtungen gehören, die im Gefang- 
buche nicht Dias finden tönnen, 4) daß bie bier ge- 

e yenügen fönuen, um unter Benutz⸗ 


‚ ung guter Gebeth⸗ und Betrachtungsbächer und der 


— 


3 e Gebätuif zu vermehren ic. 


hier vorkommenden Gefänge tie bezeichneten Un: 


dachtsübungen lehrreich und erbaulich einzurichten, 5) - 
daß au eine Eigene Sammlung zu dieſem Bebufe 


erſchienen iſt, genannt: Rich enbud.e 





2 Stunden-Andagt. 


Bei der ewigen Anbethung de allerhelligſten Aktars, 


Sakraments. 

= Lobgefang, Nro. 17 —— 

1. Wahrer Beidnam! fep gegrüßet! 43.” 7295 
2. geirass Gaflmapl! ſey gegrüßet | 16. —* & 
Se iR 


ei 






h a Ä —8 
RS 


| Vorbereitunge⸗Gebery 
Herr Zefa Chriſte, dn Sohn ded Ichenbigen Got⸗ 






te8 ! Sieh! vor deiner höchſten Majeſtat fallen wir 


—5 — geube Pa einen u A ey n 
mm ore, daß bu in dem allerheiligflen Sa⸗ 
kramente des hard "mit Gottheit und Beenfäeit 
wahrhaft zugegen ſeieſt. Mit tiefefter Demuth ber 


4, 
— J 


“ ⸗ 





\ 


EN 
\ 


ww Stnndenaudacht zur eigen Anbetfung «. 4196 
then wir dich an, als unfern Heren und Gott. Wir - 


bezeugen dir unjere fchulbige Liebe und Dankbarkeit, 


daß du nicht allein ben ſchmaͤblichen Tob des Kreuzed. 
für und gelitten, fondern auch au deſſen fleter Ger : 


dachtniß ‚dein allerheiligfied Kleifh unb-Blut und 


dargegeben haft in diefem ‚bochwärdigften Geheimniß, . 
und I ve nfeiben bei uns unaufhoͤrlich Tag und 


‘ 


Nacht, zu unferm Troſte verbleibefl. 
| Nun, o liedens würdigſter Jeſu! Damit wir für 

Biefe und alle andere unzählbare Wohlthaten Bir dank⸗ 
bar ſeien, deinen heiligen Namen preifen, die viel⸗ 
fältigen wider dich begangenen Unehren In etwas er⸗ 


- fegen, und und allen unfern Brüdern und Schweflern, 


wie auch dem ganzen lieben Vaterlande, ja bes allge⸗ 
‚meinen chriſtlichen Kirche wahren Segen und fleten 


- Modiftand erbitten,, infonterpeit aber, damit wir. 
dein heilwerthefted Bleifh und Blut als unfere lebte 


kraftige Wegzehrung erhalten, mithin ewig bei bir 


* fein:und verbleiben mögen, datum. opfern mir Die 


bemüthigſt auf die Folgende Bethſtunde. 


Wir bereurn vorher mitt innerften Schmerzen und 
vom Grunde unferer Seelen, daß wir dich unfern 


liebften Derın und Gott, dat allerhöchlle befle Gut, 
mit der geringften Sünde jemals beleidiget haben. 
Mir nehmen und ernfllich vor, lieber alied Uebel 
zu leiden, alß wider dich noch einmal Zeit Lebens 
. zu fündigen. | WW 

O aüerheiligſte Gottes⸗Gebaͤhrer in und Jungfrau 
Maria die du unferm Exlöfer, Chriſto FJeſu, bein 
zeinfted Sleifch und Blus ganz liebreich haft mitger 
theilet, die fei dafür auch ew ges Lob und Dani ge- 
fügt. Ach! laß dir. anjetzo gefallen, und ſammt uns 
ferem vorhabenben Gebethe deinem göttlichen Sohne 
aufzuopfern, damit e8 ihm zur größern Glorie, und 
aber zum zeitlichen und ewigen Heil gereiche. Amen. 


U U) 
u... Bobgefang Rreo 172. 

1. Da ih dich, Gett! in Wrodögeflalt ec. 

2. Ibhr Sinne ſchweigt! Ihr Zweifler fllebt lc. 

NB, Mit Abbethung beiber nucfelgenben Liraneien 
wird von Stande zu Stunde abgewerhfelt. 


- 


|  Bitanedı 
. vom heilfigflen Ultarsfaliament. 
De, erbatme dich unnfer ! | | 


! 





- , D ch J 
Gott (umliicher Bater, erbarme dia ut! L. 


Sat heit er ® a 
— eat ein einiger 


Jeſu, du Verfühuer unferer Sandene x iu} 
Zelte bu Zrof und Zuverfice Ei nie — 


FJeſu, bie Unterpfand 
Sey uns ‚gnädig 


WVWon der * —2* be a 


' ent ’ 
— — 1 


Jeſu, du — eleinod dläubigen: Selm. 


Jeſu, du erquickende Speife der. Au — 
A m du anne ber. Kranken, * 


Von ber Lauigkeit im * U " 
Von der Safer u zu fündt gen... 


De Bu 


4 


6 _ Btunbeiianbacht zur e ige Busen 


Chriſte, erbarıne dich unfer! 


err! erbarme dich unſer! 
hrifte‘, höre uns! 
rifte, „erhöre uns! 


— der Welt 
Narben udiged Brobı —* von Oi. 


Sefu, uhfichtbarer — ein dem Minnie j 
gegenwärtig, 

Jeſu, unfre Stärke und Beben , RESET: 

Jeſu, du un a naorendes t Dofer din dt. ige‘ 


Jeſu, dur Freude der Geredjteg, ae 


fu, du Zuflucht all Berlaffenen,: TE 
Jeſu, du Troſt der Peibenden, | 


u 2. ä 


Jeſu, b5 oensehrung der Sterhenben, -- 5 
er zukünftigen: —ã 

Jeſu, du 75 Lohn ber Ausermöhlten,.. - 
Verſchone und, v Last 

Sey uns 334 Erhöre uns, er = 
Dom un rigen snuffe bei ne beit often Blei | 





Bon der Hoffart des 8 


Von ber Einivilfigung. zur Sind. SER 
Bon deit Hugfeusin an deine ewigen Wohrhelen 
Bon einem unfeli ger und. unnorbereiteten Lebe, 





- - Perg Ten alaup! ' 


Durch die unendfi dr Liebe, nit —SS 
TIigſi ehe iwnit ing ngefegt haſt 
Dur Bir heiße erde, mit ind. vereinigt: zu 


e’ eat | 
‚bie dit 5* eng — 


x 
. ‘ v “ . .' 
. — ‘N 
14 1 x L ‘ Popp» 
.“ .. N Ka , — 





Stunden- Andacht gus ewigen unbethuag · 407 


Durch die Langmuth, mit welcher du unter n98 fün> 


digen Menſchen wohneſt, erlöfe und, o Herr! 
Durch das wundervolle Geheimniß, welches wir auf 
dieſem Altare andethen, erlöfe und, o Herr! 
Durch dein heiligſtes Fleiſch und Blut, welches wir in 
dieſem beil. Sakramente genießen, erlöfe uns %. 
Wir arme Sünder, | 
Daß du in und den. Icbendigen Glauben an bier 
se bochmäsbige Geheimniß allzeit vermeb⸗ 


moͤgeſt 
Daß d 2 einen würdigen Genuß Beffelben 
* erhobenen Berbeißungen an und us 


üllen moͤgeſt, 
Daß du alle eihoften Beigungen in und töd, 
' ten und unterdgä ra pe 
Daß mir nimmermehr dur eine, uorfäglighe 
Berfündigung von dir getrennt werden, 
Daß du uns in deiner Bunde Riten und ve⸗ 
ſtaͤtigen wolleſt, 
Daß wir in der Fugend und in der Liebe zu allem. 
| Guten ſtets wachen und sunchmen mögen, 
Daß du und durch daB Band deiner Liebe mit 
die unzertrennlich vereinigen wolleſt, 
Daß Ki und zur thätigen Naͤchſtenliebe erwerben 


moge 
Daß du und am Ende des Lebens mit ber himm⸗ 
liſchen Wegzehrung ſtaͤrken wolleſt, 
Daß du und zum Mahle des eivigen kLebend 
fuͤhren wolle 
O du Lamm Gottes welches du Siohimmft bie. 
- Sünden ber Welt; Gerfchone F o Herr! 
D du Lamm Gottes ec., erböre ind, 5_ Here . 
D du Lamm Gotteg ꝛc., erbatme dich — — oder! 
Ebhriſte, höre ung! 
Chrifte, erböre und | ' 
- Herr, erbarme Sich unfer ! 
Chriſte erbarme dich unfer ! 
Herr! erbarme dich unfer! . | 
Y. Der barmh ‚Daten. unfer 1. | ve. St 
Ver barmherzige und erbarmen rr ung 
ein Denkmal feiner Wenber hinterla 
. Er hat denen, dig ihn fürchten, Speife, gegeben. 
. 9. Du haft und, c Hetr!. das Simmelleob gereichet 
B. Melched alle heiten in Ach empält 









sun ou in ee 


I . 


- Deilige Dreifaltigkeit, ein einiger Gott, | 
: Sefu, du Sohn des Iebendigen Gotted, . 


Jeſu, du Sonne der Gerechtigkeit 
Sofa, du Sohn. der Zungfrau Marie . 
. Da liebwerthefler Jeſu! “ — 


ale (äıfer gott ; R laen Bebei u 
Jeſu, dn Water des zukünftigen Lebens 
" zer du Engel ded großen Hr j 


[4 


. 108, Stunbenanbacht zur ewigen Anbethung. 
V. Herr, exboͤre mein Gebeth, ëtx 


RB Und iaß mein Rufen zu die Tommen. 
. Gebeth: " nn 
- Here Jeſu Eprifte, du Sohn des Iebendigen 
Gottes der du den Willen Heined bimmlifchen Ba- 
terd gemäß. kraft der Mitwirkung des hl. Geiſtes 
durch deinen Tod der Welt das Leben ‚gegeben baft, 
befreie und durch dein heiligſtes Fleiſch und Blut 


+ son unferen Günden und von allem Uebel, und vers 
lcib:, daß mir von deinem heiligen Gelete nicht ab- 
weichen , noch von bir. gefchieden wer 


en. Der du 
lebſt und regierſt in alle Ewigkeit. Amen. ' 





 Bitaney + 


vom’ heiligen Namen Fein 


Herz erbarme"bih 'unfer! -- . | _ 


brille, erhöre und! 


Gott Vater von. den Himmeln, 


‚ . ®ott Sohn, Exlöfer der Welt: 


Gott heiliger Geift, 


Jeſu, du Glanz des himmliſchen Bateıd  - 
zen, du Schönpeit des ewigen Lichts 


efu, du König der Glorie - 


Du wunderbarlichfler Zeut -—-  . - 


jan PIg Amangız 


e 
| Ä Ratde, 
u allmäcdtigfter Seful -  '- | 
Du geduldigſter Jeſul | 


Du gedorfamfler Seful 


Jeſu⸗ ſanft⸗ und demüthig- von Heizen, | 


- Zelu, du Liebhaber der Keufhheit, 


Zeſu, du Gott der Neinigkeit, 


ı  Sefu.bu Gottes bed Friedens. 





pr 


EStundenandacht zur-ewigen ginbetbuns 499 
Jeſu, du Urheber ded Lebens! Erbarme dich unfer! | 
Jeſu, du Vorbildsaller Tugenden, - 
TFJeſu, du Eiferer ber Selen, . 
ef, unfere Bla, | | 
Jeſu, unfere Zuflucht, 
Sefu,.ein Vater der Armen, 
Sein ein Schatz der Gläubigen., 
Jeſu, du guter Öht, oo 
Jeſu, du wahres Licht, . - en 
Feſu, du ewige Weißhet, . - 
eis, du! unendliche Gütiglet, , 
Zefa, unfer! Weg und Leben, ' 
. - Sefu, du! Freude der Engel, 
—Jeſu, du König der Patriarchen! 
Zee du Meiſter ber Upoflel, 


raum Piq manga 


efu, du Lehrer der -Evangeliften‘, “ 5 
ur zehn Du. Stärke der Martprer, J 
Jeſu, du Licht der Beichtiger, 
Jeſu, du Neinigleit der Zungfrauen, 
Jeſu, du Krone aller Heiligen, BE Fa 
Sep uns gnadig: PVerfchone und, o Scul. 
Sep uns j gnaͤdig. Erhoͤre und, o Selul . | 
Bon allem Uebel, Erlöfe uns, o Ieful 
Don aller Gefahr, Erxlöfe uns, o Jeſu! 
Don deinem Zorne, Erxlöfe und, o Zeful 
Don den heimlichen Nachftellungen bed Teufels , 
Don Pell, Hunger und Krieg, | 
Don Uebertretung deiner Gebothe 

Yon dem Anlaufe aller Uebel, 

Durch beine Menfchmerdung, 

Durch deine Zukunft, _ 

Durch deine Geburt, 

Durch Beine Schmerzen 

Durch beine Geißlung, 
Durch deinen Tod 

Durch deine Auferftehung, 

Durch deine Himmelfaprt, 

Durch deine freude, _ 

Durch eine bimmliſche Glorie, 
Durch die allerſeligſte Jungfrau ‚geinee Mutter 
Duurch die Fuͤrbitte aller deiner Selligen. 

D du Lamm Gottes; welches du binnimmft die Sin 
ben der Welt, Berichone und, o Sein! 
O du Lamm Gottes ꝛc. Erbere uns o Jeſu! 
J 2 
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500 en Anhalt zur ewigen Mnbefhung, 
D.du Lamm GötteB ıc. Erbarine d 
fu Eprifte Hörk und ı “ fer se 
u Chriſti erhöre und 
. Der Name. ded Herrn fep aebenchäri 
» Bon nun anbid in Ewigbeit. 
; Y. Herr, erhöre mein Sebeth 
B Und laß mein Rufen zu die kommen. 
eb eth. — 
F Gott! der du lorwärbt amen u 
1 eren Jeſu Ehriſt Kies drbigfen ** | 
& lAubigen ganz Tiebzeich und - ‚anmuipig ‚ 
en Geiſtern aber ‚ganz erſchredlich ‚gsmact eh, 
vefleih'/gnaͤdig, daß alle, 5 den Namen 
. andächtig auf Erden Fan! die Süßigleit der eiligen 
| — in dieſem Leben empfangen , und beit im 
autünf tigen die ewige Freude und unendliche Selig 
eit im Dimmel.exbalten und genteßen mögen, durch 
benfelben unfern. Herrn Sefum Chriſtum, deinen 
Sohn ‚ welcher mit dir Iebt und regiert in Einigkeit 
bes beitigen ( Weilted,, Gott von Ewigkeit w Ewig⸗ 
keit, Ar 
Lobige fans. Ste Strophe von Rr. 178, 
3) Mei Wüg" flieht zwar: wie Thomas nicht, zc. 
Sn Haren des Vaters und des Sohnes und des 
heiligen Geiſtes, Amen | 
Ach glaube an Br. ; . met % 
Mad dem Slauben: 
Gelobt fen daB allerheiligſte Sa ament des nutard. 
V. Ehr' ſey dem Pater, und dem Sohn’, und dem 
Ä beiligen Geiſt! 
Br. Wie e8. war im Anfang’, jebt, und allzeit, und 
zu ewigen Zeiten, Amen. 
Um En groͤßern Korn Wird — 
ef Chriſte! für uns am Kreuz geſtorben dur 
v Beil Bunde beiner —* Pound, 1 s 
Ru. Her‘, erbarme dich Mer! 
Berriter | fest du Maria ıc 
Gersbt »ſey das allerheiligfte Sakrament des Altars 
BGebeeth. 
D azlligſier Jeſu beite Feat. write: ſamm 


Yo. 















‚allen Heiligen benedeven dich für alle die Unchr*. un! 


- Beleidigung, fo wider dich als da8, hoͤchſte Gut von bed 
. undantbarfleig Kreaturen jemals find Degangen wors, 
den, oder zu.einiger Zeit. begangen werden. Amen 


An den folgenden, drei Heinen Körnlein: 


Stundenandacht zur ewigen Anbetung BL. .: 


Bater unfer ıc ) Gelobi ſey das alferbeitigfe: 
Vater unfer ıc. ) Sakrament des Altard, 
V. Chr fep be Vater, und dem Sohn, and dem 
heiligen Seit! J 
Er Wie eg war im Anfang, jest und alet, u Ä 
a4u ewigen Zeiten, Amen. 
& Dem ame größer p Rorn;: : 4 A n 
VP. Sefu Shrifte! für und am Kreuz geflör u ; 
= bie heilige Wunde deiner linken Sand n I 
Br. Herr, — dich une! 
Gegrüßet ſepſt du Mar ia ze. | 
‘ Gelobt ſer bad allerheiligfte Sattamant des ch 


— Gebeth.“ F 
O eſu! du wahre Speiſe unſerer Selen! unter, 
flüße unfere Schwachheit mit deinet Gnadez "al | 


- Water unfer 1% ] 





daß wir dein Fleiſch und Blut immer würdig genießen. J 


Stärke und durch die gottliche Speife, damit wir m 
dem Kampf mit der Sünde nicht unterlegen, unfer 
Glaube nie wanle, untere Hoffnung nie fi nie, und 
unfere Liebe nie erkalte. Umen. 

Un den 10 Heinen Körnjein im erſten Befege wird: 
zehnmal geiprodhen : Vater zunfer x und na F 
Water yufer wirh.ber Lobfpruc binzugeleht: 

Belobt ſey daß allerheiligſte Saframent —* 
RBZule zzt: — 
Epr’ ſey dem 33 ‚und d ohn un | 
r dem eiligen Geiſt 3 ige 2 
Re. Wie e8 war im Unfang, jeyt und gut, und 
zu ewigen Zeiten, Yrien. 


An dem zritten großen Korn: : 


fü Chris) für und am Kreuz gef ur 
v Se — —* —* sn Eu g ws 
B. Erbarme bie unfert ’ ' ' 


502 Srunßenantagt zur € ie Unbetfung. 


Bebetß. 

 DZefuf du Tiebeooller Hirt unferer Seelen! durch 
weſe! wunderbare Geheimniß deiner Liebe willſt du 
Eins mit und werden, Zieh’ unfere Bergen zu Bir, 
damit wir-lieben; was du liebfl, und verabfcheuen, was 
du verabſcheueſt. Volbringe an und dieſes Wunder 
deiner Liebe, daß unfere Gedanken und unfere Worte, 
unfere Werke und unfere Leiden nach der Vorſchrift 
deiner göttlichen Lehre, nad) rem Muſſer deined Lebens 
und Leidens, und nach dem Woblgefallen deined ewigen 
. Baser$ immer eingerichtet fegen. Ulmen. - 
Yin den 10 Heinen Körnlein im zweiten Geſetze wird 

zehnmal Vater unfer ıc. geſprochen, mit allzeit 
angehangtem Lobſpruche: 
_ Gelobt ſey bad allerheiligſte Sakrament des Altars. 


Zule 
y. Epr’"fep dem Bater,. eG dem Sohn' und dem 
‚heiligen Geiſt! 


ES BE Wie ed war im Ankang', jetzt und alleit, und 


zu engen Beiten, Amen. 
An dem vierten großen Korn: 

. + Sefu Chrifte! für und am Kreuz geflorben Bund 
. Die heil. Wunde beines linken ad =. 

Herr arme dich unfer ! 

gräßet ſepſt du Marla 
Gelobt —* das allerhei ige Saltament des Altars. 
Bebeth. 

| 8 Jeſu! du Erlöfer aller Menſchen! fente den 
Geiſi der Liebe in unfere Herzen, damit mir alle ald 
Glieder eined Leibed einander helfen. Laß und .alle, 


die wir an einem Tiſche dein gottliches Gaſtmabl ge 


nießen, auch ein Herz und eine Seele unter einan⸗ 
ber haben. Amen. 
‚An den iO Heinen Kornlein im dritten Geſetze 
- wird 10mal Sater unfer gefprochen, mit allzeit 
- ehängtem Eobfpiuche : 
Beiobtien das ‚alerpeiligfte Salrament, bes Altars. 
BR Ehr (eo ken Bat, und Dem Eoße‘ und. dem 


eiligen & 
vi eB var j Anfang', jetzt uns ieh, und 
„a ewigen Welten Amen. u 


* 


— 
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Stundenandacht zur engen Linhethung. 505 u 


2 Sn bem fünften großen Korn: . 
y. Jeſu Ehrifte! für uns am Kreuz geſtorben Bun 
= die heilige, Wunde deiner Seite! | u 
(. Bere ! erbarmie dich unfer! . 
Br Gegrüůußet fepft du Maria | 
i Seibit 02 das allerheiligſte Sakrament ben Altar. \ 
,‚. Geb-.tb | E 
O götigfler Jeſu! dei du bein Sleifch und Blut 
und zum Unterpfande des ewigen Lebens hinterlaſſen 
baſt, voll Zuveificht hoffen wir, was du verſprochen 
haſt? «Wer mein Fleiſch iſſet, und mein Blut trintet .. 
‚bat daB ewige Leben.”. «Ber mich iffet, wird durch 
mich Ieben-” Wir danken bir, os. u! und bitten dich 
durch deine: unermeflene Liebe, Iaß und durch und 
felber daB ewig glüdlelige Leben erlangen, Amen. 
Lobgefang. Nr. 172. 
4. Du allerbefker Seelenhirt ĩ ıc. 

5 Laß mich zu deinem Tiſch, o Oerr u. u 
RB. Dierauf folget da8 Schlußgebeth, Iser ber 
Prieſter vor» und daB Voll nachſpr icht. | 
Die Seele Chriſti heilige mich; | 
Der Leichnam Chrifti erlöfe mich ! 

Das Blut Chriſti tränke mich! 
Das Waſſer der Seite waſche mich? 
Dad Leiden Chriſti ſtärke mia 
O gütigfter Jeſu erböre mih! 

‚Sn deine heilige Wunde verberge mich 
Won dir laß nimmer ſcheiden mih! 
Vor'm böfen Feind beſchuͤze mich! 

In der Stunde meines Todes rufe mit 
Und laß. zu bir fommen mid) 
Daß ich mit deinen Heil'gen iobe bich! 
—* ale Ewigkeit, Umen. 
| err! du haft ihnen Brod vom Himmel seaeden, 
4 Welches alle Luſt in ſich begreifet. | 
Gebeth. 





o Gott! der du uns unter dem wunderbaren 


Sakrament die Gebaͤchtniß deines Leidens hinterlaffen 
haft, wir bitten dich, verleib’ uns , daß wir die hei. 
ligen Geheimniſſe deines Leibes und Bluts olfo ver- 
ebren, damit wir die Wirkung beinex G:löfung 
ohne Unterlaß genießen! . 


Ten 


50% . Stunden ⸗ Andacht zus ewigen Anbethung. u 
D- Gott! unfete Zuflucht und Stärke: bu biſt der 


Urheber unferer Andacht, darum ſtehe beidem audaͤch⸗ 
tigen Gebethe deiner Kirche, und verleibe gnädig,daf 


wir dadjenige , was wir fc unfere geiftliche und welt- - 


. ide Obrig eh, für unfere lebendige und abgeflorbene 

Brüder und Schwellen , und b endlich für dad allge⸗ 
meine Unliegen der ganzen Chriftenheit getreu begeh⸗ 
ven, auch wirklich erlangen. Der du lebefl und re 
gierefl von- Enist eit gu Ewigkeit, Amen, 

ob ang Mr. 172. 
6. Du will # enfchenkinbein fepn x. 
7. Etleuchte, Beß're, ſiark mein Berz} ze. 
8, Wir mögen Ehre, Preid und Dank ıc: 
Uebung des Slaubens. 

Jeſu) Ein ngeborne des ewigen Later, Erloͤſer ber 
Menfchhen! du haſt dich gewärliget , dich unter den 
Brobä Beftalten zu verbergen, und br ‚Biefem unbes 
‚gel lichen Saframente zur d gern Ge: 

e gegenwättig zu ſeyn Ber te ein folches 
Bund glauben . bättefl du und nicht ſelbſt von der 
Wituvten defſelben Bid. Verſicherung gegeben 

Sa, Herr! wir glauben feſt, daß du es ſeba. daß 
bu es wahrhaft, mit ttbeit und Menſchheit. mit 
Seele und Zeib, mit Sleifh und Blus bift, den wir 
hier anbethen. Bil: glauben «8, weıl du es fagt haft, 
und weil bein. göttliched Mori unträgli if. Wir 
glauben es, was unfere Sinne aud) da egen einwen⸗ 
den mögen. Wir verläugnen unfere Sinne, um ſie 
dern Glauben zu unterwerfen, Nichts foll uns in die- 
fem Glauben wanfel: big machen. Bon beiner 
‚Gnade unterfläßt, fin wir bereit, Kiefen Glauben 
mit unferm Blute zu, Ma oh u biſt 
der verborgene Ontt. der Gott unferd Heild. 
| geſang. Nr. 174, 

Fi 8 sup: N : mare .. 
In der M allrani %. 
Leb ung bet Hoffnung 
Was dürfen wir tet alles von dir ßeffen, göttli. 
cher Erlöfer., der du uns bis an das Ende detnes Le⸗ 


bens, ja ‘ohne Ende Heben, da du biefes große Ge 
heimniß zum, Unterpfande Beiner unermeffenen Liebe 


eingefeht af. Mit aller Zuperficht, bie und beine 
Be Macht und ee ae flehen wir gu 
vs ee Get) des dus unten ben Geſtaalten ded Ina 


‘ 
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Stunden · Andacht zut ewigen. Anbethung · 606 


. verborgen biſt. Du kenneſt unfere Bedürfniffe, du 


kenneſt jedes Anliegen unferer Herzen. 


Du wirft und. Slebende erbören ,: wir hoffen es | 


ohne die geringſte Furcht, zu Schanden zu werben.‘ 
Bift du ht unfee Gott? unter Heiland? unfere 
Hilfe in allen unferen Noͤthen ?. und daft du nicht allen 
Menſchenkindern felbft verfichert, daß du dad Brod des 


Lebens biſt, daß der, der zu dir kommt, nicht hungern, 
und der an dich glaubt, nimmermehs dürften fol? -. 

Stille demnach das fehniiche Verlangen unferer See: - 

len nad dir, befriedige ihre terbe- nach Feiner .. 


Gnade, ihren Durft nach deinem Troſte; flärke und 
Schwache, und unterflüge und mit deiner Gnade! 
Wir hoffen ed’ mit dere fefteften Verttauen, deffen 


wir fähig find. Und wer auf dich hoffet, bat auf“ 


feften Grund gebauet. . 
-2ebgefang N. 17. 

3. Sieb Gott iſt da ꝛc. .. 

4. Auf deinen Knien 10, 

Uebung der % 


iebe. s 
O Gott und Heiland I nicht genug, daß bu für 


. and Menfch geworden, daß du dich fo vielen Arbeiten, 
fo vielen Leiden, allen Mübteligleiten der menſchlichen 
Natur: ja dens ſchmählichſten Tode ſelbſt, aus Liebe 
zu umd unterworfen haft; fo will! du auch in dieſem 


gtoͤßten Geheimniſſe deiner Liebe. dei und Immer zu 


unferem Zrofte verbleiben‘, ja und noch mit deinem 
beiligften Sleifche und Blute ſpeſſen. 


Könnteft du und einen giößern Beweis, deiner 


| Liebe geben ? könnteſt du auf eine dringendere Ait uns 
aufmuntern, dich zu lieben 2 D wie Hebem dich, und 


werden dich flet lieben aus ganzer Seele, von gans | 


zem Herzen , aus allen Kräften. Ä | 
' Umiffender ! dem UAlles belannt iſt, bu ſieheſt in 
das Innerſte unferer Herzen, und weißt alfo, daß wir 
di) lieben ald unfes böchſtes Gut, ald_unferen Erlö- 
fer ald den Urheber unfered Heils. Sieb auf und, 
die wir vor dem Altare auf unfern Knieen daliegen , 
um vor aller Welt dad Zeugniß anferer Liebe gegen 
dich abzulegen. 
dern täglich inbrünfliger werde. Umen. 
Lobgefang Nr. 17% 
5. Bit Eher ubim ec. 


Stärke anfere Liebe ‚auf dag fienie erkalte, ſon 
N. " 


R . 
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506°. Monatliche Andachtsuͤbung. 
6. D Jeſu Chriſt! cn 

7. Vor meinem Tod ı. nr 

. NB, Zur Abwechfelnng können flatt Nr. 472. 174.179. 

auch andere Gefänge vom heil. Altardfatramente 


\ 


D 


' gefungen werden , dedgleihen fünnen zur Ausfül- 
lung der Stunden eben ſolche Gefänge oder andere. 


| pafjende 3. B. Nr. 56. oder 6lıc. gefungen werden. 
H. Monatliche Andachts-Uebung 





zu Ehren des atlerheiligften Altars: Sal s. 


Geſang vor dem heil, Segen. Nr. 30, mit 34. Zum | 


.... Tantum ergo etc. Nr. 35. nu 
"Gefang 1) O Ehriſt hier merk ꝛe. Nr. 174. " 
"Der Priefler fpridt: 


m zaßt uns bethen ein andaͤchtiges Vater unfer und 
Ave 


| atia zur Ehre Ber heil. Wunde ber rechten ° 
Danb unferd Herrn Jeſu Eprifli im allerheiligfien 


Salrament!  _ nn | | 
Vater unfer .— Gegrüßet ſeyſt du wc. 
Prieſter, Lob und Ebr’ fep dem allerheil. Sakrament! 
Antw. Chr fep dem zarteflen darin verborgenen 
Frobhnleichnam unſers Herrn Jeſu Chriſti! Preis 
und Benedeiung der heil. Wunde der techten Hand 
Jeſu Chriſti! Einige Ruhe und Friede den armen 
ESeelen N j 
 &efang 2 In der Monſtranz u - 
Priefter Laßt und bethen ein andaͤchtiges Vater 
unfer und Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde 
der linken Hand unfered Herin Jeſu Chriſti im 
allerheiligften Sakrament! — u 
Baterunferı — Gegrüßet ſeyſt bu ı. 
Priefler. Lob und Ehre ſey dem alierbeil. Saktament } 
Anti, Chr fen dem koſibaren darin bewahrten Blut 
unfer8 Deren Jeſu Chriſti! Preis und Benedei⸗ 


[) 


ung der heil, Wunde der linken Hand Jeſu Chris . 


fi, ewige Ruhe und Friede den armen Seelen. 
Seſang. 3) Siep! Gott ift da, und Allen nab. we. 
Prieſter. Laßt und betben ein andächtiges Vater 
unfer und Une Maria zur-Ehre der heil. Wunde 


des sechten Zußed unſers Herrn Jeſu Ehriſti im 


Allerbeiligſten Salkramen! 
Vater unſer ꝛe. — Gegrüßet ſepft tu ic 


non, 


\ 
x 
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Monatliche Andachtsuͤbung. 607 


"Priefler. Lob und Ehr' fep dem allerheil. Sakrament 
- Untm. Ehr' fen ber darin bemwahrten heiligften Seele. 


.  unferd Herrn Sefu Chriftil Preis und Benedei⸗ 
ung der heil. Wunde des rechten Fußes Jeſu Chri⸗ 

- ſti] Emige Rohe und Friebe den armen Seelen. 
Gefang. 4) Auf deinen Knien richt‘ deinenSinn ze, . 
Priefter. Laßt uns bethen ein andächtiged Vater un⸗ 
fer und Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde 

des linken Fußes unfer3 Herrn Zefu Chrifti im 
allerheiligften Sakrament! 
Vater unfere. — Gegrüßetfenft du x 


Prieſter. %ob und Ehr’ fen dem allerheil. Sakram ent 


Unt w. Ehr fen der darin bewahrten Menſchheit un⸗ 


ſers Herrn Jeſu Chriſti! Preis und Benedeiung 
der heil. Wunde des linken Fußes unſers Herrn 
Jeſu Chriſti! Ewige Ruhe und Friede den ars 

men Seelen! ." 


ö & efang. 5) Mit Eherubim und Geraphim u. 


Priefler. Laßt und bethen ein andaͤchtiges Vater un⸗ 
fer und Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde der 
Seite Zefu Chriſti im allerheil. Saframent 


Bater unferıe. — Gegrüpßet ſepſt du ꝛc. 


Priefler.Lob und Ehre ſey dem allerheil. Sakrament! 
Ant w. Epr' fen dem allerheiligften darin verborgenen 
"Gott, Jeſu Chriſti! Preiß und Benebeiung der 
heil. Wunde der Seite Jeſu Chriſti! Emige 
Ruhe und Friede den armen Seelen! ° 


BGeſan g. 6) D Jeſu Chriſt! gluͤckſelig iſt ze» 


— — 7) Vor meinem Tod’ ꝛc. 


Ich armer fündiger Menſch, für den mein Heil and 
fo viele taufend Stunden in den 33 Jahren feineß aller: 
heiligften Lebens ſchmerzlich gelitten hat, und am 
Kreuze klaͤglich geflorben ift, auch zu befländiger Ge⸗ 
dachtñniß feined bittern Leidens und Sterbend und zut 


| Speiſe unſers Seelen dad allerheiligfte Saframent - j 
des Altars aus unenblicher Liebe hat eingefest, und 


in demſelben fletd bid an's End’ der Welt bei und gna- 


denreich au verbleiben fich würdiget , nehme mir fefl 
vor, alle, zu ehren bed allerheiligiten Salrameniß und 


- der 5 heilfließenden Wunden meined Heiland, von 


ber Erzbruderſchaft Corporis Christi angeordnete An- 


dachten nad Kräften au üben, und alle Jahre meineß 


q 
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508. Monatliche Undachätäsung. 


übrigen Lebens dieienige Stunde, die mit von meinem 


geifllihen Vorſteher jährlich wird angemwielen werden 
mohl anzuwenden; und meinen Gott und Deren, wel- 
ches in diefem heiligen Salrament mit Leib und Blut, - 
mit Gottheit und Menfchheit gegenwärtig ift, im leb- 
haften Glauben und innbrünftiger Liebe zu verehren 
und anzubethen; auch nie etwas wider dieſes alleı- 
heiligſte Geheimniß zu veden oder zu thun, fondern 


. " vielmehr die ihm fchuldige Ehre allen denen, wo mein 


—2 


Wort wird früchten können, empfoblen zu machen. 
. Wozu mir feine Gnade und feinen Beifland verleihen 
“ wolle Gott Vater, Sohn und heil'ger-Beift. Amen. 


=  Priefler 

- Zaft, und betben, das afigemeine Anliegen 
ber ganzen chrifllichen Kirche, ur den heiligen Ab- 
laß zu erlangen. . N 

' Mir bitten dich, o Herr! du wolleſt dad Flehen 
Heiner Kirche gnädig aufnehmen , fie von allen Drang» 
falen befreien allen Sretpum audrotten, die hriflik 
chen Fürften vereinigen, und dein heilige Reich auf. 
‚ ‚Erden allzeit mehr erhöhen, damit" wir bir insge— 
fammt in Muhe und. Srieden dienen mögen. Dur& 
Sefum unfern Herrn. Amen. ' 


Laßt und bethen für kranke Brüder und 
chweſtern. 2 
O Niebreichſtet Jeſu! du Hilf' und Troſt aller 
Glaͤubigen! wir Bitten dich einhellig durch dein hitte⸗ 
res Leiden und Sterben, du wolleſt unſer Gebeth er⸗ 
hören, und deinen Dienern und Dienerinnen nach dei⸗ 
nem Wohlgefallen die vorige Geſundheit gnädig ver⸗ 
leihen, damit fle dich in deiner wahren. Kirche mit- 
uns wieder Joben und preifen mögen. Dex du lebſt 
und regierft in Ewigkelt. Amen. Ä 


Laßt und betpen für abgeflorbene Brüder und 
| Schwellen. ° | 


O Herr! der du aus höchfler Süte die. wohlver- 
diente Strafe wieder nachlaſſeſt, und dad Heil der Men⸗ 
ſchen unendiich liebeſt, wir bitten dich demäthig, du 
wolleſt die Seelen der Brüber und Schweſtern, der 
WVerwaundten und Gutthaͤter dieſer ei 
"ung, bie von dieſer Welt in deiser inabe abgeichteben 
Buch bie Fuͤrbitte der allerſeligſter, allzeit unbe⸗ 








/ 
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WB efnbere Unbadtslbungen. BEI: ... 


edten Zungfrau Maria ‚und aller Madermäplten 
‚zur ewig glädfeligen Geſellſchaft gelangen laſſen. 
"Der du lebſt und regierſt von Ewigkeit zu Ewig⸗ 
Leit. Umen, ——— | 


Geſang. afrer Lelchnam ſey gegrüißet 2. Nr, 179. 


Panemde coelo praestitisti eis Domine 





| RB Omne: delectamentum in se habentem 


Welches alle Annehmlichleiten in ſich begreift. u 


V. Memento congregationis tua, 
| Gedenke deiner Verfammlung, 
Bu Quam posedisti ab initio. | 

die du veſaßeſt vom Anfange. 

Y . Domineexaudi orationem :meam ! 
Here, Erbdre mein Gebeth! 

RB. Et clamor meus ad te veniat, 

| Und mein Rufen Tomme zu bir. 


V. Domiaus vobiseum. Bu. Et cum spiritu tue | 


" Der Herr ſey mit euch. Und malt deinem Gelite 
' Gebeth. | En 


O Gott! der du und unter dem wunderbaren Sa⸗ 


krament die Gedachtniß deines Leidens hinterlaſſen 
haft, wir bitten dich, verleihe, daß wir die Geheim⸗ 
niſſe deine Leib und Bluts alſo verehren, damit 
wir die Sucht Deiner Erlöfung in und ohne Unter 
aß genießen. | | 


- @ott! unfere Zuflucht und Starke du Urheber der 


Andacht Laſſe dich herab zu ben frommen Bitten 
Keiner Kirche, und verleih, daß wir das, um was 
‚wir im Glauben und Wertrauen bitten, wirklich er⸗ 
fangen. Durch Chriſtum unſern Herrn. Amen 


Maͤrianiſche Antiphon, Engliſcher Gruß, heil, Segen 


mit Defenfor und Genitori, Schlußgeſang. 
III. Abend⸗Andatht in der Octav des 
Frohnleichnams⸗Feſtes. 
1) Nach gegebenen heilgen Segen wird ein 


 Dreißiger ‘abgehalten, Yue erin der Stunden: Undad),e 
bei ewiger Anbethung Seite 509 mit 504 verzeichnt 


. 


ift, nebit Mariantfcher Antiphon, Englifchen Gruß . 


heil. Segen und © 


aus en Ä 
2) Es wirbein:died von Heil, Altarb⸗Salrament 


21 


510 3 Befonbere Andachtsuͤbungen. 


geſungen, und nach.ieder Strophe ein Vater unfer 


ıc. mit dem engliihen Gruße und dem Lobfpruche ge- 
betbet: «Gelobt fen dad allerheiligfle Sakrament des 


Altars2 ꝛc · Hierauf ein paffender Palm, Mariani⸗ 


—4 


ſche Antiohon, heil. Segen und Schlußgeſang. 
ſche 3) Zwei paſſende Palmen, Litaney vom heil. Al⸗ 


tarsſakrament, 7 Vater unfer zc. mit dem Lobſpruche, 


= 


« Gelobt fen dad allerheiligſte Sakrament de8Altard>» ze. 


Marianiſche Untipbon, heil. Segen und Schlußgefang 


IV. Abend⸗Andachtsuͤbungen in der. Heil. 

Baftenzeit.,. : 0° 

- 4) Gefang vom Leiden Jeſu, Bußgebeth ; Buß- 
ang. 6 


alm, engliſcher Gruß, Schlußgeſang | 
J 2) Bußgeſang Zitanep vom Leiden Jeſu, Buß⸗ 
ofalm,,. englifcher Gruß, Schlußgeſang. 7 
‘ 3) Bußgefang, Betrachtung über daß Leiden Je⸗ 


ju, ht englifcher Gruß, Schlußgefan 


rei Bußpſalmen, Bußgebeth, en fi er 
Gruß: Schlußgeſang. en ſch 

V. Andachts⸗Uebung in der Maienzeit. 
4) Der heil. Segen, ein Lied aus ben Geſaͤngen 





von Nr.52 bis 81. Sieben Vater unſer ꝛc. nebſt Vers 


"und Dration, Pſalm zum Lobe Gottes, Marianiſche 
Antiphon, engliſcher Gruß, heil. Segen. Schlußge⸗ 


fang vom heil. Altars ſalrament. 


9) Der heil, Segen, zwei Pfalmen zum Lobe Got⸗ 


ted oder als Bitte zu Gott, paſſendes Gebeth oder 


Betrachtung über die Vorfehung : oder uͤber die Voll⸗ 
kommenheiten Gotted. 7 Water unfer ze... Vers und 
DOration, Marianiſche Antiphon , englifcher. Gruß, 
heil. Segen. Schlußgelang aus Nr. 52 bi8 81. - 
3) Der h. Segen, Lied wie oben, und nach jede 


Strophe ein Vater unſer etc. mit dem Beiſatze: Ehre 


VI. Andachts- Uebung 


zur Erinnerung des Leidens und Sterbens Jeſu 


Chriſti zur Erlangung einer gluͤckſeligen 
.. Sterbeſtunde. 
die gewöhnliche Weiſe, wie ſie in dem 
azu beſtimmten Büchlein verzeichnet iſht 
| . BE EEE 


n 


— 
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. Ä 
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2 


J Jahalt des Geſangbuches. J J 5 1 | 


2) eine Verbefferung des Materials für dieſe 


Arndacqhtsuͤbung wird zu feiner Zeit erfcheinen. 


J 


angeru 


- TWIL Andachts⸗ Uebung 
zur Verehrung der ſeligſten Jungfrau. 


1) Ein paffeadeß Sieb, Bauretanifche Bitanen, 


N tanifche Antiphon, engliicher Gruß, Schlußgefang 
“ ) Siige Strophen Geſang. Abbethen eines Ror 


 " femlanzed. und nach jedem Zehner 1 ober 2 Strophen 
des begonnenen Geſanges, Beichluß wie. oben. . 


3) Ein paffended Lied, und nach jeder Strophe 
cin tb Gebetd, worin Maria um ihre Fuͤrſprache 


trachtung und Nachahmung dargeſtellt/ dann Gott 





VII. Andachts- Uebung 
am Gedaͤchtsnißtage eines Heiligen. 


NH Geſang von den Heiligen, ein paſſendes Gebeth, 
ein paſſender Pſalm, engliſcher Gruß, Schlußgefang. 


2) Sefang von den Heiligen , Litaney von allen 


Heiligen, englifder Gruß, Schlußgfang. - | 
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IX. Andachts⸗Uebuͤng 
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Alphabethifches Regiſter der Lieder; 


worin ber Anfang eines jeden Liebes, und die Seite, 
wo ed fteht, gefunden wird. Bei den Meßgeſaͤn⸗ 
‚gen. ift blos das Lied angegeben, welches zum 


Eingange gefungen wird, umd mit einem * 
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Stunden ⸗Andacht zur ewigen Anbetung. | 
Gott! unſete Zuflucht und Stärke: du biſt der 
er unferer Andacht, darum flehe beiden aud ärh- 
Gebethe deiner Kirche, und verleihe gnaͤdig, daß 


Wjenige, was wir für unſere geiſtliche und welt- - 


Obrig eh für unfere lebendige und abgeflorbene 

er und Schwellen , und endlich für dad allge 

: Unliegen der ganzen Ehriftenheit getreu begeb: 

auch wirtlich erlangeh- Der du lebeſt und re, 

» vn. 

8obgeſang. Rt. 172. 

will bei Dienichenkindern fepn ıc.. 

leuchte, Beß'te, NärE mein Herz! u. 

ie fingen Ehre, Preid und Dankıc 
‚Mebung Bed Blaubenb. 


fu} Eingeborner des ewigen Vaters, Erlöferber 


hen! du haſt dich gewärtiget , dich unter den 
3.Geftalten zu verbergen, und in biefens unbe: 
chen Sakramente zur Anbethung und zum Ge: 


wigteit su Emigleit, Amen, » tcan 


. 
nr rn An . 


gegenwättig zu ſeyñ ˖ Wer Eönnte ein folched . 
der glauben . haͤtteſt du und nicht felbfE von dee 


ichleit beflelten die Verficherung gegeben? 


Sa, Bere ! wir. glauben feſt, Daß. du ed feibfl, daß 


wahrhaft, mit Gottheit und Menſchheit, mit 


und Zeib, mit Kleifh und Blut bifl, ben wir 


nbethen. Mir glauben ed, weıl du es gefagt haft, 


veil dein. göttliched Wort untrüglich iſt Wir 
en ed, was unſere Sinne auch bagegen einwen⸗ 


gen. Wir verläugnen unſere Sinne, um fie 


)lauben zu unterwerfen. Nichts foll ung in die⸗ 


Slauben wankelmuhig machen. Don_ beiner 
e unterfläßt, — wir bereit, dieſen Glauben 
nferm Blute zu, verjiegeln. Wahrlich du biſt 
iborgene Bott. der Bott unferd Heid. 
- Bobgefang Ke.1d 
Chriftt Hier mer... © 
der Monſtran; Y. — 
Uebung det Hoffnun 


* 


g: I 
Bas dürfen wir nicht alles von dir hoffen, goͤttli⸗ 


slöfer, der. da ums bis an das Ende deines Le⸗ 
ja ohne Ende liebeſt, da du bleſes große Ge— 


iß zutk Uhterpfande beiner unermeffenen Liebe 


8 haſt. Mit aller Zuserficht, bie.und beine 
liche Macht und Güte einflößen, fiehen wir an - 
Bots! deu du unten ben Geſtaiten ded Bro de 


cn 


u eek . 


8 or 
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Stunden⸗Andacht zur ewigen Anbethung ˖ 606 
. verborgen biſt. Du kenneſt unfere Bedürfniffe, du 
kenneſt jedes Anliegen unferer. Bergen 

; Du wirft ums auehanbe hen * wir boffen ed 
ohne die geringfle Furcht, zu Schanden zu werden. 
Biſt du nicht unfer Gott? unter Heiland ? unfere 

Hilfe in allen unferen Noͤthen ?. und haft du nicht allen 
Maenſchenkindern felbft verfichert, daß du das Brod des 
Lebens biſt, daß der, der zu dir kommt, nicht hungern, 
und der an dich glaubt, nimmermehr duͤrſten fol? - 
Stille demnach das fehnlidje Verlangen unferen See: - 
len nad) dir, befriedige ihre Begierde nad yeiner .. 

Gnade, ihren Durft nach deinem Troſte; flärke ung 
Schwache, und unterflüße und mit. deiner Gnade! 
Wir hoffen es mit dem fefleften Verttatten, deſſen 
wir fähig find, Und wer auf dich hoffet, bat auf: 
. feflen Grund gebauet. U 
| -8eb5 ge fang Nu  - 
3. Sieb Gott iſt da ꝛc. Ä nn 
4. Auf deinen Knien ıc. | 
| ebung ber Liebe. . 
O Goöoͤtt und Heiland! nicht genug, Haß du für 
uns Menſch geworden. daß du dich fo vielen Arbeiten, 
fo vielen Leiden, allen Muͤhſeligkeiten der menfchlichen 


Natur ja dem ſchmählichſten Tode ſelbſt, aus Liebe 


zu uns unterworfen haſt; ſo willſt du auch in dieſem 
gtoͤßten Geheimniſſe deiner Liebe. bei und Immer zu 
unferem Zrofte verbleiben‘, ja und noch mit deinem 
beiligften Sleifche und Blute ſpeiſen. Ä 2 
- Könnteft du und einen gtößern Beweis. deiner 

Liebe geben ? könnteſt du auf eine bringendere Aıt uns 
- aufmuntern, dich zu lieben ? O wie Heben dich, und - 
werben dich ſtets lieben aus ganzer Seele, von gans 
zem Herzen , aus allen Kräften. | ' 
| Umiffender ! dem Ulled belannt iſt, du ſieheſt in 
das Innerſte unferer Derzen, und weißt alfo, daß wir 
di lieben als unfer höchſtes Gut, ald unferen Erlös 
fer als ben Urheber unfered Deild, Sieh auf und, 
die wir dor dem Altare auf unfern Knien daliegen, 
um vor aller Welt daB Zeugniß unſerer Liebe gegen 
dich abzulegen. = 

Staͤrke anfere Liebe, auf daß fie nie erlalte,, Ton, 
dern täglich imbrünfliger werde, Amen. 
| Lobgefang Rr. 17% 
5. Mit Eher ubim ec. 
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606. Monatliche Andachtsubumg. 
6. O Jeſu Chriſt! ıc. — 


\ 


7. Vor meinen Tod ꝛc. | ' u 
NMB. Zur Abwechſelnng können flatt Nr: 172. 174.179. 


auch andere Gefänge vom heil, Altardfatramente 


' gefungen werden, dedgleihen können zur Ausfül-. 
lung der Stunden eben ſolche Gefänge oter andere. 


pafjende 3. B. Nr. 56. oder 6lıc. gefungen werden. 





I. Monatliche Andachts-Uebung 
zu Ehren des allerheiligſten Altars: Sal — 8... 
. Belang vor dem heil, Segen. Nr. 30, mit 34. Zum 


. Tantum ergo etc. Nr. 35» 


j Sıfan 9 1) O Epriff Hier mer a6, Nr. 174. ' 


Der Priefler ſpricht: 


. . Eaßt uns bethen ein andaͤchtiges Vater unfer und 
Ave Maria zur Epre ber heil. Wunde der rechten ” 


22 


Dand unlerd Herrn Jeſu Chriſti im allerheiligſien 


Sakrament | 

Bater unfer u. — Gegrüßet ſeyſt bu ıc. 
Drtefler, Lob und Ebr’ fep dem allerheil. Sakrament! 
Antw. Ehr' fep dem zarteflen darin verborgenen 
Frohnleichnam unferd Herrn Sefu Chriſti! Preis 
und Benedeiung der heil. Wunde der rechten Hand 
zen Chriſti Einige Ruhe und Friede den armen 

_Geelen | 


 &efang U In der Monſtranz ꝛc. 


Prieſter. Laßt und bethen ein anbächtiges Vater 


unſer und Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde 
der linken Hand unſeres Derin Jeſu Chriſti im 
allerheiligſten Sakrament! | 
Baterunferı — Gegrüßet ſeyſt du x. 
Priefler. Lob und Ehre ſey dem allerheil. Saklrament! 
Antw. Chr fen dem koſtbaren darin bewahıten Blut 
unfer8 Deren Jeſu Chriſti! Preid und Benedei⸗ 


[| 


ung ber heil. Wunde der linfen Dand Zelu Chris - 


: fi, ewige Ruhe und Friede den armen Seelen. 
®efang..3) Sieh! Gott ift da, und Allen nab ıe. 
Drieller. Laßt uns betben ein andbächtiged Vater 

unfer und Ave Maria zur Ehre ber heil. Wunde 


des sechten Fußes unfess Herrn Jeſu Ebriſti im 


allerbeiligſten Sakrament! | = 
ber unter ꝛze. — Gegrüßet fenfl tue. 


\ 


⁊ 


\ 


Pie fter, Lob und Ehr' ſey dem allerheil, Sakrament 


+ 


N 


I 


N 
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Untm. Ehr’ fen der darin bemahrten heiligflen Seele. 
unſers Herrn Jeſu Chriflil Preis und Benedei⸗ 
ung der heil. Wunde des rechtenFußes Jeſu Chri⸗ 
—ſti! Emige Nube uud Triebe den armen Seelen. 
Gefang. 4) Auf deinen Knie'n richt' deinenSinn ıe, . 
Priefter. Laßt uns bethen ein andaͤchtiges Vater un⸗ 
fer und Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde 

des linken Fußes unſers Herrn Jeſu Chriſti im 
allerheiligften Sakrament! 
Vater unſerrc. — Gegrüßetfenft du x 
Priieſt er. Lob und Ehr' fen dem allerheil. Sakrament 
Antw. Ehr fen der darin bewahrten Menſchheit un- 
ſers Herrn Jeſu Chriſti! Preis und Benedeiung 

der heil. Wunde des linken Fußes unſers Herrn 

Jeſu Chriſti! Ewige Ruhe und Friede den ar 

men Seelen! | " 


6 efang. 5) Mit Eherubim und Geraphim u. 


Priefler. Laßt und bethen ein andächtiges Vater un 
fer und Ave Maria zur Ehre der heil. Wunde der 
Seite Zefu Ehrifli im allerheil. Sakrament 

Bates unferı. — Gegrüßet ſepſt du ıc, 

3 rie fler.Lob und Ehre ſey dem allerbeil. Sakrament! 

ntmw. Ehr' ſey dem allerheiligften darin verborgenen 
Gott, Jeſu Ehrifti! Preiß und Benedelung der 
heil. Wunde der Seite Zefu Chriſti! Emige 


Rube und Friede den armen Seelen! 


Befang. 6) D Jeſu Chriſt! gluͤcſelig iſt w- 


‘ 


x 


— — 7) Bor meinem Tod’ ır. 


| Prieſter. nn 
Sch armer fündiger Menſch, für den mein Heiland 
fo viele taufend Stunden in den 33Jahren feine aller: 
heiligften Lebens fchmerzlich gelitten hat, und am 
Kreuze klaͤglich geflorben ift, auch zu befländiger Ge⸗ 
dachtniß feines bittern Zeidend und Sterbens und zur 


Speiſe unferd Seelen daB allerheiligfte Sakram ent J 


des Altarz auß unendlicher Liebe hat eingeſetzt, und 
in demſelben ſtets bis an's End’ der Welt bei und gna⸗ 
denreich zu verbleiben fich würdiget , nehme mir feil 


vor, alle, zu ehren des allerheiligiten Saframentd und _ 


- der 5 heilfließenden Wunden meined Heiland, von 


ber Erzbruderſchaft Corporis Christi angeordnete An- 


dachten nad) Kräften au üben, und alle Sabre meine 


1 
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übrigen Lebens diejenige Stunde, die mir von meinem 
geiſtlichen Vorfleber jäbrlich wird angemwielen werden 
wohl anzuwenden; und meinen Gott und Deren, wel- 
cher in diefem heiligſten Salrament mit Leib und Blut, - 
nit Gottheit und Menſchheit gegenwärtig ift, im leb- 
haften Glauben und innbrünfliger Liebe zu verebren 
und anzubethen; auch nie etwas wider dieſes aller» 





 Priefler. 20200 

- Laßt, und betben, daB aflgemeine Anliegen 
der ganzen chriſtlichen Kirche, us den heiligen Ab- 
loß zu erlangen. . 

‘ Wir bitten did, o Herr! du wolleſt dad Flehen 
Heiner Kirche gnäbig aufnehmen , fle von allen Drangr 
falen befreien allen Irrthum audrotten, die chriſtſt· 
hen Fürften vereinigen, und bein Heiliged Reich auf. 

. ‚Erden allzeit mehr erhöhen, damit wir dir Indge, 
fammt in Mube und Frieden dienen mögen. Dur 
Sefum unfern Herrn. Amen. | 


Laßt und bethen für Franke Bruͤder und 
| chweſtern. W 
O liebreichſter Jeſu! du Hilf' und Troſt aller 
Glaubigen! wir Bitten dich einhellig durch dein hitte⸗ 
res Leiden und Sterben, du wollelt unfer Gebeth ers 
hören, und Beinen Dienern und Dienerinnen nad) dei- 
nem Wohlgefallen die vorige Gefundheit gnädig ver- 
leihen, damit fle Bich im deiner wahren. Kirche mit- 
und wieder loben und preifen mögen. Des du lebſt 
und regierft in Ewigkeit. Amen. — 


Laßt uns bethen für abgeſtorbene Brüde My 
‚ Fapt un ’ Screen aer und Ä 


D Herr! der du aus höchfler Süte die. wohlyer: 
diente Strafe wieder nachlaſſeſt, amd dad Heil der Men⸗ 
ſchen umenblich liebeſt, wir bitten dich demäthig, du 
wolleft die Seelen der Brüder und Schweſtern, der 
-Mermandten;und Gutthaͤter diefer unſerer Berſamm⸗ 
ng, bie von dieſer Melt in dever Bnade abgeſchieden 
p durch bie Fuͤrbitte der allerſeliaſter, allzeit anbe⸗ 
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bei ewiger Anbethung 
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Beſondere Anbahtslibungen. 8600 
fleckkten Jungfrau Maria und alter Aaderwählten 


‚zur ewig. glädfeligen. Befellichaft gelangen laſſen. 


Der du lebſt und regierſt von Emwigfelt zu Ewig⸗ 


tät men, oo) Bu . 
Geſang. Wah rer Leichnam Ten gegruͤßet ꝛ⁊c. Nr, 179. 


V. Panemde coelo praestitisti eis omne!  .: 
Brod vom Himmel 'gabfl du ihnen, o Herr! 


| | RB. Omne delectamentum in se habentem 


Welches alle Annehmlichkeiten in ſich begreift. | 


Gedenke deiner Verſammlung, 
„Quam posedisti ab initio. 


V. Memento congregationis tuaa,s 


Die du beſaßeſt vom Anfange. 

. Domineexaudi orationem :meam ! 
Herr, Erboͤre mein Gebeth! 

, Et clamor maus ad te veniat. 
Und mein Rufen komme zu dir. 


V. Dominus vobiseum. Re. Et cum spiritu tue 


Der Her fep mit euch. Und mit deinem Geiſte 


Gebeth. 
O Gott! der du uns unter dem wunderbaren Sa⸗ 


krament die Gedachtniß deines Leidens hinterlaffen 


haſt, wir bitten dich, verleihe, daß wir die Geheim⸗ 


niſſe deines Leibs und Bluts alſo verehren, damit 


wir die Ftucht deiner Etloͤſung in und ohne Unter⸗ 
laß genen. | 
Gott! unfere Zuflucht und Stärke! du Urheber der 

Andacht! Laffe dich berab zu den frommen Bitten 


| Seiner Kirche, und verleih, daß wir das, um waß J 
‚wir im Glauben und Wertrauen bitten, wirklich er 


fangen, Durch Chriſtum unſern Deren, Amen 


WMarianiſche Antiphon, Engliſcher Gruß, heil, Segen 


‚mit Defenfor und Genitori, Schlußgefang, 
IH. Abend⸗Andatht in der Detav des 
Scohnleichnams-Fefles. 
4) Nach gegebenen Heilgen ‚Segen wid ein 
Deeifiger "abgehalten, ie ein ber Stunden-Undach.e 


; Seite 500 mit 504 verzeichnt 
ift, nebft Marianiſcher Antiphon, Englifchen Gruß . 


‚heil. Segen und Schiuß Gefon 


2) Es wird ein Lied von pe i. Alitarb/Salrament 


\ 


N B 


510. 3 Defonbere indachts ͤbungen. | 


.gefungen, unb nach.ieber Strophe ein Bater unfer 


ıc. mit dem engliichen Gruße und dem Lobfpruche ge- 
betbet: «Gelobt fen dad allerheiligfte Salrament des 


- Yltard> ıc- Dierauf ein paffender Palm, Mariani- 


- 


fche Antiohon, heil. Segen und Schlußgefang. _ 
ſche 3) Zwei Haffenbe Palmen, Litaney vom beit Yl: 


“ tarsfaframent, 7 Bater unfer zc. mit dem Lobfpruche, 


— 


« Gelobt ſey das allerheiligſte Sakrament deßs Altars⸗ ze. 


Marianiſche Untiphon, beil. Segen und Schlußgeſang 


IV. Abend-Andachtsübungen in der heil. 


ofal 


"ja, Sußpfalm , englifher Gruß, Schlußgefang. - 
ja. a — —E— engliiger 


| Saftenzeit.. - _ . 
- 4) Gefang vom Leiden Jeſu, Bußgebeth, Buß- 
pſalm, englifcher Gruß, Schlußgefang. 


cher Gruß, Schlußgefung. J 
3) Bußgeſang, Betrachtung über das Leiden Te: 


Gruß Schlußgefang. 


V. Andachts⸗Uebung inder Maienzeit. 
1) Der heil. Segen, ein Lied aus den Gefängen 





| von Nr.525i8 81. Sieben Vater unfer ze. nebſt Vers 


und Dration, Plalm zum Lobe Gottes, Marianifche 
Antiphon, englifcher -&ruß, beil. Segen: Schlußge⸗ 


fang vom heil, Altars ſakrament. 


9) Der heil. Segen. zwei Pfalmen zum Lobe Got⸗ 


tes oder als Bitte zu Bott, paſſendes Gebeth oder 


Betrachtung über die Borfebung : oder über die Voll» 
fommenbeiten Gotted, 7 Water unfer ze... Verd und 


Dration, Marianiihe Antiphon, englifcher. Gruß, 


heil. Segen, Schlußgelang aus Nr. 52 bis 81. - 
Der h. Segen, Lied wie oben, und nad) jede 





"3 
Stro he ein Vater unſer ꝛc. mit dem Beiſabe: Ebre 


VI. Andachts- Uebung 


zur Erinnerung des Leidens und Sterbens Jeſu 


Chriſti zur Erlangung einer gluͤckſeligen 
"Sterbeftunde.:- ° - . 


Auf die gewöhnliche Weiſe, wie fle in dem 


1 
azu befimmten Büchlein verzeichnet iſt; - 


tı 

_ . 
\ $ 
— vv...” 


2) Bußgelang Litaney vom Leiden Jeſu, Buß⸗ 
m, engli 


—— 


Marian ſche 


angeru 


-  " Mariend zu Bären. 


" a englifher Gruß, Schlußgefang. 


N 3 


1 


| Juhalt ded Geſangbuches. J 51° 


2) eine Verbefferung des Materiald: für Biefe 


Andachtsübung wird zu feiner Zeit erfheinen. . 


VI Andachts-Uebung 
zur Verehrung der feligften" Jungfrau. 


1) Ein gaffendes Lied, Lauretanifche .Litanep, 


ntipbon, englischer Gruß, Schlußgefang 
2) Einige Strophen Gefang, Abbethen eines Ror 


3) Ein paffendes Lied, und nach jeder Strophe 


ein Eur es Gebeib. worin Maria umihre Fürſprache 
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ſenkanzes und nach jedem Zehner 1 oder 2 Str ophen - 
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Top, Angſt und Schmerz 
Toauermekten in der Charwoche 


11a 


te 


Euwe 


WERRHUEHEHSERRHHH ZUNG 


ERTEILEN 


x . | Begifter 
’ U. N 
Unter allen Frommen hier auf Ehen 


+ 
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Dom Staub zu dir ⸗ Gott empor 
+ Bon dem Hlmmel wird jest kommen 
Son dir 0 Gott der Ewigkeit — 


W. 


Wahrer Leichnahm fen gegrüffet‘ — 
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Se o Ehe vom Batewähe — 


BEREREEREEEEENE u BE 


J 9* 





WMegiſter. 


ib 


Weil nun ber Tag bon — 
Weine nicht Gott lebet nich . 
Meint Aeltern, laſſet euren Thränen 
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